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Die  fett  1(88^  in  regelmäßiger  ^olge  ausgegebenen 
„Berid^te  bes  freien  Deutfd^en  ^od]fttfts"  erfd^einen  mit  öem 
r>orIiegen5en  3al?rgange  in  r>erän6erter  (ßeftalt.  2ln  Stelle 
5er  ein5elnen  ^efte  tritt  bas  „3^^^^^^"/  ^^^  ^i^  Berid^t« 
erftattung  6es  gan3en  3^^^^^,  rom  ](.  0!tober  \90^  ^i^  S^^^ 
30.  September  1(902  5ufammenfaf  t  unö  in  einfad)er  aber  ge= 
öiegener  ^tusftattung  un6  ebenfoldjem  (£inbanöc  6en  XtliU 
glieöern  öargeboten  u>ir6. 

XDie  bas  Üufere,  fo  fmö  aud)  2^l}a\t  nnb  Einteilung 
einer  Umgeftaltung  unter5ogen  moröen.  Der  3^^^^^^  ^^^ 
„^alfvhudißs"  glie6ert  fid}  in  folgenöe  2lbteilungen : 

\.  Beriete  über  Me  Ufitqm^t.  Sie  f ollen  öem  vkl 

fadf  geäuferten  XDunfd^e  6er  ITtitglieöer  entgegenfommen, 
Me  IDinterDorträge  im  (gufammenljange  überfd^auen  unö  6en 
mefentlid^en  3"^^It  ^^^  ^el^örten  in  genug reid)er  Ceftüre  ftd^ 
üöUig  aneignen  5U  fönnen.  Va  eine  ungefür5te  IDicbergabe 
6er  gefamten  Porträge  aus  innern  un6  äußern  (5rün6en 
unmöglid)  ift,  fo  l}ai  bas  ^od^ftift  an  6ie  ^erren  Do5enten 
6ie  3xih  gerichtet,  6en  ^e6anfengang  6es  ^efprod^enen  in  über-- 
ftd)tlid)cr  Darftellung  fnapp  5ufammen5ufaffen.  IHit  6anfens= 
ujerter  BereitttJilligfeit  l}abm  6te  ^erren  Portragen6en,  fotpeit 
6er  Stoff  eine  fold?e  Bel;an6lung  $ulief,  fid?  6iefer  2lufgabe 
unter5ogen.  Die  ^emtnnung  6iefer  neuen  Abteilung  l^aüe 
5ur  ^^olge,  6af  ein  Ceil  6es  frül^eren  3^^^^*^  ^^^  3erid)te, 
6ie  Überftd^ten  6er  (Soetl^e^  un6  Sd^illerliteratur,  aufgegeben 
tper6en   mußte.     Hur  fdjmer  fonnte  ftd)   6as  ^od^ftift   6a5U 
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entfd)Uef  en,  auf  5iefe  beöcutungsDolIcn  Betträge  5U  per5tc^ten. 
3n6effen  ^wan^  bu  Zcotruenöigfeit,  öen  Umfang  öiefer  ^alfV'- 
bücf^er  in  beftimmten  ®ren3en  5U  Italien  un6  nur  fold^e  Per« 
ö ff entUd^un gen  auf5unef?men,  6ie  in  unmittelbarer  Be$iel^ung 
5ur  2trbeit  5es  ^ocbftifts  (teilen,  3U  öiefer  Befc^ränfung.  Dem 
Perfaffer  öiefer  Überftd?ten,  ^errn  profeffor  Dr.  Utay  Ko<^  in 
Breslau  füf?It  ftd?  bas  ^od^ftift  für  feine  langjährige,  treue  unö 
erfolgreiche  IHttarbeit  öauernb  5U  aufrichtigem  Dan! e  perbunöen. 

2.  Berichte  aus  5en  Sö^^obtcilungen.    Diefe  <5ruppe 

pereinigt  eine  2tn5al?l  ber  in  öen  Si^ungen  5er  ^ad?abteilungen 
porgetragenen  Ztbl^anölungen,  5ie  nad;  Stoff  unö  Bel?an6lung 
ipol^l  auf  2^Uve^\e  unö  Perftänönis  in  tpeiteren  als  öen 
eigentlid^  fad^männifd^en  Kreifen  rechnen  öürfen.  Diejenigen 
2(rbeiten  öer  2tbteilungen,  meiere  jtd?  in  erfter  Cinie  an  öie 
^ad^genoffen  roenöen,  ujeröen  in  öen  feit  3^^^^"  5U)angslos 
erfc^einenöen  „  Sd^rif ten  öes  freien  Deutfd^en^od^ftifts"  ein5eln 
oöer  5U  mel^reren  pereinigt,  einen  paffenöeren  pia^  finöen. 
So  tt>irö  5.  B.  eine  Sammlung  geöiegener  matl^ematifd^er 
Unterfud^ungen  als  felbftänöige  Schrift  im  Bud^t^anöel  er= 
fd?einenö  in  öer  Fachliteratur  größere  Beachtung  finöen,  als 
in  perfd^ieöenen  Bänöen  öes  2<^l}^^üd}s  perftreute  2(bl?anö= 
lungen  öiefer  2lrt.  Denn  öer  ZRatl^ematüer  fud^t  jte  öort 
nidii,  unö  für  öen  grofen  Ceil  öer  IHitglieöer,  öem  öiefe 
XPiffenfd^aft  ferner  liegt,  ftnö  fte  öort  überflüffig. 

Die  gefci^äft(i(^en  ZTTitteilungen  öer  ein5elnen  2(bteilungen 
ujeröen  je^t  in  öem,  öen  S(^Iuf  öes  Banöes  bilöenöen  2<^l}ttS" 
berid^te  überfic^tlic^er  5ufammengeftellt. 

5.  Seftoortrage.  Unter  öiefer  Beseid^nung  erfd^einen, 
tpie  bist^er,  öie  5U  öen  alljäl^rlidjen  <5oet^e-  unö  Schiller» 
feiern,  u>ie  an  fonftigen  befonöeren  <5eöen!tagen  gehaltenen 
Porträge. 

4.  aus  ntttfeum  Utt6  BtWiOtftel.  Unfer  (goetl^emufeum 
ipie  öie  Bibliotl^e!  unö  öas  öasu  gel^örige  Tlvd^iv  entl^alten 
bereits  gar  manches  Stücf,  fei  es  Bilömerf,  Bu^  oöer  ^anö= 
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fijrift,  bas  es  luot^I  peröient  in  2ibbtI6ung  ober  Bcfd^reibung 
bcfannt  5U  tpcröcn,  un6  5effen  Veröffentlichung  für  $a^Ireid;e 
Pere^rer  unferer  grofen  Did^ter  eine  tDtUfommene  &ahe 
bedeuten  ruirö.  Bei  6er  immer  toacfifenöen  Ceilnal^me,  6ie 
^em  irtufeum  iPte  6en  übrigen  Sammlungen  entgegengebracht 
m'xtb,  öürfen  mir  (?offen,  öaf  (ßefc^enfe  un6  Heuermerbungen 
uns  in  öen  Stanö  fe^en,  aucf^  in  öiefem  Ceile  öes  3^^^^uc^s 
fortbauernö  3ntereffantes  5U  bieten. 

5.  3a^re$beri<^t.  Die  früf^er  getrennten  3ericf)te  öes 
Peripaltungsausfd^uffes,  öes  OTaöemifc^en  ©efamtausfc^uffes 
unö  öer  ®oett?eI?aus-Kommiffion  foUen  an  öiefer  Stelle  unter 
fac^lid^en  ©eftd^tspunften  georönet  unö  pereinigt  n?eröen. 
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I. 

Wtvii^k  n%tv  Sie  Ic^ügänge. 


Pon  Profeffor  Dr.  CE^eobalö  ^k^Uv  in  Strafburg. 

Hie^f d^e  ftel^t  im  Poröergrunö  öer  folgenöen  Betrad^tung, 
Sd^openl^auer  öient  gemiffermaf en  nur  als  ^olie,  an  6em  6er 
erftere  rerftänMid^  tDeröen  foll,  foujol^l  6ur^  bas,  voovxn  er  xl}xn 
gleid?!,  als  burcf)  5as  piele,  tDorin  er  betpuft  un6  unbemuft 
von  ifyn  abmeid^t.  Übrigens  ift  ja  öie  <5ufammenfteIIung  5er 
beiöen  feine  toillfürlid^e :  Icie^fcf^e  ift  tatfäd)li(^  t)on  Sc^openl^auer 
ausgegangen,  öiefer  ift  fein  „€r5iel^er"  o6er  bod}  einer  feiner 
(£r5ie{?er  getDefen. 

Hie^fd^e  toar  von  ^aus  aus  pi^ilologe,  fd;on  als  Dierun6= 
5u?an5igjä^riger  tüuröe  er  Profeffor  6er  flaffifc^en  Philologie  in 
BafeL  2lber  alsbal6  beginnt  bei  iE^m,  roie  6as  fo  feine  ^rt  tpar, 
6er  (5egenfa^  un6  6ie  2lntipatE^ie  gegen  6as,  u?omit  er  fid^  ah-- 
geben  foII,  i{?m  fetalen  im  Betrieb  6er  pi^ilologie  6ie  grof  en  (5e= 
6anf en,  un6  baljex  tDen6et  er  [läf  von  xl}t  ah  un6  6er  pi^ilofopl^ie 
5U.  Das  3ntereffe  für  fie  vombe  bei  il^m  6urc^  Sd^openl^auer 
gemedt,  6en  er  fc^on  als  5tu6ent  fennen  lernte  un6  5U  6em 
il^n  5unäd)ft  6ic  ^ornt  ^in5og,  in  6er  er  feine  ^e6anfen  por» 
trug:  5d;openl?auer  tr>ar  ^in  Künftler  6es  Stils.  3^^<^^*^^^ 
6agegen  ftan6  er  il^m  t)on  2(nfang  an  hiti^d)  gegenüber.  2lud^ 
6a,  wo  er  i(?m  bei5uftimmen  fdjeint,  bleiben  immer  Unter= 
fd)ie6e,  6ie  fxd}  l^äufig  5U  DoIIem  ^egenfa^  fteigern.  ^era6e 
feine  Sdjrift  über  „Sc^openl?aucr  als  <Zv^i^l|^t"  5eigt,  6a§ 
iE?m  nid^t  fomol^I  6as  Syftem  als  r>ielmei^r  6er  IHenfc^ 
tt»id^tig  un6  PorbiI6Iid?  mar  —  6er  pi^ilofopl^  mit  genialer 
^eiftesart  un6  äftl?etifd)em  II)i6ern?ilIen  gegen  feine  §eit  nnb 
il^re  Kultur  06er  —  Unfultur.  Un6  in  feiner  pE?iIofopl?ie,  6ie 
6urd}aus  fubjeftiü  xvat,  fanb  Icie^fd;e  jid?  f eiber  it?ie6er:  6as 
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^lütcfpältigc  unö  eiDtg  Unbcfricöigtc,  bas  Cetöpolle  unö  öoc^ 
Catenöurftige  feiner  Icatur,  6ie  groge  Sel^nfud^t,  6te  an  il^m 
5el?rte  —  für  alles  öiefes  ^ieffte  un6  3""^^^^^f^^  feines  tDefens 
fan6  er  in  Sd^openl^auer  6en  aöäquaten  un6  mad^tpollften 
2tus5ru(f.  2in  Sc^openl^auers  grofer  Perfönlid?!eit  aber  ift 
tl)m  5ugleid^  aud)  6as  §ul  aller  Kultur  unö  aller  ®efd?id^te 
aufgegangen,  es  l^eif  t :  „Die  IHenfd^l^eit  foll  forttt>äl^ren6  6aran 
arbeiten,  einzelne  grofe  ITtenfd^en  5U  er5eugen  —  öies  unö 
nichts  anöeres  fonft  ift  il?re  2(ufgabe."  Daraus  ergiebt  ftc^ 
für  öen  ein5elnen  6ie  ^rage  :  „tDie  erl^ält  öein  £eben  öen 
^öc^ften  XDert,  5ie  tieffte  Beöeutung  ?  mie  ift  es  am  u)enigften 
rerf(^u)en5etl"  unö  6ie  2(ntn?ort  öarauf  lautet  natürlid^ :  „geu?if 
nur  babuvd},  öaf  öu  5um  Dorteile  öer  feltenften  unö  u?ert= 
DoUften  (£yemplare  lebft,  nid^t  aber  5um  Porteile  öer  meiften, 
ö.  l}.  öer  einsein  genommen  u?ertIofeften  €yemplare."  Das  ift 
^infort  öas  grofe  £eitmotir>  feines  Denfens. 

Pofttip  gilt  es  nun,  öiefen  Genius  als  öas  5U  erseugenöe 
^kl  öer  Kultur  in  plaftifd^er  2lnfc^aulid^fett  t?or5ufübren. 
Unö  l^ier  brandet  er  neben  öem  UTenfdjen  Houffeaus  mit  feinem 
repolutionären  Drang  5ur  Hatur  unö  mit  öer  ^efal?r  Kati= 
linarier  5U  n?eröen,  unö  neben  öem  UTenfc^en  ©oetl^es,  öiefem 
^Ypus  öes  befdjaulic^en  unö  erl^altenöen  Utenfd^en  mit  öer 
^efal^r  5um  pi^ilifter  5U  entarten,  als  öritten  —  5d?open!?auer, 
öen  tätigen  ITtenfd^en,  öeffen  Cat  pi^ilofopl^ie  ift,  unö  öer  5U= 
gleid^  auc^  ein  Künftler  ift  unö  ein  ^eiliger,  Icie^fdje  leiöet  am 
Ceben,  alfo  mug  öiefer  fein  3^^<Jli^^"f<^  ^^^  'i^hcn  als  Ceiöen 
füE^len  unö  erfennen  unö  5ugleid^  rom  'Eeberif  toeil  es  Ceiöen 
ift,  erlöfen  fönnen,  Diefer  Sc^openB^auerfcIje  IHenfd?  tut  unferer 
geit  vox  allem  Hot,  unö  öal^er  l^eift  öie  Aufgabe  unferer 
Kultur:  Die  (£r5eugung  öes  pi^ilofopl^en,  öes  Künftlers,  öes 
^eiligen  in  uns  unö  auf  er  uns  5U  föröern  unö  öaöurc^  an 
öer  PoUenöung  öer  Icalur  5U  arbeiten.  ITtit  fo  l^ol^en  ^been 
feiert  Hie^fd^e  Sd^openl^auer,  für  öen  er  fein  befferes  Symbol 
fennt,  als  öen  Hitter  mit  Coö  unö  Ceufel,  vok  il?n  Dürer  ge= 
5eic^net  l^at  3n  il?m  fc^ilöert  er  nid?t,  vok  feine 5(^u)eft er  gemeint 
^at,  ftd)  felbft,  fonöern  fein  3öeal,  unö  in  Kraft  öiefes  ^b^als 
f üt^It  er  ftd?  5um  Kritifer  feiner  S^xi  unö  il^rer  Kultur  berufen. 

Hie^fc^e  u>irö  Kulturfritifer,  öes^alb  befämpft  er  D.  ^r. 
Strauf   als  Bilöungspl^ilifter  unö   satisfait,   als  0ptimiften, 
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6er  etwas  aü^n  fapalierement  6en  Sd^opcnl^auerfc^en  Pefft= 
mtsmus  bcifcite  gefc^obcn  un6  als  PercE^rcr  6cr  flaffifc^en 
IHupf  pon  H.  XDagner  nichts  l^atte  ipiffen  loollen.  Der  (Dpti- 
mismus  6er  pebstger  3^^^^  "^^^  ^^^^^  5reu6e  an  Kaifer  un6 
Hetc^  erf(^ten  xfyn,  6em  Döllig  Unpolitifcljen,  als  eine  arge 
<5e6anfenIojt9fett  unb  fcfjitmme  Hucf)Ioftgfett  angeftd^ts  6er 
Sorge,  ob  ftd^  aus  6en  6eutfc^en  Stegen  auc^  eine  einheitliche 
6eutfd;e  Kultur  l^eraus  entmicfeln  u?er6e. 

2iber  moran  Iet6et  6enn  unfere  <5ett  un6  unfere  Kultur  ? 
2ix\  Stillofigfeit,  mie  er  6as  an  Strauf  ^eigen  5U  fönnen  glaubt, 
un6  an  blofer  (ßebiI6etl?eit,  6ie  6iefes  aleyanörinifdje  ^ext- 
alter  poll  ^elel^rfamfeit  mit  ujal^rer  Kultur  permed^felt.  Das 
fommt  aber  por  attem  6al?er,  6af  unfere  geit  5U  l^iftorifd^, 
6af  fte  infi3iert  ift  Pon  6er  Kranfl^eit  6es  ^iftorismus.  Darum 
fd^rieb  er  nac^  6er  Streitfd^rift  gegen  Strauf  alsbal6  feine 
5ipeite  un3eitgemäfe  Betrachtung  „pom  Itu^en  un6  IXad^- 
teil  6er  Qiftorie  für  6as  Ceben".  TXndtf  il}t  Hu^en  n?ir6 
nidtit  gan5  überfeinen,  als  einen  6reifacinen  u?etf  itfn  Icie^fci^e 
fogar  5U  tt>ür6igen:  monumentalifd;  ift  fte  für  6en  £eben6en, 
Otigen,  Streben6en,  antiquarifd^  für  6en  Bctpal?ren6en  un6 
Perelnren6en  un6  fritifcfj  für  6en  £ei6en6en  un6  6er  Befreiung 
Be6ürftigen.  2(ber  6er  ^anptaccent  fällt  6od^  auf  6en  Ica(^= 
teil.  Dabei  u?ir6  man  5unäcl^ft  geneigt  fein,  6iefe  2tbneigung 
Icie^f(^es  gegen  6ie  (5efci?i(^te  auf  Sc^opent^auer  3urü(f 5ufül}ren, 
2lber  vok  an6ers  liegt  bodf  ^ier  alles  I  Scf^openl^auer  tpar  aus 
metapl^YM^^"  ®rün6en  ein  Gegner  6er  (5ef(^i^te,  fte  erfci)ien 
il^m  U)ertlos,  meil  in  allen  €rfc^einungen  bodf  nur  6er  2111= 
(Eine  IDille  ftc^  $eige  un6  6ie  ^bzen  6er  Dinge  etpig  feien; 
it^m  fel^lte  6er  Begriff  6er  (Entmicfelung  vok  in  6er  Hatur  fo 
and}  im  £ehzn  6er  lUenfcfnlneit.  2lud}  Ifkit  er  6ie  (Sefcijici)te 
nic^t  für  XDiffenf(^aft,  6a  fte  es  immer  nur  mit  ein$elnem  5U 
tun  Ifah^f  u?ä^ren6  6ie  tDiffenfcf^aft  auf  6as  2tllgemeine,  auf 
3öeen  un6  @ef e^e  ausgebe ;  aud^  fei  fte  nie  ein  (5an5es,  f on6ern 
ftets  nur  ein  Fragment.  Das  alles  flingt  hzx  Icie^fd/e  faum 
an.  IDar  fte  für  Sdjopenl^auer  3U  ipenig  XDiffenfd^aft  un6 
l^atte  fie  il^m  5U  menig  Pernunft,  fo  ift  fte  für  itie^fc^e  5U 
piel  XDiffenfd^aft  un6  geleiertes  XDiffen  un6  fränfelt  6em  Ceben 
allgufe^r  6ie  Bläffe  6es  ®e6an!ens  an.  ITtit  einem  IPort  Pon 
©oetl^e  leitet  er  feine  2(usfül;rungen  ein:    „Übrigens  ift  mir 
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alles  perl^agt,  was  mtd}  blof  belcl?rt,  ol^nc  meine  Cätigfeit 
5U  r?ermel?ren  ober  unmittelbar  3U  beleben",  bas  menöet  er  an 
auf  6ie  2lrt,  u)ie  mir  ®efd?id?te  treiben.  Diefe  2(rt  fül^rt  pom 
Ceben  un6  ron  6er  Cätigfeit  ab,  unter  il^r  üerfümmert  unb 
entartet  bas  Ceben.  Sie  ift  alfo  6em  tehzn  feinMid?  un6  gc-- 
fdl^rlic^,  unö  5U?ar,  mie  er  es  felbft  5ufammenfaf t,  in  fünf- 
fad^er  f)infic^t:  öurc^  6as  Ubermaf  6er  (Sefcf^id^te  rr>ir5  ein 
(Segenfa^  r>on  ^orm  un6  3nl^alt,  r>on  3""^^!^^^^^  ^^^  ^^n- 
pention  er5eu9t  un6  öaöurd?  öie  Perf önlid?! eit  gefd^mäc^t ;  bnidf 
öiefes  Übermaf  gerät  eine  ^e\t  in  6ie  (ginbilöung,  6ag  fte  öie 
feltenfte  ^ugen6,  6ie  (^erec^tigfeit,  in  l^öl^erem  <Sra5  beft^e 
als  jeöe  andere  geit;  butdf  öiefes  Übermaß  ujerben  6ie  3n- 
ftinfte  öes  Polfes  geftört,  un5  6er  ein5elne  nid^t  minöer  als 
6as  ^an3e  am  Keifu?er6en  perl^inbert;  öurd)  Mefes  Übermaf 
u?ir6  6er  je6er5eit  fd)ä61id}e  Glaube  an  bas  TXlttt  6er  ITTenfc^^ 
l?eit,  6er  Glaube  Spätling  un6  Epigone  5U  fein  gepflan5t ;  un6 
en6lid]  gerät  6urc^  6iefes  Ubermaf  eine  ^eit  in  6ie  gefäl^rlid^e 
Stimmung  6er  3^onie  über  ftd)  felbft  un6  aus  il?r  in  6ie  nod)  ge= 
fäl?rlid)ere  6es  C^nismus,  in  6iefer  aber  reift  fie  immer  mef^r 
einer  fingen  egoiftif d^en  Prapis  entgegen,  6urd?  meldte  6ie  Cebens^ 
fräfte  geläl^mt  un6  3ule^t  5erftört  meröen.  ©ilt  6ies  pon  6er 
@efd}id?te  im  allgemeinen,  fo  F^ält  es  Hie^fd^e  für  befon6ers 
gefäl^rlic^,  n?enn  man  6ie  ^efd]ic^te  pom  Stan6punft  6er  IRaffen 
aus  5U  fc^reiben  perfud^t.  3"  VOal}vl}eii  per6ienen  6iefe  Be= 
ad^tung  nur  als  perfd)mimmen6e  Kopien  6er  großen  ITtänner, 
auf  fc^lec^tem  Papier  un6  mit  abgenü^ten  Platten  l^ergeftellt, 
als  H)i6erftan6  gegen  6ie  (5rof  en  un6  als  XDerf5euge  6er  ®rof  en; 
im  übrigen  l^ole  fie  6er  Ceufel  un6  6ie  Statiftif !  Öiefer  IHaffen- 
gefd)i(^tsfd|reibung  ftellt  er  6as  uns  fd^on  bef annte  (5efe^  gegen^ 
über:  6as  ^kl  6er  ITtenfc^l^eit  fann  nid^t  am  (£n6e  liegen, 
fon6ern  nur  in  il^ren  l^ö^ften  (Exemplaren. 

Das  ITtotip  6iefer  Polemif  Hie^fc^es  gegen  6en  ^iftoris= 
mus  ift  f lar :  6ie  ©efd^id^te  l?in6ert  6as  Pro6uf tipe  am  Ceben, 
6ie  plaftifdje  Kraft  6es  Cebens,  6as  Geniale  un6  ^^genblidi^, 
fte  mac^t  6en  Hlenfd/en  franf,  £)iftorismus  ift  Kranfl^eit,  witf- 
lid}  6ie  liranfl^eit  unferer  §eit.  Dal^er  erl^ebt  er  im  Hamen 
6er  3^10^"^  proteft  gegen  6ie  E)iftorifd)e  €r5ieB^ung  6er  jungen 
IHenfdjen  un6  ruft  6as  Un l?iftorifd)e  3U  ^ilfe,  6.  l?.  6ie  Kunft 
un6  Kraft  pergeffen  $u  fönnen,  un6  6as  Überl^iftorifd^e,  6.  h}. 


5d?opcnl^aucr  unb  Hie^fdjc. 


öicjcnigen  2Ttäd}tc,  öie  6en  Blic!  Dom  IDeröen  abicnfcn  5U  öcm, 
rpas  öcm  Pafcin  6cn  Cl^araftcr  6c5  (£iüigcn  giebt,  5U  Kunft 
un6  HcUgion. 

So  öurc^  unb  öurd?  romantifd^  cnMgt  6icfc  Streit» 
fc^rift  gegen  ben  Qiftorismus,  5er  bodf  felbft  eine  ^olge  öer 
Homantif  im  \9.  3a^rl^un6ert  gemefen  ift  nnb  nod?  ift.  IDer 
öal^er  6em  Überfd)n?ang  öes  ^iftorifdjen  entgegentritt,  befämpft 
6ie  Homantif  in  einer  il^rer  fd^ltmmften  Icad^rpirfungen :  l^ier 
ift  Sd^openl^auer  un5  ift  nodf  mel^r  Hie^fd^e  antiromantifd^. 
Unb  bodj  fommt  es  öarauf  an,  vok  fte  es  tun.  Sc^openl^auer 
ift  in  öiefem  Punft  ein  (Epigone  6er  unE?iftorifd;en  Zlufflärung, 
it^m  ift  6er  ^iftorismus  untüiffenf c^af tlic^ ;  weil  er  aber  bodi 
felbft  aud^  ein  So^n  6er  Homantif  ift,  n>i6erfprid?t  er  ftc^  ge= 
ra6e  l^ier  un6  billigt  6er  (Sefd^id^te  bod)  vokbet  6en  großen 
tDert  5U,  6as  6em  gan5en  UTenfc^engefdilec^t  gemeinfame  Selbft- 
betDUgtfein  un6  6amit  6as  Ban6  5U  fein,  6as  fte  erft  5U  einem 
(5an5en  madjt.  Icie^fd^e  ift  fonfequenter,  aber  nur  6cstt>egen, 
roeil  er  auc^  in  feinem  Kampf  gegen  6en  romantif d)en  ^iftoris= 
mus  6urd)aus  Homantifer  bleibt,  (£r  befämpft  il?n  im  Hamen 
6es  Cebens,  6as  auf  3nftinft  rul^t  un6  in  Kunft  un6  Heligion 
fein  ^öd)ftes  l}at  Desl^alb  ift  il^m  6ie  ^efd^id^te  sugleid^  aud^ 
als  (£ntl?üllerin  6er  IDal^rl^eit  unbequem,  6er  IHytl^us  ftel^t 
il?m  l?öE?er  als  6ie  brutale  Catfac^e,  6er  IDal^n  un6  6ie  3üufion 
l^öl^er  als  6as  Se3iermeffer  6er  ^orfc^ung.  Un6  gegenüber 
6er  l?eute  fxdf  gelten6  maci?en6en  Koüeftipauffaffung  6er  (5e= 
fd^idjte  fielet  er  il^ren  3^^^  üielme^r  in  6en  grof en  (£in5elnen, 
im  ^tnk,  bas  es  3U  er5eugen  gilt.  Kunft  nicijt  neben,  fon6ern 
an  Stelle  6er  IDiffenfc^aft,  IHytl^us  an  Stette  6er  IDal^rl^eit, 
3nftinft  an  Stelle  6es  Penfens,  Kultus  6es  genialen  (£in3el= 
menfd|en  —  6as  fm6  lauter  romantifd^e  (5e6anfen.  Datier 
gilt  es  nun  Itie^fd^e  als  Homantifer  06er,  lüie  er  felbft  fagt, 
als  6ionYftfd?en  Denfer  un6  Künftler  fennen  $u  lernen. 

Hie^fc^e  mar  als  Philologe  ©räcift,  griec^ifd^e  Did^ter 
un6  pi^ilofopl^en  maren  6ie  Sdjriftfteller,  mit  6enen  er  ftc^ 
Dor5ugstt)eife  befc^äftigte.  ^um  <Sried?entum  ftan6  er  in  einem 
gan5  intimen,  gera6e3U  religiöfen  Perl^ältnis,  äl^nlid?  n?ie 
^ölSerlin,  6er  6oc^  gan3  an6ers  als  6ie  übrigen  Iteu^uma- 
niften  3U  anfang  6es  \9.  3<^^i^^un6erts  6as  £an6  6er  (5riec^en 
mit  6er  Seele  fu^te,     3"   6iefer  ^ellenifd^en  XDelt  ent6edte 
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nun  aber  Hie^fcfie  ein  Problem :  vok  fonnte  bei  öem  gelteren 
VoiU  5er  (5rtei^en  öie  Cragööle  entfielen,  ötefe  unerflärlid^e 
Kunfl  öer  5c^mer5en5f reuöe  ?  Darauf  fuc^te  er  in  feiner 
erften  Schrift  „Die  (Seburt  öer  Cragööie"  6ie  Antwort  5U 
^eben,  nnb  fd|on  5er  Citel  bringt  5ie  Cöfung :  aus  5em  Reifte 
5er  irtuftf  —-  5er  HXuft!  in  5em  überfc^ujänglic^en  Sinne 
Schopenhauers  als  einer  metapF^yftfd^en,  5en  Sd^Ieier  5er  UTaja 
Iüften5en,  5er  XDdi  fo5ufagen  5ireft  ins  ^er5  fc^auen5en  Kunft. 
Unb  auf  Sd^openl^auers  XDelt  als  XDille  un5  Porftellung 
^elfi  auäj  5ie  Unterfd)ei5ung  5es  Dion^fifci^en  un5  2lpoIIi= 
nifc^en  5urüc!:  Dionyfos  5er  Haufc^gott,  bei  5effen  ^eften 
offenbar  u?ur5e,  5af  Scl|mer5en  £uft  ermecfen  un5  5er  3ubel 
5er  Bruft  qualooUe  '(LöxKi  entreift,  un5  TlpoUo  5er  <5ott  5es 
plaftifc^en  Künftlers,  5em  im  Craum  5ie  2tugen  geöffnet  mer* 
5en  für  5ie  ^errlid^en  ^öttergeftalten  5es  (Dl^mps;  Dionyfos 
5ie  Perförperung  5es  3"^^"^!^  ii"5  XDillens,  5er  5en  Bann  5er 
3n5ipi5uation  fprengt  un5  5en  Sdjieier  5er  Xfia\a  5erreift, 
5en  2(poIIo  mit  feiner  XDelt  5es  Porftellens  un5  Sdjauens 
um  uns  gemoben  ^aV  Der  Ditl^yrambus  ift  5er  2l\xsbxvid 
5es  Dionyfifc^en,  in  5er  attifd^en  Cragö5ie  aber  rerfnüpft  er 
ftdj  mit  apollinifd^en  Kunftmitteln,  5er  tragifdje  Vilytlfus  ift 
5ie  PerbiI5Iid^ung  5ionYftf d^er  XDeisl^eit  5urd|  5ie  Kunft  Apolls. 
So  gleid|t  in  5iefcm  il^rem  frül^ften  (£r5eugnis  5ie  gried^if(^e 
tOelt  5er  ^ransfiguration  Haffaels:  unten  5ie  XDi5erfpiegeIung 
5es  emigen  Urfc^mer5es,  oben  5ie  Pijton  5er  Derflärung,  ein 
Ieuc^ten5es  Sc^meben  in  reinfter  IDonne  un5  f(^mer5lofem; 
aus  weiten  2(ugen  ftral}len5em  ZCnfd^auen. 

J)a^  5ief e  ^tati  mit  flaff if djen  gitaten  »ielmel^r  mit  Sc^open= 
l^auerfc^en  (5e5anfen  5U  ^eI5e  5iel?en5e  Sd^rift  bei  5en  P^iIo= 
logen  2(nftof  erregen  mugte,  r>erftel?t  fid^  pon  felbft:  Ulric^ 
pon  Xt)ilamott)i^  gab  5em  temperamentPoUen  2ius5rucf ,  5agegen 
^at  €ru)in  Hl?o5e  5ie  Bemeife  für  5iefe  geniale  Kon5eption  5a= 
mals  un5  fpäter  nad?gebrad)t  un5  mit  2^fob  Bur<^^ar5t  5as 
faltbare  an  il^r  ^herausgearbeitet.  Icie^fd^e  aber  übertrug  5en 
Begriff  5es  Dionyftfd^en  auc^  auf  5ie  P^ilofop^ie  un5  fan5  in 
(£mpe5ofles  5eh  tragifd^en  P^ilofopl^en,  5en  er  nun  felbft  au<^ 
5um  ^eI5en  einer  ^ragö5ie  machen  tpollte.  2luc^  5arin  berührt 
er  fxdi  mit  5em  £ieblings5id)ter  feiner  2(nfänge,  mit  ^öl5erlin. 
TXudf  für   5iefen  voav  eine  (£mpe5ofIestragö5ie,  5ie  freilid) 
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nidft  9an$  fertig  wutbe,  nxd}t  nur  ein  öic^terifijes,  fonöern 
aud^  ein  pf^ilofop^ifd^es  (Erlebnis;  von  5er  naturfein6Ii(^en 
Pt^ilof Opiate  5id)tes,  5ie  mic  eine  Sd^ulö  auf  il?m  la$,  fuc^te 
er  ftd?  Io55umacf?en,  6er  Sprung  in  5en  lUna  ift  ein  5ii^ücf= 
fliel^en  5U  6er  Hatur  un6  bas  (£in5U)er6en  mit  il^r,  6er  Un- 
en6Iid)en.  Bei  Hie^f(^e  trägt  (£mpe6ofIe5  6ie  ^üge  5d)open= 
Iraners,  un6  nicf^t  um  ein  £osmad?en,  fon6ern  um  ein  DoUes 
(£intaud?en  in  feine  PE^ilofopl^ie  l?an6elt  es  fxdti.  2lls  pi^ilofopt? 
6es  2nitlei6s  wiU.  (£mpe6ofIes  6as  agrigentinifd?e  Volt  ev- 
löfcn,  6.  if,  pernid?ten,  un6  in  6en  ZTTittelpunft  6es  5tü<f s  foUte 
6al}er  6ie  (£ntftet^ung  6er  Cragö6ie  treten  als  Gegengift  gegen 
6as  ZITitIei6,  an  6effen  Übermaß  6ie  2(grigentiner  5ur  <5eit 
6er  Peft  Ici6en.  So  ftel^t  6a5  (£mpc6ofIesfragment  Hie^fd^es 
in  engftem  §u\amxnenl}anQ  mit  6er  „Geburt  6er  Cragö6ie"» 
2tber  Icie^fc^e  voat  hin  Dramatifer,  fein  Pid^ter,  un6 
6aruin  fuc^te  er,  6er  fidf  als  Mnftler  fül^Ite  un6  doU 
fünftlerifdjen  3^f*^"^^^  ^^^/  ^^f^^  i"  ^^^  Hlufi!  un6  in 
6er  ^reun6fc^aft  mit  Kid)ar6  XDagner,  in  6effen  Ioc!en6en 
Onen  er  6en  Huf  6es  6ionYfifc^en  Pogels  5U  t?ernel^men 
glaubte  un6  von  6cm  er  6ie  IDie6ergeburt  6er  tEragö6ie  aus 
IHuftf  un6  IHytl^us  I?eraus  erl^offte.  ,5unäd)ft  u?ar  Hie^fd^e 
ilfm  gegenüber  6er  PereE^ren6e  un6  6er  €mpfangen6e,  6iefem 
grogen  (£in5elnen  u?oIIte  er  fxd}  5um  0pfer  bringen,  feine 
Profeffur  in  Bafel  aufgeben  un6  als  Propl^ct  6es  ITTeifters 
üon  Sta6t  5U  Sta6t  5iel?en  un6  6urc^  Porträge  6en  IDi6er= 
ftan6  6er  ftumpfen  XDelt  überrDin6en.  Der  €nttt)urf  6a5U 
—  6ie  „Bayreutl^er  ^ori^ontbetrad^tungen"  —  seigen  ii}n 
uns  als  IDagnerianer  sans  phrase.  Das  toar  er  nid^t  mel^r, 
als  er  im  ^erbft  ](875  feine  üterte  Un5eitgemäfe  fc^rieb: 
„Hid?ar6  XDagner  in  Bayreutf?" :  Diefer  ^ymnus  auf  6en 
ItXeifter  voat  bereits  ein  2tbfd}ie6net?men.  2tud?  Sd/open= 
Iraner  l^ai  er  i6ealiftert,  aber  er  l^at  an  6ie  XDirflid^feit  6iefes 
36eals  geglaubt;  hei  XDagner  glaubt  er  webev  an  6ieXDir!= 
lid/feit  6es  36eals  nod|  an  6ie  36ealität  6er  XDirf lid^feit  me^r, 
er  l^at  6as  Bil6,  6as  er  pon  ii^m  entmarf,  fpäter  felbft  „ein 
ibeales  IRonftrum"  genannt,  ^n^voi^djen  l}aüe  fxd)  nämltd] 
eine  (£ntfrem6ung  5mifd?en  il^m  un6  XDagner  t^erausgebiI6et, 
6ie  (£rftauffül?rung  6er  Icibelungen  in  BayreutE^  mar  für 
Icie^fc^e,   6er  5ugleid?  aud)  6as  Erlebnis  einer  unglüdlid^en 
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Ctebe  öurd)5u!ämpfcn  I^attc,  eine  groge  €nttäufd;ung,  un5  fo 
fam  es  5um  Bruc^.  XDagner  bebeutet  I^infort  für  il^n  eine 
(öefal^r  für  unfere  Kultur,  bas  u?oIItc  er  fc^on  1(878  off  entlief? 
ausfprec&en,  aber  erft  \888  fürs  vor  6em  2lu5brud^  6es 
IDal^nftnns  lief  er  in  5tt?ei  bitterböfen  Schriften  auf  öen  ^^ymnus 
bas  Pampl^Iet  folgen,  bas  um  fo  greller  un6  fd^riller  tönte, 
als  in3U)ifd?en  6er  Parftfal  erfc^ienen  mar,  in  6em  XPagner 
nad)  Icie^fc^es  2tnftd^t  als  morfd^gerooröener,  Der5n)eifeln6er 
Defaöent  l^ilflos  unö  5erbrod)en  Dor  6em  d^riftlic^en  Kreuze 
nieöergef unf en  n?ar.  So  enöigte  6ief e  ^reunöf d^af t,  6ie  Hie^fc^e 
felbft  fein  gröftes  (Erlebnis  genannt  l^atte,  in  fd^reienöfter 
Diffonan5.  Unö  and}  5d?openl?auer  ift  er  öamals  unö  öaöurd? 
abtrünnig  gerroröen. 

IDagner  unö  5d?openE?auer  ujaren  Genies;  aber  „fo 
begabte  IDefen,  n?ie  xd)  fte  mir  als  Genies  Dorftellte,  Ijaben 
nie  eyiftiert" :  in  öiefem  IDort  liegt  6ie  (5ef(^id?te  feines  Der- 
I^dltniffes  5U  il^nen  beiben.  Unö  öod)  l}at  er  an  il^nen  öen 
Kultus  öes  ©enies  gelernt,  an  öem  er  andf  nad}  feinem  2(bfall 
r>on  it^nen  fcftgeE^alten  E?at  06er  5U  öem  er  öod|  fpäter  mieöer 
5urüc!ge!el?rt  ift.  Don  äftF?etifd?en  (5eftc^tspunften  aus  ift  er 
5um  Begriff  öes  Genies  gefommen,  öas  @enie  muf  ein  Künftler 
fein,  wie  5d)openl?auer  ein  fünfllerifd)er  pi?iIofopl?  unö  XDagner 
ein  pl?ilofopl}ifd?er  Künftler  mar:  in  öiefem  (gufammen  pon 
Kunft  unö  P^ilofopl^ie  geminnt  er  ^ugleid?  öie  IHöglic^feit, 
öie  il^m  erft  perfagt  fc^ien,  fid?  felbft  als  @enie  anfeilen  uitö 
merten  5U  fönnen,  nun  fann  er,  nad^öem  feine  beiöen  Söttet- 
bilöer  5ertrümmert  oöer  öod?  als  iöeale  ITtonftra  erfannt  ftnö, 
ftd?  felbft  an  il^re  Stelle  fe^en. 

Statt  pom  (Senie  reöet  er  aber  fpäter  lieber  pom  Über- 
menfc^en.  Das  IDort  Ifat  er  pom  IDege  aufgelefen,  ö.  l?. 
er  l}at  es  Pon  ©oetl^e.  XOeldf'  erbärmlidj  brauen  faf t  Über- 
menfdjen  öid?I  fagt  öer  €rögeift  5U  ^auft.  3"^^^^^^^  ^^^^ 
I?at  Icie^fdje  gar  Derfd^ieöenes  in  öiefen  Begriff  5ufammen- 
gepadt.  ^m  ^egenfa^  5U  Sc^openl^auer,  öer  an  öie  (£tpigfeit 
öer  <5attungsiöeen  glaubte,  Ifat  ftdj  Itie^fd^e  5U  Darmins 
(£ntn)idelungslel?re  l?inge5ogen  gefüE^It:  xl}x  entnimmt  er  öie 
3öee  einer  IDeiterbilöung  Pom  Ittenfc^en  an  aufwärts.  2luc^ 
öer  IHenfc^  ift  fein  (£nöe,  fonöern  eine  Brüde  unö  ein  tOeg 
5U  neuen  IHorgenröten,  ein  Seil,  gefnüpft  sipifc^en  Cier  unö 


Sc^opent^aaer  unb  Hie^fd^e.  \  \ 

Hbcrmenfc^.  Der  Übermenfc^  tft  alfo  eine  Überart,  bk  voxv 
5Üc^ten  föniien  un6  foUen.  2lber  bann  erleben  voxv  6en  Uber= 
menfd^en  nxdft  felbft,  unö  bas  ift  für  Hie^fd^es  ungeöulöigen 
36ealismus  unerträglid?.  Da^er  ruft  er  6en  Begriff  öes  (5enies 
5U  ^ilfe:  5er  Übermenfd?  ift  nodf  ITTenfd;,  6er  geniale  2ins' 
naF^memenfc^.  Der  ITtenfi?  ift  ein  €n6e,  l^eigt  es  je^t,  un6 
nun  gilt  es  öiefe  2(rt  IHenfd?  als  öen  l?öl?ertt)ertigen,  lebens» 
ipüröigeren,  5ufunfts9eu>ifferen  tEypus  5U  3Üd)ten.  So  l^anöelt 
es  ftc^  um  eine  Haffenoerbefferung  öer  befte^enöen  UTenfd^enart, 
um  exnm  neuen  2I6eI  nadf  2lvi  jener  märfifc^en  3un!er,  hex 
5enen  öie  blonbe  Beftie  gelegentlich  tDieöer  3um  Porfd^etn 
fommt,  6ie  aber  bnvdf  folc^e  Kraftleiftungen  ftcf^  eben  als  6ie 
ftärferen  unö  befferen  ermeifen.  ^ber  aud?  öiefen  Heft  öes 
Ztaturalismus,  öen  Gebauten  öes  ^üditens  unö  fünftlic^en 
^erporbringens  I^at  er '  f djlief lid;  fallen  laffen,  unö  öamit  öen 
Begriff  öes  Übermenfd^en  noc^  einmal  perfc^oben.  S^i^^f^ 
l}aiU  es  gel^eifen:  niemals  nod?  gab  es  einen  Übermenfd)enl 
je^t  fagt  er:  öiefer  l^öl^ermertige  C^pus  ift  oft  genug  fdjon 
öageu?efen ;  frül^er  l^atte  er  verlangt :  öarum  foUt  xl}v  xifu  moUen 
unö  5ücfjten !  je^t  l^eif  t  es :  öagemef en  ift  er  als  ein  ölücf sfall,  als 
eine  2(usnal^me,  niemals  nodj  gemollt.  ^ei^t  ift  öer  llbermenfd^ 
nid^t  mel^r  2irt  unö  Haffe,  fonöern  ein  grofer  (£in3elner,  ein 
^usna^memenfd),  mit  einem  XDort  ein  ®enie.  Diefe  lDanö= 
lungen  seigen  ftd;  aud^  in  öen  ©egenfä^en :  öem  Übermenfc^en 
als  Überart  fielet  öer  XTtenfd^  unö  öie  ITtenfc^enart  überl^aupt 
gegenüber;  öem  neuen  2(öel  öer  Sflape,  öer  tTfd^anöala,  öie 
ITtifdjmafdjraffe;  öem  2(usnal?memenfd?en  unö  (Senie  öas 
^eröentier,  oöer  wie  es  5d?openl?auer  nennt,  öie  ^abrifmare 
öer  Icatur. 

So  u?iöerfprud^spoll  ift  öie  Cel^re  pom  Übermenfc^en ; 
flar  öaran  ift  nur  öas  gan$  Perfönlidje,  Icie^fd?es  Sel^nfuc^t 
über  fid)  felbft  l^inaus.  Diefes  Perfönlid^e  fommt  bei  öer 
öritten  Raffung  am  beften  auf  feine  Hed^nung:  Das  2^eal, 
nad}  öem  er  ftc^  fel^nt,  ift  immer  fc^on  permirflidjt  in  öen 
(Slücfs-  unö  Ausnahmefällen  öes  (5enies;  unö  ein  <5enie  ift 
aud)  er;  fo  liegt  öer  Übermenfd|  nic^t  blof  in  öer  ^nturxft^ 
garatl^uftra  ift  propl^et  unö  ITteffias  sugleid?.  Unö  öesl^alb 
aud)  öie  beiöen  ftd)  entgegengefe^ten  3üge  —  öie  blonöe  Beftie, 
öer  3"^^^^^^  ftro^enöer  ^efunö^eit  unö  Kraft :  öarnac^  fel?nt 
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ftc^  Htc^fd^c,  ujeil  tl?m  bas  fcl^It;  un6  6er  £ei6en53U9,  por 
allem  bas  (Sefül^I  5es  Ceiöens  am  ZTtenfcIjen :  bas  l^ai  er  unö 
6aran  l}at  er  por  allem  gelitten. 

Unö  nod?  eines  5eic>t  ftd)  in  öiefer  gan5en  Cet^re  — 
bev  romantifd^e  2(rifto!ratismu5  rüie  bei  Sd^openl^auer  fo 
au^  bei  Hie^fdje.  Das  geniale  3^  öünft  ftd?  ^oc^  eri^aben 
über  5en  Du^enömenfd^en,  über  ^abrifipare  un6  ^eröentier. 
Das  nimmt  bei  6em  fonft  gan3  unpolitifd^en  ITie^fd^e  fogar 
eine  polifc^e  IDenöung :  er  ift  antiliberal  bis  5ur  Bosheit,  6ie 
fo5iaIe  ^rage  ift  il^m  eine  Dumml^eit  oöer  eine  J^P^i^^i^^tt- 
artung;  6ie  Kultur  braudjt  Sflapen,  6esu?egen  foU  man  öie 
2trbeiter  nicfjt  5U  ^erren  er5iel?en.  Hapoleon  L  ift  fein  36eal, 
öas  öespotif c^e  Huglanö  gefällt  il^m  beff er  als  6as  f onftitutionelle 
Deutfd)lan5,  6ie  fortfd?reiten6e  Demofratifierung  lägt  er  fxdi 
nur  gefallen  als  eine  unfreiwillige  Peranftaltung  5ur  <5ücf)tung 
pon  Cyrannen.  Diefem  ^riftofratismus  unö  öiefem  roman= 
ttfd^en  Podien  auf  öas  eigene  geniale  3^  ^tirf  man  aber  6od^ 
ein  XDort  öes  ftd?  felbft  befd^eiöenöen  Klaffifers  gegenüberftellen, 
öas  folc^em  Übermenfdjentum  lange  Por  Itie^fc^e  fd;on  ent= 
gegengetreten  ift: 

Kaum  bift  bu  £?err  vom  crften  KinbcnDtllen, 
So  glaubft  bu  Ötd?  fd^on  Übcrmcnfd?  genug. 
Dcrfäumft  bte  pflidjt  bes  XHannes  3U  erfüllen! 
Wie  Ptel  bift  bn  von  anbern  untcrfdjteben  ? 
(Erfennc  btd?,  leb'  mit  ber  IDelt  im  {^rieben. 

€s  ift  natürlich  (Soetl^e,  öer  fo  fpric^t. 

XDenöen  mir  uns  nun  5ur  Betrad^tung  pon  Icie^fci|es 
Per^ältnis  3ur  XDiffenfc^aft,  fo  entrollt  ftdj  uns  6as  un-- 
erfreulic^fte  unö  $erriffenfte,  öas  u?iöerfprud^spollfte  unö  I^alt^ 
lof efte  Bilö.  5(^openl?auer  i}at  bei  feiner  Sd^ilöerung  öes  (ßenies 
an  (5oet^e,  aber  5ugleid)  aud^  an  fid^  felber  geöac^t,  unö  er  u?ar 
pl?ilofopl?,  als  ^l^ronerbe  Kants  l}ai  er  ftdj  ftets  gefüllt,  öeffen 
IDerf  ttJoUte  er  f ortfe^en  unö  ergän3en.  Die  XDelt  ift  meine  Dor= 
ftellung  I  fo  l}ai  er  öen  er! enntnist^eoretifd^en  3^ealismus  Kants 
formuliert.  2\lxt  ^ilfe  öes  Sa^es  pom  $ureic^enöen  <5runöe 
meben  u?ir  uns  öen  5d?leier  öer  IHaja,  öer  öiefe  (Erfd^einungs- 
u?elt  als  eine  a>irfli(^e  uns  porfpiegelt,  2tber  l^inter  öiefer 
XDelt  öes  Scheins  muf  öod?  ettpas  fein,  ein  mal^rl^aft  Seienöes, 
öas  Ding   an  fid).     XDas  öas  ift,  finöen  mir,   u?enn  mir  in 
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bas  eigene  3^?  f?tnabfteigen ,  6as  rt)ir  xxxdjt  blof  pon  aufen 
tpte  öie  an6eren  Dinge,  fonöern  sugleidj  aud}  Pon  innen  feigen. 
Unfer  £eib  ift  0bjeft  unö  Porftellung,  gerpif ;  aber  er  ift  5U' 
gleid^  aud)  objeftipierter,  5ur  Porftellung  geiporöener  IDille. 
Das  3d?  ift  ZPiüe,  bas  ift  6ie  pt?iIofopl?ifd?e  XDaI?rl?eit,  öie 
Sd;o,penI?auer  entöecft  5U  l^aben  ftc^  rül^mt.  Unb  nun  6er 
Sprung :  IDtc  mein  €eib  IDille  ift,  fo  mug  öie  gan5e  Körper^ 
ipelt  nac^  2tnaIogie  unf eres  £eibes  als  XDille  beurteilt  rperöen : 
Me  IDelt  ift  XPille,  XDille  ift  5as  Ding  an  ftd?.  (£r  fonnte 
fid)  öabei  auf  Kants  ^reil?eitslef?re  berufen  un5  5eigte  jtc^  in 
6iefen  fül^nen  2lnalogiefdjlüffen  faft  nod?  mel^r  als  ein  Xladi^ 
fal^re  6er  romantifd^en  Haturpf^ilofopl^ie  Sc^ellings.  Der 
genetifd?en  un6  l?iftorifd]en  2luffaffung  6er  Hatur  aber  fe^te 
er  ftdj  fd^roff  entgegen,  in6em  er  6ie  tcatur  als  ein  Stufenreic^ 
fagt,  in  6em  auf  je6er  Stufe  eu?ige  ^b^en  d)ara!teriftif(^  malten : 
pon  (öoetl^es  UTetamorpl^ofe  6er  Pflanzen  un6  Pon  feiner 
(£nl6edung  6er  (£ntftel^ung  6es  5d}äbds  aus  tOirbelfnod^en 
tpollle  er  nid^ts  tt?tffen;  l^ätte  er  Daru?ins  Cel^re  pon  6er 
(Entftel^ung  6er  2trten  nod?  erlebt,  er  i?ätte  fte  permerfen 
muffen.  Die  ^efd^id^te  l}at  er  ja  6esn?egen  gering  gefd^ä^t, 
meil  fie  il?m  5U  u?enig  ^be^w^zl^altf  feine  allgemeingültigen 
un6  emigen  ^efe^e  l}atU, 

VOk  er  6arin  im  ^egenfa^  3U  Hie^fc^e  ftel^t,  l}aWn  voxt 
gefeiten.  2^i^^  ^^^^  erl^ebt  fid]  6ie  allgemeinere  ^rage :  n?ie 
ftan6  Hie^fdje  5ur  XDiffeufd^aft  überl^aupt?  ^n  6er  „Geburt 
6er  Cragö6te"  u?ar  aud?  pom  C06  6er  tEragö6ie  6ie  He6e. 
Dief e  ftarb  an  Selbftmor6,  €uripi6es  tpar  il^r  IHör6er ;  6enn 
er  voax  fein  Didjter,  fon6ern  ein  Denfer.  2(ls  fold^er  pertrieb 
er  6as  Dionyfifd^e  als  ein  3^^ommenfurables  aus  6er  Cragö6ie. 
Darin  aber  fan6  er  in  Sofrates  einen  Bun6esgenoffen.  Durd) 
feinen  Sa^,  6ag  Cugen6  XDiffen  fei,  l}at  6iefer  allem  ^n- 
ftinftipen,  Künftlerifdjen  6en  Krieg  erflärt;  un6  6iefen  Sa^ 
tpan6te  €uripi6es  auc^  auf  6ie  Üftl^etif  an  un6  fagte:  alles 
mug  perftän6ig  un6  bemugt  fein,  um  fd?ön  3U  fein.  So  u?aren 
6ie  bei6en  6en  trunfenen  Dichtern  gegenüber  6ie  Hüc^ternen; 
am  fd^limmften  aber  6od?  Sofrates,  ein  ausgefprodjener  Hic^t= 
IttYftifer,  in  6em  6ie  logifd/e  Icatur  6urc^  Superfötation  ebenfo 
eycefftp  entmicfelt  ift  u?ie  im  IHyl^^^^^  ^^^  inftinftipe  IDeisl?eit. 
Un6  gera6e5U  perl^af t  ift  er  il?m  als  0ptimift :  feine  Dialeftif 
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treibt  IHytE^us  unb  IHujtf  aus  6er  ^ragööte,  5erftört  ilft 
XDefen  unö  fe^t,  an  öte  Stelle  6er  l^unft  als  Ilnit)erfalme6i3in 
gegen  6en  3^^^^^^  ^I^  ^^s  gröf  te  Übel  6te  XDtffenfd^aft.  3" 
Sofrates  Ifa^it  6er  Dion^ft^er  6en  tl?eoretifd|en  IHenfd^en,  6er 
peffimift  6en  opttmiftifd^en  Dtalefttfer,  6er  ^riftofrat  6en 
Plebejer,  als  6er  er  iE^m  erfc^ien. 

^ei^t  Derftel^en  tt>ir  aud^  feine  2lbneigung  gegen  D.  ^r. 
Strauf,  6en  grofen  2(ufflärer  6es  \^,  2alitl}\inbexts,  Um» 
gefeiert  wat  bas  6er  ein3ige  2CugenbIic!,  in  6em  fid)  tcie^fd^e 
5U  Kant  ein  ^er5  fafte,  Hant  tpies  auf  6ie  Sc^ranfen  6es 
menfc^Iid^en  (Erfennens  I?in  un6  traf  6amit  6en  (Optimismus 
6er  (Erfenntnis,  6en  2^bzl  einer  fc^ranfenlofen  tDiffenfc^aft 
ins  ^er5:  6ie  (Erfenntnis  vouvbe  6a6urcl?  felbft  pefftmiftifi) 
un6  tragifd|.  IDenn  er  freiließ  bambzn  nnb  faft  in  einem 
2(tem5ug  fagt,  6af  ebzn  6esn?egen  6ie  Kunft  an  6ie  Stelle 
6es  (£r!ennens  treten  muffe,  fo  fteE^t  man,  tt?ie  menig  er  Kant 
tDirflidi  Derftan6en  o6er  boä)  auf  ftc^  ^at  vo'xthn  laffen. 

2(ber  nun  fam  auc^  B^ier  6er  3rud|  mit  IPagner  in  6ie 
Quere,  6as  u>ar  sugleid^  6ie  pöllige  Umfippung  feines  Denfens, 
Sein  fci^Iec^tes  ujiffenfc^aftlid^es  ^emiffen  mal^nt  il^n,  ob  er 
Sofrates  nic^t  6oc^  Unrecht  getl^an  ^ab^.  Unb  alsbaI6  ftellt 
er  it^n  über  6en  Stifter  6es  CJ^riftentums  un6  belobt  6ie  fröl^- 
Iid)e  ^rt  feines  (£rnftes  un6  feine  XDeisl^eit  üoller  Schelmen» 
ftrei(^e  als  6en  beften  Seelen5uftan6  6es  UTenfc^en.  So  leitet 
fxd)  6er  Übergang  Don  feiner  erften  6ionYftfd^en  5U  6er  5meiten 
pofttiüiftifc^en  Perio6e  ein,  in  6er  er  fo  5iemlic^  5U  allem  ^a 
fagt,  u?as  er  frül^er  cerneint  Blatte,  un6  umgefel^rt.  Sogar 
6ie  (5efc^ic^te  befommt  je^t  eine  gute  Zlote,  unfere  Kultur 
preift  er,  weil  mir  6ur(^  fie  alle  Kulturen  geniefen  un6  uns 
mit  6em  e6elften  Blut  aller  Reiten  näl^ren.  @an3  befon6ers 
feltfam  aber  berül^rt  6ie  abf(f|ä^ige  Beurteilung  6es  „(Genies", 
6as  er  je^t  fpöttifc^  nur  noc^  mit  ^nfü^rungs5eic^en  3U  f (^reiben 
pflegt,  öcl^tiger  ^an6a)erferernft  ift  mel^r  wert  als  natürliche 
Begabung,  ^leif  me^r  u?ert  als  „(5enie".  Um  IDagners 
millen  trifft  6iefes  Dermerfungsurteil  namentliii  6as  fünft -- 
lerifd^e  öenie,  gera6e5u  als  ein  3urüdbleiben6es  IDefen  be= 
5eid^net  er  6en  Künftler,  meil  Kunft  Spiel  un6  Spiel  Sad^e 
6er  Kin6^eit  fei.  So  muf  6ie  Kunft  felbft  für  6en  Künftler 
büfen.    Vk  XPiffenfd^aft  fte^t  l^öl^er  als   6ie  Kunft;  6a  es 
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aber  audtf  in  tl?r  für  6en  Poftltpiften  feine  erüicjen  VOalfv- 
}:}eitcn  ^iebt,  fo  preöigt  er  Befd^eiöung  un6  preift  bie  Cugenö 
6er  Befonnent^eit.  ^öd^ftes  giel  6er  Kultur  ift  ii?m  je^t  nid;t 
mel^r  6ie  (£r$eugun9  6e5  Genies,  fon6ern  6ie  (Erfenntnis  6er 
tDal^rl^eit;  auc^  als  Humanität  \:iat  er  es  einmal  be5eid?net. 
Vas  ftn6  6ie  (5e6anfen  6e5  Bud^es  „  inenfd^lid)e5, 
2lll5umenfd;lic^e5",  6as  er  Poltaire  als  „einem  6er  größten 
Befreier  6es  (Seiftes"  geu)i6met  l^at:  6as  ift  6ie  6eutlicf^e 
2tbfage  an  alles  irtyftifd^e  un6  Homantifd^e  un6  6ie  poUe 
i)inmen6un9  5um  2(uf!lärerif d)en  un6  Perftan6esl?ellen :  pom 
Poltaire  6es  \8.  3um  Straug  6es  \9.  3^W^Tt6erts  ift  nur 
ein  Sd^ritt!  2tber  war  es  Zcie^fd^e  mit  6iefer  IX)en6un9  (Ernft? 
3«  un6  Hein.  (£s  galt  ftd)  pon  IDagner  frei  5u  machen,  pon 
6er  Überfülle  6es  I)ionYftfd?en ,  Pon  6em  Kaufd?  un6  6em 
c^aotifd?en  IPogen  un6  IDallen  feiner  erften  §ext.  So  6iente 
xl}m  6er  Pofttipismus  als  eine  2trt  geiftiger  (Entfettungsfur, 
ein  l{alttpafferba6  un6  €isumfd?läge  l^at  er  felber  6arin  ge- 
feiten. 2lber  6abei  blieb  er  6od?,  mas  er  u?ar,  6ionYftfd?  un6 
romantifd)  6urd?  un6  6urd^,  un6  fo  mar  6iefe  pofttipiftifd^e 
Pl^ilofop^ie  nur  Übergang  un6  Por6ergrun6spl^ilofopl^ie.  ^^m 
fel^lten  aber  auc^  n?iffenfd?aftlid)  6ie  Dorausfe^ungen.  6ie  6em 
Pofttipismus  3U  ®run6e  liegen :  6iefer  ift  eine  auf  6er  mo6ernen 
Icaturu?iffenf4cift  fid^  aufbauen6e  IDeltanfd^auung,  mit  6er 
2Hetl^o6e  un6  6en  Hefultaten  6er  naturipiffenfd^aftlid^en 
^orfd^ung  mug  6er  Pofitipift  genau  pertraut  fein.  Hie^fd^e 
wollte  por  allem  Pfydjologe  fein,  6abei  lag  it^m  6ie  pi^yfiologie 
am  nädjften,  aud?  brandet  er  oft  genug,  faft  wie  eine  S^ubex-- 
formel,  6as  IDort  „pl^yfiologifd)";  aber  pon  6er  PE^yftologie 
felbft  perftan6  er  fo  gut  vok  nid?ts.  (£benfo  rubt  feine  Cel^re 
pom  Übermenfd)en  auf  6em  Darminismus,  aber  gera6e  6er 
HXif  brauch,  6en  er  mit  6iefem  txeibt,  6af  er  it;n  als  Propl^et 
nic^t  als  Jorfc^er  benü^t  un6  einen  pl^antaftifc^en  S^fnnfts- 
träum  6arauf  gebaut  Ifai,  5eigt,  mie  menig  er  in  6en  ^eift 
naturmiffenfd^aftlic^er  2(rbeit  einge6rungen  mar.  Und}  fehlte 
es  il^m  pon  3^9^"^  <^^f  ^"  allem  Perftän6nis  für  6ie 
IHat^ematif.  Un6  ebenfo  i^atte  er  auc^  fetnerlei  irgen6mie 
grün6lid)ere  l^iftorifd^e  Kenntniffe.  Das  alles  mugte  er  felber, 
er  nennt  ftd)  einen  fd^led^ten  Cerner  un6  flagt,  6af  il?n  feine 
2tugen  förmlid^  mit  bemalt  pon  6er  lDiffenfd)aft  fern  l^alten. 
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So  fiel  öenn  öiefct  fd^Iec^t  funöicrte  Pofttiütsmus  alsbalb 
vokbet  vo'u  ^unbet  Don  ti^m  ah,  er  mar  toirf lid)  nur  IHasf e 
nnb  ^üUe,  Sd^aufpielerei  unb  Poröergrunö.  IHitten  in  6tefer 
5it)eiten  Perloöe  hvid}i  öal^er  bas  alte  f)er3  mit  feinen  l^eifen 
Crieben  unö  übermäßigen  3"f^i"^^^"  immer  tpieöer  l^erpor. 
€in  gemifc^tes  IDefen  nennt  er  ftdj,  baI6  pon  ^euer  öurd^* 
glül^t,  baI6  pom  ®eift  öurc^fältet.  211s  traurige  Dunfelseit 
erfd)ien  il^m  6iefe  feine  2iuff lärungsperiobe ,  6arum  l^eifen 
öie  neuen  Sdjriften  „IHorgenröte"  un6  „^röl^Iid^elDiffenfd^aft". 
Unb  in  il^nen  mad|t  er  üdtf  nun  frei  aud?  ron  6er  Cyrannei  öes 
IDal^ren.  XDarum  IDal^r^eit?  fragt  er,  marum  nidfi  lieber 
Unmat^rl^eit  ?  fo  taucht  bas  Problem  r>om  IDcrte  6er  H)al?r= 
l^eit  por  x^m  auf.  IDal^rl^eit  lägt  er  f}öd)ftens  nod?  gelten  als 
öas  für  6ie  €fiften5  6es  iTtenfcljen  5a)ec!mäf ige,  IDert  Ifai  fie 
nur,  fomeit  fte  glüdlic^  mad)t  un6  6ie  5d;önl?eit  in  6er  XDelt 
permel^rt.  Die  l:{antifd)e  (£rfd)einungstpelt  mir6  il^m  nun  5U 
einer  IDelt  6es  Sd^eins,  gegen  ScI^openi^auer  u?irft  er  6en 
(5e6anfen  an  ein  Ding  an  fidj,  6ie  gan5e  ^interu)elt  über 
3or6:  fo  w'xtb  er  2(ntimetapl^Yftfer.  2lber  6amit  Ijdxt  aud| 
fein  ^ntet^^^e  an  6iefer  5d}eintt?elt  auf,  er  jiel^t  fid?  auf  6as 
Subjeft  5urüd,  „mir  PfYd)oIogen"  —  fo  reSet  er  l^infort  mit 
fofettteren6er  Dorlicbe  pon  fxd}  un6  feinem  Beruf.  2tn  6ie 
SteUe  6es  3nteIIeft6  tritt  iE?m  IDille,  Crieb,  3nftinft,  an  Stelle 
6e5  XDillens  5ur  XPal^rl^eit  6er  IDille  5ur  lUadfi,  an  Stelle 
6e5  (£rfennens  6as  es  fo  l^aben  IDollen,  an  Stelle  6es  Hacf)= 
al^mens  6as  fouperaine  (Erfc^affen  6es  Homantifers.  Damit 
ift  6ie  IDal?rl}eit  entwertet,  6ie  Cogif  ift  Aberglaube,  6ie 
^alfc^l^eit  eines  Urteils  fein  €intt?an6  gegen  6asfelbe.  Die 
Hnu?a^rl?eit  ift  eine  £ebensbe6ingung ;  alles  f ommt  nur  6arauf 
an,  ob  ein  Urteil  XDert  l^at  für  6as  £ehen,  Iebenför6ern6  ift. 
Hid^ts  ift  mal^r,  alles  ift  erlaubt.  Damit  fin6  mir  jenfeits  pon 
tpal^r  un6  falfd),  es  giebt  l^öd^ftens  Stufen  6er  Sd^einbarfeit. 

Icatürlid^  fommt  6amit  6ie  Kunft  mie6er  oben  auf,  in 
xifx  voxtb  6er  Schein,  6ie  £üge  gel^eiligt;  6agegen  erfd^eint 
Sofrates  als  Defa6ent  mie6er  in  übelftem  Cid^te,  6ie  IDiffen» 
fd^aft  mad^t  6en  ITtenfc^en  flein,  6ie  öefd^id^te  mit  il^rer 
0bjeftipität  un6  feigen  Befd^aulidjfeit  ift  nid)ts  als  6ie 
(ßerec^tigfeitstartufferie  6er  3ii^P<^i^^5-  Desl^alb  6arf  auc^ 
6er  pl^ilofopl?  fein  2Ttann  6es  l?iftorifd?en  IDiffens  fein,  fon6ern 


Sdjopentjauer  unb  Hte^f djc.  ^7 

ein  Künftler  unö  Sd^affenbcr,  ein  Befet^Isl^aber  unb  ^efe^-- 
geber,  fein  IDille  5ur  IDai}rl?eit  ift  XPille  5ur  Xdadft;  6er 
pi^ilofopE^  tpirö  5um  Übermenfd)en.  So  ift  6ie  VOalft^tit 
cnltDertet,  Me  alten  Cafein  ftnö  serbrodjen,  Me  IDerte  um* 
geiDertet,  6ie  „(Bö^enöämmerung"  brid?t  ein. 

Dilles  bas  voitb  aber  nidjt  in  5ufammenl?ängenöer  Heöc 
vorgetragen,  fonbern  in  jenen  fd;arfgefc^liffenen  ^Ipl^orismen, 
in  öenen  Hie^fd^e  IHeifter  ift»  Hie^fdje  ift  aber  aud?  Dieter, 
nid^t  blof  6a,  tt?o  er  Derfe  mad^t,  fon6ern  aud)  6a,  wo  er 
pl?iIofopl}tert,  bion^ftfd^er  Denfer.  Dafür  mar  in  6er  erften 
Perio6e  (£mpe6ofIes  fein  Porbtl6,  je^t  ift  es  ^^^^^^uftra. 
IDas  6iefer  fprid?t,  ftn6  ®e6anfen6ic^tungen  poU  Ciefe  un6 
Dunf elE^eit,  get^eimnispoU  un6  fymbolifd) ;  l^ier  mir6  Hie^fd^e 
5um  SYmboIiften.  (£r  i}at  eine  X)orIiebe  fürs  IHasfentragen, 
6arum  re6et  er  gern  in  füllen  un6  Symbolen ;  bnxd}  6as,  rr>as 
er  re6et,  gel^t  ^in  2ll}nen  unb  Caufd^en,  ein  ^ineinfül^Ien  unb 
2lnempfinben,  barin  berüB^rt  er  ftd|  mit  6er  mo6ernen  Kunft^ 
rid^tung  6es  Symbolismus.  Dal^er  ift  er  aud?  oft  fd^mer  5U 
rerftel^en,  un6  6al?er  fagen  uns  feine  Perel^rer,  rnenn  voiv  6en 
Proteusartigen  faffen  unb  auf  IDiberfprüd^en  ertappen  ujollen, 
6af  mir  il^n  nid^t  t?erfteE?en.  Sei  es  brumi  n?ir  muffen  es 
bennod)  magen  unb  f d^lief  lid?  and}  5um  ^aratl^uftra  üorbringen. 

„IDir  Pfyd^ologen"  —  fo  rebet  Hie^fdje  als  Symbolift 
mit  Uzdtit,  in  ber  Seelenftfd^erei  unb  Seelentaudjerei  liegt  feine 
Stärfe.  „XDir  3^tnoraIiften''  —  fagt  er  nod?  öfter  unb  betritt 
bamit  6as  Gebiet,  bas  lE^m  als  Kulturfritifer  befon6ers  am 
^er5en  lag,  6as  (Gebiet  6er  ITtoraL  ^indf  6abei  ift  Hie^fd^e 
pon  Sdjopenl^auer  ausgegangen,  un6  5ugleid)  ift  er  als  Pi?iIo= 
löge  in  6er  Geburt  6er  Cragö6ie  auf  6as  ZTtitIei6sprobIem 
geftofen:  initlei6  ift  für  Sdjopenl^auer  6ie  Cugen6,  meil 
in  i^r  6er  ITtenfc^  6ie  Sc^ranfen  6er  3'^^ii'i6ualität  6urd}- 
brid^t  un6  6amit  6ie  Selbftfud^t  un6  6as  Böfe  überu)in6et. 
Die  l^öl^ere  ^orm  6es  (Suten  aber  ift  6ie  freiwillige  Tihhlfv 
bes  3i)illens  üon  feiner  3"^^^^^ii^^^f^^^ii"Ö/  ^^^  Hid)tleben= 
tooUen,  6ie  IDillensDerneinung  06er  6ie  2ls!efe.  Datier  Ifai 
Xcie^fdje  Sdjopenl^auer  als  6en  ^eiligen  gefeiert,  als  fein  (£r= 
5iel^er  ift  6iefer  aud)  fein  ftttlic^es  2^eal  gemefen.  2lls  ftttlid)e 
PPid)t  aber  for6ert  er  in  6iefer  feiner  Sd)openl?auerfc^en  Perio6e 
Don  ftd?  un6  an6eren,   6af  man  5um  Porteil  folc^er  feltenen 
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un6  befonöers  trertpoüen  (gyemplarc  lebe,  alfo  ftd)  felbft 
l^ingebe  unö  aufopfere  für  anöere. 

Diefe  Ctnie  vokb  aufgegeben  un6  unterbroi^en  in  5er 
5ipeilen  poftttDtftifdjen  Perioöe,  6te  unter  6em  (£inf[ug  Paul 
H^es  fielet.  Dur^  i^n  lernt  Hte^fd^e  6ie  englifd^e  Illoral- 
pl^tlofopl^ie  fennen,  6te  alles  ZHetapE^yftfd^e  ablel^nt.  So  poU-- 
^ul}i  ftd^  bei  t^m  Me  Tlbhlft  r>on  5er  auf  ZHetapIjYfif  fid^ 
aufbauen5en  5d}openl?auerfc^en  ITtoral;  nur  in  5er  ironif d;en 
3el^an5Iung  alles  ZHenfd^licben  5etgt  ftd)  nod^  feine  ^erfunft 
Don  5iefem  Pefftmiften.  2ils  Determinifl,  5er  mit  5er  IDillens* 
freit^eit  and}  alle  Derantiportlic^feit  fallen  läf t,  l^ätte  er  dqenU 
lic^  niäit  übel  £uft,  alle  ITtoral  preis5ugeben ;  aber  nod^  ift 
er  ITToralift,  nic^t  jmmoralift,  un5  fo  ftellt  er  fid)  rielmel^r  im 
2lnf(^lu§  an  Hee  5as  Problem,  5ie  (Genealogie  5er  ZTtoral 
5U  begreifen,  Unfere  lUoral  ift  ein  pro5ufl  5er  Sitte,  alfo. 
eim  ITtoral  5er  2tutorität  un5  5er  Pietät,  un5  ein  Pro5u!t 
5es  Hu^ens,  aber  nid)t  5es  Prioatnu^ens  5es  (£in5elnen, 
fon5ern  5es  l^olleftipnu^ens  5er  ^ef ellf djaf t ;  5enn  5iefe  ift 
5er  ^er5  aller  ITtoral  un5  moralifcijen  Beurteilung.  Der 
(£tn5elne  aber  fommt  5ur  Unterwerfung  unter  5ie  (5ebote  5er 
(5efellfd^aft  teils  5urc^  finge  Bered]nung  feines  Prioatporteils, 
5er  fidj  5abei  am  beften  ftellt,  teils  5urd^  gemiffe  altruiftifd^e 
triebe,  5ie  Hie^fd^e  ebenfo  mie  5te  (£nglän5er  nic^t  gan5  aus= 
f(^liefen  u?ill. 

Das  alles  ift  nid^t  origineE,  un5  ift  n?ie  5iefe  gan5e 
5n)eite  Perio5e  5od?  nur  Übergang  un5  Por5ergrun5.  ^ata-- 
tE^uftra  rer!ün5igt  eine  gan5  an5ere  ZHoral.  2tls  pi^ilofopl^ 
ift  er  dn  Befel?len5er  un5  S(^affen5er,  un5  u?as  er  fdjafft, 
ift  eine  XDelt  neuer  XPerte.  .^ier  w^nn  irgen5u)o  ift  5arum 
aud^  Hie^fc^e  pi^ilofopl?  un5  Syftematifer,  5er  ernftl^aft  ge= 
nommen  fein  n?ill.  Bel?errfd)t  ift  5iefe  Pl?afe  feiner  ZTtoral 
pom  Begriff  5es  Übermenfc^en,  un5  il^re  Be5eutung  liegt 
in  5em  l^ier  pon  i^m  aufgenommenen  Kampf  um  5en 
(£in5elnen  gegen  5as  ^er5entier.  Diefer  liampf  um  5en 
einzelnen  5urdj5iel?t  5as  gan5e  \^.  ^alfvlfunbext  un5  tritt  im 
legten  Drittel  5esfelben  in  (5egenfa^  5U  5em  fd^einbar  gan5 
antiin5ipi5ualiftifc^en  So5ialismus.  3"  XDirflid^feit  l?an5elt 
es  fid^  freilid)  auc^  bei  5iefem  um  3"^^i'i^ii<^IiP^^ii"Ö  ^^^ 
Differen5ierung,  um  5ie  Befreiung  5er  (£in5elnen  un5  um  5ie 
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^lieöerung  5er  ITTaffen.  2lber  bas  crfcnncn  5te  IDenlgflen 
un6  6arum  glauben  fte  bnidtf  6en  5o3iaIt5mus  6en  (EtgentDert 
un6  bas  ^nnenkh^n  öes  (£in5elnen  aufs  fd)u?erfte  gefdE^röet 
unö  beörol?t;  wir  I^aben  in  Bismar^  einen  grofen  (Ein5elnen 
an  5er  2lrbeit  gefeiten,  un5  in  (BoetE^e  ift  uns  ein  fold^er  aus 
5er  Pergangenf^eit  nur  immer  Ieben5iger  gettJor5en,  un5  fo 
ift  bei  uns  ein  ^eroenentt^ufiasmus  grog  gerpor5en,  5er  jtc^ 
freilid)  in  5er  VOal}l  5es  5U  Derel^ren5en  ^eros  oft  red^t 
grün5Iid?  pergreift. 

^ür  all  5as  bot  nun  Hie^fd^e  5ie  d?eorie  5ar;  5arum 
ift  er,  5er  Un5eitgemäge,  fo  beifpiellos  rafd)  ^eitgemäf  ge= 
vooxben :  feine  2lpotl^eofe  5es  grof  en  (£in5elmenfc^en,  fein  Pathos 
5er  Diftan5,  fein  Kampf  gegen  5ie  Piel5upielen  brad^te  auf 
5en  Begriff,  u?as  im  g^^tbemuftfein  f(^on  rorl?an5en  mar. 
2tud)  il^m  ift  5er  ^ein5  5er  5o5ialismus,  5em  er  freilid^  oöUig 
Derftän5nislos  un5  in  feinem  ariftofratifd^en  Bil5ungsl}od?mut 
ol^ne  alle  Ceilnal^me  gegenüber  ftel^t.  (£r  ift  ein  tl^eoretifc^er 
2(nard;ift,  com  Staat  l^at  er  nid^ts  gen?ollt  un5  u>enig  ge= 
Italien.  l:{atilina  ift  il?m  5ie  Präeyiften5form  je5es  (£äfar,  un5 
(täfaren  mill  er;  por  5en  mo5ernen  Katilinariern  freiließ, 
5en  2tnard^iften  5er  Cat  graute  il?m,  für  fte  Ifat  audf  er  nur 
5as  XDort  „Kanaille\ 

3n  5er  UToral  aber  perläft  er  nun  5ie  Bal^nen  5er 
(£nglän5er:  nid^t  Hu^en  un5  Bered^nung,  fon5ern  ^rieb, 
jnftinft,  IDille,  alfo  5as  Dionyftfd^e  am  IlTenfd?en  gilt  aud? 
l^ier.  Die  (5uten  fm5  5ie  IDillensmenfc^en,  5ie  Starfen.  Das 
Urteil  „gut"  rül^rt  nid^t  pon  5enen  l?er,  5enen  ^üte  eru?iefen 
tpir5,  fon5ern  gut  ftn5  5ie  Pornel^men  un5  ITTäd^tigen,  5ie 
ftc^  felbft  als  erften  Hanges  empfin5en.  So  fd^uf  5as  (5efül?I 
5es  eigenen  XPertes,  5er  fouperäne  ZHad^tmille  5en  Unterfd}ie5 
—  nid^t  Pon  gut  un5  böfe,  fon5ern  Pon  gut  un5  fd^led^t. 
Diefes  Urteil  be5iel?t  fid?  nid^t  auf  einzelne  felbftlofe  ^an5-- 
lungen,  fon5ern  auf  5as  ganse  Sein  un5  Sofein,  auf  5as  esse, 
nid^t  auf  5as  operari,    u?ie   5as   auc^  Sd^openl^auer  geleiert 

(£s  ift  5as  eine  ec^te  pi^ilologen!on5eption,  etymologifc^e 
Spielereien  Pon  5U?eifell?aftem  XDert  fm5  5afür  5ie  Stufen; 
aud?  ein  Stücf  Sc^openf^auer  un5  ettt?as  pon  Daripins  Kampf 
ums  Dafein  o5er  pielmel^r  um  5ie  UXad^t  ftecft  5arin.    XDarum 
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ift  aber  öer  2Häc^ttge,  6er  6odj  oft  6er  Dumme  un6  6er  Böfe 
tft,  6er  IDertrottere  un6  6er  Beffere?  ^ier  ent(?üllt  ftd)  6er 
äftl^etifdje  ^tnter9run6  6er  Hie^fd?efcl)en  IHoral.  Diefe  ZHäd?= 
ligen  fm6  gan5e  Haffen  o6er  (5efd?Ieci?ter,  mte  6te  öriedjen 
o6er  6te  l^omertfc^en  ^eI6en,  o6er  3um  I^errfc^en  geborene 
2tusnal?memenfci)en,  mie  Hapoleon  I.,  bei  6enen  allen  6te 
bIon6e  Beftie  gelegentitdj  5um  Durd^bruc^  fommt;  aber  in 
i^rer  Kraftfülle  un6  Haubtierl^errlid^feit  ftn6  fie  bodf  immer  6ie 
Schöneren,  (5e9enftan6  äftl^etifc^en  XOol^lgefallens,  un6  6arum 
aud)  6te  Befferen,  6te  (5uten.  Dabei  6arf  auc^  6er  graufame 
3ug  nid^t  fel^len,  pon  initlei6  ift  feine  He6e  mel^r.  Vav'in 
liegt  ein  Perperfes,  6as  man  eben  nur  fonftatieren,  nic^t 
fritifteren  fann.  2(ber  neben  6iefem  brutal  fd^önen  ^errenbil6 
ftel^t  nod?  ein  an6eres,  tieferes  un6  feineres :  befel^len  fann  nur, 
tper  gel^ord^en  gelernt  l^at,  IHadjt  i}at  nur,  voet  feiner  felbft 
mäd^tig  ift,  ^ärte  6arf  nur  üben,  mer  gegen  ftd?  felbft  I^art 
fein  fann,  (bemalt  tun  nur,  u?er  ftd|  felber  (Semalt  antut  un6 
£ei6en  fd^afft.  So  füE^rt  6er  XPeg  5ur  Viladjt  brndj  £ei6en, 
©raufamfeit  ift  nur  eine  befon6ere  2lrt  pon  inttlei6:  tt>as 
fällt,   6as  foU  man  aud?  nod)  ftogenl 

3n  allem  6em  5eigt  fid?  6as  gan5  Perfönlic^e  6iefer 
l{on5eption :  Hie^fdje  mar  eine  pornel^me  Icatur,  aber  er  l^at 
5,  B,  in  feiner  Polemif  etmas  ^raufames,  6ie  IHenfd^en  5U 
perlenen  mad)t  il^m  gera6e5U  ;Jreu6e,  un6  er  ift  fein  Ceben 
lang  ein  5d)mer5enreic^  gemefen,  6al;er  6er  @e6anfe,  6ag 
£ei6en  a6elt,  ITiii  Porliebe  fd?il6ert  er  6ie  Starfen  un6  ®e- 
fun6en,  meil  er  felbft  ein  pl?Yf^f^  5d?mad)er,  ein  armer  Kranfer 
gerpefen  ift;  aus  feiner  tiefften  Seele  ertönt  jener  entfe^lic^e 
Hotfd^rei  6es  l?öl?eren  IHeufd^en  im  (garatl^uftra.  IPas  in 
6iefem  S^rei  ans  £ic^t  mill,  l^eift  Ubermenfc^  un6  XDille  5ur 
Viladfi,  l^eif  t  (5lü<f  un6  £eben,  Ceben  un6  ftc^  2tusleben,  mie 
6ie  irtenfd/en  6er  Henaiffance  fid^  ausgelebt  l^aben  un6  mie 
tptr  es  nid?t  mel^r  fönnen  un6  6ürfen. 

So  mufte  Icie^fc^es  IRoral  eine  ^errenmoral  fein. 
XDeil  aber  6iefe  ^erren  nur  an  ftc^  ge6ad?t  l}aben,  ift  i^re 
IHoral  antialtruiftifd?  un6  egoiftifc^.  Die  Selbftfuc^t  preift 
^aratl^uftra  feiig  un6  fpric^t  fte  l^eilig.  ^ber  6ie  Selbftfuc^t 
ift  6oc^  nur  fo  piel  mert,  als  6er  XPert  6effen  ift,  6er  fte  l}at 
Unb  wk  piek  fold^er  2l6elsmenfd)en  un6  ^errennaturen  gibt 
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CS  6enn  ?  immer  nur  gan$  u?enige,  unö  alle  anöeren  ftnö  um 
il^rermillen  ba  unö  I^aben  Me  Pf[td)t,  für  fte  ftd?  3U  opfern. 
2lIfo  5elbftfud?t  für  öie  menigften,  0pfer,  ^Iltruismus,  Pflid^t 
für  alle  anöern!  ^ber  aud;  6te  grofen  (Einseinen  fmö  nidfi 
nur  für  fid?  felber  öa.  ^m  Heid;e  (garatl^uftras  erginge  es 
il^nen  etma  u?ie  6en  pi^ilofopl^en  in  piatons  Staat :  fte  müf  ten 
über  un6  für  öie  anöern  l?errfd)en  unö  öa5U  ftd^  felbft  über= 
u?in6en  un6  fid^  felbft  5um  0pfer  bringen.  So  flingt  Hie^fd^es 
IHoral  fc^Iieflid?  bodt}  —  altruiftifd;er  un5  fo5iaIer  aus,  als 
es  erft  6en  2tnf(^ein  l^alte. 

2lber  laffen  fid^  6enn  nun  öie  Dielsupielen  6ie  ^errfd^aft 
öiefer  IDenigen  gefallen  I  eine  ZHoral  fid?  gefallen,  in  6er  nur 
öiefe  XDert  l^aben,  fte  gar  nid?ts  ftn6?  Zcatürlid}  nein,  6as 
3eigt  6ie  (Sefd^id^te  6er  IHoral.  Hic^t  6ie  Dornel^men  be= 
l?errfd)en  mit  il^ren  IPerten  6ie  moraltfc^e  XPelt,  gefiegt  l^aben 
oielmel^r  im  Sflapenaufftanö  6er  ZTToral  6ie  inin6ertr>er= 
tigen  un6  Gemeinen,  l^iftorifd)  6ie  3ii^^Tt  un6  6ie  C^riften 
über  6ie  3ntperiumsmenfc^en  Homs,  6er  Plebejer  Cutl^er  über 
6ie  Kenatffancemenfd^en  6es  \5.  un6  \6.  2alix}:}\xr\betts.  Das 
trar  6ie  groge  Umwertung  un6  (Entwertung  6er  Dornel^men 
IDerte  por  \900  un6  por  ^00  ^a\:}vzn.  Uudf  6iefe  Klitterung 
pon  6em  Sflapenaufftan6  in  6er  IHoral  tft  übrigens  nid)t 
original,  fte  fielet  fc^on  bei  piaton  im  ^orgias,  6ort  trägt  fte 
(^82  f.)  Kallifles  Por,  es  ift  alfo  6ie  alte  fopl?iftifd?e  un6 
6urd)aus  unl^iftorifd^e  £el^re  pon  6er  (£ntftel^ung  6er  IHoraL 

Zlber  ^iftorifc^  06er  nic^t,  6arauf  fommt  es  Hie^fd^e 
aud?  nidjt  an;  was  er  leieren  tpill,  ift  6as  Zcebeneinan6er 
3ipeier  ITIoralen :  HToral  ift  ^eute  in  (Europa  ^er6entiermoral, 
gut  ift,  tpas  6er  ^er6e  nü^lid)  ift,  6as  ITTittelmägige  un6  6as 
(ßemeine,  lauter  Ideineleutemoral ;  un6  6iefen  f leinen  Ceuten 
gilt  als  böfe,  was  in  6er  an6ern  IHoral  gut  ift,  6as  Pornel^me, 
6as  lUäc^tige,  6as  ^errfd^en6e,  6as  tpas  6en  einseinen  über 
6ie  ^er6e  l^inausl^ebt  un6  6er  ^er6e  ^urd|t  einbögt.  Pas 
Sd^limmfte  aber  ift,  6af  6a6urd?  6ie  ^errennaturen  felbft  an- 
geftecft  tPor6en  ftn6  un6  nun  mit  f(^led^tem  ^ewiffen  tun,  was 
6iefe  Icapoleonsmenfd^en  frül^er  unfd?ul6bewuf  t  un6  froyocfen6 
als  il^r  gutes  Hec^t  getan  l^aben.  So  madjt  6ie  Kultur  franf, 
weil  fte  gera6e  6en  ^öl^eren  IHenfd^en  3um  Sflapen  mad^t: 
in  6iefem  6e6an!en  seigt  ftd;  6er  Houffeaufd^e  ^ug  in  Hie^fc^es 
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^TToraL  ^l^xm  Criumpl?  aber  feiert  öiefe  Sflarenmoral  in 
6er  2tsfefe.  ^ür  Defabenten  nnb  Peffimiften  ift  6iefe  freilief? 
tDertPoU,  für  jte  l}aben  Me  Priefter  öiefes  Heilmittel  erfunöen, 
bas  fte  pom  Ceben  unö  pom  großen  ITtenf d)enef el  erlöf cn  f oll ; 
nur  fd^abe,  6ag  6iefes  I^eilmittel  6ie  livanhn  nod)  fränfer 
madii,  6ie  (ßefunöE^eit  erft  red?t  fc^äöigt,  un6  öarum  ift  fte 
fd^äMic^,  ift  ein  Haturroiöriges  unö  ftd?  felbft  ^tufl^ebenöes  — 
Ceben  gegen  Ceben,  alfo  tpeg  mit  il^r  un6  mit  allen  asfetifd^en 
3öealen,  toeg  mit  öiefer  gan5en  lÜetneleutemoral  un6  ^urücf 
5U  öen  alten  ed^ten  IDerten  6er  Dornel^men  un6  genialen 
2Xusnal?memenfd}en  I  So  ift  Hie^fd^es  IlToral  nid^t  eim  neue 
IDertung,  fon6ern  6ie  ^^^f^^^^i^Ö  ^^^  ^^^^"  richtigen  IDerte: 
6er  5flat)enaufftan6  Ifat  6ie  UmtDertung  6iefer  richtigen  IDerte 
DoIl3ogen,  Hie^fc^e  toill  6as  U)ie6er  aufl^eben,  6iefe  rid^tigen 
XDerte  toieöer  sur  (Geltung  bringen,  feine  neue  UToral  ift  in 
n)al?rl?eit  —  Sie  alte  UToral. 

€5  ift  Hie^fdjes  Per6ienft,  6ie  Jal?ne  6es  3Tt6ipi6uaIi5= 
mus,  6ie  im  fo^ialiftifd^en  §exialUx  am  Bo6en  fd)Ieifte,  tDie6er 
fräftig  aufgel^oben  un6  uns  6ie  pflid^t  6er  Selbftbel^auptung 
5um  3eu)ugtfein  gebrad^t  5U  l^aben.  ^ud;  ftedt  in  unferer 
irtoral  mit  il^ren  asfetifc^en  3^^^^^"  ^^^^  peraltetes  un6  un= 
tpal^res ;  6al?er  arbeitet  aud?  feit  lange  fd^on  6ie  IDiffenfd^aft 
6er  IHoral  an  einer  llmbiI6ung  6cr  ftttlid;en  XDerte  un6  ift 
Icie^fc^e  6anfbar  für  feinen  fräftigen  Porftof.  2(ber  feinen 
IDerten  gegenüber  6arf  man  6od)  immer  tDie6er  fragen :  mer 
gel^ört  6enn  5U  jenen  u)enigen  2tusnal?memenf^en?  un6  por 
Beantwortung  6iefer  öemiffensfrage  nod)  einmal  an  ®oetl?e 
erinnern :  IDie  tpeit  bift  6u  pon  an6ern  unterfd;ie6en  ?  XDenn 
6a5  fogar  ein  ^oetl^e  fagt,  6ann  tt?er6en  6ie  X)iel3upielen  immer 
6ie  ITtäd^tigeren  un6  6ie  Siegreichen  fein;  un6  6al?er  ift  feine 
Tixxsfxdft,  6af  tpir  unfere  alte  ITToral  6aran  geben  un6  uns 
6afür  eine  foldje  gefallen  laffen  follten,  6ie  uns  5U  Sflapen 
mad^t  im  Dienfte  6erer,  6ie  unbefd}ei6en  genug  fin6,  fid?  für 
Ubermenfdjen  5U  l^alten. 

XDir  pfYd)ologen  I  wit  3Tnmoraliften  I  €benfogut  fönnte 
nie^fd)e  aud?  fagen:  voxt  2ttl^eiftenl  2iud}  Sd)open^auer 
tpar  2ltl?eift  06er  mollte  es  6od)  fein;  im  Htntergrun6  lauert 
freilid;  bei  il^m  6er  Pantl^eismus  6es  2tll^(£inen  tOillens. 
Iln6  5um  Sc^luf  nimmt  feine  pi^ilofopl^ie  eine  myftifd^e  06er 
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geraöesu  d)rtftlid^e  IPenöung:  6er  Pefftmift,  6cr  am  £ehm 
leiöet,  fudjt  (Sriöfung  unb  ftnöei  fogar  eine  öreifad^e:  bas 
geniale  SicI^rerfenfen  in  öic  Kunft,  üor  allem  in  öie  HTujtf, 
Me  ITtotal  6es  gcmöE}nIici)en  IlTenfc^en,  6ie  im  IHitleiö  5en 
(Egoismus  überipinöet,  unö  6ie  ^tsfefe,  6ie  3ur  Verneinung 
öes  £ebenstt?illens  fül^rt.  ^ür  öiefes  le^le  unö  l?öd?fte  3i^l 
l}at  er  neben  6em  djrtftlid^en  Begriff  6er  2ts!efe  audj  6en 
in6ifd?en  Begriff  6e5  Hirmana,  6er  ja  nidjt  6as  reine  Hidjts, 
fon6ern  ein  feiiges  2luf»  un6  Untergebnen  in  mYftifd;=e!ftatifd?er 
Per5Üc!ung  be6eutet. 

Icodj  fomplisierter  ift  6as  t)erl?ällnis  Hie^fc^es  $ur 
Heligion.  3aI6  genug  l:}at  er  aufgel^ört  ein  Cl^rift  $u  fein, 
2lber  in  feiner  6ionYftfd?en  Perio6e  nimmt  er  fid)  6es 
Keligiöfen  an  gegen  (£uripi6es  un6  Sofrates,  6ie  6en 
Vilyilins  aus  6er  Cragö6ie  un6  (Sott  von  6er  Bül^ne  n:>eg= 
getrieben  I^aben,  un6  gegen  D.  ^r.  Strauf ,  6en  er  aud)  als 
inYt(}en5erftörer  befämpft.  Hber  aud)  6a  ^ält  er  6as  Heligiöfe 
un6  (tl?riftlid^e  bodi  f eiber  nur  für  ein  mytE^ifc^es,  un6  an 
irrytl^en  glaubt  6er  @ebiI6ete  nid?t,  fo  ^odf  er  fie  aud)  äftl^etifd} 
5u  fd7ä^en  üermag.  So  perl^dlt  ftdj  Icie^fd)e  jur  Heligion 
äfll^etifc^,  nid?t  gläubig. 

3n  feiner  pofttiüiftifdjen  Perio6e,  nadf  6em  Brud?  mit 
XDagner  fd)a>in6et  audj  Mefe  äft^etifdje  2(nerfennung  6es 
IHytl^us,  er  üer6enft  IPagner  feinen  parftfal,  tueil  er  in 
6iefem  c^riftlic^  poftert,  un6  fürdjtet,  6af  IDagners  XDirfungen 
jule^t  6em  l:{at{?oIi3tsmus  5ugute  fommen.  Sein  Pofitipiftenbuc^ 
u?i6met  er  6em  ^reigeift  Poltaire,  un6  in  6emfelben  ftellt  er 
6ie  XPiffenfd^aft  E^oc^  über  6ie  Heligion,  6ie  u>ir  in  einem 
Zeitalter  füiffeufd^aftlid^er  Kultur  nid|t  mel^r  braud^en.  3l?r 
ift  es  nic^t  um  IDal^rlneit  5U  tun,  fon6ern  jte  I^ält  für  n?al?r, 
mas  jte  als  wertPoU  münfd^t  06er  als  mad^tooll  fürd^tet. 
Über6ies  ift  nid^t  genug  £iebe  in  6er  IDelt,  um  6apon  an 
cingebiI6ete  XDefen  megfc^enfen  5U  6ürfen. 

Unter  6iefes  allgemeine  Per6ammungsurteil  fällt  au^ 
6as  Cl^riftentum :  es  ift  Homantif,  6amit  ift  für  6en  Pojtti= 
riften  alles  gefagt;  6as  djriftlic^e  (£rlöfungsbe6ürfnis  fc^eint 
tl^m  eine  Perirrung  6er  Pernunft  un6  6er  pi^antafte  5U  fein. 
Den  Stifter  6es  Cl^riftentums  i^ält  er  für  6en  liebepollften 
irtenfc^en,  aber  —  u?enn  er  mirflid)  6ie  2lbftc^t  l}aüt,   6ie 
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VOdi  5U  erlöfen,  ^at  er  fte  öenn  erlöft?  (fbenfo  finöet  er  für 
£utl?er  nod?  manches  gute  XDort,  aber  fein  XDerf  tritt  5urücf 
I^inter  6ie  Kenaiffance.  IDenn  £utl?er  oerbrannt  woxben  märe, 
tt)äre  6ie  IRorgenröte  6er  ^lufüärung  t?ielleid^t  ettpas  frül^er 
unö  mit  fc^önerem  (5Ian5,  als  mir  je^t  al^nen  fönnen,  auf-- 
gegangen. 

Das  finb  bod}  fc^on  öiefelben  (5e6an!en  mie  in  feinem 
,,2(ntid?rift",  nur  ol^ne  ^af  un6  Ceiöenfd^aft,  in  geöämpften 
Conen  rorgetragen.  XDol^I  mar  6ie  ^aratl^uftraperioöe  mieöer 
6tonYftfd},romantifd);  a^enn  il^m  tro^öem  öied^riftItd|eHomantif 
perl^af  t  bleibt,  fo  tragt  öaran  6ie  5d)uI6  fein  (5egenfa^  gegen 
Me  asfetifd^e  ITtoral  öes  (El^riftentums.  Darum  ift  aud^ 
3aratl?uftra  „gottlos"  unö  perfünöigt,  öaf  6er  alte  (5ott,  an 
öen  einft  6ie  ganse  IDelt  geglaubt  I^at,  nid^t  meE^r  lebe,  fon= 
6ern  grün6Iid^  tot  fei.  So  ift  Hie^fd;e  aucf?  je^t  2(tl?eift  un6 
rül^mt  ftd?  in  grellen  Conen  6iefer  feiner  „(Sottloftgfeit". 

2lber  mid)tiger  als  6er  2ttl}eift  ift  i(?m  6er  ^tntic^rift. 
Cl^riftentum  un6  Bu66I?ismus  ftn6  als  Heligionen  6er  asf etifd^en 
36eale  nil^iliftifc^e,  Defa6enten=Heligionen.  Vodtf  ift  6er  3u6- 
öl^ismus  r>ornel?mer  un6  ftetCt  rid?tiger  als  6as  Cl^riftentum 
6ie  ^rage:  mie  fomme  ic^  com  £ei6en  los?  Un6  l^öl^er  ftel^t 
aud}  6as  3^1^^"^^^  ^^^^  rielmel^r  6as  alte  Ceftament  mit 
feinen  grof en  ITtenfdjen,  feiner  l^eroifd^en  £an6fd?aft  un6  feiner 
unpergleic^lid^en  Haipität  6es  ftarfen  ^ersens.  2lber  freilid^  — 
mas  Ifabcn  6ie  jü6ifd?en  Priefter  6araus  gemad)t?  einen 
ftupiöen  ^eilsmedjanismus  pon  Sdjulö  un6  Strafe,  pon  ^röm« 
migf eit  un6  £ol}n ;  fo  l^ah^n  fte  il^re  grof  e  Polfspergangenl^eit 
mit  einem  ^ol^n  ohnegleichen  gegen  je6e  Überlieferung,  gegen 
je6e  I?iftorifd)e  Healität  ins  Heligiöfe  überfe^t  un6  umgelogen. 
Hnö  auf  6iefem  falfc^en  Bo6en  muc^s  6ann  6as  Cl^riftentum 
auf  mit  feiner  Co6fein6fd?aft  gegen  je6e  Healität,  mie  fte 
bts{?er  nid^t  übertroffen  mor6en  ift. 

Pon  6em  Stifter  meif  er  aud;  je^t  nic^t  all5upiel  5U 
fagen,  für  eine  Pfyd^ologie  6es  (Erlöfers  muf  er  bei  an6eren, 
por  allem  bei  D.  ^r.  Strauf  2lnleil?en  mad^en.  (£r  lobt  3efus 
in  feinem  Kampf  gegen  6ie  jü6ifd;en  priefter  als  B^eiligen 
2(nard}iften,  Por  allem  aber  begreift  er  il^n  als  6en  grofen 
Symboliften,  6er  nur  innere  Realitäten  gelten  lief,  6agegen 
alles   Hatürlidje,   S^xÜidfz,  Häumlid^e,   ^iftorifc^e   blof    als 
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3eid?en  unb  Symbol  unö  als  (Selegenl^ett  5U  ^leid^niffen  per« 
ftanö.  XX)a5  er  lel^rtc,  wat  „eine  einfädle  Praftif":  aber  bas 
(£(?rtftentum  l^at  baraus  in  röüigem  ITTifDerftel^en  6es  ur* 
fprüngltd^en  Symbolismus  eine  groge  XDunöertäter=  un6  (£rlöfer- 
gefc^ic^te  gemad^t.  Kleine  £eute  l^aben  6as  Heue  Ceftament 
gefdjricben,  bas  öal^er  roll  ift  Don  fleiner  SeftenrDirtfdjaft  un6 
Hofofo  öer  Seele,  r>on  lauter  Derfd?nörfeltem,  IDinfligem  un5 
XDunöerlid^em.  Unb  6ie  erften  Cl^riften  fxnb  lauter  2(nard}iftcn, 
bie  Dynamilaröen  un6  Totengräber  6es  römifd^en  Heid^s  ge» 
roefen.  Durd^  fie  u?ur5e  6ie  gan5e  Zlrbeit  öer  antifen  XDelt 
ein  grof es  Umfonft,  fam  5ie  ^l^ettomirtfd^aft  6er  Seele  oben 
auf.  Unö  als  ftd?  in  6er  Henatffance  nod)  einmal  eine  grof  e 
(5elegenl?eit  seigte,  5en  Dornel^men  XDerten  öer  ^errenmenfd)en 
5um  Sieg  5U  perE^elfen,  5a  fam  öer  öeutfd^e  plebejer  £utl?er 
unö  ftellte  öte  Kirche  mieöer  l^er.  So  eyiftiert  öas  Cl^riflentum 
nod}  l^eute  als  eine  grofe  £üge  u^eiter. 

„3<^  perurteile  öas  (Ll?riftentuml"  mit  öiefem  ^af=  unö 
^lud^mort  fc^liegt  öer  Z(ntid?rift,  unö  öamit  perurteilt  ftd?  öer, 
öer  fo  f priest,  f elbft :  in  fold^en  grellen,  f d^rillen  Conen  5eigt  ftd) 
ja  nur  öer  (Sröf  enmal^n  unö  öas  öeutlidje  lin^ddien  öes  gleich 
öarauf  ausbred^enöen  IDaljnftnns.  XDas  man  aber  fo  leiöenf  d^aft- 
ixdf  l}a^t,  öas  muf  eine  grof  e  ITTad^t,  ein  innerer  ^einö  fein, 
gegen  öen  man  [xdf  auf  öiefe  fanatifdje  XDeife  —  pergeblid)  — 
5ur  IDel^re  fe^t  unö  fträubt.  Dal^er  öer  aud?  pon  anöern  geteilte 
Peröad^t,  öaf  Icie^fdje  in  öem  2Jugenblid,  mo  er  öen  ^ntid^rift 
fd)rieb,  bereits  auf  öem  XDeg  5um  grof en  Symboliften  geujefen 
fei,  öaf  eine  neue  Umfippung  —  ins  Cl^riftlic^e  beporgeftanöen 
Ijaha,  Der  ^Intidjrift  mar  ZHasfe  unö  Poröergrunö,  l^inter 
öem  ftd)  öer  geu?altigfte  Umf d^mung  porbereitete.  Cef are  Borgia 
als  Papft  I  Dod?  öiefes  grotesfe  Sd^aufpiel  blieb  öer  IDelt  er= 
fpart,  öer  2(ntid^rift  ift  Itie^fd^es  le^tes  IDort  öem  (£l?riftentum 
gegenüber  geblieben. 

2ihet  bas  Cl^riftentum  ift  nid^t  öie  Heligion :  man  f ann 
es  befämpfen  unö  öod|  Heligion  Ifahen,  Iceben  ZTtofes  unö 
3efus  unö  Buööl^a  giebt  es  nod^  anöere  Heligionsftifter,  unö 
mirflic^  erl^ebt  ftd)  in  Hie^fc^es  ®eift  feit  \88][  ein  neuer 
^elö,  garatE^uftra ,  öer  Stifter  einer  Heligion  öer  Cebens^ 
föröerung  unö  Catfraft,  in  öer  öie  ZlTenfd^en  öen  (Göttern 
als  IDetttämpfer  5ur  Seite  treten    unö   öas  Kommen  eines 
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neuen  Hetc^es  l?erbetfül}ren  l^elfen.  Viidji  eine  Heligton  6er 
Cebensperneinung,  fonöern  eine  Heligtou  6er  £ebensbejal^uny 
ifl  es,  tpas  Icte^fd)e  will  un5  braud)t;  5al?er  ir>äl7lt  er  öen 
Stifter  6er  perftfci)en  Heligion  jum  ^eI6en  feines  3<^^<3tl^uftra-- 
bud^es.  Vodf  Ifat  6er  Ixie^fdjefd^e  garatl^uftra  mit  6em  ^ifto= 
rifd^en  faum  etmas  an6eres  als  6en  Hamen  gemein;  6enn 
tpas  er  Der!ün6i9t,  ift  nid)t  6ie  perftfd)e,  fon6ern  eine  neue 
Keligton. 

Den  Übermenfdjen  üer!ün6igt  ^avat\:ivi^tta  un6  6ie  IKoral 
6es  Über-  o6er  6es  ^errenmenfi^en.  3f^  ^^^  alles?  Scheinbar 
ja,  üor  allem  6esl?alb,  w^\l  6as  garatl^uftrabud?  ein  Fragment 
geblieben  ift  un6  6te  Qauptfad)e  faum  ange6eutet  u?ir6,  un6 
6iefe  ^auptfadje  ift  6ie  Cel^re  von  6er  en?tgen  lDie6er!unft 
6es  (Sleicijen:  „Diefes  £eben,  u?te  6u  es  je^t  lebft  un6 
gelebt  l?aft,  wirft  6u  nod^  einmal  un6  nodf  un3äl^lige  ITTale 
leben  muffen;  un6  es  u?ir6  nid^ts  Heues  6aran  fein,  fon6ern 
je6er  5c^mer5  un6  je6e  £uft  un6  je6er  <ße6anfe  un6  Seufzer 
un6  alles  unfäglid)  Kleine  un6  (5rofe  6eines  £ebens  muf 
6tr  tpie6erfommen,  un6  alles  in  6erfelben  Heilte  un6  ^olge." 
Hie^fd?e  beruft  ftd^  für  6iefe  Cel^re  auf  eine  2Irt  3nfpi^^^tton, 
in  XDirflid)! eit  l}at  er  fte  aus  6em  altgriec^ifd^en  HTYfti5ismus 
6er  Pytl^agoreer,  Sogar  5U  bemeifen  }:}at  er  fte  r>erfud}t  un6 
um  il^retmillen  Pl?Yfif  ftu6ieren  wollen.  3^^^  Be6eutung  aber 
lag  für  il^n  6arin,  6af  u?ir  6amit  6as  2lbbil6  6er  (£u)igfeit 
auf  unfer  £eben  6rüc!en:  fo  tDur6e  fte  il^m  5ur  Heligion. 
Iln6  sugleid)  entnal^m  er  il?r  6en  fategorifdjen  ^mTpemüv: 
£ehe  f 0, 6af  6u  münf d^en  f  annft  un6  muf  t  u?ie6er  5U  leben.  Das= 
felbe  ergiebt  ftd?  sugleid?  auc^  pom  äftl^etif d^en  Stan6punf t  aus : 
nur  ein  gan5  grof  es  Kunftwer!  will  man  immer  tt>ie6erfel^en, 
6al?er  gilt  es,  fein  £eben  5U  einem  fold^en  Kunftwerf  5U  ge= 
ftalten.  So  giebt  6iefe  £el?re  6em  £eben  fein  Sd)n)ergewid^t, 
ol^ne  fte  lebt  man  nur  ein  flüd^tiges  Dafein. 

Einfangs  wir6  6iefe  £el?re  nur  langfam  ftd?  Bal?n  bredjen, 
allmäl^lic^  aber  muf  fte  fiegen.  Die  nidit  bavan  glauben, 
muffen  „il^rer  Icatur  nac^"  en6lid7  ausfterben;  nur  tper  fein 
Dafein  für  ewig  wie6erl^olungsfä{?ig  l?ält,  bleibt  übrig;  unter 
fold^en  aber  ift  ein  3uf^^"^  möglid?,  an  6en  nod)  fein  Utopift 
gereicht  l^at.  ITttt  6iefer  Utopie  fd^lieft  Hte^fd?es  efd^ato-- 
logifd^er  gufunftstraum» 
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Das  alles  tft  aber  nur  (Entmurf  unö  5fi55e;  im  ^axa^ 
tl^uftra  ift  Mefe  £el?re  nur  gel^eimmsDolI  angebeutet,  öie  Der- 
fünbigung  follte  im  5.  Bud^e  folgen,  unö  öiefes  Budb  ift  nid}t 
gefd?rieben  tDoröen.  3"  ^^"i  follte  auc^  Satai}:f\i^tvas  (£n6e 
er5äi}lt  ujerben:  öaDon,  ruie  öie  HTenfc{)en  feine  Cel^re  auf- 
nehmen, l)ängt  es  ab,  ob  er  tragifd)  enöigt  oöer  ftegreic^. 
IDir  Ijaben  üerfd^ieöene  (£nttr>ürfe  Öa5u :  öen  (Seöanf en  Icie^fc^es 
entfprec^en  idoI^I  öie  am  beften,  in  öenen  ^axatlfn^iva  fein 
neues  Heid^  mit  neuen  (Sefe^estafeln,  einem  neuen  ^öel  unö 
neuen  Ztrbeitsfflapen  grünöet  unö  por  ^lücf  über  öie  ^u-- 
ftimmung  öer  ^eftüerfammlung  5U  öiefer  neuen  0rönung  öer 
Dinge  unö  t>or  allem  5U  feiner  neuen  grofen  Cel^re  ftirbt. 
2tber  5ur  (5eftaltung  öiefer  öramatifd^en  5d)luf partie  fel?lte 
es  Itie^fc^e  an  öramatifd^er  Kraft  unö  an  pofttipem  ^eöanfen- 
gel)alt,  andf  ift  er  5U  inöipiöualiftifd^,  fo  öaf  er  öas  Saxa-- 
tl^uftrareid]  nid)t  einmal  in  öer  pi^antafie   aufbauen  fonnte. 

Unö  aud?  ein  Perfönlid^es  Ijinöerte  il^n  öaran.  ^ür  öie 
Cölercn  ift  öiefe  £el^re  erörüdenö,  Tlodf  einmal  unö  immer 
roieöer  leben  tt?olIen  —  nur  öie  gan3  öeöanfenlofen  fönnen 
ftd)  öarüber  fofort  freuen,  unö  öal^er  lägt  er  in  anöeren  (£nt« 
mürfen  geraöe  öesl^alb  ^^^^^^^uftra  tragifi^  enöen,  u>eil  sundd^ft 
nur  „öas  ^eftnöel"  öiefe  feine  Cel^re  annimmt.  2lber  aud? 
Itie^fc^e  glaubte  an  öiefe  £ef?re;  was  man  aber  glaubt, 
muf  man  aud)  toollen,  alfo  auc^  öiefes  £eben  immer  mieöer 
leben  uJoUen.  Da5U  muf  man  öas  £eben  lieb  l^aben,  Hie^fd?e 
aber  litt  am  Ceben  unö  l^atte  es  nid^t  lieb ;  unö  nun  foÜ  er 
es  geraöe  fo  immer  aufs  neue  öurc^leben,  öas  n?ar  für  i^n 
ein  grauenl^after  ^eöanfe.  2lllein  er  n?ar  eine  l^eroifd^e  Hatur, 
öarum  bif  er  öie  ^älfne  3ufammen  unö  5tDang  fid?  5um 
Glauben  an  öiefes  Unerträglidje.  ^n  öiefem  £eiöens5ug  liegt 
öie  Ciefe  unö  öas  Patl^os  öer  garatl^uftraöidjtung.  Damit  er 
aber  uJoUen  fann,  mas  er  glauben  muf,  muf  er  öas  £ehen 
fo  geftalten  unö  umfdjaffen,  öag  es  lebensn^ert  mirö,  öenn 
ol^ne  Seligfeit  feine  Heligion.  Dal^er  öie  2(potl^eofe  öes  Cebens 
unö  öer  Cebensbejal^ung,  unö  öa^er  öie  Cel^re  pom  Über« 
menfdjen:  ni(^t  nur  öer  f leine  ITtenfc^,  aud?  öer  Ubermenfc^ 
feiert  ernig  u?ieöer  —  öamit  erft  ift  öer  IDieöerfunftsgeöanfe 
für  il^n  erträglich  geujoröen,  fc^einbar  gered;tfertigt.  XPeil 
aber   öas   fünfte  3ud)   fel^lt,    fielet  nun   öer   Übermenfd}  im 
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HTittelpunft  öes  (garatf^uftrabuc^es  unö  tr>tr6  5ur  Qauptfacf^e, 
was  er  6od?  Don  ^aus  aus  nidft  voat  un6  nic^t  fein  foUte. 

Das  tft  Hie^fd^es  Heltgion,  eine  l^alllofe  PE^antafterei 
freilid?  un6  in  il^rem  etoigen  (Einerlei  un6  in  6er  Cangeipeile 
öes  ftnnlos  emigen  IDieöerf  el^rens  ein  gera6e3U  troftlofer  ^eöanf  e. 
Daf  fie  Hie^fd^e  auf  öie  Dauer  befriedigt  l:iäiU,  ift  nid^t  an-- 
3une{^men,  fonft  l^ätle  er  fte  tro^  aller  ^^"^^^"iff^  u"^  Hem- 
mungen 6ennoc^  geftalten  muffen;  eben  öa^er  n?irö  es  uns 
audj  begreiflid?,  öag  an  6ie  Stelle  öiefer  ITieöerfunftsIel^re 
fd^Iief  lid?  boct}  nod;  öer  Umfd?Iag  l^inüber  5um  grof en  Sym^ 
boliften  I^ätte  treten  fönnen. 

3um  Sd^Iug  ein  (5efamtbilö  unö  eine  (5efamtbeurteilung 
5U  geben,  geftattet  6ie  ^exi  nid^t;  es  u?äre  aber  auc^  fd^mer 
bei  öiefem  rielgeftaltigen,  n?an5Iungsreic^en  Proteus,  öen  felbft 
05Yffeus  nur  mit  ^ötterrat  un6  ^ötter^ilfe  l^ätte  feftl^alten 
fönnen.  ^ud|  giebt  es  bei  5em  2Tto5epf^iIofopI?en  nod^  fein  ab- 
f(^Iiefen6es  Urteil,  nod|  finö  voxt  mitten  in  6er  2(rbeit  6es 
'2iusf c^ei6ens  un6  2J(ffimiIierens.  So  f onnte  fein  BiI6  nur  ge5eigt 
tDer6en,  toie  es  ftd^  gug  um  ^uq  in  feinen  f d^illern6en  färben- 
tömn  un6  in  allen  feinen  Sprängen  un6  IDi6erfprüd?en,  feinen 
Para6onen  un6  Krafl^eiten  por  uns  ausbreitet;  6arin  liegt 
5ugleic^  aud)  Urteil  un6  Kritif. 


§k  §t(xH  §t(xnlfnn  am  %aln 

JT92— }$}6/) 
X)on  Siabiatdtfxvat  Dr.  Huöolf  3^^9  ^^t  Jranffurt  a.  2Tt. 

Die  Staöt  ^ranffurt,  6ie  nacf)  6en  neucflen  ^orfd^ungen 
5tr)etfeIIos  5U  6en  älteften  Stäötcn  Deutfd^Ianös,  5U  öen  Hörnern 
ftäöten  gel^ört,  l^at  in  il^rer  langen,  mel^r  als  ]( 8  3al? rl^unöerte 
umfaffenöen  ^efd)ici)te  feine  3^^^  erlebt,  öie  fo  überreid?  an 
politifci)en  unö  miltlärifc^en  (Sreigniffen  in  rafdjem  XDec^fel 
ron  Krieg  unö  ^Jrieöen,  fo  überreich  aber  audf  an  IDanMungen 
im  3^^^^^  geipefen  märe,  als  geraöe  bas  Pierteljal?rl?un6ert 
pom  2(usbrucl)e  6er  fran3öftfc^en  Hepolution  bis  3um  5tur5e 
Hapoleons.  Die  im  Sturme  6er  §eit  mül^fam  un6  mit  {garten 
0pfern  immer  u?ie6er  bemaE^rte  Unabl)ängigf eit  gel^t  perloren ; 
aus  6er  alten  Heid^sftaöt  n?ir6  öie  Heftöen5ftaöt  eines  Hinein- 
bunösfürften,  öer  üorerft  öie  alte  reid^sftäötifd^e  Derfaffung 
unö  5eIbftperu?aI1ung  fc^onenö  beftel?en  läft,  balö  aber  auc^ 
öiefen  fümmerlid^en  Heft  früE^erer  Selbftänöigfeit  befeitigt  unö 
öie  Permaltung  öer  £anöesl?auptftaöt  öemfelben  ZHufter  unter= 
u)irft,  öas  für  öie  Pern:)altung  aud?  öer  fleinften  (5emeinöen 
feines  Staates  öient;  öie  Befreiung  Deutfd;Ianös  bringt  auc^ 
öer  Staöt  ^ranffurt  öie  ^reiE^eit  mieöer,  fte  gibt  ilft  eine  ujett 
felbftänöigere  Stellung  im  öeutf^en  Bunöe,  als  öie  Heidjsftaöt 
jemals  im  alten  Heidje  getrabt  l^atte;  fte  n?irö  ein  UTitglieö 
unö  5ugleid;  öie  ^auptftaöt  öiefes  Bunöes.    ^us  öer  ftcf)  von 


^)  Die  etnselnen  ipid^ttgcrcn  literaturangaben  mögen  foId?en, 
bie  baburd?  3U  nätjercm  (Hinbringen  reranla§t  ipcrben,  ein  IDegroeifer  fein; 
aber  gerabe  bcr  interejfantefte  Q^cil  ans  ber  oielbemegten  <Sefc^id?te  (franf- 
furts  um  bie  tOenhe  bes  \8.  unb  ^9.  ^otli^tjunberts,  bie  innere  IPanblung 
ber  Stabt  unb  il^rer  Sewotjner,  tjarrt  nodj  nätjerer  (£rforfd?ung  unb 
2iufflärung. 
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6er  2(ufenn)elt  abfc^llefenöen  Hetd)sfta6t  tPirb  eine  moberne 
6eutfd?e  (5rogfta5t  im  IHittelpunfte  öes  öeutfdjen  Derfef^rs. 
Unter  5en  5](  Hetc^sftäbtert,  roelc^e  5as  l^eiltge  römifd^e 
^etd)  öeutfdjer  Hatton  im  ](8»  2^l}^^unb^tt  5äl^lte,  fielet  ^ranf- 
furl  nad)  5er  ^al^l  feiner  Beipol^ner  an  5rpeiter  Stelle,  nad? 
6em  2infel?en,  öeffen  es  ftd;  im  Keic^e  erfreute,  an  öer  erften.^) 
Seit  \öo6  wax  es  5ie  gefe^Iid^e  XDal^lftaöt  6es  Heidjes,  nadf- 
öem  fdjon  von  \\52  an  6ie  meiften  Königsroal^Ien  l^ier  ftatt- 
gefunden  I^atten;  feit  \562  voax  es  aucf?  Me  fa!tifd;e  Krönungs^ 
ftabt.  Bei  jeöem  Kegierungsiüed^fel  trat  6ie  Staöt  in  6en 
Por5ergrun6  6es  politifd^en  3ntereffes,  6er  I^ol^le  Pomp  6er 
Krönungsfeierlid^feiten,  6ie  ^ufammenfunft  6er  in=  un6  aus= 
Iän6ifd^en  dürften  un6  il^rer  Vertreter  qabzn  \1}V  bas  2lnfel?en 
6cr  5eitmeiligen  ^auptfta6t  Deutfdjlan6s.  IDeit  mid^tiger  für 
^ranffurt  roar  feine  3e6eutung  als  ^an6els=  un6  ITTefpIa^. 
ZHit  DoIIem  Derftän6nis  v^^^k  6ie  Sta6tDeriDaItung  6ie  'ZnU 
tpidelung  6es  ®rofI?an6eIs  bmä}  ^erüäl^rung  je6er  ^reil^eit 
in  6er  Belegung  un6  6urd)  eine  rorfidjtige  Befteuerung.  I)ie 
jäE^rlid)  5U)eimal  flattfin6en6en  ZHeffen  tDur6en  aus  gan5 
Deutfd^Ian6  un6  6en  b^naä:|bavt^n  Staakn  5at^Ireid?  befud^t, 
nid}t  nur  pon  Kaufleuten,  fon6ern  auc^  von  einer  grofen 
UTenge  fd^au=  un6  rergnügungsluftiger  ^rem6en.  Pie  Sta6t 
mod^te  gegen  JJ90  etwa  ^0000  (£tnn)oE^ner  säl^len;  fte  moJ^nten 
faft  alle  in  6em  Haume,  6er  von  6en  ^eftungsroerfen  in 
^ranffurt  un6  Sad^fenl^aufen  eingefd?loffen  u?ur6e;  6ie  red)ts- 


2)  Über  bte  Derfaffung  nnb  Pernjaltung  ber  Kctd^sftabt  ^ranffSrt 
in  itjren  legten  fetten  ift  3oliann  'Union  UTori^'  Dcrfud?  einer  (gins 
leitung  in  bic  Staatscerfaffung  ber  Heidjsftabt  ^J^ranffurt  {^we'i  (Teile, 
iVranffurt  ^785,  (78ö)  ein  trefflid^cr,  getDiffentjafter  (fütjrer,  in  loeld^cm 
aud?  bie  ältere  £itteratur  D0Ü3äl:jIig  an^e^ehen  ift.  Die  ätinlid^en  IDerfe 
von  ifaber  nnb  (Saubelius  berutjen  auf  IHori^,  erftcrcs  ift  gerabe3u  plagiat 
aus  ITIori^  unb  anbeten  seitgenöffifd^en  IDerFen.  (Eine  (Sefamtfd^ilberung 
ber  Stobt  gibt  pt^ilipp  3<^fo^  (Serrfen  in  feiner  t^iftorifd? « ftatiftifdjen 
3efd?reibung  ber  freien  Heidjsftabt  ^franf fürt  a.lXl.  (rOorms  ^788).  2tuf 
^oettjes  „Didjtung  unb  XPaljrtjeit"  unb  bie  fld?  bavan  anfdjiiegenbe 
(Socttjelitteratur  brandet  nidjt  befonbers  üerioiefen  3u  werben;  r.ioepers 
Kommentar  bebürfte  je^t  einer  grünblidjen  Durd?*  unb  Umarbeitung. 
Von  anberen  Darfteüungen  ber  rcidjsftäbtifdjen  Dertjältniffe  bes  ausgeljen« 
ben  18.  3atjrtjunberts  finb  Kriegfs  Brübcr  Sencfenberg  (^franffurt  ;869) 
unb  Darmftaebter,  Das  <Sro§ber3ogtum  ^franffurt  ((Jranffurt  ^goO  3U 
nennen;  bei  beiben  erfdjeint  bie  Heidjsftabt  metjr  als  ^intergrunb. 
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mainifc^c  2lltfta6t  setgte  in  tl^ren  frummen  Waffen  unö  (5äf djen 
nocij  gan5  6ie  mittelalterlid^e  Einlage,  bk  Iceuftabt  5rptfd?en 
ben  l^euügcn  „^raben"=  unö  „IDall" -Strafen  tuar  ipeiter  an= 
gelegt  unö  üielfad)  ron  ^öfen  unö  (Barten  öurcfjfe^t.^)  Don 
öer  (£tntt»ol?nerf(^aft  öer  Staöt  unö  if^res  Gebietes  —  3U  öiefem 
gel^örten  öte  Dörfer  Hteöerraö,  0berraö,  Bornf^eim,  Bonames, 
Dortelmeü,  I(ieöer=(£rlenbad?,  Raufen,  öie  ^älf  te  von  Icteöerurfel, 
Sulsbad)  unö  Soöen;  öie  beiöen  le^teren  Dörfer  befaf  öie 
Stabt  mit  l{urmain5,  Hieöerraö  mit  öem  Deutfd^oröen  gemein- 
fam*)  —  ujaren  nur  öie  Bürger  im  Beft^e  üon  poIitifd)en 
Hechten,  aber  nur  öas  lutE^erif c^e  Bef enntnis  oerliel^  öie  ^äl?igf eit, 
öem  3.atz  ansugel^ören  oöer  ein  ftäötifc^es  2imt  5U  befleiöen; 
es  xvat  fd^mer  für  einen  auswärtigen,  in  öiefen  l^reis  ein- 
5UÖringen,  öenn  auf  er  öen  Bürgersfinöern  u?uröen  gemöl^nlic^ 
nur  „el^rbare  unö  l^abl^afte"  2tuslänöer  gegen  ein  ^ol?es  (£in= 
trittsgelö  unö  öie  Perpf[id;tung,  Bürgersmitojen  oöer  Bürgers- 
töd^ter  5U  l^eiraten,  aufgenommen.  Die  Beifaffen,  öie  Unter- 
tanen auf  öem  £anöe  unö  öie  ron  öer  c^riftlid^en  (£intDo^ner= 
fd^aft  auc^  in  iE^rem  IDol^nort  fc^arf  gefdjieöenen  unö  in 
:^anöel  unö  XDanöel  fel?r  eingefd^ränften  ^ub^n  ^)  u>aren  Don 
jeöem  2lnteil  an  öer  Staötpermaltung  ausgefd^Ioffen,  roäl^renö 
öie  fatl^oliid^e  <5eiftlid?!eii  unö  öie  Kommenöen  öes  Deutfd^en 
unö  öes  3o{^anniter-0röens  öem  UaU  öer  Staöt  felbftänöig 
gegenüberftanöen. 

2ln  öer  alten  ariftofratifdjen  Derfaffung  öer  Staöt  i}att^ 
öie  reDoIutionäre  Beu:)egung  unter  Pincen5  ^^ttmilc^  im  2(n= 
fange  öes  \7,  ^alixhmbzvts*')  nidfts  geänöert:  öie  ^efd^Ied^ter 
unö  öte  5U  il:?nen  l^altenöen  ^amilien  öer  3iit:iften  unö  ®rof- 
faufleute  ^errfd^ten  bis  ins  \8.  ^alit^unb^vi  ol^ne  Kontrolle 
Don  feiten  öer  Bürgerfc^aft.  Das  Patri5iat  unö  fein  2(nl?ang 
I^atten   öie  beiöen  erften  Bänfe  (Schöffen  unö  ^\ing,l}exxn)  öes 

*)  Über  btc  «Sinrootjner  ^franffurts  nnb  tl|re  £ebcnsbebingungen 
ogl.  Bel^reubS;  Der  (£iniDol|ner  in  ^ranffurt  a.  KXl.  in  2Ibfidjt  auf  feine 
(frud?tbarfett,  lllortalität  unb  (Sefunbtjeit  :c.  (^franffurt  j77  0- 

*)  Sd^ulin,  Die  ^Jranffurter  lanbgemeinbcn,  tjerausgegeben  von 
Z^n^  (^ranffurt  J895). 

^)  3enber,  Der  früljere  unb  je^ige  gujianb  ber  3sraelitert  3U 
(franffurt  a.  m.  (^^ranffurt  ^833). 

")    Krieg!,    (Sefd^idjte    von   ^franffurt   a.   m.    (^ranffurt    ^870 

5.  237—^^7. 
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allmäd^tigen,  fxdtf  felbft  er^änjenöen  ^ates  inne;  6ie  öritte 
Banf  mar  öen  Dertretcrn  6er  QanötDcrfer  porbel^alten,  aber 
nur  foldjen,  tDeld^en  6ie  (5efd}Ied?ter  auf  öen  beiöen  erften 
Bänf en  feine  unbequeme  0ppofttlon  5utrauten ;  ötef e  gefügigen 
^anbmerfer  öes  Hates  l^aben  im  poIitifd?en  £eben  Ser  5ta6t 
niemals  eine  Holle  gefpielt.  2tn  6er  Spi^e  6es  Hates  ftan6 
als  Vertreter  6er  ITTajeftät  6es  Kaifers  6er  5ta6tfd}ultl?eif  als 
erfter  unter  ^leic^en;  6ie  Ceitung  6er  öefd^äfte  lag  6en  bei6en 
alljäl?rlii)  tt)ec^feln6en  Bürgermeiftern  ob,  üon  6enen  6er  ältere 
aus  6en  5d}öffen,  6er  jüngere  aus  6en  ^un<$l:ietten  geu?ä{^It 
u?ur6e.  Pon  6em  größten  (£influf  maren  6ie  Synöifer,  meift 
Don  ausmdrts  berufene  3ii^Uten  5ur  Beratung  6es  Hates  in 
allen  ^Ingelegen^eiten,  nid^t  nur  in  juriftifd^en.  ^ür  6ie  voxdi-- 
tigeren  ®efc^äfts5meige  gab  es  befon6ere  Ümter  unter  Hats= 
6eputierten.  Die  über  6ie  2lllein{^errfd?aft  6er  ^efd^lei^ter 
erbitterte  Bürgerfd)aft  u?an6te  fxd}  im  2(nfange  6es  \8.  3^^^= 
I^un6erts  mit  Befd)a>er6en  an  6en  f aiferlidjen  ^of .  ITtel^rere  üon 
6ief  em  nie6ergef  e^te  Kommiff  ionen  unterf  ud}ten  eingeE?en6  6ie  bis- 
l^erige  Perfaff  ung  un6  Perujaltung  6er  5ta6t  un6  brad)ten  il^r  eine 
pöllige  Heuor6nung  6er  inneren  Perl^ältniff e,  n?eld^e  auf  6er  Ceil= 
nal^me  6er  Bürgerfd^aft  an  6er  Peru^altung  6er  öffentlichen 
(5eI6er  beruB^te.  \7\6  trat  6as  Kolleg  6er  Iceuner  als Hec^nungs- 
prüfungsamt,  6as  fc^on  fur5e  S^ii  in  6er  ^ettmild^-Bemegung 
be(tan6en  l}aiU,  u?ie6er  ins  £ehzn;  ](732  u?ur6e  6as  u)id?tigere 
Kolleg  6er  (£inun6fünf5iger  5ur  initn:)ir!ung  bei  6er  Bewilligung 
6er  2(usgaben,  5ur  Kontrolle  6er  laufen6en  5inan5r>era)altung 
un6  5ur2(uffid)t  hd  6en  Hatsu?al^len  eiugefe^t.  Dem  Hate  blieb 
fein  Heci)t  6er  5elbftergän5ung,  feine  inad)tfülle  u?ar  befci^ränft, 
feine  Unperantmortlic^feit  befeitigt.  Die  €inun6fünf5iger,  6ie  xvk 
6ie  Xceuner  6as  erftemal  pon  6er  Bürgerfd^aft  geroä^lt  vootben 
tparen,  erl^ielten  6as  l^cdtii  6er  5elbftergän5ung :  fte  l:iaWn  fxdj 
aus  gemiffen  f  amiliengruppen  un6  3ntereffentenfreifen,  l?aupt= 
fäd)lid)  aus  6em  u)ol^ll^aben6en,  mittleren  ^an6elsftan6e  il^re 
(Erfa^leute  gel^olt,  toä^renö  6er  Uat  feine  IHitglieöer  nadti 
vok  por  aus  6en  Patri5iergefellfd^aften  2llt=£impurg  (meiere 
6as  Hed}t  auf  \^  Hatsp^e  l}atU)  un6  ^rauenftein  (mit  6em 
Hecf)t  auf  6  Halsfi^e),  fou?ie  aus  6en  Kreifen  6er  3ii^Hten 
un6  6es  ^rogl?an6els  u?äl;lte;  Heformierten  un6  Katl^olifen 
blieb    6er    l^ai    wu   früt^er    oerfc^loffen.      Der    3^^^«^^^    ^^^ 
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frankfurter  kommunalen  Politi!  6es  1(8,  3^^^^ii^^^^^s  ip  ^^^ 
beftänöige  Kampf  bes  Hates  mit  6em  BürgerfoUeg,  roeld^es 
forta>äI^ren5  öanf  einer  6e^nbaren  3"fttii5tion  über  feine  eigent= 
lic^e  Befugnis,  6ie  ^lufftd^t  über  Me  Peru)en6ung  ftäötifd^er 
inittel,  t^inausgreifcn  will;  in  Mefem  Kampfe  finben  ri?ir  6te 
^erren  6es  Uates  meift  auf  6er  Seite  6es  ^ortfd^rtttes  unb  6er 
2Xuf!Iärung,  6ie3ürgerlid)en  6agegen  l^äufig  in  einer  von  f  leinen, 
fpie|bürgerlid}en  ^eftd^tspunften  eingegebenen  (Dppofttion. 

jn  6er  fo3iaIen  Sdjxdjiung,  6er  (£inu)oI^nerfd?aft  nal^men  6ie 
^efd^Ied^terfamilien  6er  (Sefellfd^aft  2tlt=£impurg  immer  nodtf 
6en  crften  Hang  ein.  Der  5u?eite  gebül?rt  einer  2ln5al)I  ron 
3urtften=  un6  (Srof faufmannsfamilien,  6eren  initglie6er  6urd? 
il^re  Cätigfeit  in  6er  5ta6tpera>altung  neben  6en  md}t  fel^r 
talentretcf^en  £impurgern  o6er  6urdj  il^ren  im  ^an6el  erroorbenen 
Heic^tum  emporgefommen  rparen;  ein  Ceil  6iefer  ^amilien 
5ä{?Ite  5ur  (5efeIIfc^aft  ^rauenftein;  fte  bewarben  ftd^  mit  Vot^ 
liebe  um  2l6elsbriefe. ')  Icac^  6iefer  ^riftofratie  6es  Citels 
un6  6es  @eI6beutel5  fommen  als  6ritter  Hang  6ie  mittleren 
Kaufleute,  6ie  reid?  gett)or6enen  ^an6merfer,  6ie  afa6emifd) 
^ebiI6eten;  aus  6iefen  Kreifen  ergän5te  ftd;  6as  BürgerfoUeg. 
Befon6ere  Heinere,  aber  fdjarf  abgefd?Ioffene  (Sruppen  bil6eten 
6ie  reformierten  ^rogfaufleute,  6ie  Had^fommen  6er  €n6e 
6es  \6.  ^alfv^nnbexis  eingea>an6erten  Icie6erlän6er  un6  ^ran-- 
5ofen,  un6  6ie  italienifd^en  ^an6elsleute  fatl^olifc^en  Befennt= 
niffes.  3^  ^^^  unterften  Klaffe  ir>aren  6ie  fleinen  (ßcfc^äfts- 
leute  un6  ^ett)erbetreiben6en  pereinigt,  fte  tparen  mit  6er 
^ea)erbepoIttif  6es  Hates,  6ie  fte  gegen  6ie  Konfurrens  pon 
auf en  un6  innen  fd^ü^te,  vool^l  5ufrie6en  un6  per^id^teten  auf 
polttifd^en  (£l?rgei5.  Diefe  Klaffen  lebten  nid^t  in  faftenartiger 
2(bgef(^loffenl?eit  mbm  einan6er;  6er  2(ufftieg  pon  6er  einen 
5ur  an6eren  wav  6er  afa6emifqen  BiI6ung,  6em  @el6e  un6 
6em  u)ol?l!Itngen6en  Citel  redjt  gut  möglid).  ^)    XPie  perfc^ie6en 

')   Öic^,   ^ran!furter  Biirgerbud?    (^franffurt   ;896)  5.  ^78— ^85. 

')  §•  ^-  jriebrid?  (Scorg  (Soettje  ipanbcrt  ^686  als  Sd^nciber 
ein;  biirdj  bte  Bfeivat  mit  bcr  (SafirDti-tsroitiüe  Cornelia  Sd^ell^orn  roirb 
er  ein  tpoljltjabcnbcr  (Safttjof bcft^er ;  fein  5ol\n  £^crmann  3^^^^  ^^k^^ 
als  §inngic§er  3um  ^anbmerFer  3urü<f,  ber  jüngere  bag,ta,en,  ^o^ann 
Kaspar,  ermirbt  ftd?  bcn  CitcI  eines  faiferlid?en  l^ates  unb  (teilt  ftd?  fo 
bem  5djultl^ei§en,  ben  äUeften  5d?öffcn  unb  bcm  erfien  Synbicus  im 
Hange  gleidj. 
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aud}  6iefe  Klaffen  unter  fidt}  un5  tpte  bunt  fte  aud}  in  fxdf 
5ufammengefe^t  n?aren,  fte  alle  perbanö  unö  erfüllte  ein  ftarf 
ausgeprägter  Bürgerftol5. 

ITtit  6er  Permaltung  6er  5ta6t  6urc^  6te  l?errfd)en6en 
Kretfe  voat  6te  Bürgerfd^aft  im  allgemeinen  redjt  3ufrie6en. 
Das  3u6get  6er  5ta6t,  6ie  ja  Staat  un6  <5emein6e  n?ar,  belief 
fxdf  in  normalen  2^l}vm  auf  etma  eine  l^albe  IHillion  ^ul6en ; 
6ie  ftaatlic^en  £eiftungen  erfor6erten  etwa  25  Pro5ent  6er  2tus= 
gaben,  für  6ie  fommunalen  ^voed(i  blieben  75  pro5ent  übrig. 
Die  ^auptausgaben  beftan6en  in  6en  Koften  für  6as  ftä6tifd^e 
Beamtenf^eer,  6as  Bauu?efen  un6  6ie  Per5infung  6er  ftä6tif d^en 
5d|ul6;  6ie  ^aupteinnal^men  in  6en  6ireften  un6  inMreften 
Steuern,  6en  tor5ölIen  un6  in  5al?llofen  Don  allen  Ümtern 
erl^obenen  (5ebül?ren.  2ln  6er  S(i)a^ung,  6.  l}.  6er  Steuer  pon 
Vs  Pro5ent  6es  erflärten  Vermögens  l^at  man  feit  6em  (£n6e 
6es  \6.  2al}xl}\inb<txts  feftgel^alten :  Da  6ie  Deflarationspflid^t 
bei  einem  Permögen  von  \5  000  ®ul6en  bereits  aufhörte 
un6  für  6iefes  mie  für  6ie  l^öl^eren  Permögen  6ie  ^öc^fte 
Steuer  nur  50  @ul6en  betrug,  fo  l^atten  gera6e  6ie  voo^'- 
Ifahenben  Bürger  an  6er  Betbel^altung  6iefes  Steuerfyftems 
ein  begreifliches  ^nUxe\^e,  XPenn  aud^  6ie  Permaltung  mit 
einem  foftfpieligen  un6  fc^ujerfälligen  2tpparat  arbeitete,  menn 
es  aud^  an  Petternn^irtfd^aft  un6  Korruption^)  nid;t  gefel^lt 
l}ai,  fo  mar  fte  bodi  nic^t  fd/le(^ter  un6  nid/t  beffer,  als  in 
6en  an6eren  gleic^grofen  ^eid)sftä6ten. 

2tlle  Kreife  6er  Bepölferung  toaren  erfüllt  t)on  £ebens= 
un6  (5enuf f reu6e ,  6er  rege  ^an6els=  un6  IHefperfel^r  l^ielt 
6ie  Bürgerfc^aft  in  forttt?äl?ren6er  Berül^rung  mit  6er  ^uf en= 
toelt»  Die  Bil6ung  6er  l^öl^eren  Kreife  voat  mefentlid?  fran» 
5Öfifd?;  6ie  Bil6ung  6er  mittleren  un6  nie6eren  Bürgerfc^aft 
mar  6an!  6en  jämmerlid^en  Pripatfdiulen  eine  red)t  befd?ei6ene. 
Icur  6as  ^ymnaftum  tpar  eine  ftäMifc^e  Sd^ule;  6as  übrige 
Unterrid^tsmefen  U)ur6e  6em  Betriebe  üon  pripaten  Sc^ul= 
meiftern  o6er  pon  nic^tlutl^erifc^en  Heligionsgemein6en  über= 


')  Krieg? ,  Die  Brüber  Sencfcnberg,  liefert  Ijierfür  3at|Ireid?e 
Beifpielc.  Sclbfttjerftänblid?  barf  3.  (E.  Scncfenberg,  ber  Senator,  nid^t 
als  has  Beifpiel  eines  ^franf furter  Hatstjerrn  im  i8.  ^atjrtjunbert  auf* 
gcftellt  loerbcn;  er  tpar  ein  Übermenfd)  an  Korruption  jeber  21rtl 
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laffen.^^)  Das  £utl?ertum  mar  bas  I^errfd/enöe  Befenntnis, 
öie  Staatsfird^e,  für  öeren  Beöarf  öie  Staötfaffe  auf5u!ommcn 
IfatU;  bk  anöeren  Heltgionsgemeinöen  I^atten  tl?rc  Koften 
fclbft  auf5ubrtngen.  (5rof  mar  5cr  (Etnfluf  6er  lutl^erifd^en 
<5eiftltd?f eh  im  off enlltd^en  vok  im  pricaten  £eben ;  öurc^  bas 
5um  Ceil  mit  6eiftlid?en  befehle  Konftftorium  wadfU  es  über 
öie  öffentlichen  un5  5ie  prioaten  Sdjulen  unö  über  6ie  öffentliche 
Sittlic^feit.  Tibet  audf  in  anöeren  2(ngeIegenE?eiten  fpradj  öie 
(ßeiftlidjfeit  ein  geipic^tiges  XDort  mit :  mit  aller  (Energie  l^at 
fie  6er  (Errichtung  eines  ftä6tifci;en  Sd^aufpieli^aufes  in  <5e- 
meinfd^aft  mit  6en  bürgerlichen  Kollegien,  aber  pergeblic^, 
entgegengetoirf t ;  gera6e  in  6iefer  Zlngelegenl^eit  roar  6er  ^at 
auf  6er  Seite  6es  ^ortfd^rittes  un6  l}at  6ie  (Erbauung  6es 
^aufes  6urci?  2lnrufung  6er  faiferlid^en  2(utorität  6ur(^gefe^t.^^) 
IDenn  6ie  Bel^ör6en  6ie  Pflege  pon  Kunft  un6  IDiffenfd^aft 
nur  tpenig  übten  (5.  B.  bei  6er  2(usfc^mü(fung  6es  Homers 
für  6ie  Reiten  pon  XDal^Ien  un6  l:{rönungen  \  730  ff,/*-^)  6ur^ 
Unterl^altung  6er  5ta6tbibIiotI^ef/^)  fo  fan6en  bei6e  um  fo 
freu6igere  ^ufnat^me  in  6en  Kreifen  6er  u>ol}l{?aben6en  Bürger^ 
fcf^aft;  6afür  fpreci^en  6ie  5al?Irei(i)en  prioaten  Bibliotl^efen 
un6  6ie  Sammlungen  r>on  (Segenftän6en  aus  6er  Zcatur  un6 
6er  Kunft ;  auci;  6er  ausge6e{?nte,  n?enn  f d^on  im  I(ie6ergange 
befin6Iid)e  Buci;{?an6el,  un6  eine  Heilte  I^ier  perlegter  BücJ^er 
un6  S^^if^^ifi^^  meifen  auf  ein  reges  geiftiges  £eben  l^in. 
Der  Kunftfinn  6er  Bürgerfd^aft  5eigt  fid?  oielfad^  in  6er  fünfte 
lerif d)en  Zlusftattung  6erIDol?nl;äufer  im  Suferen  un6  3nneren, 
6ie  Dorerft  nod^  fd^Iici^t  un6  einfach  gebaut  tt?ur6en,  bis  mit 
6em  \7S6  errichteten  Sc^mei^erf d^en  ^aufe  auf  6er  ^dl,  6em 

^°)  cEtfelcn,  (Sefdjid^tc  bes  beutfd^cn  5d?uliDefcns  in  ^franffurta.üT. 
bis  3ur  (Srünbung  bcr  IHuftcrfdjuIe  ic.  (=  ^eftfd^rift  ber  ITIufterfd^uIc 
t88o).  Über  bas  tjötjcrc  5d?ultt)cf cn  gibt  es  eine  Heilje  von  tHonograptjien, 
aber  nodj  feine  (Sefamtbarftellung.  Über  bie  §ufiänbe  im  (Sy^^nci^u'" 
gegen  <£nbe  bes  \a.  3cilirt^iinbert5  ügl.  (Srotefenb,  Der  proreftor,  im 
2Ird?io  für  ^franFfurts  (5cfd?id?te  unb  Kunji,  brüte  (folge.  23b.  IV,  5.  ^— 63. 

")  V.  <2)oen ,  Das  erfte  ftäbtif d?e  2;tjeater  3U  ^ranf fürt  a.  HI. 
179^—^872  (ogl.  neujaljrsblatt  bes  Pereins  für  (Sc[d?id?te  unb  2IIter* 
tumsPunbc  3U  ;franffurt  a.  IH.  für  ;872). 

^2)  IPoIff  unb  3ung,  Die  23aubenf mäler  in  ^ran!furt  a.  ITT. 
3b.  II  (;fran!furt  1898),  5.  (59  ff. 

**)  Die  Stabtbibliottjef  in  ^franffurt  a.  JH.,  tjerausgegeben  von 
<£brarb  (^ranffurt  ^896). 
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fpätcrcn  Huffifc^en  I^of,  eine  retd^ere  Bauart  auffam.  Die 
öffentlid|en  Bauten  6er  5ta6t  (^auptn?ad?e  \750,  Hömerfaffaöe 
nadf  6em  Paulspla^  U^\f  5d;aufpiell}aus  H782)  finö  bef(f)eiöen 
im  Pergleid^e  5U  öen  ^ürftenpaläften  6es  ^odi-  unö  Deutfd)-- 
meifters  (\709),  öes  dürften  ron  ^E^urn  unö  ^ayis  (\73^) 
un6  5cs  £an6grafen  pon  Reffen  (](757).  Don  jel?er  erfreute 
jtc^  bas  CE^eater  in  6er  2Ttef=  un6  ^anöelsftaöt  einer  befon= 
öeren  Pflege;  6ie  (Errid^lung  eines  ftän6igen  Scfjaufpiell^aufes 
ron  feiten  6er  Staöt  (\782),  6ie  Bil6ung  einer  2(ftiengefell= 
fd^aft  ron  feiten  n)ol}II?aben6er  C^eaterfreun6e  5ur  Unterl^altung 
einer  fte!)en6en  Bü^ne  {\7^\)  Ifat  bas  ^ranf furter  CE^ealer 
mädjtig  geföröert;  6af  in  6en  80er  3^^^^"  Sd^illers  rier 
3ugen66ramen  l^ier  5U  6en  beliebteften,  am  meiften  aufge= 
fül^rten  Stücfen  gehören,  wxvb  xlfm  allezeit  5ur  €l)re  gereidjen.^*) 

€s  liat  im  ^ranffurt  6es  \S.  3^^^^un6erts  ein  reges 
geiftiges  Ceben  gel^errfd^t;  es  I^at  an  geiftiger  2inregung  für 
^rem6e  un6  €in^eimifc^e  niemals  gefel^It;  6as  lehren  alle 
Sc^ilöerungen  ron  geitgenoffen.  So  u?enig  6ie  DarftcUungen, 
6ie  ftdj  Ie6iglid^  auf  (Soetl^es  fonnige  €r5äl^Iung  grün6en,  ein 
getreues  BiI6  6er  Heid)sfta6t  geben  fönnen,  fo  falfd?  ftn6  6ie 
Darftellungen  neuerer  @oetl?e=Biograpl^en,  6ie  ©oetl^e  tro^ 
^ranffurt  grof  trer6en  laffen,  6ie  6as  öffentlid)e  un6  geiftige 
Ceben  feiner  Paterfta6t  als  in  je6er  Be5iel?ung  l^inter  6er  ^di 
5urüc!geblieben  6ar5uftellen  belieben. 

Der  inneren  (Erfd^ütterung  bnvdf  6en  Derfaffungsfampf 
folgte  6ie  äufere  im  ftebenjäl^rigen  Krieg,  in  meld^em  6ie 
Keid?sfta6t  hei  aller  S-ympat^ie  für  6en  l;el6enmütigen  Kampf 
6es  Preuf enfönigs  offiziell  auf  6ie  Seite  6es  Kaifers  un6  6er 
el^rlic^  gel^agten  ^ransofen  treten  mufte.  Die  mel^rjäl^rige 
Befe^ung  6urd^  6ie  5ran5ofen  btadfU  6er  Sta6t  auc^  manche 
Perbeff erungen ;  6er  Königsleutnant  (5raf  Cl)oranc  reranlagte 

**)  Über  bas  Cl^eater  vor  ber  (Eröffnung  bes  ftäbttfd?en  Komös 
bientjaufes  au§er  con  0»cn  (2Inm.  u)-  IHen^cI,  (Sefdjid^tc  ber 
5d?aufpielfunft  in  ^franffurt  a.  HT.  {Htä^iv  für  ^ranffurts  (Scfdiid^te 
unb  Knnft,  Hcuc  cfolgc,  Sb.  IX,  ^ranffurt  ^882).  —  Über  bas  Ctjeatcr 
nadj  ^782  au§cr  v.Q)ven:  XUen^el,  5d/tflers  3w9ß"bbramcn  3um  crften 
irCalß  auf  ber  frankfurter  Sät^nc  (im  2Ird?ir>  für  ^franffurts  <Sefd?ic^te 
unbKunft,  brüte  (Jfolge,  Bb.  III,  ^franffurt  \8^\,  5.238—300  unb  23b.  IV 
;franffurt  ^893,  5.  6^— ^6o);  ferner  Bing,  Hücfblicfe  auf  bie  (Sefd^idjtc 
bcs  ^frankfurter  Stabttl^eatcrs,  23b.  I,  \792— ^8^2,  (franffurt  1892. 
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öte  Hatsl^erren  unter  freunölid^en  formen,  aber  mit  fefter 
(Snergte  511  einer  Keilte  Don  gemeinnü^igen  (£inrid)tungen :  3ur 
regelmäßigen  Beleu(^tung  un6  Heinigung  6er  Strafen,  5ur 
Be5eid?nung  öer  ^äufer  nadtf  Quartieren  un6  Hummern,  3ur 
fc^ärferen  2(ufjtd)t  über  Spieler  unb  lidjtfd^eues  (ßejinöel  je6er 
2trt.  ^^)  Huldig  un6  frieölic^  perliefen  bann  für  6ie  Staöt  6ie 
örei  3^^^$^^"^^  ^^^  511^  ^iusbrud^e  5er  fran5öftfcl^en  HeDO= 
lution,  ^anöel  unö  ^cu?erbe  blül^ten  auf,  öie  ZHeffen  he--. 
u?äl^rten  toieöer  il^re  alte  2ln5iel^ungsfraft.  2lis  bk  Belegung 
in  ^ranfreid^  ausbrach,  ift  fte  geu?if  von  6en  regierenöen 
Kreifen  mie  ron  5er  ^anöelsroelt  mit  ängftlidjer  Spannung 
beobad)tet  u?oröen,  gemif  ^at  andq  bk  Bürgerfd^aft  6en  l^ampf 
öes  öritten  Stanöes  um  6ie  ^Ieid?berec^tigung  fympatf^ifd^  per= 
folgt  —  von  irgenb  ujeld^cr  Erregung  in  öen  l:{reifen  6er 
(£inu)ol}nerf(^aft  ift  aber  nid)ts  an  bk  0ffentIid)feit  getreten. 
init  gemol^nlem  Pompe  un6  in  aller  Hul^e  feierte  man  6ie 
Kaiferfrönungen  ](790  un6  ^792;  es  tpar  6as  le^te  ZTtal, 
6af  6ie  Heid?sfta6t  als  ^eftort  6es  l^eiligen  römifd^en  Heidjs 
6eutfd^er  Ication  t?or  gan5  Deutfd?Ian6  glänzte. 

ZTtit  ängftlid^er  Porftdjt  tuar  6er  Hat  6er  Sta6t  beftrebt, 
einerfeits  6en  UTac^tl^abern  in  Paris  feinen  Ponr>an6  5ur 
Klage  5U  geben  un6  an6ererfeits  feinen  Pflid^ten  gegen  6as 
Deutfd^e  Heidj  getreulidj  nad?5uf ommen ;  fein  Perl^alten  roar 
nadf  haben  Hic^tungen  !?in  ein  forreftes.  ITTan  l^in6erte  6ie 
Verbreitung  repolutionärer  ^been  in  Sdjrift  un6  VOoti  im 
€inperftän6nis  mit  6en  Hadjbarftaaten;  menn  aud;  auf  6em 
IDege  6es  ^an6els  reoolutionäre  Schriften  in  ^ranffurt  ein« 
orangen,  fo  seigte  ftdj  6od^  6ie  Bürgerfdjaft  il^nen  ebenfo 
un5ugängli(^  xvk  6en  IDerbungen  jafobinifd^er  €miffäre.  VOk 
man  6iefe  fern5ul?alten  fudjte,  fo  rerbot  man  aber  au<^  6en 
fran^öftfc^en  (Emigranten  i!?re  IDerbungen,  il)re  2tnfäufe  an 
Kriegsmaterial  un6  il^re  ®el6anleil^en.  ^^) 

*')  5d?ubart,  Frangois  de  Theas  Comte  de  Thoranc,  (Soett^es  Königs« 
Ucutenant  (IHündjcn  ;896).  —  (2ine  bcfonberc  Deröffentlid^ung  (Srotefenbs 
über  S:t{oranc  in  feinem  Pertjältnis  3nr  (franFf.  Stabtoeripaltung  jiet^t  beoor. 

*•)  Kur3er  Scridjt  von  3^"9  ^^^^  einen  von  iljm  (^z^aUenen 
Portrag  betr.  bie  3c3iet}ungen  ^ranffurts  3U  ^ranfreid?  in  ben  erften 
3at^ren  ber  Heoolution  ^ 789— ;  792  im  Korrefponben3bIatt  ber  XPcftbeut- 
fdjen  §citfd?rift  ^399  Ztr.  ^23.  —  (Eine  ausfä^rlid?e  2Irbeit  barüber  unb 
über  bie  §eit  bis  ^795  ift  bemnädjft  von  prof.  Kracauer  3U  ermarten. 


38  Hubolf  3ung 


2lm  Kriege  pon  \  792  nal^m  ^ranf fürt  ntc^l  teil ;  6ie  Hetc^s= 
ftaöt  lebte  mie  bas  Deutf d}e  Ueidf  im  ^rieben  mit  ^ranf reid).  Um 
fo  erftaunter  mar  man,  6af  6er  fran3Öfifd)e  General  (Euftine,  5er 
:nadi  6em  Hüd 5uge  6er  Derbün6eten  Preuf  en  un6  (Öfterreid^er 
aus  6er  (El^ampagne  einen  fül^nen  Porftof  6as  Hl^eintal  f^inab 
unternommen  E^atte,  am  22.  0ftober  feine  Cruppen  in  ^ran!» 
fürt  einrücfen  un6  megen  angeblid^er  Begünftigung  6er  (£mi' 
grauten  6er  5ta6t  eine  3ran6fd^a^ung  r>on  3a>ei  IHiEionen 
®uI6en  auferlegen  lief.  2lIIe  Perl?an6Iungen  um  (£rlaf  06er 
(Ermäßigung  6iefer  Summe  u?aren  üergeblid?;  6anf  6em  Patrio- 
tismus 6er  Bürgerfd^aft  in  allen  iE^ren  teilen  gelang  es  6em 
Uatf  menigftens  6ie  ^älfte  6iefer  Kontribution  5ufammen5U= 
bringen;  6en  (£rlaf  6er  an6eren  ^älfte  5U  ermirfen  entfanMe 
man  exm  Deputation  nadf  Paris.  2lm  2.  De5ember  erftürmten 
6ie  üerbün6eten  Reffen  un6  Preuf  en  nad^  uerluftreid^em  Kampfe, 
an  6en  l^eute  noc^  6as  ^effen6enfmal  erinnert,  6ie  5ta6t  un6 
5mangen  6ie  ^ran5ofen  5ur  Übergabe.  Das  fluge  Perl^alten 
6es  Hates,  6as  einmütige  ^ufammenftel^en  6er  Bürgerfd^aft 
gegenüber  6em  f  ein6e,  6er  6ie  Firmen  gegen  6ie  Heidjen  auf= 
5uftac^eln  perfud^te,  l^aben  6amals  in  gans  Deutfc^Ian6  un- 
geteilte Ben)un6erung  gefun6en;  nur  6ie  ItTain5er  Klubbiften 
fonnten  fic^  in  Derleum6ungen  gegen  6as  ariftofratif d)e  ^ranf- 
fürt  nid^t  genug  tun,  ujo  man  6ie  met^rlofen  Peru?un6eten 
abgef^Iad^tet  l}ätk;  auf  6iefe  Perleum6ungen  ift  6er  ^af 
gegen  ^ranffurt  5urü^5ufül?ren,  6er  6ie  öffentliche  IHeinung 
in  f  ranfreid?  lange  be^errfc^te  un6  6er  5ta6t  hei  iifxcn  fpäteren 
X)er^an6Iungen  mit  6er  Hepubli!  piel  gefd)a6et  ^at.  ^') 

^n  6en  2<^liten  ](793— ](795  wat  ^ranffurt  ein  ^aupt- 
tpaffenpla^  6cr  X)erbün6eten  un6  ^atte  6urdj  Einquartierung, 
Cieferungen  un6  an6ere  Kriegsleiftungen  riel  5U  Iei6en,  5umal 
es  audf  nadf  6er  (£r!Iärung  6es  Heic^sfrieges  fein  fleines 
Kontingent  ins  JeI6  5U  ftellen  l^atte;  bei  je6em  IDed/fel  6es 
Kriegsglü^s  lebte  man  in  6er  ^urd|t  por  6er  lDie6erfeE^r  6er 
5ran5ofen.  Den  Cocfungen  preufens  5um  2tnfd|Iuf  an  6en 
Bafeler  ^rie6en   un6   6amit  5ur  Heutralität   u?ar  man  nt^t 


")  Über  bcn  (Einfall  Cuftines  »gl.  Kriegfs  ausfüljrlid?c  2Irbett: 
Cujiinc  unb  bic  €rflürmung  ^ranffurts  a.  XÜ.  burd?  bte  Reffen  im  3a^f« 
1792,  in  feinen  Deutfd?en  Kulturbilbern  aus  bem  ^8.  Jatjrtjunbert  (ieipsig 

^87^   ^.  192—262. 


^ranffurt  a.  lU.  3ur  geit  ber  HcDoIutions*  unb  Sefretungsfricge.    39 

gefolgt.  Das  2al}t  \7^6  voat  ein  3^^^  ^^^  Sd^recfens  für 
Me  5la6t.*®)  Durd/  ötc  Befc^tegung  in  6er  Uaiit  6es  1(3. 
5um  \^.  ^uli  5tDangen  6te  ^ran5ofen  Me  Öfterretd)er  5um 
2lb5ug  un6  titelten  pom  \6.  ^nlx  bis  5um  8.  September  öte 
Staöt  bef e^t ;  fte  erpregten  ^  IHillionen  ^ranf en  Kontribution, 
öie  £ieferungen  unö  fonftigen  Derlufte  fonnle  man  mit  weiteren 
6  inillionen  ^ranfen  bewerten.  ITun  fuc^te  5er  Hat,  6em 
Beifpiele  Preufens  un5  anöerer  Heid^sftänöe  folgenö,  öurd) 
ein  5on6erab!ommen  mit  ^xanhexd}  6er  5ta6t  6ie  Iceutralität 
5U  fidjern.  Pripate  ltnterl^än6ler,  6er  ^ranffurter  Kaufmann 
Detmar  Baffe  un6  6cr  Sd^riftfteller  Konra6  (Engelbert  ©eisner, 
vermittelten  in  Paris  butdtf  l^ödjft  intereffante  un6  fd^mierige 
Perl^an6Iungen  6en  Heutralitätspertrag  com  29. 0f tober  \7^6, 
^ranffurt  erl^ielt  ron  6em  Direftorium  ^rie6e  un6  Neutralität 
un6  6ie  Befreiung  pon  je6er  Kontribution,  nid^t  aber  6ie 
Befreiung  pom  Durdjmarfd^  un6  6er  Befe^ung  feitens  6er 
^ran5ofen.  Diefe  Ifahen  aber  in  6en  2<^l}xen  )1797,  ^^)  \799 
un6  \800  6ie  5ta6t  un6  il^r  ^ehui  tro^  6es  Vertrages  mit 
Bran6fd^a^ungen  un6  an6eren  Kriegsleiftungen  I^eimgefuc^t. 
^uf  6em  l^a^iaiUt  Kongref^^)  I^aben  6ie  ftä6tifd?en 
(5efan6ten  6as  ^etl  iE^rer  5ta6t  im  engen  Ztnfcf^luf  an  6ie 
5ran5ofen  gefud}t;  il^nen  5uliebe  ftimmten  fie  für  6ie  2tb= 
tretung  6es  Iin!en  HE?einufers  un6  6ie  Säfularifationen  un6 
erlangten,  6af  6er  Kongref  6ie  Unab^ängigfeit  ^ranffurts 
beftätigte.  Der  ^rie6en  pon  £unepille  htadfU  \80:(  6ie  (£r» 
löfung  pon  allen  Kriegslei6en,  6ie  Hegensburger  Perl^an6= 
lungen  \802—\805^^)  6ie  Iteuor6nung  Deutf d?lan65 ;  mit 
Hürnberg,  2lugsburg  un6  6en  6rei  ^anfaftä6len  blieb  ^ranffurt 
Heid?sfta6t,  es  mufte  feinen  2tnteil  an  Sul^hadf  un6  5o6en 
an  Haffau  abtreten   un6   erl^ielt  6afür  6ie  Befi^ungen  6er 


")  "Ktacanev ,  ^franffurt  a.  HI.  unb  bie  fransöftfdjc  Hepublif 
\  795— ^  797  im  2Ird?iü  für  (franffurts  <Se[d?td?te  unb  Kunft,  britte^olge, 

Bb.  III,   5.  U2— 2^6. 

")  (£henba  5.  205. 

'^®)  Kracaucr,  ;fran!furt  a.  XU.  unb  bie  fran3Öftfd?c  IRepnbüf 
\797— ^802  im  2Ird?iD  für  ^franffurts  (Scfdjic^tc  unb  Kunft,  brüte  ^olge, 
Sb.  IV,  5.  232—299. 

*^)  Kracauer,  ^franffurt  a.  Vd.  unb  bie  fransöjifdje  Hepublif 
; 802— ^ 803  im  2Ird?iD  für  (franffurts  (Sefdjidjte  unb  Kunft,  britte^olgc, 
Bb.  VI,  5.  253-3^3. 


^0  Hubolf  ^ung. 


fatI?oIlfd/cn  Stifte  un5  l\Iöfter  5U  (Eigentum.  Diefer  materielle 
(Seminn  bavf  md]i  überfd^ä^t  meröen  —  il?m  ftanöen  grofe 
PerpPt(^tungen  gegenüber;  tDid]tiger  n?aren  öie  politif cfjen 
Porteile:  6ie  Unab^ängigfeit  mit  5er  Neutralität  in  allen 
Kriegen  5es  Heic^es,  öie  (Erlangung  6er  PoUen  ^ol^eit  un5 
(Serici^tsbarfeit  innerl^alb  öes  Staötgebietes.  Die  ^ranffurter 
Politif  l}ai  fxdj  in  Kaftatt  mie  in  Hegensburg  ebenfo  un= 
moralif(^  unö  antinational  geseigt,  n?ie  5ie  6er  an6eren  fleinen 
Heidjsftän6e,  nur  6a6urc^  aber  Ifat  fte  6en  Dorteil  6er  5ta6t 
tDal^ren  fönnen. 

Die  politifc^en  5d)ic!fale  6er  Sta6t  traben  il^r  im  3nneren 
nic^t  etu?a  ^im  ^eit  6es  5tillftan6es  06er  gar  6e5  Hücffd^rittes 
gebradjt;  im  Gegenteil,  auf  allen  Gebieten  un6  nid^t  5um 
tDenigften  auf  6em  öes  geiftigen  £ebens  mad^t  ftd?  eine  frifc^e 
fortf djreitenöe  Bemegung  bemerfbar.  3"  patriotifdjer  (Einigfeil 
ifaben  l^at  unö  BürgerfoUegien  für  öas  XDol^l  il^rer  Bürger^ 
fd/aft,  für  öie  geredete  Perteilung  öer  fd^meren  £aften  geforgt. 
2tn  el^renl^after  ö)ppofttton  gegen  öie  ffrupelfreie  Politif  öer 
leitenöen  Staatsmänner  l^ai  es  in  öer  Bürgerfdjaft  fo  u>enig 
gefel^lt  von  im  Hate;  öie  Diffentierenöen  l^aben  fid^  aber  öer 
irtel^rl^eit  gefügt  unö  5um  allgemeinen  Beften  u)eitergearbeitet. 
Die  einfluf reic^ften  IHänner  in  öiefer  ^zit  waten  öer  Sd^öffe 
ß,  Xtl,  von  ® ünöerroöe ^^)  unö  öer  Synöifus  Seeger;  aber 
au(^  E^erporragenöe  Kaufleute  wk  5,  Wi.  Betl^mann^^)  ftellten 
ftdj  uneigennü^ig,  g^ftü^t  auf  il^re  meitreid^enöen  Besiedlungen 
als  freiwillige  Diplomaten,  in  öen  Dienft  öer  Staöt.  Tindi 
öie  Haltung  öer  Bürgerfd^aft  u?ar  eine  öurdjaus  patriotifd^e ; 
eine  reoolutionäre,  5ugleic^  religiöfe  unö  politifd^e  Ben)egung 
in  Sac^fenl^aufen,  öie  faum  ernft  genommen  meröen  fonnte, 
ipuröe  öurd)  öas  fluge  Perl^alten  öes  Hates  bef änf tigt.  ^*) 
2(ber  auc^  in  anöeren  Kreifen  öer  (£inu?ol?nerf djaft ,  ins= 
befonöere    bei    öen    5al?lreic^en    ^anöu?erfsgef eilen ,    ift    öas 

'*)  Baggc,  Kur^e  £cbensbefd?rctbung  ic.  bcs  ^reitjerrn  ^.  HI. 
V.  (Sünberi-obe  in  ber  (Sinlabungsfdjrift  ber  IHufterfd^uIc  1825.  —  Hüt^et 
Krtcgf,  CScfd?id?tc,  5.  553—555 ;  Stricfer,  Heuere  (Sefd^tdjte  von  ^vanh 
fürt  a.m.,  5.  ;57— ^72. 

2')  Krieg? ,  Simon  XlTori^  von  Settjmann,  in  feiner  (5efd?idjte, 
5.  523—536  nnb  befonbers  Simon  IHori^  v.  3etljmann  unb  feine  Dor* 
faljren  (^ranffurt  i898). 

**)  €ifclcn,  (Sefd^id^tc  bcs  beutfdjcn  5d?uln?efen5  :c.  S.  33—34^. 


;franffurt  a.  ITI.  3ur  ^ett  ber  Heoolutioiiss  unb  Bcfrciungsfriege.    ^  \ 

(ftnöringen  tepolutionärer  3^^^"  5^  pcrfpüren,  wenn  andf 
nid)t  bei  6en  5al?Ireic^en  Kratoallen  6er  (Sefellen  nacI)3Ut»eif en ; 
bas  2lnfel}eu  öer  0brigfeit  rcar  erfd^üttert.^^)  Die  Unftd^erl^eit 
in  5er  Umge^enö  —  6er  Häuberl^auplmann  5d)in6erl^anne5 
tpur6c  \802  in  Jranffurt  perl^aftet —  6ie  Dielen  ^ruppcn= 
betrcgungen  fül^rten  6er  5ta6t  eine  Heilte  Don.  (Elementen  5U,  6ie 
6er  l{riminaljufti5  un6  6er  5ittenpoIi3ei  piele  2trbeit  mad^len.^^') 
2lud)  bas  gefellfdjaftlic^e  ^ebm  tpur6e  ein  belegteres  un6 
locfcres;  eine  6er  unerfreulid^ften  (Erfc^einungen  voat  6ie  aü= 
gemeine  Verbreitung  6es  (ßlücfsfpieles.^') 

Das  Sufere  6er  Stabt  ift  in  6iefen  'Kriegsjal^ren  nid)t 
untDefenllid?  perän6ert  n?or6en.  Pom  3^^^^  U9^  ^^  tDur6e  auf 
6em  ^ifd]erfeI6  ein  neues,  Iangu)ei(ig  regeintägiges  5ta6tquartier 
angelegt,  6er  nör6Iic^e  Ceil  6er  im  Bombar6ement  von  \7^6 
permüfteten  3u^^"9^ff^  (^i^  Bornl^eimer  Strafe)  n:>ur6e  als 
breite  Strafe  neu  aufgebaut.  Don  öffentlichen  ^ebäu6en  Der= 
6ient  nur  6er  Bau  6er  ^auptfird)e  (je^t  Paulsfirdje)  <Zvwafy 
nung;  fdjon  (5oet{)e  l}at  6arüber  geurteilt:  fie  „gibt  Iei6er  riel 
5U  6en!en''.*^^)  Die  private  Bautätigfeil  lief  eine  Heilte  von 
Käufern  entftel^en,  6ie  nodf  je^t  im  Bil6e  il^rer  Strafen  im* 
ponieren :  6ie  ^aftl^öfe  5um  Sdiwan  un6  5um  (Englifd^en  ^of, 
6ie  Käufer  Sd)mi6  (je^t  IHumm)  un6  £eonl}ar6i  (je^t  Hotl?-- 
fd)iI6)  auf  6er  (geil  u.  a.  TXudf  6ie  Hie6erlegung  6er  Jeftungs- 
merfe,  eine  ^olge  6er  Heutralität,  u)ur6e  auf  fran^öfifd^e  2ln-- 
regung  begonnen. 

Die  Belegung  6er  ^eifter,  n?eld)e  6ie  S^xt  6er  2luf= 
flärung,  6ie  Blüte  6er  6eutfc^en  £iteratur  un6  6ie  fran5Öfifd)e 
Hepolution  in  ^luf  gebracht  Ijatk,  ift  I^ier  in  jenen  ^al:}ten 
auf  6en   Gebieten   6es   geiftigen   Cebens   üielfad^   5U  fpüren. 


^*)  Dgl.  barüber  wie  über  bicfc  gan5c  geit  5.  (5.  (^'incjcrs  da^e- 
budj  ^795 — \8j8,  aus3ugstPßife  abgebrudPt  unter  bcm  (Titel  „Patcrftäbttfd^es 
unb  Daterlänbifcfjes"  im  2Ird?io  für  ^xanffmts  <Scfd?id?tc  unb  Kunft, 
neue  ^folge,  3b.  VI,  5.  (6i— 367.  Unter  bem  erbrücFenben  tOn\t  mili* 
tärifd^en  Details  bod?  üiele  Stimmungsbilber  aus  bem  inneren  itbcn  ber 
Stabt,  aber  fctir  lücFcntjaft. 

2')  Se3eid?ncnb  t^icrfür  bic  in  3njei  (Teilen  erfd^ienenen  Briefe  über 
bie  (Salanterien  von  ^ranffurt  a.  HI.  (£onbon  {7<)\  u.  0.  3-) 

")  Über  bas  gefetlfcf^aftlid^e  £eben  um  ^800  BeIIi--(Sontarb, 
£.ebenserinnerungen  (^ranffurt  ^872). 

28)  IPolff  unb  3ung,    Die  Baubenfmäler  ic,  Bb.  I,  5.  285  ff. 


^2  Hubolf  3un9 


2Uxt  5er  \787  gevoälixUn  Erlaubnis  an  bu  beiöen  reformierten 
©emetnöen,  Bel^äufer  oE^ne  Cürme  nnb  ^Ioc!en  in  6er  Staöt 
5U  errichten,  l^atte  man  mit  öer  bischerigen  Kirdjenpolitü,  6er 
ausfd)liefli(f)en  Begünftigung  6e5  lutl^erifd^en  Befenntniffes 
gebro(^en.  Du  Iutl?erifc^e  Kird?e  blieb  6ie  5taatsfird)e,  6ie 
politifi^en  'EedfU  6er  Heformierten  un6  Katl^olifen  tt)ur6en 
nic^t  erweitert.  3"  ^^^  neuen  Senior  ^ufnagel  n?ur6e  \7^\ 
ein  l?erPorragen6er  Pertreter  6es  Nationalismus  für  6ie  Ceitung 
6es  bis!?er  in  ftarrer  <Drt{?o6ofie  r>erl?arren6en  lutl^erifc^en 
Pre6iger-ininifteriums  gewonnen.  ^^)  VTixt  xljm  beginnt  aud} 
für  6as  ftä6tif cf|e  Sd^ulmefen  eine  ^^h  blül?en6er  (Entmiif elung ; 
als  initglie6  6es  Konftftoriums,  6effen  Direftor  6er  aufgeflärte 
frei6enfen6e  5d|öffe  pon  (Sün6erro6e  mar,  I^atte  ^ufnagel  l?ier 
eine  mafgeben6e  Stimme,  Das  ^ymnaftum  erC^ob  ftcf)  aus 
tiefem  Derfall,  6er  Unterricht  u?ur6e  oerbeffert  un6  6en  Be= 
6ürfniffen  6es  praftifc^en  £ebens  mel^r  angepaf  t,  I?erDorragen6e 
Ce^rfräfte,  mie  IHofd^e,  IHattl^iae,  <5rotefen6,  poppe,  Kirdjner 
tDur6en  gewonnen.  ^^)  XPenn  es  aud^  ®ün6erro6e  un6  ^ufnagel 
nidfi  gelang  6en  l{rebsfc^a6en  6es  ftä6tifd)en  Sd^ulroefens, 
6ie  privaten  Quartierfc^ulen,  5U  befeitigen,  fo  murSe  6od?  in 
6er  auf  il?re  3^^^^^^^^^  5urücf5ufü^ren6en  ^rün6ung  6er 
„ZTTufterfcfjuIe"  (](80]()  dn  Dieberfpre(^en6er  2lnfang  für  6ie 
0rganifation  6es  mittleren  Sd^ulmefens  gemad^t;^^)  ein  freier 
<5eift,  eine  gefun6e  £el?rmetI^o6e,  eine  I^umane  Dis5iplin  ^errfd^te 
in  6iefer  Sd^ule,  6eren  £el?rer  fadjiid?  porgebiI6et  tDaren  un6 
pon  6er  Sta6t  befoI6et  xvuxben,  2tud^  6as  mol^(geor6nete 
fat^olifci^e  Scf^ulmefen  vombe  infolge  6er  Säfularifation  pon 
6er  Siabt  übernommen,  ^^)  6ie  fxdf  je^t  por  6ie  neue  2tufgabe 
geftellt  fal?,  eine  ftä6tifd)e  Sc^ulpern:?altung  5U  organifieren. 
Dem  Drang  rxadf  Perallgemeinerung  6er  BiI6ung,  rxadf  Per- 


'")  Über  Hufnagel  ügl.  Stricfcr,  Heuere  (Sefc^idjtc  von  ^tanf> 
fürt  a.  in.  ^806— ;866  (^franffurt  \88[),  S.  7^^—90,  nnb  besfelben  €rs 
innerungsblätter  an  IP.  ^f .  f^ufnagel  (^frantfurt  ^söO- 

^^)  £iermann,  (Hin  Bettrag  3ur  <Sefd^id?te  bes  (SYT^^afiönis  unb  3ur 
ifranffurtcr  (Selet^rtengefd?id?te  pgl.  ^cftfd?rift  ic.  bes  ^oettjegYmnaftums 
(^ranffurt  ;897),  5.  19—70. 

'^)  €tfelen,    (Scfd?id?te  bes  beutfdjcn  5d?ulmefens  ic,  5.  29  ff. 

^')  2in  bte  tjotje  beutfdje  Bunbesnerfammlung  .  .  .  Dorfteilung 
unb  Bitte  ...  ber  fattjolifd^en  Kirdjengemeinbc  ber  freien  Stabt 
ijranffurt,  bic  Dotation  iijrer  Kird^cn  unb  5d?ulen  betr.  (^ranffurt  ;8^<^). 


^tanifmt  a.  IH.  3ur  §ett  ber  Kcoolutionss  unb  Bcfrctungsfrtcgc.     ^3 

befferung  öcs  5d|ulmefens  unö  Befreiung  öesfelben  pon  fon= 
fefftonellen  ^effeln,  nad}  6er  rtd^ttgen  Dorbilöung  für  bas 
praftifd^e  Ceben  l?at  ftd;  auäf  6te  3ii^ßnfd)aft  md)t  ent309en; 
aus  il^rcn  Beftrebungen  tft  1(80^  bas  pi^ilantl^ropin  I?error= 
gegangen,  bas  halb  öarauf  5U  einer  5(^ule  umgebilöet  n^uröe : 
in  feinem  Cel^rplan  maren  auger  6em  fpe3ififd}  jübifc^en  Unter« 
ric^t  bas  Deutfd^e  unö  öie  Healien  als  gleichwertig  pertreten.^^) 
Xlidfi  nur  Kirche  unö  5d?ule  I^atten  von  öer  größeren 
3eu)egung  im  öffentlichen  unö  geiftigen  £ehm  um  öie  IDenöe 
öes  3'^^^^unöerts  Porteil .  2(us  öen  Briefen  öer  ^rau  Hat 
^oetl^e  miffen  mir,  öaf  in  öen  befferen  Bürgerfreifen  öie 
IHeiftermerfe  öer  flaffifc^en  Dici^tung  gelefen  unö  auf  öer 
Bül^ne  bemunöert  muröen;  öas  neue  Jranf furter  Hational» 
ll^eater  pflegte  eifrig  öie  IDerfe  öer  neueren  öeutfcf^en  Dichtung 
unö  Htufi!.  Tindf  öie  ^rünöung  von  Cefegefellfd^aften  mit 
Bibliotl^efen,  öie  Stiftung  öes  Senators  Brönner  5um  Bau 
eines  (5ebäuöes  für  öie  Staötbibliotl^ef  5eugen  ron  allgemeinem 
Drang  nacf^  Bilöung;  Kunft  unö  XPiffenfc^aft  muröen  eifrig 
gepflegt:  Sencfenbergs  3^^^^^!!^  ^^^  ^^^  ZHittelpunft  für  öie 
S[r5te  unö  Haturf orf c^er ;  Stäöel  macfjte  fci^on  \793  feine  erfte 
leftamentarifcf^e  Verfügung  5ur  (5rünöung  einer  grof en  öffent= 
liefen  2tnftalt  für  öie  Pflege  öer  Kunft;  ^olfann  Karl  pon 
^id^arö  f einrieb  öamals  öie  ^efd^icf^te  öer  eölen  (ßefc^lec^ter 
öer  Staöt ;  ^*)  öer  Kanonif us  Battonn  5eid)nete  attes  auf,  mas 
er  über  öie  ein5elnen  Strafen  unö  l^äufer  in  (£rfal?rung  bringen 
f onnte ;  ^^)  öer  IHagifter  Zlnton  lürdjner  arbeitete  an  öer  erften 
tpiffenfci^aftlic^en  (Sefd^icf^te  öer  Staöt.  ^ß)  ^Hit  IDol^lgefaUen 
Ifai  (5oet^e  ](797  öie  mit  öer  bewegten  geit  fortfd^reitenöe 
i)aterftaöt  gef c^ilöert :  er  f c^ieö  mit  öem  (Einörucf e  eines  piel= 
umfaffenöen,  rüf^rigen  £ebens  unö  Creibens.^^) 


")  "Saexwalb ,  ^ur  <5ef(^ic^tc  ber  5d?ulc,  crfter  (Ecil,  bas 
ptjilantl^ropin  \80^ — ^8;3  (ogl.  (gtnlabungsfdjrift  bcr  IReaU  unb  Volts* 
fdyulc  bcr  israelttifd?cn  (Scmeinbe  ;869). 

**)  TXüv  Ijanbfdjriftlid?  im  StabtardjtD  norl^anbcn. 

")  Battonn,  (Örtltdje  Sefd?retbung  ber  Stabt  ;fran!furt  a.  ITT., 
tierausgegebcn  von  (Eulcr,  7  Bänbc  (^franffurt  \86^ — 1875). 

*•)  Ktrdjner,  (Sefitdjte  ber  Stabt  ^franffurt  a.Vd.  ^wei  Cetle 
((Jranffurt  ;807— ^o).  —  Über  Ktrd?ners  perfönUd?!ctt  t)gl.  Stct^,  (Er- 
innerungen on  2Inton  Kird^ner  (^franffurt  ^879). 

")  (Soetlje,  21us  einer  Heife  in  bie  Sdjroeia  im  ^atjre  ^797. 
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VOax  aucf?  ^ranffurt  von  öem  l:{nc9e  öes  3^^^^^  ^805 
nid^t  berüE^rt  tüoröen,  fo  nalfm  man  6od?,  5umal  nad)  ber 
Bcft^nal^me  Ilugsburgs  öurd?  Bayern,  bas  ungeiütffc  ®efül?I 
in  bas  3^^^  ^806  f^inübcr,  5a|  bk  Cage  6cr  reid^sftäötifdjen 
UnabE^ängt^feit  ^^äl}\t  feien.  ^^)  ^Is  IHarfc^att  2lugereau 
(£n5e  3^^^^<^^  ^^^  Stab!  befehle  un6  tl}r  tro^  öer  Iceutralität, 
ol?ne  Eingabe  irgenö  eines  (5run6es,  eine  iContribution  von 
Pier  inillionen  ^ranfen  auferlegte,  ba  seigle  ficfj  nod}  einmal 
ber  Patriotismus  ber  Bürgerfd^aft  im  fd^önften  £ic^te;  in 
wenigen  Cagen  brachte  fie  5U?ei  ZHillionen  5ufammen  unö 
Anfang  ^nni  and}  bu  britte ;  traurige  unb  bemütigenbe  Per^ 
l^anblungen  mit  bem  brutalen  2tugereau  unb  mit  ber  parifer 
Hegierung  fonnten  bk  Siabi  md}t  von  ber  (Erlegung  biefer 
fd^meren  Bufe  retten. 

2ln  b^n  PerE^anblungen  in  Paris  über  bie  Hmgeftaltung 
ber  beutfc^en  Perl^ältniffe,  bie  5um  Hl^einbunbe  fül^rten,  rt)ur= 
ben  bk  in  Paris  meilenben  Deputierten  ber  Stabt  nid^t  be= 
teiligt.  Balb  fd|U)anb  jeber  ^toeifel,  ba^  ii}t  bie  lTtebiati= 
fierung  beftimmt  njar ;  bie  beiben  Reffen  unb  befonbers  3aben 
bemüljten  fid),  ^ranffurt  5U  ertr»erben;  bie  in  le^ter  Stunbe 
geäuf erle  2lbftc^t  bes  Hates,  5ur  Hettung  ber  UnabE^ängigfeit 
ein  größeres  <5eIbopfer  5U  bringen,  foll  ujegen  bes  XDiberftanbes 
ber  BürgerfoUegien  aufgegeben  morben  fein.  TXm  \2.  ^nli 
tüurbe  bie  Hl^einbunbsafte  unter5eid?net,  ujelc^e  f ranffurt  bem 
^urer5!an3ler  Karl  von  Dalberg,  bem  neuen  ^ürft  primas 
bes  HE^einbunbes,  übermies.  Durfte  man  ben  neuen  £anbes= 
I^errn  aud^  als  bas  geringfte  Übel  betrad)ten,  fo  ergriff  bo(^ 
eine  bumpfe  @elaffenl?eit  bie  Bürgerf d^af t ;  mit  fd?mer5lid?er 
Hejtgnation  ergab  fte  ftc^  in  b^n  Perluft  il^rer  jal^rl?unberte= 
alten  Unabl^ängigfeit ;  bei  ber  burd?  2tugereau  befol^lenen 
^eier  bes  Zcapoleonstages  am  \5.  ^uguft  fam  biefe  Stimmung 
in  ber  allgemeinen  Ceilnal^mloftgfeit  5um  2tusbruc!.  IHit 
einer  2lnfprad?e  poII  lixaft  unb  XDürbe  teilte  ber  Hat  feinen 
Bürgern  bas  beporftel^enbe  Sc^idfal  mit;  rüeil  in  biefer  pro!la= 
mation  ^ranfreid^  mit  p ollem  Hed^te  bes  Treubruches  an 
;f ranffurt  befc^ulbigt  mürbe,  fam  es  5U  peinlichen  2(useinanber= 

*»)  Kracauer,  Die  legten  3atjrc  ber  rctdjsfiäbtifdjen  §eit  ^xanh 
furts  ^803— 1806  im  Tlvd^iv  für  ^ranffurts  (Sefd?td?te  unb  Kunft,  britte 
ijolge,  Bb.  VII,  5.  2^2—300. 
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fe^un^en  mit  Ztugcrcau,  öeffen  brutalem  2luftretcn  gegenüber 
6er  ftäötifd^en  Bel^öröe  erft  5te  feierlid^e  Beft^iml^me  bxixd} 
6en  dürften  am  9*  September  ein  (£n6e  mad^te.  Dag  ein 
fran5Öftf(i?er  Kommiffar  Me  alte  öeutfd^e  StaM  unter  6em 
5d)u^e  fran5öftfc^er  Bajonette,  unter  öem  Donner  fran5öftf(^er 
(ßefdjü^e  6cn  Vertretern  Dalbergs  im  Kaiferfaale  6es  Homers 
übergab,  öer  fd^on  fo  ptele  ^efte  öes  5U  ®rabe  getragenen 
alten  Hei(^es  gefeiten  IfaiUf  seigte  öeutlic^,  öaf  öer  neue 
£an6esf^err  ein  ^errfc^er  r>on  Napoleons  Knaben  mar.  €eut= 
feiig  naE^m  Dalberg  5ie  ^ranffurter  Hatsöeputation,  öie  il^n 
begrüf en  foUte,  auf  un5  madjte  6ie  fc^önften  Perfpred^ungen 
für  bas  XDol^Iergel^en  6er  5ta6t;  u)ertDolIer  für  öiefe  n?ar 
5unäd^ft  öer  (£rlaf  6er  vierten  IHillion,  6en  Dalberg  bei  Xla-- 
poleon  6urdjgefe^t  l^atte.  Dalberg  gemann  fxdf  fofort  6urd^ 
fein  befcfjeiöenes,  freun6Iidjes  2luftreten  6ie  ^er5en  6er  neuen 
Untertanen ;  unter  grogem  Pomp  B?uI6igten  fie  am  2.  3<^nuar 
\807  auf  6em  Hömerberg  6em  neuen  £an6espater. 

Die  fteben  3^^^^  fürftlid;er  Qerrfd/aft  oon  \806  bis  \8\5 
biI6en  eine  6er  be6eutf  amften  (Spoc^en  6er  ftä6tifc^en  (5efd?id?te ; 
Dalbergs  Regierung  Ifai  tief  in  6as  innere  £^hen  6er  5la6t 
eingegriffen.  ^^)  IHan  Ifat  5tt?ei  nid^t  fd^arf  genug  5U  trennen6e 
Perio6en  5U  unterfc^ei6en :  6ie  primatifd^e  geit  \S06 — ](8\0 
un6  6ie  grof^erjoglid)  franffurtifd^e  S'^xt  \S\\—\8\5,  nadf 
6en  bel^errfd^ten  (Sebieten,  6em  gelten6en  Staatsred^t  un6  6en 
(Srun6fä^en  öer  Permaltung  in  jeöer  Be5iel?ung  perfc^ieöen. 
Der  Primatialftaat  beftanö  aus  öem  ^ürftentum  ^fdjaffenburg 
(öem  ef^emaligen  oberen  €r5ftift  inain5)  unö  öen  Heic^sftäöten 
Hegensburg,  XPe^Iar  unö  ^ranffurt ;  er  säl^lte  auf  55  Quaörat= 
meilen  etwa  \  80  000  Utenfd^en.  Der  Perfud?,  öiefe  pier  ge= 
trennten,  innerlid?  öur^aus  perfd^ieöenen  Gebiete  5U  einem  ein= 
l^eitlidien  Staatz  5U  machen,  ift  unö  fonnte  md;t  gemadjt  meröen; 
fie  blieben  leöiglid^  in  Perfonalunion  perbunöen.  Dalberg 
ftanö  \806  im  65.  Cebensjal^re ;  in  feinen  früE^eren  Stellungen 

*')  Über  Dalberg  ügl.  v.  3cauliea»inarcounaY,  Karl  von  Dalberg 
nnb  feine  §ett,  ^we\  ^änbi  (IPeimar  i875);  ©eitere  £iteratur  bei  Darms 
ftaebter  5.  79.  —  Darmftacbter,  Das  (Srolgt^ersogtum  ^ranPfurt  (^franf* 
fürt  i90i)  gibt  eine  nadj  allen  Seiten  einbringenbc,  trefflidjeDarj^ellung 
ber  Sätigfeit  ber  fürftlidjen  Regierung,  nid^t  nur  in  ber  gro§l^er3ogIic^en, 
fonbcrn  aud?  in  ber  primatifdjcn  §eit,  fo  ba§  id?  für  bie  3aljre  |806 — ^8;5 
auf  bcfonberc  £iteraturangaben  rersidjten  fann. 
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als  furmatn5tfc^er  Beamter,  StattE^alter  in  (Erfurt,  Dompropft 
in  H)ür5burg,  Koaöjutor  von  ITiaixx^,  XDorms  unö  Konftans 
unö  enbiid}  als  le^ter  Kurfürft  pon  VHain^  unö  Hetdjser5fan5ler 
l?atte  er  f\d}  ftets  als  tüd^tiger,  aufgeflärter  Pern^alter,  als 
^reunö  aller  Btlöungsbeftrebungen  im  Sinne  6er  2tuf!Idrung, 
als  gütiger,  u>o{?Iu?oIIen5er  ^err  erliefen;  feine  palerlanös^ 
f ein5Iid?e  Politü,  öie  6as  eigene  ^eil  im  2(nfcI)Iuffe  an  ^tanh 
xddi  fud;te  unö  f anö,  tt>ar  6en  UJenigften  g^i^Ö^^^ff^^  befannt. 
Das  Pertrauen,  öas  er  öen  ^ranffurtern  entgegenbrachte,  muröe 
xlfxn  halb  mit  £kh^f  ja  mit  Begeifterung  üergolten.  €r  he-- 
trad^tete  ftd)  5urd)aus  als  öen  erften  Diener  6es  Staates;  er 
Ifat  fxdf  nid^t  öarauf  befd^ränft,  öie  leitenöen  36een  5U  geben 
unö  il^re  2tusfül}rung  5U  überu)ad^en,  er  t?at  mit  liebepoller 
Pertiefung  ins  Detail,  in  raftlofer  2lrbeit  bis  ins  Kleine  unö 
Kleinlid^e  l^inein  regiert. 

Die  leitenöen  2^zen  öer  primatifc^en  Hegierung  ent-- 
fpredjen  öen  Beftrebungen  öes  auf geflärten  Defpotismus ;  auf 
alle  Gebiete  öel?nt  fxdf  öie  2lllmad^t  öer  Staatsgeu)alt  aus, 
um  öas  IDol^l  öer  Untertanen  mit  unö  gegen  il^ren  XDillen 
3U  föröern,  aber  nid^t  öurd;  öen  llmftur5  öes  Beftel^enöen, 
fonöern  öurd}  fd^onenöe  Perbefferung  unö  Ö)eiterbilöung  öes= 
felben.  Die  reid^sftäötifd^e  Perfaffung  öer  Staöt  ^ranffurt 
rouröe  nid^t  befeitigt;  öem  in  feinen  ITTadjtbefugniffen  mie  in 
feiner  2nitglieöer5al?l  befd^ränften  Senate  foUte  öie  Selbftper= 
ujaltung  öer  Stabi  bleiben.  Reformierte  unö  Kat^olifen  ujuröen 
^en  £utl?eranern  gleic^geftellt  unö  fonnten  aud?  IHitglieöer  öes 
Senates  meröen;  öie  BürgerfoUegten  blieben  beftel^en;  3ufti5 
unö  Peru)altung  n>uröen  getrennt;  öie  Beamten  wnvben  rom 
dürften  auf  Porfc^lag  öes  Senates  ernannt;  Peräuf erung  unö 
Perpfänöung  ftäötifd^en  Cigentums  wk  öie  (Einftellung  neuer 
2lusgaben  unterlagen  öer  Beftätigung  öes  dürften.  Die  ^uf- 
fid|t  über  öie  StaötDer«?altung  fül^rte  eine  öreiglieörige  General- 
fommiffion  ((Sraf  Beuft,  ^reil^err  v,  (£berftetn  unö  Seeger); 
fte  l}at  Pon  öem  'Eedite  öer  2tufftc^t  öen  meiteften  (5ebraud? 
gemacht  unö  il^ren  XDirfungsfreis  immer  tpeiter  auf  Koften  öer 
ftäötifc^en  Selbftperu?altung  ausgeöel^nt.  3^^^  treibenöe  Kraft 
tpar  (Eberftein,  öer  rl^einbünönerifd^e  Beamte,  öer  fd?onungslos 
in  öie  5urüdgebliebenen  ^ranffurter  ^n^iänbe  eingriff  unö  un- 
geftüm  5um  ^ortfd)ritt  örängte ;  xlft  mäf igenöes  (Element  rpar 
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6er  frül^ere  Synöüus  Seeger,  5er  reid^sftäölifcf^e  Beamte,  6er 
5tc  SelbftDermaltung  feiner  Stabt  möglid^ft  felbftänöig  erl^alten 
trollte,  ^ür  getoiffe  (5efd?äfts$u)eige  ernannte  6er  ^ürft  be- 
fon6ere  Kommiffare  bei  6en  betreffen6en  Smtern :  fo  für  6a5 
^inansiüefen  6en  tüchtigen  un6  treuen,  aber  in  reicl)sftä6tifc^en 
2tnfd?auungen  befangenen  Hlt^^ranffurter  Stei^,  für  6a5  Bau- 
mefen  6en  fenntnisreid^en,  el^emals  !urmain5ifd)en  Ced)nifer 
(5uioIIett,  6effen  (Energie  6ie  rafclje  ltmman6Iung  6er  ^eftungs- 
tperfe  in  2lnlagen  5U  rerbanfen  ift,  u>enn  and}  feine  unbarm- 
I?er5ige  ^^^f^örungsujut  6ie  5ta6t  üieler  ardjiteftonifc^  in= 
tereffanter  Befeftigungsbauten  ^voedios  beraubt  l}ai. 

Dalberg  l^errfci^te  6en  6rei  cf^riftlic^en  Be!enntniffen  gegen» 
über  6urd^au5  unparteiifd) ;  feine  I^atte  ftd?  über  gurüdf e^ung 
06er  über  Befdjränfung  in  il^rer  Heligionsübung  5U  beflagen. 
Das  neue  Statut  über  6ie  (Srmerbung  6e5  Bürgerrechtes  l}aü^ 
nidfi  6ie  Cen6en5,  6iefe  5U  erleichtern;  es  follte  r)ielme(?r  6ie 
2lufnal;me  permögenslofer  Bürger  einfc^ränfen.  (Ein  ^efud^ 
6er  3ii6en  um  2tufnal?me  in  bas  Bürgerrecht  vombe  abgelel^nt ; 
6te  neue  Stättigfeit  für  6ie  3u6en  be6eutete  einen  grof en  ^ort= 
fdjritt  gegen  6ie  bisl^erige  aus  6em  3^^^^  ^^l^;  fte  regelte 
6ie  SelbftDerujaltung  6er  (5emein6e  unter  einem  c^riftlic^en 
Kommiffar,  befeittgte  alle  2lb^ahen  6er  ^nben^dfaft  gegen 
ein  jäl?rlid?es  ■Hon5effionsgeI6  von  22000  @uI6en.  €ine  HeiE^e 
pon  weiteren  Peror6nungen  be5U?ec!te  6ie  2^^^^^^^f^  ^"  £^ben 
un6  ^ebräud^en  6en  Bürgern  näl^er  5U  bringen,  5.  B-  6urc^ 
6ie  2lnnal}me  6eutfc^er  Familiennamen,  6en  (Sebraud?  6er 
6eulfd)en  Sprache  für  Ur!un6en  un6  J^an6elsbüd?er,  6ie  €r= 
u?eiterung  6es  ^ubenvi^vUls,  6ie  Befeitigung  6er  Core  6er 
3u6engaffe  u.  f.  vo, 

2luf  allen  (gebieten  6er  Sta6tDeru:?altung  entfaltete  6ie 
fürftUd^e  Hegierung  eine  eifrige  Heformtätigfeit;  6ie  einzelnen 
Derbefferungen  un6  ^ortfd^ritte  im  Jinansmefen  (Beibel^altung 
6er  6ire!ten  Steuern  im  (5egenfa^  5U  6em  fapitaliftifd/en 
Bürgerfolleg,  ujelc^es  6ie  in6ire!ten  empfal^l),  im  poliseirpefen 
(Sorge  für  gröf ere  Sid^erl^eit,  (Sefm6eor6nung),  im  Baumejien 
(neues  Bauftatut),  im  2trmen=  un6  Stiftungstt?efen  (gentrali» 
fterung  6er  2trmenpflege  unter  einer  ftaatlid^en  Bel?ör6e,  He= 
ptfton  6er  Stiftungen),  im  Sc^ulmefen  (neue  (Dr6nung  für  6te 
Polfsfd^ulen  mit  Porf(^rtften  über  6ie  Porbil6ung  6er  Ce^rer 
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un5  über  6ie  l?Yö^enifd}en  Pcrl^ältniffe  6er  Sdfixlväume)  — 
jte  fönncn  im  en<$en  Haf?men  öiefes  Beridjtcs  nur  angeöeutet 
tocröen.  VOä^tenb  bu  fürftltdje  ^etDerbepoItti!  bk  rücffdjrttt- 
Itd}e  6er  legten  ret(^sftä6tifd)e]i  ^eit  nur  fortfe^te,  l?at  6ie 
Jürforge  für  6en  Qan6el  neue  Bat^nen  eingefd)Iagen :  bas 
l{oIIegtum  6er  Börfeüorfte^er  rt>ur6e  in  eine  Qan6el5!ammer 
nacf)  fran5Öftfd?em  2Ttufter  um9ebiI6et,  6ie  als  Pertrelung  6es 
^an6elsftan6es  gelten  6urfte,  6en  ^an6elsgerid?ten  u?ur6en 
5ur  Beratung  Kaufleute  als  fad}perftän6ige  ^an6eIsaffefforen 
beigegeben ;  6ie  XDertf ^ä^ung  6es  ^an6elsftan6es,  6ie  ^eran= 
5ieE^ung  6er  Kaufleute  5U  6en  ftaatlid^en  ©efd^äften  ift  d)ara!= 
teriftifcf)  für  6ie  primatifdje  €po^e;  r>on  6en  adfi  r>om  dürften 
ernannten  Senatoren  fin6  pier  Kaufleute  gett)efen.  ^ür  6ie 
Pflege  r>on  Kunft  un6  IDiffenfc^aft  ftan6en  6er  Hegierung 
feine  Utittel  3U  (Sebote ;  6ie  ^rünSung  6es  ZHufeums,  meld^es 
alle  fünftlerifd?  un6  u?iffenfd;aftlid?  Cätigen  un6  (Senief en6en 
umfaffen  foUte,  ift  6as  eigene  Per6ienft  6es  dürften.  Die 
primatifdjen  Reformen,  tt?elc^e  5um  größten  Ceil  6en  Beifall 
6er  Bürgerfc^aft  f an6en,  l}abm  6er  5ta6t  in  fur5er  ^zit  grof e 
^ortfd^ritte  gebrad^t;  es  6arf  aber  nid?t  »ergeffen  tt)er6en, 
6af  6ie  fürftlidje  Permaltung  in  eine  ^eit  6es  beginnen6en 
^ortfd}rittes  eingetreten  ift  un6  auf  fc^on  gefegten  ^un6amenten 
u)eitergebaut  l^at, 

Durc^  Per  trag  rom  \6.  ^ebruar  ](8\0  5U)ifcf)en  Hapoleon 
un6  Dalberg  n?ur6e  6as  ÖrofE?er5ogtum  ^ranffurt  gefd^affen; 
es  beftan6  aus  5tt?ei  geiftlid;en  Gebieten  (6em  oberen  €r5ftift 
irtains  mit  2lf cf?affenburg  un6  6er2tbtei^ul6a),  einem  n^eltlid^en 
^ürftentum  (6em  el?emals  l?efftfd)en  ^anau),  5u:?ei  Heid?sftä6ten 
(^ranf fürt  un6  XDe^Iar)  un6  Heineren,  el^emals  reidjsftän6ifcf?en 
(gebieten,  alfo  aus  Territorien,  6ie  nad)  ®ef d)id)te,  I^errfd^en« 
6em  Bekenntnis,  fo5iaIen  un6  rolf sn)irtfd)aftlid)en  Per^ältniffen 
gan5  t)erfd;ie6enartig  maren.  Diefe  5U  einem  einl^eitlidjen,  in 
ftd?  gefc^Ioffenem  Staate  5U  perfd?mel5en,  voat  6ie  2lbftd?t  6er 
grofE?er5ogIid)en  Hegierung.  2ln  6er  Spi^e  6er  Permaltung 
ftan6en  6rei  IHinifterien ;  6ie  pier  Departements  ^ranffurt, 
^anau,  2tfd?affenburg,  ^uI6a  u)ur6en  ron  Präfeften,  6ie  ®e= 
mein6en  pon  ÜTaires  permaltet.  Die  0rganifation  6er  Permal^ 
tung  un6  iE^re  Örun6fä^e  folgten  gan5  6em  f ransöftf d^eu  IHufter. 

Die  5ta6t  un6  il^re  Dorffd?aften  biI6eten  6as  Departement 
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^ranffurt,  5U  6cm  and)  IDe^Iar  als  Unlerpräfcftur  gcl^örtc; 
präfcfl  wat  ß.  2X1,  v.  (5ünöcrro6e,  UTairc  pon  ^ranffurt  erft 
6er  ^anöelsmann  CleynTnann,  bann  ^uioUctt.  ITTit  öem 
](,  3^"ii^^  \^\\  i^^t  füi^  ^^^  Siabi  bk  neue  Pern?altung  ins 
£eben;  bk  ^eneralfommiffton,  öer  Senat,  6ie  bürgerlid^en 
Kollegien  u?ur6en  aufgelöft,  ^ranffurt  n?ar  eine  (5emein6e  mie 
alle  anöeren  5tä6te  un6  Dörfer  6es  (5rof l^er5ogtum5  mit  00m 
dürften  ernannten  Beamten;  öie  ftäbtifd^e  SelbftDcriDaltung 
mar  aufgel^oben.  Der  Code  Napoleon  un6  öer  Code  penal 
erfe^ten  6ie  Heformation  r>on  ^578  unö  bk  Carolina,  eine 
neue  ^erid^tsperfaffung  unö  ein  neues  ®eric^tspcrfa!?ren 
muröen  eingefül^rt.  Vk  ^leic^ftellung  öer  ^ranffurter  2^^^^ 
gegen  eine  einmalige  Salflnng  Pon  ^^0  000  öulöen,  öie  öem 
Staate,  nidft  öer  Staöt  5U  (5ute  famen,  muröe  \8\\  nad)  öem 
Porgang  Pon  IDeftfalen  unö  Bayern  perorönet.  Die  ^arte 
Durd;fül?rung  öes  (£öiftes  pon  Crianon  pon  \S{2  perfekte 
öem  ^anöel  öer  Staöt  mit  englifd^en  unö  Kolonialmaren  einen 
fd^meren  Sd^lag ;  eine  fd^arfe  <5enfur  unterörüdte  jeöe  öffentlidje 
IHeinungsäuf  erung  unö  lieg  nur  eine  politifdje  Leitung,  öie  ^ev 
tung  öes  (ßrof  l?er5ogtums  ^ranff urt,  beftel^en;  öie^inan3not  öes 
Canöes,  öie  fortmäl^renöen  Durd)märfd?e  unö  Einquartierungen 
ftellten  l^arte  2Xnforöerungen  an  öie  Bürgerf d|aft ;  rücffti^lslos 
muröen  öie  2lbgaben  eingetrieben  unö  öer  (5efd)äftsper!e^r 
nod^  befonöers  öurd?  öas  €nregiftrement,  öie  ©ebül^r  für  öie 
(Einregiftrierung  Pon  Urfunöen,  fd|u?er  belaftet.  2Ille  öiefe 
IHaf nal^men,  5U  öenen  öie  grof I?er5oglid)e  Hegierung  öireft  unö 
inöireft  pon  ^ranfreic^  ge5U)ungen  oöer  peranlaf t  muröe,  l^aben 
in  öer  ^ranffurter  Bürgerf d)af t  öie  fd^ärfftc  (Erbitterung  I?erpor= 
gerufen  unö  öie  Hegierung  rafd;  unpopulär,  ja  perl^agt  gemad^t, 
wenn  fte  aud?  auf  öen  ^ehkten,  auf  öenen  fte,  pon  ^Jranfreic^ 
unbel^elligt,  frei  fd^alten  unö  malten  fonnte,  anerfennungs= 
rpertes  geleiftet  l^at,  5.  B.  im  öffentlichen  Unterrid^t;  öas  Sd^ul= 
gefe^  pom  \,  ^ebruar  \S\2,  öeffen  i(bfid?t  öie  Derftaatlid?ung 
unö  X)eru)eltltd?ung  öes  Sd^ulmefens  iparen,  I^at  für  ^Jranffurt 
öie  moöerne  Polfsfc^ule  gegrünöet;  öem  ^y^^^f^ii^  muröe 
als  Binöeglieö  5tt)ifdjen  Sd)ule  unö  Uniperfttät  öas  Cyceum 
angefd)loffen,  eine  mol^lgemeinte,  aber  unpra!tifd)e  Sd^ulneu^ 
bilöung;  öie  meöi5inifd)=c^irurgifd^e  Sd^ule  l^at  im  2lnfd}luffe 
an  Sendenbergs  Stiftung  fegensreic^  gemirft. 
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Sdfon  Kir^ner  *°)  Ifat  \8](8  5tüif d|en  5em  dürften  primas 
nnb  6em  ^ro§f?er5og  untcrfd^tcöcn ;  öcs  erftcrcii  He^icrung 
lebte  in  gutem,  6ie  5es  anöeren  in  fd^Iimmem  2lnöenfen. 
VOä^tmb  öes  rufftfd)en  ^eI63uges  \8\2  un6  befonöers  tr>äl?ren6 
5es  iitieges  in  Horöbeutfd^Ianö  ](8\3  ftiegen  öie  Caften  immer 
^ö^er;  man  erwartete  feE^nfüd^tig  bas  (£n6e.  (£rft  auf  öie 
ICunöe  pom  2(nfc^Iuf  Bayerns  an  öie  Perbünöeten  r)er5ttjeifelte 
öer  ®rofl^er309  am  Stern  feines  Gönners  Hapoleon  unö 
50g  ftdj  nac^  Konftan3  5urücf,  fein  Canö  öer  Hegierung  feiner 
irtinifter  überlaffenö;  nadj  öer  £eip5iger  Sdfladit  öanfte  er 
3U  <5unften  feines  Cl^ronfolgers  (Eugene  Beau^arnais  ab.  Die 
Derbünöeten  ignorierten  öiefen  Vev^idit  5U  (Sunften  öes  fran= 
$öjtfd^en  Prin5en  unö  unterftellten  öas  ^rof^er5ogtum  il^rer 
<5entralperu?altung  für  öie  u)ieöereroberten  öeutfd^en  Cänöer. 
2(m  2.  De5ember  \S\5  muröe  Qanau  an  öen  Kurfürften  Don 
Reffen  3urü^gegeben,  am  \^,  De5ember  erl^ielt  ^ranffurt  feine 
Selbftänöigfeit  3urüc!;  öer  IDiener  Kongref  übermies  2(fc^affen= 
bürg  an  Bayern,  IDe^Iar  an  Preufen  unö  ^ulöa  fiel  fpäter 
teils  an  Kurl^effen,  teils  an  Sad^fen^lDeimar.  Dalberg  30g 
fxdf  nadf  feinem  Bifd^ofsfi^  Hegensburg  3urüc!  unö  ift  öort 
am  \0,  ^ebruar  ](8](7  geftorben. 

Sdfon  am  30.  0ftober  u?aren  Portruppen  öer  Per= 
bünöeten  in  ^ran!furt  eingerußt  unö  mit  2^hd  empfangen 
moröen;  fte  muf ten  öie  Staöt  tpieöer  räumen,  als  Hapoleon 
mit  öer  großen  2trmee  fxd}  öen  ungel^inöerten  Hüc!3ug  in  öer 
Sdiladtit  b^i  ^anau  erfämpft  l^atte.  Der  Durd)marfdj  öes 
Kaifers,  öem  man  in  banger  Jurd^t  unö  mit  fd^Iec^tem  ®e- 
miffen  entgegengefel^en  l^atte,  PoIl3og  fidti  ol^ne  weitere  Ceiöen 
unö  £aften  für  öie  Staöt.  2lm  2.  Hopember  rüdten  öie  Per= 
bünöeten  ein;  bis  gegen  öas  ^alfVfts^nb^  blieb  ^ranffurt  öas 
glän3enöe,  geräufc^PoUe  Hauptquartier  öer  perbünöeten 
ITTonard^en  pon  Öfterreid;,  Kuf lanö  unö  Preufen. ") 

*°)  Ktrd?ncr,  2Inflc^tcn  von  ^ranffurt  a.ÜXl.,  3toei  Seile  {^tanh 
fürt  ^8^8);  ein  Wexf,  bas  für  bicfe  Qan^e  bewegte  §eit  von  ^792  ab 
unb  befonbers  für  bie  crften  freiftäbtifd^en  ^^i^te  tDertüoIIe  2luffdjlüffe 
gibt  unb  als  ber  2Iusbrutf  ber  Beurteilung  berfelben  feitens  eines  l^er» 
corragenben  §eitgenoffen  von  befonberem  lOert  unb  3"*"^ff^  H*- 

•*)  Kriegf,  lOiebertjerjiellung  ber  ^frcitjeit  ^ran!furts  in  ben 
3atiren  ^8^3— 18^6,  in  feiner  <Sefd?id?te  von  ^ranffurt,  5.537—58^; 
Strirfer,  Heuere  (8efd?id?te  von  ;f  rauf  fürt,  erftes  23ud?. 
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^ür  Jranffurt  un5  öas  pcrbünöcte  ^ürftentum  Of^nburg 
ttJuröc  öas  (öcneralgouüerncmcnt  ^ranffurt  erdd^tet,  melc^es 
pom  2.  IcoDember  1(8 1(3  bis  3um  3uli  1(8^5  bcftanö;  erfter 
^cneralgoupcrncur  bis  €n6e  i(8i(3  rtJar  Prin$  Pl^ilipp  Don 
^cffcn^^omburg,  it?m  folgte  ^ürft  ^etnric^  XIII.  pon  Heug. 
Vex  allgemeine  IPunfc^  6er  ^ranffurter  mar  6ie  IDieöer^ 
l^erftellung  öer  ftäötifd^en  5elbftän6igf eit ;  iE?m  tpuröe  bixxdf 
Perfügung  öes  Prinsen  Don  ^effen^^omburg  am  ;(^.  De5ember 
\8\5  (Erfüllung:  ^ranffurt  trennte  fxäf  pom  ©rofl?er5ogtum 
un6  trat  mit  5em  \,  2^n\xat  \S\^  porldufig  in  feine  frül^ere 
Perfaffung  5urü^.  ^ranffurt  IfatU  feine  ^reil^eit  öer  ^ür= 
fprad^e  öes  (tl^efs  öer  (g^ntralperrpaltung,  öes  Heid^sfreil^errn 
Karl  pom  unö  5um  Stein,  5U  peröanfen.  Die  per^afteften 
Einrichtungen  öer  ^remöl^errfd^aft  roie  öie  fran5öjtfd?en  ^efe^e, 
öie  auf  öie  Kontinentalfperre  be5üglic^en  Derorönungen,  öas 
(Enregiftrement  u.  a.  u)uröen  aufgehoben,  öie  ^Ausarbeitung 
einer  neuen  unö  seitgemäf  en,  aber  auf  öer  alten  reiijsftäötifd^en 
berul^enöen  Perfaffung  angeorönet.  Die  politifc^e  IDieöergeburt 
tDuröe  mit  allgemeinem  3ubel  pon  öer  Bürgerfd^aft  öer  „freien 
Staöt  ^ranffurt"  begrüft;  pom  ^3^"ii^^  :i8;(^  ab  übernahm 
öer  u)ieöerl^ergeftellte  Senat  öie  Leitung  öer  Staöt  unter  2(uf- 
fic^t  öes  öeneralgoupernements. 

Der  XDiener  Kongreß  beftätigte  öie  Unabl^ängigfeit  öer 
Stabt;  man  a^nte  nid)t,  mie  na^e  il^r  Perluft  mar,  mie 
na^e  befonöers  öie  (ßefal^r  öro^te,  föniglicE/  bayerifc^e  IHuni= 
5ipalftaöt  5U  meröen,  XDieöer  mar  es  öer  ^reil^err  pom 
Stein,  öer  allen  Eingriffen  auf  öie  Selbftänöigfeit  öer  Staöt 
entgegentrat.  Die  am  \5.  3uni  :(8:(5  unter5eic^nete  XDiener 
Kongrefafte  beftimmte  in  2trti!el  ^6:  „Die  Staöt  Jranffurt 
mit  il^rem  ^ehki,  vok  fte  es  im  ^alfte  ](805  befaf ,  rpirö 
für  frei  erflärt  unö  bilöet  einen  Ceil  öes  öeutfd^en  Bunöes; 
il^re  Perfaffung  ift  auf  öas  prin5ip  öer  pöUigen  (5leid^^ 
bered^tigung  öer  c^riftlid^en  Konfefftonen  5U  grünöen.  Vk 
Bunöesafte  pom  8.  3uni  ^8^5  fe^te  in  2lrti!el  9  feft,  öaf 
^ranffurt  öer  Si^  öer  Bunöesperfammlung  fein  foUe.  Vamit 
maren  öie  fül^nften  XDünf c^e  öer  ^ranff urter  erfüllt :  öie  Staöt 
I?atte  öie  potte  Souperönität,  öie  fie  als  Heic^sftaöt  nic^t  he- 
feffen  l^atte;  niemanö  5meifelte  an  öer  Cebensfä^igfeit  öes 
eigenen  Staötftaates. 
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Hac^  langen  Derl^anblungcn  unö  Kämpfen,  an  bemn 
ftc^  6ie  Burgerfc^aft  in  allen  tl^ren  Ceilen  auf  bas  lebl^aftefte 
beteiligte,  in  meldte  aud|  6er  ^reil^err  pom  Stein  als  (£^ef 
5er  S^ntralüermaltung  eingriff  un5  5U?ar  mit  ipeit  liberaleren 
^oröerungen,  als  6ie  nodf  in  6en  alten  engl^ersigen  formen 
6er  reidjsftä6tifd|en  Perfaffung  ftedenöen  ^ranffurter  maf- 
gebenden  Perfönlic^feiten  5ugeftel?en  ipollten,  gelang  enölid^ 
6as  PerfaffungsrtJerf;  am  \%  ^ixü  \S\6  wxxtbe  6ie  „Kon- 
ftitutions  =  €rgän5ungs  =  2tfte"  pon  6er  BürgerfcJ^aft  beinahe 
einftimmig  als  5taatsgrun6gefe^  angenommen  un6  am 
^8.  0ftober  feierlid^  befd^ujoren.  Sie  berul^te,  vok  fc^on  6er 
Hamen  an6eutet,  im  mefentlicfjen  auf  6er  reic^sftä6lifc^en 
Derfaffung;  an  6en  2lbän6erungen  gegen  6iefe  ift  6eutlid^ 
6er  (£influf  6er  36een  6er  fran5öftf(^en  Hepolution  su  fpüren» 
Cräger  6er  ^o^eitsredjte  6er  Siabt  voat  6ie  gefamte  c^rift- 
li(^e  Bürgerfc^aft  gemäf  Porfc^rift  6es  XDiener  Kongreffes; 
6ie  (ßlei(^bered^tigung  6er  2^^^^  ^^^  ^Uo  aufgel^oben.  Die 
ZHac^t  6es  Senates  n>ur6e  6urc^  6en  neueingefül^rten  gefe^- 
geben6en  Körper  ftar!  befc^ränft,  6ie  Bürgerfc^aft  erl^ielt 
6urc^  6ie  Bere^tigung,  6ie  ine!^r5a^l  6er  Körpermitglie6er  5u 
voä^kn,  u?elcJ)c  il^rerfeits  wkbex  an  6er  IDal^l  pon  Senatoren 
un6  initglie6ern  6es  Bürgerausfd^uffes  mitujirften,  einen  (Ein- 
fluß auf  6as  Sta6tregiment,  mie  fte  xlfn  nodf  nie  befeffen 
Ifaüt;  für  6ie  Senatsma^len  galt  l^infort  fein  Porred^t  6er 
(ßeburt  o6er  6es  Befenntniffes.  Stein  fan6  in  6er  neuen 
Perfaffung  „(gl^rfurc^t  für  6as  ^Ite  un6  ^erfömmlid^e  mit 
tpeifer  Hücffid/t  auf  6as,  mas  6ie  <0egenu?art  erfor6ert". 

€ine  erl|eben6e  patriotifc^e  Begeifterung  ge^t  6urc^  6iefe 
erfte  freiftä6tifci?e  Szii,  jte  voxvb  Pon  echter  religiöfer  ^ejtnnung 
un6  U)arml^er5iger  ITtenfd^enliebe  begleitet.  Die  erftere  seigte 
fxdf  befon6ers  bei  6en  feiern  6es  \8.  0ftobers  in  6en  2al:iten 
\S\^,  \S\d  un6  \S\6,  6ie  le^tere  in  6er  öffentlichen  un6 
pripaten  ^ürforge  für  6ie  ®pfer  6er  Kriegs5eit,  ipelc^e  6ie 
Sd}lacljtfel6er  foipol^l  wk  6ie  allgemeine  Hot  gefor6ert  I^atten. 
IDenn  es  aud)  an  6eutfc^patriotifd)en  Übertreibungen  un6 
<5efc^ma(floftg!eiten  nidft  gefehlt  l}at,  fo  gingen  folcl^e  Be- 
gleiterfd|etnungen  bodf  rafc^  porüber.  Der  fd^önfte  un6 
erl?eben6fte  ^ug  6iefer  nac^  6en  £ei6en  6er  ^rem6^errf(^aft 
aufatmen6en  ^eit  ujar,  6af  6ie  Bürger  lernten,  in  patrioti= 
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f dfcrn  €tfer  $u  gemeinnü^igem  XPirf cn  $ufammen5uarbeiten.  **) 
Die  €nge  un6  (Engl^crsigfeit  6er  reii^sfläöttfc^en  Perl^ältniffe 
mar  glücf lic^  überiDunöen ;  bas  an  Ceiöen  aller  2(rt  fo  retdje 
Pterteljaf^rl)unöert  6er  Kepolution,  6er  ;Jrem6^errfc^aft  unö 
6er  Befreiungsfriege  ifatU  Jranffurt  jur  mo6ernen  5ta6t 
umgebiI6et. 


**)  €ine  fd?önc  5d?ilberung  ber  etilen  frctftäbttfd^en  gett  mit  il^cr 
beutfd?patriottfd?cn  £}od?fttmmung  l^at  als  geitgenoffc  3ügcl  in  feinem 
puppcntjans  (^ranffurt  jss?)  gegeben;  ein  gerrbilb  besfelben  ftnbet  ftd? 
in  bem  berüdjtigten,  nur  mit  größter  Dorftd^t  3U  benu^cnben  HPerfe 
(i^riebrid?)  Dier3ig  ^^iixe  aus  bem  £eben  eines  Coten  ((Tübingen 
\Si^3),  3b.  III,  5.  238  ff.  Pgl.  andf  (goetl^e  2lüs  einer  Heife  am  Hljein 
in  bcn  3aiiren  ^8(^  un>  ^8^5  im  Jlbfd^mtt  Kunjifd^ä^e  am  Hinein, 
ITlain  unb  Hecfar. 


Pon  Profcffor  Dr.  ^tiebtidf  von  Vvifn  aus  ^eiöclberg. 

I.   Die  üyflaben  nnb  Kreta  i^eute  un6  einft 

Der  üergangene  5^ü!^ltng  brachte  mic^  einmal  lüieöer 
nadj  6em  fc^önen  ®riec^enlan5,  unö  ic^  Ifaüe  Me  ^reuöe, 
mandie  3nfeln  unö  namentlich  Kreta,  öie  alte  ^ürftin  6e5 
ägeifc^en  UTeeres,  5um  erftenmal  5U  befud^en.  Diefe  l^errlid^e 
<£de  unferer  tDelt  gel^ört  5U  öenen,  öie  pon  5em  poetifcf)en 
^lan^  feit  Römers  ^aqzn  umfloffen,  aber  pom  Strom  5er 
Heifenöen  toenig  befud^t  ftnö.  ^m  3ntereffe  6er  Keifenöen, 
leiöerl  öenn  es  ift  ein  ^ol^er,  gan5  eigenartiger  ^enug,  pon 
einer  3"f^^  ^^^  anöern  5U  gleiten,  porüber  an  ragenöen  Klippen, 
öie  in  tpunöerfamem  Cidjte  ftral^len,  an  ZHarmorbergen,  öeren 
XDeif  5um  Ciefblau  6es  f)immels,  5um  2(metl/Yft^l<iu  ^^^ 
IHeeres,  5um  ^rün  6er  XDeinberge,  (Dlipen,  ^iixonenwäibet, 
Vilyxi^zn,  Pinien  in  iPunöerpoU  tt?ir!en5em  ©egenfa^  fielet, 
auf  jeöer  öiefer  3^f^I"  ^^^^  eigenartige  Cinörücfe  in  fid^  auf* 
5unei^men,  einer  gutartigen,  liebensmüröigen,  gaftfreien  un6  fein 
emp^nöenöen  Bepölferung  nal)e5utreten.  XDoE?!  nodt}  für  lange 
meröen  öiefe  3nfeln  unö  i^re  Eigenarten  bewahrt  bleiben 
por  öem  nipellierenöen  Einfluf  öes  mobernen  Heifeftromes, 
öenn  man  finöet  nur  tpenige  unö  pielfad^  äuferft  unbequeme 
unö  primitipe  Perbinöung  Pon  ^n^d  5U  3^f^^r  faum  <5aft- 
l^öfe  im  moöernen  Sinn  öes  IDortes,  muf  manchen  materiellen 
<0enüffen  entfagen  unö  öurc^n^eg  gried^ifc^  reöen.  Darum  möchte 
idtf  ^eute  über  einiges  2(lte  unö  Iceue  pon  öiefen  3"f^^^  fpred^en 
unö  bitten,  mir  auf  jene  föftlic^e  3"f^iPiir  im  (5eifte  5U  folgen» 

XDer  Pomfeftlänöif(^en(5rie^enlanöoöer  gar  aus  türfif^en 
oöer  bis  Por  fur5em  türfifc^en  Canöen  auf  öie  5um  gried^ifc^en 
Königreid^  gel?örenöen  K^flaöen  fommt,  fü^lt  fxdi  sundc^ft  aufs 
(£rfreuli(^fte  berührt  öurd?  öie  gröf ere  Sauberfeit  öer  Stäöte, 
Dörfer  unö  Utenfc^en,  öie  ^dufer  öurd^tpeg  in  blinfenö  tpeif em 
Kalfanftrid)   gel^alten,    im  2^mxn   reinlid^er,    in   mand^en 
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Käufern  I^übfdjer  alter  ^ansvat,  narmnÜidf  fd^önc  Spieen 
un6  Stoffe.  €ine  gemiffe  gentile  2ivi  6er  Beipo^ner  entfpricfjt 
öiefem  Üuf ern  il^rer  (£yiften5,  man  fielet  einmal,  6af  Me 
ifolierte  'ia^c  öie  alte  ^riec^enraffe  vkl  reiner  erf^alten  Ifat: 
fein  (£inf(^lag  türfifc^en  o5er  albaneftfdjen  Bluts  ift  erfolgt 
unö  üiel  l}ol}e,  ja  flaffifc^e  Sc^önl^eit  bei  HTännern  unö  grauen, 
Knaben  unö  ITIäöc^en  tritt  uns  entgegen  unö  fdjeint  faft  im 
antifen  Sinne  pereöelnö  aud?  auf  öie  Cräger  foldjer  S^önl^eit 
5U  mir! en ;  alsöann  entöecf  t  man  unf dju?er  öie  wohltätige  IDirfung 
jal^rl^unöertelanger  intimer  Besiedlungen  5um  XDeften,  ^n  Italien, 
fpesiell  5U  Peneöig.  XDo  öie  tEürfen  l^auften,  reidjt  öas  ITtittel^ 
alter  faft  bis  in  öie  ®cgentt>art,  auf  öie  3nfeln  öagegen,  über 
öie  feit  \20^,  unö  5um  Ceil  bis  5um  Paffaromi^er  Jrieöen 
öie  Königin  öer  ^öria  il^re  f(^ü^enöe  ^anö  t?ielt,  ift  ein  2ih-- 
glan5  gefommen  italienifd^er  Henaiffance,  £ebensfunft  unö 
Cebensfreuöe.  IDir  begegnen  noc^  l^eute  5al^Ireic^en  italienifc^en 
Familiennamen,  öeren  Cräger  ftols  auf  öie  alten  IPappen 
über  il^ren  Oren  unö  il^re  alten  ^amilienüberlieferungen 
bli(fen,  fonft  aber  leiöer  meift  gan5  perarmt  ftnö.  Diefen 
italienifd^en  ^amilien,  öie  im  Dienft  öer  Sereniffima  oöer  im 
eigenen  ^anöelsintereffe  fxd}  auf  öen  J^^f^^"  5al?Ireid)  feftfe^ten, 
ift  es  aud^  5U  peröanfen,  öaf  öie  römifc^^fatl^olifd^e  Kirche 
öort  nod?  Bleute  ir>ur5elt,  auf  allen  gröf  eren  3"f^i"  ^^^^  Ixatl^e^ 
oralen  unö  in  Syra,  frül^er  auf  Hayos,  iE^ren  (Ersbifc^of  l^at. 
Die  Pornel^mF^eit,  mit  öer  fie  auftritt,  unö  öie  occiöentalifc^« 
feine  Bilöung  unö  XPeltanfd^auung,  öie  fie  3ur  Sd^au  trägt, 
ftel^t  in  fel^r  ftarfem  (öegenfa^  5ur  erftarrten,  geiftig  ftag» 
nierenöen,  in  il^ren  Vertretern  bauernl^aften  grie(J)ifc^en  Kirdje. 
Beiöe  Kird^en  pertragen  ftc^  übrigens,  öa  feine  öer  anöeren 
Konfurren5  mad?t;  fte  unö  il^re  2inl?änger  ftel^en  fd^arf  aus» 
einanöer,  IHifc^e^en  gel^ören  5U  öen  größten  Seltenl?eiten. 

2lber  geraöe  öiefer  ftarre,  5äl?e  (El^arafter  öer  ort^oöoyen 
Kirche  liat  mefentlid;  Öa5u  beigetragen,  h^x  if^ren  2(nl?ängern 
—  unö  öas  ift  öod^  h^i  weitem  öie  grögte  ZHenge  aller  3"= 
fulaner  —  ungemein  r>iel  gan5  2lltes  treu  5U  erl^alten :  unö 
öiefem  nac^5ugel?en,  gel^ört  5U  öen  allerreisPoUften  Dingen  geraöe 
auf  öen  3"f^^^r  ^^  feinerlei  XDanöerungen  öie  urfprünglic^e 
Beüölferung  üertrieben  oöer  öurd^fe^t  l^aben,  imö  jeöe  3"f^^ 
il^ren  Sonöerd)araf ter  öurd^  öie  3a^J^^unöerte,  ja  ^aifttau^enbe 
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rein  crE^altcn  l^at.  Sagt  bodf  ein  fo  grünölidier  Hennet  5er 
griedjifd^en  Kird^e,  rpte  ^arnacf,  in  feinen  Porlefungen  über 
bas  IDefen  5es  (£t?riftentum5 :  „Die  gried^ifd^e  Kir(^e  erf(^eint 
rndfi  als  eine  (^riftlic^e  Schöpfung  mit  einem  gried^ifd^en  (£in= 
fc^Iag,  fonöern  als  eine  griec^ifd^e  S^öpfung  mit  einem  dftip 
lid^en  (£infd}Iag."  Un6  nad^bem  er  6ann  ausgefül^rt,  wie  6er 
3ntelleftuali5mu5  un5  Hitualismus  bas  lebenöige  (Cl^riftentum 
in  öiefer  Kird^e  ertötet  I?at,  fä^rt  er  fort:  „Diefes  offi5ieIIe 
Kirdjentum  mit  feinen  Prieftern  un6  feinem  Kultus,  mit  allen 
den  ©efäfen,  ^eiligen,  Bilöern  unö  2lmuletten,  mit  feiner 
^aftenorönung  unö  feinen  ^eften,  l^at  mit  5er  Heligion  (£l?rifti 
gar  nichts  5U  tun.  Das  alles  ift  antife  Heligion,  angefnüpft 
an  einige  Begriffe  5es  (£pangeliums,  o5er  beffer,  5as  ift  5ie 
antife  Heligion,  ujeld^e  5as  (Eoangelium  aufgefogen  IfaV 
Diefe  felbe  griec^ifc^e  Kirche  aber  i}at  5em  Dol!  feine  Sprad^e 
gerettet,  l^at  5en  nationalen  ^e5anfen  nod?  in  5en  Reiten 
Döüigften  Kned^ttums  aufredet  erl^alten:  fte  tt>ir5  nodj  l^eute 
als  nationales  Palla5ium  empfun5en  un5  ift  tro^  5er  geiftig 
tiefen  Stufe  il^rer  meiften  Priefter  r»on  ungcl^eurer  2tutoriät 
umgeben,  gera5e  a>egen  ibrer  Stätigfeit,  5enn  feit  5em  fedjsten 
3af?rl^un5ert  Ifat  fxd}  nid^ts  in  iE)r  geän5ert.  Sie  ftel^t  ^eute 
nod^  Dor  uns  u>ie  fte  l^erporging  aus  5em  fiegreidjen  Kampfe 
mit  5en  Heligionen  5er  2tntife,  5en  fte  Ijier,  in  5en  l^ellenifc^en 
®egen5en,  ido  5ie  ^od^burg  antifen  Glaubens  mar,  nur  ge- 
ipinnen  fonnte  5urc^  u:>eitgel^en5fte  2tnpaffung  an  5ie  antifen 
Dorftellungsfreife.  Dal^er  5er  fo  rein  antife  Cl^arafter  un5 
5as  fortleben  pon  fo  rielem  Pord)riftlid)en,  5as  im  Gebiet 
5er  romanifd^en  un5  germanifdjen  Hationen  weggefegt  o5er 
in  5ie  5unfelften  IDinfel  5er  Kin5erftube  t>erbannt  ift,  als 
unr>erftan5ener  2tberglaube  fc^rpad?  weiUt  glimmt  o5er  nur  in 
gan5  umgegoff enen  ^ormeln,  5.  B.  im  ^eftfpiel^aus3U  Bayreuth, 
no^  5U  uns  5U  fpred^en  perfud^t. 

Stellt  aud)  im  Dogma  5er  gried^ifd^en  Kird^e  Cl^riftus 
im  irttttelpunft,  ift  5as  2(uferfte^ungsfeft  als  Beweis  5er 
<5ottl?eit  (El^rifti,  5er  XDefensgleid^l^eit  mit  5em  Pater  5as 
l^ödjfte  ^eft,  fo  l^ai  boäf  5ie  eigenartige  Cogoslel^re  5ie  menfc^= 
lidje  perfönli(^feit  Ct^rifti  5en  Gläubigen  fo  entrücft,  5af  fte 
ftd;  an  an5ere,  an  ITtittelsmänner  o5er  permitteln5e  grauen 
5U  tpen5en  5as  Be5ürfnis  empfin5en.    Un5  fold^e  Permittler 
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lieferte  nun  Me  antue  Heügion  in  grofer  ^üUe;  fte  leben 
rul^ig  tDeiter,  5um  Ceti  mit  it^ren  ITl^tl^en  un6  ^unflionen, 
Mefe  antuen  ©ötter  unö  djriftlic^en  ^eiligen,  l^elfen  o6er  roeröen 
gefürd^tet.  ®Ieid?e  (Dpfer,  gleiche  <SeIüb6e  unö  lebete  fteigen 
5U  il^nen  empor,  5er  djriftlidje  (Dlymp  ift  von  6er  gleicf^en 
jeiDeiltg  fröf^Iid^en  ober  ernften  ^ötterfd^ar  berölfert,  roie  6er 
altbellenifc^e,  6ie  ganse  Hatur,  (£r6e  un6  IHeer,  Berge  un6 
Bäume,  Quellen  un6  ^öljlen,  ja  6ie  2ltmofpl?äre  felbft  wirb 
belebt  6urd;  IDefen,  6ie  baI6  mel^r  als  (Sötter  be5rD.  ßeilige, 
baI6  meE^r  als  (Sefpenfter  un6  Unl?oI6e  l^elfen  o6er  fd^reden. 

3m  ^oIgen6en  U)ur6e  nun  teils  auf  <Örun6  literarifd^er 
Bcrid^te,  teils  eigener  (£rfun6ung  6as  Cl^ema  „Das  alte 
^riecf)enlan6  im  Heuen"  an  einer  UTenge  t>on  Beifpielen 
porgefül^rt,  6ie  fämtU(^  6er  3ttfelu?elt,  namentlid?  6en  K^flaöen 
entnommen  iparen. 

3um  Sdjlug  U)an6te  fidf  6er  Portrag  6er  3nfel  Kreta 
5u.  (£s  n>ur6e  ein  geograpl^ifd^es  BiI6  6er  3"f^^  gegeben, 
6ie  Perbin6ungen  mit  6er  Ztufenruelt,  6ie  ^äfen,  6ie  meteo= 
rologifd^en  Per^ältniffe  gefdjil6ert,  5um  tEeil  unter  ^inu?eis 
auf  6ie  entfprec^enöen  antifen  3uftän6e  un6  6ie  Berid^te  aus 
6em  2lltertum.  (£s  folgten  mo6erne  5ta6tbil6er,  namentlich 
Kanöias,  un6  6ie  5d?il6erung  6er  Cürfenmirtfdjaft,  fon?ie  6er 
augenblidlic^en  3uftän6e,  wk  fte  3unädjft  6urd}  6ie  2(ufftan6s= 
jal^re,  6ann  6urd?  6ie  Befreiung  ftd^  E^erausgebil6et  l^aben, 
^üdblide  auf  6en  2lufftan6  un6  einselne  (£pifo6en  6esfelben. 
Parallelen  mit  6em  2lusfel^en  mand^er  6eutfc^er  ©egen6en 
nadf  6em  Bauernfrieg  o6er  nad^  6em  6reifigjäf^rigen  Kriege 
boten  ftc^  pielfac^  6ar.  2(ugenblidlid)er  politifd^er  un6  national 
öfonomifd^er  guftanö.  „Perbin6ungen"  im  3ttnern.  ^anöels- 
per^ältniffe  un6  -^usftd^ten.     ^errlic^e  Hatur. 

IL  III. 
Kreta  im  2tltertum,  Die  ard^äologifdje  Cätigfeit  auf 
6er  3«fßl  f^i^  188^,  namenllid)  aber  feit  6er  Befreiung. 
Die  „myfenifdie"  3^^^»  3^^^  Be6eutung  fomie  il^re  5eit= 
lid^e  un6  örtliche  2tus6el^nung.  3^^^  Had^mirfungen  in  6er 
Kunft  un6  Literatur,  pon  ^omer  bis  auf  Paufanias.  Unfer 
<5lauben  an  6ie  Überlieferung  ift  gera6e  6urc^  6ie  tatfäd^lic^e 
2luf 6edung  fo  Dieler  un6  impofanter  ^^n^m  aus  6er  griec^if c^en 
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^erocn5ett  gan5  beöcutenö  gemac^fen,  öal^er  fmö  voxt  voolfl  he- 
red^ttgt  nun  audf  Kretas  Stellung  in  6er  Überlieferung  näljer  5U 
lüüröigen.  Römers  3erid?te  über  90  be5a>.  ][00  5tä6te  un6  über 
6ie  Derteilung  nicf)tgried^ifd?er  unö  gried^ifd^er  Stämme  auf 
5er3nf^I-  Cpigrapl^ifdje  Beftdtigungen  für  öie  nic^tgrie(^ifd)en 
Urftämme.  IHinos  un6  feine  Seel^errfc^aft.  Cl^efeus.  Beöeu^ 
tung  Kretas  in  6er  Überlieferung  für  6ie  Heligion  (S'^ns^ 
fultus.  geus'  Geburt,  geus'  <SraK  Europa),  für  6as  Hed|t 
(ITtinos,  (Sortyn  u.  a.),  für  6ie  Kunft  (Cabyrintl?.  Dae6aIos 
un6  Dae6ali6en.  Dipoinos^Sf^üis  u.  f.  u).)  Selbftr)erftän6(ti)e 
Folgerungen  aus  6er  £age  Kretas  3U  2lften,  5U  (Europa,  5U 
ÜgYpten,  5um  ^^^^Im^ex, 

Die  (£rforfd?ung.  ^albl^err,  €nt6ec!ung  6er  l^eiligen 
trotten  an  ^ba  un6  Difte.  ^abricius.  2in6ere  3^^^^^"^^- 
2lrtl^ur  (Eüans'  Bereifungen  Kretas  un6  feine  3erid)te  un6 
2lrbeiten.  Die  (£nt6edung  6er  porpl^öniüf d}en  Sd^rift.  2(n6ere 
€nglän6er  un6  2lmerifaner. 

3e6eutung  6er  ;Jreitt>er6ung  Kretas  für  6ie  ^orfd^ung. 
Kn  off  OS.  (£rfte  Perfu^sgrabungen  ron  Kalofärinos  1(878. 
^alb^err.  Sd^Iiemann.  DörpfeI6.  ^abricius.  €pans*  3emül?= 
ungen,  feit  \S^^  teilujeife,  feit  \900  pölliger  (Eigentümer  6es 
©run6  un6  Bo6ens.  Cretan  eypioration  ^un6.  Grabungen 
feit  23.  mäv^  \900. 

2ln  6er  l^anö  3al}Ireid^er  Diapofitice  n?ur6e  nun  per» 
fud^t,  eine  möglic^ft  Pollftän6ige  Porftellung  3U  geben  rom 
grof en  ^ürftenpalaft  t?on  Knoffos,  feinen  Hipeaurerl^ältniffen, 
^öfen  un6  hängen,  Porrats=  un6  Hu^räumen,  XDol^n-  un6 
Prunfgemäc^ern.  TXudti  fonnten  ujenigftens  einige  Proben 
rorgefü^rt  tt>er6en  pon  6er  2fusmalung  (3.  B.  6er  Crid^ter- 
träger)  un6  pon  6en  Helieffriefen  (3.  B.  ffulpierte  Hofetten). 
Das  meifte  freilid)  fonnte  nur  6as  befc^reiben6e  IDort  3U 
f(^iI6ern  perfu(^en.  ^rofe,  3um  Ceil  farbige  Zeichnungen  er= 
möglid^ten,  6ie  für  Heligion  un6  Kultusformen  midjtigften 
Folgerungen  3U  3ieE^en  aus  6er  ^eftalt  6es  Heiligtums  inmitten 
6er  Ftauenperfammlung  auf  6em  fog.  IHiniaturfries,  6er  ^örner- 
auffä^e  ((Entftel^ung  6es  Bufranion  un6  6es  ^lltarabfdjluffes), 
6er  l^eiligen  Pfeiler  un6  0pfertifd}e.  Hacl?6em  6ann  nod) 
eine  HeiE^e  widjtiger  (£in3elfun6e  befprod^en  n?aren,  namentlidj 
6ie  nad)  Sgypten   un6  Babylon  tpeifen6en  Dinge,    6ie   fog. 
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Spteltafel,  5tc  Pafen  un6  Campen  aus  Stein,  6ie  bemalten 
^ongefdge  (fog.  Kamarapafen),  ujuröen  I^teraus  öie  Daten 
entnommen,  txjelc^e  eine  3^i^^^f^i"^^W"9  ^^^  9an$en  2lnlage 
(dwa  1(600— ]( 300  v,  €l?r.)  ermöglidien. 

(£ine  eingel^enöere  Befprei^ung  fanöen  foöann  6ie  fo 
5at^Ireid)  gefundenen  ^eugen  (Siegelfteine,  Contafeln,  einselne 
Sdjrif t5eici)en ,  Conftegel)  einer  „m^fenifd^en"  Schrift.  2tn 
6er  ^anö  wiebetum  5af?Ireic^er  Cafeln  unö  Diapofttipe  tüurbe 
Me  €ntfte{^ung  von  5d?rift5eid|en  fomol^I  als  von  0rnament= 
formen  aus  realen  Bilöern  ertr>iefen  unö  6ie  perfc^ieöenen 
Stufen  6iefer  intereffanten  (Entmi^elung  tunlid^ft  flar  gemad^t. 
(£inige  ^usblicfe  nadi  5em  fog.  l^ittitifd^en  Porberaften,  nad) 
CYpern,  iytkn,  6em  pi^ilifterlanb  unö  Horöafrifa  fuc^ten 
foSann  öie  Dermanötfdjaftslinien  öiefes  Sd^riftfyftems  un6  öie 
Beöeutung  öer  €ntöe<iung  für  öie  (ßefci)id)te  öes  Scf^riftu?efens 
überl^aupt  ins  Ci^t  5U  ftellen.  (ßegenfa^  öer  ar^ixaia  (nid^t 
Ypöt(X|xaTa  oöer  ar)|iela)  Xuypa  Römers  5U  öer  Öifferen5ierenöen 
Beseid^nung  cpotvtxTjta  öer  3nfc^^ifi  ^on  ^eos  3ga  ^97.  2iud^ 
öie  fonftige  alte  Überlieferung,  namentlid?  Dioöor  V  7^  fanö 
Berücfftd)tigung,  ebenfo  natürlich  öie  ^efd?id)te  öer  Heseption 
öes  um  \000  v.  (LlfV.,  wol}l  nid^t  gan5  ol^ne  gufamment^ang 
mit  öer  „mvfenifd^en"  S(^rift,  entftanöenen  pl}önififd)en  Sd^rift^ 
fyftems  nad?  öer  griedjifc^en  Pölfern?anöerung. 

PE^aiftos.  2lu5  öer  bel^errfdjenöen  £age  öer  Staöt  am 
Ausgang  öer  ITteffara  ujirö  il^re  gefc^ic^tlic^e  Beöeutung  in 
öer  Jrül^seit  entu?idelt  unö  mitgeteilt,  tpas  wk  fonft  ron  iE^r, 
il?rem  (ßegenfa^  5U  Knoffos,  il^rer  fpäteren  S^^^  miffen. 
2tlsöann  Sc^ilöerung  öer  italienifd^en  ^(usgrabungen  öer  3al^re 
](900 — \90\,  unter  Porfül^rung  pon  Diapofttipen.  Das 
mit  Knoffos  ©emeinfame,  aber  aud)  öas  Perfdjieöenartige 
n?irö  gebül^renö  l^eroorgel^oben,  namentlid?  öie  <5rof räumigfeit, 
öie  porneljmen  Creppen,  öie  0bergefc^ofanlagen,  öer  Haum 
für  Sc^aufteüungen,  öie  t?od)intereffante  nad?  Konftruftion  unö 
(Drnamentierung  öas  öorifd^e  IHetopen^  unö  Criglypl^enf^ftem 
porbeöeutenöe  Der5ierungsform  öer  Steinbänfe  u.  a.  m,  Pon 
öen  €in$elf unöen  fanöenBerüdft^tigung  befonöers  öie  tönernen 
(Dpferplatten  mit  Häpfen  unö  öas  fleine  IHoöell  einer  ^ütte. 
namentlich  u)uröe  jeöod^  E^ingemiefen  auf  öie  —  im  (ßegenfa^ 
5U    Knoffos    —    I^ier    entöecften  (ßräber,    forool^l    öie    neo= 
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Iitf^ifd;cn  bei  ^ag.  (Dn\xpl}vxo5,  nöröltd;  PE^atftos  gegenüber, 
als  5te  neueröings  meitet  tDeftmärts  enlöecfte  Hefropole  mit 
reic^,  gan5  „myfenifc^"  ausgeftatteteu  (Arabern,  öeren  3"^^^* 
im  ein5elnen  gefd?iI6ert  ipuröe. 

5um  Sc^Iuf  ipuröen  aus  6iefen  grogartigen  Junöen, 
5ie  in  iE^rer  Beöeutung  für  6as  5H)eite  3al?rtaufen6  p.  Cl?r. 
nur  mit  5enen  Sdjiiemanns  felbft  pergleic^bar  ftnö,  öie  nötigen 
gef(^id?tlid|en  Folgerungen  ge5ogen  für  ^öl?e  unö  Hic^tung 
6er  „myfenifdjen"  Kultur  unö  einige  2(usblic!e  getan  auf 
6ie  gefd^ic^tlid^e  (5eftaltung  6er  Dinge  nadtf  (Eintritt  un6  6ann 
nadf  fd^Iieflid^em  (£n6e  6er  gried^ifd^en  Pöl!eripan6erung. 

IV.  Delpl^i. 

Delpl^is  Be6eutung  in  (Sefd^id^te,  Heligion  un6  Kultur 
<5rie<^enlan6s  berul^t  5unäc^ft  auf  feiner  geograpt^ifc^en  £age 
im  fersen  IHittelgried^enlanös,  abgefdjie6en  5U)ifd^en  ^ol^en 
Bergen,  fern  üom  (Sebiet  6er  füf?ren6en  IHäd^te,  aber  6oc^ 
ron  Hor6,  0ft  un6  5ur  See  pon  5ü6en  leicf^t  erreid^bar.  So 
u)ur6e  6enn  suerft  6iefe  Cage  Delpf^is  gefd?iI6ert,  feine  Der= 
bin6ungen,  feine  Perl^ältniffe  5umParnaf mafftr  un6  6en  an6ern 
näc^ftumliegen6en  Bergen ,  6eren  ^eftaltungen,  6ie  P^ä6ria6en, 
6ie  Üirpl^is,  6te  tiefe  pleiftosfc^luc^t,  6er  (£infd?nitt  6er  Kaftalia 
6as  £an6fc^aftsbil6  be6ingen.  Darfteilung  6es  Sta6tbil6es 
felbft,  einft,  6ann  neuer6tngs  por  6er  Derpflan5ung  pon  Kaftri, 
fd^Iief  lid^  6as  je^igeBiI6  nad}  Blof  legung  6es  alten  5ta6tbo6ens. 
(Einiges  über  6ie  (£rforfd)ung  bis  auf  6ie  Fran5ofen,  6ann  6ie 
fran5C)ftfc^e  2luf6edung  un6  6eren  (£rgebniffe.    ITtufeum. 

pi^YJtf alifd)er  2lusgangspun!t  6es  0rafels,  Urfprünglic^ 
(£r6orafeI,  anfnüpfen6  an  6en  pulfanifc^en  Cl^arafter  6er 
H)eft=0ftfpaIte  un6  an  6ie  teftonifc^en  €r6beben  un6  (£r= 
fc^ütterungen,  E^ier  befon6ers  lofaliftert  6ur<^  6te  ^tuflagerung 
6es  fteil  aufgebauten  brödeligen  Kalffteins  auf  Confc^iefer. 
Dal^er  6as  piele  Quelltpaffer  am  Berül?rungspun!t  bei6er 
Steingebiete,  gera6e  im  ^ori5ont  Delphis,  aber  aud}  6ie  böfen 
Kutfd^ungen  un6  (£r6ftür5e.  €r6fpalten.  Dämpfe.  Scl?u^6ämme. 

€r6orafeI,  Sibyllenfels,  Kaffotis,  0mp^alos.     ^weih 
perio6e:    Cötung   6es  p^t^on   6urc^  ^poll.    2ln  Stelle  6er 
(£r6f erlange  tritt  2(poIIon.     (£infü^rungslegen6e  6es  Kultus^, 
im  I^omerifc^en  ^ymnos.    Kreta,    ^iif^^^^^^^^ff^"  ^it  ^^^ 
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Dionffosfult  (von  Horöen  gcfommcn).  2lusgleti|un9  mit 
6cmfclben  un6  Befruchtung  bnxdi  'ü}n  xxnb  6cn  vorangegangenen 
Kult  6er  (Se  ((£r6e),  fo  6af  an  Stelle  6er  apoütnifd^en  S^xdi^W' 
6eutung  mantifd)e  Begeifterung  6er  Pytl^ia  tritt. 

5c^iI6erung  6e5  apoUinifc^en  ^rafelmefens.  Heinl^eit. 
5üt?nungsu?efen.  Delpf^i  äugcrlid^  unter  (Dblfut  6er  2tmp^i!-- 
tionen.  Pyloia,  5Ynl)e6rion.  (£nttt)ic!elung  einer  5ta6t  Delpfji, 
gurücf treten  Kriffas  (\.  l^eiliger  Krieg).  Bis  5um  fünften  3al?r= 
I?un6ert  mar  6a5  5ta6ion  nodj  in  "Kriffa.  Spätere  Konflifte 
mit  6en  pi^ofern.  Die  l^ciligen  Kriege,  6eren  le^ter  für 
(5rie(^enlan65  ^reiE^eit  überl^aupt  per^ängnispoU  geu?or6en  ift. 

Delpl^is  (0Ian35eit  maren  6a5  ftebente  un6  fed^ste  3^^^= 
l}un6ert.  Das  leieren  uns  6ie  literarifc^en  Icac^rid^ten,  6eut* 
licf^er  aber  noc^  un6  greifbarer  6ie  ^un6e.  ITTan  glaubte  no<^ 
e^rfurd^tsDoU  an  6ie  (Sötter.  (£rnft  un6  myftifi^e  Heligiofität 
6ie  Stimmung  jener  ^zxt  2lus  6em  (£l?aos  6er  (£in3elgötter 
l^oben  fid^  an  6er  Qan6  groger  Did^ter  6ie  grofen  Götter 
^efamtgried^enlan6s  l^erpor,  Delpl^is  £e{?re  trat  l^ier  fül^ren6, 
fanonifteren6  ein,  6ie  Götter  tper6en  etl^ifc^  I^an6eln6e  lüefen 
unter  Delpl^is  (Einfluf.  Delpl^i  wuvbe  f}ö(^fte  2tutorität  in 
allem  geiftlidjen  ^edfi  un6  0r6nung  6es  Kultus.  Dorifd^es 
(Element  in  ^ried?enlan6.  Politifc^e  Be6eutung  Pelpl^is. 
^urüdtreten  6es  nationalen  ^eftd^tspunfts.  Kolonialperio6e. 
Porftc^t  Delpl^is.  S(^a^l?äufer  un6  3umen6ungen  aud^  nidfU 
gried^ifc^er  dürften  un6  Stä6te,  fo  6es  Kröfus,  fo  6er  italifc^en 
Stä6te  Spina  un6  ^tgylla. 

3ni  fünften  3^^t^^un6ert,  mit  6er  ^ebung  6es  nationalen 
öefül^ls  in  l^ellas,  mit  6em  politifd^en  Dualismus,  u?ur6en 
Delpl^is  alte  Prin5ipien  fd?u)anfen6.  (£s  u?ur6e  immer  mel^r 
angemiefen,  fxdf  felbft  nac^  6em  politifc^en  lDin6e  5U  ridjten, 
u)ur6e  abl}ängig  von  6er  ®unft  6er  ITtädjtigen. 

Beginnende  Sfepfts  im  vierten  3cil?rl?un6ert.  Die  nationale 
un6  öffentlid^e  Be6eutung  meidet  immer  mel^r  6er  privaten 
un6  pripatred)tlid)en.  Dann  auf  un6  ab.  ^reilaffungsur!un6en, 
Proj*enieen.  ^allierepifo6e.  2(tl?enifd^e  Pro5effionen.  ^eft= 
l^ymnen  mit  Hoten. 

Zluffdjmung  im  erften  un6  smeiten  3<^^i^^iiTi6ert  n.  (£^r. 
®unftbeu?eife  6urd^  6te  bei6en  (El^riftenverfolger  Hero  uni> 
Domitian.  Cro^6em  unter  Hero  Kunftplün6erung  (500  Statuen). 
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Piel  taUn  für  Dclpl^i  Crajan,  ^aörian  —  baifet  bk  fd^öne 
2Intinousftatuc  — ,  ^croöot,  2tttifus,  öle  2lntonine.  Bcfc^ret^ 
bung  6es  paufattias.  3^  Sipcttcn  3^Wii"^^^^  ift  I)elpl?i 
einmal  tDicöer  öte  ,,^ctltge"  5ta6t. 

Sc^trcigen  im  öritten  3^^i^^ii"^ßJ^t.  XDenige  un6  fldg- 
Iid|c  €l?rcnbafen.  Spätere  plünöerungen  für  Konftantinopel 
(Konftantin,  Cl^eoöoftus),  5.  B,  6te  5d?langenfäule. 

£e^te  ^rage  öurd)  einen  Kaifer:  3ulian  por  6emPartl?er« 
feIÖ5ug.     Tlntwovt : 

„Saget  bem  Katfcr:  gu  Soben  geftürst  tft  bte  t^crrltdje  ^allc, 
„tlid^t  mcl^r  tjat  pijoibos  ein  ^ctm,  ntd?t  mcljr  iDcisfagenben  Lorbeer, 
„md?t  mcl^r  pfternbcn  O^ueU:  oerftegt  tji  bas  IDaffer  ber  tPal^rtiett.'' 

3m  fünften  3^^^^wnöert  Pcrtpcnöung  alten  IHarmors 
für  d^riftlic^e  Bau5U?ede.  Der  Cempel  tpirö  feine  Kirche,  tt?o^I 
mangels  nötiger  Unterl^altungsmittel.  3m  neunten  ^alfv-- 
f^unöert  ift  f(^on  Kaftri  be5eugt. 

Tilsbann  erfolgte  öie  Porfüt^rung  von  ^0  proje!tions= 
bilöern,  5ie  teils  5as  Canöfd^aftsbilö,  teils  öie  ^usgrabungs^ 
plane,  teils  ^nftd^ten  aus  5em  2tusgrabungsfeI5  —  andtf  jen= 
feits  6er  Kaftalia,  wo  neueröings  alte  feine  Cempel,  5d)a^^ 
i^äufer  unö  6as  (Symnafton  I^erausgefommen  fmö  — ,  teils 
6ie  i^auptfäd^Iid^en  plaftifd^en  ^unöftü^e  aus  öem  Htufeum  5ur 
2(nf(^auung  brad^ten.  2(usfül?rlid)ere  Darlegungen  fnüpften 
ftd^  namentlicf^  an  6en  plan,  an  6en  2tpoIIotempeI,  öeffen  per= 
fc^ieöene  Bauperioöen  erläutert  muröen,  unö  an  ein5elne  5er 
Kunftu^erfe,  insbefonöere  an  öie  Hayierfp^iny  unö  öie  ^ries= 
unö  Utetopenreliefs  öer  Sd^a^I^äufer,  an  öen  IDagenlenfer, 
bk  örei  um  einen  Stamm  tan3enöen  Hifen  unö  öas  lyftppifc^e 
XDeil^gefc^enf  öes  t^effalifd^ert  tEeilfürften  Daaöod^os. 

V.  Cl^era. 

Befd^reibung  öer  Cage  öer  jnUlQvnpp<i,  öer  2tnfunft  im 
eingef^Ioffenen  IHeeresbecfen  5u?if(^en  C^era  unö  CI?erafta, 
öes  Staötbilöes  Don  unten,  öes  2lufftiegs,  öes  ^usfe^ens  öer 
Staöt.  Bilö  öer  ^egenfeite  mit  it^rem  fanften  2(bfall  unö 
eigenartig  ge3ogenen  H)einpPan5ungen,  öie  je^t  jeöen  fulti» 
pierbaren  ^le^  einnel^men.  €inftige  Kultur,  üata^kx- 
beric^t  aus  öiofletianifd^er  ^tit:  V*  XDein,  ^/4  ^cfer*  unö 
Baumlanö.     ^evcxög  olwoq  öes  (Epiftetateftaments.    <5elö  öa* 
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mals  für  7^lo  3U  l?aben  (2ltl?cn  meift  \0<^/o,  pompcjt  \8%), 
Pad^t3in5  \  { "/o  pom  IDcrt.  €mpfin6Iid}er  ^ol3mangcl  f^on 
in  öer  Kaifcr^cit  (lileitoftl^cnesinfd^rift  in  6er  Baftlifa).  2^i^^ 
mug  jeöes  5tü<f  ^015  aus  Kleinaften  l^crübcrgefd^afft  rceröen. 
XDaffermangcI.  gif*«^"^"  ^^"f^  ^^^  K^^-  Brunnenboljrungen 
neuerer  §ät  l^inöurd?  öurd?  Mc  Kalfftein=  06er  Bimsfteinfd^ic^t» 
XDenige  Quellen  im  5d)tefergebiet,  in  5er  ^egenb  6er  antuen 
5ta6t.  Per3n?eifelte  Baunipflan3ungen.  Kaum  tEiere.  Die 
unentbeJ?rIid?en  IlTaulefel,  rr?enige  un6  trübfelige.  5d?iI6erung 
6er  Bepölferung:  Uebensn)ür6ig,  anftän6ig,  9ebil6et,  voo^h 
!?aben6,  gaftfrei.  0fterfeft.  Verbrennung  6e5  3^1^^" •  ^"^^ 
5d|ulen.  Klub.  3n)ei  rDod^enseitungen.  \896:  ^500  (£in= 
woljncv,  worunter  nur  2  K6po!aten,  aber  U^  priefter  bei6er 
Konfeffionen. 

(£s  folgte  nun  6ie  Porfü^rung  mel^rerer  KartenbiI6er 
un6  2(nftci?ten,  u?eld?e  es  ermögltd?ten,  6ie  €ntftel?ung  6es 
3nfelbil6e5  !Iar  3U  mad^en.  Die  aus  l^iftorifdjer  S^xi  ge= 
meI6eten  ouüanif d^en  2(usbrücl?e  fm6  nur  rca(i)u?el?en  6er  grof  en 
Kataftropf^e  6es  (£inftur3es  6es  allmäl^Iid)  in  unt)or6en!lici)en 
fetten  aufgel?öl?ten  grof en  Pulfans,  eine  Kataftropl^e,  6ie 
6urc^  6ie  pöllig  gleichartige  6es  Krafatau  pom  27.  2tuguft 
\883  je^t  PölIig  perftän6Iid?  gemad^t  wkb  (f.  pl?iIippfons 
betr.  Kapitel  in  filier  p.  (5ärtringens  Cl^era  I).  XDann  6iefer 
grofe  Bimfteinausbruc^,  6er  6amit  3ufammenl^ängen6e  (£in- 
ftur3  un6  6er  (Einbrud;  6es  ITTeeres  in  6as  Kraterbeden  ftatt* 
fan6,  fönmn  mir  je^t  beftimmen,  un6  ^wax  beffer  als  6urd? 
6ie  nid)t  genügen6  beobad^teten  5un6e  porgef(^id)tIi(^er  2tn* 
fte6elungen  an  6er  5ü6fpi^e  Ct^eraftas  6urd^  foId?e  bei  iXhoim, 
6em  5ü6n:)eft=^orn  6er  ^auptinfel.  ITtel^rere  Diapofttipe  per= 
mittelten  eine  2lnfd^auung  6iefer  6urd?  H.  S^lfxi  in  ^illers 
2(uftrag  ausgegrabenen,  unter  I?ol^er  einl?eitlid)er  Bimfteinfc^id^t 
perfc^ütteten  ^äuferrefte  un6  in  6enfe(ben  gefun6ener  mit 
Blattmotipen  bemalter  Pafen.  Die  3iemlid^  entmicf elte  Keramif , 
5teinn:)er!3euge,  IHül^lfteine,  geugniffe  pon  Ölfabrifation,  fogar 
ein  paar  fleine  0oI6pIätt(^en  weifen  6en  2lusbrud?  in  6as 
(£n6e  6er  5tein3eit,  alfo  etipa  2000  p.  (£l?r.  06er  ettpas  fpäter. 

2tn6ere  KartenbiI6er  un6  2tnfic^len  erläuterten  fo6ann 
6ie  £age  Pon  ^It=d?era  auf  6em  Uteffapuno,  6em  ins  äug ere 
Hleer  porgeftredten  Sporn  6er  Kalffteinrippe,  einem  Heft  6es 
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oftägetfc^en  Faltengebirges,  bas  fxdtf  um  öie  fr^ftaUtnlfd^en 
üyflab^n  l^erumfc^lang ,  einem  Überbleibfei  6er  porrul- 
fanifc^en  (ßeftaltung  öiefer  3nfel.  (Sröfere  5icf)erl?eit  por 
€röbeben,  Quellen,  öie  frifd^ere  Cuft,  Sic^erl^eit  gegen  See- 
räuberüberfälle un6  ^einöesnot,  5U  beiöen  Seiten  unten  flacher, 
für  bas  aufs  Canö  5iel^en  6er  Sd)iffe  bequemer  €an6ungsflran6, 
unmittelbare  Häl^e  6er  beften  2tc!erfrud^tebene  6er  2'^^^  —  6as 
alles  beftimmte  6ie  XOalfl  6es  0rtes.  (£s  n>ur6e  6ann  ge- 
fcf)il6ert,  mie  ^reil^err  filier  v,  ^ärtringen  fxdf  reranlaf  t  fal?, 
an  Stelle  6er  oberfläc^lid?en  l:{enntnis  6er  alten  Sta6t  eine 
grün6lid^e  5U  fe^en  un6  6urc^  graöe^u  porbil6lid)e  (Srabungen, 
im  Perein  mit  Fachleuten  6er  perfd;ie6enften  Stu6iengebiete, 
uns  ein  fo  Dollftän6iges  Bil6  6er  alten  gried^ifc^en  Kleinftaöt 
tDie6er5ufc^en!en,  6af  man  n?ol?l  r>on  einem  gried^ifd^en  Pompeji 
Ifai  re6en  fönnen. 

(£s  folgte  eine  rafd?e  Darftellung  6er  ^efd^ic^te  Cl^eras 
im  Zlltertum :  6ie  ßtixlf^zxi,  6ie  §ext  6er  6orifd?en  Kolonifation, 
6er  @rün6ung  6er  glän5en6en  Kolonie  Kyrene,  6ie  fülle  Perio6e 
6es  fünften  un6  pierten  ^a^xlfunbcvis,  bann  u?ie6er  6ie  §ext, 
wo  6ie  3nfel  einen  Stü^punft  6er  ptolemäer  bil6ete,  bis  auc^ 
fte  im  römifd^en  XDeltreic^  aufging  un6  frül?  Si^  einer  jü6ifd^en 
Öemein6e  vontbe,  6er  6as  Cl?riftentum  fpäter  nad^folgte.  Dann 
n)ur6e  an  6er  ^an6  5al?lreid^er  Karten  un6  £ic^tbil6er  eine 
Porftellung  6er  Sta6t  felbft,  ipie  fte  je^t  offen  por  uns  liegt, 
gegeben  un6  6abei  etmas  länger  pertt>eilt  bei  6en  alten  F^ls-- 
l^eiligtümern,  namentlid)  6em  Cempel  un6  Kultus  6es  2tpollon 
Karneios,  6en  alten  VOdlj-  un6  an6eren  3^f^^if^^"/  ^^^  f^^ 
6ie  (5efd)i(^te  6es  Kultus,  6er  Sitte,  6er  Sd^rift  gleid^mäfig 
pon  3nl^^ßffc  fin6,  ferner  bei  6en  ZTtilitärbauten  6er  ptolemäer, 
6em  irtarft  mit  6er  l?ier  als  fold^e  genannten  Baftlife  Stoa, 
6er  UTarftl^alle,  6en  Pripatl^äufern  u.  a. 

XPieptel  Bereid^erung  unferer  Kenntniffe  Pon  alter  Kunft 
un6  altem  ITTenfd^entpefen  liege  ftd)  nodj  bnxdf  6ie  XDiffen- 
fd^aft  6es  Spatens  geu>innen,  n?enn  es  noc^  mel^r  6eutfd)e 
(£6elleute  06er  finan^fräftige  IHänner  gäbe,  6ie  il^r  IDiffen, 
il^r  Können,  il^re  ^el6mittel  in  fo  felbftlofer  H)eif e,  xvk  ^reil^err 
filier  p.  ^ärtringen,  in  6en  Pienft  einer  e6len  Sad^e  ftellen 
wüxbzn  I 
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0rtcntteren6e  Dorbemerf ungcn, 

Va^  üon  allen  Körperteilen  bas  (ßel^irn  öie  näd^ften 
3e5iel?ungen  3U  6en  Seelenerfdjeinungen  l}at,  ja  fte  9an5 
ausfc^Iieflid?  permitlelt,  leierte  fdjon  Me  5d?ule  öes 
^ippofrates  eiwa  ^00  3^^^^  i^-  ^^^v  ^0^  tDuröe  Mefe  2(uf= 
faffung  nie5ergel?alten  öurdj  öie  2tutorität  öes  grof en  2triftoteIe5 
—  um  300  p.  (£l?r.  —  rr?eld)er  im  ®e!?irn  ein  ^Ibfül^Iungs* 
organ  faE?;  erft  im  fe(^55el?nten  ^alitl}unbext  fanö  jte  aUge-- 
meine  2(ner!ennung.  Un6  nun  begann  buxdtf  örei  3al^r{}un6erte 
ein  ernftes  emfiges  Suiten  nadf  6em  5i^  6er  Seele  im  ^el^irn 
un6  6ie  cerfd^ieöenften  Ceile  öesfelben  ujuröen  nac^einanöer 
als  fol^er  entöecft;  erft  im  Caufe  öes  le^tcergangenen  ^aljX' 
l^unöerts  brad^  fxd)  6ie  (Erfenntnis  Ba^n,  6af  öie  pf^c^ifc^en 
Porgänge  an  öie  gefamte  ^irnrinöe  gebunöen  finö.  Por 
allem  ift  es  @all,  meldjer  fxdf  l^ierfür  unfterblidje  Peröienfte 
ertüorben  Ifaif  öie  alleröings  meniger  gefannt  finö  als  feine 
perunglücfte  5cf?ä5eIIel?re. 

(£s  n?ar  eine  ungel^euere  öeiftesarbeit  notmenöig,  öie 
Summe  5er  Kenntniffe  5U  fc^affen,  meldte  voix  je^t  über  5en 
Bau  un6  öie  ^unftion  unferes  öel^irns  unö  Kücfenmarfs 
beft^en;  l^erporl^eben  möd^ten  mir,  6af  an  öiefer  Zlrbeit  eine 
2tn5al?I  ron  ^orfc^ern,  welcije  il^ren  St^  in  ^ranffurt  a.  Kl. 
l^aben,  in  l^eroorragenöer  XDeife  beteiligt  fmö.  Befonbers 
fdröerlid)  ermies  ftd?  6as  Stubium  6er  (Erfranfungen  6es  (5e- 
l^irns.  —  3^^^  ^P  ^^  ^^^  allem  öie  Perbinöung  öer  PfYcf)ologie 
mit  öer  PE^yftologie,  meldte  geeignet  erfd^eint,  uns  meiter  $u 
fül^ren;  es  ift  öies  öas  Stuöium  öer  Porgänge,  meldje  in 
unferem  Zcerpenf^ftem  unö  gleid|3eitig  in  unferem  Betouf  tfein 
auftreten,  alfo  öas  Stuöium  öer  fogenannten  Parallelporgänge. 

Die  Herpenfafern,  tpeld)e  pon  unferer  Körperoberfläd^e 
nadtf  öen  Sinnesorganen  oöer  5um  ^e^irn  unö  Küdenmarf, 
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3U  fabelarttg  gebauten  Strängen  ft^  pereimgenö,  ^in5ieE?en, 
beftel^cn  faft  alle  aus  6em  fogenannlen  Tldj^en^ylxnbex  un6  5em 
Xletvenmaxd,  einer  fettl^alttgen  5ubftan5,  meldte  6ie  Uml^üllung 
6es  2(c^fen3Ylin6ers  unö  feine  3foIi^^utig  pon  feinen  Hadjbarn 
btlöet,  fou)ie  ein  Kupferbral^t  mit  Seiöe  umfponnen  tt?ir6,  um 
öie  (£Ieftri5itdt  fort5uIeiten  un6  nic^t  an  benadfhavU  Dräi^te 
ab3ugeben.  Diefe  UTarfl^ülIen  geben  6er  (Befamtmaffe  6ie 
lüeif e  ^ärbung ;  n?as  alfo  am  <5el}irn  un6  Kücfenmarf  tpcif 
ift,  ift  Ceitungsmaterial,  was  grau  ift,  entE^ält  öie  eigentlid?en 
(Elemente,  in  öenen  fic^  bas  Iteroenleben  abfpielt:  öie  (5anglien= 
5ellen,  —  (Sefül^Isempfinöungen  u?er6en  von  6er  Peripl^erie 
nad^  5em  g^^^^ii^  geleitet,  bort  meröen  fte  pon  6er  ^tUe, 
in  ipelcf)e  fte  einmün6en,  weitergegeben  an  eine  an6ere,  meldte 
6ann  6urd?  eine  nad)  6em  Betuegungsapparat  lauf en6e  Jafer 
iE^re  (Erregung  in  Bewegung  umfe^t.  So  unterfd^ei6en  wir 
fenfible  un6  motorifc^e  ^eUen  un6  ^afern. 

(Es  gibt  Bewegungen,  weld)e  pom  ^ücfenmarf  peranlaf  t 
wer6en,  bei  öenen  alfo  öas  ^e^irn  unbeteiligt  ift;  es  jtnö 
öies  öie  unwillfürlid^en,  öie  automatifd)en  unö  refle!torifd)en 
Bewegungen.  Die  erfteren  finö  5um  Ceil  fel^r  fompIi3iert,  wie 
öie^trbeit  Öes^er3ens,  öer  2ttmungs--  unö  Peröauungsorgane; 
öie  le^teren,  öie  refleftorif d)en,  finö  relatiü  einf ad^.  (Ein  Beifpiel : 
ein  Haöelftid^  gegen  öie  ^uffol^le  l^at  ein  foforttges  S^tüd-- 
3iel}en  öes  ^^^fes  3ur  ^olge;  wir  bemerfen  öies  erft,  wenn  es 
fd^on  gefd^el^en  ift,  wir  fül?ren  öiefe  Bewegung  aud^  im  Sd^lafe 
aus.  Hefleftorifd^  ift  auc^  unfer  llTienenfpiel.  Sold)e  Beweg« 
ungen  5U  unterörücfen,  f önnen  wir  erlernen.  —  3^  allgemeinen 
tragen  fie  öen  (Ll^arafter  öer  gwecfmägigfeit,  fte  fd]ü^en  öas 
3Ttöipiöuum  üor  Sc^äöigungen ;  fte  f paren  il^m  öie  2lrbeit  öes 
X)en!ens,  öie  Bewegung  ift  fd^on  gefc^e^en,  e^e  öiePerle^ung  ein= 
treten  fonnte,  wie  etwa  beim  momentanen  Sd^luf  Öer2(ugenliöer. 

Die  (örense  5U  5iel^en  5wifd)en  öiefen  unbewußten  unö 
3wif(^en  gewollten  Bewegungen  ift  nid^t  immer  leidet.  —  Selben 
wir  5.  B.  auf  öer  Strafe  einen  ^reunö  plö^lic^  um  öie  (E(^e 
biegen,  fo  greifen  wir  faft  momentan  nad?  unferem  ^ut  unö 
grüf  en.  Tlndtf  l^ier  ift  es,  wie  bei  öem  Hefley,  ein  Sinnesein^ 
örucf,  welcher  öie  Bewegung  peranlaf t  ifat,  aber  3wifd)en  öie 
(5eftc^tswai)rne^mung,  öas  (Erbliden  öes  Jreunöes  unö  öie 
(Brufbewegung   l^at  ftc^  öod)   etwas   eingefd^altet  —  es  ftnö 
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(Erinnerungsbilöer  in  meinem  Denfapparat  lebenbig  gerooröen. 
3ci?  erfenne  6en  ZTtann  mieöer,  eine  KolIefÜDDorfteüung  öes 
Befrcunöetfeins  tritt  in  mein  Bemugtfein  unö  öarum  grüge 
idtf ;  tDüröen  6ie  (£rinnerungsbiI6er  in  mir  öie  Porflellung  5er 
^einöfc^aft  i^eroorgerufen  traben,  fo  rpüröe  id?  mi(i|  pieUeid^t 
db^cwenbet  ^aben.  Diefe  (Erinnerungsbilder,  toelc^e  in  le^ter 
Cinie  unferen  gefamten  geiftigen  Beft^  ausmadjen,  tDoUen  mir 
no^  ein  menig  naiver  bettadfUn. 

Wh  Ifaben  5um  erftenmale  eine  Hofe  gefeiten,  IDir 
gelten  meiler,  öenfen  an  etwas  gan3  anöeres,  auf  einmal  iaudfi 
bas  Bil5  öiefer  Hofe  roieber  Dor  uns  auf,  mir  finö  im  ftanöe 
uns  öiefe  Blume,  auc^  ol^ne  6af  mir  fte  feigen,  öeutli(^  Por= 
juftellen.  XDir  l}ahen  5U  unferem  bischerigen  Bemugtfeinsin^alt 
einen  §nwad:i9  erl^alten.  —  IDie  ging  öas  5U?  IDir  ^aben 
5ie  Hofe  angefel^en;  öiefe  ©ejtc^tsempfinöung  gelangte  nac^ 
6er  5el?fpl)äre  unferes  ^interl^auptlappens,  mo  mir  öie  lX)ai}v-- 
nel^mung  öer  Hofe  erl^ielten.  Diefe  3ufüi?rung  öes  <5eftc^ts- 
einörucfs  öauerte  fo  lange  als  mir  öie  Hofe  anfallen,  nid^t 
länger  —  mas  aber  blieb  pon  öiefem  (Einörucf  5urüc!,  öas 
es  uns  ermöglicht,  auc^  ol^ne  erneutes  (£rblicfen  öer  Hofe  uns 
öiefe  Por5uftelIen  ?  XDir  muffen  annel^men,  öaf  eine  Peränöerung 
irgenö  meld^er  2ivt  5urüc!blieb,  aber  wk  ift  öiefe  befd^affen? 

XDir  miffen,  öaf  öie  (£rregungsporgänge  in  unferem 
XTerrenfYftem  c^emifd^er  Hatur  fmö,  mir  l^aben  alfo  ein  Hed^t 
an5unel?men,  öag  öiefer  Porgang  ein  ä!?nlid}er  fein  mirö ;  mir 
öürfen  uns  beifpielsmeife  DorfteHen,  Öaf  eine  Umlagerung  öer 
fleinften  Ceild)en  in  öen  ^anglien5ellen  por  ftd^  gegangen  ift, 
in  öenen  öie  Crinnerungsbilöer  lof  aliftert  finö.  Diefe  Umlagerung 
fönnen  mir  uns  als  eine  porübergel^enöe  porftellen,  meld)e 
öurd;  XDieöerl^olung  öes  (Einöruds  —  f^ier  alfo  öes  Bilöes 
öer  Hofe  —  ftabiler  mirö,  meldte  aber  allmäl^lid?,  etma  unter 
öem  (Einzug  öes  Stoffmedjfels,  öer  ja  allerl^anö  5d;äöigungen 
mieöer  ausgleid^en  fann,  ftd)  mieöer  5urücfbilöet,  bis  fte  fd^lief- 
lidi  9^"5  ^^^  frül^eren  (guftanöe  gemid^en  ift. 

Diefe  Zluffaffung  müröe  r>öllig  öem  befannten  Porgange 
entfpred^en,  öaf  öurc^  erneute  Sinneseinörüde  unö  öurd^  t?äu^ 
figes  Porftellen  unfere  (Erinnerungsbilöer  lebenöig  bleiben, 
fonft  aber  abblaffen  unö  fd^lieflid^  perfd^minöen,  fo  öa§  ein 
völliges  Pergeffen  eingetreten  ift. 

5* 
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^aben  mir  nun  einen  2(n!?alt  öafür,  in  meldten  Ceilen 
6e5  <5el?irns  fic^  öiefe  Porgänge  abfpielen?  Diefe  frage 
öürfen  u>ir  bejal^en.  XDir  toiffen,  5ag  etwa  6er  öritte  Ceil 
unferer  (5rof l^irnrinbe  eingenommen  ift  pon  öen  Sinnesfelöern, 
bas  I^eigt  pon  öen  Hinöengebieten,  in  trelc^en  öie  Sinnesneroen 
einmünöen,  in  öenen  alfo  öie  (Sefid^ts-,  ^et^örs-,  (5eru(^s=  un5 
anöere  (£mpfin6ungen  3ur  XDal^rnel^mung  gelangen;  öie  Per^ 
teilung  öiefer  gelber  ift  5iemlid?  genau  befannt. 

®an5  perfd^ieöen  pon  öiefen  3e3irfen  fd^on  im  anaio^ 
mifc^en  Zlufbau  ift  6er  übrige  Ceil  6er  (Srogl^irnrinöe,  alfo 
etma  5tt?ei  Drittel  öerfelben ;  ^ier  liegen  Utilliaröen  Pon  ^cUen, 
wddfe  in  6er  reid^ften  tOeife  bnxdf  ilfte  2(usläufer  unterein- 
anöer  un6  mit  öen  Sinnesfelöern  perbunöen  finö;  öas  ^u-- 
fammenrpirfen  aller  öiefer  Perbinöungen,  öas  coagitare,  ergibt 
öas  Denfen. 

IDir  ipiffen,  öaf  menn  öiefe  (5ebiete  erfranfen,  andf  öie 
Denffäl^igfeit  fd?n?inöet. 

Die  (£rinnerungsbilöer  treten  faum  jemals  pereinselt  auf, 
faft  immer  ift  es  eine  Heilte  pon  Dorftellungen,  ujelc^e  fxdf 
aneinanöer  fetten ,  ein  Porgang,  öen  mir  als  3^^ß"^ff<>5^^tion 
fennen;  tritt  er  im  Schlafe  auf,  fo  nennen  mir  il^n  Craum. 
2tlle  öiefe  Porftellungen,  fo  mirr  unö  bi5arr  fie  uns  f(^einen 
mögen,  fe^en  fxdf  ^ufammen  aus  (Sin5ell?eiten,  meiere  mir 
früher  aufgenommen  l^aben. 

Das  neugeborene  unö  feine  erfte  (Entmidelung. 
Siäj  l}inein5UÖenfen  in   öen  5eelen5uftanö  eines  Heuge- 
borenen ift  nidjt  leidet ;  ööes  ^alböunfel,  lautlofe  Stille,  nid?ts, 
mas  aus  öer  (Erinnerung  auftauchte,  feine  Hegung  eines  tOunf djes 

—  nur  öumpfe  unperftanöene  Happorte  Pon  öer  2tufenmelt. 
Pielleid^t  fönnen  mir  uns  porftellen,  mir  lagen  in  einem  tiefen 
traumlofen  Sd^laf,  aus  öem  uns  öas  (5efül?l  öer  Kälte  mecfte 

—  aber  nur  öiefer  eine  2tugenblid,  in  öem  öas  öumpfe  Kälte- 
gefül^l  auftaud^t,  fönnte  öer  erften  (£mpfinöung  öes  neuge- 
borenen äl^nlidj  fein.  —  (Ein  Kälterei5  muf  moE^l  öer  erfte 
Happort  Pon  öer  Körperoberfläd^e  fein,  ein  Cemperaturgefül^l, 
l^erporgerufen  öurc^  öie  gefteigerte  lOärmeabgabe  an  öie  Um- 
gebung, meiere  je^t  nidjt  me^r  auf  Blutmärme  temperiert  ift. 

—  (Db  es  öies  ift,  mas  öen  erften  2(tem5ug  auslöft  oöer  öie 


Körper  unb  Seele  bes  Kinbes.  69 

^Inl^äufunö  Don  Kol^Icnfäure  im  Blute,  glctcf^ptel,  bas  erfte, 
loas  6er  ITIenfd)  tut,  ift  ein  2(tem3ug,  6a5  5ipeite  ein  S^rei, 
ba^n  fommen  typifd^e,  tt)ol)l  bei  allen  Neugeborenen  gleiche 
ruätpeife  Bewegungen  mit  6en  ^rmen  unb  Beinen. 

XDarm  un5  rafd^  puljtert  bas  Blut  in  6em  fleinen 
l{örper(^en,  ][^Omal  in  6er  IHinute  3ie^t  fxäf  bas  ^er5d^en 
5ufammen,  6ie  2(tmung  beginnt  il^ren  ^ang  un6  6ie  Sd^leim» 
l^äute  un6  Drüfen  6es  Der6auung5apparate5  treten  in  Cätigfeit. 
I)er  gefamte  Stoffmed^fel  ift  ein  überaus  reger,  un6  ujenn 
geeignete  Pflege  un6  Hal^rung  6em  fleinen  IDeltbürger  $u 
teil  n?ir6,  fo  entujtdelt  jtd^  ein  rafc^es  XDaijstum  un6  ein 
ftaunenerregen6er  Ausbau  6e5  jungen  Organismus. 

Die  XDid^tigfeit  einer  5tt)e(^mäfigen  Hal^rung  Ifat  man 
5U  feiner  S^it  unterfd;ä^t,  aber  alle  Beftrebungen  6er  XDiffen- 
fd)aft  Ifaben  nodcf  fein  (£rfa^mittel  für  6ie  natürlid^e  Ital^rung, 
6ie  irtuttermild?  5U  fcf^affen  Dermo(^t.  Darum  ift  es  um  fo 
erfreulicher  fagen  5U  fönnen,  6af  in  6em  legten  ^aliv^elint 
bas  Selbftftillen  6er  ZTtütter  in  erfreulicher  XDeife  5ugenommen 
Ifai;  es  ift  nid^t  unbered^tigt  5U  behaupten,  6af  6iefer  ^ort* 
fc^ritt  nidii  5um  menigften  auf  6ie  unausgefe^ten  Bemühungen 
6er  Ür5te  5urü(f5ufüB?ren  ift,  alle  IHütter,  hd  6enen  6ie  ZHög» 
li^feit  Dorliegt,  5ur  (Erfüllung  6iefer  il?rer  fd^önften  Pflicijt 
5u  bewegen.  (Es  ift  beftimmt  an5unel^men,  6af  mit  6er 
€rfenntnis  6er  XDid^tigfeit  '6es  Stillens  6es  Säuglings  auc^ 
6as  Pfli(^tgefül?l  6er  ZHütter  fteigen  witb, 

3ft  fünftlid^e  Ita^rung  notmen6ig,  fo  ift  neben  peinlic^fter 
Sauberfeit  auf  oorftc^tiges  IHagl^alten  5U  achten;  fel^r  feiten 
witb  6urd)  ein  3Utt)enig,  fel^r  l^äufig  6urd)  ein  3upiel  gefd|a6et» 
Vk  (Entwicfelung  6es  fin6lid^en  3"^^^^^iiiiTn^  Poll3iel^t  fid^ 
nicf|t  nadf  einem  beftimmten  Schema  un6  6esJ?alb  fann  gar 
nic^t  genug  l^ercorgel^oben  U)er6en,  6af  6ie  Durd^fd)nittS5al^len, 
u)eld)e  für  6ie  normale  (Entu)i(felung  eines  ^in6es  aufgeftellt 
ftn6,  abfolut  ni(^t  6en  ^al^len  entfpreci^en,  voddti^  an  irgen6 
einem  beftimmten  Kin6e  beobadfUt  u>or6en  ftn6;  tt>ür6e  man 
in  6er  £age  fein  6ie  ein3elnen  Tabellen,  welche  6er  Berechnung 
6iefer  Durc^fd)mtts5al?len  3U  <5run6e  gelegen  ^aben,  6urc^$u= 
feigen,  fo  u?ür6e  man  fin6en,  6af  6ie  ein3elnen  Kin6er  genau 
folc^e  Sdjwanfungen  aufgemiefen  l^aben,  wie  man  fie  an  feinem 
eigenen  l{in6e  beobaci^tet,    (£s  ift  gans  unlogifd^,  Don  feinem 
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Ktnöc  5U  verlangen,  6af  es  ftd^  auf  ötefer  berechneten  Vntd}' 
fd}niltsltme  betoegen  foll. 

Die  IDärmeabgabe  6es  Säuglings  ifl  eine  auf  eroröentlid) 
groge;  aus  ^vomtUx  Hrfac^en:  erftens  ift  5as  Me  ^aut  6urd^* 
ftrömenbe  Blut  nur  Don  einer  fel?r  ^arten  ^autf(^id)t  beöecft 
unö  5tDeitens  ift  bei  öer  Kleinl^eit  öes  Körpers  6as  Perl^ältnis 
5er  Körperoberpäc^e  5ur  UTaffe  öesfelben  ein  fel^r  günftiges 
für  6ie  tOärmeabgabe,  alfo  5ie  2tbfül?Iung:  je  Heiner  ein 
Körper  ift,  öefto  rafd/er  fül^It  er  ah,  hieraus  leitet  fid)  fofort 
öie  Überlegung  ab,  6af  es  unmöglid^  3mec!mägig  fein  fann, 
öie  Xüärmeperlufte  5es  Heugeborenen  noc^  fünftlid^  5U  fteigern 
öurci^  forcierte  2Xbfül^Iungen,  Übergießen  mit  faltem  IDaffer 
oöer  gar  bntd}  (Eintauchen  in  faltes  XDaffer.  XDenn  unfere 
^ItDoröeren  mirflic^  il^re  Säuglinge  in  öas  eisfalte  XDaffer 
6er  ^lüffe  getauci^t  E^aben,  fo  mar  6as  ja  für  eine  Zluslefe 
öes  Hacf^mud^fes  gea>if  recJ^t  5U?ec!mäftg;  unfere  2lbftdjten 
aber  gelten  mel^r  auf  öie  (£rl^altung  aller,  audf  6er  jäfvoädi- 
lici^ften  l{in6er  hinaus  un6  6as  foU  ja  6er  Stol3  unferer  l?Ygte= 
nifcijen  Beftrebungen  fein,  aud^  6ie  fc^mäd)lic^ften  l{in6er  5U 
fräftigen  XHeufd^en  5U  et^klfem 

<5el;en  ujir  über  5ur  Betracijtung  6es  HerDenf^ftems  6es 
Heugeborenen,  fo  mer6en  von  5unäd^ft  feine  Belegungen  be- 
adjten,  6enn  n?ir  u)iffen  ja,  6af  5U  je6er  Belegung  ein  Her  Den = 
impuls  gel?ört.  —  XDas  fetten  n?ir?  Sein  ^er5  fcfjlägt,  es 
fc^nei6et  (5eftc^ter,  fci^ielt  mancijmal,  maci^t  planlofe  Beu?e= 
gungen  mit  6en  ^ingerc^en,  fprei5t  fte  auseinan6er,  5ucft 
5iellos  mit  6en  ^rmen  un6  3zxmn;  betrachten  tt>ir  6ie 
klugen  genauer,  fo  fel;en  mir,  6af  6ie  Pupillen  ftcij  r>erengern, 
menn  I^elles  £ic^t  auf  6ie  ^ugen  fällt,  XDeitere  Belegungen 
bemerfen  lüir  beim  2ttmen,  Saugen,  Sd^luden,  aucb  6iefe 
5n)ecfmäfigen  Belegungen  braucJ^en  nicJ^t  erlernt  5U  n)er6en, 
6er  Ijierfür  nötige  Herpenapparat  arbeitet  gleich  nac^  6er 
(ßeburt.  2lufer  6en  exnfaäfen  Hefleyen  gelten  alfo  andti  un- 
beujuf t  fel^r  fompli3ierte  Bemegungsfompleye  por  ftci|,  meldte 
Don  fogenannten  Stnitzn  ausgelöft  mer6en,  wädje  5umeift 
in  6em  cerlängerten  ZTtar!  un6  6em  Hücfenmar!  liegen. 
(£in  Ceil  6er  Bewegungen,  meiere  u?ir  an  6em  Heuge- 
borenen «?al?rnel?men,  mad^t  6en  (£in6ruc!  6e5  XDillfürlidjen, 
Beabfti|tigten,     2Xber  alle  6iefe  Bewegungen  l^aben  6en  ge= 


Körper  unb  Seele  bes  Ktnbes.  7^ 


meinfamcn  ^runö,  6af  6cr  3U  6cn  IHusfeln  geE^örtgc  Iteroen^ 
apparat  nod)  nidjt  DoUfommcn  ausgcbilöet  ift,  6tc  perfd^icöencn 
ITtusfcIgtuppen  arbeiten  gcmiffcnnaf en  auf  eigene  ^auft,  voiv 
fönnen  feigen,  ba^  6er  eine  2lugapfel  nad?  aufen  gerollt  ift, 
6er  an6ere  nadf  innen  gel?t ;  fo  fann  andf  einmal  sufällig  6as 
(ßeftdit  6c5  Hinbes  einen  üerrt)un6erten  06er  lä(i)eln6en  Tlns- 
bxud  erE^altcn.  :^ierin  liegt  eine  Quelle  für  Beobad^tungsfel^ler, 
ipeldje  tatfäd)lid}  mand^en  eingaben  3U  ®run6c  liegen. 

XDie  fielet  es  nun  aber  beim  Neugeborenen  mit  6em 
Gebiete  6er  ^ö^et^n  geiftigen  ^f  äl^igfeiten,  mit  6em  (ßrogl^irn  ? 
Diefes  ift  5ur  §üt  6cr  Geburt  in  einem  faft  pöllig  unreifen 
guftan6e.  Dies  seigt  ftdj  auc^  fd^on  6urd?  feine  Jarbe  an; 
es  l}at  einen  gleidjmäfig  graurötlid?en  Con,  6ie  S(^ei6ung 
in  tDeife  un6  graue  Subftans  ift  faum  ange6eutet.  2(ber 
gleid)  beginnt  6ie  (£ntmidelung.  Don  6en  Sinnesorganen  aus 
feigen  r^ir  6ie  2Har!fd)ei6enbil6ung  nac^  6en  Zentren  l^in  vox-- 
6rtngen.  jn  6em  ZlTafe,  lüie  ftd^  6iefer  Ausbau  Doll5iel?t, 
vo'ixb  es  6en  ^inbrüd'en,  tpeld)e  ron  6en  Sinnesorganen  I^er^ 
fommen,  ermöglid^t,  tiefer  nadt}  6em  ^el^irn  üor5u6ringen. 
Had)6em  6ie  Sinnesleitungen  bis  5U  6en  Hin6enfel6ern  6er 
(5ro^l^irnrin6e  porge6rungen  ftn6,  beginnen  Don  6a  aus  neue 
Bal^nen  in  umgefel^rter  Hid]tung  fid]  3U  eniwxdeln,  2tud| 
mit  6en  ^entviin  für  6ie  nie6eren  Criebe  r>erbin6et  eine  ftd) 
ausbauen6e  Bal^n  6ie  Hin6e  6es  ^rofl^irns. 

Wenn  6er  Ausbau  6er  Sinnesorgane  5um  2lbfc^lu0 
gelangt  ift,  (£n6c  6es  6ritten  06er  im  vierten  Hlonat,  beginnt 
es  ftd)  in  6en  übrigen  Partien  6er  ^rofl}irnrin6e  5U  regen 
—  je^t  fd^ieben  ftd)  r»on  6en  Sinnesfel6ern  3ai^llofe  Herpen- 
fafetn  in  6ie  geiftigen  Gebiete  un6  treten  6ort  miteinan6er  in 
Perbin6ung.  ^n  6iefen  ^ebukn  liegen  6ie  (£rinnerungsbil6er 
aufgefpeid)ert  in  einer  Iltilliar6e  pon  gellen  un6  iE?r  gufammen« 
faffen  bil6et  Porftellungen  un6  Sdjlüffe  un6  aus  6iefen  heraus 
beftimmen  n?ir  unfer  ^an6eln.  Va^  6em  fo  ift,  leiert  uns 
eine  €rfran!ung  6es  (5el?irns,  bei  tpeld^er  uns  6as  ITtifroffop 
6cutlid)e  Derän6erungen  an  gellen  un6  ^afern  6iefe5  Gebietes 
erfennen  läft;  aus  6iefen  fönnen  mir  6ireft  ablefen,  ipeldje 
,5 olgen  es  für  6as  geiftigc  £eben  l)at,  u?enn  6iefe  (Elemente 
6esorganifiert  ftn6.  Die  (Sc6anfen  geraten  in  ein  wivves 
Durd)einan6er,    6ie  Jäl^igfeit,    6ie  Pergangenl?eit  3U  nü^en, 
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öte  folgen  6er  ^anMungen  Doraus5uf cl^en,  gel^t  perloren;  fte 
ftnö  6tc  Cräger  dou  allem,  was  wir  <£rfal?rung,  XDiffen, 
(Erfenntnis,  <5run6fä^e,  I^öl^ere  ©efül?Ie  nennen,  unö  nxdfi 
minöer  öer  Sprache;  all  6te5  Können  tfl  l^intüeggefegt,  menn 
öiefe  (Sebtlöe  3erftört  ftn6. 

Dtefer  gefamte  Zlusbau  öes  (Sel^trns  Doll5tel^t  ftc^  unter 
6em  €influf  auf  erer  Het3e.  IDenn  man  einem  neugeborenen 
^un6e  bas  eine  2tuge  mel^rere  IHonate  üerfd^loffen  ifäit,  fo 
bemerft  man,  menn  man  nacf?  Cötung  5es  ^unöes  6ie  ^e^irn- 
gegenöen  prüft,  meldte  5ie  CicJ^teinörü^e  empfangen,  6af  5ie 
Partien,  n?eld?e  mit  öem  offenen  2luge  in  Perbinöung  ftanöen, 
ert^eblic^  in  öer  (£nta>ic!elun9  fortgefd^ritten  ftnö,  mäl^renö  Me 
öer  anöeren  Seite  nodti  auf  öemfelben  Punfte  ftel^en,  rr>ie  5ur 
Seit  öer  Geburt,  ^ur  Perpollfommnung  unö  (Entmicfelung 
öer  Herpenelemente  gel^ört  alfo  öie  (Sinmirfung  eines  auf eren 
Het5e5,  mir  fönnen  fagen:  Übung.  2(nöere  ^iereyperimente, 
öeren  genaue  Befc^reibung  5U  u?eit  fül^ren  n?üröe,  beleud^ten 
öiefe  Porgänge  noc^  l^eller.  —  Bei  öer  €ru)äl?nung  folc^er 
tEierej-perimente  erfd^eint  es  geboten,  mit  einigen  XDorten  auf 
il^re  Berecf^tigung  unö  2Iusfäl;rung  ein5ugel}en. 

Ciere  5U  iöUn  ift  ein  Hed)t  öes  ZTtenfc^en,  welches  l^er* 
Dorgel^t  aus  öem  Selbfterl^altungstrieb ;  blieben  nur  öie  Hage= 
tiere  allein  öurd^  einige  3al^re  am  Ceben,  fo  bliebe  bei  il^rer 
auf eroröentlid^en  Dermel^rungsfäl^igf eit  fein  grünes  Blatt  mel^r 
übrig  für  öen  Ittenfc^en. 

Diefes  l^cdft  aber  in  öer  fd^onenöften  tDeife  aus5uüben 
gebietet  il?m  feine  Kultur.  Die  l^umanfte  IDeife  ift  öas  Oten 
in  (£l?loroformnar!ofe,  vok  es  voolfl  ausfd^ltefli(^  nur  bei 
öem  Ciereyperiment  geübt  iDirö.  Die  graufamfte  ^einöin 
öer  ^ierroelt  ift  öie  Hatur  felbft;  un5äl?lige  Ciere  fommen 
um  öurd?  ^roft,  junger,  Haubtiere  oöer  fted^en  langfam  öa= 
I?in  an  öen  Verlegungen,  meldte  fte  im  Kampfe  mit  il^res= 
gleichen  erlitten  traben. 

Hun  l^anöelt  es  ftdj  beim  Ciereyperiment  mdft  immer 
um  ein  Cöten  öer  Ciere;  es  treröen  il^nen  auc^  Kranf= 
^eitsftoffe  eingeimpft,  es  tperöen  0perationen  an  il^nen  per= 
fudjt,  bepor  fte  am  ZTtenfd^en  poU5ogen  tperöen.  Diefe  (£yperi= 
mente  l^aben  nid^t  nur  5ur  £öfung  tpiffenfc^aftlid^er  fragen 
gefül^rt,  fonöern  audj  un5äl?ligen  lUenfd^en  genügt;  wer  öas 
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leugnet,  6er  fennt  eben  5ie  Perl^dltntffe  ntd^t,  !?ter  re6en  bk 
Catfacfoen  eine  fo  flare  Sprad^e,  6af  jeöer,  5er  it^nen  Dor^ 
urteilslos  frei  entgegentritt,  5ies  einfel^en  muf. 

XOas  beöeutet  es  aber  gegenüber  5em  ununterbrocfjenen 
graufamen  Kampfe  in  5er  Hatur  un5  5er  ©raufamfeit  5es 
IHenfd^en  5en  gieren  gegenüber  bei  an5erer  ^elegent^eit,  u?enn 
mirflid;  5as  eine  o5er  5as  an5ere  Cier  erfranft  o5er  in  feltenen 
fällen  einen  5d?mer5  ertragen  muf ;  in  feltenen  fällen,  5enn 
in  5en  allermeiften  fönnen  5ie  Sd^mersen  5urdj  Cf^Ioroform, 
ÜtE^er,  Cocain  un5  äl^nlid^e  ITtittel  ausgefdjaltet  u?er5en. 

lOenn  man  Ciere  quält,  um  feinen  Daumen  5U  fi^eln, 
Säugetiere  un5  Pögel  5er  (Laftration  unter5iel?t,  um  il?r  ^leifc^ 
fd}mac!f}after  5U  mad^en,  ujenn  man  5d)il5fröten  un5  Krebfe 
Ieben5ig  foc^t,  Ieben5en  2(alen  5ie  ^aut  ab^klft  o5er  u?enn 
im  Sport  5er  3^9^  l?un5erte  un5  taufen5e  pon  Oeren  ange» 
fc^offen  u?er5en  un5  elen5  3ugrun5e  gelten,  u?enn  bei  Dauer^ 
ritten  Pfer5e  5U  Co5e  geE^e^t  a>er5en  —  5a  voitb  5as  ett^ifc^e 
®efül?l  5es  Utenfd^en  auf  5as  (£mpfin5Iid^fte  perlest,  nic^t 
aber  5ort,  wo  unter  gul^ilfenal^me  aller  5U  (5ebote  ftel?en5en 
£in5erung5mittel  5um  Ciereyperiment  gegriffen  voitb,  Ie5iglid^ 
un5  ausfd^Iieflid]  5U  5em  ^voed,  5as  (£Ien5  in  5er  XDelt  5U 
Iin5ern,  5em  franfen  IHenfc^en  Teilung  5U  bringen  un5  5en 
^efun5en  Dor  (Erfranfung  5U  fd^ü^en. 

(£ntn)ic!elung  un5  ^ebraud^  5er  Sinnesorgane. 

Das  neugeborene  ift  taub;  nod^  fel^It  5ie  5um  ^ören 
unbe5ingt  notu?en5ige  Cuft  in  5er  pau!enl}öl?le;  an  il^rer  Stelle 
liegt  nod?  ^lüffigfeit.  (Segen  (£n5e  5er  erften  £ebenstt)od)e 
I}ören  normale  l{in5er  un5tt)eifell?aft,  in  5er  5ritten  un5  vierten 
£ebenstt>od^e  5uc!en  fie  5ufammen  beim  Umfallen  größerer 
®egenftän5e;  aud^  xvntbe  im  erften  Pierteljal^r  fd^on  ausge^ 
fprod^ene  ^reu5e  an  5er  IHufif  beobad^tet,  €s  fommt  nid^t 
5U  feiten  por,  5ag  fc^on  frül^seitig,  nod|  el^e  5as  Spred^en 
beginnt,  ITtelo5ien  nad^gefungen  mer5en.  Das  Sing»  un5  Con- 
tpal^rnel^mungs-^entrum  entmicfelt  ftd^  im  <5el?irn  unabt^ängig 
pom  Sprec^=  un5  XDortflang^gentrum. 

Der  (5efül?l5ftnn  ift  beim  Neugeborenen  fc^on  Iei5Uc^ 
entnji<Jelt,   wenn  es   auc^    gegen   f<^mer5erregen5e  Eingriffe 
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ttjentgcr  empfinöltd?  tft  als  5cr  €nr>ad)fene.  —  ^oci^graöig 
ift  6te  €mpfin6Itd^fett  6er  Ctppen,  n?a5  ntd?t  überrafd^cn  barf, 
ba  ja  mit  öen  £tppen  6tc  Hal^ruiigsfpcnöer  gcfaft  rt?er5en 
muffen  unb  6er  fefte  Sd^Iuf  6er  Cippen  6ie  Porbe6ingung  6e5 
Saugens  tft.  ®era6e  bei  6en  Vorgängen,  meldte  mit  6er 
Hal^rungsaufna^me  5ufammenf?ängen,  fönnen  mir  fd)on  ftülf-- 
setiig  Perän6erungen  im  (5eftd?tsaus6rucf  heohadjizn,  meldte 
tpir  als  ^olge  von  £uft=  un6  llnluftempfin6ungen  anfeilen 
muffen,  6as  ift  dn  tpeites  bef^aglid?  erfd^einen6es  Öffnen  6er 
2(ugen  un6  an6ererfeits  ein  feftes  (gufneifen  6er  2lugen,  n?ie 
es  auc^  ftets  beim  Sd^reien  eintritt. 

2nit  6em  (5efü^Isftnn  I?ängen  3ufammen  6ie  Caft*  un6 
(^reifberoegungen,  toeld^e  in  6er  feisten  IDod;e  beginnen; 
6as  getDo{?nl?eitsmägige  £angen  nad}  allem,  mas  in  6ie  Icäl?e 
fommt,  tritt  je6oc^  erft  riel  fpäter  auf.  Der  2tmerifaner 
3al6n:)in  fan6  hzi  feinen  fel?r  finnreid>  angeftellten  Perfudjen, 
6af  6as  'Kxnb  —  im  Beginn  6es  neunten  ITTonats  —  nad? 
allem  reid^te,  tpas  im  Bereich  feines  Ürmd^ens  lag;  alles, 
tt?as  if?m  in  einer  größeren  Entfernung  gereid^t  n?ur6e,  lehnte 
es  ab,  (Eine  geit^iffe  ^äE?ig!eit,  6ie  (Entfernung  einsufd/ä^en, 
rr»ar  alfo  5U  6iefer  S^xt  fd^on  6a.  —  Über  6ic  (5erud]S'  un6 
(Befd^macf sempfin6ungen  liegt  nid^ts  Don  allgemeinem  ^nUxe^)^ 
Dor,  6afür  um  fo  mel^r  über  6en  (5efid)tsfinn.  —  Die  per- 
fc^ie6enen  atn  2luge  t>orI?an6enen  Keflefben:)egungen  u)ollen 
ipir  nur  ermäl^nen  un6  tDollen  alsbal6  übergel^en  5U  6er 
^auptleiftung  6er  klugen,  5U  6er  Orientierung  im  Haum  un6 
5U  6er  (£rmöglid)ung  6er  II)al?rnel?mung  6er  ^egenftän6e  6er 
uns  umgeben6en  IDelt. 

,-Jür  6ie  (£ntftel?ungsgefd)id?te  6er  Haumn?al?rnel?mungen 
ftn6  6ie  llugenbemegungen  6es  Säuglings  von  jntereffe,  um 
fo  mel^r  als  gera6e  6iefe  Porgänge  B^erbeigesogen  U)ur6en, 
um  6en  Streit  5tpifd)en  6en  HatiDiften  un6  (Empiriften  5U 
entfd^ei6en,  6en  Haticiften,  meldje  annel^men,  6af  6er  ITtenfd? 
einen  angeborenen  ined)anismus  mitbringe,  6er  oon  2Infang 
an  foor6inierte  Bewegungen  aus5ufül}ren  im  ftan6e  fei,  un6 
6en  (Smpiriften,  n?eld)e  bel^aupten,  6af  6er  ITtenf(^  erft  6urd? 
6ie  €rfal?rung  6en  (Sebraud;  feiner  Sinnesorgane  lerne.  IDir 
u?er6en  eine  Heilte  pon  Catfac^en  !ennen  lernen,  tr>elc^e  6urd^- 
aus  für  6ie  le^tere  ^uffaffung  fpred^en.     Pie  Sd^ä^ung   6er 
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Diftan5cn  lernt  bas  Kin6  5unä(f)ft  mcl^r  öurd?  Bemcgungen, 
ipcld^c  es  ausfül^rt,  als  6urd)  6as  ITtusfelgefül^I,  loelc^es  tE^m 
über  5te  (Einftellung  feines  optifd^en  2ipparates  tladfndtft  geben 
fönnte.  €s  taftet  feine  Umgebung  ab  un5  ermeitert  6iefe 
Orientierung,  fobalö  es  laufen  gelernt  l^al  un6  nun  $u  öen 
(ßegenftänöen  l^inläuft.  Das  „Begreifen"  6er  ^egenftänbe  ift 
für  5as  Kino  eine  reidje  Quelle  6er  Belel^rung,  ttjofür  axxdtf 
6er  Sprad^gebraud^  ein  Szuge  ift;  xä}  l}ahe  etujas  begriffen, 
l^cigt  etmas  gan5  an6eres  als,  idtf  l}abz  etwas  gefeiten,  un6 
6as  XDort  „Begriff"  be6eutet  6ie  Summe  6er  mef entließen 
^Herfmale  eines  Dinges.  Das  Sel^enlernen  Doll5ieE;t  ftd)  unter 
beftän6iger  Ittitl^ilfe  6es  Caftens,  toas  mir  am  let^rreid^ften 
aus  getpiffen  Beobachtungen  erfel^en  fönnen,  meldte  an  BIin6= 
geborenen  un6  fpäter  fel}en6  0etDor6enen  gemadjt  tt>or6en  ftn6. 
Unter  an6eren  \:}ai  ^err  Profeffor  Ul^tl^off,  je^t  in  Breslau, 
voälivenb  feiner  Cätigfeit  in  ITTarburg  5tDei  fel^r  inftruftice 
^älle  befd^rieben. 

3n  6em  einen  monatelang  nad^  6er  Operation  heobadfUUn 
^alle  5eigte  es  fid^  6eutlic^,  6ag  6er  fiebenjäl^rige  ünabe  feinen 
einzigen  ® egenftan6  6urd)  6as  ^eftd^t  allein  erf  annte ;  er  muf  te 
ftd?  6urc^  Betaften,  gelegentlid?  aud?  6urc^  6as  ^el^ör,  6en 
(5eruc^  un6  (Sefd^mai  über  6as  betreffen6e  0bje!t  orientieren 
un6  6en  fo  gewonnenen  (£in6ruc!  mit  6em  6urd|  6ie  2(ugen 
gemonnetien  Dergleichen ;  auf  6ief e  IDeife  lernte  er  6ie  (5egen= 
ftän6e  6urd^  6as  Selben  dou  neuem  fennen.  Diefe  Unter= 
fud^ungen  rDur6en  mit  6en  i)erfd}ie6enften  (Segenftän6en  an- 
geftellt  un6  es  fam  faum  Dor,  6af  er  einen  (5egenftan6  fd)on 
beim  5tt>eitenmal  erfannte.  ^n  6er  Hegel  u?ar  es  6rei=  bis 
fed^smal  notu)en6ig,  il^m  6en  ®egenftan6  in  6ie  ^an6  5U 
geben,  il^m  5U  fagen  un6  5U  5eigen,  tD05U  er  gebrauci^t  n)ir6, 
bis  er  imftan6e  mar,  xlfti  6urc^  6as  (5eft(^t  allein  vokbct'- 
5uerfennen.  Salf  er  einen  ^egenftan6,  6er  il?m  fd^on  geläufig 
mar,  6urd^  ein  farbiges  ^las,  fo  erfannte  er  \l}n  nid)t ;  über 
6en  5ad)Derl?alt  aufgeflärt,  blieb  er  DöUig  orientiert.  Das 
Cafieren  6er  (Örögenoerl^ältniffe  fiel  il^m  auf eror6entlid)  fdjmer, 
auc^  6ie  Orientierung  im  Haume  beforgte  er  lange  ^eii  liin-- 
6urd)  lieber  6urd?  6en  ^aftfmn  als  cermittelft  6es  Sel^organs» 
Der  Knabe  mar  ja  freiließ  in  traurigen  l^äuslicf^en  Perl?ält= 
niffen  aufgemad^fen,  es  l}aiU  ftdj  nieman6  mit  il^m  befdjäftigt, 
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bod}  mar  er  ^an^  geiptf  nid^t  aufergeipöl^nltcii  fc^led^l 
begabt  profeffor  Ui^tl^off  Ifaüe  (5clcgcnl?ett,  öen  Knaben 
2V2  jaE^re  nadf  5er  (Entlaffung  aus  6er  Klini!  rr>te5er5ufe{?en, 
ba  wat  er  lebl^aft,  fogar  lütlö  un6  mad^te  einen  9era5e$u 
öurd^triebenen  (£tn6rucf.  Beim  normalen  Kinöe  enttüicfelt  ftc^ 
öas  Sel^enlernen  natürltd;  nic^t  fo  fprungtpeis ;  il^m  fonöern 
fxdi  ans  6em  urfprünglid?en  ^alböunfel  I^ellere  3e5ir!e,  £i(i^t= 
einörüde  ab;  5unäc^ft  perfc^n)ommene,  nac^  einigen  ITtonaten 
immer  fd^ärfer  umgren5te  Bilöer  gebenö;  fo  tritt  bas  Hinb 
allmäl^Iid)  in  bas  Staöium  5er  5eeIenblin5I?eit,  es  erfennt 
5unä(^ft  nod?  nid^t,  toas  es  fielet,  erft  in  jal?relanger  Übung 
lernt  es  unter  ^ul^ilfenal^me  5er  an5eren  Sinne  5ie  ein5elnen 
Dinge  feiner  Umgebung  fennen  un5  fc^Iief lic^  aud?  benennen. 
TXbet  fd)on  lange  el^e  es  fpred^en  !ann,  fennt  es  fel^r  pieles, 
äufert  5urdj  ^eber5en  un5  ITtinenfpiel  XDünfc^e  un5  ftellt 
fragen.  Va^  es  aber  5as  Selben  erft  erlernen  mu§  un5 
nid?t  als  fertige  ^äl^igfeit  mit  auf  5ie  XPelt  bringt,  be= 
rueifen  5ie  angefül^rten  Beobad^tungen.  leidet  min5er  auc^ 
5ie  ^älle,  in  5enen  5ie  üxnbev  bas  Selben  erft  erlernten,  5ann 
rergagen  un5  es  nod^mals  lernen  mußten.  €s  ift  5ies  in 
6en  fällen  beobadiht  u)or5en,  in  5enen  ein  monatelang  an- 
I?alten5er  £i5!rampf  5ie  2(ugen  gefd^Ioffen  Ehielt;  nac^  5effen 
2luf!?ören  seigten  5ie  üxnbet  ein  gan5  äE^nlid^es  PerE^alten,  n?ie 
5as  oben  gef d)iI5erte  5es  ünaben ;  ftets  genügten  einige  XDod^en 
5ur  tDie5ererIangung  5er  rerloren  gegangenen  ^äl^igfeiten. 

IDenn  tutr  übergel^en  3ur  Betrad^tung  5er  tueiteren  '^nU 
tuidelung  5es  üinbes,  fo  rtJoUen  xvxt  5unäd^ft  einige  für  5as 
Kin5esalter  fpe5ififc^e  ^üge  l?erporl?eben.  IDir  feigen  gemtffe 
Be5ürfniffe  beim  Kin5e  mit  5er  bemalt  pon  Icaturtrieben 
auftreten,  es  ift  5ies  5as  Be5ürfnis  na^  IlTusfelbeujegung, 
nad]  felbftän5igem  ^an5eln  un5  5as  Be5ürfnis  nac^  Bereicherung 
feines  Porftellungsfdja^es. 

Criebartig  ift  por  allem  5as  (Erftgenannte ;  5ie  Kin5er 
fönnen  gar  nic^t  ftill  bleiben,  un5  alles,  tpas  aud^  nur  für 
einige  2(ugenblide  5er  Hu^e  be5arf,  ift  fd^roer  bd  i^nen  5urd?= 
5ufe^en. 

gu  5iefer  BetDeglic^feit  5er  Kleinen  trägt  fel^r  piel  5er 
XImftan5  bei,  5af  fie  auf  je5en  äugeren  Hei5  f ofort  reagieren ; 
je5er  Sdtiaü,  je5e  Berührung  wxxb  fofort  mit  einer  Ben?egung 
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bcantiDortet.  —  5obaI6  6ie  Hinbet  laufen  gelernt  (?aben,  stellen 
jte  ötefes  6em  <5efaE?rentperöen  por,  unö  fobalö  fte  erft  im 
Caufe  öes  örltten  3a{?rcs  6ie  nötige  Sid^erl^eit  in  öer  Be- 
l^errfd)ung  bes  ®Ieid)gett)id)ts  erlangt  Ifahen,  bann  l^üpfen  jie 
tDie  6ie  Dögeld^en,  namentlid}  am  ITtorgen  nadf  6er  tiefen 
Hul^e  6er  Hac^t.  Später  fommen  aüerl?an6  Cum-  un6 
Kletterfünfte. 

Sdfon  frül^$eitig  fönncn  u?ir  hei  unferen  Kleinen  6as 
Be6ürfni5  nac^  felbftän6igem  ^an6eln  mal^rncl^men.  Kaum 
liat  bas  Hxnb  laufen  gelernt,  fo  ent3ie{?t  es  ftd)  mit  Porliebe 
6er  fül^ren6en  ^an6  un6  jaud)5en6  läuft  es  6apon,  toenn  es 
auc^  nod?  fo  oft  l^infällt,  tDir6  es  gröfer,  fo  ift  6ie  Bitte: 
„£af  midf  bas  madjen/'  „laf  mid?  6as  allein  madjen"  eine 
6er  am  l^äufigften  gel^örten;  6af  6ies  5umeift  auf  6em  Xladf'- 
al^mungstrieb  berul^t,  ift  feine  ^rage;  6iefer  Crieb  gel^t  ron 
6en  nie6eren  Zentren  aus  un6  ift  5unäd?ft  unbemuf  t,  aber  er 
toäd^ft  allgemad?  E^eraus  aus  6er  SpE^äre  6er  Heflef e  un6  xoixb 
5um  gewollten ;  mir  fönnen  uns  f el^r  ujol^l  porftellen,  6ag  l^ier 
6er  Crieb  meiter  ujirft,  aber  fd^on  unter  Ceilnal^me  6es  (5rof= 
I^irns,  6effen  regulieren6e  Cätigfeit  ftd^  freilid?  erft  allmäl^lid) 
gelten6  mad^t.  So,  wie  fxd}  bies  t)oll5iel?t,  voivb  6er  Caten6urft 
6es  Kin6es  5U  einer  reid^lid^  flief  en6en  Quelle  6er  Belel^rung« 
2tuc^  6iefes  Be6ürfnis  ermeift  ftc^  als  eine  in  6er  Hid^tung 
6er  ^ortentroidelung  voitfenbe  Kraft,  un6  menn  mir  l^ier  6iefe 
Be6ürfniffe  gefon6ert  auffül^ren,  fo  ift  6ies  eigentlid?  nid^ts 
an6eres,  als  6af  mir  Don  r>erfd?ie6enen  (5efid}tspun!ten  aus 
6ie  Summe  6er  (£rfd?einungen  betradjten,  meldje  ununterbrochen 
6ie  Cen6en5  6es  IDac^stums  un6  6es  2lusreifens  6es  ^n- 
6iDi6uums  offenbaren. 

Das  Be6ürfnis  6er  Kin6er,  il^ren  Porftellungsfreis  3U 
erweitern,  tritt  am  6eutlid;ften  l^ercor  in  il^ren  fragen, 
IDas  alles  fönnen  fte  fragen !  Selbft  6ie  unerf d^öpflid^fte  ZHutter 
gerät  bal6  an  6en  Han6  il^rer  £eiftungsfäl^igfeit  por  6iefer 
3nquifttion  6er  Kin6erftubel 

Un6  meld)es  @lüc!,  6ag  fie  es  tun  un6  il^ren  (Eltern 
6ie  (Semifl^eit  geben,  6af  fie  gefun6en  ^eiftes  fin6I  IHit 
immer  erneuter  ^e6ul6  mi6me  man  fic^  6er  Beantwortung 
6iefer  fragen ;  6oc^  adfte  man  ftets  6arauf,  abftraf te  Begriffe 
5U  permei6en;  man  fülle  6as  Porftellungspermögen  6es  Kin6es 
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mit  XPal?rncl?mungen  aus  6cm  unerfc^öpfltc^  5ur  Perfügung 
fte^enöen  Hetd)tum  5er  Zcatur;  ftnö  6iefe  reid^  genug  un5 
flar,  fo  n?tr6  bas  Kino  felbft  beginnen  5U  pergletdjen  un5 
it^m  nal^egelegte  Sd^Iüffe  5U  5iel?en  --  tDteöer  unter  öem  freu- 
digen ^efül^l  6cs  Selbfterarbeitens,  bas  6ie  £iebe  5um  Heuen 
xoadtf  erl^ält  un6  fteigert.  Dann  aber  fommt  balö  6ie  ^tii, 
wo  bas  ;Jragen  beginnt  feine  Berechtigung  3U  rerlieren,  5ann 
muf  es  5urü^ge5rängt  tperöen  5U  fünften  6es  Penfens. 

Dererbung  unö  (£r5iel?ung. 

Die  Pererbung  unö  öie  (£r5iel^ung  ftnö  öie  beiöen  ^aftoren, 
tüeld^e  öie  (£nta>icfelung  öes  2Ttenfd)en  beftimmen  —  öas  ift 
unbeftritten ;  aber  fogleii?  gelten  öie  IHeinungen  auseinanöer, 
fobalö  es  gilt,  ab3ugren5en,  n?eld)er  2(nteil  com  fdjlieglid^en 
Hefullat  auf  jeöe  öer  l:{omponenten  entfällt.  —  Die  eine 
Ztuffaffung  gel^t  öal?in,  öaf  öie  Pererbung  öas  (£ntfd^eiöenöe 
ift,  Öa0  öer  (£l?ara!ter  öes  UTenfc^en  in  feinen  ®runÖ3Ügen 
beftimnit  ift,  fd^on  bei  feiner  Geburt;  öaf  alles,  was  il^m 
öie  €r3iel^ung  5ufül?ren  fann,  von  untergeoröneter  Beöeutung 
ift  gegenüber  öem,  toas  von  pornt^erein  in  il?m  feftgelegt  ujar. 
2iuf  öer  anöeren  5eite  feigen  wix  öie  t^ol^e  tDertfci)ä^ung  öer 
(Sr^iel^ung,  öer  (gr5iel?ung  im  tüeiteften  Sinne  öes  IDortes, 
alles  umfaffenö,  mas  als  äug ere  (Einmirfung  an  öen  ZTtenfd^en 
{^erantritt:  öie  im  (Elternl^aufe  genoffene  ^ürforge,  öie  ^ort- 
bilöung  in  öer  Schule  unö  nidft  5ule^t  all  öas,  was  öer  Kampf 
ums  Dafein,  öie  l^erbe  Sd^ule  öes  £ebens  öem  lUenfijen 
bringt. 

tOir  mollen  öas,  u>as  wh  am  ein3elnen  ITtenfc^en  unö 
am  IHenfdjengefc^led/t  in  feiner  ^efamtl^eit  heohaditen  fönnen, 
5ufammenftellen  unö  öaran  unfere  (Ermägungen  fnüpfen.  Be- 
ginnen u?ir  mit  öem  3"^^^i^iiii^-  -^^^  feiner  (Seburt  reprä- 
fenttert  öer  ZlTenfc^  eine  äonenalte  Pergangenl^eit  $ugleid/ 
mit  öer  gufunft,  an  öeren  5c^tt>elle  er  tritt. 

2lus  öer  erfteren  bringt  er  mit  öen  altern?orbenen  Stammes» 
beft^,  fertiges  unö  nur  in  öer  Einlage  Begrünöetes,  öer  (£nt- 
tpi^elung  Qarrenöes.  tDir  feigen,  öaf  öeffen,  mas  er  fertig 
mitbringt,  f el^r  menig  ift ;  er  ift  l^ilflofer  als  irgenö  ein  anöeres 
lebenöes  XDefen  3ur  geit  feiner  Geburt.  —  2lm  fdjroffften 
tritt  öer  Unterfd^ieö  l^erpor  in  feinem  Senivalmtvtn^y^km ; 
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was  fc£)ou  entmicfelt  tft,  ftnö  nur  6ie  niederen  3^"*!^^"/  tDeldie 
alles  öas  beempuffcn,  it>as  öie  pegctattpe  €ytftcn5  beöcutet, 
öas  aber,  was  6ereinft  feine  Eigenart  als  ZVun^di  öarfteüen 
whbf  ift  nur  in  6en  Ztnfängen  porl^anöen  un6  es  beöarf  öes 
^ei5es  6er  auf  eren  €inflüffe,  um  feine  (£ntu)iielung  5U  finöen ; 
unter  6er  (Einu^irfun^  6iefer  baut  fxd}  6er  gemaltige  üompley 
6es  ^rofl^irns  aus,  6as  wk  eine  2IfropoIis  6ie  nie6eren 
^irnteile  überragt. 

XXad}  6er  mo6ernen  Haturauffaffung  repräfentiert  6as 
einzelne  3n6iDi6uum  in  feiner  eigenen  (£ntu?ic!elung  eine  !ur5- 
gefaxte  XDie6erl]oIung  6er  (£ntu?icfelung  6er  2lrt,  5U  6er  es 
gel^ört  —  es  ift  6ies  6as  grof  artige  fog,  biogenetifd;e  ^run6= 
gefe^  —  un6  wenn  wir  nun  feigen,  6af  unter  6em  (£influffe 
6er  äuferen  (ginmirfungen  ein  fold?  gewaltiges  0rgan  n>ie 
unfer  ^rofl^irti  ftd)  ausujäd^ft,  fo  6ürfen  roir  unbe6ingt  6en 
Hü(ffc^Iuf  mad^en,  6af  es  aud?  in  6er  5tanimesenttt)ic!elung 
6iefe  €inflüffe  waren  —  alfo  (£inpffe  6er  (£r5iel?ung  —  weld^en 
6as  ITtenfc^engefd^Ied^t  als  foId]es  6iefes  0rgan  r>er6an!t. 

Diefe  2lnual?me  fügt  fid?  5mangIos  hinein  in  6ie  Tin- 
fd^auung,  6af  6urd}  unfer  XDeltall  ein  grofer  gug  6er  (£nt^ 
widelung  ge^t,  6af  pon  einfadjen  formen  in  ungemeffenen 
(Zeiträumen  ftd)  l^öE^ere  IDefen  abgeleitet  I^aben,  6af  ol?ne 
5ttllftan6  in  beftän6igem  ^liefen,  in  ewigem  XPer6en  un6 
Pergel]en  neues  entftel^t,  um  6as  früE^ere  6urd;  befferes  5U 
erfe^en.  IDir  fönnen  uns  gar  nid)t  5U  6em  ^e6anfen  ent= 
fd7liefen,  6af  alles,  was  6er  (£in5elmenfd|  an  ^ortfd)ritten, 
an  etl^ifc^em  un6  intelleftuellem  Befi^  errungen  l^at,  mit  il^m 
ins  @rab  perftnf t,  6af  6er  Kampf  6erer  pergeblid?  war,  weld^e 
alle  il^re  Kräfte  angef pannt  l^aben,  um  tl^ren  IHitmenf djen  Poran= 
5uleud7ten,  il^nen  neue  3al}mn  5U  weifen.  XPenn  6as  wirflid? 
für  alle  übrigen  £ebewefen  (Geltung  ^ahen  foUte  —  6er  IHenfc^ 
l^at  fid^  eine  Unsnaljrm  gefc^affen,  in6em  er  feinen  geiftigen 
Befi^  feft5ulegen  gelernt  Ifat  in  Sd^rift  un6  Drucf,  in  6em  er 
il?n  6er  ITlit^  un6  Ica^welt  anbietet;  fo  baut  6er  ZlTenfd? 
fein  IDer!  weiter  auf  6er  ^run6lage,  weld^e  6ie  Dorausge-- 
gangenen  Generationen  gefd^affen  l^aben  un6  6tefer  gemeinfame 
Beft^  6er  ZTtenfdjl^eit  be6eutet  nid^t  nur  einen  Sc^a^  an  IDiffen, 
fon6ern  aud?  an  6em  l^öd^ften  (ßut,  6as  er  fo  fdjlid^t  un6 
ftol5  als  „ITtenfdjlid^feit"  be5eic^net. 
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Hur  eines  fur5cn  Kü^bltcfs  auf  bk  ^efd^id^te  6er  Dölfer 
bebatf  es,  um  3U  erfeE^en,  6ag  6ort,  wo  andj  in  öie  breite 
IHaffe  6es  Volhs  öie  geiftige  BiI6ung  iE^ren  €in5ug  gel^alten 
liai,  Me  Hol^eit  5er  Sitten  ftd)  minöert ;  nur  in  grof  en  ^ügen 
batf  man  foldje  €ntu?icfelungsbett?egungen  betrad^ten;  bas 
(£in5elin5ipi6uum  mag  fxd}  oft  entgegengefe^t  perl^alten,  bas 
finö  2lusna{^men,  meldte  in  6em  grof  en  Strome  üerfc^minöen. 

Das  XDiffen  allein,  xvüdfes  mir  über  unfer  Seelenorgan 
bejt^en,  reöet  eine  einöringlid^e  Spxadje  5U  jeöem,  6er  es  er= 
mirbt;  es  3eigt  xlfxn,  6af  über  6en  nieöeren  Crieb5entren  6as 
(ßrofi^irn  maltet,  6af  aus  6em  €>ehkte  6er  geiftigen  2lrbeit 
un6  6er  geiftigen  Jäl^igfeiten  Ceitungen  i^inabgel^en  5U  6iefen 
Zentren,  meiere  es  ermöglichen,  6ie  nie6eren  Criebe  5U  meiftern; 
es  füt^rt  il?m  unperfennbar  üor  2(ugen,  6af  6iefe  3el^errfd)ung 
6er  Criebe  6urd^  Übung  erlernt  mer6en  fann,  6af  6ie  geiftigen 
Zentren  6urd?  Sd^ulung  an  Kraft  geminnen  —  6af  6er  ZTtenfc^ 
alfo  me6er  ein  Sflape  6er  Pererbung  nodj  ein  Spielball  6er 
nie6eren  Criebe  ift. 

So  folgt  6enn  unmittelbar  aus  6iefem  IDiffen  6ie  Per= 
anttDortlid^feit  6es  3"^^^i^uums  un6  feine  Pflicht,  fxdf  felbft 
un6  6ie  xlfxn  2lnpertrauten  in  ernfter  Sd^ulung  5U  er5iel?en; 
fo  fe^en  mir  6ie  naturmiffenfd^aftlid^e  2tuffaffung  6es  Seelen* 
lebens  vereinbar  mit  jeöer  gefun6en  Sittli(^f eit ;  meit  entfernt 
6en  2Ttenfcf)en  5ur  ITTafcIjine  I?erab5umür6igen,  eröffnet  fie  il^m 
6en  €inblic!  in  6ie  erl^abenften  ^el^eimniffe  feines  liiörpers  un6 
5ugleic^  bemeift  fte  il^m  feine  unabmen6bare  Perantmortli^feit. 

^ber  6as  geläuterte  XDiffen  meift  aud}  gleich  öie  ^ren5e 
6er  Perantmortlid)!eit  auf  unö  eines  öer  mertpollften  (5efd)enfe, 
meldte  öie  XDiffenfd^aft  öer  ITTenfd^l^eit  öargebra(^t  Ifai,  ift  — 
öie  l^umane  Bel^anölung  öer  (Seiftesfranfen. 

Va^  öer  ITtenf  d^  unter  öem  (Sinfluff  e  äußerer  (£inmir!ungen 
fic^  entmidelt,  l^aben  mir  gefeiten,  unö  mir  feigen  andf  all- 
täglich  eine  f el?r  energif cf)e  in  öiefem  Sinne  einmirfenöe  Kraft : 
öie  Elternliebe,  Sie  ift  einer  öer  ftär!ften  Criebe,  öie  öem 
HTenfci|en  eingepflan5t  fmö  unö  fte  perforiert  fxdf  in  öem 
IDunfd^e  öer  Eltern,  il^ren  Kinöern  menn  möglich  ein  befferes 
Dafein  5U  bereiten,  fte  auf  eine  l?öl^ere  Stufe  5U  lieben,  als 
fte  tl^nen  erreid^bar  mar.  XDenn  ftc^  öiefer  IDunfd?  nid^t  auf 
2iuferlid)!etten  be^iei^t,  fonöern  auf  öas,  mas  öen  XDert  öes 
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^cnfcf^en  bedeutet,  fo  tft  er  buvdfaus  bcredjttgt  unö  öann 
mxtft  et  als  ein  mäd^ttger  ^ebel  in  6er  ^ortentmicfelung  6er 
gefamten  inenfcl|l?eit. 

(Eine  3ielbeu)ugte  (£r5tel?ung  erftrebt  sugleic^  eine  fräftige 
Cntmicfelung  6es  Körpers  unö  5er  geiftigen  ^äl^igfeiten. 

Die  erftere  erforöert  eine  5ir>e(fmäfi9e  €rnäl?rung  un6 
peinlic^fte  Keinli(^feit  6es  Körpers,  Me  €ntn>i(felung  6er 
IHusfuIatur  6urd^  reic^licl^e  Belegung  un6  eine  ^tpecfmäfige 
KIei6ung.  —  (Eine  grofe  Holle  in  6er  förperlicf|en  (£r5iet?ung 
fpielt  in  neuerer  geit  6ie  2tbl?ärtung.  VTian  pflegt  6arunter 
meift  nur  6ie  Unempfin6IicI|!eit  gegen  Kältereise  5U  perfte^en. 
Das  erf^öpf t  aber  6en  Begriff  6urc^aus  nid^t ;  in  IDirflic^f eit 
tpir6  man  nur  6en  einen  abgeE^ärteten  UTenfdien  nennen  fönnen, 
6er  nid^t  nur,  ol^ne  ftd^  unglücflid)  5U  fül^Ien  un6  ol^ne  feine 
<5efun6I^eit  5U  gefäE^röen,  Kälte  ertragen  fann,  fon6ern  auc!^ 
an6ere  —  fagen  mir  —  Strapasen,  tüte  ^i^e,  junger,  Dürft, 
5c^mer5  un6  ftarfe  förperlid^e  2lnftrengungen.  IDoIIte  man 
auf  alle  6iefe  Dinge  naiver  eingeben,  fo  erl^ielte  man  ein  ganzes 
(£r5iel?ungsprogramm  —  un6  fo  ift  es  tatfäc^Iic^,  es  gibt 
eben  nur  eine  pernünftige  (£r5iel?ung  un6  in  6iefer  ift  eine 
SielbetDufte  2(bi^ärtung  inbegriffen.  XPir  ujollen  ^ier  nur  er« 
ipäl?nen,  6af  hex  6er  fogenannten  2lb^ärtung  in  befter  2ibft(^t 
fe^r  ^äufig  grobe  3^*^*ü"iß^  begangen  werben. 

So  fie^t  man  I^äufig  5arte,  blaffe  Kin6er  in  einer  nur 
für  6ie  roarmen  Sommermonate  geeigneten  KIei6ung  auc^  in 
6er  fnlfUn  ^^Ifxes^eii,  mit  blofen  Knieen  un6  ir>eit  ent= 
blöftem^als.  (£s  fd^eint  gera6e  6iefer  VOaljl  6er  KIei6ung 
eine  36eenaffociation  5U  (5run6e  5U  liegen,  meiere  6en  XDunfd? 
be6eutet,  öie  Kleinen  ebenfo  fräftig  tDer6en  5U  laffen,  tpie  es 
Ciroler  un6  UTatrofen  in  6er  Hegel  fin6,  6ie  tx?ir  mit  blof en 
Knieen  06er  tief  ausgefd^nittenem  Kragen  5U  feigen  gemof^nt 
ftn6.  Dabei  bleibt  eben  aufer  betrad^t,  6af  6er  (5run6  6es 
Kräfte5uftan6es  6iefer  £eute  in  i^rer  ilbftammung  un6  il^rer 
gefamten  £ebensu?eife,  nid?t  aber  in  6iefer  ^rt  6er  KIei6ung 
gelegen  ift,  un6  über6ies  —  sielten  6ie  Cyroler  in  6er  falten 
3al^res5eit  fürforglic^  Strümpfe  über  iljire  Knie.  So  erfrif(^en6 
un6  anregenö  eine  rafd^e  Kälteantt)en6ung  ujirft,  fo  nadjteilig 
n>ir6  eine  6auern6e  2(bfüI?Iung  6es  Körpers  namentlich  6es 
fleinen  Körpers  6es  Kin6es.    Die  Kniee  ftn6  an  un6  für  fid^ 
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f(^on  in  5er  IDärmeperforgun^  fd^Icd^t  gcftellt,  tpcil  öort  jeöes 
ZHusfelfletfdj  fel?lt  un5  bk  ^aut  faft  ausfd^ltef  Itd)  über  Knodjen 
un6  Seinen  liegt  —  öie  (£mpfin5lid)!eit  6er  liniee  gegen  Kälte 
ift  ja  allbefannt. 

Die  (Entblöfung  6es  ^alfes  beioirft,  5ag  6ie  rparme 
Cuftf^ic^t,  roeldje  6urd?  6ie  Körpertoärme  iwx^dien  6er  ^aut 
un6  6er  innerften  l{Iei6erfd?id/t  gebiI6et  ipir6,  rafd?  auffteigt 
un6  entn?eid?t,  fo  6ag  6iefe  (gntblöfung  5U  einem  tntenftpen 
XDärmeabfluf  fü!?rt.  Diefe  IDärmemengen  geben  abfolut  für 
6en  Körperl^ausE^alt  perloren  un6  be6euten  eine  fel^r  intenfipe 
IDärmeperän6erung ;  es  ift  ein  naml^afler  Ceil  6er  aufge* 
nommenen  Hat^rung,  lüeld^er  fonft  5um  2Iufbau  von  Blut, 
IHusfelfleifd)  u.  f.  vo,  ge6ient  IfätU,  in  ^orm  von  XDärme  in 
6ie  2ltmofpl?cire  entmidjen  un6  ftatt  6er  beabftd^tigten  Kräf* 
tigung  6es  Körpers  ftellt  fxdf  Blutarmut  un6  per5Ögertes 
XPad^stum  ein. 

3u  bead^ten  ift  bei  6iefen  Dingen,  6af  6ie  meiflen  Kin6er 
gegen  XDärme  un6  Kälte  red}t  unempftn6lid)  fm6,  fte  fpringen 
an  einem  glül}en6  l^eifen  Sommertage  hä  il^ren  Spielen  in 
ausgelaffenfter  IDeife  un6  fte  laufen  mit  blogen  ^ügen  über 
f altes  Linoleum,  eiftge  Steinplatten,  ol^ne  beläftigt  5U  n>er6en ; 
es  liegt  6as  n?ol^l  im  allgemeinen  6aran,  6af  6ie  Kin6er 
überl^aupt  menig  auf  fxdq  ai^ten,  6ie  Umgebung  nimmt  jte 
gans  in  2lnfprud?  un6  läft  fte  nid^t  6a5U  fommen,  über  il^r 
Befin6en  nad^5u6en!en,  fie  „fül?len"  fid?  nod;  nid?t. 

Das  ift  6urc^aus  6er  normale  <guftan6,  aber  gera6e 
6arum  mug  6er  (gr^iel^er  6arauf  be6ad^t  fein,  in  6iefen  Dingen, 
u)o  es  notu)en6ig  ift,  forrigieren6  ein5Utreten.  2tlfo  nidjt  Tlb- 
fü^lung  fü^rt  5ur  2ibl?ärtung,  fon6ern  6er  gan5c  Kompler 
vernünftiger  Ceibespflege,  in  6em  reid^lic^e  Bewegung  in  frif(^er 
£uft  bei  tDeitem  6ie  Hauptrolle  fpielt. 

Bei  6em  engen  gufammenl^ang  5U)ifd^en  Körper  un6 
Seele  ift  es  fel^r  begreiflid?,  6af  6ie  Pflege  6es  Körpers  aud? 
eintüirft  auf  6ie  (Entmidelung  6er  geiftigen  ^äl?ig!eiten  un6 
auf  6as  gefamte  Seelenleben;  „6ie  Herren  muffen  6urd)  6ie 
ZHusfeln  geF^eilt  U)er6en,"  fagt  Cl^arcot.  So  ift  ^xn  fyfte^ 
matifc^er  Unterri^t  im  Curnen  nid^t  nur  geeignet,  6en  gan5en 
Bemegungsapparat  in  feiner  (£ntn)idelung  un6  £eiftungsf äl?igf eit 
5u  för6ern,  fon6ern  er  tDecft  aud^  6en  ITtut,  gewöhnt  an  6te 
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(Srtragung  Don  5c^mer5€n,  öte  öabei  gelegentlich  üorfommen, 
übt  bas  Sdiä^ungsDermögen  bcs  Blicfes  un6  kl}tt  öie  UtafU 
tnipulfe  abftufen,  nic^t  5ule^t  and}  perletl^l  er  Sid^erl^eit, 
^etranötl^ett  unö  2(nmut  6er  Belegungen.  (£r  ift  ein  gutes 
ilTittel,  bas  Sdjönl^eitsgefül?!  frül?5eitig  5U  u?eden  un6  6em 
"Ktnöe  Sorgfalt  in  6er  ^(usfül^rung  and}  6er  fleinften  Dinge 
an5ugeu)öl?nen  —  6a6urd)  ipir6  am  beften  etn?aigen  Uber= 
treibungen  un6  ö6er  Kraftmeierei  entgegengearbeitet. 

Daf  6er  Sd^Iaf  6e5  ^erann?ad)fen6en  'Kinbes  ein  au5= 
giebiger  fein  muf ,  6af  es  unbe6ingt  feine  geiftigen  ©etränfe 
genießen  6arf,  6af  es  möglid^ft  fpät  an  6en  Vergnügungen 
un6  6er  ©efelligfeit  6er  (£ru?ad^fenen  teilnel^men  foll,  6af  es 
nidii  ängftlic^  Dor  2(nftrengungen  un6  6em  it?m  fo  angenel^mcn 
un6  nottt)en6igen  ^erumfpringen  bel^ütet  u)er6en  foII,  mag 
J?ier  nur  ange6eutet  u?er6en. 

Von  groger  3e6eutung  ift  6ie  2lusbil6ung  6er  Kräfte 
un6  (£igenfd^aften,  tt>eld?e  bei  6er  BeE^errfdjung  6er  2tffe!te, 
6er  (Semütsbeujegungen  mirffam  ftn6. 

Starfe  5d)u?anfungen  6es  Stimmungslebens  fm6  ein 
lüefentlic^es  ITterfmal  6er  Kranfl^eit  6er  mo6ernen  §ext,  6er 
Herpofttät  —  Sd^manf ungen ,  tpeld^e  ^ovoolfl  einer  falfc^en 
Bewertung  6er  (Sreigniffe  als  andf  einer  Hnfäl^igfeit,  feine 
2lffefte  5u  bel?errf(^en,  entfpringt. 

Der  HerDöfe  ärgert  ftd)  über  Kleinigfeiten,  irgen6  eine 
unperl^offte  XXadfndfi  bringt  il^n  aufer  Raffung,  er  fällt  aus 
einer  iXnIuftempfin6ung  in  6ie  an6ere  un6  »erbittert  fic^  6as 
£eben  6urd^  2lufregungen,  meldte  in  U)ir!Ii(^feit  nal^e5U  06er 
DöUig  unmotipiert  ftn6. 

Dies  liat  iDol^l  manchmal  feinen  ^run6  in  einer  franf- 
f^aften  Dispofition,  meift  aber  ift  6er  Herpöfe  nidjt  6a5u  et- 
5ogen  tDor6en,  6ie  Dinge  um  fxdf  l^erum  un6  6as  eigene  „ic^" 
in  6as  ricijtige  Perf^ältnis  5U  fe^en;  6ie  eigene  Perfon  l?at 
bei  allen  feinen  (Erwägungen  im  Por6ergrun6e  geftan6en; 
er  l^at  es  als  ein  Unred^t  empfun6en,  wenn  i(?m  nic^t 
alles  nadi  XDunfd;  ging;  was  er  an  an6ern  ta6elt,  fan6 
er  an  fxdf  feIbftDerftän6Iic^  un6  fo  perfd^ob  fi^  il;m  immer 
mel^r  6er  (5efidjtswinfel ,  unter  6em  er  6ie  Creigniffe  6es 
2llltagslebens  betrachtete,  un6  6arum  empfin6et  er  fo  oft  an 
ft(^  gan5  gleid^gültige  Porgänge  als  ein  Hnglücf,  6as  il^m 
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wxbetfälfvt  —  tOcnn  b'u  <£v^kl}\ing  es  perfäumt  l}at,  Me 
XDtUcnsfraft  5U  trainieren,  fo  fe^en  tpir  einen  ^u^ianb  6er 
^ilfloftgfeit,  in  6er  6em  2Ttenfc^en  nidfis  anöeres  Reifen  fann, 
als  menn  er  aus  eigener  (Erfenntnis  I^eraus  nad)5uB?oIen  fuc^t, 
was  xl}m  fel^It.  Por  6iefer  Situation  6as  l?eran«)ad)fen6e 
Kin6  5U  bemal^ren,  ift  eine  6er  loic^tigften  2iuf gaben  6er 
mo6ernen  (£r5ie^ung. 

Diefe  2iufgabe  ift.  um  fo  fc^ujieriger  5U  löfen,  n?enn  6ie 
€ru5ac^fenen  in  6er  Umgebung  6es  'Kmbzs  in  6iefer  neroöfen 
Perfaffung  jtn6,  roenn  6as  üinb  bei  feinen  (£Itern  unmotivierte 
^usbrüc^e  6er  Erregung  fielet,  menn  es  l}öti,  6af  man  fici^ 
!}eute  fo  fül^It,  geftern  fo  gefüllt  l}ai,  wenn  es  ununterbrochen 
gefragt  U)ir6,  „ift  6ir  ujol^r' ?  „bift  6u  nid)t  mü6e"?  u,  f.  f., 
fo  fopiert  es  unbea?uf t  6iefe  ^n^tänbe  un6  fann  felbft  6ann, 
iDenn  es  nidfi  unter  erblicher  Belaftung  ftel^t,  in  eine  falfc^e 
Bal^n  6es  (£mpfin6ungslebens  gelangen. 

^ür  €rtt)acl|fene  wie  für  Kin6er  gibt  es  I^ier  nur  ein 
Hilfsmittel  un6  6as  f^eift:  5ielbea>ufte,  ernft  genommene, 
rid^tig  gemäl^lte  2lrbeit,  fou)o^l  im  täglichen  Ceben  als  auc^ 
als  Heilmittel  beim  (Eintritt  befon6erer  (£reigniffe.  (£s  gilt 
5U  fe^en  an  Stelle  6er  Gemütsbewegung  Betätigung  eines 
feften  IDillens,  an  Stelle  nagen6en  2HitIei6s  energifc^e  d^ilfe-- 
leiftung  un6  an  Stelle  6er  Der5u?eiflung  6ie  befreien6e,  ent= 
Iaften6e  '^at  Darum  ift  es  pon  XDic^tigfeit  fc^on  fo  frül^ 
als  möglich  im  Hinbe  6ie  Jreu6e  an  nü^lic^er  2trbeit  5U 
ujecfen,  an  6er  Tltbeii  un6  il^ren  Kefultaten  mift  es  feine 
Kraft  un6  lernt  es,  roie  vieles  es  nid|t  fann,  im  Spiel  mit 
feinen  2Iltersgenoffen  tritt  6as  id)  5urücf  un6  beginnt  6ie  €nt= 
miiJelung  6es  Korpsgeiftes,  eines  fo5ialen  öefül^ls,  6as  feine 
weitere  (gntwicfelung  in  6er  Sd^ule  ^n6et. 

Das  IDefentlic^e  ift  6as  Selbftmadjen,  an  6effen  €n6e 
6as  Hefultat  6er  Arbeit  greifbar  6aliegt,  eine  ^eic^nung,  eine 
Sc^ni^arbeit  06er  etwas  ä^nlid^es,  fte  ift  ein  wa^r  un6  un- 
gefärbt re6en6e5  Zeugnis  über  6ie  Sorgfalt,  6te  6arauf  per« 
wanbi  wur6e,  un6  je6e  nü^lid)e  Utbeit  ift  el^renl^aft.  Die 
2luffaffung,  6af  2lrbeit  nid^t  pornel^m  fei,  räc^t  ftc^  graufam 
bmif  ben  ilusfall  aller  6er  Cebensenergie,  welche  nur  jte  allein 
aus3ulöfen  vermag. 

Das  Selbftmac^enlaffen  ift  fowol^l  für  6as  Spiel  6es 
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Kinöcs  als  für  feine  erfte  Belel^rung  bas  Pnn5ip;  5ugleic^ 
entfprtc^t  es  öurd^aus  6en  IDünfc^en  öes  Kinöes,  6as  geraöe 
5aran  bas  meifte  Pergnü^en  finöet  un6  ftets  6arum  bittet. 
So  bilbet  bas  Hac^formen  6er  gefe^enen  <5egenftän6e  fcfjon 
frül?5eitig  eine  beliebte  unö  auf  erft  frud^tbringenöe  Bef ci?äf tigung 
für  bas  I^eranu?ad)fenöe  Kino;  inöem  es  na^mac^en  roitt, 
lernt  es  fe^en,  un6  bas  ift  es  ja,  morauf  alles  anfommt,  5as 
Hinb  lernt  mit  offenen  2(ugen  6urc^  6ie  IDelt  gelten. 

Die  5c^ul5eit. 

Die  Schulpflicht  ift  pon  allen  2lnfor6erungen,  loelcf^e  6er 
Staat  an  feine  2lngel?örigen  ftellt,  näd^ft  6er  lDel^rpflici)t  6ie 
am  tiefften  einfd?nei6en6e.  Sie  trifft  6ie  gefamte  Bepölferung, 
fte  nimmt  6as  3n6ipi6uum  in  Befc^lag  im  frül^en  'Kinbes- 
alter,  fte  t^ält  es  f eft  bis  an  6ie  <5ren3e  6er  l{in6l^eit ;  jte  l^olt 
6as  üinb  l^eraus  aus  6er  ^amilie,  nimmt  es  6en  (Eltern  aus 
6er  ^an6  un6  nac^  feftgeftellten  Hormen  Doll5iel?t  fid}  feine 
(£r5iel^ung. 

Die  Bel^an6lung  un6  BeleE^rung  6es  'Kxnb^s  in  6er  Schule 
Ifat  fid}  5U  einer  mo6ernen  IDiffenfd^aft  ausgeu?aci^f en ;  u>enn 
au<if  6ie  (ßrun6ge6anfen,  auf  6enen  fie  ftcij  aufbaut,  5um  Ceil 
fci|on  ^alfvlfnnbevte  alt  ftn6,  fo  fin6  6oci^  auf  6em  (Sebiete 
6er  Schule  in  6en  legten  ^wei  Cebensaltern  gröf  ere  ^ortfc^ritte 
gemad^t  «)or6en,  als  in  6en  porausgegangenen  3a^ttaufen6en 
5ufammen. 

Daf  6ie  Hxnbet  mit  6em  Beginn  6es  Sc^ulbefud^s  pon 
gemiffen,  6em  l{in6esalter  eigentümlichen  Kranf^eiten  befallen 
U)er6en,  liegt  an  6er  erl^öl^ten  ©elegent^eit  5ur  2(nftec!ung ;  an 
6en  (Erfranfungen  an  fic^  f?at  6ie  Scf^ule  feine  Sc^ul6,  6iefe 
tpären  fpäter  6od^  eingetreten. 

Dag  6ie  (Selegenl^eit,  ftci^  l^äufiger  mit  leisten  anftecfen- 
6en  Kranfl^eiten  5U  infi5ieren  porliegt,  ift  nic^t  5U  leugnen,  6a 
ja  6ie  Kin6er  mit  Schnupfen  un6  fonftigen  leid^teren  (£rf ranf ungen 
6ie  Schule  u?eiter  befud^en;  tro^6em  ift  es  auffallen6,  6af 
nad^  6en  (Erfahrungen  6er  Sc^ulär$te  l^ier  in  ^ranffurt  in 
6en  Bürgerfc^ulen  6er  <ßefun6l?eits5uftan6  oft  ein  piel  befferer 
ift,  als  fxdi  nadti  6em  gefamten  ©efun6l?eits5uftan6  6er  Sta6t 
errparten  liege. 

Die  Sc^ulfranfl^eiten  ftn6  überl^aupt  fc^roer  ab5ugren$en, 
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ba  ja  Me  Sdjulfmöer  6en  <£inflüffen  öer  Sd^ule  nidjt  unaiis- 
gefegt  untertDorfen  ftnö ;  ftc  jtnb  gicidjsetttg  öeu  5d?äMti)!etten 
5er  l^äusUd^en  Pcrl^ältmffe  unö  allen  unter  Umftänöen  franf 
mad)en5en  Urfad^en  ausgefegt,  6ie  aud^  6en  (£rn?ad}fenen 
beörol^en. 

2tls  unbeftriltene  Sd^ulfranfl^eiten  tperöen  aufgefaßt :  6te 
I{ur5ftd?ti9!eit,  6ie  Perfrümmung  6er  IDirbelfäule  unb  gemiffe 
nerröfe  (£rfcf)etnungen, 

€5  lägt  fxdf  nidft  leugnen,  5af  ITti^ftänöe  in  5er  Be^ 
Ieud)tung  5er  5d)ul5tmmer,  Dor  allem  aber  in  5er  Befd^affenl^elt 
5er  5d)ulbän!e  un5  in  5er  ^allung  5er  Kin5er  beim  £efen 
un5  Sd^reiben  für  5ie  erftgenannten  5u?ei  5d)ä5igungen  per- 
anttüortlic^  5U  mad?en  fm5.  —  Das  mo5erne  Sd^uIE^aus  un5 
feine  <£inricl)tung  ^at  5ie  5ie5be5üglic^en  IHängel  auf  ein  ZTTini- 
mum  l^erabgefe^t,  bodf  bleibt  für  5en  CeE^rer  nocfj  Ptel,  fel^r 
piel  5U  tun,  um  5urd^  ridjtige  Hegulierung  5er  ^elligfeit  un5 
unermü5Iic^e  Beaufftc^tigung  5er  ^^^^ung  5er  Sd^üler  UnE^eil 
5U  rerl^üten«  3^  ^^^^  5iefen  Dingen  fin5  aber  5ie  Perl^ältniffe 
5es  (Elternl^aufes  nic^t  unbeteiligt,  5a  andf  5ie  Beleu(^tung 
un5  5ie  Haltung  bei  5en  E^äuslic^en  2(rbeiten  mitmirft. 

Die  nerpöfen  €rf^einungen,  für  u?eld)e  5ie  Scijule  oer- 
antmortlid?  gemacht  vohb,  beftel^en  in  2(ufregungs5uftän5en, 
morgen5Iic^em  (Erbred^en,  Kopftoei^  un5  äl^nlic^em,  Diefe 
Symptome  ftn5  5en  CeB^rern  u?ol?Ibe!annt  un5  fie  bel^an5eln 
xoolfl  ausnaE^msIos  fold^e  l:{in5er  mit  befon5erer  Schonung, 
^ür  5as  (ElternE^aus  ergibt  ftd?  aus  fold^en  Symptomen  5ie 
I(otu?en5igfeit,  5ie  l{in5er  red^t  früE?  5U  3eü  $u  bringen,  fte 
am  IHorgen  fo  re^t5eitig  aufftel^en  5U  laffen,  5ag  feine  ^e^e 
5en  Cag  beginnt;  abfolute  Permei5ung  r>on  erregen5en  <ße- 
trän!en,  u?ie  2llfol}ol,  ^i}ee,  Kaffee,  un5  grofe  Porftd)t  bei 
lDafferantüen5ungen  ifl  ebenfalls  geboten;  foldje  üinbet 
©ertragen  nur  gan5  fur5e  Pro5e5uren  pon  leidet  fül^ler 
Cemperatur, 

Diefen  Icad|teilen  5er  Schule  ftel^en  aber  aud?  fc^u?er= 
it)iegen5e  Porteile  gegenüber  —  gans  abgefel^en  pon  5em 
bil5en5en  €influf  an  ftc^.  Das  gufammenleben  5er  Hinbet 
beför5ert  einen  e5len  XDettftreit,  5ie  Kleinen  lernen  ftd^  im 
Umgänge  pertragen,  un5  u?enn  fte  ftd?  aneinan5er  reiben, 
muffen  fie  ftd?  fc^on  je^t  in  5er  Berrfd^ung  5er  ^ffefte  fdjulen. 
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bas  „idf*'  tritt  bei  6er  (gntmicfelung  öes  finMid^en  „Klaffen» 
berDuftfeins"  5urüc!. 

Unter  6em  IDorle  Überbür6ung  faffen  toir  alle  !ran!= 
f^aften  (Erfc^einungen  3ufammen,  voeldfe  bei  Kinöern  5U  Cage 
treten,  6enen  eine  bas  ITtaf  iE^rer  förperlic^en  un5  geiftigen 
Kräfte  übevfteigenöe  2irbeit5leiftung  aufgelegt  ift. 

IDenn  rt>ir  fold^e  (£rf(^einungen  an  einem  Kinöe  ma^r« 
nel^men,  fo  muffen  wiv  uns  5unäc^ft  barüber  flar  roeröen,  ob 
nid)t  auf  er  6en  Schularbeiten  noc^  anbere  Deranlaffungen  für 
Me  beobachteten  Sifäbm  porliegen ;  fo  ftellt  ftd^  5.  B.  l?äufig 
I^eraus,  6af  6ie  Kinöer  auf  er  il^ren  Sc^ulftunöen  aud^  fonft  nod? 
Unterricht  genief en,  dvoa  in  ITtuftf,  in  irgenö  einer  fremöen 
Sprache.  Va  ift  es  nun  eine  unerbittliche  Hotmenbigfeit,  öiefe 
Hebenbef C)äf tigung  auf5ugeben ;  menn  irgenömo,  fo  ern?eift  ftC^ 
hd  6er  2(bmeffung  6er  geiftigen  2lnfpannung  6es  üinbes  6er 
ITTeifter  in  6er  BefC^ränfung.  2lud}  foIC]e  Unterrichtsfächer 
muffen  ausgef(^loffen  ujer6en,  melC^e  als  fafultattoe  6em  eifernen 
Beftan6e  6es  5C}ul5ieIes  angeglie6ert  ftn6,  entn)e6er  in  6er 
Einlage  6er  SC^uIe  felbft  Dorgefel^en  06er  auf  (Srun6  befon6erer 
IDünfd)e  6es  SCjuIIeiters.  ^ür  Mejenigcn,  u^elC^e  ungef(^ä6igt 
6en  ^nvoadtfs  an  2Xrbeit  tragen  fönnen,  ftn6  fie  6a,  aber  auC^ 
nur  für  6iefe;  u?o  6iefe  £aft  ntC)t  getragen  u)er6en  fann,  ol^ne 
6af  6ie  Hauptfächer  5C?a6en  Iei6en,  6a  muf  unerbittliC)  re- 
6u3iert  n?er6en,  u?ie  6er  (Särtner  6em  n)aCjfen6en  Bäumc^en 
alle  Vub^nitkbe  rüCftCjtslos  amputiert,  6amit  alle  Kraft  6em 
Qaupttriebe  sufliefe  un6  6as  Bäumc^en  niC^t  5U  einem  regel= 
lofen  BufC^merf  entaxU,  fon6ern  aufwärts  ftrebe. 

Xiodf  dn  f el^r  wef entliCjer  punf t  ift  5U  headfUn :  oft  ift 
6ie  Schule,  melC^e  6as  Kin6  befuC^t,  i^rem  £el?rplan  naC| 
niCjt  im  (£in!lang  mit  6en  ^äl^igfeiten  un6  Iceigungen  6es 
Kin6es.  3f^  "^^  geringe  £iebe  un6  geringe  Befäl^tgung  für 
6ie  alten  Sprachen  06er  für  Sprachen  überl^aupt  Dorl^an6en, 
6ann  voitb  bas  ^Ynmaftum  für  6en  Knaben  eine  £aft;  in 
freu6lofer  2lnftrengung  pergeu6et  er  feine  Kräfte  un6  fc^ä6igt 
feinen  Körper,  voälivenb  er  in  6en  Haturn)iffenfC^aften  rafCje 
un6  mül^elofe  ^ortfC^ritte  gemaC^t  l^ätte. 

Tlndi  ift  in  Betxaä:fi  5U  stellen,  ob  6ie  beunru{?igen6en 
€rfC^einungen  niC^t  auf  eine  Perio6e  rafc^en  XDac^stums  06er 
einen  (£rfC)öpfungs5uftan6  aus  an6eren  (Srün6en  3urüC5ufü^ren 
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ftnö  un6  ob  nic^t  eine  5eilmeiltge  PöUige  ZCusfpannung  an» 
ge$eigt  ift. 

(Eltern  un6  Ür5te  ftnö  im  allgemeinen  leichter  geneigt,  eine 
Überbütöung  öur(^  Sie  Sci^ule  an3unel^men,  als  6ie  Päöagogen. 
Sicher  ift,  öag  6ie  Sc^äöigung  butdf  öie  S^ule  wolfl  Dorfommt, 
öaf  jte  aber  im  allgemeinen  5U  l^äufig  angenommen  roirö. 

Der  5U  frül^e  Sdjulanfang,  öie  Verlegung  pon  fünf  Unter» 
rid^tsftunöen  auf  öen  Pormittag,  öie  Hberfüllung  öes  £el)r= 
ftoffes  mit  (ßeöäc^tnisarbeit  ftnö  entfd?ie5en  reformbebürftige 
Punf te.  3"  ^^^  2(ugenblic!e,  in  6em  man  fic^  entf djlöffe,  6ie 
Ceftionsftunöe  auf  ^0  IHinuten  l?erab5ufe^en,  n?äre  6em  Übel 
abgel?olfen.  leicht  nur  liai  man  in  öer  3"^iif*^^^  Ö^i^^  ^^'' 
fa^rungen  mit  einer  2lb!ür5ung  öes  ^Arbeitstages  gemacht, 
nic^t  nur  l}ai  fidtf  beim  UTilitär  6ie  5tt)eijäl?rige  Dienft5eit, 
meiere  öie  5uftän6igen  2(utoritäten  nod^  por  einigen  ^^Iftm 
für  unmöglid^  erklärten,  beu>äl^rt,  fonöern  audi  auf  6em  Gebiete 
öes  l?öt^eren  Sc^ulmefens  ift  öer  vollgültige  Beu?eis  erbrad^t, 
öag  eine  fold)e  2(b!ür5ung  öer  Ceftionsöauer  ftd^  mit  einer 
taöellofen  2Iusbilöung  öer  Sdjüler  pereinigen  läft.  (£s  fte^t 
nur  5U  ^offen,  öaf  öiefe  Bal^nbred^er  re^t  balö  allgemeine 
Had^a^mung  finöen. 

IPie  piel  2trbeit  ujüröe  öen  Kinöern  erfpart  meröen, 
tpenn  fte  nur  öas  flare,  in  einfachen  fd^arfen  Umriffen  ftc^ 
öarftellenöe,  auc^  pon  unferen  2tltPoröeren  gebraud^te  2llpt?abet 
5U  lernen  brandeten,  meld^es  ja  aud|  öie  meiften  anöeren 
5prad?en  öer  liulturmelt  traben?  XDeld^e  (Erleichterung  höie 
öer  (Entfc^luf ,  es  öod)  enölic^  einmal  5U  u?agen,  mas  fo  piele 
anöere  Spradjen  längft  tun,  aud|  öie  ^aupttporte  mit  fleinen 
2tnfangsbud|ftaben  5U  fd^reiben  I  Das  fmö  öod^  leöiglid^  Dinge 
öer  <5euJoE^n^eit,   an  fxdf  pöllig  beöeutungslos  I 

Se^r  piel  (£ntbel?rlic^^s,  nur  öas  ©eöä(^tnis  Belaftenöes 
tpirö  ftd)  noc^  finöen  unö  o^ne  öer  Sd^ulung  öes  Denfens  unö 
öer  (5efamtl?eit  öes  (£r5iel?ungsrefultates  2ibtrag  5U  tun,  be» 
feitigen  laffen.  Die  UTenge  öeffen,  u?as  öer  moöerne  ITtenfc^ 
ipiffen  muf,  nimmt  ftänöig  5U,  öie  Ceiftungsfäl^igfeit  öes 
menf d^lid^en  ^irnes  aber  ift  begren5t ;  öie  2tusbilöung  unferer 
3ugenö  foll  nic^t  öen  ^ujed  ^aben,  ein  (0ef(^lec^t  Pon  ®e= 
leierten  I^eran5ubilöen,  fonöern  tatfräftige,  in  fd^arfem  Denfen 
geübte,   öen  Zlnforöerungen  unferer  <§eit  mit  i^rem  Dölfer= 
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vevUi}t  nnb  Völhvwetibewevh  gcujad^fcnc,  im  beften  Sinne 
bes  XOoties  moöcrnc  IHenfc^en.  Da3u  be6arf  es  pon  frül^efter 
3ugen6  an  einer  Sdjulung  5er  IDal^rnel^mung,  6es  Huffaffungs- 
rermögens,  bas  öen  Hlenfcf^en  befäl^igt,  mit  offenen  ^ugen 
büxd}  bk  Welt  5U  gelten,  ^n  l^erporragenbem  ITTafe  trägt 
lim^xi  bei  ein  5ielben?uf  ter,  im  engften  ^nfi^Iuffc  an  bk  Itatur^ 
beobad^tung  fxdf  abfpielenöer  (geidjenunterrid^t.  Die  Bilöung 
6er  Begriffe  roirö  öurc^  6ie  2(nfc^auung  geföröert  unö  Me 
2lnfci;auung,  toeld^e  Don  einer  XDieöergabe  öes  ^efd^auten  ge- 
folgt fein  foU,  n?ir6  ftets  eine  intenfioe,  ein  nad?l?altiges  (£r- 
innerungsbilö  5urüc!Iaffen6e  fein.  —  (£ine  folc^e  (£r5ieE^ung, 
tpeld^e  Dorerft  nadf  IHöglid^feit  bas  abftrafte  Denfen  »ermeiöet 
nnb  5unäd?ft  eine  JüUe  üon  Begriffen  in  6em  ünölic^en  ®el?irn 
5U  bilöen  beftrebt  ift,  alfo  eine  Dortoiegenö  auf  6er  Ztnfc^auung 
begrün6ete,  bereitet  6em  l{in6e  Don  pornl^erein  ^reu6e  un6 
entfprid^t  röllig  feinen  Iceigungen.  (5lüdlic^errpeife  l}ab^n  bk 
XDan6Iungen,  meldte  6ie  jüngfte  ^zit  auf  6em  Gebiete  6es 
Berec^tigungsroefens  6er  ^öf^eren  Schulen  gebrad^t  l^at,  6er 
2lIIeinl?errfc^aft  6e5  ^y^^^f^^Tn^  ^i"  <tnb^  bereitet,  fo  6af  6er 
3üngling  je^t  6ie  feinen  Anlagen  un6  XDünfdjen  entfprecl^en6e 
2(u5bil6ung  mäl^Ien  !ann.  (Sera6e  6ie  ^Ieid?bere(i)tigung  6er 
l}öl?eren  Sd^ulen  ermöglid^t  je^t  einen  e6Ien  tOettftreit  unter 
il^ren  Zöglingen,  einen  XDettftreit,  in  6em  6er  (£in5elne  wk 
bas  gan5e  Polf  nur  gewinnen  fann.  Damit  ift  5ugleidj  ein 
tpefentlid^er  Scf^ritt  porroärts  getan  in  6er  2tusbiI6ung  einer 
maleren  CoIeran5;  6amit  tritt  immer  mel^r  6ie  bisl^erige 
l{Iaffift5ierung  6er  IHenfcijen  3urü^.  3^  Ifö^zx  6ie  (Seiftesarbeit 
an  fxdtf  gefd^ä^t  wirb,  je  weniger  Cel^rgang  un6  Patent  ent= 
fdjei6et,  je  mel^r  6er  IITenfc^  bewertet  wirb  nadtf  6em  (£n6- 
refultat  feiner  (£ntu)ic!elung,  gleid^üiel  auf  weld^em  XDege  er 
es  erretdjt  Ifat,  6efto  frül^er  n:>er6en  mir  3U  einer  reinen  Hu- 
manität gelangen,  u)elcf)e  am  ITtenfc^en  feinen  u>al?ren  IDert 
fd^ä^t,  o^ne  Hü^jtc^t  auf  2ibftammung,  Konfeffion,  Citel  un6 
Beft^. 

Der  XDeg  3U  einer  folc^en  gufunft  aber  gel^t  6urc^  6ie 
Schule  un6  6arum  Ifat  bk  gan3e  Hation  6as  gröf te  3Tttereffe 
6aran,  6ag  6ie  ftaatlid^e  ^ürforge  6em  £el^rerftan6e  im  ^öd^ften 
ITtafe  3U  teil  u?ir6.  3P  ^^^  Cel^rer  ein  ZTTann  Pon  tpeitem 
Blid  un6  porne^mer  ^efinnung,    6ann  leuchten  6iefe  (£igen= 
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fc^aflcn  I}lTi6urc^  audf  butdf  öen  cinfad)ftcn  Cel^rftoff  unö  bz-- 
cinfluffcn  unr>ermcr!t  Me  Seele  6es  Schülers ;  öte  Perf önli^f eit 
öes  £e^rers  entfd^etöet  mel?r  als  £e!?rplan  un6  (tl?arafter  6er 
Sci^ule  über  bas  (£n6refultat  5er  Sdiul^ät 

(Ein  Kücfbli(f  auf  alles,  rras  mir  über  6ie  Sdjule  fagen 
fonnten,  bered^tigt  uns  5U  6er  Hoffnung,  6af  unfer  ^efd^Ied^t 
auf  6iefem  XDege  fo  ipeiter  fci^reiten  un6  6ag  unfere  (Generation 
vor  6em  Urteile  6er  fol9en6en  in  (£f?ren  beftel^en  u>ir6. 


Don  profcffor  Dr.  (£rnft  Croeltfd?  aus  ^ciöelbcrg. 

(£s  ifl  eine  allbefannte  Catfad^e,  6af  5ic  legten  2^^^'- 
^unöerte  auf  5em  Gebiete  6es  reltgiöfen  Cebens  un6  Denfens 
6er  d)rtftltd|en  Dölfer  einfc^nei6en5e  un6  attgemetne  Per= 
änöerungen  l^erDorgebrad^t  ^ab^n,  IDiöerf pruc^ ,  ^vou\palt 
unb  Unrul^e,  6er  Drang  nad^  ^erporbrtngung  neuer  ,guftän6e 
ftn6  an  Stelle  6er  bis  5um  ](8.  3al^rl?un6ert  l?errfd)en6en  (£in^ 
i^eitlid)!eit  getreten,  un6  6ie  (Ergebniffe  ftn6  nod^  nic^t  entfernt 
5U  einer  6auern6en  un6  feften  ©eftalt  l?erausgebiI6et,  Den 
Porgang  6iefer  Umu)äl5ung  un6  Heubilbung  5U  bef(f)reiben 
un6  5um  Perftän6nis  5U  bringen,  ift  6ie  2tufgabe  6er  6emCl?ema 
„Cl?eologie  un6  Heligionsmiffenfd^aft  6es  \9,  3al}rl}un6erts" 
geu?i6meten  Dorträge.  Dabei  ift  6ie  3iif<^^Ti'^^^f<''^iUi"9  ^^^ 
Cl^eologie  un6  Heligionsujiffenfc^aft  notmenöig,  6a  6ie  eine 
l^iftorifd?=!ritifd;e  öefamtanfc^auung  un6  6ie  freie  ujiffenfd^aft- 
lid^e  Belegung  6er  mo6ernen  IDelt  a!5eptieren6e  Cl^eologie 
im  engften  Swfammenl^ang  mit  6er  allgemeinen  Heligions- 
u)iffenf(^aft  un6  6en  il^r  5ugefül?rten  Anregungen  ftel^t.  Diefe 
Cl^eologie  ift  überl^aupt  6ie  2lrbeit  am  Heligionsproblem  un6 
l^at  il^re  IHitarbeiter  fogar  5um  tt)icbtigften,  menigftens  an= 
regen6ften,  Ceil  auf erj^alb  6er  Heilten  6er  5ünftigen  Cl^eologie 
un6  vohh  il^rerfeits  u)ie6er  6urd^  il^re  €rfenntniffe  auf  6ie 
allgemeine  Keligionsmiffenfdjaft  5urüc!.  2(n6ererfeits  ift  6ie 
Cl^eologie  in  6iefem  Sinne  erft  ein  Kin6  6es  \9.  3^^^^^^^^^^^^ 
6as  freilid)  6ie  grun6legen6e  2lrbeit  6es  \7,  un6  cor  allem 
6es  \8.  ^alitlfunUvis  f  bamit  6ie  (£ntftel?ung  allgemeiner 
religionsu)iffenfd)aftlid^er  Kategorien  un6  6ie  l}iftorifd)=fritif<i)e 
Huflöfung  6er  ]al?rtaufen6e  alten  6ogmatifd)en  ^efcl)idjtsbe= 
trad}tung  Dorausfe^t,  6as  aber  6ie  auf  6iefer  (Srun6lage  mög= 
lici)e  2lrbeit  erft  u)irflid?   in  il^rem  grofen  un6  u?eiten  Sinne 
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aufgenommen  l:}ai.  So  ifai  bk  Bel^anölung  öes  tEl^emas  in 
erfter  Cinte  öas  grofe  begrifflid^e  (£rbe  öes  \8.  ^ai}tl}VinUti5 
5U  beleuchten.  Die  auf  öiefer  Bafts  jtc^  erl^ebenöe  ilrbett  em= 
pfängt  il?re  mafgebenöen  neuen  3^^PiiIf^  ^^^  ^^^  flaffifc^en 
pf?iIofopi?ie  un6  Citeratur  Deutfd^Ianös  um  5ie  IDenöe  pom 
^8.  5um  1(9.  3^^*^^iiTt6ert,  Dal?er  ergibt  fxdf  als  ^voeiUt 
2(bfc^nitt:  5ie  (£ntfte(?ung  öer  leitenöen  ^bccn  im  öeutfc^en 
36eali5mus.  Betritt  l^iermit  6ie  Cl^eologie  6en  XPeg  grofer 
neuer  l{on$eptionen,  fo  erl^ebt  fxdf  bodi  sugleid?  üerftärft  5er 
Hü^fd)Iag  6er  bischerigen  überlieferten  fivdflidfcn  Cl^riftlid^feit, 
unö  es  ergibt  ftd?  5as  Kontraftbilö  6er  €ntftel?ung  6er  mo6ernen 
Hecf^tgläubigfeit.  3^  I?eif en  Kampf  mit  6iefer  Hed?tgläubig= 
feit  mirfen  fxdf  bann  6ie  Konfequen3en  6er  Cl^eologie  6e5 
6eutfcJ?en  3^^^IisTnus  in  6en  großen  entU)i(JeIung5gefd?id?tIic^en 
^orfc^ungen  aus,  6ie,  angeregt  pon  Strauf,  Patfe  un6 
Baur,  6ie  grofen  Ceiftungen  6er  Cl^eologie  im  5tt>eiten  Drittel 
6es  3^^^^iin6erts  6arfteIIen.  Die  tiefen  in  6er  5tt)eiten  ^älfte 
^«s  ii9-3^^^^ii"^^^^5  ftattfln6en6en  Il)an6Iungen  treiben  6ann 
freilidj  über  6iefe  (Ergebniffe  l^inaus  un6  fül^ren  5U  6em  be= 
ujegten  un6  tt)i6erfpruc{jst)oIIen  gegenwärtigen  ^n^tanb  6es 
Problems,  6er  fxäf  mit  einer  beftimmten  ^ormel  nic^t  diavah 
terifieren  lägt. 

\,  Das  (Erbe  6es  \8.  3^^^^un6erts. 

Die  2Iusgangspunfte  6er  mo6ernen  Heligionstt)iffenfc^aft 
un6  C^eologie  liegen  in  6en  ^run6ge6anfen  6er  mo6ernen 
geiftigen  IDelt  überi^aupt.  Diefe  aber  fe^t  u?e6er  mit  6er 
Henaiffance  noc^  mit  6er  Deformation,  fon6ern  mit  6em  (Er- 
gebnis  6er  grogen  Heligionsfriege  6es  \7.  2^}:}t}:innbetts 
ein,  6ie  Deutfc^Ian6,  Öfterreid?,  ^ranfreid),  ^oIIan6  un6  Cng^ 
Ian6  6urd?tobten,  u)äl?ren6  6ie  ^eimat  6er  Henaiffance  6er 
fpanifdien  ^rie6l?ofsftiIIe  oerfieL  So  fel^r  6iefe  Kriege  real= 
politifd)  un6  6Ynaftifc^  mitbegrün6et  getoefen  fein  mögen,  jte 
maren  6od|  Heligionsfriege  un6  btadfien  bk  2(btt>en6ung  6er 
(Semüter  Don  6em  ^eroor,  u?as  Heligionsfriege  perurfad^t  un6 
unentfc^ei6bar  mac^t,  pon  6en  fir(^Iici|en  2(IIeinmal?rl?eiten  un6 
Dogmen  un6  6amit  6ann  auc^  Pon  6er  fird^Iic^en  ITloral  un6 
IDeltbeurteilung.  So  wmbz  6er  Haum  frei  für  Heformbe= 
ftrebungen  un6  Deformen  aller  2lrt,  für  eine  meltlid^e  Politif, 
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für  6cn  Umbau  öcr  ^cfcüfd^aft  unö  6es  Staates,  für  ^arxbels- 
urxb  Kolonialtpirtfdjaft  in  flarcr  Unabl^ängigfeit  üon  allen 
UTiffionsbeftrebungen  un6  für  öie  alleöem  5U  ^runöe  Uegenöen 
^l^eorieen,  por  allem  aber  andf  für  !trd)Iid;e  un6  religtöfe 
Heformen,  Me  ftcl|  teils  auf  ein  interfonfeffionelles  Ct^riftentum 
5urücf3iel?en  sollten,  teils  fleine  Kreife  religiöfen  Prioatlebens 
fc^ufen,  teils  öie  Heligion  5um  (5egenftan6  freien  u?iffenfd^aft= 
lidjen  Hac^öenfens  maditen  unb  von  6er  XDiffenfd^aft  aus 
eine  Berul^igung  unb  Klärung  5er  <5eifter  f(^affen  mollten. 
2lber  nic^t  blof  für  eine  neue  (Seftaltung  6es  religiöfen  Cebens 
voxxb  l^iermit  2tnlaf  un6  Haum,  fonbern  noi)  öarüber  l^inaus 
unö  Dor  allem  für  eine  freie  felbftänöige  Ben^egung  öer  IDiffen= 
fd^aft  überl^aupt.  Uns  öen  Hebeln  öer  Henaiffancefpefulation 
entl^üUt  fidf  als  fefler  Kern,  gel^ärtet  öuri?  öie  €ntöecfungen 
Keplers,  (Salileis  unö  Heiotons,  öie  neue  Itaturmiffenfdjaft, 
öie  in  il^rer  matl^ematifc^=mec^anifd^en  ^tnalyfe  öer  Sinnenroelt 
ein  neues  Prin5ip  beöeutet  unö  balö  öie  fül^renöe  Stellung 
erlangt,  öem  pl^ilofopl^if^en  Denfen  neue  Stoffe  unö  neue 
eintriebe  geroäl^rt  unö  öurd^  il^re  jnfpiration  öie  neue  pi^ilo= 
fop^ie  eines  Qobbes,  Descartes,  Spino3a,  £ode  unö  £eibni5 
^eroorbringt»  Zceben  il^r  erl^ebt  fxdf  aus  öer  Henaiffance» 
Pl^ilologie  unö  --^vinspvnbm^,  aus  öer  Krittf  öer  politifc^en 
unö  fo3ialen  (£inricf?tungen  eine  neue  ^iftorie,  öie  öurd^  Kritif 
unö  2tuf3eigung  il^rer  (£ntftel?ung  öie  alten  Itläiiiie  öes  Staates^ 
öer  (Sefellfd^aft,  öer  XDirtfc^aft  enttl^ront  unö  neue  auf  öen 
Sd|ilö  Ijeht  Damit  ift  öie  neue  tDelt  eröffnet  unö  begrünöet, 
öamit  aber  auc^  Porausfe^ung  unö  eintrieb  für  eine  neue 
Bel^anölung  öes  Heligionsproblems  gegeben,  ^reilid?  pflegt 
öie  S(i?nelligfeit  öes  IDad^stums  öer  neuen  IDelt  fet?r  über= 
f(^ä^t  3U  a>eröen.  Die  firdjlic^e  ^ebunöenl^eit  öauert  tro§ 
prin3ipieller  Zlbmenöung  r>on  il^r  bodf  auf  eroröentli(^  lange  fort. 
€igentlid^  nur  Spino3a  Ifat  fi(^  il^r  ent3ogen,  alle  anöeren 
l^aben  aus  innerer  oöer  äußerer  Hötigung  oöer  aus  beiöen 
3uf ammen  fxdi  i^r  in  toeitem  Umfange  nod^  unterrporfen,  fo  öaf 
öie  Konfequen3en  erft  in  öer  3U?eiten  ^dlfte  öes  \8,  ^a^X' 
l^unöerts  öeutlic^  l^erüortraten.  2lnöererfeits  pflegt  audf  öiefe 
roiffenfc^aftlidje  Bel^anölung  öes  Heligionsproblems  einfeitig 
überfd^a^t  unö  als  allein  öie  (£ntioic!elung  öes  religiöfen 
£ebens  beöingenö  betrad^tet  3U  meröen,  tnöem  man  überjte^t^ 
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6af  glctd?5eiti9  mit  öief en  tf^eorctif d;eu  Cntrpicf elungen  prafttf d?e 
Beilegungen  aus  öer  peränöerten  religiöfen  Situation  ent= 
ftanöen,  Me  eine  6urd?greifen6e  Peränöerung  öes  religiöfen 
Gebens  beöeuten  un6  aud?  tt^rerfeits  einen  mäd^tigen  pra!tifd)en 
Untergrunö  für  5ie  neue  Be^anölung  öes  Keligionsproblems 
gefdjaffen  l?aben. 

Pas  (Erbe  5es  \7,  un6  \S,  ^ahvl}iinbetis  fe^t  fxd}  fomit 
aus  5U)ei  (£rbftüden  5ufammen,  aus  öen  für  6ie  miffenfd^aft-- 
lid^e  Betrad^tung  6er  Heligion  erarbeiteten  Kategorien  un6 
aus  öen  6ie  Heligion  fubjeftiüierenöen  unö  inbipiöualifierenben 
pra!tifd|=religiöfen  Belegungen. 

^ür  öie  Cl^arafteriftif  öes  erften  (£rbftüc!es  ift  6er 
u)id)tigfte  un6  I}erporfpringen6fte  (£in3el5ug,  6af  dm  pfyd^o^ 
logifc^e  Betrachtung  6er  Heligion  auffommt.  Die  pfyd^ologif d?e 
Betrachtung  tritt  an  Stelle  6er  6ogmatifd^en.  Der  Streit  6er 
Schulen,  £el?ren  un6  Konfeffionen  un6  6ie  Befanntfd^aft  mit 
6en  nid)t=d^riftlid)en  Heligionen  5eigte  eine  IHenge  u>i6erfprud?s= 
DoIIer  ^ebil6e,  6ie  fid^  einerfeits  gegenfeitig  auft^oben,  un6  6ie 
6od|  eine  unr>erfennbare  ftar!e  PerrDan6tfd}aft  un6  (Sleid)= 
artigfeit  l^atten;  un6  5ugleid^  5ßigte  6ie  Betrad^tung  6er  eigenen 
praftifd^en  ^römmigfeit  einen  gemiffen  un6efinierbaren  praf- 
tifc^en  Stimmungsc^arafter,  6er  mit  6er  ^uftimmung  5U  6iefen 
objeftipen  £el?ren  un6  3nftitutionen  nidjt  notn?en6ig  perbun6en 
ujar.  So  entftan6  6er  Hüdgang  pom  0bje!tipen,  Dogmatifc^en 
un6  Sa^ungsmägigen,  6as  fxdf  in  Dogmen  un6  Kird^enpflid^ten 
6arftellte,  auf  6as  Subjeftipe  un6  Perfönlic^e,  pon  6er  Heligion 
als  3nbegriff  Pon  Dogmen,  3nftitutionen ,  Ct^eologie  un6 
Saframenten  auf  6ie  Heligion  als  feelifd^e  (Erfd^einung  un6 
Catfac^e.  ^leid^piel,  mas  6ie  Kirdjen  un6  Priefter  l^ier  un6 
6ort  leieren,  6ie  Heligion  fann  il^r  eigentlich  echtes  XDefen 
nid^t  in  6iefen  £el^ren  un6  Dogmen  l^ahen,  fon6ern  fte  muf 
in  erfter  £inie  eine  allgemein  menfd^lic^e,  überall  porfommen6e, 
gleidjartige  feelifc^e  Perl^altungsn^eife  fein;  un6,  wenn  man 
mit  6en  objeftipen  Dogmen  überall  nur  5U  Streit  un6  unper= 
föl^nlic^em  ^egenfa^e  fommt,  fo  gelangt  man  pielleid?t  5ur 
(Einigung,  n?enn  man  6ie  Heligion  als  allgemein  menfdjlidjes 
fubjefttpes  pi^änomen  betrachtet,  aus  6em  l^eraus  fid)  6ie 
perfd^ie6enen  objeftipen,  gefd^ic^tlid^en  Heligionen  begreifen 
laffen.    €s  tpar  6as  eine  Betrad^tungsmeife,  6ie  mit  6er  neu 
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aufftreben6euPfYc^ologie3U9lcid?  anif  6ie  anöercnCebensgebiete, 
Hcd}t  un6  Staat,  ITToral  imö  Kunft  ergriff.  3^  ^i^  PfT^i^o^ 
logtfd^e  ^Inalyfe  6er  Kelioiion  geriet  I^ierbei  fel^r  baI6  in  öen 
Bann  5iefer  anbersartigen  ^tnalyfen,  bismeilen  in  ben  öer 
äftl^etifd^en,  riel  öfter  aber  in  6en  6er  moraIifd;en,  fo  6af  6urc^ 
6iefe  Beetnfluffung  auf  ein  ^a\:}vl}\i\\b^vt  6ie  pfyd^ologifd^e 
^ai\a<ii^  6er  Heligion  nur  als  ein  ^nney  6er  ITioral  erfd^ien. 
IlTan  Dermod;te  6a5  in  6er  Heligion  mit  Hec^t  erf annte  n?ef entlid) 
praftifdje  PerE^alten  von  6er  ITToral  nodj  nxdtft  5U  fd?ei6en  un6 
bil6ete  fo  einen  2(llgemetnbegriff  6er  Keligion  als  pfY(^oIogifc^er 
(£rfcf)cinung,  6er  6ic  Heligion  als  Stü^e  un6  Porausfe^ung 
o6er  als  PolIen6ung  6er  IHoral  betrad?ten  lieg.  (£s  ift  eine 
ipiijttgc  allgemeine  Kategorie  gemonnen,  aber  6iefe  Kategorie 
felbft  ift  nod}  erft  fel^r  rol;  un6  unbel^olfen  ausgefül^rt. 

Diefe  Kategorie  aber  mar  nur  gen?onnen  im  gufammen^ 
l^ang  mit  einer  5tt)eiten  tDid)tigen  ^run6anfc^auung,  mit  6er 
(£ra>eiterung  6es  überlieferten  apologetifd^en  un6  fupranatura= 
liftifdjen  Bil6es  6er  Heligion  5U  einem  Bil6e  6er  uniperfalen 
Heligionsgefc^idjte.  Das  Cf^riftentum  n?ur6e  5U  einer  Heligion 
unter  an6eren  Heligionen,  5U  einem  Beftan6teil  eines  gleid?= 
artigen  @an5en.  Vk  XDirfungen  6es  (£nt6e^ungs=  un6  Kolonial^ 
5citalters,  6er  fid)  fd}ärfen6e  Blid  für  6ie  Helatiüität  alles 
irtenfd^lid^en,  6ie  2(bmen6ung  pon  6en  6ogmatifd)en  2(bfolut= 
liexUn  un6  6ie  Beobachtung  fd)lagen6er  Parallelen  nötigte  5u6em, 
xvas  bas  Zeitalter  eine  „natürliche  (ßefc^idjte  6er  Heligionen" 
nannte,  un6  u?as  in  XDal^rl^eit  nid^ts  anderes  ruar,  als  6ie 
grofe  folgenreiche  ^bee  einer  allgemeinen  Heligionsgefd^ic^te, 
6ie  aus  6er  gemeinfamen  religiöfen  2(nlage  l^errorgel^t  un6 
6ie  fonfreten  l^iftorifc^en  Heligionen  l^erüorbringt.  2lud]  ^ier 
aber  blieb  es  5unäd?ft  hei  6iefem  grofen  C5e6anfen  un6 
feinem  ^egenfa^e  gegen  6ie  6ogmalif d)e  3folierung  6es  (£l?riften= 
tums,  por  allem  bei  6er  Kontror>erfe  über  6ie  6iefe  3folieruTtg 
begrün6en6en  IDun6er.  Der  ^e6anfe  felbft  tDur6e  nur  fel^r 
mangell^aft  ausgefül^rt,  in6em  Quelle  un6  2(usgangspunft 
6iefer  (Sefd?id?te  le6iglic^  in  6em  allgemeinen  moraliftifc^en 
Heligionsbegriff  gefun6en  tt?ur6en,  pon  6em  aus  6ie  einseinen 
fonfreten  Heligionen  nur  6urd^  Priefterbetrug ,  ^errfcijfuc^t 
un6  politifc^e  (Bemalt  l^erbeigefü^rt  rDur6en.  Die  üon  6en 
allermeiften  feftgel^altene  5entrale  Be6eutung  6es  Cl^riftentums 
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tonnte  bann  nur  in  öcr  ^orm  bel^auptct  tpcröen,  6af  6as 
C^riftcntum  als  mit  öer  allgemeinen  moralifd?en  Pernunft- 
religion  6er  HeIigionspfYd)oIogte  iöentifd?  erflärt  ujuröe,  was 
bann  freilid^  ftarfe  Perfennungen  öes  (El^riflentums  5ur 
^olge  ifaüe. 

Piefer  Don  Heligionspf^ijologie  un6  Heligionsgef^ic^te 
feftgeftellte  2(llgemeinbegriff  6er  Heligion  o6er  6ie  „natürltd^e 
Keligion"  be6urfte  6ann  nun  freiließ  nodf  r>or  allem  einer 
Bel^auptung  gegenüber  6er  ITTetapl^Yf^f  un6  Spekulation,  6ie 
ftd^  glei(^5eitig  er^ob  un6  felbftän6ig  6a5  H)eltbil6  geftaltete, 
2ln  Stelle  6er  alten  Kird^en^  un6  IDun6erapologetif  tritt  eine 
neue  üiel  allgemeinere,  6ie  2lpologeti!,  6ie  6en  allgemeinen 
Heligionsbegriff  un6  6amit  tOefen  un6  XDal^rl^eit  6er  Heligion 
überl^aupt  ol^ne  Hücfftd^t  auf  befon6ere  d^riftlidje  Cel^ren  gegen 
6ie  materialiftifc^en  un6  pantl^eiftifdien  l{onfequen5en  6es  neuen 
I(aturbil6e5  un6  feiner  fpefulatipen  Dermertung  5U  fcljü^en 
I^atte.  ^ier  fam  6as  Denfen  6e5  j(7.  un6  ](8.  3al^rl?un6erts 
freiließ  am  tDenigften  3um  2lbfd?luf.  Die  einen,  u?ie  ^obbes 
un6  fpäter  6ie  f  reun6e  ^olbac^s,  perfielen  6em  Utaterialismus, 
an6ere  mie  ^ume  un6  6er  altern6e  Doltaire  6er  Sfepfis;  fte 
alle  u?uften  6al^er  auc^  mit  6er  Heligion  nid^ts  ansufangen. 
Spino5a  entwarf  6ie  Heligion  6es  ITtonismus,  an  6er  3unädjft 
nur  il^r  €>egenfa^  gegen  6en  c^riftlic^en  Cl^eismus  empfun6en 
n>ur6e,  un6  6ie  6al?er  il^re  IDirfungen  noc^  ni^t  entfalten 
fonnte.  Die  einfluf reic^ften  Denfer  £eibni5  un6  Co(fe  fieberten 
6em  Zeitalter  6as  Hec^t  einer  i6ealiftifcI)'teleologifcI)en  IDelt= 
betrac^tung  un6  6amit  6ie  IHöglid^feit  6er  Heligion  überl^aupt, 
ron  wo  aus  man  fxd}  berul^igt  6em  2lu5bau  einer  6as 
C^riftentum  un6  6ie  natürlid^e  Heligion  i6entifi5ieren6en  Cel^re 
I^ingab.  2tber  6ie  ron  bei6en  nid^t  übertt?un6enen  Sd^u^ierig- 
feiten  brauen  n?ie6er  l^erpor,  bis  im  Übergang  r>om  \8.  5um 
\9'  3al^rl^un6ert  Kant  feine  großartige  2(uflöfung  gab,  6ie 
6en  Swzd^ebanhn  nnb  6ie  Begrün6ung  6es  Kosmos  in  ^eift 
un6  Pernunft  U)ie6er  auf  Diele  ^aljve  l^inaus  3ur  (5run6fefte 
einer  fpe!ulatiD=prin3iptellen  XDeltbetrac^tung  machte,  un6  6ie 
mit  i^ren  ^ortbil6ungen  im  6eutfd)en  ^bealismus  X)oraus= 
f e^ung  einer  6ie  Heligion  pofttip  rDerten6en  IDiffenf d)af t  wnxbe. 

Den  tiefen  2(bftan6  aller  6iefer  Heuerungen  gegen  6ie 
überfommene  Kird^enlel^re  empfan6  man  naturlid^  tief,  wenn 
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anäf  mit  langfam  anflcigcnöer  Stärfe.  Die  Bef^auptung  öes 
Cl^riftentuTns  auf  öcr  örunölage  einer  allgemeinen  Heligions- 
pfyd^ologie  un6  Heligionsgefd^ic^te  unb  mit  6er  Stü^ung  auf 
einen  teleologifcfjen,  aber  6ie  Italurgefe^Iic^feit  in  fic^  ein« 
fc^Iiefenöen  ^beaüsmns  wax  nur  möglid),  menn  man  öas 
CE^riftentum  pon  feiner  f  irc^lid?=6ogmatif  d^en  (5eftalt  unterf  d^eiöen 
fonnte,  un6  bas  Hed)t  l?ier5u  voax  mieöerum  nur  üorl^anöen, 
n)enn  man  bas  urfprünglic^e  (£l?riftentum  o6er  öie  Heligion 
3efu  ron  6em  fird^lid^en  CE^riftentum  unterfd)ei6en  lernte« 
So  fam  es  5U  einer  weiteren  u)id?tigen  <5runöerfenntnis,  öer 
€nt6e^ung  Ses  Unterfdjieös  5mifcf)en  6em  Cl^riftentum  Cf^rifti 
nnb  6em  Cl^riftentum  öer  Kird^e,  6er  Heligion  ^e^u  unb  6er 
Heligion  öer  cl)riftlid/en  Priefter.  ^lud}  ^ier  ift  öer  Unterfd/ieö 
5unäd^ft  fel^r  ro^  unö  oberfIäd?Iid|  herausgearbeitet  moröen 
unö  öie  Religion  3^fu  U^^  u>enig  u>ir!Iic^  I^iftorifc^  perftanöen 
moröett.  2lber  öas  grof  e  Prin5ip  unö  öie  midjtige  l^iftorifc^e 
€r!enntnis  war  bod}  gefunöen,  öenen  gemäf  öie  moöernen  Hm« 
bilöungen  öes  Cl^riftentums  nxdfi  blof  e  l^erflüc^tigungen  oöer 
efleftifi^e  ^erausnal^me  einiger  bleibenöer  (Elemente  aus  einer 
rerjtnfenöen  tOelt  finö,  fonöern  öiefe  Hmbilöungen  geraöe 
auf  öie  flaffifd^e  llr5eit  unö  öas  IDefen  öer  Preöigt  ^e^u 
fxdf  berufen  öürfen,  alfo  geraöe  aus  (Srunötrieben  öes  C^riften- 
tums  l^erDorgeE^en  unö  in  öer  fird)lic^en  (£nttt>ic!elung  nic^t  öas 
eigentlid^e  I?iftorifd)e  (£l?riftentum,  fonöern  öie  einem  älteren 
IDeltalter  entfpred^enöe  unö  öas  (^Dangelium  nidji  erfc^opfenöe 
(ßeftaltung  öes  c^riftli^en  (Bottesglaubens  befämpfen. 

2lIIes  öas  aber  müröe  in  öas  ^^hen  öer  Religion  nid^t 
cingeörungen  fein,  wenn  öiefe  nicf^t  in  fic^  felbfl  fic^  innerlid^ 
gen?anöelt  unö  öen  Boöen  $ur  2lufnal^me  folc^er  Betrachtungen 
gelocfert  IjätU,  Das  ift  öie  Beöeutung  öes  5n:>eiten,  öes  praf tifdj= 
religiöfen,  (£rbftü(fes. 

Die  religiöfen  Bewegungen  öes  \7.  unö  beginnenöen 
^8.  ^al}vl:funbetis  fönnen  mit  öem  gemeinfamen  (El^arafter 
einer  Perinnerlicfjung  unö  3nöir>iöualijterung  oöer  einer  5ub= 
jeftinierung  unö  (£nt!ir(^lid?ung  öer  Heligion  be5eic^net  meröen. 
Sie  jtnö  ein  neuer  öurd)  öie  Kriege  unö  IDirren,  öurc^  öen 
laftenöen  öogmatifc^en  Drucf  I?erbeigefül?rter  ^äl?rungs5uftanö, 
eine  2trt  ^ortfe^ung  öes  ron  öer  Heformation  erregten  ©eiftes, 
aber  in  einem  neuen  Bett  unö  unter  neuen  Porausfe^ungen. 
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5teftn5tnterfonfefftonelI,u?enn  audtf  überall  6urd?  benUrfprungs* 
boöcn  mitgefärbt,  unö  erl^ebcn  fxdtf  in  5en  !atl?olifd?en  IHvitifern 
nnb  6en  3^^f^^H^^^  "^^  ipentger  als  in  6en  englifd)en 
Puritanern  un6  Quäfern,  5en  reformierten  unö  lutf^erifc^en 
Pietiften  unö  allerE^anö  neuen  Sonöergruppen.  ^Ifvc  grofen 
HTänner  ftn6  6ie  5amal5  rielgenannten,  l^eute  freiließ  nur  mel^r 
5um  Ceil  allbefannten  Pascal  un5  ^ean  6e  Cabbabie,  ^oy 
un5  IDilliam  Penn,  ^afob  Böl^me  un6  Spener,  (5ottfrie6 
2lrnoI6  un6  3in3en6orf.  Sie  unterfc^eiöen  fid)  tro^  pielfac^er 
PerrDan5tfd;aft  r>on  6er  Heformation  öurc^  6en  Per3id^t  auf 
eine  fircI^Ud)  geleitete  Staatsgefittung  unö  butdi  6en  Hü(f5ug 
auf  öie  rein  religiöfe  (Glaubens*  un6  ^eftnnungsgemeinfd^aft» 
Sie  Ifahcn  nxdft  mel^r  öert  fonfeffionellen,  von  öer  Cl?eoIogie 
bel^errfc^ten  Staat,  fonbern  6en  meltlid^en,  politifc^  un5  !om^ 
mer$iell  felbftdnöige  XDege  ge^enöen  Staat  un6  eine  l^umanen 
^voedcn  nad)geJ?en6e  (ßefellfc^aft  vox  ftdj,  trennen  öal^cr 
avidf  il^rerfeits  6ie  Sac^e  öer  Heligion  von  6er  6es  Staates 
un6  ftellen  fte  öer  erujac^enöen  felbftänöigcn  meltli^en  ^efittung 
unö  Bilöung  gegenüber  als  eine  Spl^äre  reinen  3^nenlebens» 
VOat  öamit  aud^  r>ieles,  mas  6ie  grogartige  Kinölid^feit  £utl?ers 
feftge^alten  l^atte,  aufgegeben,  fo  mar  öod^  öamit  auc^  eine 
Sd^ranfe  nieöergelegt,  öie  öas  aus  öer  Heformation  ern?ad?fene 
Kir(^entum  eingeengt  I?atte:  öie  3^^^  ^^^^^  fonfeffionellen, 
territorial=ftaatlid^en  Kultur  unö  il^re  Perfd}mel3ung  mit  öer 
Heligion.  Das  meltlid^e  Ceben  ujuröe  freier  fid?  felbft  über- 
laffen  unö  ebenfo  öie  Heligion  tiefer  auf  fxdf  felbft  !on5entriert. 
Damit  ift  bmn  andi  öer  Drucf  öes  ftaats!ird)lid?  aufrecht 
erl^altenen  Dogmas  unö  öer  ^ierard^ie  gemilöert  unö  öer 
Heligion  hzi  ftdj  felbft  freiere  Ben^egung  geu)äl^rt.  So  erl^ebt 
ftc^  je^t  öas  Programm  öes  religiöfen  Subjeftiüismus,  öer 
Heligionsfreil^eit,  öes  ^oleran3ftaates  geraöe  als  eine  ^oröerung 
öes  religiöfen  Bemuftfeins  unö  mirö  pon  öen  Kirchen  eine 
Heorganifation  perlangt  rein  auf  (ßrunö  innerer  religiöfer 
Kräfte  o^ne  Perquidung  mit  öem  Staat.  2lüs  öief er  Belegung 
ftnö  insbefonöere  öie  engeren  Kreife  perfönlid?  inöipiöueller 
Heligiofttät  hervorgegangen,  öie  öurc^  öie  S'^iten  öer  religiöfen 
(Erlahmung,  öer  rationellen  Itüc^ternl^eit  unö  praftifd^-melt- 
liefen  ^ufflärungsluft  l^inöurc^  öie  tieferen  religiöfen  Kräfte 
beipa^rten  als  ^eröe,  öeren  f  euer  unter  öem  ftärferen  Cuft3ug 
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öes  öculfc^en  3^ß^Ii^^us  bann  von  neuem  aufflammt.  Die 
tpiffenfd^aftlid^en  Bemegungen  unö  aud?  öie  aus  ii}t  ifztüot- 
gel^enöen  religtös-miff  enfd^aftlid^en  tCt^eorieen  l^atten  5ur  Heligion 
boif  ein  mel^r  objefüpes^  nüchternes  un6  por  allem  mit  6er 
madjfenöen  2luf f lärung  immer  nüd^terner  u)er6enöesPerl?ältnis. 
Die  fubjeftipe  religiöfe  £eben6ig!eit  ba^^gcn  I^atte  il^ren  ^er6 
in  öem  pietiftifdjen  XDefen,  aus  öem  öal^er  fomol^l  öie  religiös 
vertieften  Heligionstl^eorieen  öes  öeutfi^en  ^bealxsmus  als  6ie 
tpieöer  errpad^enöe  He^tgläubigfeit  einen  grofen  Ol  il^rer 
Kraft  geujannen. 

2.  Die  aus  öem  öeutf^en  ^btalxsmns  entfpringenöen 
leitenöen  ^been. 

Die  Dom  \8,  2'^l}vl}nnb^tt  erarbeiteten  Kategorieen  ftnö 
entfc^eiöenö  für  alle  moöerne  Heligionsmiffenfc^aft,  aber  fte 
ftnö  nodtf  rol?  unö  oberftäc^ltc^  ausgefüllt,  unö,  u?enn  and}  i^re 
Durd^f e^ung  nur  mit  ^ilfe  öes  religiöf en  3nöipiöualismus  mög- 
lid)  ujar,  öer  ftc^  aus  öen  religiöfen  Beu?egungen  ergab,  fo  voav 
öod|  inl^altlic^  von  öiefer  Dertiefung  öer  religiöfen  (Empfinöung 
nur  tpenig  in  fte  übergegangen.  Das  tpuröe  anöers  mit  öer 
grofen  literarifc^en  (£pod)e  Deutfc^lanös ,  öie  öie  geiftige 
XDieöererl^ebung  öes  3erfpaltenen  unö  geläl^mten  öeutf  cl^en  £ebens 
5um  2lbfd^luf  bringt  unö  öamit  an  il^rem  tüeil  öie  IPieöer^ 
5ufammenfaffung  öes  öeutfdjen  Polfes  vorbereitet  f ur5  por  öem 
Serfall  feiner  bisl^ertgen  l?albmittelalterlid]en  £ebensorönungen 
unö  politifd^en  S^^^^nbe,  ZTTit  il^r  tritt  öas  öeutfc^e  Denfen 
in  öie  grofe  geiftige  Berpegung  öes  moöernen  (Europa  ein, 
unö,  öa  öiefes  öeutfd^e  Denfen  bei  öer  Befonöerl^eit  öer  öeutfd^en 
Perl^ällniffe,  bei  öer  Icad}tt)irfung  öer  religiöfen  ^nUxe^^m 
unö  öer  IDenöung  nad)  3^^^"  9^"3  befonöers  öen  grofen 
metapl^Yf^f^^"/  l?iftorifd^en  unö  etl^if(^en  Problemen  öes  inneren 
IHenfdjen  5ugen?enöet  ift,  fo  ift  geraöe  es  begreiflid^ermeife  öer 
2lusgangspunft  njic^tiger  unö  beöeutfamer  ^ortbilöungen  öer 
religionstt)iffenfd?aftlid}en  Cl^eorieen  gemoröen. 

2Jin  erfter  Stelle  ergebt  ftd|  Kant,  öer  in  öer  eigentümlidjen 
Stellung  öes  Übergangs  pom  \S.  5um  \^.  ^^ll^^nnbext^Ulfi, 
mit  öem  ^ori5ont  feines  Denfens  unö  mit  öen  IHitteln  öer 
pon  iljm  permenöeten  Begriffe  5um  öeift  öes  \8.  3a^»^^unöerts 
gel^ört  unö  öoc^  in  öer  mäd^tigen  Kon5entration  öes  Problems 
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unö  6er  tiefftnnigen  Cöfung  ftc  auf  bk  3al}r\  einer  neuen 
unenölid)  fruchtbaren  Bel^anMung  bringt.  Kant  ift  pi^ilofopl? 
im  etgentlic^ften  Sinne  öes  IDortes,  un6  6al?er  ift  fein  ^mttaU 
problem  im  Derl^ältnis  5ur  Heligionsmiffenfd^aft  bas  fpefulatip- 
metapl^yftfc^e,  6ie  ^luseinanöerfe^ung  6er  i6ealiftif(^en  3e= 
Irac^tung  6er  Dinge  als  einer  ^tusmirfung  geiftiger  ^wedt 
mit  6em  naturgefe^Iic^en  lDeItbiI6,  6a5  6ie  neue  (Epoche  5U 
afseptieren  nici^t  uml^in  fonnte.  2(us  6er  (£mpfin6ung  6er 
IHängel  l^eraus,  6ie  6ie  bisl^er  in  Deutfdjlan6  l^errfc^en6e 
£eibni5ifd^e  Cöfung  6es  Problems  immer  6eutlid?er  offenbart 
IfaiU,  fdjuf  er  in  langfamer  Arbeit  feinen  „l:{riti5ismus",  6ie 
großartige  Cel^re,  meiere  6ie  bisl^er  als  ^egenfä^e  6er  IPirf= 
lid^feit  bel^an6elten  Begriffe  6es  (5eiftes  un6  6er  IlTaterie,  6er 
ItotrDen6igfeit  un6  6es  ^voeds  als  unaufE^eblid^e,  in  6er  geiftigen 
0rganif ation  6es  ITtenfc^en  begrün6ete  ^egenf ä^e  im  Perl^alten 
6es  BetDugtfeins  auf5eigt.  Damit  voax  bas  in  ein  allgemeines 
Beujuftfein  ftc^  einreil^en6e  menfcfjlic^e  Beujugtfein  6ie  le^te 
Quelle  unferer  XDirflidjfeit  un6  nic^t  dwa  6er  Stoff,  un6  maren 
6ie  <5egenfä^e  smifc^en  Denfen  un6  Sein,  S^zdwxüe  un6 
®efe^es5ufammenl^ang  unaufl^eblic^e  le^te  Antinomien.  Don 
6iefem  „friti5iftifc^en''  ^^ealisxnns  aus  toar  2Ttöglid;feit  un6 
XDat^rl^eit  6er  Heligion  im  allgemeinen  un6  überl^aupt  gefiebert, 
un6  6iefe  Sid^erung  ift  fcl)lieflid?  Kants  (5run6intereffe  ge= 
tpefen.  (£ben6esl^alb  aber  Ifat  er  ftdj  aucfj  6er  Heligionstl^eorie 
insbefon6ere  nod)  5ugeu?en6et  un6  l^ier  tro^  ftarfer  2(bl^ängigfeit 
pon  6en  ^b^en  6es  \8,  ^al}tl}\inbcvts  bodf  ebenfalls  fräftig 
neue  IDege  gebal^nt  un6  oorbereitet.  (£r  legte  6ie  Heligions^ 
pfyc^ologie  5U  ^run6e  als  öeminnung  eines  allgemeinen  Be- 
griffs 6er  Heligion,  6en  auc^  Kant  in  einer  Stü^ung  un6 
DolIen6ung  6er  ZlToral  ernannte,  6en  er  aber  h^i  feiner  com 
Pietismus  feiner  3ugen6  mitbeeinfluf  ten  ftrengen  IHorallel^re 
fel^r  piel  mächtiger  un6  reiner  erfaf te.  Die  Heligion  u?ar  iljm 
6as  Erlebnis  6es  Sittlichen  als  6er  über  6ie  Icatur  erhabenen 
un6  x^t  fxdi  entgegenfe^en6en,  roal^ren  un6  eigentlichen  IDir!= 
Uc^feit,  6ie  als  abfolut  tcotu)en6iges  l^ereinragt  in  6ie  XDelt 
6es  blog  relatip  I(ottDen6igen.  Don  Ifuv  aus  l}ai  and}  er 
einen  allgemeinen  Begriff  6er  Heligionsgefcf^ic^te  entworfen, 
6er  6ie  ^iftorif d^en  un6  ftatutarifcben  Heligion en  perujarf  un6 
nur  als  (£r5iel?ungsmittel  gelten  lief,  6er  aber  6as  C^riftentum 
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mit  6er  allgemeinen  oernünftigen  IHoralreligion  iöentifi5ierte 
un6  CS  in  6er  Unterfcf)ei6ung  feiner  urfprünglic^en  ^bea  von 
6er  {?iftorifcJ)=fird|Iid^en  2(usbil6ung  als  (ßrun6Ia9e  unferes 
geiftig^ftttlic^en  £ebcns  fonftruierte. 

B}at  liani  mit  6iefen  le^teren  Beftimmungen  6ie  Hid^tung 
6es  ^8.  ^al}tl}\xnbats  feftgel^alten  un6  6amit  audf  6ie  IHängel 
6iefer  Heligionstt^eorie  fonferpiert,  fo  vonxbm  6od?  6iefe  ITTängel 
empfun6en.  Unter  6enen,  6ie  6en  Kantifc^en  <Se6an!en  kor- 
rigierten, Ieben6iger  un6  reicher  fortbiI6eten,  fte^t  an  erfter 
Stelle  ^er6er.  Qer6er  i\t  nic^t  cor  allem  ITtetapl^Ypfer  ipte 
Kant,  fon6ern  ^iftorifer  un6  5tDar  ^iftorifer  im  tpeiteften 
un6  gröf ten  Sinne  6es  XDortes,  eine  mäd|tige  un6  umfaffen6e 
3ntelligen5  un6  nodf  mel^r  eine  überaus  feinfül^lige,  6ie  frem» 
6eften  5uftän6e  in  i^rem  XPefen  erfaffen6e  un6  befon6ers  6te 
urtümlid^en,  elementaren  un6  l^albbetDuf  ten  ^erporbringungen 
naci)fül?len6e  pi^antafte.  :^at  Kant  un6  6ie  2(uf!lcirung  überall 
6as  geiftige  £ehcn  in  feiner  fc^arfen  flaren  3en?uftl^ett  ge- 
nommen un6  es  eben6e5l?alb  6em  pl^^W^^"  f<i?i^off  gegenüber» 
geftellt,  fo  nimmt  es  ^er6ers  poetifd^e  3ttiagination  cor  allem 
in  feinen  unbetpuften  un6  l^albbemuften  ^erporbringungen, 
6ie  6en  Untergrun6  aller  beruften  Schöpfungen  bil6en,  un6 
6ie  auc^  in  6ie  nie6ere  organifc^e  XDelt,  ja  in  6ie  anorganif(^e 
XDelt  l^ineinempfun6en  tt>er6en  muffen  als  Hrfad^en  6er  l^öl^eren 
Bemuftfeinsmelt.  So  Ifat  andf  ^er6er  6as  metapl?Yftf(^e 
Problem  nidfi  ignoriert,  fon6ern  es  in  einer  poetifcI)'tl^eiftifcI)en 
Heubelebung  6es  Spino5ismus,  6urc^  6ie  36ee  eines  3neinan6er 
6es  geiftigen  un6  natürlichen  Seins,  in  einem  3mecfpollen  gött= 
lid^en  Stilleben  aufgelöft.  2(ber  6iefe  Cöfung  6es  metapl^YM^^" 
Problems  ift  bei  aller  H)id^tig!eit  für  i^n  nic^t  6ie  ^aupt= 
fad^e,  fon6ern  6ie  pfycf^ologifcl^  analyfterenSe  un6  6ie  gefc^ii^ts* 
pl^ilofopE^ifd^  !onftruieren6e  (5efamtbetra^tung  6er  menfc^lic^en 
@ef  cf^i(^te,in  6er  er  5uerft  befon6ers  literarI?iftortfci/e  un6  äftl^etifc^e 
Probleme  bearbeitete,  um  fxdf  fc^lieflid;  5U  6em  Heligions- 
Problem  als  6em  5entralen  5U  rpen6en.  Vk  Heligion  ift  feiner 
pfycJjologifc^en  Heligionsanalyfe  6as  ^nmvonbm  6es  gött« 
Uelzen  Stillebens  un6  2lll5ufammenf?angs  permöge  eines  intimen 
(ßefül^ls,  6as  6er  perftan6esmägigen  Demonftration  fo  tpenig 
fällig  als  be6ürftig  ift.  Un6  5tpar  ift  es  ein  ^nnevoetben  in 
6oppelter  Kid^tung,    in6em    einerfeits    aus    6er   ganzen   um= 
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gcbenöen  Halur  unö  XDtr!ltd)fett  uns  bas  (Sefül^I  eines  unenö- 
Itd^en  XDtr!ungs3ufammen(?an9s  3uftrömt,  un6  inöem  anöererf  etts 
aus  unferem  eigenen  2^mvn  fxdf  öas  (5efül^I  einer  inneren 
€inl?eit  aller  unferer  Oligfeiten  un6  Kräfte  ergibt,  bas 
uns  mit  6er  (£inl?eit  6es  Stillebens  üerbinbet  un6  6as  in  Mefer 
Derbinöung  allein  uns  Me  l}avmonx^df  tätige  (£inE;eit  6es  Gebens 
üerbürgt.  Diefe  Offenbarung  öes  ^öttlid^en  aber  ifl  jedesmal 
ein  rein  innerer  Porgang,  an  ftcf)  unbefc^reiblid)  wie  bas  IDefen 
öer  (5ottI^eit  felbft,  aber  r>on  uns  erft  inftinftip  un6  unbemuf t 
unb  bann  refieftierenö  un6  öenfenb  ausgefprod^en  in  Bilöern 
unö  SYmboIen.  So  u>ir6  6iefe  Heligionspfyd^ologie  ron  felbft 
5ur  Heligionsgefcf^ic^te.  Qier  ftnö  5um  erftenmale  6ie  Hatur- 
religionen  als  Heligion  üerftanöen  unö  nici)t  blof  als  Der= 
berbungen  6er  reinen  IHoralreligion.  Sie  ftn6  n?e6er  fd)nö6er 
®ö^en6ienft,  nod?  fdjlauer  Priefterbetrug,  fon6ern  Sprache  un6 
3il6  für  6as  Dom  Haturmenfcfjen  empfun6ene  ^öttlicbe.  ^ier 
pn6  ferner  5um  erftenmale  6ie  ^eroen  un6  Propl^eten  6er 
Heligion  r»erftan6en,  6ie  nid^t  blof  X)orbil6er  o6er  Cel^rer  ftn6, 
fon6ern  befon6ere  Offenbarungen  6es  göttlid^en  Cebens  un6 
6urc^  Ceben  £eh^n  ent5Ün6en.  Stuf  eine  genauere  2(bftufung 
6er  Heiig ionsgefdjid^te  Ifat  freilid?  ^er6er  feine  Sorgfalt  per= 
tren6et.  ^Ifxn  ift  faft  felbftüerftän6lid^  unter  6en  Propl^eten 
3efus  6ie  gröf te  un6  reinfte,  »on  (Sott  erfüllte  Seele,  in  6effen 
XDort  un6  £ebm  6ie  alle  Humanität  tragen6e  un6  befeelen6e 
^römmigfeit  5um  einfacf^ften  un6  getDaltigften  2lus6ruc!  fommt. 
hierbei  i^ai  andf  ^er6er  natürlich  6ie  Heligion  ^e\n  un6  6ie 
Heligion  6er  Kirche  fun6amental  unterfc!^ie6en,  aber  freilieb 
bei  Sem  5d}wanUn  ^wi^dfen  Poefte  un6  IDirfli^feit  ein  rein 
^iftorifdjes  Bil6  6es  Cl^riftentums  fo  menig  5U  ^eiäfnen  vev- 
modft,  als  er  in  be5ug  auf  6ie  Heligionsgefc^ic^te  feinen  grogen 
(Brun6ge6an!en  u>ir!lid^  flar  un6  fc^arf  ausfül^rte. 

(£ine  folc^e  gefcfjloffene  Cel^re  bietet  erft  nac^  2lusbreitung 
un6  2Xusn)ir!ung  6er  neuen  3^^^"  einer  6er  ^ül^rer  6er  näcf^ften 
(Generation,  Scf?leiermad)er,  6ar,  Sd)leierma(^er  ift  in  6er 
^t^ielfung  6er  ^errnl^utergemein6e  aufgemadjfen  un6  l}at  als 
3üngling  6en  erfc^üttern6en  Befreiung sfampf  6urcf)gefämpft, 
6er  i^n  aus  6em  Sdju^  un6  6er  €nge  6er  <Semein6e  l?inaus= 
fül^rte  in  6ie  tDelt,  in  6ie  ^reil^eit  un6  in  6ie  unbegrenste 
tt)iffenfd?aftlici^e  2(rbeit,   6er  i^n  aber  niemals  6en  Dan!  für 
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6te  feine  Ougenö  boxt  umF?üIIen6e  un5  nät^renöe  ^römmigfeit 
r>eraeffen  lief.  (Eine  öer  mäd}tigften  Ausbreitung  un6  6er 
ftärfftcn  l{on3entration  fällige  Hatur  ftürste  fid?  5d?Ieiermad?er 
in  bas  5tu6ium  öer  antuen  un6  moöernen  pi^ilof opl^ie ;  in 
Berlin  ipuröe  er  5en  ^üf^rern  öer  romantifd^en  Bewegung 
nal)  befreunöet  unö  ftanö  er  öer  literarifc^en  (öefellfc^aft  ernan^ 
5ipicrteften  ^elftes  nal?e.  So  arbeitete  er  öen  gan3en  ^been-- 
veidfium  öer  €pod?e  öurA  unö  empf anö  als  tl^r  ^auptbeöürfnis, 
öie  aus  öer  (Erweiterung  öes  ^ori5ontes  unö  aus  öer  (£in= 
fül?Iung  in  öie  enölofe  IlTannigfaltigfeit  fremöartiger  l^iftorifd^er 
öebilöe  folgenöe  Helatioierung  aller  IDerte  unö  §w^de  3U 
überwinöen.  2lus  öem  öeutfd^en  J^^ealismüs  ergab  [xd}  bas 
etl^ifcf^e  Problem  centraler  unö  öauernöer  abfoluter  XDerte  öes 
menfd^lic^en  (Seiftes,  unö,  in  öem  er  öiefes  Problem  befonöers 
ftarf  cmpfanö,  wuröe  Sd^leiermadjer  5um  (£tl^ifer,  öer  neben 
Kant,  öem  pi^ilofopl^en,  unö  i)eröer,  öem  ^iftorifer,  bas- 
Problem  öer  (Seifteswerte  felbftänöig  (teilte.  Bei  öiefen  Unter- 
fud^ungen  trat  il^m  bann  je  länger  je  mel?r  öie  Heligion  als 
öas  <5^"^^^^'i  ^cs  gan5en  Svftems  öer  €ebensit?erte  l^erpor^ 
unö  fo  tpuröe  er  5unel?menö  mel?r  5um  Cl^eologen,  öer  fxd^ 
öie  2lufgabe  ftellte,  in  öen  fonfreten  £eiftungen  öer  Kird^e  unö 
Cl?eologie  öiefe  fragen  öes  Sittlidjen  aud?  praftifd)  5U  löfen 
unö  für  bk  fdjmere,  t?on  il?m  porausgefel^ene  Krifis  öas  Pol! 
jtltlid;  3U  ftärfen.  2ius  öem  (Ett^ifer  wuröe  er  3um  Heligions-- 
pl^ilofopl^en  unö  aus  öiefem  3um  iptafi^dien  Cl^eologen.  Dabei 
l^at  Sdjleiermadjer  natürlid)  and}  Stellung  genommen  3um 
religiös=metapl?Yfif^en  Probleme,  aber  Ijier  l)ielt  er  ftd?  in  öer 
^auptfad^e  an  Kants  porfid^tigen  fritifdjen  3^ealismus.  €r 
l}at  feine  gan3e  (Energie  auf  Heligionspf^d^ologie  unö  Heligions= 
gefc^id|te  fon3entriert.  Seiner  ^Inalyfe  ftellt  ftc^  öie  Heligion 
öar  als  eine  befonöere  unö  felbftänöige  Seelentätigfeit,  in  öer 
öer  ITTenfc^  feiner  unö  aller  Dinge  Befaf tl^eit  in  einer  alles 
beöingenöen  Klaiifi  öurd?  ein  (Sefül^l  inne  n>irö,  öas  gleicher 
XDeife  oerfd^ieöen  ift  rom  überlegenöen  unö  re^eftierenöen 
Denfcn  roie  rom  überlegenöen  unö  §wedc  fe^enöen  ^anöeln^ 
öas  aber,  einmal  üorl^anöen,  fomol^l  öem  Denfen  als  öem 
l^anöeln  mitbeftimmenöe  eintriebe  gibt.  Diefes  ^efül^l  fym^ 
boUftert  ftd)  je  nad)  öer  allgemeinen  Kultur  unö  (5eiftesftufe 
in  Bilöern  unö  Symbolen,  öie  öas  ewige  göttlid)e  XPefen  unö 
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feine  ^voede  in  <5eftalten  von  Haturfräften  o6er  menfdjlic^ 
o6er  ipenigftens  menfd|enäl^nUd^  porftellen,  ol^ne  bodi  darüber 
5U  üergeffen,  6af  fte  nur  Symbol  unö  Poefte  5er  religiöfen 
Sprai^e  bilöen.  Por  allem  aber  tptrö  6ie  Beöeutung  6er 
religiöfen  ^eroen,  Propl^eten  unö  Heligtonsftifter  betont,  6ie 
je5esmal  eine  neue  Offenbarung  öes  religiöfen  ^efül^Is  5ar= 
ftellen  un6  6ie  (gläubigen  in  öie  IHac^t  il^res  religiöfen  Cebens 
I^ineinsiel^en,  fo  öaf  <te  mit  il^rem  ^er5en  fül^Ien,  mit  il^ren 
Bilöern  feigen  un5  in  iE^rer  Sprad^e  reSen.  So  perftel^en  fidf 
öie  nieberften  Stufen,  6er  Polybämonismus,  fo  öie  Icaturgott= 
Reiten  öer  Polytt^eismen  unö  öie  Kulturgottl^eiten  öes  etl^ifierten 
Polytl^eismus,  fo  öie  Prop{?eten=  unö  Perfönlid^feitsreligionen. 
Unter  öie  le^teren  gel^ört  öas  (El^riftentum,  öas  als  ^erPor= 
brechen  öer  pollfommenen  Heligion  aus  öer  Perfon  ^e^\x  5uglei(^ 
öie  CErlöfung  ift  unö  öie  ^emeinöe  öes  5ur  poUen  €inl^eit 
mit  ®ott  unö  5ur  ^errfd^aft  über  ^leifd^  unö  £eiöenfc^aft 
erlöften  ©eiftes  l^erporbringt.  3^  ^^^  (£in5elausfül?rung  öiefes 
öurdjaus  moöern  geöadjten  (£ntu?urfes  Ifai  bann  Sdjleiermac^er 
um  feiner  praftifc^en  ^wedz  u)iEen  öas  Don  il^m  vertretene 
unö  öie  ürc^lid^e  Überlieferung  nac^  HTöglid^feit  umöeutenöe 
(Lf^riftentum  nur  in  möglid^ft  polier  Kontinuität  mit  öer 
Preöigt  ^e^n  feigen  u?olIen,  moöurcl)  mand^e  bereits  gewonnene 
^iftorifc^e  (Erfenntniffe  mieöer  peröunfelt  n?uröen.  2tber  er  l^at 
jeöenfalls  öen  öurd^gebilöeten  Unterbau  einer  HeligionspI?ilo= 
fopl^ie,  Heligionsgefc^ic^te  unö  religiöfen  UTetapl^Yft!  für  öie 
moöerne  Betracf^tung  öes  Cl^riftentums  gefc^affen. 

(£ine  beöeulfame  Ummanöelung  öer  gleichen  ^runöge= 
öanfen  ftellt  öie  Ce^re  ^egels  öar,  öer  als  öer  geiftige  Bel^errfc^er 
öer  Berliner  Univerfttät  unö  öann  öes  öeutfdjen  Penfens  bis  in 
öie  Dier5iger  ^alfxt  Sc^leiermad^ers  (Einfluf  fogar  3unä^ft 
überholte,  ^egel  Ifat  vok  Sd^leiermac^er  öen  gan5en  ^be^n-- 
ftoff  öer  Seit  perarbeitet  unö  mit  mel^r  gelehrter  ZHufe  unö 
ftdrferem  fonftruftipem  Criebe  als  jener,  5U  einem  im= 
ponierenöen  Syftem  p erarbeitet,  öeffen  Zentrum  ebenfalls  öie 
(5en)innung  abfoluter  le^ter  et^ifc^er  Hormen  in  il^rer  engen 
Perbinöung  mit  öer  religiöfen  ^efamtanfci^auung  ift»  Hur 
ift  ^egel  !?ierbei  nidfi  ^Inalytifer  unö  €tl?ifer  in  erfter 
Cinie,  fonöern  ITtetapl^YJtfer,  unö  aud^  öas  nic^t  im  fritifdjen 
Sinne  Kants,  fonöern  in  öem  fonftruftipen  Sinne  einer  öie 
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gcfamte  IDelt  aus  6em  2lbfoIuten  in  lE^rer  Bctuegung  ab- 
leitcnöcn  Spefulation.  Sein  groger  ^eöanfe  ift  f^terbct  6te 
öiefem  SYftem  5U  @run6c  gelegte  3^^^  ^^^  XDeröens  unö 
6er  €ntu?ic!elung,  öer  gemäg  5ie  Belegung  6es  2(bfoIuten 
in  6er  Kaufalreil^e  fetner  (Eüolutionen  5ugleidj  feine  !eimE^aft 
in  il^m  entl^altene  gmecfiöee  realiftert.  Don  öiefer  Cl^eorie 
aus  Ifai  er  5em  religiöfen  ^efül^I  Sd^leiermad^ers  als  öer 
blof  tatfädjlicf^en  (£mpfin6ung  öer  XTelteinl^eit  öas  Denfen  5ur 
Seite  geftellt  als  öie  (Erfenntnis  öer  Icotu?enöig!eit  öiefer 
(£inl}eit  unö  il^rer  aus  ®olt  l^ercorgel^enöen  Belegung,  ja 
öiefes  Denfen  ift  öer  im  ®efüt^I  unö  öer  blof  bilölic^en  Por= 
ftellung  nod?  cerl^üllte  eigentliche  Kern  öer  Heligion.  XX)id;tiger 
als  öiefe  Umbilöung  öer  Heligionspfyc^ologie  unö  öer  religiöfen 
IlTetapl^Yfif  mar  aber  öie  l:{onftruftion  öer  ^efdjid^te  öer 
Religion,  öie  öie  Beöingungen  einer  fold^en  Konftruftion  erft= 
malig  eingel^enö  überlegt  unö  öie  l:{onftruftion  felbft  großartig 
als  eine  sugleic^  faufal  unö  teleologifd)  notmenöige  Keilte 
von  €ypli?ationen  öes  5unäd^ft  nod^  in  ftd?  Derfd^loffenen  Be= 
tt>uf  tfeins  betrachtet,  fo  öaf  an  iljn  öie  großen  Derfucfje  einer 
^efamtgefc^id)te  öer  Heligion  anfnüpfUn.  Die  (£inreil?ung 
öes  Cl^riftentums  als  öer  abf(^lief  enöen  (Eoolution  öes  religiöfen 
Bemuftfeins  in  öiefen  Hal^men  gefcJ^al?  aud^  von  ^egel  mit 
3unel?menöer  fonferDatioer  Sd^onung  unö  Umöeutung  feines 
überlieferten  öogmatifci^en  Beftanöes  unö  ging  audf  bei  it?m 
l^tnter  öie  von  öer  2tufflärung  bereits  erreichte  t?iftorifcf?e  (£r= 
fenntnis  mieöer  ^ntüd. 

5,  Die  €ntftel?ung  öer  moöernen  Hec^tgläubigfeit. 

Die  bisl^erige  Darftellung  5eigt  öie  ^eöanfen  grofer 
3nöiDiöuen,  5U  öenen  nod?  öie  rermanöten  ^eöanfen  Sc^ellings 
unö  por  attem  öie  überall  mitmirfenöen,  u?enn  auci?  fet?r 
eigenartigen  ^oetl^es  unö  mand^es  anöern  gel^ören.  €s  finö  öie 
3öeen  groger,  freier  unö  mit  umfaffenöer  Bilöung  gefättigter 
3nöipiöuen,  öie  bei  öer  nod^  fortöauernöen  5elbftDerftänölicf|feit 
öer  alten  ftaatsfird^li^en  X)erl?ältniffe  unö  bei  öer  IHilöe  öer 
überroiegenö  rationaliftifci?  er5ogenen  (5eiftlid?feit  es  für  ein 
felbftperftänölic^es  Hed/t  reid^  gebilöeter  3Tiöipiöuen  l?alten, 
il^re  inöiüiöuelle  religiöfe  Über5eugung  als  öas  2(llerperfönlid^fte 
aus5ufpred)en  unö  tief  in  öie  XDed^felfälle  einer  jeöesmal  eigen= 
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artigen  ir>iffenfd)aflltd)en  (Scfamtanfdjauung  5U  pertoicfcin. 
Dem  ftanb  aber  bas  üon  il^nen  gan5  Dcrgeffene  Beöürfnis 
6es  rcligtöfen  ^eöanfens  nad}  (Semeinfdjaft  unb  gletd^artigem 
Befenntms,  nadf  ftrd)Iic^er  unb  fultifcfjer  Sammlung  entgegen, 
unb  ötefes  Beöürfnts  trat  in  6er  grogen  (Erfdjütterung  öer 
napoleonifdjen  Krifts  un6  bei  öer  öaöurd)  l^erbeigefül^rten 
Heuorönung  aller  politifdjen  unö  6amit  aucf?  fird^Iid^en  Per= 
l^ältniffe  mieöer  mit  elementarer  IlTad^t  5U  Cage.  3I?m  tt?aren 
bereits  ^egel  unb  Sd^Ieiermadjer  un5  5ie  in  öeren  Bal^nen 
gef^enöen  Denfer  entgegengefommen,  fogar  ^idjte  l^atte  es 
empfunöen.  2Iber  öie  Permittelungen  6iefer  ITtänner  ge= 
nügten  6em  neuermac^ten  Criebe  nid)t  nnb  galten  il^m  blof 
als  2lbfd?Iags5ai^Iung.  2^bzm  Me  neue  §dt  sugleid?  5te 
Htünöigfeit  un6  UTitmirfung  6es  Dolfes  l?erbei5ufül?ren  ftrcbte, 
inöem  öie  IDirfungen  5er  fran5öftfd)en  Her>oIution,  6er  allge= 
meinen  IHilitärpflid^t,  6ie  Begeifterung  6er  ^reil^eitsfriege  einen 
gemeinfamen  2tus6ruc!  6es  Polfsglaubens  un6  Polfsmillens 
erfe^nen  liefen,  enlftanö  dm  ftarfe  !ird)Iid)e  Heaf tiou  gegen  öie 
inötpiöualifierte  Bilöungs»  un6  IDiffenfc^aftsreligion,  öie  ins= 
befonöere  noc^  von  bemn  begünftigt  n?uröe,  öie  bei  öcr  X(eu= 
orönung  öer  Derl^ältniffe  ^ier  einen  ftabilifterenöen,  fonferra- 
üpen  ^aftor  5U  ftnöen  ftc^  freuen  muften.  Diefe  Porgänge, 
öie  in  rieler  ^inftdjt  öer  Sd^lüffel  öer  heutigen  geiftigen,  jeöeii^ 
falls  öer  fird^Iidjen  £age  finö  unö  öeren  rid^tiges  Perftänönis 
audf  allein  öie  rid)tige  Bel^anölung  öer  £age  ermöglicht,  ftnö 
unter  uns  im  allgemeinen  fel^r  menig  bcfannt,  unö,  u?enn  fd^on 
öie  ürd^engefc^id^tlic^en  Darftellungen  öiefe  Porgänge  fel^r 
oberflä^lid?  öartun,  fo  fmö  Dollenös  öie  allgemein  gefd^idjt- 
liefen  Darftellungen  in  öiefen  mid^tigen  Dingen  gan5  öürftig  unö 
permorren.  ^n  XDal^rl^eit  ift  es  ein  l?öd^ft  intereffanter  Por- 
gang, in  Ked?t  unö  }Xnxcd}tf  in  Hotu?enöig!eit  unö  gufälligfeit 
überaus  !ompli3iert,  an  öem  faft  alle  grof en  Bewegungen  öer 
f(^icffalsrei<^en  ^eit  nac^  öen  napoleonifd^en  Kriegen  mit- 
gearbeitet l^aben. 

Die  erfte  treibenöe  Znad)t  in  öiefer  Beujegung  ift  öer 
Pietismus,  öer  ^wat  mit  feinem  Subjeftioismus  einft  öas 
objeftipe  Kird^entum  serfe^t  unö  öer  geiftigen  Befreiung  por- 
gearbeitet  I^atte,  öer  aber  öurc^  feinen  <5egenfa^  öer  fünöig= 
perlornen  unö  öer  erlöften  IDelt  öoc^  aud^  rpieöer  auf  (5emein- 
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fd^aft  un6  gufammcnfc^Iuf  in  einer  fupernaturalen  unö  bas 
Ijei^t  f onferoatioen  Keligionsbetradjtung  örängte.  €r  wax  ^wax 
im  frieöericianifc^en  Zeitalter  5urüdaelreten,  aber  er  naf^m  an 
6er  (ßenieperioöe  un6  Homantif  lebl^aften  2inUxl  un6  bel}a\ipUie 
[xdf  auf  er  5er  QerrnE^utergemeinöe  in  3al^Ireici^en  fleinen  geift^ 
liefen,  bürgerlid^en  unö  aöeligen  ^irfeln.  (£r  fül^lte  ftcl?  l^ier 
als  mächtiges  Prinsip,  5em  noc^  eine  grof  e  Holle  beDorfteF^t 
unö  bas  auf  6er  ^ö^e  5er  neuen  3^it  f^^^^/  ^^^^  ^^^^  HTängel, 
öie  falte  (ßlaubensloftgfeit  o6er  öie  matte  Bilöungsreligion, 
5U  teilen.  Die  Hot  6er  napoleonifdjen  S'^itf  öie  tt>ieöer 
beten  leierte,  ilfat  bas  irrige,  um  il^m  neue  ^nbänger  5U5U= 
fül^ren.  So  blül^en  an  cerfc^ieöenen  0rten  pietiftifd^e  girfel 
auf:  öie  ^ürftin  ^alli^in  in  IHünfter,  Caoater  in  S^xidf,  öie 
Sd^Iatters  in  Bern,  3ii"9'^^iöi^9  ^^  Hieöerrl^ein,  0berlin 
im  <£lfaf ,  IHattl^ias  (Elauöius  unö  fein  5d}u?iegerfot?n  pertl^es 
in  Hamburg,  öer  Perlagsl?änöler  ^romman,  Koetl^e  unö  HoÜer 
in  Sadjfen,  Kraft,  €fcfjer  unö  Pflaum  in  ^raufen,  öer  Pil= 
linger  Seminarlel^rer  unö  fpätere  Bifc^of  Sailer  an  öer  Donau, 
£uött)ig  ßarms  unö  Petri  in  Qannoper  unö  riele  ^(öelsfreife, 
u>ie  öas  in  Bismarcfs  Briefmecl^fel  5U  Cage  tretenöe  CE^aöen= 
Criglafffd^e  unö  Puttfamerfci^e  ^aus.  ^nsW^onbet^  öer  Ber= 
liner  Kreis  öes  Kronprinsen  mit  feinem  Patriard^en,  öem 
Baron  pon  üoitvoil^,  xoixft  5unäd)ft  ftill,  aber  mäd^tig  auf 
einfiufreid^e  Kreife  unö  auf  öen  tI?eoIogifc^en  Had^ujuc^s. 
(Srof  e  £iebesu)er!e  wie  ^lieöners  DiafoniffenE^aus  unö  VOidfexns 
raul^es  ^aus  muröen  feine  einörudsoollfte  Propaganöa.  Dabei 
rermanöelte  ftd^  öer  Pietismus  allmäl^Iid}  in  feinem  IDefen. 
€r  ftreifte  immer  me^r  öie  genialifc^en  unö  romantifd)en 
Iteigungen  öer  5turm=  unö  Drang5ett  ab  unö  nal^m  immer 
nä^^ere  Jü^Iung  mit  öer  2tufgabe  öer  fir(^lid)en  Heftauration 
unö  Heorganifation.  (£r  u)oIIte  öie  permeltlid^te  Kird^e  unö 
(Sefellf^aft  mieöer  mit  Sünöenbemugtfein  unö  ^naöenfel^nfuc^t 
öurd^öringen  unö  faE^  ftd?  öaöurc^  3ur  (Eroberung  öer  leitenöen 
Stellungen  in  Staat,  Kird^e  unö  Schule  aufgeforöert.  IPar 
er  öereinft  pon  öer  Kirche  jurücfgemiefen  moröen,  fo  tPoUte 
er  il^r  je^t  Hettung  unö  Cid^t  bringen,  als  fte  in  öer  Had)t 
unö  Kälte  öes  Hationalismus  fa§.  €r  legte  öas  tpeltfd^eue 
unö  fonpentifelmägige  IDefen  öes  Pietismus  öes  \8.  3aE^r= 
l^unöerts  ab,  unö,  nadjöem  er  literarifc^  unö  geiftreid?  geu?or= 


108  (Hrnji  droeltfd? 


6en,  U)ur6e  er  nun  fir(i/Ud|  unö  politifd?.  €r  gab  öas  gott- 
ergebene Dulöen  un6  6ie  fttUe  <gurücfge5ogenl?ett  auf  nnb  ujuröe 
rpeltmänntfd}  un5  aggreffio. 

2iber  6te  piettfttfd^e  Beioegung  tuar  im  örunöe  öod| 
eine  tpefentlid?  tl?eoIogifd?e  unö  feine  tpirflid^e  Polfsbetpegung. 
Sie  f^at  mel?r  6ie  geiftlid^en,  fird^enregimentlid^en  un6  afabe- 
mifci^en  Zimter  erobert  als  bas  Dolf.  Sie  ^ätte  auc^  bas 
nxdft  oermod^t,  ipenn  fte  nid|t  getragen  getpefen  tr>äre  Don 
einer  allgemeinen  toirflid?  populären  Bewegung,  5ie,  pom 
Pietismus  felbft  perfd?ieöen,  bod}  i^m  5U  ftatten  !am,  unö 
^ie,  aud;  abgefel^en  pon  öiefer  fpe5iellen  IDirfung  auf  6en 
Pietismus,  einen  bebeutenöen  (Einfluf  auf  6en  ^efamtgeift 
ausübte.  Der  Sd^iffbrud)  6er  ^ufflärungsiöeale,  6ie  fürd?ter= 
liefen  ^eimfud^ungen  6er  napoleonifd^en  Kriege,  6er  Untergang 
6es  bischerigen  Staatenfyftems  un6  6ie  tiefe  Umu?an6elung  6er 
bischerigen  gefellfd?aftlid?en  0r6nungen,  all  6as  bemirfte  einen 
polIftän6igen  lDan6el  in  6er  felbftgenügfamen,  fosmopolitifdjen 
un6  äftl?etif(^en  Denfn^eife  6er  bischerigen  Bil6ung.  2ius  6er 
Befreiung  6es  3Ti6ipi6uums  ergab  fxdj  bas  Streben  nad)  Selbft- 
betätigung  6es  Polfes  un6  6amit  6as  Zcationalitätsprin5ip, 
6as  in  6iefen  feinen  Urfprüngen  umleuc^tet  voax  pon  poetifd^en 
un6  religio fen  (5e6anfen  un6  6iefen  <Se6anfen  eine  C^iftorifdje, 
an  6as  2tltertum  anfnüpfen6e  Hid^tung  gab.  Der  6eutfd^e 
<5ott,  6er  alte  Glaube  6er  Deutfd^en,  il^re  Bie6erfeit  un6 
^rommC^eit,  6er  6eutfd;e  (5laubensl?el6  Cutl^er,  6as  fromme 
un6  freie  ITtittelalter  tt?ur6en  perC^errlid^t  un6  beftimmten  6ie 
36eale  6es  in  Hot  un6  Kampf  erujac^fenen  (ßefc^lec^tes. 
Ceutonentum  un6  CC^riftentum  in  fd?u?ärmerifc^  perfd?u?om= 
mener  Perbin6ung  xomben  feine  2^^aU,  Die  Poefte  6er 
2(rn6t  un6  Sc^enfen6orf  tt>ur6e  d^riftlid?  un6  national,  6as 
^eformations  Jubiläum  U)ur6e  in  6iefem  (Keifte  gefeiert  un6  6ie 
Union  begrüft  als  en6lid?e  2lufrid^tung  6er  6eutf(^en  Kirche, 
^ie  gleid;u?eit  entfernt  ift  pon  6em  IDortftreit  6er  (Drt^o6oyie 
un6  pon  6em  Kaltfmn  6es  Kationalismus.  Die  afa6emifd?e 
3ugen6  insbefon6ere  ftiftete  in  6er  Burfdjenfc^aft  eine  neue 
(Drganifation,  6ie  6ie  gan5e  5ufünftige  Generation  als  Präger 
eines  freien,  gläubigen  un6  einigen  Deutfc^lan6  er5iel^en  foUte. 
Piele  6er  einfluf reic^ften,  u?enn  auc^  nac^l^er  weit  auseinan6er= 
gel^en6en   Jül^rer   fin6   aus    6iefen  Heiden   ^erporgegangen : 
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^cngftcnberg,  Dilmar,  ^arlcf ,  Krummad^cr,  ^uerifc,  Hotl^e, 
^unöesl^agcn,    1{.  p.  Haumer,    IDacfernagel,    5tal}I,    ^.  £eo 

XDirfte  in  ötcfer  Beilegung  immer  nod?  etmas  oon  6em 
poetifd^en  (5eiftc  6cr  großen  (£pod;e  nad),  fo  l^attc  6er  Uus- 
gaxiQ  öiefer  poetifdjen  <£r\twidd\xng  felbft  nocf)  eine  befonöere 
felbftänMge  3e6eutung  für  6ie  !ird)licl?e  Keaftion.  Sie  Ijatie 
bk  perfd^ieöenften  Kräfte  angeregt,  pi^ilofopl^ie  un6  ^iftorie 
infpiriert  unö  muröe  in  il^rem  eigentli(i?en  Beftreben,  öerart 
an  3nl)alt  perarmenö,  5U  öer  Parole  l'art  pour  I'art,  5ur 
blogen  Pirtuojität  5es  ^ormenfpiels,  bei  5em  5er  3^^^^^^  ^^^ 
Sinn  ftd)  pöUig  perflüd^tigte,  Craum  unö  ITTärdien  5U  £ieb-' 
lingsgegenftänöen  muröen  unö  ein  bnvdf  alle  Literaturen  6er 
XDelt  feinfd)mec!erifc^  ftd^  l^inöurc^bemegenöer  €flefti5ismu5  6ie 
eigene  Kraft  Der5el?rte.  So  mur6e  6ie  ^olge  6iefer  Parole  I^ier 
wk  l^eute  in  ^ranfreid)  blaftertes  De!a6ententum  un6  mit 
il^m  5ufammen  6ie  Umfe^r  5ur  Tlutontät,  6ie  aus  6iefer 
Kraftloftgfeit  I^elfen  foUte»  So  fül^rte  6ie  Homantif,  6er  2l\xs-' 
Idufer  6er  grof en  Poefte,  6ie  einen  3um  Katl?oii5ismu5,  6ie 
an6eren  5ur  proteftantifd^en  ^rtE^oöoyie.  Sie  übermad/te  6en 
2tutorität5parteien  il^re  literarif d?en  tEalente  un6  iE^re  nur  einiger 
ino6ififationen  be6ürftigen  Stid^morte  gegen  6ie  2(ufflärung. 

2lber  rDe6er  6ie  Homantif  noc^  6ie  Heligion  6er  6eutfc^en 
Hitterlic^feit  un6  Bie6erfeit,  nod^  6er  Pietismus  I^ätten  6ie 
ftrenge  ^eftigfeit  6es  alten  Kirdjenglaubens  rpie6er  erreid^t, 
tpenn  nid^t  aud;  fc^lieflid?  6as  alte  Kird^enredjt  un6  feine 
Bin6ung  6er  Kird^e  an  Dogmen  un6  Be!enntniffe  U)ie6er 
aufgeujadjt  u?äre.  Das  aber  mar  6ie  unbeabfid^tigte  IDirfung 
6er  Stiftung  6er  Union,  6ie  an  ftd)  6ie  (£rgebniffe  6er  Znil= 
6erung  6er  fonfeffionellen  Differensen  l^ätte  bringen  foUen,  6ie 
aber  6iefe  gera6e  erft  rec^t  u?ie6er  ermedte.  €rft  ent5ogen  6ie 
preuf  ifd^en  ^ItlutE^eraner  fid?  6er  Union,  un6  pon  il^nen  Der= 
pPan5te  ftd)  in  6en  piersiger  un6  fünf5iger  2<^l}vm  bas  ftrenge 
Cutl^ertum  auc^  auf  6ie  bayerifc^e,  fäd)ftfd|e,  I^annoperfc^e, 
medlenburgifc^e  un6  6eutfd)^ruffifd^e  Kirche.  (£s  beftimmte 
6en  Pietismus  5U  fefter  fird^Iid^er  Haltung,  fammelte  6en  Heft 
6er  6eutfc^=freil?eitlid?en  Bewegung  nac^  iE^rer  (£nttäufd^ung 
um  ftd)  un6  bot  6en  Homantifern  2tutorität.  (£s  regte  fd^Iief  lic^ 
auc^  6ie  Heformierten  5ur  (Erneuerung  i^rer  Konfeffions6ogmen 
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auf  un6  füJ^ltc  ftd)  gegenüber  5er  goltlofen  ^eit  6em  Katl^olt^ 
5i5mus  nalf  v^xwanbt,  öen  es  in  5er  BtI5ung  von  <5arantteen 
für  Hetnl?ett  5er  Cef^re  un5  Dogmen  un5  tellrüeife  andf  im 
Kultus  fopierte.  2(gen5en,  Citurgieen  un5  Kated^ismen,  5ie 
man  erft  aus  äftl^etif d^en  Hü(f ftd^len  5ur  fräftigen  alten  Sprad^e 
5urüdgefüf?rt  l}atk,  u)ur5en  nun  5te  IHittel,  (Semein5e  un5 
^eiftlidje  5um  reci^ten  Befenntnis  5U  5n)ingen  un5  5ie  Hxtdfe 
5U  entrationaltfteren. 

Der  5agegcn  ftd^  erl?eben5e  DleIfa(^eH)i5erftan5,  5er  erft  in 
5er  5a>eiten  ^älfte  5es  3al^rl?un5erts  bei  5er  U)ad^fen5en  ^^bif-- 
feren5  5es  Polfes  gegen f irdjlid^e  Dinge nad)gelaffen  l}at,  ift  freiließ 
nur  übern)un5en  tt>or5en  5urc^  5ie  Unterftü^ung  5er  Hegie= 
rungen,  por  allem  5er  preuf ifd^en,  5ie  fcljon  in  5en  5n?an5iger 
2ial}ten  5iefe  Stü^e  5er  2(utorität  begünftigte,  un5  5ie  unter 
^rie5ricf|  XDill^elm  IV.  5en  Perni(^tungsfel53ug  gegen  5ie  !irc^= 
lic^e  2lufflärung  unternal^m.  3"^^^f<^"^^^^  ^^^  Hea!tions= 
ja^re  nad^  ^8^8  ^ab^n  5en  Sieg  5er  Hec^tglaubigfeit  in  5en 
of^5ieUen  Kird/en  entfd?ie5en,  tt)ci^ren5  5as  Polf  fid)  im  all= 
gemeinen  immer  mel^r  pon  il^nen  abman5te. 

Die  fo  gefeftigte  Hec^tgläubigfeit  l^at  5ann  fd^lieglid|  feit 
5en  5reif iger  ^alfx^n  un5  5er  ^reigebung  5er  Dereinsbil5ung 
ftd?  en5gülttg  gefeftigt  brndf  Agitation,  5ur^  einen  !ir(^lid|en 
3ournalismus  un5  ürdjlic^e  Parteitage,  ^ier  l^at  insbefon5ere 
^engftenbergs  „  ^rangelif dje  l{ird?en5eitung"  epod^emad?en5 
geu?irft.  Un5  als  5ie  Perfaffungsbeu?egung  Don  5en  politifd^en 
35ealen  ftd?  aud)  auf  5ie  in  5er  rceuor5nung  begriffenen  firc^- 
liefen  Perl^ältniffe  aus5el^nte,  Ifat  fd^lief  lid?  5ie  am  flarften  un5 
ftrengften  gefd^loffene,  einleud?ten5er  juriftifc^er  De5uftionen 
fällige  partei  5er  Hed)tgläubigen  5ie  neue  Perfaffung  faft 
überall  im  Sinne  il^res  bel}errfc^en5en  (Ein^uffes  geftaltet. 

(£s  ift  5er  öegenfd^lag  gegen  5as  \S,  ^^^Iftlfunbcti,  gegen 
5ie  geiftige  un5  politifdje  Hepolution  überl^aupt,  5er  in  inneren 
^rün5en  5er  geiftigen  Cage  un5  in  HTängeln  5es  bischerigen 
religiöfen  Cebens  feinen  ®run5  ^atte,  5er  aber  f^lieflid^  5U 
einer  einfachen  Hepriftination  geu?or5en  ift.  €r  ift  auf  allen 
an5eren  Gebieten  n)ie5er  perf d^mun5en,  in  Kird^e  un5  Cl^eologie 
ift  er  geblieben,  aber  als  eine  einigermaßen  fünftlid^e  IHac^t, 
gegen  5ie  5as  alte  freiere  ^eiftesleben  beftän5ig  reagiert  un5 
5eren  ^^eologie  5urd;  5iefe  €inflüffe  beftän5ig  be5rol?t  ift. 
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^.   Die  Prinzipien    6es    6eutfd|en   3^^^^^^"^!^^    ^Tt 
il)rer  Xbirfung  auf  öic  freie  f ritif d?e  ^l^eologie. 

Cro^  5er  Ungunft  6er  allgemeinen  Strömung  Ifat  6ie 
lionfequen5  6er  einmal  begonnenen  (Se5an!en  ir>eiter  gemirft  unö 
5ie  ron  ^er6er,  5d}Ieiermadjer  un6  ^egel  nod?  5urü(f gelaffenen 
^albl?eiten  un6  Unflarl^eiten  befeitigt,  öie  bereits  von  6er 
ilufflärung  begonnene  ^iftorifd^e  (£in5el!ritif  energifd/  in  6ie 
allgemeine  religionspl^ilofopl^ifd^e  Cl^eorie  l^ereinge^ogen  un6 
fo  6er  triumpl?ieren6en  Hedjtgläubigfeit  eine  miffenfdjaftlidje 
Cl^cologie  5ur  Seite  gefteüt,  6ie  nid^t  auf  Befenntnis,  Dogma, 
2(utorität  un6  Überlieferung  berul^t,  fon6em  auf  6er  Bear- 
beitung 6es  (£l?riftentums  mit  6en  allgemeinen  religionsu?iffen- 
fd)aftlid]en  Kategorieen. 

3n  6en  giif^^i^^  6ämmern6er,  poetifieren6er  Permitte* 
lung,  5en  6ie  Sdjulen  Sd^leiermac^ers  un6  ^egels  gefdiaffen 
I^atten,  brad^te  6a5  Ceben  3^fu  ^on  Strang  in  6iefem  Sinne  auf 
einmal  neue  un6  folgenreid^e  Belegung.  Strauf  $og  Konfe= 
quensen  un6  ging  ntd]t  neue  felbftän6ige  IDege  5U  einer 
tieferen  un6  reidjeren  inl?altlid?en  2(nfd?auung  pom  XPefen  6er 
Heligion.  (£r  50g  le6iglid?  6ie  l{onfequen5en  6es  6ie  ^egelfd^e 
Cel^re  bel?errf(^e]i6en  (Enlu^icfelungsbegriffes,  6ie  6ie  l?errfd?en6e 
^l^eologie  umgangen  06er  perfannt  l}aü^.  Unb  er  30g  fie  in 
6er  l?arten  perftanöesmäfigen  IPeife,  6er  es  mel^r  auf  6ie 
intelleftuelle  ^olgertdjtigfeit  6er  nun  einmal  angenommenen 
Porausfefeungen  un6  6er  6araus  3U  entu)ideln6en  folgen  als 
auf  6as  pofttipe  Perftän6nis  6es  (Segenftan6es  anfam.  €r 
u^ar  fein  pi^ilofopl}  un6,  wk  er  fpäter  oft  fc^mer5lid?  aner- 
fannte,  fein  pro6uftiper  Kopf,  aber  ein  auferor6entlic^er 
Kritifer,  6er  fic^  auf  6as  ^klfen  von  l{onfequen5en  un6  auf 
flare,  rüdfi(^tslofe  Darftellung  6er  6ann  bleiben6en  Bilans 
Derftan6,  6a3U  ein  foli6er  überaus  fun6iger  ^elel^rter,  6er 
feine  Kritif  auf  umftd^tige  Kenntnis  5U  ftü^en  un6  glän3en6 
6ar5uftellen  oermodjte.  VHxi  flarem  Bli^  für  6ie  ^auptfad^en 
un6  mit  fc^arffmniger  Pertt?en6ung  6er  bisl^erigen  Kritif  er= 
fannte  er,  6af  6ie  Sc^n?äc^e  6er  S(^leiermad|erfc^en  un6  ^egeb 
fd|en  Pofition  in  6er  Unflarl^eit  liege,  mit  6er  fie  6ie  (£in= 
reil)ung  6es  C^riftentums  in  6ie  Heligionsgefc^ii^te  I^alb  cor- 
genommen  un6  ^alb  Dermie6en  Ifatt^,  fou?ie  6af  an6ererfeits  6ie 
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Don  6et  Ztufflärung  begonnene  Krtttf  eine  (Etnreil^ung  ebenfo 
notmenötg  madfi,  als  fte  pon  öen  <ßrun6ge6anfen  jener  Syfteme 
aus  geforöert  tft.  So  madtfi  Strang  sum  erftenmale  (f  rnft  mit 
6er  (Einreil^ung  6er  (Sntftel^ungsgef d^id^te  öes  Cl^riftentums  in  6ie 
(£ntu)icfelungsgef(^i(^te  6es  religiöfen  Cebens,  inöem  auf  6ie 
(Erforfcijung  6erPerfönli(^!eit  3efu  Mefelbe  ITtetl^oöe  angeu?en6et 
iDirö,  6ie  aud;  fonft  für  6ie  2tuf{?ellung  irgenö  eines  anberen 
^auptpunftes  6er  menfd?lid)en  <5efd)id?te  angen^enöet  toirö.  Die 
^rage,  mas  bann  bas  fo  in  feiner  €ntfteE^ungsgefd|id)te  be» 
trad^tete  (E^riftentum  6er  ITlenfd/l^eit  5U  fagen  l^abe,  rceld^e 
bleiben6e  Bebeutung  es  für  fte  liabe,  ift  eine  ^rage  für  ftd|, 
6ie  auf  6ie  Cöfung  6iefes  Problems  5unäd)ft  feinen  (Einfluf 
l^aben  6arf,  6ie  6al?er  aud?  Strang  erft  in  feiner  berül^mten 
Sc^Iufab^an6Iung  un6  l^ier  in  einem  pofttipen  Sinne  beant- 
tDortet  l^at.  Diefe  Klarl^eit  un6  Strenge  6er  irtetE?o6e,  6iefe 
Cosreigung  6er  ;Jorfd)ung  pon  3um  poraus  ausgemad^ten 
Son6erbe6ingungen  ift  6as  (£ntfd^ei6en6e  bei  Strang  un6  5U= 
gleidi  6as  (£pod?emac^en6e.  Sie  \:iat  6enn  aud?  in  6er  Cat 
ftd)  immer  mel^r  6urd)gefe^t.  2ln6ers  6agegen  ftel^t  es  mit 
6en  pofttipen  (£rgebniffen  Straugens.  ^ier  Ifat  Straug  eine 
mirflic^e  (£rforfd?ung  6er  für  6ie  (Sefd)id?te  3^fu  Porl?an6enen 
Quellen  nid^t  porgenommen,  fonbern  nur  6ie  ein3elnen  Hus- 
fagen  aneinan6er  3errieben,  ftatt  6ie  Quellenujerfe  als  ®an$es 
3U  unterfud^en.  ^ier  l}at  6ie  fpätere  ^orfd^ung  6od)  pieles 
pertrauensmerter  gefun6en  als  Straug  gemeint  l:iat  Vox 
allem  aber  ift  6ie  2luffaffung  6es  pon  it^m  feftgeftellten  '^aU 
beftan6es  6ürftig,  €r  l^at  mit  l^edtit  6ie  (£pangelien  als 
(Erbauungsfc^riften  un6  ^^i^Ö^^ff^  ^^^  ^emein6eglaubens  be= 
trachtet  un6  Salier  fel^r  piele  (£r3äl?lungen  als  Stral?lenglan3 
betrachtet,  6en  6ie  (5emein6e  mYtl?enbil6en6  um  ^e^n  B}aupi 
geipoben  ^at  2tber  er  f^at  es  unterlaffen,  6ie  fefteften  Beftan6= 
teile  6er  Überlieferung,  6ie  tOorte  3efu,  auf  il;re  3e6eutung 
3U  unterfud)en  un6  fo  6ie  Perfönli(^feit  perftän6lic^  3U  ma^en, 
6ie  eine  folc^e  XDirfung  l^erporbringen  fonnte.  f)ier  i}at  er  6ie 
etgentlid^e  pofttipe  ^orfc^ung  überl^aupt  erft  fpäteren  über= 
laffen. 

Begrün6et  Straug  6ie  rein  l^iftorif d^e  (£pangelienforf d^ung, 
fo  legt  im  gleid^en  2<^l}te  \835  IDill?elm  Datfe,  ebenfalls  in 
^ortentipidelung  ^egelfd|er  <0eftd)tspun!te,  6en  <5run6  3U  6er 
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moöcrncn  ^uffaffung  bes  Tllkn  Ccftament^s.  Tiudf  er  fül?rt 
öabci  5te  reItgtonsgcfd}td?tIi(^e  un6  entrüidclungsgcfd^iditlid^e 
Betra^tung  bnxä},  un6,  trenn  feine  ^orfd^ungen  ftc^  fpe3iell  mit 
6er  (£nlftel?ung  6er  Heligion  jsvaels  befd^äftigen,  fo  ift  bodf 
6a6urd?  audj  6er  gan5e  tpeitere  ^ang  beleuchtet.  Der  erfte 
^tusgangspunft  ift  if?m  6ie  € intuan6erung  in  Paläftina  un6 
6ie  Pre6igt  6e5  ITtofes  von  3eE^or>a,  6ie  übert^aupt  erft  einen 
eigentümlicijen,  von  6en  an6eren  femitifd^en  Zcoma6enreIigionen 
untcrfci)ie6enen  Cypus  f<^afft  un6  6a6urdj  aixdi  erft  6ie 
l^ebräifc^en  rcoma6enftämTne  einiget  Tiües,  was  6ie  israelitifc^e 
Sage  üor  6iefer  S^it  über  Patriarcl^en  un6  Urgefc^id)te  5u 
berid^ten  meif ,  fin6  Sagen  pon  fel^r  t?erfdjie6enartiger  ^erfunft, 
6eren  ITtaterial  ^sxad  mit  6en  Semiten  überl^aupt  gemein  ift. 
Der  ^^Ifova  6e5  ITtofes  Ifai  audf  nodi  fein  (5efe^  gegeben 
un6  feinen  Tempel  geftif tet;  alles  6a5  ift  3urücf6atierung  6er 
fpäteren  £egen6e.  2lber  6er  2^l}ova  bes  IHofes  ift  ein  {^eiliger 
IDille,  6er  ftc^  mit  6en  ©efd^icfen  feines  Polfes  rerban6  un6 
il^m  6ie  XDege  tüies,  6er  i^m  6ie  Perel^rung  6er  I(aturmäd)te 
un6  6ie  mit  6em  Dienfte  6er  Haturmäd^te  5ufammenl^ängen6en 
(Sebräuc^e  verbot,  6er  Hec^t  un6  Sittlic^feit  eines  einfad^en 
Cebensn)an6els  in  ^ottesf urd^t,  (5ered^tigf eit  un6  Billigfeit  aufs 
ftrengfte  for6erte,  bälget  naturgemäf  ein  einiger  ®ott,  6er  in  feinem 
Polfe  feine  an6eren  Götter  neben  fid)  6uI6ete,un6  ein  eifriger  öott, 
6er  als  rer5e^ren6es  ^euer  un6  ausfd^Iief en6e  IHad^t  r>or  6en 
Gemütern  ftan6,  6er  (5ott  6es  l^eiligen  Bun6es,  6er  6en 
Männern  ^svads  voranging  in  Sdiladft  un6  Krieg  un6  6er 
walUk  in  il^ren  Hidjtftätten  über  He^t  un6  öeric^t,  6er  6afür 
aber  auc^  unbe6ingte  Creue  un6  (ße^orfam  for6erte.  Diefer 
6em  ZTtofes  in  propl^etif^er  3"tuition  offenbare  ^ottesglaube 
t^at  6as  Polf  geeinigt  un6  gef(^affen  un6  ift  6er  2lusgangS' 
punft  aller  weiteren  (£nttt)icfelungen,  6er  Keim  6er  Heligions^ 
gefc^idjte  ^svads,  aus  6em  f\d}  in  6en  Kämpfen  mit  6en 
XDeltreid^en  un6  in  6en  Heibungen  mit  6en  ein^eimifc^en 
paläftinenfif d^en  Kulten  6er  <5ottesgIaube  6er  Propl^eten  un6  6ie 
it^m  entfpred)en6e  ftttlic^e  ^or6erung  entmicfelte  als  6ie  erfte 
(£rl)ebung  eines  geiftigen  un6  ftttlid]en  IlTonotl^eismus  in  6er 
<5efd?id)te  6er  ITtenfd^E^eit.  ZTTit  6em  politifd^en  Untergang 
6es  Polfes  a>ur6e  feine  religiöfe  ITtiffton  in  6er  i(?r  ron  6en 
Propheten  erteilten   (Seftalt   Kern   un6  XDefen  feines  Cebens 
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uiiö  muröe  öicfer  <5Iaubc  in  öte  ^orm  öes  öefc^es  übcrgc* 
fü^rt,  befeftigt  un5  frctlt^  andf  pcrE^ärtet,  üor  allem  mit 
fultifc^en  Beftimmungen  perfekt  un6  3U  t^arter  2(u5fc^licf lid^fcit 
gegen  alles  XlidiU^ubeninm  geftetgert.  So  tft  bas  (Sefe^  6ie 
Schöpfung  öes  aus  6em  (£yil  miebet  l^ergeftellten,  unter  6er 
^remöl^errfd^aft  lebenöen  unö  nur  als  fird^lidje  ©emeinfd^aft 
felbftänötgen  3^^^^I-  ^^^^  i"  öiefem  3uöentum  maren  immer 
nodf  öie  Kräfte  öes  reinen,  innerlid^en  propl?etif(^en  Glaubens, 
unö  aus  öiefen  Kräften  ging  öurd^  3^f^^  ^^^  Cl^riftentum 
^erpor,  toäl^renö  öas  öas  (El^riftentum  ausfc^etöenöe  3iiöentum 
immer  ftrengerer  (Sefe^lic^feit  unö  öem  Calmuö  perfiel. 

So  wax  an  ^wei  ^auptpunften,  an  öem  Problem  öer 
Heligionsgefd^id^le  2^vaüs  unö  öes  3^1^^"^^"^^  fomie  an  öem 
öer  (£ntftel?ung  öes  (£l?riftentums,  öie  neue  religionsgefd^id)t= 
lid^e  IHet^oöe  5ur  XDirfung  gefommen.  (£s  fel?lte  nodtf  öie 
Bearbeitung  öer  €nttt)i<f  elungsgefd^ic^te  öes  Cl^riftentums  felbft, 
öie  in  öer  bischerigen  Kird)en=  unö  Dogmengefd^id^te  mannigfach 
mit  öen  ZHitteln  l^iftorifdijer  Kriti!  unö  Kunft  in  Eingriff  ge= 
nommen  tporöen  mar,  öie  aber  nod)  niemanö  als  ein  5ufammen= 
I^ängenöes  ®an5es  in  feiner  einl?eitli(^en  (Entfaltung  unö  feinem 
aus  öem  Keim  l^erporgel^enöen  tOadjstum  5U  fd^ilöern  unter» 
nommen  I^atte.  Das  ift  öie  Ceiftung  Baurs  unö  öer  Tübinger 
Sd^ule.  3"f<^f^^"  I?ierbei  au^  öas  (£ntfte^ungsproblem  unö 
öie  (£pangelienforf(^ung  porgenommen  u?eröen  mugte,  ift  es 
5ugleic^  öie  erneute  2fufnal?me  öes  Strauf ifd^en  Problems,  5U 
öer  öie  2lrbeit  Strang ens  nur  als  ein  erfter  fecfer  IDurf  oöer 
als  Porftof  fid^  perl^ält.  2(ud|  Baur  ift  öaöurd^  d^arafteriftert, 
öaf  feine  ^Irbeit  ausgeixt  pon  öer  grogen  enttt)ic!elungsgefd}id^t* 
lid^en  Betradjtung  ^egels,  öie  öas  Cl^riftentum  als  öen  ^öl;e= 
punft  öer  Heligionsgefc^id^te  anfielet  unö  öie  (ßefc^id^te  öes 
Cl^riftentums  als  fucceffipe,  notmenöige  (Entfaltung  öer  in 
feinem  Urfprung  feiml^aft  tntlialUmn  3^^^"fü^^^  bel^anöelt. 
Baur  bringt  öie  Probleme  sugleid?  in  öen  größten  unö 
ujeiteften  gufammenl^ang.  (£r  perfolgt  öie  (Entflel^ungs- 
gefd^id^te  öes  (LJ^riftentums  nad)  rücfmärts  unö  erfennt  in  i^m 
öen  2lbfc^lug  öer  grof en  ^auptbemegungen  öer  antifen  XPelt 
foujol^l  öes  0rients  als  öes  0cciöents,  öen  2lbfc^luf  öer  aus 
öen  grofen  Krifen  l^erporgegangenen  €nta>idclung  2^xaels 
unö  öen  2lbfc^luf  öer  aus  öer  (Entnationalifierung  l^erpor» 
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gegangenen  ^ellenifd^en  pt^ilofopl^ic  unö  Ct^if,  sugleic^  5en 
2(nglte6erungspun!t  für  alle  5te  fynfreltftifc^en  Proöufte  öiefer 
3a^r^un6erte  5er  ^ötteröämmerung.  So  ift  bas  (£l?rtftentum 
nichts  f(^Ied?t{^in  Heues,  aber  eine  ^ufammenfaffung  aller 
btst^erigen  (Elemente  5U  neuer  unö  unenölid?  fonsentrierter  Per- 
binöung,  öeren  IHittelpunft  6te  originale  religiöfe  Perfönlid)!eit 
3efu  als  6ie  fd^öpferifc^  neue  unö  an5iel^en6e  Kraft  ift.  2(us 
6er  in  il^r  begonnenen  Konfequens  unö  Belegung  öes  religiöfen 
Beujuftfeins  entfaltet  fic^  öann  öurc^  (Segenfä^e  unö  ^u- 
fammenfaffungen  l^inöurc^  in  logifc^  notmenöiger  XOeife  öer 
Katl^oli3ismus  unö  aus  öiefem  öer  Proteftantismus,  jeöesmal  öie 
Don  öen  allgemeinen  Derl^ältniffen  geforöerte  unö  aus  öer  inneren 
Dialeftif  öer  d?riftlid?en  3^^^  entu?ic!elte  ^eftalt  öes  (£l?riften= 
tums.  Unö  w^nn  es  fid^  l^ierbei  5unäd?ft  rein  um  öie  ^efc^id^te 
öes  Cl^riftentums  l^anöelt,  fo  ift  öo^  öiefe  (5efc^ic^tsauffaffung 
f elbft  nur  öer  ^usöruc!  einer  beftimmten  2iuf f äff ung  öes  (tl?riften= 
tums  als  bleibenöer  religiöf er  XDal^rl^eit.  Dogmatif er  tüie  Bieöer* 
mann  unö  Pfleiöerer  l}ah^n  öen  £el;rgel?alt  öes  Cl?riftentums 
auf  öiefer  ©runölage  entu?i^elt.  Die  ^auptfac^e  bleibt  aber 
öoci^  öie  ^iftorifc^e  £eiftung  unö  öie  in  ii?r  ausgefprod^ene  unö 
öur^gefül^rte  IDertung  öes  Cl^riftentums. 

Dabei  öarf  nid?t  pergeffen  meröen,  öaf  öiefe  Darftellung 
öes  Cl^riftentums,  vok  fte  im  Hal^men  religionsgefd^ic^tlic^er 
(£nttt>icfelung  geöadjt  war,  fo  andf  von  öer  analogen  €r= 
forfc^ung  öer  nid^t=c^riftlid^en  Religionen  begleitet  lüuröe,  öie 
ftd|  aus  Sc^ellings  unö  ^egels  Schule  enta>ic!elte  unö  öie  an 
öen  rergleiienöen  5prad)miffenfc^aften  eine  neue  Stü^e  erl^ielt. 
€ine  religionsmiffenfd^aftlid^e  ^orfc^ung  ujie  fie  l{reu3er 
p{?antafterei(^  eröffnete  unö  ujie  fte  ZTTai  IHüller  in  5a^lreicijen 
XOerfen  popularifierte,  voat  öer  allgemeine  Hal^men  fold^er 
^orfd^ungen.  Hod)  fd?u)ieg  öie  öarminiftifd}  unö  illuftoniftifd^ 
gefinnte  Heligionsforfc^ung  unö  noc^  ^ielt  öas  Banö  öes 
öeutfc^en  2^^^^^^^^^  ^^^  5ufammen. 

^.  Die  gegentDärtige  Cage. 

Das  5tt>eite  Drittel  öes  \^,  3^l?tl?unöerts  brachte  in  öiefem 
guftanö  eine  tiefgreifenöe  Peränöerung  l^erpor.  ^aüe  bisher 
in  öer  cermittelnöen  Cl^eologie  öer  5d)nk  Sc^leiermac^ers  unö 
Tegels,  in  öer  raöifal  entujidelungsgefd^ic^tlid^en  öer  Cübinger, 
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in  5er  auffommenöen  Hecf^tgläubtgfeit  un5  in  bem  fort= 
öauernöen  Hationalismus  überall  ein  pofttipes  PerE^ältnis  3um 
C^riftentum  fxdf  bel^auplet,  fo  begann  nun  5ufammen  mit 
6er  erneuten  (Einmirfung  fran3öftfc^en  öeiftes  un6  mit  6en 
großen  politifd^en  un6  fo3iaIen  llmu?äl$ungen  ein  antic^rtftlidjer 
Haötfalismus  ftd^  3U  erl^eben,  6er  5uglei<^  njefentlid^  atl?eiftifd) 
gerid^tet  ipar.  I)as  (Süangelium  pon  6er  (£man5ipation  6e5 
^leifdies,  6ie  6ie  2(utorität  als  fold^e  prin3ipiell  befämpfen6e 
liberal  =  in6iDi6uaIiftifd;e  IDeltanfd^auung ,  materielle  Beftre= 
bungen  tpirtfdjaftlic^er  TXtt  un6  6ie  3un?en6ung  5um  Pofttipen 
un6  eyaft  (Erfaßbaren  perän6erten  6ie  Stimmung  un6  fd^ufen 
6ie  für  alles  religiöfe  £eben  fältefte  un6  fein6feligfte,  perftän6nis- 
lofefte  un6  gleic^gültigfte  ^eit,  6ie  6ie  mo6ernen  3^^^^un6erte 
gefeiten  liahen.  XDeltDer!el?r  un6  H)elt^an6el  fc^ufen  5ugleicf| 
6ie  3"6uftriealifterung  un6  mit  6iefer  6ie  Porl^errfc^aft  6er 
Cedjnif.  Diefe  fül^rte  5ur  XDie6eraufna^me  6er  Haturmiffen- 
fc^aften,  an  6enen  6er  6er  Spefulationen  über6rüfftge  ^eift 
6ann  einen  feften  ^alt  fan6,  un6  aus  6eren  ITtitteln  er  6ann 
6te  unentbe^rlid^e  IDeltanfc^auung  allein  5U  beftreiten  un6  3U 
erneuern  ftrebte.  So  fam  es  3U  einem  pölligen  Hücffall  in  6en 
ZHaterialismus,  6er  6urcf|  6en  Dartpinismus  mit  feiner  2lpot^eof e 
6es  Zufalls  rollen6s  mit  6em  ^vo^dgebanhn  je6en  Heft  i6ea= 
liftifc^er  Betrachtung  ausfegen  3U  muffen  fdjien,  06er,  wo  man 
fxd}  3urüdl?alten6er  gegen  6ie  ®run6probleme  üer^ielt,  $um 
fogenannten  Pofttiüismus,  6er  fic^  überall  nur  an  6ie  pofttipen 
erfal^rbaren  Daten  Ehielt  un6  pon  6en  an  6er  Haturrpiffeufdiaft 
gebil6eten  2net^o6en  aus  au^  6ie  (Sefc^ic^te  5U  bewältigen 
ftrebte.  3ei6es  mac^t  feinen  großen  llnterfd^ie6,  nur  6af 
6er  le^tere  metap^^W^^  ^«^  fpefulatipe  ^nUxei^en  nodi  me^r 
ausfd^ei6et  un6  6en  großen  materiellen  3ntereffen  6amtt  no(^ 
freieren  Kaum  einräumt. 

Die  XDirfung  6iefes  nun  in  allmä^lid)em  Sdiwxnbzn 
begriffenen  ^n^ianbes  Ifat  Kunft  un6  Literatur,  Sittlid^feit  un6 
geiftiges  Ceben  fc^mer  betroffen,  am  fcl)u?erften  aber  6ieCl?eologie, 
un6  3U)ar  gera6e  6ie  n>iffenfd^aftlid^e  mit  einer  allgemeinen 
i6ealiftif(^en  HeligionspI?ilofop^ie  perbun6ene  C^eologie.  Die 
Hed)tgläubig!eit  ^at  in  iljren  lireifen  fxdf  in  6iefem  (Segenfa^ 
nur  nodi  me^r  gefeftigt  un6  in  6en  ^^^^xcn  6er  Heaftion 
gegen  6en  ad)tun6pier$iger  (Seift  gera6e  6ie  l^öd)ften  Criump^e 
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gefeiert.  Va<$eQ(in  l}ai  bk  6ie  freie  religionsmiffenfcfjaftli^e 
Cf^eologie  nunmel?r  nidjt  blof  üon  redjts,  fonöern  audf  pon 
linfs  5ie  fd^ärffte  ^egnerfc^aft  erfal^ren  un6  lüuröe  als  l^alb- 
fcf?Iäd?tig  un6  infonfequent  06er  als  peraltete  Spefulation  per= 
f^öE^nt.  5trauf  trat  noc^  einmal  l^crpor  un6  perfud^te  von 
neuem  feine  HoUe  als  ßerfteller  rücfftc^tslos  aufrid)tiger  Bilansen 
5U  fpielen.  Die  in  feiner  „Dogmati!"  ](8^0  unö  öann  in 
feinem  „2tlten  unb  neuen  (Slauben"  \87^  ge5ogenen  lionfe« 
quen5en  lauteten  pernic^ten6,  fie  nel^men  aud;  6ie  frül^ere  religiöfe 
Pofition  Straugens  5U  gunften  eines  äftf?etifd)  angefrifd^ten 
ZHaterialismus  5urücf.  Xlodj  f?eftiger  un5  prin5ipieller  be= 
f ämpfte  ein  anöerer  ^poftat  6er  Cl^eologie,  €u6ipig  Jeuerbad^, 
alles  un5  jeöes  Cl^riftentum  un5  mit  il^m  alle  unö  jeöe  Me 
Heligion  pofttip  mertenöe  Heligionsmiffenfd^aft.  (Er  enttt?ic!elte 
aus  5em  ITtaterialismus  eineilluftoniftifd|eC^eorie  öerHeligions» 
u?iffenfd^aft,  öie  ftc^  mit  6en  Cel^ren  Comtes  un6  mit  6er 
Heligionsgef(^id)te  6er  6arminiftifd^en  2tntl^ropologen  3U  einem 
mirfungspolleu  Bun6  pereinigte.  Dasu  !am  6er  €influg  6es 
in  6en  ^al^un  6er  Heaftion  feinen  poftl^umen  Hul^m  erlangen^ 
6en  Sd^openl^aucr,  6er  pon  aller  Religion  nur  6en  atl^eiftifc^en 
Bu66l^ismus  gelten  laffen  njollte.  Iln6,  wo  man  folc^en 
fc^roffen  6ogmatifd|en  Bel^auptungen  nid?t  5uftimmen  iPoUte, 
6a  gernann  6ie  glän5en6e  un6  perfül?rerifd|e  Kunft  Henans 
il^ren  €influf ,  6ie  6en  l^iftorifc^en  Heiatipismus  5ur  l{onfequen5 
einer  abgrun6tiefen  Sfepfis  führte  un6  gera6e  6urd}  il?r  rela- 
tipes  X)erftdn6nis  für  Heligion  alle  religiöfen  Probleme  erft 
rec^t  mit  6em  Stempel  PöÜiger  Unlösbarfeit  prägte. 

3n  6em  fo  eröffneten  furd/tbaren  fritifdjen  ;Jeuer  traten 
6ann  aud)  in  6er  '€ai  6ie  fc^mad^en  Stellen  6er  fpefulatip= 
entu)ic!elungsgefd^id}tli(^en  Heligionsmiffenfd^aft  5U  Cage.  2lber 
6as  l)at  6od)  nur  6ie  ^olge  gel^abt,  6ag  man  in  ernfter 
Selbftfritif  6iefe  Sdjvoädien  5U  l^eilen  ftrebte.  3^^^^  f^"^ 
IHänner  in  grofer  gal^l  gcbliei?en,  6enen  ^efun6l^eit  un6 
Kraft  6es  geiftigen  Gebens,  Heinl^eit  un6  ^eftigfeit  6er  Sitt= 
lic^f eit  an  eine  religiöf e  IDeltanfd)auung  un6  an  6as  Cl?riftentum 
gebun6en  blieben.  Sie  l^aben  in  6er  (£ru?artung  befferer 
!ommen6er  S^xUn  )x<i}  an  6ie  2ixbäi  gemacht,  un6,  tpenn  auc^ 
pom  grofen  Publifum  tpeniger  beachtet  als  il^re  Porgänger, 
im  Stillen  ®rofes  un6  Bc6euten6es   gefd^affen.     (£iner  6er 
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erften,  bet  in  emfamer  Stille  6ie  5c^tr>ä^en  6er  iöealifltfc^en 
Heltgionsp^ilofopl^te  ermog  unö  mit  mal^rl^aft  beöeutenber 
rcligiöfer  'Kvafi  unb  großartiger  fcf^riftftellerifd^er  Kunft  neue 
XPege  einf(^Iug,  ift  5er  Däne  Kierfegaarö.  ZHit  f^eftiger  £ei6en= 
fd/aft  Ifai  er  ftc^  gegen  6en  in  5er  f Iaffifd)=romantifd^en  Heli= 
gionspf^ilofop^ie  enthaltenen  (ßeift  5er  3^^^^"^Tt5/  ^^i*  ^tt= 
gefe^Iic^feit,  5e5  blof  äftl^etifc^en  €inl?eitsgefül?Is,  gegen  5ie 
alle  Brücf^e  un5  Kataftropl^en  5e5  Cebens  Derl?üIIen5e  ^uffaffung 
5er  Heligion  als  5er  blofen  (£mpfin5ung  5er  (£inl?eit  5e5 
€n5lic^en  un5  Unen5lid)en  geiDen5et  un5  in  alle5em  5en  ge= 
fc^tDorenen  ^ein5  5er  Religion  gefeiten,  5er  fte  in  5en  Sd^ranfen 
5er  IDelt  un5  5er  Diesfeitigfeit  l^ält  un5  5en  ITTenfdjen  nidjt 
5U  5em  großen  €ntrt)e5er=<2)5er  fommen  läßt,  tpo  er  fxdf  für 
5ie  tOelt  un5  i^ren  fid^  pon  felbft  fortben5egen5en  Icaturlauf 
o5er  für  5ie  in  jie  I^ereingreifen5e  un5  5en  ITtenfd^en  erl^eben5e 
un5  pertDan5eln5e  Kraft  Lottes  entfd)ei5en  muf.  (£r  fennt 
5en  äftl^etifd^en  Humanismus  un5  feine  ®run5lage  in  einer 
Heligion  5er  3^"^^"^"5  un5  n>eif  feine  €tl^if  portrefflic^  5U 
fc^il5ern.  2(ber  fte  ift  Spiel  un5  ®enuf  5er  pi^antafte  un5 
glaubt  allen  Brücken  un5  Kataftropl^en  audj  5ie  Perföl^nung 
o^ne  weiteres  immanent,  tt)ä^ren5  es  in  tOal^rl^eit  5arauf 
anfommt,  5en  fc^malen  XPeg  5er  IPenigen  5U  gelten  un5  fid^ 
im  ^egenfa^  gegen  5en  Cauf  5es  l^armonifd^en  Ö)eltgef(^el?ens 
gera5e  5urc^  einen  großen  Sprung  5U  erl^eben  in  5ie  Übern?elt 
5er  ^reil^eit  un5  5es  fte  l?erDorbringen5en  göttlid^en  XPirfens. 
3n  Deutfd|lan5  entftan5  aus  5er  Cübinger  Schule  felbft 
5er  Hüc!f(^lag,  in5em  ^llbrec^t  Hitfc^l  in  fadjlid;  analoger 
tOeife  5ie  C^eologie  5er  3i^^<i"^^5  tvkbcv  fprengte  un5  5ie 
enge  innere  Perbun5enl^ eit  5er  Heligion  mit  5er  (£rl?ebung 
5er  ^rei^eit  gegen  5en  moniftifdjen  2tblauf  5es  Uniperfums 
5eigte.  iX>'u  eine  folc^e  2(uffaffung  5er  Heligion  mit  5er 
(5efe^ltd?!eit  5er  (£rfc^einungsn>elt  fertig  mer5en  mag,  ift  eine 
Sad^e  für  ftd?.  ^^benfaUs  for5ert  5ie  Heligion,  ido  fte  fte 
felber  ift  un5  tr>o  fte  nic^t  pon  p^ilofopl^ie  un5  Spefulation 
gegen  ft^  felber  mißtrauifc^  gemacht  ift,  gera5e  5ie  Befreiung 
pon  5em  Bann  5es  gefe^lid^en  lDeltpro5effes  un5  5ie  (£rl^ebung 
5U  5er  göttlid^en  IRad^t  als  5U  einer  pon  5er  IPelt  perfc^ie^ 
5enen,  5ie  gera5e  5urc^  il^re  llnterfd^ie5enl;eit  Pon  5er  XDclt 
pon  x^t  5U  befreien  un5  über  fte  5U  ert^eben  permag.    öilt 
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bks  von  öerHeligion  im  allgemeinen,  fo  gilt  es  üom  CI?riftentum 
insbefonöere,  bas  ch^n  6a6uvc^  5ie  fittlid)e  Religion  im  l^ödjften 
Sinne  ift.  Die  l^ierin  liegenöen  religionspl^ilofopE^ifd^en  2ln-- 
fc^auungen  finö  pon  Hitfc^I  nur  öürftig  ausgefül^rt  vooxbm, 
unb  feine  in  Mefem  Kal^men  entn?ic!elte  ZTnfdjauung  üom 
Cl^riftentum  ift  ron  iE^m  l^iftorifd^,  menigftens  was  5ie  <£ni'- 
ftei^ungsgefc^id^te  anbetrifft,  nur  fef?r  mangelE^aft,  ja  mit  mel^r» 
fad)en  Hücffd^ritten  f?inter  6ie  (Erfenntniffe  6cr  Cübinger  Schule 
ausgefül^rt  u?or6en.  2tber  6er  fo  aufgebauten  ^ef amtanf d^auung 
un5  6er  6iefe  (5efamtanfd?auung  fraftpoll  pertreten6en  Perfön= 
lidjMi  Hitfd^Is  rpof^nte  eine  fo  mädjtige  Kraft  inne,  6af  jtc^ 
an  il^n  eine  grofe  Schule  anfd^Iof,  6ie  Freute  in  6er  tpiffen- 
fc^aftlic^en  CE^eoIogie  im  gan5en  als  6ie  E?errfc^en6e  5U  be- 
tradjten  ift,  un6  eine  aud^  in  iJ^ren  6ogmatifd;  tpeniger  ge= 
bun6enen  2(n^ängern  Pon  6ief em  (£ntu?urf  Hitfc^Is,  insbefon6ere 
aud)  Pon  feiner  Baurs  £el?re  mo6ifi5ieren6en  ®efamtan= 
fdjauung  6es  (Ef^riftentums,   auferor6entIid)  piel  gelernt  l}at 

3mmerl?in  aber  fel?It  bei  6iefen  UmbiI6ungen  un6  Heu« 
biI6ungen  eine  prin5ipielle  reIigionspl}iIofop{?ifd|e  ®run6Iage, 
6ie  allgemein  in  6en  Prin3ipien  anerfannt  u)äre,  ipie  6as  im 
Zeitalter  ^egels  un6  Sd^leiermac^ers  un6  il^res  6ominieren6en 
(£influffes  6er  ^all  mar.  Die  auf  nid^td^riftlic^e  ^ehkU  fidf 
erftre^en6e  Heligionsforfc^ung  perlor  ftc^  PöUig  in  (£in5el- 
forfc^ungen,  6ie  untereinan6er  in  feine  Be5iel?ung  traten  un6 
6ie  por  allem  gegen  6te  ;Jrage  nad:i  IDefen  un6  XX)al^rl^eits= 
gel^alt  6er  Heligion  pöllig  5urüdl?alten6  06er  gleichgültig  ift. 
So  hkibt  eine  prin5ipielle,  6iefe  fämtlid^en  ^orfd)ungen  per« 
einigen6e  Heligionspl^ilofopl^ie  immer  nod)  6a5  eigentlid^e 
Be6ürfnis  für  eim  tt)iffenfc^aftlic^e  Klärung  6er  £age.  ^ier3U 
aber  n?ar  6ie  gan5e  eingefd^üc^terte  un6  auf  6ie  (£rfenntnis« 
tl^eorie  f\d}  5urüc!5iel^en6e  pi^ilofopl^ie  6er  übrigbleiben6en 
36ealiften  nic^t  im  ftan6e.  €rft  6ie  jüngfte  ^eit  l}at  mit  6em 
erftarfen6en  lUute  6er  pl^ilofopl^ie  aud^  tpie6er  ernftere  Unter« 
nel^mungen  in  6iefer  Hicijtung  gebrad^t  o6er  altere  Denfer, 
n?ie  ^ed^ner,  6ie  6iefem  Cl^ema  be6euten6e  Unterfud^ungen 
gett)i6met  l}ahen,   ipie6er  l^erporgel^olt. 

Diefen  ITTangel  empfin6en6  un6  5ugleid?  6ie  ^or6erung 
fonfreter,  realiftifd^er  2luffaffung  6er  Heligion  teilen6,  l:fat 
Paul  6e  £agar6e,  mit  Kter!egaa6  un6  Hitfc^l  6er  anregen6fte 
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unö  ortgtnellfte  mo6crne  Cl^cologe,  öle  £üd e  aus  6er  Philologie 
5U  ergän3en  geftrebl,  6ie  er  als  5prad?forfd?er  unö  Kultur- 
^iftorifer  un6  Herausgeber  alter  tEe^te  in  einem  grofartigen 
Sinn  un6  ITtaf  ftab  ausübte.  Seine  Her5ensneigung  aber  blieb 
bahci  immer  öie  d^eologie,  un5  fo  bilöete  er  aus  5er  PE^iloIogie 
ein  ^b^al  öer  CE^eologie,  ujonadj  fte  Dergleid^enbe  allgemeine 
Heltgionstt)iffenf(^aft  ift,  6ie  ein^eer  Don^orfd;ern  in  6ie  ein3elnen 
(Sebiete  entfenbet,  öie  alten  Ürfunben  öer  Pölfer  als  2iften 
öerHeligionsgefd)i(^teftuöieren  läft  unö  bann  öiefes(£rfenntnis= 
material  mieöer  5um  Bau  eines  ®an3en  pereinigt.  3"  öiefem 
0an$en  voitb  öie  Heligion  in  il^rem  fonfreten  XDeröen  unö 
XDirfen  angefdjaut  unö  u)eröen  öie  XPert^  unö  Stufenunterfdjieöe 
feftgeftellt.  Cagaröe  3tt?eifelt  ni^t,  öaf  öie  Heligion  2'^^n 
hierbei  jtd^  als  öie  ^öd^fte  religiöfe  Kraft  befunöen  meröe,  aber 
er  »erlangt  hierbei  öie  PoEe  Durd^fül^rung  öer  l:{onfequen3en 
öiefer  2lnfci|auung  in  öer  ^uffaffung  öes  (EB^riftentums.  (Sr 
ift  geu?if ,  öaf  eine  fold^e  Ztnfc^auung  ftd)  üom  fird^lid^en 
Proteftantismus  wdt  entfernen  ujeröe,  unö  fielet  fte  überl^aupt 
erft  in  al^nungsreic^en  Umriffen  üor  feinen  ^ugen  auftauchen 
in  Perbinöung  mit  einer  (Erneuerung  unö  Dertiefung  öes 
öeutfd^en  ftttlid^en  (Seiftes  felbft  unö  mit  einer  ftarfen  natio= 
nalen  3"^^^^^ii^lHi^^iiTtg  öer  Heligion. 

Die  grofe  Hauptaufgabe  einer  prin3ipiellen  Heligions^ 
tDiffenfc^aft  ift  öamit  freiließ  nid^t  gelöft  unö  £agaröes  tDunöer» 
lic^feiten  Ifahtn  fte  fogar  bismeilen  fel^r  erfd^mert,  2tber  es 
ift  bodi  öie  Hidjtung  öer  Zlufgaben  be3eicf)net,  in  öer  ftcf|  öie 
moöerne  Keligionsforfc^ung  3U  beu^egcn  l}aif  votnn  fte  jtdj 
aus  einer  leöiglic^  3erfplitternöen  unö  im  (5runöe  nil^iliftifd^en 
Sfepfts  ^herausarbeiten  unö  öer  praftifd^en  Heligiofität  irgenö 
etiüas  I^elfen  foU,  tüie  umgefebrt  öiefe  einer  tDiffenfd^aftlic^ 
begrünöelen  allgemeinen  ^runöanfc^auung  nidfi  entbel^ren 
fann.  (£s  ift  eine  Cebensfrage  für  unfere  gan3e  (ßeftttung  unö 
Kultur,  öaf  toir  toieöer  3U  einer  folc^en  gelangen,  unö  öie 
(£inft<^t  in  i^re  Icotwenöigfeit  tr>irö  fte  l^erüorbringen  l^elfen. 


Von  Prof.  Dr.  (£6uar6  Scfjtpar^  aus  Straf  bürg.  ^) 

L  fjcftoö  ift  6er  erftc  grted;ifd)e  Dichter,  6er  pd?  feinem 
Publtfum  mit  Hamen  porftellt,  ipeil  er  (id)  als  3"^i^i^uii^ 
empfan6 ;  un6  er  empfan6  fein  3^/  ^'^^^  ^^  glaubte,  6af  il^m 
eine  göttlid^e  0ffenbarun9  über  6as  XPer6en  un6  6ie  0r6nun9 
6er  XDelt  5U  teil  gett?or6en  fei.  €r  läf  1  ftd?  in  6iefer  ^inftd^t 
mit  üoUem  Hecfjt  6en  Propl^eten  6es  2llten  ^eftaments  per-- 
gleid^en;  aud^  6arin,  6ag  er  wie  6iefe  gegen  6ie  Übergriffe 
6er  trogen  fräftig  auftritt,  in  6em  5U)eitcn  <5e6id}t,  6en  fog. 
IPerfen  un6  Cagen,  in  6enen  er,  öurc^  perfönlid)  erlittenes 
Unred)t  getrieben,  6en  Segen  6er  2trbeit  pre6igt,  6er  2irbeit 
6es  Bauern  un6  6es  Sdjiffers. 

Die  Kultur  un6  6ie  €tl^if  6es  2(6els  J:iat  öiefe  eigenartige 
poetifd)c  Pre6igt  in  6er  l?ellenifcl?en  XPelt  5U  einer  ifolierten 
€rfc^cinung  gemacht.  Die  2t6elsetl}i!,  6ie  6en  Sport  5U  einer 
Blüte  ritterlichen  IPefens  mad)t,  l^at  il^ren  ^erol6  in  6em 
Boeoter  pin6ar  gefun6en.  Seine  Cy^if  unterfi)ei6et  fxd}  von 
6er  6es  Simoni6es,  Baf^Y^^^^^  ^*  ^*  6a6urd),  6af  er  felbft 
aus  einem  uralten,  pornel^men  (Sefd^lec^t  ftammte  un6  5U  6en 
grofen  ^erren,  6ie  er  feierte,  mie  ein  ©leid^er  5U  ^leic^en 
re6et.  lt)e6er  r>or  6en  dürften  Si5iliens  noc^  ror  Sem  eigenen 
Polf,  6as  iB^m  2lnfein6ungen  nidft  erfpart  I^at,  beugt  fxdj  6er 
ftol5e  Dichter.  Pin6ar  feiert  eine  untergeB?en6e  XDelt;  fein 
le^tes  0e6idjt,  aus  6em  3^^^^  ^^^/  klingt  nad?  ernften  un6 
feierli(^en  Sprüchen  über  6ie  Icic^tigfeit  alles  inenf^en6afeins 
aus  in  6en  XDunfd?,  6af  2Iegina  —  6amals  2ltl?en  untere 
tDorfen  —  frei  u)er6en  möge»  Der  Hei5  6er  pin6arifd)en  Poefte 
berul^t  allein  auf  6er  fraftPoUen  3"^it'i^ualität  6es  geborenen 

*)  €tn  ooflftänbigcr  ^^bbrudP  ber  Porträte  rotrb  bcmnädjft  er* 
fdjeinen.  E.  S. 


H22  (Ebuarb  Sdjipar^ 


(Eöelmanns,   5er  pon  feinem  Glauben  andi  bann  nxd}t  lief, 
als  5tc  XDelt  eine  anbere  iDurbe.  — 

IL  Cf^ufv^ibes  tuuröe  ^25  toegen  ^od?Deri*ats  perurteilt, 
als  es  xi}m  ipäl^renö  feiner  Strategie  nid)t  gelungen  mar,  öie 
(Eroberung  Don  ^mpl^ipolis  burdf  Braftöas  5U  l?in6ern.  (£r 
cnt5og  fxd)  öeni  Urteil  burc^  5ie  ^lucf^t,  5unä(^ft  fid?  auf  feine 
tl^rafifc^en,  auferl^alb  6es  atttfd^en  Gebiets  gelegenen  Be= 
ft^ungen  5urü(^5ie{?en5.  Xladf  6em  ^rieben  pon  ^2\,  in  6em 
6as  nal^e  gelegene  Zlmpl^ipolis  de  jure,  irenn  auc^  nid}t  de 
facto  tpieöer  attif^  rPurSe,  ging  er  in  6ie  Peloponnes  unb 
l:}at  6ie  (£reigniffe  bis  5ur  5d|lad?t  bei  llTantinea  als  €in= 
getpeiE^ter,  in  nat^em  Perfel^r  nüt  leitenden  fpartanifd^en  ^{reifen 
ftel^enö,  beobad^tet.  Sein  fpäterer  2tufentl?alt  ift  unbefannt; 
um  ^\\  ipuröe  er  amneftiert,  aus  nid^t  befannten  UTotipen, 
ma^te  aber  pon  biefer  perfönlid^en  2tmneftie  feinen  ^ebraud?, 
fonbern  feierte  erft  surücf,  als  im  ^rieben  Pon  ^0^  alle  Per= 
bannten  in  bzn  porigen  Stanb  lieber  eingefe^t  tpurben.  Sein 
XDerf  l^interlief  er  unpollenbet;  bie  miteinanber  nid^t  ausge= 
glic^enen  (Enttpürfe  mürben  aus  feinem  Had^laf  l^erausgegeben. 

CF^ufybibes  gel^örte  einer  (Generation  an,  tpeld)e  in  bem 
politifdjen  ^efd)el?en  bas  reine  probuft  ber  realen  HTad?t= 
perl^ältniffe  fal? ;  er  mollte  mit  ber  Darftellung  bes  Spiels  ber 
Kräfte,  tpeldjes  ber  peloponneftfd^e  Krieg  entfeffelte,  etmas 
Heues  unb  Porbilbli^es  an  bie  Stelle  ber  epifdjen  (ßefd)id)t= 
fdjreibung  Qerobots  fe^en.  Sein  €?il  ^at  feine  Beobad^tung 
gefd^ärft,  aber  audj  fälter  unb  bitterer  gemad^t.  €in  XDanbel 
ber  2luffaffung  muf  bd  il^m  nad?  ber  Hücffel^r  ^0^  einge^ 
treten  fein.  Unter  bem  Drud  ber  Erfolge  Cyfanbers,  voeldfa 
ber  fpartanifd?en  Politif  eine  gan5  anbere  Hid^tung  gegeben 
t^atte,  b'übete  ftd)  il)m  ber  ^egenfa^  smifd^en  7iii}en  unb 
iiorintl^,  ber  nac^  feiner  urfprünglidjen  Beobadjtung  5um  Krieg 
getrieben  l^atte,  um,  5U  bem  nid^t  nur  politifdjen,  fonbern  auc^ 
fulturellen  6egenfa^  5U?ifd?en  ittl^en  unb  Sparta,  unb  fo  ent= 
^ianb  il?m  bas  Bilb  bes  einl^eitlidjen  Kriegs.  €igentümlid?  ift, 
tpie  je^t  im  2llter  ber  fdjarfe,  macd)iapelliftifd)e  Healpolitifer 
5um  Üpologeten  ber  attifd^en  (Sröfe  unb  ber  perifleifd?en 
Staatsfunft  tpirb  in  einer  geit,  in  ber  bas  attifd^e  'Rddf  nic^t 
met^r  epiftierte  unb  in  rpeiten  Kreifen  Tlilf^ns  bie  XDirffamfeit 
bes  perifies  ungünftig  beurteilt  tpurbe. 


<£tiarafterfÖpfe  aus  ber  anttfen  itteraturgefd^tc^te.  \25 

(£unpt6e5  Ifat  mit  Sopl^oflcs  5ufammen  bas  (£rbc  öes 
Hefc^ylos  peripaltet,  aber  er  ift  als  6er  cigenllid^e  Icad^folgcr 
öes  Scf^öpfers  5er  Cragööie  an5ufe^en.  (£r  I?at  öem  Vvama 
eine  JüUe  neuer  Stoffe  jugefüf^rt,  pon  öenen  mel^r  als  einer 
in  Me IDeltliteratur  übergegangen  ift;  unö  in  xxodf  vxzl  l^öF^erem 
^TTage  ifat  er  6as  öramatifd^e  Sd^affen  mit  neuen  Problemen 
bereid^ert:  6as  Problem  6er  Jrau  l}at  er  gera6e$u  entöedt. 
Seine  unerbittlid^e  XDaf^rl^eitsliebe  5tt?ingt  iJ)n  5U  peinlid^er 
ZttotiDierung  un6  5ur  Umgeftaltung  Ser  Sage  nac^  öen  fragen 
un6  Konfliften,  meiere  6as  £eben  feiner  ^eit  beu?egten,  einer 
Umgeftaltung,  tpeldje  nic^t  feiten  Me  Sage  5erftört.  (£r  mar 
ein  5u  groger  lienner  unö  Künöiger  öer  UTenfdienfeele,  um 
Hationalift  5U  fein,  aber  fein  bol^renöer,  grübeinöer  ^eift  fann 
fidj  pon  6em  Bann  5er  2(ufflärung  nic^t  löfen,  unö  er  ift 
nid^t  müöe  gemoröen,  öas  ®öttlid|e,  öas  er  hei  öen  Göttern 
öer  Craöition  nidjt  fanö,  im  ITtenfd^en  5U  fu^en.  Vk  feilifcfie 
Kataftrop^e  traf  öen  Patrioten,  öer  immer  giftigere  ^ol^n 
öer  liomööie  öen  Dichter,  öer  nacf?  öem  Beifall  feines  Dolfes 
»erlangte;  er  perlief  fd/Iieflicf)  2ttl?en  unö  ging  nad:i  lUah- 
öonien.  Dort  ift  er  einfam  unö  müöe  geftorben:  fein  le^tes 
Stü<f ,  öie  Bafd^en,  ift  sugleidj  eine  gemaltige  Darftellung  eines 
großen  religiöfen  Problems  unö  ein  leiöenfc^aftlic^er  Proteft 
gegen  öie  blinögläubige  ITtaffe.  — 

IIL  Sofrates  Ifat  übet  feine  Ce^re  nichts  gefc^rieben,  meil 
fein  Denfen  ein  gans  fonfretes  mar;  mit  allen  großen  (£r= 
neuerem  öes  etl^ifd^en  Bemuf tfeins  teilt  er  öie  €igentümlic^!eit, 
öaf  er  nur  aus  beftimmtem  2(nlaf ,  im  ein5elnen  ^all  mirfen 
!onnte.  €s  ift  fein  ^ufall,  öaf  öer  Sol^n  eines  ^anömerfers 
unö  einer  ^ebamme  feine  inöuftipen  Kated^efen  regelmäßig 
an  ein  ^anömerf  anfnüpf t ;  er  perleugnet  öen  nüchternen  XDi^ 
öes  Kleinbürgers  nid^t,  öer  ft(^  nidbt  gern  imponieren  lägt. 
2Ils  ed^ter  PoUblutatl^ener  perlangte  er  aud|  pon  öen  gepriefen- 
ften  2lutoritäten  Hed^enfd^aft,  wenn  er  fie  anerfennen  follte; 
feine  3^<^nie  ift  eine  inöipiöuelle  Parietät  attif(^en  tDi^es,  öer 
auf  öem  Boöen  bürgerlid^er,  jeöe  Überl^ebung  perl?orres$ieren= 
öer  ©leidjl^eit  gemac^fen  ift.  ^reilic^  meiert  er  ftc^  aud)  gegen 
jeöe  prüfungslofe  Untermerfung  unter  öie  unflare  IHeinung 
öer  IHaffe  unö  geftattet  niemanö  über  öie  mid?tigften  etl^ifd^en 
fragen  im  XDiöerfpruc^  mit  ftdj  felbft  felbft$ufrieöen  5U  per= 


^2^  (gbuarb  Sd?tt>arö 


I?arren,  vok  er  anöcrerfcits  öen  Hationaltsmus  6er  ^ufflärung 
mit  feinem  perfönli(^en  Hationalismus  übertrumpft.  „3^^ 
loif t  alle  nicf^ts,  un6  müf t  5oc{?  miffen,  tr>ie  il?r  5U  leben  Ifabi, 
lüenn  if^r  nid)t  feilten  follt.''  Qier  tritt  bas  inöipiöuelle  <0e- 
tpiffen,  eineun5erftörbare  ftttlid^e  (£mpfin5ung  in  öie  ^rfd^einung, 
neu  unö  eiöentümlid]  6a5urd|,  öaf  il^r  bas  IDiffen  pom  5itt= 
lidien  5ur  ftttlid?en  pflid^t  U)ir6.  Sofrates  l}at  nid^ts  ferner 
gelegen  als  eine  perfönli(^  göttlid^e  Offenbarung,  eine  über^ 
natürliche  3"fpi^^^i<^^i  füt*  fic^  in  2tnfpru(^  5U  nel^men;  er 
I^ielt  es  einfach  für  feine  Bürgerpf[id|t,  jeöen  tjor  6em  fc^Iimm= 
ften  ftttlid^en  Übel  3U  marnen,  por  5em  ITteinen  etu^as  5U 
tt)iffen,  öas  er  nic^t  irufte.  i)iefer  Pflicht  blieb  er  treu  bis 
5um  Coö. 

Plato  ift  nad^  auf  erer  Cebensftellung  unö  geiftiger  Einlage 
5as  Mrefte  (Segenbilö  5U  Sofrates.  Die  XDirfung,  u^elc^e 
Sofrates  Co6  auf  il?n  ausübt,  5ie  am  flarften  im  Dialog 
öorgias  f^errortritt,  r>errät,  u^as  i^m  Sofrates  geujefen  ift: 
er  ^ai  aus  piato  6em  ICünftler  öen  Propheten  piato  gemalt, 
6er  alles,  mas  feinem  Genius  gegeben  voat,  bavan  gab,  um 
6er  XDelt  6en  XPeg  5U  6em  Urquell  6e5  Seins  5U  seigen.  Den 
Heaftionären,  mit  6enen  il}n  ^erfunft  un6  politifd^e  Sympatt^ie 
urfprünglic^  r>erban6,  fi^rieb  er  6en  2(bfagebrief,  mit  6er 
Demofratie,  tt>el(^e  Sofrates  verurteilt  liaiU,  paftierte  er  nid^t, 
aber  er  baute  einen  i6ealen  Staat  auf,  6er  feinesn^egs  eine 
P^antafte  geblieben  ift.  piato  perbin6et  6as  fofratif c^e  Poftulat 
6es  ftttlid)en  IDiffens  mit  6em  alten  ^kl  6er  ionif^en  Hatur- 
forfd]ung  in  6er  XPelt  6es  lDer6ens  un6  Pergel^ens  6as  (£u?ige 
unö  (Söttlidje  5U  fudjen;  6araus  refultiert  6er  0e6anfe  6er 
ftttltd}en  (£r5iel?ung  6urc^  6ie  IPiffenfd^aft.  ferner  leugnet  er, 
6af  6as  ein5elne  3^^^^i^iiiii^  öas  ftttlidje  ^beal  realifteren 
fönne:  6as  vermag  nur  6te  ftaatlic^e  ^emeinfd^aft,  muf  es 
aber  aud).  (£inen  feften  3o6en  für  6ie  tviffenfc^aftlic^e  (£r= 
5iel}ung  fd)uf  er  fic^  in  6er  2lf aöemie,  6er  erften  (Drganifation 
6er  rein  tt)iffenf^aftlid?en  2lrbeit;  öurc^  6iefe  Schöpfung  U)ur6e 
6ie  XX)iffenfd)aft  5U  einem  feften  €rbe,  6as  von  Generation 
5U  Generation  weitergegeben  tceröen  fonnte,  unö  öurc^  öie 
tüiffenfc^aftlid^e  Arbeit,  in  reeller  6er  €in5elne  einem  <ßan5en 
mit  tranfsenöentalen  fielen  öient,  öen  Beften  unö  (£öelften 
auf  lange  geit  ein  ^alt   gegeben«    Xltbtn  öiefen  pofitipen 


Ci?ara!terf8pfc  aus  bcr  antifen  Citeraturgeff^ic^te.  \25 

(Erfolgen  perfd)tDtn6et  6cr  üergeblicfjc  Perfud;,  5en  3^ß^Ift<^<^t 
im  ^ürftentum  öes  jüngeren  Dtonys  5U  realifteren.  — 

IV.  Unter  Hellenismus  ftn6  nid^t  nur  6ie  (}iftorifd]cn  €r= 
fdjeinungen  5U  perftel^en,  n?elcf)e  öie  5unäd)ft  mäd^tig  Dor= 
öringenöe,  5ann  allmäl^Iid)  chhmbe  ^lul  6es  f?ellenifd}en  Cebens 
l^erporbrad^te,  bie  ftd)  öurc^  un6  nadtf  2(Ieyan5er  über  öen 
(Drient  ergof .  Die  Poftlton  5es  ^ellenentums  ift  im  XDeften 
nie  fo  ftar!  geu?efen  un6  erlag  6er  von  Hom  geeinten  italifd}en 
Polfsfraf 1 5U  6erf elben  3^it,  in  5er  öie  l^elleniftifc^en  2TTonard)ien 
öes  0ftens  im  I^öd^ften  (SIan5  erftral^Iten.  Hmge!el?rt  I^at  öie 
l?ellenifd)e  Kultur  öie  3i<^li^^^  ^"  9<^"5  tinöerer  IPeife  befiegt 
als  öie  Orientalen. 

Die  l?elleniftifd?e  Citeratur  ift  in  il^rer  beften  Sdt  beöingt 
bmd}  eine  monard^ifd^änöiptöualtftifd^e  Kultur,  gegen  meldte 
öas  5d)eintt)efen  öer  autonom  fein  u^oUenöen  Staötrepublifen 
nid}t  auffommt.  Das  änöert  fidf,  als  öie  römifd^e  Kepublif 
öen  Kampf  gegen  öie  IHonard^ie  aufnal^m,  republifanifd^e 
Politif  unö  republifanifd^e  (Etl^if  a>eröen  vokbcv  etwas  Heales. 
Polybios,  öer  auf  öer  Sd^eiöe  öer  l^elleniftifd^en  unö  gried?ifd?= 
römifc^en  (£pod)e  fielet,  ift  öurd?  öiefe  fid^  allmäl^Iid?  öurd?= 
fe^enöe  ^ntmidelung  öem  {?eUeniftifc^=monard)ifd)en  XPefen  bis 
5U  einem  gemiffen  Öraöe  ent5ogen. 

Das  grof e  llnglüd  feines  £ebens,  öie  Deportation  nadi 
jtalien,  perfdjaffte  iE^m  öie  unmittelbare  2(nfd?auung  Homs 
unö  öie  ^reunöfd^aft  öes  jüngeren  Sdpio.  2(ls  er  einmal, 
in  Kom  felbft,  gelernt  l^atte,  öaf  unö  marum  Hom  liaüe 
ftegen  muffen,  örängte  xfyx  fein  nüd^tern  politifd^er,  auf  öas 
Praftifdje  gerichteter  Sinn  Öa5u,  öiefe  (Erkenntnis  feinen  £anös= 
leuten  5U  preöigen:  fo  fc^rieb  er  öie  ^efdjid?te  öer  50  3al?re 
pom  l^annibalifdjen  Krieg  bis  5ur  Sc^lad^t  bei  Pyöna.  Zlls 
öer  Heft  öer  Deportierten  amneftiert  tDuröe,  erl^ielt  er  öie 
®elegenl?eit,  öie  (Eroberung  Kartl^agos  (fpäter  auc^  Humantias) 
in  unmittelbarer  Häl^e  Scipios  mit5umad)en,  ujar  aud^  nad? 
öer  gerftörung  Korintl^s  bei  öer  Heuorönung  öer  griec^ifc^en 
Dinge  beteiligt.  So  fe^te  er  öas  XDer!  bis  jur  ^erftörung 
pon  Kartl]ago  unö  Korintl?  fort;  aber  er  tpar  ein  anöerer 
gettjoröen:  öie  objeftipc  Beujunöerung  Homs  mad)t  öem 
Beöenfen  pla^,  ob  öie  römifd^e  ^errfc^aft  öer  XDelt  sum 
Segen  gereichen  ujeröe. 


\26  ^bnatb  Säfmati^. 


Sein  jüngerer  ^^t^Ö^noffe  panaetios  unternal^m  es,  6ie 
ftoifd^e  (EtE^if,  6ie  ftets  praftifd^e  giele  »erfolgte,  nacf?  6en  per= 
änöerten  Perl^ältniffen  umsugeftalten :  er  orientierte  fte,  ^iaii 
n>ic  ^enon  auf  5ie  ZHonardjie,  auf  6ie  n?eltbel?errfd)en6e  römifd^e 
2(rifto!ratie.  Den  aufgeflärten  Hationalismus  öes  panaetios 
bilöet  öann  loieöer  Pofeiöonios  um.  (Gegenüber  öem  €pi= 
fureismus,  6er  in  6er  römifd)en  <5efellfcf|aft  ftar!  um  ftd)  griff, 
50g  er  6ie  ariftoteIifd;=aIeyan6rinif(^e  Haturmiffenfd?aft  I^eran, 
um  6en  ftoifdjen  Pautl^eismus  neu  5U  beleben,  un6  kombinierte 
6amit  religiöfe,  6em  piatonismus  entlehnte  Elemente;  6er 
le^te  groge  Vertreter  6es  Hellenismus  leitet  5ugleid?  6ie  €r= 
neuerung  6es  religiöfen  Bemuf  tfeins  ein,  toeld^e  in  6er  augufte= 
ifd^en  ^eit  maF^rnel^mbar  einfe^t.  — 

V.  Hm  Cicero  6en  Politifer  richtig  3U  beurteilen,  6arf  nic^t 
pergeffen  U)er6en,  6af  6ie  fta6trömifc^e  ^(riftofratie  in  i^m 
ftets  6en .  homo  novus  fa^,  er  felbft  in  6er  Cra6ition  6es 
Senatsregiments  noc^  etu?as  örof  es  erblicfte,  als  6ies  Regiment 
morfc^  gett)or6en  voax.  Die  mer!ujür6ige  IHifd^ung  pon  (£itelfeit 
un6  2^ea\\smns,  6ie  il^n  d)ara!terifiert,  voax  fein  Temperament 
für  6ie  2lgonie  6er  Kepublif,  un6  als  6er  XDunfd^  feines  £ebens 
in  (Erfüllung  ging,  6en  Senat  mit  feiner  ^e6e  5U  leiten,  führte 
er  6ie  Hepublif  un6  ftc^  felbft  ins  Per6erben.  Die  pi^ilofopE^ie 
ift  il^m  urfprünglic^  ein  BiI6ungsmitteI  6es  He6ners  getpefen ; 
in  6en  trüben  3^^^^^  feines  Cebens  erfannte  er  if^ren  IDert. 
^ber  6as  römifc^e  £ebensi6eal  6rüc!te  5U  ftar!  auf  x^n,  als  6af 
er  fxd}  auf  6ie  pi^ilofopl^ie  ifäik  5urüc!3ie^en  mollen,  un6 
an6ererfeits  rpar  6er  grieijifc^e  3Tt^i^i^ii^Iis^ii^  ^"  ^^^  511 
Ieben6ig,  als  6af  er  ein  ^enoffe  6er  römifd^en  Icobilität  IjätU 
iper6en  fönnen.  €r  l^at  6en  lDi6erfprud|  feines  XPefens  fd^arf 
empfun6en  un6  6er  Hei5  feines  ZHenfd^entums  beruht  auf  6en 
3e!enntniffen,  6ie  il^m  6iefer  I0i6erfpruc^  entlodt  Ifat 
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(£s  ift  eine  tpettperbrcitete  ^tnfc^auung,  öie  5U  teilen  9era6e5u 
als  vnoöern  gilt,  öaf  bas  ^^ttalter  5er  5o5iaIpolitif  6urc^  jenes 
5er  ZHad^tpoIitif  en5gillig  abgelöft  fei.  Die  neue  Parole  ge(?t  von 
öem  Znutterlan5e  5es  Hrbeiterfd^u^es,  pon  (Englanö  aus.  jn 
feinem  politifdjen  Ceftamente  erflärte  im  ^al}xe  \890  (£ecil 
Kl)o5es,  5ag  5n>ar  5ie Arbeiterfrage  eine  n?id)tige  5ad?e  fei;  aber 
tiefer  als  fte  gel?e  5ie  Jrage  5es  2ibf a^es  5er  Pro5uf te  5er  2(rbeit ; 
un5  5a  5er  €rlös  5es  inneren  2(bfa^es  (£nglan5s  nur  fecf)S 
inillionen  ITtenfd^en  ernäi^ren  fönne,  f^änge  5er  Heft  pom 
(Ergebnis  5es  IDeItl;an5eIs  ah,  ^n  5iefen  2(nfd^auungen  be= 
gegnete  ftc^  5er  fü5afrifanifc^e  Staatsmann  mit  jenen  5es 
£eiters  5er  britifc^en  Kolonialpolitif .  ^n  einer  XDa^Ire5e  r>on 
;(892  betonte  IHr.  Cf?amberlain,  5af  5ie  bischerigen  5o5iaI» 
reformen  5es  Staates  nur  tnenig  beigetragen  l^ätten,  5ie 
(grmerbloftgfeit  5er  IHaffen  5U  rerringern;  er  rief  5en 
2(rbeitern  5U,  5as  befte  IRittel  5ur  Befeitigung  5er  (£rix?erb= 
lofigfeit  fei  5od^  5ie  Schaffung  Don  Ärbeitsgeiegenl^eit, 
5as  Ztuffuc^en  neuer  ZHärfte,  5er  Sd)u^  un5  5ie  Pflege 
5er  alten.  Die  äufere  Politif  gel^e  5ie  ZIrbeiter  mel^r  an, 
als  fie  glaubten;  mel^r  als  t?on  5er  2(nu)en5ung  fünftlidjer 
ZTtittel  5ur  f^ebung  iljrer  £age  I?änge  iF^r  lDol?Iftan5  pon  5er 
(Erl^altung  0ftin5iens,  5em  (£influffe  €nglan5s  in  Ägypten 
un5  Don  5en  Bemül^ungen  ab,  5ie  immenfen  un5  unbefannten 
gebiete  5es  af rif anifd?en  Kontinents  5U  enttt?icf ein.  So  gab  er  5er 
Ära  5er  So5iaIreform  5erPro5u5enten  5en  2lbf ci^ie5  un5  fün5igte 
jene  (£ntu)ic!elung  an,  in  u?eld)er  ipir  uns  l^eute  befin5en. 

Dennod^  u)äre  es  gan5  un5  gar  irrefü^ren5,  5U  glauben, 
5af  5ie  So5iaIpoIiti!  üon  5er  ZTtac^tpoIitif  5auern5  abgelöft 
a>or5en  fei.  IDer  5iefer  Anftd^t  l?uI5igt,  peru?ecf)felt  ITTittel 
un5  gmecfe ;  er  oergif  t,  5af  5ie  Eröffnung  neuer  Hilfsquellen 
u>irtfd)aftlici^  gleichgültig  ift,  tt>enn  mit  il^r  nid)t  5ie  pl^yftfc^e 
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Cctftungs^  un5  5ic  gelfti^e  ©enugfäl?tg!ett  6er  Waffen  i^ve 
Steigerung  erfäl^rt.  2llletn  es  märe  t)erfe{?It,  über  öiefen 
^egenfa^  einfach  f?tntt?e93uge{^en.  Der  l?an6eIspoIttif(^e 
IDtöcrftanö  gegen  !ur5e  Tlthexis^dt  un5  Ifolfe  Coline,  gegen 
^usfc^luf  6er  ^in6er»  un6  Frauenarbeit  6atiert  nicfjt  von  l^eute. 
(Er  bel^errfi^t  6te  merfantiliftifd^e  politi!  (£nglan65  im  \7, 
un6  \8,  3^^^*^un6ert ;  er  bereitet  6en  5o3iaIreformern  bei 
6cr  (Sinfül^rung  6er  ^abrügefe^e  6ie  größten  Sd^n^ierigfeiten. 
Kann  ein  auf  6en  in6uftriellen  (£yport  angen:>iefenes  £an6  bei 
fteigen6en  ^Irbeitseinfdjränfungen  auf  6em  tDeltmarfte  !on= 
!urren5fäl?ig  bleiben?  3^^^^'  voubev  tandft  hzi  parlamen= 
tarifd^en  Beratungen  6as  alte  2(rgument  U)ie6er  auf. 

irtit  6em  gefun6en  3"ftin!t  6er  Prayis  ging  6ie  So^iah 
reform  6er  pier5iger3^^te  in  €nglan6  über  6iefe  frage  Ieid)t 
l^inmeg.  €s  genügte,  6af  tin  grofer  3"^uftneIIer,  ^olin 
^ieI6en,  bei  einem  grofen  3el?nftun6enmeeting  6ie  ^wexfkv 
berul^igte.  „Dilles,"  rief  er,  „tt?as  6ie  Cen6en5  Ifat,  auf  6em 
inlän6ifd;en  IHarfte  6ie  Preife  5tt)ifc^en  6en  !onfurrieren6en 
UnterneE^mern  5um  Sinfen  5U  bringen,  fteigert  6ie  l:{onfurren5 
auf  6em  ausujärtigen  ITtarfte;  lange  5tun6en  l}ahen  6iefe 
Cen6en5,  folglicf?  er^öl^en  fie  6ie  Kon!urren5  auf  6em  aus= 
»artigen  ITtarfte." 

3o^n  f  ieI6en  Ifat  6en  Kernpunft  6es  Argumentes  info^ 
fern  getroffen,  als  in  6er  tEat  nid^t  6ie  l{on!urren5  auf  6em 
XDeltmarft,  fon6ern  6ie  Unterbietung  auf  6em  inneren  ZHarfte, 
6er  ja  —  fleine  (£yportIän6er  ausgenommen  —  6oc^  6as 
Io^nen6fte  2lbfa^gebiet  ift,  6en  2(usf(^Iag  giebt.  Die  Preis= 
unterbietung  fann  l^ier  a>ie  am  IDeltmarft  6as  (Ergebnis 
internationaler  £eiftungsfäl}igfeit  fein.  Un6  wenn  ein  t)oIf 
Don  Hatur  06er  permöge  6er  gefd^id^tlid^en  (£ntu?icfelung  alle 
an6eren  in  beftimmten  Pro6uftionsgebieten  überragt,  voxtb  es 
6ie  f  üE^rung  überneB^men.  (Ebenfo  fann  aber  hei  freier  Kon- 
furrens  es  gefd^el^en,  6af  ein  Dolf  auf  6em  XPeltmarft  6ie 
Preife  6urd^  ^lusnü^ung  billiger  2(rbeitsf raf t  6rücf t :  es  treibt 
nac^  6em  2(us6rucfe  Beatrice  IDebbs  internationalen  Para= 
fttismus;  un6  6a  es  u)eniger  foftct,  6iefe  2lrbeits!raft  aus= 
5unu^en,  als  auf  6ie  national  geu:>innbringen6ften  eyportieren= 
6en  ^abrifin6uftrieen  ftd)  5U  !on5entrieren,  fo  tt?ir6  er  an= 
6auern,   bis  pon  innen  06er  aufen  ein  Drud  auf  6ie  öefe^« 
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gebung  erfolgt.  IDoöurc^  aber  tüeröen  ötefe  2(usfu(}ren  ge= 
5al^It?  Durc^  (£inful?ren  anöerer  2Xtt  XPenn  mir  alfo 
billigere  Kleiöer  exportieren  als  (Englanö,  6aE)er  me^r 
2tufträge  auf  Kleiöer  befommen,  fo  meröen  6ie  2(uslänöer 
TneE)r  betreibe,  ^las,  (£ifen  uns  ins  3"^^"^  fc^icfen.  Dann 
jammern  unfere  ©etreiöebauern ,  ^lasinöuftriellen ,  (£ifen- 
inöuftriellen  über  geörü(fte  Preife.  Die  lol^nörücfenbe  (£yport= 
inöuftrie,  5ie  aus  nationalen  ®rün5en  Hü(iftd?t  üon  öer 
^efe^gebung  perlangt,  fd)ä6igt  alfo  5en  2lbfa^  6er  übrigen 
normal  entlol^nenöen  gmeige  6er  nationalen  Proöuftion. 

IPäl^renö  nun  Me  ^atfad)en  in  €nglan5  nadf  (£infül^rung 
6es  ^reif?an6els  6en  Reformern  reci)t  gaben  imö  6ie  l{onfurren5= 
fäl^igfeit  bnvdf  eine  (Generation  englifd^er  geljnftunbenarbeit 
auf  6em  IDeltmarfte  rxxdft  litt,  lag  es  anöers  in  öen  jungen 
Pereinigten  Staaten.  Konnte  I^ier  öer  inöuftriebegabte  0ften 
fid^  öer  englif^en  3nöuftrie  erujel^ren  ?  Durfte  man  im  f elben 
Zollgebiet  ^offen,  auf  billige  3"^uftriearti!el  öes  2tuslanös, 
an  tr>el(^en  öie  agrarifd)en  SflaoenE^alter  öer  Süöftaaten  feft» 
hielten,  §ölle  5U  legen  unö  feinen  2lrbeitern  englifd^e  £ö^ne 
5al?Ien,  ja  fte  angeftd^ts  öes  freien  perfügbaren  Boöens  in  öer 
^abrif  mit  nod;  ^öl^eren  Cö^nen  feftl^alten  5U  fönnen? 

XDie  5u2lnfang  öes  \8. 3^^^^ii"öerts  öer  Proteftionismus 
öen  S^u^  öer  englifd^en  £ö^ne  gegen  öie  l:{onfurren5  öer 
billigen  oftinöifc^en  2trbeit  5U  pertreten  meinte,  fo  tpirö  öer 
Col^nfc^u^  gegen  Europa  pon  öem  Gegner  öer  ^reil?anöels= 
t^eorie,  pon  J^enry  Care^  begrünöet.  3"  ^^^  tpertpollften 
Buc^,  öas  er  gefc^rieben  unö  öas  u?enige  ^alfxe  por  öem  Bürger» 
frieg  in  neuer  2luflage  erfd^ien,  fud^t  Carey  öie  Harmonie 
öer  n)irtfci)aftlid)en  3"i^^^ff^"  ^on  £anött?irtfd)aft,  3^^^P^^^ 
unö  ^anöel  unter  öem  Sternenbanner  öes  Sci)u^5oIIes  nac^» 
5Utpeifen.  XDol^in  fül^rt  öer  ^reil^anöel  öie  Coline  €nglanös  ? 
€r  ftellt  fie  auf  eine  gefc^äftlic^e  Bafis  mit  jenen  öer  ^inöus. 
Die  2trbeit  mirö  5um  Überfd)uf,  unö  fd)lieflic^  muf  (Eng* 
lanö,  in  Hol^ftoffen  unö  Cebensmitteln  Pon  0ftaften  ah- 
l^ängig,  auf  öie  2trbeitsbeöingungen  eingel^en,  öie  öer  0ften, 
öie  0ftinöien  unö  Huflanö  öiftieren.  Der  goUfc^u^  öer 
Pereinigten  Staaten  Ifäüe  aber  öie  XPirfung,  grof e  ^Irbeitcr« 
maffen  aus  (Europa  xxad}  2tmeri!a  5U  ^uifm  unö  öaöurcf^ 
eine  (£rl^öl?ung  audf  öes  europäifc^en  Col^nfa^es  I^erbei5ufül?ren. 
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Hur  auf  öen  Utangel  an  goUfd^u^  laffen  fxd}  6ie  Strifes  in 
Pcnnfvlpanien,  inputsburg,  fomie  öte  (£ntfte^ung  einer  frem6en= 
fetnölid^en  Partei  unter  öen  2(rbeitern,  5er  native  party  er- 
flären.  Sie  perfc^mänöen  mit  5er  5em  ^oÜ^diixi^  foIgen5en 
Profperität. 

Die  (5ef(^ic^te  l^at  Carey  bisl^er  Unrecht  gegeben.  Die 
2lrbeitslö^ne  ftn5  im  frei^än5Ierifd}en  (£nglan5  nidjt  min5er 
geftiegen,  als  in  5en  proteftioniftifd^en  Pereinigten  Staaten. 
XDelc^e  folgen  Ifat  aber  öiefes  Steigen  5er  Coline  5ur  ^olge 
gel^abt?  Die^oIgeerf^einungenfm5für  unfre  gan5e  XDirtf c^af ts- 
entwicflung  von  ^o^er  3e5eutung. 

^ür  5ie  l^oc^entlo^nten  2trbeiter  felbft  be5euten  5ie  £o^n- 
fteigerungen  grofe  Perän5erungen  in  5er  Bewertung  i^rer 
Be5ürfniffe;  un5  5iefe  „Umwertung  aller  XDerte"  gelangt 
bereits  in  5er  Bepölferungsbewegung  5um  ^us5rucfe.  Die 
(Ergebniffe  pon  8000  ^aul^altsrec^nungen  amerifanifd^er 
2(rbeiterfamilien,  5ie  5as  amerifanif^e  Bunöesarbeitsamt  cor 
\0  3at?ren  peröff entließt  l}at,  un5  welche  u>ir  nad^  IHeifter 
(£rnft  (Engels  Utet^oöe  funftgerec^t  5erglie5ert  ^aben,  5eigt, 
5af  5ie  ^öc&ften  (£infommen!laffen  amerifanif^er  2lrbeiter, 
für  welche  5as  europäif^e  ^eftlan5  fein  ^egenftü(f  aufweift, 
nic^t  5ie  perl^ältnismägig  ^öd^ften  (£rfparniffe  aufweifen.  Das 
Per^ältnis  5er  (Erfparniffe  5um  (Einfommen  fteigt  bis  5u  einer 
TXtt  ^rbeitermittelflaffe,  5ann  fällt  es.  Die  Beöürfniffe  fm5 
5em  (Einfommen  porangeeilt. 

Iln5  eine  genauere  Unterfuc^ung  5er  Urfac^en  5iefer 
(Erfd^einung  5eigt,  5af  bei  einer  l^oc^entlo^nten  ^trbeiterfc^aft 
nic^t,  wie  es  (Engel  für  5as  relatip  nie5rigentlol)nen5e  Belgien 
nad^wies,  5er  ^fol^olismus,  fon5ern  in  erfter  Cinie  5ie  fteigen5en 
2tusgaben  für  5ie  Kin5er,  für  5ie  ^rau  un5  5eren  Klei5ung, 
un5  für  geiftige  Be5ürfniffe  es  ftn5,  5ie  5iefes  Doraneilen  Der= 
urfac^ten.  Die  (Erf c^einung  tritt  bd  eingeborenen  amerifanifc^en 
^amilien  ftärfer  ^erpor  als  bei  eingewan5erten,  aber  5eren 
2(meri!anifterung  ftel^t  aufer  Zweifel.  Die  ^olge  5iefer  (Er= 
fc^einung  ift  5ie  regelmäßige  ^tbna^me  5er  l{in5er$al^l  per 
^amilie  pon  5er  unterften  $ur  beftgeftellten  (Einfommenflaffe. 
05er  wie  wir  es  an5ers  aus5rücfen  fönnen:  bei  fteigen5en 
Colinen  überfteigen  5ie  Koften  5er  I:{in5erer5iel^ung  unperl^ältnis- 
mäfig   i^re  Koften  bei  nie5rigen  Cö^nen.     Xtlan  fte^t,  wie 
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^runölos  6ic  ßutdii  uor  prolctarifd^er  Dolfsmcl^rung  bei 
ftetgenöen  Colinen  ift. 

Die  5tDeite  Heilte  von  ,f  olgecrfd^einungcn  öer  aufftctgenöen 
Co^nbeiüegung  un6  5cr  (EnliPidlung  öer  tDeltiüirtf^aftlic^en 
Perforgung  (Europas  mit  Xiäi}t-',  Hol?'  ixrxb  ^ilfsftoffen  bilöet 
öer  eintritt  beöürfnislofer  unö  finöerreic^er  Zlrbeiterflaffen 
bes  0ftens  in  6ie  inöuftrielle  2Irbeit  öes  IDeftens. 

Daraus  entftel^en  nationaIfo5taIe  fragen,  öeren  Crag= 
rpeitc  ftd]  nod?  nxdft  ermeffcn  läf t.  3"^^^  P^  f<^  ^^"  P^^^^S^f 
öer  £ol?nausgIeidjung  nacf^  unten  vorbereitet,  ftreben  öie  ar= 
beitenöen  Klaffen,  öurdj  internationale  ®eu?erffd;aftsDerbänöe 
öen  2luftrieb  öer  £öl?ne  5U  erl^alten.  Dasfelbe  ^ntete^^e  an 
öer  (£rl}altung  leiftungsfä^iger  2trbeiter  unö  an  öer  (£rt?altung 
öes  fo5iaIen  Jrieöens  im  internationalen  X)er!el?r  füE^rt  aber 
öie  Staaten  felbft  5U  internationaler  Perftänöigung  über  (£r» 
I^altung,  Ausbau  unö  ^Ausbreitung  öes  nationalen  gefe^Iid^en 
2(rbeiterf(^u^es. 

3n  u)eld)em  2lusmage  5d^u^5olI,  £ol?nfteigerungen,  €nt= 
tüicf lung  öer  Proöuf tionste(^nif  unö  öer  Beöarf  nac^  öen  billigen 
Proöuften  öer  fabrifmäfigen  Proöuftionsmeife  5um  2luf' 
fc^ttjunge  einer  3nöuftrie  beitragen,  seigt  üielleicf^t  öie  (£nt= 
roi^lung  öer  (£ifen=  unö  ITtafc^ineninöuftrie  am  fd^lagenöften. 
3^te  (Entmi^lung  gel^t  jener  öer  2lusöel?nung  öer  2Ibfa^= 
gef?iete  unö  öer  Öfonomie  öer  (Erzeugung  öurd^aus  parallel. 

^uf  öem  Gebiete  öer  ITtetallinöuftrie  gelten  gegenmärtig  be= 
fanntlii^  öie  Dereinigten  Staaten  allen  anöeren  poran.  Übet  andti 
im  Deutfd^en  Heid^e  5eigen  öie  legten  20  3<^^^^  ^^"^  rapiöe 
Steigerung  fomol^l  öer  Proöuftion  ujie  öer  2trbeiter5a^l ;  in 
öen  legten  6  2<^l}un  ift  öiefe  um  öie  ^älfte  geftiegen-  Dabei 
5eigt  es  ftc^,  öaf  geraöe  im  legten  3^^^3^^Ttt  Deutfdjlanö 
<5rogbritannien  überflügelt  E?at.  Hoc^  ftel^t  es  in  öer  üo^len^ 
geminnung,  öie  \900:  ](09lUillionZneter=Connen  betrug,  um  öie 
^älf te  l^inter  Großbritannien ;  aber  öer  S^wadjs  öief er  feiner 
€r5eugung  feit  ][890  betrug  60  ^/o,  jener  2tlbions  nur  ein 
fünftel.  Übet  öies  ^at  ausgereid^t,  um  Deutfc^lanö  in  öer 
€r5eugung  »on  Stal?l  mit  6,3  ZHillionen  Connen  öen  Porrang 
ror  (£nglanö  mit  feinen  ^,9  ITtillionen  5U  perfc^affen.  Deutfc^= 
lanö  er5eugt  ^eute  einunöeinl^albmal  fo  viel  Sta^l,  als  öie 
gan5e  IDelt  vox  $tDan5ig  3<^^^^"  er5eugte.    Dabei  ift  feitöem 
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Me  3^^I  ^^^  ^ocf)öfen  gcfunfen,  aber  i^rc  Cetftungsfäl^igfcit 
enorm  gcftiegcn.  Die  €nt6ecf ung  öes  3eff emerperf al^rens  unö  6er 
(£ntp^ospl)orun9spro$eff e,  6te  andf  von  tcatur  mmöermertigeres 
irtatertal  6er  Stal^Ibereitung  5ufül?ren,  fallen  in  6iefen  Zeitraum. 

Die  bei6en  (Gebiete,  in  melden  nun  6ie  (£nttDi(f  lung  am 
fd)nellften  vot  fxdf  ging,  ftn6  jene,  in  ireldjen  eine  aller6ings 
mäfige  5c^u^5olIpoIitif  in  6er  fritifd?en  Perio6e  einfette.  3" 
Deutfc^Ian6,  6a5  6urd^  6ie  nie6rigen  preufifd|en  ^öUe  6es 
^alftes  ](8](8  5uerft  (£nglan6  betrogen  I^alte,  rom  €ifen5olI 
\825  absugel^en,  fe^t  6er  goUfc^u^  befanntlid?  ^8^0— ]i860 
ein«  Der  fursen  freil?än61erifd?en  iira,  6er  6ie  2lbfd^affung  6er 
(£ifen5ölle  ](877  gelingt,  folgt  6ie  €ifenenquete  un6  6er  tEarif 
ron  ]1879.  3"  ^^^  Dereinigten  Staaten  beginnt  f(^on  ](870 
ein  fd^arfer  gollfd^u^,  es  xvztben  göHe  Don  7  Dollars  auf 
6ie  L  Con  HoE^eifen  gelegt,  6er  unter  (£lepelan6  auf  ^  Dollars 
ermäßigt  mor6en  tt>ar»  Die  IDirfungen  6iefes  5olIfi)U^es  ^aben 
jmeifellos  ftc^  in  6er  ftarfen  Kapitalanlage  un6  in  6en  grof en 
Dipi6en6en  bis  5um  Krac^  üon  \893  geäußert.  Diefe  ^n- 
peftition  bef(^rän!te  fxdi  nidft  mel^r  auf  (£ifenbal?nen :  Brüten- 
fonftruftionen,  Schiffe,  Baufonftruftionen,  eleftrifd)e  Einlagen 
iDaren  il^re  (Dbjefte.  (£s  ift  6iefer  neue  Be6arf,  6er  n^efentlid? 
3ur  2tus6eE?nung  6er  (£ifenin6uftrie  beitrug,  es  ift  ferner  6ie 
Derbilligung  6er  Jrac^t  6urc^  Kanäle  un6  tDafferftragen,  6ie 
6ie  <£r5=  un6  Kol^lenlager  mit  6en  IPerfftätten  rerbinSen,  6ie 
6iefes  (Ergebnis  l^erbeifü^rten.  tOie  u)enig  6er  g^Ufc^u^ 
6agegen  6ie  Stetigfeit  6er  Preif e  o6er  an  ftd|  eine  Steigerung  6es 
(£ifenperbraud;es  l?erbei5ufül?ren  r>ermag,  seigt  6as  Beifpiel 
öfterreid)s,  6as  unter  nod)  ftärferm  ^oU^d^ui^  jener  ^ort= 
fd^ritte  entbel^rte, 

XPeld^e  IDirfungen  t^atten  6iefe  lDan6lungen  auf  6ie 
£age  6er  arbeiten6en  Klaffen  ?  (£s  fm6  6ie  beftbe5al?lten  2lrbeiter, 
6ie  l^ier  5umeift  in  ^rage  fommen;  es  jtn6  5ugleic^,  abgefel^en 
pon  Bergarbeitern  un6  Buc^6ruc!ern,  6ie  beftorganifierten, 
Un6  6ies  ift  pielleid^t  6ie  Hrfac^e,  6af  mir  in  (Europa  über 
il^re  £age  gef(^ic^tlid^  fo  menig  miffen.  XDir  fennen  nur  für 
Deutfd;lan6  6ie  £ol}n6urcf?fd?nitte  6er  Berufsgenoffenfdjaften, 
6ie  5.  B,  im  rl}einifc^--meftfälifd?en  ^ütten^  un6  XDal5u:)erfs^ 
perban6  pon  ](895  auf  ](899  pon  1(080  auf  \200  IHarf  ftiegen. 
&an^  ungefäl?rj6euten|6iefe  giff^^^"  ^^^  6asrcipeau  6es  (£infom= 
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mens  an,  aber  nid^t  ötePcrtetlung  grofer  un6  fleincr  (£in!omtnen 
un6  nidjt  öie  finan$ielle  Sic^erl^eit  iE^rcr  (Empfänger. 

2ln6er5  in  Cänöern,  in  tüeld^en  2trbeitsämter  für  unfere 
Orientierung  geforgt  l}ahzn. 

Dies  gilt  por  allem  von  ben  Pereinigten  Staaten.  Durd^ 
3n?ei  von  einanöer  unabl^ängige  (Erl^ebungen  pon  1(890  un6 
](892  fmö  öie  (Einfommenperl^ältniffe  öer  TXvhcxtet  in  6en 
^auptefportinöuftrieen  feftgeftellt  moröen  un6  5u>ar  betragen 
fte  in  Zrtar!  für  2(ffor5arbeiter  in  öer  3Tiöuftrie  pon 

(Etnfommen    von        €tfenunb  BaummoII«  IDoHtDarens  cSIasfabn» 

^amtltent^äuptern            Staiil  »arcnfabr.  fabrifen.  fatton. 

eingaben  bes 

iirbeitsamts:                573.5            399.8  ^97-9  777.8 
2lngaben  ber  Sctrtebs« 

3ätjlung:                 53/^                38  ^  ^^23  757 

Se^t  man  öie  £ol^nl?öl?e  öes  3al^res  1(870  für  jeöe  3nöuftrie 
gleid?  1(00,  fo  betrug  fte  1(890  in  öer  IHetallinöuftrie  \^S,  in  öer 
BaumtPoUinöuftrie  1(59.7,  in  öer  IDoUinöuftrie  1(68.  Seit 
\S^\  fmö  öie  Cö^ne  öer  amerifanifd^en  2trbeiter  nid^t  mel^r 
beträc^tlid)  geftiegen.  (Eine  Unterfud^ung  öes  Arbeitsamtes, 
öie  fi4  auf  öie  im  legten  ^aifv^^^nt  in  \^S  Betrieben  unö 
26  jn^uftrieen  gesal^lten  Coline  erftredte,  fommt  5U  öem  ®e- 
famtergebniffe,  öaf  öie  Co^nl^öl^e  in  öen  5U?ifd|en(iegenöen 
3<i^ren  folgenöermafen  fdjmanfte: 

XDeröen  öie  £öl:fm  pon  1(89^  gleich  1(00  gefegt,  fo  be* 
tragen  fie: 

1892   ^895   ^89^   ^895   ^896   1897   ^898    1899    1900 
100.3   99.32   98.6   97.88   97.93   98.96   98.79   101-3^  103.^3. 

2(lleröings  gilt  öies  nur  pon  öer  ^öi^e  öer  (5elölöl?ne, 
nidjt  Pon  jener  öer  Preife  öer  für  fte  perausgabten  3eöarfs= 
guter.  Profeffor  f  alfner  berechnet  öen  Preisfall  jener  2(rtifel, 
öie  9\°/o  öer  2(usgaben  öes  2lrbeiterbuögets  ausmachen,  Pon 
3anuar  1(890  bis  3anuar  1(899  auf  9.1(^/0.  2(ber  alleröings 
betrifft  öiefe  Perbilligung  öie  örogl^anöelspreife. 

Xlodi  fc^ärfer  als  öie  S^^^^n  öer  £ö^ne  $eigt  aber  öie 
(5efd^idjte  öer  (£ifen=  unö  Stal^lorganifation  öie  IDanölungen 
in  öer  Cage  öiefer  Arbeiter  in  öen  Pereinigten  Staaten. 

Bis  ^  895— 96  lag  öas  Sc^tt>ergetpi(^t  öer  IHetallinöuftrie 
in  einseinen  Hiefenetabliffements,  öie  in  lebl^after  Konfurrens 
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ftanöcn  unö  öeren  Koftcn  6urd|  l^ol^c  ^rac^ten  ftarf  gcftcigcrt  tpur- 
6en,  ^nnexl:}alb  öer  (Etabliffcments  tparen  6te  Zlrbeitcr  nad) 
(£in5elberufen  fett  öem3<J^te  \858,  in  mcldjem  il^r  Perbanö,  „öie 
Söl^ne  Pulfans"  fidf  bilöetc,  organiftert.  (£r  umfaftc  nur 
bk  tiefer  unö  ^ormcr.  Da5u  famen  ](872  5te  Strecfer,  un5 
enöliii  Dereinigten  fte  ftc^,  um  beruflic^-5ünfti9en  Streitigfeiten 
Dor5ubeugen,  5ur  „Pereinigten  öefellfdjaft  6er  €ifen=,  Stallt- 
unö  ginnarbeiter" .  Diefe  f daliegt  mit  6en  Unternehmern  £ol^n- 
tarife  mit  gleitenöen  Sfalen  ah.  3"  nianc^en  (Etabliffements 
tpuröen  nur  IHitglieber  öiefes  Perbanöes  Dermenöet.  Da  trat 
im  3al?re  \892  ein  ftarfes  Sinfen  6er  (£ifenpreife  ein.  Die 
Carnegie ' ®efellf(^aft  »erlangte  nun,  6af  6ie  ®run6Iö^ne 
re6u5iert  un6  6ie  Col^nfä^e  für  6as  gan^e  ^aijt  im  3^'^ii^^ 
(in  6er  toten  Saifon)  jeSes  ^alfxzs  beftimmt  n)er6en.  (£s 
hxidfi  6arauf  6er  Strife  aus.  Die  Carnegies  erflären,  feine 
®eu)erfpereinsmitglie6er  fortan  vevwcnbzn  5U  u?oIIen.  Die 
Pereinigung  6arüber  erbittert,  bemächtigt  fxd)  6er  XDal^voevh 
Don  ^omeftea6,  tDO  6ie  berül^mte  Sdjlad^t  Don  6en  2trbeitern 
gegen  6ie  Pinfertons  geliefert  whb,  Xladf  \2  Cagen  er^ 
fd^einen  Bun6estruppen,  6er  3elagerungs3uftan6  u?ir6  über 
^omeftea6  rerf^ängt;  6ie  Carnegiefompagnie  axbzxUi  rul^ig 
mit  Hic^tgeu?erfDereinsmitgIie6ern  u?eiter.  Die  ^rbeiterper^ 
bin6ung  mar  auf  \0  ^alfte  üöllig  unterworfen. 

3n$n?ifd;en  fan6en  6ie  3n^iiftriellen,  6af  nad;  6em  ^alfxe 
j(893  6ie  Koften  6er  €r3eugung  6urc^  gemeinfames  Porgel^en 
beim  €inf auf  6es  HoE^materials,  bnxdf  Bel^errfc^ung  6er  ^rad^t= 
tarife  ic.  u)efentlid|  re6u3iert  voexben  fönnten.  Sie  über» 
5eugten  I^ierron  namentlid|  6ie  Banffreife.  €ines  Cages,  am 
2.  ^är3  \30\,  rerfan6te  6as  f)aus  Pierpont  IHorgan  einen 
Profpef t,  6er  6ie  €inigung  pon  fteben  grof en  öefellfd^aften  (3ir>ei 
Stat^I=,  Dra^t--,  Hö^ren=,  XPeigbled^»,  Pan3erpIatten=Jabrifen 
u.f.tD.)  3U  einer  Stal^I^liorporation  6er  Pereinigten  Staaten 
mit  einem  üapital  üon  ^^00  ZHiEionen  ITtarf  proponierle. 
Der  Porfd^Iag  ging  pon  ^txxn  Carnegie  aus,  6er  als  Befi^er 
Don  Zrtinen,  (Eifenba^nen,  Kofereien,  (Eifenmerfen,  Kanälen 
un6  ^afenanlagen  eine  gan3  unerfd^ütterlic^e  Stellung  einnahm. 
Durd|  2lnfäufe  Don  (£tabliffements  ftieg  6as  Kapital  auf  6ie 
Summe  üon  56\6  ITtillionen  lUarf. 

Damit  u?ar  aber  für  6ie  TXxhexUx  6er  2inlaf  sum  Konflift 
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ge^^ben.  Denn  \^0\  galt  es  mdft  melft  mit  (Einselfitmcn, 
fonöern  mit  6er  Sidtfltovpotaüon  5U  unterl}an5eln.  Per  Cot^n» 
tarif  txjuröc  feftgeftellt.  Wo  follte  er  in  Kraft  treten?  X)ie 
5taf?Iforporation  fagte:  nur  in  öen  üorjäl^rigen  Unionmills, 
6.  (?.  in  ^abrifen,  6ie  im  Porja^re  ITtitglieöer  5es  2lrbeiter= 
rerbanöes  reriüenöet  I^aben.  Die  2lrbeiter  ipünfc^ten  auc^  tie 
^ültigfeit  bes  £of?ntarifs  auf  alle  anöeren  ^abrif en  ober  menig^ 
ftens  auf  6ie  nidjt  gera6c5u  IHitglieöer  ausfc^Iief  enöen  ^abrifen 
(5uerft  auf  atte)  erftrecf 1 5U  f ef?en«  Darüber  f am  es  $um  Strife  pom 
\0.  2(uguft  bis  \5.  September  \90\,  an  tt>eld)em  im  gan$en 
80  000  2lrbeiter  teilnal^men.  (£s  fam  fd;lieflid^  5U  einer 
von  bet  National  civil  federation,  5em  (ßemerfrereinsfül^rer 
Sam  ^ompers  un5  Profeffor  3en!s  gefällten  5d?ieösfprud)e : 
Der  Status  quo  bes  Porja^res  vombe  I^ergeftellt,  (£s  toar 
eine  Hieöerlage,  6ie  öen  ^lusfprud?  eines  amerifanifd?en  PoIfs= 
mirtes  red^tferligte,  5af  nid^t  mel^r  Proteftionismus,  fonöern 
2lrbeiterfragen  für  6ie  amerif anifd?e  (Eifeninöuftrie  im  Sc^oge 
6er  ^ufnnft  liegen. 

Beörol^t  fo  6ie  Synöüatsbilöung  öie  Steigerung  6es 
2(rbeitsDcr6ienftes,  fo  fteB^en  aud)  in  einer  öritten,  UJeltmirt* 
fc^aftlid)  bebeutfamen  3n6uftrie,  5er  Utafd^ineninöuftrie,  öen 
2lrbeitern  Peränöerungen  bepor. 

Die  IHafd^ineninöuftrie  l^at  feit  öreigig  3aE^ren  porerft 
öurd)  Spe3ialifierung  XDanöIungen  erfahren.  Urfprünglid?  aus 
med)antf(^en  XPerfftätten  entftanöen  unö  l7an6u?erfsmägig  be= 
trieben,  6ann  buvdi  öie  Trennung  öer  ^ieferei  pon  öer  ZTtontage 
(in  (£nglanö  erft  ](8^0  PoIl5ogen)  erujeitert,  ift  öie  (Drganifation 
unö  Perfd|mel5ung  if^rer  2(rbeitergruppen  erft  ](870poIl5ogen; 
es  ift  öas  (Seburtsjal^r  öes  Perbanöes  öer  pereinigten  Vfla- 
fdjinenarbeiter.  2(ber  feit  öen  ad?t3iger  ^^ifttn  öringt  in  i^ren 
Betrieb  öie  IHafc^ine  (Qobel=,  Stansmafc^ine  ic.)  ein.  Daöurc^ 
toirö  in  öer  I}od)geIernten  3nöuftrie  öie  X)eru?enöung  ungelernter 
Tlxbdt  möglid|.  :(873  permanöte  man  5.3.  in  €nglanö  5ur 
(£r5eugung  pon  2260  Pferöefräften  i^OOOlHann;  ^el)n  ^aifxe 
fpäter  für  5868  Pferöefräfte  nur  \55\.  gugleid?  faulen  pon 
\87^  auf  ](880  öie  Coline  eines  Dreisers  Pon  35  auf  27 
Sd)iIIinge.  €rft  pon  1(88^  an  fteigen  fte  auf  35—36  s. 
So  fam  es  öenn  alsbalö  5U  Heibungen  mit  öen  ©eujerfperetnen, 
u?el^e  öie  (£infüf^rung  Ungelernter  an  ZTTafd^inen  nidjt  öulöen 
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wollten.  2^t  tpefentltcf^es  ITtottp  wat  5ic  ftarfe  2(rbeit5lofen= 
5iffer,  5te  5ie  Kaffe  btixdte. 

Die  (Einführung  6er  UTafc^inerie  in  6ie  ZHafd^ineninbuftrie 
\:fat  5ugleic^  6ie  2ixbät  aud}  für  6ie  gelernten  2lrbeiter  be= 
fc^Ieunigt.  ^l}te  2(rbeitsfraft  nimmt  rom  ^0.  Sebensjal^re 
auffallenöer  als  jene  6er  an6eren  2(rbeiter  ab.  Dal^er  ift  6ie 
5or6erung  6er  Kürsung  6er  2(rbeits5eit  bis  1(897  von  (Erfolg 
begleitet  getuefen.  ^a,  felbft  freitDillig  ift  6er  i(c^tftun6entag 
in  Dielen  Jabrifen  (£nglan6s  5ugeftan6en  tDor6en.  2(Is  aber 
in  6iefem  ^oi}x^  6ie  englifc^en  (5etDerfpereine  6iefe  ^or6erung 
an  alle  (Etabliffements  ftellten  un6  fie  mit  jener  nac^  foUef tiper 
Regelung  6es  ^trbeitspertrages  perban6en,  6a  fam  es  5U  jenem 
6enfiPür6igen  2tusftan6e,  in  meld^em  6ie  ^or6erung  6es  Tldfi'- 
ftun6entages,  als  6er  internationalen  Konfurren5  nid^t  ange= 
pa^if  permorfen,  aber  6as  Prin3ip  6er  foüeftipen  Regelung 
6er  Co^nfä^e  anerfannt  ipur6e.  ^ugleic^  vouxbe  6ie  Uber= 
5eitarbeit  auf  ^0  5tun6en  nadi  pier  IDod)en  normaler  Utbeit 
befc^ränft. 

3ft  6iefe  (£ntn?icf(ung  6er  u)eltu?irtfd)aftltd)en  £age  6er 
inafdjinen=  un6  (£ifentn6uftrie  gefd^rlic^?  ICetnestpegs.  Uadi 
Tlnfidft  aller  Kenner  ftn6  es  6ie  I^ot^en  £ö^ne  frül^erer  3al^r= 
5el?nte,  6ie  in  6en  Pereinigten  Staaten  6ie  l^o^e  (fntu^icflung 
un6  6en  (Export  6er  Ian6mirtfd^aftli(^en  un6  6er  XDer!5eug= 
mafd^inen  ^erporgebrac^t  ^aben,  Tlndtf  an6errpärts  ift  6ie  VHa- 
fd)inenin6uftrie  fosialpolitifc^  an  einem  ftarfen  (£yport  intereffiert; 
6as  Steigen  6es  (Exports  guf eiferner  IHafc^inen  aus  Deutfc^= 
Ian6  um  6as  6reifa^e  (auf  \\8  UTill.  TXXaxf)  in  6en  legten 
\0  3a^ren,  insbefon6ere  feit  6em  ruffifd^en  ^an6elspertrag, 
ift  6enn  auc^  pon  einem  Steigen  6er  Cö^ne  um  run6  \2^lo 
begleitet  gemefen.  3^  I^öl^er  in  allen  an6eren  3n6uftrie5n)etgen 
6ie  Cö^ne,  6efto  gröfer  6er  Be6arf  an  ITtafc^inen,  6efto 
I^ö^er  6ie  Cö^ne  6er  Arbeiter,  leicht  6er  5oIIbegünftigen6e 
(gfport,  fon6ern  6er  lo^nbegünftigte  Be6arf  ift  entf(^ei6en6. 

Betrachten  mir  6iefe  €inu?ir!ungen  in  6em  u>ic^tigften 
3n6uftrie5u?eige,  6er  6ereinft  6as  Sd^ulbeifpiel  für  ^rbeiter= 
frage  un6  Großbetrieb  ab^ab,  in  6er  Ceytilin6uftrie.  Be6enft 
man,  6af  Pon  6en  2(usgaben  6ie  Haf?rungs=  un6  KIei6ungs= 
ausgaben  6ie  größten  un6  6af  6ie  le^teren  erft  bd  6en  beffer 
entlohnten  2(rbeiter!laffen  6er  Pereinigten  Staaten,  aber  ni(^t 


Die  2lrbetierf ragen  ber  n?e(tn)trtf(^aft.  1(37 

auf  6cm  europäifc^en  ;JeftIan6c  t>on  6en  2tusgabcn  für  ZRiete 
übertroffen  toeröen,  —  pe  betragen  ^5 — \S^Iq  öes  ^rbelterper» 
brauc^es  —  fo  ift  es  begreiflich,  6af  6ie  inöuftrielle  UmtDäl5ung 
I^ier  einfe^en  mugte.  3^^^  ^^f^^  XDirfung  ift  eine  IDanberung 
öer  3"^iiftne  nadf  Plänen,  wo  eine  öurc^  öen  fterilen  Boöen 
2?orffl^ires  genügf ame  ^rbeiterfd^af t,  öie  Ität^e  öer  KoB^Ienlager 
unö  6es  IHarftes  6ie  €nttr>icflung  6er  3^^uftrie  begünftigen. 
Durd)  Perlag  un6  Ztlanufaftur  tDir6  6ie  ©rganifation  6er 
^abrif  porbereitet.  Per  sünftige  ^uc^er  ftirbt  ab.  Die  t^ei= 
mif^e  IDoUe  genügt  nic^t  mel?r  6em  Perbrauc^,  un6  fc^on 
\825  voztben  6ie  lDoll5ÖlIe  ermäßigt.  Über  (Europa  ergieft 
fid?  nun  eine  ^od^flut  englifd^er  Öarne  un6  Stoffe. 

IDie  u)ir!te  6iefe  neue  (E|'portin6uftrie  auf  6ie  arbeiten6en 
Klaffen?  Die  ^efc^idjte  6er  Ceytilarbeit  im  \^.  !}a^xi;}unbett 
beginnt  mit  6er  großen  Znaffentragö6ie,  6em  jäl^en  Jall  6er 
Coline  in  6er  ^ausmeberei.  Die  Per6ienfte  6er  IDeber  Don 
](800  5U  ^8^0  üerl^alten  ftc^  lüie  5  ^u  \;  6er  IDeber  muf 
mit  6em  Dampfftul^l  um  6ie  VO^iU  arbeiten,  feine  2trbeit5$eit 
witb  immer  länger.  2lber  in  6er  ^abrif  fallen  6ie  IDeblö^ne 
in  20  ^a^xen  um  ein  Piertel.  Die  enorme  Steigerung  6er 
Dcrbrec^en  un6  6es  2lI!oI?olDerbraud^es  gelten  ^an6  in  ^an6 
mit  6en  Sd^recfen  6er  Krifen,  6ie  por  allem  6as  Hiefenfin6, 
6ie  tEe|'tiIin6uftrie  I^eimfuc^en.  Die  2(usnü^ung  pon  Kin6ern 
un6  grauen  bei  Cag  un6  Hac^t  bis  5ur  5u?eiten  ^älfte  6es 
\9'  2^iivl:iunbztt5  gab  jenen  Cl^eoretifern,  6ie  allen  ^etpinn 
6es  ^abrifanten  aus  6er  UTe^rarbeit  entfte^en  liefen,  6as 
Betpeismaterial.  So  mar  6ie  tteytilin6uftrie  6er  IHittelpunft 
forpol)l  6er  in6uftriellen  ipie  6er  fo3ialen  Hepolution  geu?or6en. 
Das  witb  nun  in  6er  ^weiten  ^älfte  6es  ^^If^^nnbetis  in 
6er  fül?ren6en  tef tilen  (£yportin6uftrie  (£nglan6s,  in  6er  Baum- 
iPolIin6uftrie  gan5  an6ers. 

Die  Coline  eines  Porfpinners  am  Selfactor,  6ie  um  6ie 
IDen6e  6er  6reifiger  3^^^^  wöchentlich  27  s.  betrugen, 
fanfen  bis  5U  6en  fecf?5iger  3^^^^"  ftän6ig,  un6  erl^oben  ftc^ 
innerhalb  6iefer  geit  erft  feit  ^8^8.  Dauern6  fteigen  pe  erft 
feit  ](873  un6  betragen  \895:  37  s.,  um  ^  s.  me^r  als  por 
20  3al?ren.  3"  ^^^  XDeberei  ift  aus  6em  ^0  s.  IDocf^enlo^n 
6er  fünf5iger  3<^^^^  ^i"  folc^er  pon  ^^^2  s.  getPor6en.  Um 
run6  ein  fünftel  fm6  in  allen  Kategorieen  feit  ^873  6ie  Cö^ne 
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in  öer  Baunjoütnöuftric  ^nglanös  geflicgcn;  fett  1(899  ift  eine 
weitere  Steigerung  eingetreten.  Die  englif(^e  BaumtooIIrDeberin 
be5iel?t  nun  gegen  \6^l2,  6er  Spinner  gegen  36  s.  in  öer 
VOodfc,  gugleid;  ftnft,  fraft  öer  ^abrifgefe^e,  5ie  2trbeits$eit 
6er  Ceytilarbeiter  auf  55  Stunöen  in  6er  XDod^e  —  \0  Stunden 
per  XDo^entag,  Samstag  Had^mittag  ift  frei  —  ^erab. 

XDoI^er  rül^rt  öiefe  IDanöIung?  €s  märe  eine  gans  irrige 
2(nf(^auung,  3U  glauben,  6af  6iefe  Umfe^rung  6er  Pofttion 
6er  Textilarbeiter  au5fd?lieflicf|  auf  iE^re  Kämpfe  um  6en 
^trbeiterfdju^  un6  il^re  Perbänöe  5urücf5ufül?ren  ftn6.  Denn 
erftens  gilt  fie  mefentlic^  nur  von  6er  Baumu)olIin6uftrie  (£ng^ 
Ian65,  foöann  E^aben  6ie  Textilarbeiter  6es  1:(onttnents  es  aucf^ 
an  Bemül^ungen  öer  0rganifation  nid^t  fel^Ien  laffen.  Dennod? 
ftel^en  fie  in  2trbeitsIol?n  unö  2(rbeits5eit  n?eit  l^inter  öen  englifc^en 
Arbeitern  $urü(J.  IDir  beft^en  öie  beften  ron  £ouis  Parle5 
bearbeiteten  (Erl^ebungen  über  öie  2trbeiter  öer  feftlänöifc^en 
Ceytilinöuftrie  in  neuerer  ^eit;  es  ift  öie  3aumu)oIIinöuftrie 
r>on  (5ent,  öes  belgifd/en  ITTanc^efter,  öie  uns  öaöurd^  überaus 
genau  befannt  ift.  ^ier  erE^ält  öer  IDeber  täglidj  nur  2  frs.  67, 
öie  XDeberin  \  fr.  86,  öer  Porfpinner  nur  2  frs.  ^2  per  Cag, 
unö  il;re  2(rbeitsn)0(^e  beträgt  6^ — 67  Stunöen. 

Die  Hrfad^e  öiefer  Unterfdjieöe  ift  in  erfter  Heilte  öer 
(£ntu)i(ielung  öer  britifc^en  €yport=  unö  Kolonialpoliti!  5U5U- 
fdjreiben.  Der  Sieg  öer  Sd?ule  pon  2Ttand)efter  beöeutete 
ebenfofel^r  billiges  Brot  als  ftarfe  2lusful}r  von  üattun.  Denn 
man  be5al^lt  öie  (Einfuhren  mit  2lusfu{?ren.  3"  ^^"  legten 
öreif ig  3al}ren  allein  Ijai  öie  2tusful?r  von  Baumu?oIIrparen 
fxdi  auf  fünftaufenö  IHillionen  IJarös  reröoppelt.  3^  öerfelben 
3eit  ift  öie  tPeiseneinfuE^r  üon  3\  auf  67  IHillionen  englifd^e 
Rentner,  alfo  gleichfalls  aufs  öoppelte  geftiegen,  in  Deutfdjlanö 
Ifdben  beiöe  in  öemfelben  Zeiträume  ftd?  peröreifac^t. 

Starfer  2(bfa^  öer  IHaffenfabrüate  unö  Derbilligung 
öer  Hal^rungsmittel  I^aben  aber  öen  grof en  Belegungen  für 
Kinöer=  unö  ^rauenfd?u^  öurd^  öie  ©efe^gebung  öen  Vuxdi- 
btndq  erleid^tert.  Die  XDirfung  öes  ^rauen^  unö  Kinöerfc^u^es 
ift  aber  eine  öreifad^e:  fie  er^öl^t  öie  Peröienfte  öes  UTannes 
unö  ermöglid}en  x^m,  öurd)  0rganifationen  öiefe  (Erhellungen 
aufredet  5U  l^alten ;  öiefe  Col^nerl^öl^ungen  l^aben  5rpeitens  5ur 
^olge,   öa^  öie  größeren  Unternel^mungen  5U  ted|nifdj  voll- 
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fommenercn  Dorric^lungen  übcrgef^en,  unö  6af  6te  flcinen, 
I?ier5U  unfät^tgcn  Betriebe  r>erfd)ir)in6en;  enölid^:  öieKauffraft 
öer  2lrbeiter  felbft  für  Befletöung  fteigt. 

Diefe  günftige  (£ntu?icfelung  trifft  aber  in  €nglan6  loieber 
Diel  tpeniger  für  öie  XDoIIiDaren-  als  für  6ie  Baumir>oIIrr)aren= 
3n6uftrie  3U.  Unb  ^wat  ans  örei  (5rün6en.  (£rftens  ift  6er 
H)oIInjarenabfa^  nadf  6en  Pereinigten  Staaten  unö  nac^  öen 
Kolonieen  in  öen  legten  50  2<^\:}xen  ftationär  geblieben,  lüäi^renö 
jener  pon  BaumtPoUftoffen  fxdf  peröoppelt  l}at  unö  erft  im 
legten  ^al}V^elfnt  feine  ftarfe  Permel^rung  aufmeift.  (£s  ift 
in  erfter  Heilte  öer  gollfcf^u^  öer  eigenen  Kolonieen  unö  öie 
Klc  KinleY-^tfte,  öie  l^ier  eingegriffen  Ijahm,  §w<ixtens  vex- 
ringert  in  öer  XDolIinöuftrie  öie  IHoöe  öen  Peröienft  öer 
2lrbeiter.  ^xn  Sommer  unö  ^erbft  fe^t  fte  mit  frifc^en  IRuftern 
ein.  Die  XPoUtDarenarbeiter  nennen  öas  c^arafteriftifd^  öie 
Seit  „öes  IDec^fels".  Kurse  geit  poriger  ftoift  öer  Betrieb, 
es  ttjeröen  <£ntlaffungen  porgenommen.  Damit  fmft  öer  Per= 
öienft,  es  fteigt  öie  2trbeitsIoftg!eit. 

Der  öritte  ®runö  ift  ein  ted^nif d^er :  öie  meid^en  ^arne, 
öie  in  öer  billigften  lUaffeninöuftrie  permenöet  u?eröen,  ermög= 
lid^en  öer  Heimarbeit  l^ier  eine  längere  ^Jortöauer  als  in  öer 
Baumujollinöuftrie.  Dal^er  finöen  tpir  aud|  in  Deutfd^Ianö 
feit  \882  öie  Betriebe  öer  BaummoUujeberei  um  ](9000  mit 
ebenfopiel  Perfonen  5urücfgeB?en,  mäl^renö  öie  lDoIIu?eberei 
um  6^5  Betriebe  unö  ^072  Perfonen  5unal^m.  Die  XDolI= 
Weberei  crmöglid^t  eine  ftärfere  5pe$ialifterung ;  öie  IDeIt= 
fonfurrens  ift  nidjt  fo  fc^arf  als  in  öer  Baumn?oIIinöuftrie, 
öie  2lbfa^organifation  pielfad?  öie  öes  öireften  DetaiII?anöeIs 
—  gibt  es  bodf  Cucf)fabrifen,  öie  metermeife  an  öen  Sd^neiöer 
IDare  perfaufen  —  unö  öie  ^ortfc^ritte  öer  Cec^ni!  ujeröen 
pielfad^  erft  langfam  jenen  öer  Baumn>oIIinöuftrie  abgelaufdjt. 

IDeld^e  Beöeutung  l^at  aber  öie  IHoöe  in  öer  Ceytil- 
inöuftrie?  Sie  l}at  öie  2tbl; ängigfeit  aller  UJoUinöuftriellen 
£änöer  Pon  öem  für  Damenfleiöer  pon  ^ranfreid^,  für  ^erren^ 
fleiöer  pon  (Snglanö  öiftierten  IHufter  5ur  ^olge.  (£s  ift 
tpirtfdjaftlic^  gefproc^en  ein  Pripileg  öiefer  Cänöer,  öie  unfere 
l}eutige  Befleiöung  5uerft  entmidelt  l^aben,  öem  2lbfa^e  Poran= 
eilen  5U  öürfen.  DaE^er  öie  ftärfere  tcac^frage  nadj  i^ren 
XParen  pon  feite  öer  fauffräftigen  Kunöen,  öal?er  fogar  eine 
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Ceilung  6er  (£r5eu9ung5geblele.  (Englanö  unb  ^ran!reicf|  öürfen 
jtd)  auf  öie  beffere  un6  feinfte  IRoöetparc  merfen  un6  über» 
laffen  Deutfd)Ian6,  Belgien  un6  Öfterreid^  Me  €r5eugung  6er 
3mttattonen  fomie  6er  IHaffenartifel.  Diefe  Teilung  l^at  6te 
ftarfen  £ol^nunterfd?ie6e  auf  6em  Jeftlan6e  un6  in  (£nglan6 
un6  ein  Steigen  6e5  (Exports  von  feftlän6ifd|en  Ceytilroaren 
5ur  ^olge,  6er  in  ftarfem  Kontraft  mit  6er  mäfigen  Tluf- 
ital^me  6urc^  6en  inneren  ITXarft  fteE^t. 

Heben  6iefe  Unftätigfeit,  6ie  6ie  HTo6e  un6  6ie  Saifon 
f^erporruft,  tritt  in  6er  H)olIu)arenin6uftrie  6er  €influf  6er 
Frauenarbeit,  6ie  in  6er  Ceytilin6uftrie  50—85  ^/o  6er  ilrbeiter- 
fc^aft  umfagt.  2(uf  6en  2XrbeitsIol?n  ixhi  fte  aufer  5tt>eifel 
«inen  fen!en6en  (£influf .  Un6  ^voat  ift  6er  <Srun6  ein  5iemlic^ 
flarer.  Der  n?ef entließe  Porteil,  6en  6ie  Fabrikarbeiterin  por  6em 
2lrbeiter  genief  t,  ift  6ie  teilmeife  Stü^e,  6ie  fte  als  TTiäbdftn  an 
itftex  Familie  pn6et,  un6  6ie  Zlusftc^t,  einen  hatten  un6  (£rnäl?rer 
^u  fin6en.  Da^er  wivb  6ie  ^t^au in  raf d^  erlernbaren  Perrid^tungen, 
Me  menig  Körper! raf t  erfor6ern,  leidet  Permen6ung  fin6en ;  für 
Perrid^tungen,  6ie  liraft  un6  Stetigkeit  6er  Peru)en6ung  Por= 
ausfegen,  tt>ir6  6er  Utann  6o^  6en  Por^ug  I^aben.  IDir  I^aben 
nun  gefeE^en,  6af  gera6e  6ie  2no6ein6uftrie  ftarfe  Sd^u?an!= 
ungen  6e$  ^rbeitsbe6arfes  aufujeift.  Dal^er  6er  Por5ug,  6en 
^ier  6ie  XDeberin,  6ie  leidet  entlaffen  u?er6en  !ann,  t)or  6em 
IDeber  genieft,  J)k  XOeber  fd^merer  Streid^garnftoffe  in 
-^u66ersjieI6  be5iel^en  6al?er  für  6ie  PoUe  XDoc^e  bis  2^  s,, 
^ie  XDeberin  leidster  Zrto6efammgarne  in  Bra6for6  faft  nur 
^ie  ^älfte.  (£benfo  tDir6  feit  6em  Perbot  6er  ^t^auenna^tarbeit 
bic  ilthät  6er  ZTcänner  nur  in  Reiten  ftarfen  3e6arfes  ^ö^er 
bemertet;  in  geiten  6er  Störung  tt>er6en  fte  entlaffen.  (£n6Ii(^  u>ir6 
noc^  in  einer  immer  mit  fomplisierteren  ZTlafc^inen  arbeiten6en 
3n6uftrie  6ie  Bel^arrlid^feit  6er  ^xau  6urd^  6ie  Selbftän6igfeit 
un6  Ürteilsfraft  6es  ITtannes  bei  Unfällen,  Brän6en,  fur5 
in  allen  unpor^ergefel^enen  £agen  6er  (£r5eugung  aufgeujogen. 
Tills  6iefem  ®run6e  un6  gera6e  auf  ®run6  ^eimifd^er,  tüie 
belgifd^er,  englifd^er  un6  amerifanifc^er  €rfal?rungen,  6ürfte 
6er  ßoti^dintt  6er  3"t>afton  6er  ^eytilin6uftrie  6urc^  ^taum- 
<trbeit  an  6er  Steigerung  6er  tö^m  un6  6em  IHaf^inismus 
feine  Sc^ranfen  fin6en.  Tluf  6em  Kontinent  ift  aller6ings 
tiefes  Sta6ium  noc^  ni^t  erreicht;  ^ier  refrutiert  ftd^  wk  in 


Die  2Irbetterf ragen  ber  IDelimtrifd^aft.  \^\ 

6cn  Süöftaaten  Tlmetxfas  bk  Ccytilarbett  nod)  ftarf  aus  ber 
Canöarbeit,  5U  meld^er  pielfac^  6ie  2lrbcttcrin  nad}  il^rer  Der- 
Ifeimtnng  5urücffeE?rt.  IPo  tt?ic  in  2llt=  un6  Hcuenglanö  öie 
Frauenarbeit  aus  6em  Heferpoir  öer  ftäötifd^en  ^rbeilerfd^aft 
^ammt,  bleibt  öie  ZCrbeiterin  folange  in  6er  ^abrtf,  als  öie 
Koften  öer  Kinöerpflege  nicf^t  öen  Col^n  überfteigen. 

^n  öen  Erfolgen  unö  ITTif  erfolgen,  u?elcf)e  in  öen  legten 
3al?r5e^nten  öie  Ceytilarbeiter  (gnglanös  per5eid?nen,  fpiegelt 
ficf|  öer  öegenfa^  öer  £age  von  Baummoll-  unö  H)olIinöuftrie. 

3n  öer  BaumuJoUinöuftrie  £ancafl^ires  fam  es  nad^ 
öer  Krife  Don  ^892  5U  einem  5  monatlichen  Strife,  öer  öurc^ 
öas  Perlangen  öer  Spinnereien  l^eroorgerufen  moröen  u?ar, 
öie  2lrbeiter  foUten  eine  Heöu!tion  r>on  5^/o  jtc^  gefallen 
laffen.  2lber  öie  Spinner  erflärten :  u?ir  moUen  lieber  weniger 
arbeiten  unö  öie  Überproöuftion  einfd^ränfen,  als  fleinere 
Col^nfä^e  annel^men. 

Vk  XDirfung  öes  Strifes  auf  öen  IHarft  toar  geringe 
fügig.  Die  Preife  fliegen  n?ol}l,  aber  öie  Had^frage  fanf. 
ItTan  einigte  ftd/  f d^lief  lid)  auf  eine  Heöuf tion  pon  3  ^/o  un^ 
öie  (£infe^ung  eines  ftänöigen  (Sinigungsamtes.  Diefes  arbeitete 
öann  \895  neue  Carife  aus,  öie  5ur  £ol?nfteigerung  öer  legten 
3al?re  fül^rten. 

Öan3  anöers  in  öer  XDoUinöuftrie.  ^ier  ift  infolge  öes 
ftarfen  IDed^fels  unö  öes  Pormiegens  öer  UJeiblid^en  2lrbeiter= 
fc^aft  eine  0rganifation  Don  jel^er  fc^u?ieriger  öurd?5ufü^ren 
geujefen.  Die  Ceiflung  öes  2lrbeiters  ift  andf  feine  fo  ^oi?e  wk 
in  öer  BaummoHinöuftrie.  Dal^er  muröe  5.  B.  in  ^uööerspelö 
öer  £ol?ntarif  ujte  auf  öem  ^eftlanöe  Pon  öen  Unternehmern 
\893  einfeitig  feftgefe^t.  3"  ^^^  Kammgarnftofffabrifation 
pon  Braöforö  ift  5mar  pon  Unternel^mern  unö  Zlrbeitern  ge= 
meinfam  ein  ITTuftertarif  aufgeftellt  vootb^n,  aber  er  ift  nid?t 
obligatorifd?.  3"  einseinen  Zentren  öer  XPollinöuftrie  öes 
^eftlanöes  ftel^t  öer  2lrbeiter,  namentlidj  jener  öer  Kämmerei, 
nid;t  Ptel  fc^led^ter  als  in  (Englanö. 

tOeld^e  Beöeutung  \:iat  nun  auf  öem  ^eftlanöe  öer  Soü-- 
fd^u^  öiefer  3n^uftrie  auf  il^re  <£ntrpicflung  unö  öie  Kauffraft 
il^rer  2lrbeiter  genommen? 

XDäl^renö  in  Deutfd)lanö  öie  ^öUe  auf  IDollmaren  feit 
\865  nid)t  übermäßig  gesteigert  ujoröen  finö,  ift  in  Öfterreid^ 
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unb  ^vanfmdti  fett  \88](— ^882  geraöe  Don  6cr  IDoIIinöuftrle 
Me  protcftioniftifd^e  Strömung  ausgegangen.  Vabutd}  tpuröe 
aber  u?iöer  (Erwarten  nur  eine  ftattonäre,  im  legten  3al^r^ 
5el?nt  fogar  abnel^menöe  UTel^rausful^r  er3telt»  Ztber  auf  weffen 
Koften?  2luf  Koften  öer  in  6en  l?od?fc^u^5ÖIInerifc^en  Staaten 
€r5eugten  Qualität  6er  IDaren;  auf  Koften  öes  ted^nif^en 
^ortf(^ntte5  un5  auf  Koften  öer  2(rbeiter  als  Konfumenten 
wk  als  Pro5u5enten;  enölid^  auf  Koften  öes  regelmäßigen 
Umfdjlages  öes  Kapitals,  bznn  nirgenös  ptelleid^t  aufer  in 
^er  Si)neiöerei  I^errfc^en  fo  regellofe  Kreöitrerl^ältniffe,  wk  in 
öiefer  3"^iiP^^^» 

2tuf  öie  ungünftige  (Einmirfung  öes  ^ollfc^u^es  in  öer 
Ceytilinöuftrie  tt>eift  audj  il^re  (£nta>icflung  in  öen  Pereinigten 
Staaten  ^in.  Xladi  2lnjic^t  öer  beften  lienner  liahen  52  ^aifte 
XD0II50II  öen  (£influf  gehabt,  öen  amerifanifdjen  ^abrifanten 
jeöe  Sorge  um  öie  Kenntnis  öer  IDoUforten  5U  neE^men.  3" 
öer  ^at  ift  fein  groger  ^ortf d^ritt  öer  ujoUinöuftrielletf  tEec^ni! 
aus  öen  Pereinigten  Staaten  gekommen.  Die  Beöeutung  i^rer 
IDoUinöuftrie  beftel^t  in  öer  Perforgung  öer  grogen  lDaren= 
l^äufer  mit  Stoffen  für  fertige  IHännerf leiöer ;  alle  gute 
irioöemare,  öie  für  Utagmare  beftimmt  ift,  be5iel?t  2imerifa 
aus  Europa.  Da^er  öie  Klagen,  öaf  öie  Pereinigten  Staaten 
nic^t  me^r  öie  billigen  UTaffenartifel  (Europas  aufnehmen. 
Sie  trad^ten  fte  im  Gegenteil  felbft  unter  ^oU^dfixl^  5U  mono- 
polifteren;  öie  im  Znär5  ](899  gegrünöete  American  Woolen 
Company,  eine  Cruft  pon  27  Betrieben  mit  einem  Kapital 
t)on  65  ITtillionen  Dollars  unö  einer  ^aifusUx^tnng  pon  30 
IHillionen  !?arös  (=  500  UTillionen  frs.)  I;at  öiefe  Aufgabe 
übernommen.  Dagegen  l^at,  öan!  il^rer  mafd^inellen  ^us= 
rüftung,  öie  ameri!anifd)e  Baummollinöuftrie  insbefonöere  feit 
öer  2lusftellung  Pon  (E^icago  nad)  fur5en  Hüc!fd?lägen  il?re 
PerpoUfommnung  erlangt.  Die  Beöeutung  öes  legten  3<i^i^5ß^"i^ 
ujirö  aber  erl?öl?t  öurd^  öie  IDanöerung  it^res  Sd|tt?erpunfts 
nad^  öen  Süöftaaten.  Daöurd^  ift  öer  l^ö^er  entlo^nenöe  Horöen 
ge5mungen,  5ur  befferen  XDare  über5ugel?en  unö  öem  Süöen 
^ie  €r5eugung  Pon  ITtaffenartifeln  für  öen  (Eyport  5U  über» 
laffen.  Die  Porteile  öes  Süöens  in  öiefer  Hid^tung  finö  feine 
geringen;  por  allem  öie  Häl^e  unö  grögere  Billigfeit  Pon 
Ko^le  unö  Baummolle;  5u?eitens  öie  geringen  Cransportfoften 
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6er  IDare;  6rtttens  6te  Billigfeit  bet  ungelernten  2lrbeitsfraft 
6er  Heger.  (EnöUi?  ift  5ie  ted^mfd^e  (£inrtd)tung  öes  Süöens 
eine  neuere  als  6ie  öes  Ztoröens-  Von  Ifkx  aus  l}at  6er  neue 
automatifd)e  Hortl^ropmebftul^I  feinen  XDeg  genommen,  6er 
oi}m  llnterbred)ung  arbeitet,  6ie  leeren  XDeberfc^iffdjen  auto- 
matifc^  füllt  un6  bei  IDebfel^Iern  von  felbft  ftei^en  bleibt, 
Diefer  XDebftu^l,  in  2tmeri!a  feit  pier  ^a^vcn  eingefül^rt,  l}at 
in  (Europa  erft  feit  ITtärj  \^0\  (Eingang  genommen.  Sein 
Hac^folger,  6er  Qattersleyftul^l,  rül?mt  in  feinem  Profpeft: 
„3ur  Be6ienung  6es  Stul^les  genügen  geu?öl^nlid)e  IDeber, 
un6  es  I^aben  6esl^alb  6ie  2tuffel?er  un6  Porarbeiter  feine 
2trbeit  6amit.  (£r  mad^t  200  Sc^uf  o6er  me^r  per  ITTinute. 
Der  ^arnabfall  ift  min6eftens  auf  6ie  ^älfte  re6u5iert;  ein 
IDeber  fann  lei^t  \6  Stül^le  be6ienen;  auf  er  6er  be6euten6en 
(Erfparnis  an  Colinen,  6ie  ^ier6urc^  er5ielt  voixb,  ift  6er  Stuf?l 
nodti  von  befon6erer  IPid|tig!eit  in  Diftriften,  wo  HTangel  an 
2(rbeitern  l^errf d|t."  Die  XDirfung  6iefer  neuen  UTafdjinerie 
ift  alfo:  Geringere  2infor6erung  an  förperlic^e  2tnftrengung, 
gröferc  2tnfprüd?e  an  6ie  Iterüen  6es  2trbeiters.  Da^er  6ie 
fteigen6en  5<^r6erungen  Don  2(rbeitsrul^e  un6  (Erl^olung,  6ie 
r>on  6er  ^eptilarbeiterfc^aft  ausgeben.  Gegenwärtig  ftn6  6ie 
2lrbeitsbe6ingungen  6er  amerifanifdjen  Baumn?ollin6uftrie  un^ 
günftiger  als  in  (£nglan6,  un6  i^r  ^oü^dini^  bd  nie6rigeren 
Colinen  un6  längerer  2irbeitS5eit  in  6en  SüSftaaten  ift  alles, 
nur  fein  —  „tariff  for  wages!" 

IDäl?ren6  nun  in  (£nglan6  in  6er  grof  en  eyportieren6en 
Ceytilin6uftrie  faft  6tefelbe  Stufe  6er  Hegelung  Don  Co^n  un6 
2irbeits3eit  erreicf)t  ift,  mie  in  6en  an6eren  grofen  I(ational= 
in6uftrieen,  fm6  im  allgemeinen  6ie  tDan6lungen  in  6er  etgent= 
lidjen  I{lei6erin6uftrie  bisl^er  einer  fold^en  (Entmicfelung  nic^t 
günftig  gemefen.  Der  Kampf  6er  5ünftigen  Sd)nei6er  gegen 
6en  Stöl^rer,  6en  Pfufc^er,  fomie  gegen  6ie  ^ausf(^nei6erin, 
6er  bis  um  6ie  tOmbo  6es  \8.  3al^rl?un6erts  6te  2(nnalen 
6er  europäifd|en  Sc^nei6erei  füllt,  xozidft  in  unferer  §tit 
einem  an6eren  Kampfe,  6em  6er  2(rbeiter  6er  Konfeftion  um 
beffere  £ebensbe6ingungen. 

Irtan  fann  ^ier  5tt?ei  Gebiete  unterf(^ei6en,  6ie  6urc^ 
6as  (£in6ringen  6er  fapitaliftifc^en  0rganifation  ergriffen 
vootben  ftn6 :  6as  6er  Jrauenf lei6ung,  6eren  f laffifc^e  <5eftaltung 
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in  ^ranfreid^  IHarouffcm  fo  fein  befc^ricben  l}ai,  unb  öic 
UTaffcnfonfeftton  oon  Hlännerüciöcrn,  für  meldte  (£nglan6 
un6  ^tmerifa  5ie  fraffeften  Beifptele  liefern. 

^ür  öie  (£nttt)icfelung  öer  6eutfc^en  unb  angIo=amerifa= 
nifd?en  Konfeftion  ift  6ie  (Erfinöung  6er  Häl^mafc^ine  mag = 
Q^benb  getDoröen.  Sie  fül^rl  nur  5ur  ftärferen  2(rbeit5teilung, 
nidjt  5U  fabrif mäßigem  Betrieb;  il^r  gel^t  öie  ©rganifalion 
6er  5d^nei6erei  bnvdf  grof  e  ^an6el5=  un6  IDaren^äufer  üoraus. 
Der  alte  Kun6enfd^nei6er  xoivb  bntif  il^re  2(genten  betpogen, 
für  fie  im  Coline  5U  arbeiten.  Die  ftarfe  IDanöerung  von 
Polfsf^ic^ten  mit  nie6riger  Cebensl^altung  in  6ie  grof  en  5tä6te 
—  Slapen  nad^  IDien,  nadf  6en  5tä6ten  6er  Sd^ujeij,  Huffen 
un6  Polen  naci)  £on6on  un6  6en  großen  5tä6ten  6er  Per- 
einigten StaaUn,  (£l?inefen  nad^  2(uftralien  un6  Kalifornien  — 
Ifai  überall  6iefelbe  (£rfd?einung  $ur  ^olge :  IHietpreisfteigerung 
un6  IDol^nungselenö  nel?men  it^ren  (Einsug  un6  um  je6en  preis 
muf  6er  €intDan6erer  arbeiten,  um  fein  £eben  5U  friften. 
Das  Ergebnis  ift  6as  Sc^mi^fyftem,  6as  J^öc^fte  2lusnü^ung 
6er  Kräfte,  nie6rigften  2lrbeitsIol?n  un6  gefun6I?eitstt)i6rigfte 
IDol^nungsperl^ältniff e  rereinigt,  (ßemö^nlic^  beginnt  es  6amit, 
6af  6er  2trbeitspermittler  einer  eingeman6erten  ^amilie  er! lärt, 
er  Ifahe  ron  einem  Konfeftionsl^aufe  eine  (Dfferte  erl^alten, 
aber  man  müfte  unter  6en  r>on  6er  Konfurrens  gebotenen 
£ol}nfa^  gelten.  IHan  muffe  2lrbeit,  auf  6eren  ^ertigftellung 
fonft  6rei  Caglöl^ne  gerechnet  mur6en,  für  einen  Cagelol^n 
6urd)fül?ren.  Die  Gruppe  nimmt  an  un6  6ie  Unterbietung 
nimmt  if^ren  Fortgang. 

(£s  ift  n?un6erbar,  6af ,  wk  fpäter  in  Berlin,  fo  in  6en 
Pereinigten  Staaten  felbft  6iefe  fd)einbar  jeöer  ö)rganifation 
fpotten6en  2lrbeiter  fxd}  fdjon  \S^\  einigten  un6  im  j^alfxe 
XS^^  in  einem  6reitDöd|entIic^en  Strife  ein  (£inpernel;men  mit 
6er  Pereinigung  6er  Subunternehmer  er5ielten.  Das  (Ergebnis 
iDar:  5el?nftün6ige  2(rbeits5eit,  ittinimallol^n  pon  9—^5  Doli, 
per  VOodfC,  Perbot  6er  Über5eit  un6  2(nerfennung  6es  (ße- 
tperfoereins.  Die  ^ur^t  t>or  6er  IDie6erI?oIung  6er  alten 
guftän6e  toar  fo  grof ,  6af  6ie  ^Irbeiter  für  6ie  (£inl?altung 
6er  Be6ingungen  Kautionsftellung  perlangten. 

Der  (Erfolg  6ief er  Beipegung  wat  fein  pölliger.  IDenigftens 
ipir6  \^0\  pon  ^zn^zn  6er  3"^iif^*^^^^  (Lommiffion  berichtet, 
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5af  and}  mit  6em  (Sett)er!rcrcin5ab5eid?en,  bas  5um  5c^u^c 
auf  regulär  crseugte  XDarc  gel^cftet  u?tr5,  ITTigbraucf)  getrieben 
wxxb.  Pier  fünftel  aller  Kleiöer  tr>eröe,  fagt  5er  ^n^petiot 
von  ()l}ilabe[pl}xa,  unter  5d)it?i^fYftem  in  Priüatl^äufern  er5eugt. 
Uxxb  von  Tuw-'X^oxf  whb  berid)tet,  5af  6ie  billigften  Kleiber 
unter  günftigen  Beöingungen  in  pentilierten  XDerfftätten,  ba-- 
gegen  geraöe  6ie  guten,  feinen  Kleiöer  im  Sweatshop  er5eugt 
meröen.  Da6urd)  u?er6en  öie  Koften  fotDol^I  6er  IHiete  einer 
IPerfftätte  als  iE?rer  (£rl?altung  in  6er  toten  ^^it  auf  6en 
2(rbeiter  abgetoäl5t. 

Die  ameri!antfd?e  (Befe^gebung  Ifai  nun  ^mav  fein  ZTTittel 
unrerfudjt  gelaffen,  um  mit  6en  IHitteln  6er  l^ol^en  PoIi5ei 
6em  Sd^mi^fyftem  6en  daraus  5U  machen.  Von  6er  Stempelung 
in  Heimarbeit  erseugter  XDaren  ftn6  6ie  ^efe^geber  bis  5ur 
pölligen  Itnterfagung  o6er  ^ii^^^^^^^P^ii^J^u^Ö  gelangt.  Diefe 
ITtittel  üerfel^Iten  il^ren  ^w^d,  ^e6erleid)t  eniwanb  fxd}  6er 
Sc^mi^betrieb  6en  Perfolgern  un6  fan6te  in  6as  t)erbieten6e 
£an6  feine  Pro6ufte.  Der  u?al^re  5euc^enl^er6  liegt  eben,  aud) 
für  6ie  Pereinigten  Staaten,  in  6er  alten  IDelt.  Der  ameri= 
fanifdt^e  Heimarbeiter  ift  faft  6urd;gängig  2luslän6er,  Deutfd^er, 
Huffe,  Pole,  3taltener.  3"  ^^^  sujeiten  Generation  fin6  6ie  £eute 
in  6er  ^abrif  o6er  im  £a6engefd)äft  angeftellt,  in  6er  6ritten 
fc^on  3tt9snieure  o6er  Banfbeamte.  Solche  mirfungslofe  ©efe^e 
auf  unf ere  gan3  6isparaten  Perl^ältniff e  auf5upfropf en,  wäxe  alfo 
eine  traurige  So5ialpolittf.  Bei  uns,  6em  ^^vb  6er  Kranfl^eit, 
fann  nid^t  6urd)  poli3eilid;e  Perbote  gegen  fte  vorgegangen 
u?er6en,  fon6ern  6urd?  ein  (Eingreifen  in  6ie  Pro6uftionsDer= 
l^ältniffe  6er  H^^^^^^^i^  felbft.  (£s  ift  6ie  nie6rige  Cebens-- 
l^altung  6er  2irbeiter  6er  Beflei6ungsin6uftrie,  ^auswchevd 
nnb'  Stieferei,  voddtie  6en  Übergang  5ur  ^abrif  üer3ögert.  2luf 
6em  XPege  6er  <5efe^gebung  ^ier  einsugreifen,  l}at  aller6ings 
bisl^er  nur  ein  Staat  geujagt,  6ie  Kolonie  Piftoria  in  2tuftralien. 
Hier  befürd^tete  man  6ie  Cl^inefterung  6er  3^^iiftrie,  6ie  6urd? 
ein  grof  es  ^ans,  2il}  Sin  &  (£o.,  in  6er  inöbelin6uftrie  fd?on 
poll5ogen  wav,  (£s  mur6e  nid)t  blog  Hegiftrierung  6er  H^i^-' 
arbeit  perlangt,  fon6ern  aud}  f ed^s  2(usf d^üffe  xvutbtn  eingef e^t, 
roeld^e  6ie  inin6eftlöl^ne  in  gegenfeitigem  (Einpernel^men  in  6er 
Bäderei,  Klei6er=,  Sd^u^mad^erei,  V}emben'-,  Stulpen-,  grauen- 
tpäfd^e»  un6  2nöbelin6uftrie  fixieren  foUten.  Die  (Erfolge  fm6  für 
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Bäcferci  unö  Befleibungsinöuftric  bereits  eingetreten;  bei  ^8= 
ftünöiger  Zlrbeit  peröienen  6ie  Ceute  je^t  um  ein  Drittel  met^r 
als  früt^er  bei  70'ftün6i9er.  3"  ^^^  anöeren  3"^uftrieen  ift 
teilmeife  5ie  ^abrif  an  Stelle  6er  Heimarbeit  getreten^  teiltoeife 
ftnö  öie  Hefultate  öerseit  nod?  fraglid^.  Die  Cl^inefen  liefern 
bel^arrli^  2(rbeit  unter  6em  IRinbeftlol^n. 

IDenöen  voh  nun  6ie  Blicfe  ben  (Ejportlänöern  5er  Kon- 
feftion  5U.  «gunäc^fl  Ifai  öer  goUfc^u^  öeutfd^er  lDoIIu?aren  feit 
](879  mädjtiger  noc^  als  5ur  (£ntipi^elung  öer  XDottinöuftrie 
5u  jener  5er  Berliner  Konfeftion  beigetragen.  3l^r  (£yport 
ftieg  von  1(895  auf  1(899  ^on  90  auf  \50^l2  UTillionen  IHarf. 
3^te  Pro5uftion  5arf  u?ol?l  auf  5as  pierfaci^e  5es  €yportcs 
peranfd^lagt  tr?er5en.  IHit  i^r  l^ielt  5ie  ^wi^dfmwm^tztei,  ein 
im  (Dften  längft  übliches  Softem,  il^ren  (£in5ug.  ^at  fte  bod} 
ben  Porteil,  5ie  raf(^e  Cieferung  5er  XDare  mit  5em  ITtinimum 
ron  ^eitoerluft  un5  pon  Sorge  um  5ie  Porgänge  5er  Pro- 
5uftion  5U  perbin5en»  XDu  tief  5ie  £ö^ne  fanfen,  5eigten  furj 
Dor  5em  Berliner  Konfeftionsftrife  pon  \S^6  5ie  Perl^an5- 
lungen  5es  ®en?erbegeri(^ts. 

05a  (Dlberg,  Cimm,  5ie  Kommiffion  für  Arbeits- 
ftatiftif,  5ule.^t  Cily  Braun  l^aben  5as  Sdjid^al  5iefer  Frauen- 
arbeit gef(^il5ert.  2Xber  5as  5er  ITtänner,  ift  es  beff er  ?  Darf 
man  fid^  5es  fteigen5en  (Exportes  freuen,  u?enn  ein  Konfeftions-- 
fc^nei5er  pon  6\\  XTiavf  £o^n  330  IH.  für  IHiete,  88  7X1. 
fürHei5ung,  Beleuchtung  un5  UTafd^inenreparatur  un5  \0  Vil. 
Steuer  sal^lt?  un5  5ies  für  l(^-ftün5ige  2XrbeitI  Darf  5ie  ©rün- 
5ung  Pon  Cuberfulofenl^eimftätten  3um  Crofte  5ienen  für  5ie 
Verheerungen,  5ie  5iefer  parafttifd^e  (£yport  anrid^tet? 

€s  ift  nun  befanntlid;  im  ^alfte  \8%  5em  (gufammen- 
mirfen  5er  öffentlichen  IHeinung,  5em  0pfermut  5er  2trbeiter, 
5er  Hnterftü^ung  Pon  ZlTenfd)enfreun5en  gelungen,  nac^  5rei- 
ujöc^entlid^em  Strüe  eine  \2^l2^lo  £ol?ner(?öl^ung  un5  einen 
ininimaltarif  für  5ie  Berliner  IHännerfonfeftion  5urc^3ufe^en. 
Dagegen  gelang  es  in  5er  Jrauenfonfeftion  nur,  eine  30  pro- 
5entige  £ol?rter^öI?ung  für  Coline,  5ie  VTit  ^75  nid^t  erreichten, 
5U  erlangen.  Selbft  5er  ZHännerfleiöertarif  gilt  nur  für  5ie 
billigften  Sorten. 

(£s  gibt  ein  £an5  nur,  in  u?el^em  5ie  £age  5er  Kleiöer- 
arbeit  i5eal  ift;  aber  5iefes  unglücflic^e  £an5  erportiert  wenig 
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Kleiber;  es  fcf^ldt  5er  XDelt  <Sol6,  Hautihfav^,  ^leifd^fonferoen, 
un5  fc^Iiegt  (£inrpan5erer  mit  nieöriger  Cebensl^altung  aus.  (£s 
ift  Iceu=5eelan6.  Had?  6em  grogen  ^afenftrife  pon  ](89( 
legte  6em  Parlamente  öiefes  Canöes  6er  2(rbeitsminifter  Heeues 
einen  ^efe^entiDurf  über  obligatorifc^e  Sci^ieösgeric^te  por. 
Das  ^efe^  ujuröe  \8^^  angenommen.  Seitöem  gibt  es  feinen 
Strife  in  Iceu=5eelan5.  Denn  fobalö  eine  2trbeiterf^aft  5U 
einem  ^eujerfperein  organifiert  unö  öiefer  regiftriert  ift,  tt?äl^lt 
fte  il^re  5  Vertreter  auf  5  2al}tz  in  ein  (Einigungsamt,  6em 
ebenfo  5  2lrbeitgeber  angel^ören  un6  6as  pon  einem  Staats^ 
b^amkn  präftMert  ipirö.  (gelingt  feine  Einigung,  fo  geE^t  öer 
^aü  por  öas  ftaatlicf)e  Sdtikbsami,  5em  ein  oberfter  Hid^tcr 
unö  je  ein  Beift^er  6er  2trbeiter  unö  ^Arbeitgeber  angel^ören. 
Diefes  Cribunal  ^at  öurd^  <5efe^  6as  U^dtft,  einen  IHinöeftlol^n 
feft$ufe^en.  Xtadi  jat^relanger  0rganifation  ift  es  fo  oE?ne  Strife 
6en  ^Arbeiterinnen  6er  Kolonie  gelungen,  IHinimallö^ne  pon 
l^h  £  5u  erringen,  gugleic^  U)ur6e  ausgefprod;en,  6af  6er 
2nagfdjnei6er  nic^t  IRafarbeit  Pon  Heimarbeitern  machen 
laffen  6ürfe,  fon6ern  in  eigenen  IDerfftätten.  Die  2Irbeits5eit 
ift  auf  ^5  5tun6en  in  normalen  ^<t\it\K  tayiert  un6  ÜberftunSen 
fm6  befon6ers  5U  pergüten, 

2tber  u?ie  gefagt,  es  ift  fein  (£fportIan6  um  6as  es  fic^  l^ier 
l?an6elt.  3ft«ber6iefer  (Export  Pon^eytiIn?arenun6  fertigen  KIei= 
6ern  6ie  eigentliche  (Srun6Iage  in6uftriellen  ^rad^tens  6er  Pölfer  ? 

Pon  allen  IDan6Iungen,  meldte  tpir  in  6er  (£yport' 
entn?i<flung  betracfjten  fönnen,  ift  pielleic^t  6ie  marfantefte  6cr 
Hü^gang  6es  XDoIImarenefports  in  6en  alten  Pro6uftions= 
Iän6ern,  fein  perl^ältnismäf  iges  gurü^bleiben  I^inter  6er  Holle, 
6ie  gegenwärtig  H)ei3en,  gucfer,  Petroleum,  Kol^Ie  un6  Stallt 
auf  6em  IDeltmarft  fpielen.  2luf  6er  an6eren  Seite  beginnt 
ein  (Export  pon  fertigen  Klei6ern  pla^3ugreifen,  6en  man  früt^er 
nic^t  fannte,  gugleid^  fün6igt  fid?  bei  fteigen6en  Colinen  im 
^urüdbleiben  6er  2lrbeiter5al^l  in  6er  Ceftilin6uftrie  ein  ftatio= 
närer  5uftan6  an ;  aus  einer  6er  arbeiterreid^ften  3^^iifti^^^^Tt 
ipir6  fie  5U  einer  arbeitsarmen  un6  6ie  Überflüffigen,  6ie  einft 
tpebten  un6  fpannen,  gelten  I^eute  auf  6as  näc^ftpern)an6te 
^Arbeitsgebiet  über,  auf  6as  6er  KIei6ermac^erei  im  (trogen, 
6ie  alle  3uftän6e  U)ie6erfpiegelt,  6ie  in  6er  fabrifmägigen 
Ce|'tilin6uftrie  übertpun6en  ftn6. 

10* 
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Die  (EnttDtcflung  5um  €yportinöuftrteftaat  }:)at  alfo  nur 
für  6ie  l?od?entloI)ntcn  Jabrifinöuftrieen,  bk  Dom  nationalen 
2lrbeiterfc^u^  unö  öen  öemerfspereinsor^anifationen  berül^rt 
meröen,  eine  Steigerung  6er  (£infonimensDerl?äItniffe  5ur  ^Jolge 
gel^abt.  Der  Hü(fgang  6er  Ian6tt?irtfd)aftlid^en  Bepölferung 
von  3V3%  in  (£nglan6  im  3al?r5el?nt  ]l88]i— \89^,  il?re 
minimale  Steigerung  Don  ^Is^lo  in  Deutfd^Ian6,  fotüie  6er 
Hüifgang  6er  mit  6er  3"^^ft^^^  fonfurrieren6en  Heimarbeit 
ftel^en  in  fraffem  ^egenfa^e  5ur  fteigen6en  Heran5iel^ung  6er 
Bepölferung  5ur  Berufsarbeit  im  allgemeinen.  Die  Berufs- 
tätigen 6er  3Ti6uftrie  l^aben  im  legten  ^a\:fx^^l}nt  in  €nglan6 
um  \5,  in  Deutfd)Ian6  um  faft  23,  in  6en  Dereinigten  Staaten 
um  ^9  ^/o  5ugenommen.  Um  allerftärf ften  von  allen  Berufen 
l^aben  aber  ^anbd  un6  PerfeE^r  ftd?  permel^rt :  in  Deutfd?Ian6 
um  faft  38,  in  (£nglan6  um  ^3,  in  6en  Pereinigten  StaaUn 
um  7ö  °/o  6er  frül^er  (Srmerbstätigen.  Der  Perforgung  6es 
Detaill?an6els  in  ^egenftän6en  6es  £ebens=  mie  6es  £ufus= 
be6arfes  6ient  ^eute  ein  ®rogf^an6el  un6  Perfel^r,  6er  infolge 
6es  Sinfens  6er  ^rad^ten  ungeal^nte  Dimenfionen  angenommen 
l^at  un6  nunmet^r  ein  enormes  ITTenfd^enmaterial  Dern)en6et, 
um  Sd^iffe  5U  Ia6en  un6  3U  Iöfd)en,  Cofomotipen  5U  l?ei5en,. 
^üter  5U  lagern.  Das  Perfonal  pon  (£Iepatoren,  05ean= 
6ampfern,  Cagerl^äufern,  Celegrapl^enbureaus,  2Yn\>oxige^(i}äf- 
ten  wxtb  I^eute  in  2lnfpruc^  genommen,  um  uns  mit  Brot  5U 
perforgen,  u)äE)ren6  es  für  6enfelben  5u:>ed  r>or  6reif ig  ^al}ven 
genügte,  menn  ein  mit  Farben  be6ec!ter  £eitertt)agen  langfam 
5ur  irtül^Ie  ful^r,  un6  üon  6ort  aus  6ie  ZHel^Ifäde  6ie  el^rfame 
Bäderftube  erreid)ten. 

IPie  ujirft  nun  auf  6iefe  Arbeiter  6er  €ifenba{^nen,  6er 
Sd)ifffal?rt,  6er  XDerften  6iefe  XDirtf(^af tsentmidlung  ? 

XDie  6ie  (£ntn?ic!Iung  6er  Kol^Ien,-  Stal?I=  un6  (£ifen-  un6 
Illafc^inenarbeiter  Don  6er  ^ätigfeit  6er  gef ammten  3n6uftrie, 
fo  whb  6ie  6er  Perfel^rsarbeiter  pon  6em  £eben  6er  gefamten 
Polfstpirtfd^aft,  ja  6er  XPeltrpirtfdjaft  beeinflußt,  mit  il?r 
unterliegt  6as  Perfel^rsperfonal  6em  (£influffe  üon  Krifen, 
6ie  in  ITtaffenentlaffungen  il^ren  ^us6rucf  fin6en.  ^n  bieget 
^efäl?r6ung  6er  2(rbeitsgelegenl}eit  gefeilt  ftd?  jene  6es  Arbeits- 
einfommens.  Denn  xvo  bas  groge  Perfel^rsujefen  6er  pripaten 
Hnternel^mung  überlaffen  blieb,   mad;t  ftd?    6er  ^ang  nac^ 
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2(usnü^ung  6er  crttägnisrcid^ftcn  Strccf cn  in  ipilöen  Konf urren5^ 
fämpfcn  6cr  Perf cl^rsgcf cUf c^aftcn  geltcnö ;  un6  Mc  2tngft  por 
6er  bavans  erfoIgen6en  Per!ür3un9  6e5  Gewinnes,  cor  6em 
5tirnrun3eln  6es  2lhionäts,  wixft  auf  £ol^n  un6  2(rbeits$eit 
6es  Perfcl^rsangeftellten  5urücf.  IDte  Diel  aber  9era6e  auf 
6tefem  (Sebtete  6es  internationalen  Perfel^rslcbens  ©efe^gebung 
un6  ©rganifation  ücrmögen,  lel^rt  6ie  ^efd)id?te  6er  Tlthexi 
im  fd?a>ei3erifd^en  (£tfenba^ntt)efen  6er  legten  3^^^$^^"^^- 
f)ier,  in  einem  X)ur(^ful?rlan6e  erften  Hanges,  ftn6  6ie  ^Irbeits» 
be6ingungen  wolji  in  6er  bisl^er  poUfommenften  XDeife  geregelt 
tt>or6en.  IDie  fidf  6iefe  (£ntn?icflung  im  legten  ^^l^tlint 
DoIl3og,  crfal^ren  n>ir  aus  6er  rortrefflid^en  offi5ielIen  £o^n» 
ftatiftif  6er  fd)tr>ei3erifc^en  (£ifenbai?nen.  IDir  erfeE^en  aus 
il^r  6ie  prefäre  Stellung  6er  (£ifenbal^ner  anfangs  6er  fteb3iger 
3al?re»  Pon  ]( 872— 1(880  fteigen  6ann  6ie  £öl}ne  im  Per= 
l^altnis  von  1(05,5  (wem  ^870  =  ^00)  5U  \27,  €s  ift  6ie 
geit  6es  2(uffd?u?unges  für  6as  Cifenba^ntuefen.  Darauf 
folgt  ein  jät^er  Hü^fc^Iag,  bis  gegen  (£n6e  6er  aci|t5iger  3a^re 
6ie  €ifenbaf?narbeiter  6er  Sdiwex^  fxd}  organisieren.  Diefe 
Organisationen  6es  S^^V^x^^nals,  bann  6er  £ofomotir>l^ei5er 
un6  (Eifenbal^nangeftellten  mad^en  6ie  (Sefe^geber  auf  Sie 
itberanftrengungen  aufmerffam,  meldten  6as  Perfel^rsperfonal 
ausgefegt  fei.  2lber  erft  einige  größere  (Eifenba^nunfälle  lenf ten 
6ie  2tufmer!famfeit  6es  Publüums  auf  6ie  übermäßige  2lrbeits= 
3eit  6er  2IngefteIIten.  Die  (£ifenba^ngefellfc^aften,  insbefon6ere 
6ie  I(or6oftbaE?n,  liefen  6ie  <£invoänbe  unberü(fft(^tigt.  Da 
erlief  6er  3un6  ein  ®efe^,  6as  6ie  $n)ölfftün6ige  UTayimal» 
arbeits3eit,  eine  ununterbrod^ene  $e^nftün6ige  Hu{?e5eit  f ür  5iigs= 
un6  Begleitungsperfonal,  52  Hul?etage  un6  6ie  €inftellung 
6es  ^racljtgüter6ienftes  an  Sonntagen  üorfc^rieb.  (Es  3eigte 
^xd},  6af  alsbal6  jene  Bahnen,  6ie  ftd^  6er  neuen  0r6nung 
am  rafc^eften  fügten,  toie  6ie  (Sottbar6bal?n,  am  tpenigften 
Unfälle  aufliefen. 

3aI6  6arauf  wntbz  auf  Eintrag  6esfelben  Staatsmannes, 
6er  6as  Sonntagsrul^egefe^  6ur(^gebrac^t  ifatk,  CI?eo6or  Curtis, 
eine  Hnterfud^ung  über  6ie  (Eifenba^nfrage  angeregt.  2inf 
®run6  6iefer  Unterfud^ungen  maren  6ie  üorbereiten6en  Schritte 
5um  (£ifenbal?nrü<f!auf  gefd^el^en,  als  ein  (Ereignis  eintrat, 
6as  6er  (Entmicflung   6es  (Eifenbal^nmefens  6er  Sc^meis  6ie 
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entfc^etöenöc  Kid^tung  gab:  6er  Strifc  bei  6cr  Xiovbo^ibaifn. 
2(l5  ötefe  ^efellfcl)aft  eine  von  allen  übrigen  (Etfenba^n- 
permaltungen  5ugeftan6ene  Col^naufbefferung  nic^t  öurc^fül^rcn 
tDoUte,  führte  6ie  (£rl?i^ung  öer  Parteien  5um  Strife.  Diefer 
aber  öauerte  freilid^  nur  5ireiCage  (pom  \\.  auf  6en  \2.  Itlät^ 
nadfis  \2  lll?r  bis  5um  \5,  lUät^  nad^mittags),  ba  Me  Parteien 
Bunöesrat  <gemp  als  Sd^ieösrici^ter  anriefen.  3"f^^9^  ^^^ 
Cof^nbemegung  l}at  5ie  HorboftbaJ^ngefellfc^aft  für  öie  3a^re 
\8^6  unö  ](897  5^0  000  frs.  perausgabt,  ^ür  (amtliche 
Salinen  voivb  öie  einmalige  2lufbefferung  auf  runö  3  IHillionen 
^raufen  gefc^ä^t.  IDeröen  5ie  Coline  5er  CifenbaE^nangeftellten 
1(870  gleidi  1(00,  ](890  gleid)  ^28,2  gefegt,  fo  ftiegen  fie  nad^ 
bem  Strife  pon  ][897  auf  runö  \^0.  VOäifvznb  öie  £ö^ne  5er 
ungelernteften,  a>i5erftan5sunfäl^igften  2lrbeiter  pon  5er  tofyv- 
fteigerung  5er  fteb5iger  3al}re  unberüE^rt  geblieben  maren,  ftiegen 
fie  nun  aud^  l^ier  infolge  5er  0rgamfation  5er  PerfeE^rsarbeiter 
in  5ie  ^öl^e. 

XDir  feigen  alfo  auc^  l^ier  5ie  €inflüffe  5es  3e5arfes, 
5er  Krife  einerfeits,  5es  Eingreifens  5er  2lrbeitcrperbän5e  un5 
5es  Staates  an5rerfeits  ftd)  in  5enH)an5lungen  5es  Einfommens 
ausfpredjen.  Der  Sd;Iuf  5iefer  Beu)egung  ift  bei  5en  Staats- 
eifenbaf^narbeitern  nic^t  mel^r  5er  Pon  bei5en  Parteien  per- 
einbarte  lUinimallol^n,  fon5ern:  5as  ^eE^alt. 

inin5er  glüdlid?  als  5iefe  Perfel?rsarbeiter  ftn5  5ie 
Hafenarbeiter  un5  Seeleute,  2tuf  fie  ujirft,  ftärfer  als  auf  5ie 
binnenlän5ifd?en  Kollegen,  5as  2tuf  un5  Hie5er  5es  2Iufen- 
!}an5els,  5es  Schiffbaues  un5  fogar  5er  XDec^fel  5er  ^^Ifxes- 
5eiten  ein.  Über  i^re  2trbeitsbe5ingungen  Ijaben  in  5en  legten 
3al?ren  fomoE^I  Charles  Boott^  als  auc^  5ie  E^amburgif^e 
Senats! ommiff ion  uns  tpertpolle  2tuff c^Iüff e  geliefert.  3ttxaditen 
von  nadi  5iefen  offisiellen  ^^wgniffen  if^re  £age.  2i\id}  fte 
l}at  ftc^  unter  5eTn  €influffe  5er  XPeltujirtfc^aft,  5ie  an  Stelle 
pieler  kleinen  Hee5ereien  einige  Großbetriebe,  an  Stelle  5es 
Segelbetriebs  5en  Dampfbetrieb  fe^te,  pon  <Srun5  aus  per= 
än5ert.  Das  IRafd^inen-,  Ded=,  itufiparteperfonal  l}at  ftd? 
5tt>ar  permel^rt,  aber  5er  gefamte  3efa^ungsftan5  5er  5eutfc^en 
l7an5eIsf(otte  ift  feit  1873  nur  pon  run5  ^0  000  auf  ^^000 
iCöpfe  geftiegen.  ITtit  5en  fteigen5en  ^nfprüd)en  an  5ie  Dienft- 
bereitfd)aft  5iefer  2lrbeiter  ging  Han5  in  ^an5  5er  (£rfa^ 
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5cs  frül^cr  feemänmfci)  gefdjulten  Hafenarbeiters  bxxvd}  £an6» 
arbetter,  öcffen  ^(nmerbung  bk  Hee6er  immer  mel?r  il^ren 
Pertrauensorganen  überliefen.  XDelc^e  IDirf ungen  infolge  6iefer 
XDanMungen  öes  DerfeE^rsrpefens  in  6en  2lrbeitsbe6ingungen 
öer  Seeleute  un6  Hafenarbeiter  l^erporgingen,  ift  öurd)  5ie  (£r- 
I^ebungen  nad]  6cm  ^ambuvQet  Strife  pon  \895  anfd)aulic^ 
gefcl)il6ert  tporöen.  IDie  feF^r  I^ier  öie  freie  Konfurren5  6ie 
£ol?nDerl?äItniffe  beeinfluft,  mag  aus  6em  Bericl)t  6er  ^am- 
burger  Senatsfommiffion  über  6ie  Seeleute  erfel^en   U)er6en. 

„tDas  6ie  ^cixcx  6er  Seeleute  anbetrifft,  fo  ift  5n?ifcf?en 
6er  ^mev  6er  ITtatrofen  un6  6erjenigen  6er  ^ei^ex  un6  Crimmer 
5u  unterfd^ei6en.  Die  ZlTonatsI^euer  6er  IlTatrofen  u?ar  von 
^5  in.  im  3^l)t(t  \88][  allmäE^Iidj  bis  auf  60  ITT.  im  ^^^te 
]i889  geftiegen  un6  fan!  6ann  im  3a!}re  ^892  5unäcl)ft  auf 
55  in.  un6  fpäter  auf  50  HT.  ^m  Jebruar  :(897  l^aben  6ie 
größeren  transatlantifd)en  Hee6ercien  6ie  fyuex  rüie6er  auf 
55  Ht.  erl)öl}t.  Icadj  DoIIen6etem  erften  Dienftjal^r  bei  6erfelben 
Hee6erei  mer6en  60  ITT.  besal^It.  Die  ^mzx  6es  Utafd^inen- 
perfonals,  im  Anfang  6er  ad}t5iger  3a!?re  53  IH.  für  ^^^5^^ 
un6  ^5  ITT.  für  Crimmer,  ifaüe  im  Jal^re  \889  6ie  von 
85  ITT.  für  ^cx^ex  un6  75  ITT.  für  Krimmer  befal^rene  un6 
unbefal}rene  erreicht,  I^ielt  ftd^  aber  ebenfalls  nid?t  lange  auf 
6iefer  ^öl}^,  fon6ern  fan!  bis  gegen  (£n6e  6es  Jal^res  ][892 
auf  60  ITT.  für  ^d^^x,  50  HT.  für  befal^rene  un6  ^0  ITT.  für 
unbefal^rene  Crimmer.  2tud)  l^ier  ift  im  ^ebruar  ^897  eine 
(£rl)öl)ung  6er  Heuern  um  5  ITT.  eingetreten,  fo  6a0  alfo  65, 
55  un6  ^5  ITT.  ge5a{?It  m^xbm;  nad}  Ilblauf  6es  erften 
Dienftjal^res  fin6et  eine  meitere  CErE^öI^ung  um  5  ITT.  ftatt. 
Einige  Hee6ereien,  u)eld}e  6ie  erl^öE^ten  Vimexn  urfprünglid? 
5ugeftan6en  l^atUn,  l}ahen  ftc^  aus  l{onfurren5rüdftd?ten  fpäter 
peranlaft  gefeiten,  U)ie6er  5U  6ennie6rigenSä^en5urücf5ufef?ren." 

3d)  l}ahe  abfid^tlid^  6ie  6unflen  Seiten  6er  (£ntn?icfelung 
l)ier  l^erporgeI?oben.  Sie  be6euten  für  eine  groge  §al}l  arbeits= 
fräftiger  Deutfd^er  llnterernä!?rung  6er  traurigftenltrt.  2ins  6em 
Pergleidje  6es  2(usgabenbu6gets  eines  6eutfc^en  Scbeuermannes, 
6as  6ie  H^^^urger  Senatsfommiffion  mitteilt,  mit  einem  r>on 
Bootf^  mitgeteilten  englifd^en  Dodarbeiterbu6get  gel?t  I^eroor, 
6a|  pon  je  ][00  ITTarf  ©efamtausgaben  v^xwenbei  tDur6en 
Dom  Do(farbeiter  für 


\52  Steptjan  Bauer 


Kleibung,  lüot^nung,  2lnbere 

Hatjrutig         53et)ci3ung,  Bcleudjtung  Slusgaben. 
3n  f^amburg             58.75                           3^98  9.27 

3n  £onbon  39.8  (  3^.59  25.6O 

tEro^  I^ö^erer  tDol?nung5=  un6  Klelöungsausgaben  erübrigt 
nodi  immer  6er  ärmfte  ungelernte  Hafenarbeiter  (£nglan5s 
für  Kulturausgaben  faft  breimal  fopiel  als  fein  öeutfd^er 
Kollege,  infolge  5er  nieörigen  Coline  unö  öer  relativ  l^ol^en 
Ical^rungsausgaben  Mefes  le^terenl 

3n  (£nglan5  öatiert  öie  ^ebung  6iefer  2lrbeiter!Iaffe 
befanntUd?  Dom  grofen  Docfftrife  r>on  1(890.  3F^m  folgt  6as 
(Einbringen  6es  5o5iaIismus  in  öie  ^etperfpereinsberDegung 
ober  fagen  toir  lieber,  in  bie  ^eu:)er!Dereinsfongreffe,  bie  Be= 
grünbung  ber  Independent  Labor  Party,  ber  Perfud?  einer 
internationalen  Perbrüberung,  ber  5U  ben  grofen  Strifes  in 
^uU,  irtarfeille  unb  Hamburg  fül^rte.  0bu)ol^l  unmittelbar  fteg= 
reic^,  tft  es  boc^  infolge  ber  Unregelmägigfeit  ber  2lrbeit  unb 
ber  Drol^ung  ber  Keeber,  ben  ^afen  r>on  Conbon  aus3ul?ungern, 
falls  tDeitere  Col^nforberungen  geftellt  mürben,  ben  Doifern 
nictft  gelungen,  il^re  ^orberung  eines  ITTinimallol^nes  Don  8  d. 
per  Stunbe  unb  \  s,  per  Überftunbe,  an  Stelle  ber  bisherigen  7  d. 
burc^5ufe^en.  Sie  verlangen  nunmel^r  Ubernal^me  ber  Po^s  in 
ftäbtifd^en  Betrieb  unb  Ifaben  am  \0.  3^^^  \^9^  ^^"^"  xnUx- 
nationalen  Perbanb  begrünbet,  ber  ][897  5U  internationalen  Kon- 
feren3en  f ül^rte.  Die  35ee  bes  ^eneralftrües,  bie  bann  propagiert 
irurbe,  eru^ies  fic^  als  unburc^fül^rbar.  Der  gufammenbrucf? 
ber  grof en  Strifes  in  Hamburg  füE^rte  5U  immer  befc^eibeneren 
2(ufgaben.  Unb  fo  Ifat  ber  le^te  internationale  Kongref ,  ber 
im  September  5U  Paris  tagte,  für  bu  Transportarbeiter  unb 
Seeleute  IHinimallol^n  unb  ITtayimalarbeitstag  unb  eine  Heilte 
t>on  Sc^u^organifationen  (3nfpe!tion  ber  ^Arbeitsgeräte  u.  bgL) 
geforbert,  bie  aud^  5um  Ceil  burc^  bk  neueren  ^afeninfpeftorate, 
in  (£nglanb  bnxiii  bie  ber  ^abrifinfpef tton  beigeorbnete  Qafen- 
infpeftion  burc^gefül^rt  toorben  finb. 

XDenn  tt>ir  nunmel^r  bk  (Sefamtujirfung  ber  grofen 
n)eltu?irtfc^aftltd)en  Peränberungen  auf  bk  (£infommen=  unb 
2tusgabenir>irtf(^aft  ber  arbeitenben  Klaffen  uns  rergegen= 
unartigen,  fo  ift  es  am  beften,  5mifc^en  ^nbn^tvkm  bes  lofalen 
2ibfa^es  unb  XDeltinbuftrieen  5U  unterfd^eiben»    Unb  ba  5eigt 
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eine  üon  George  tDoo6  öurc^gefü^rte  Unterfud^ung  6er  eng^ 
Iifd)en  £o{?nfä^e  feit  Ztnf ang  öes  ](9.  3a^rl?un6ertS;  6af  riel 
gröfere  Si^er^eit  gegen  ein  fallen  unö  Steigen  öes  Co^nes 
in  6en  auf  5en  inneren  UTarft  von  ^aufe  aus  angeioiefenen 
<5ea>erben  als  in  öen  fpesififc^en  (Eyportinöuftrieen  B^errfc^t, 
unö  5tt)eitens,  6af  6ie  ftärfften  5cl)manfungen  6er  Coline  in 
jenen  3"^iif^^^^^Tt  vor  fxäf  gegangen  jtn6,  6ie  6er  Ho^ftoff- 
geujinnung  öienen,  in  6er  £an6u)irtfc^aft  un6  im  Bergbau. 
I)enn  6iefe  ^eujerbe  unterliegen  6oppelten  5^u?anfungen : 
fold^en,  melcf^e  6er  ungleidje  2lusfaü  6er  Ernten,  6ie  ungleiche 
2Ttäd)tigfeit  6er  Bergfdjä^e  E^erDorruft,  aber  nic^t  min6er  6en 
Caunen  6er  lUenfdjen,  6en  Sc^manfungen  6es  3e6arfs. 

(£s  ftn6  en6lid^  6ie  l}od?entlo^nen6en  un6  nur  roenig 
$olIgef(^ü^len  3n6uftrieen,  6eren  (£yporttt>erte  am  fc^nellften 
angemad^fen  ftn6.  Perglei(i)en  wir  6en  (Eyportmert  von  Kol^le, 
€ifen,  Stal^l  un6  6er  6araus  gefertigten  IParen  \882  un6 
]i895:  er  l}at  ftd?  in  Deutfcf|lan6  auf  370  IHiUionen  IHarf 
per6oppelt.  3^^  6erfelben  ^eit  ift  6er  (£yporttt?ert  6er  fc^led^t 
entlol^nen6en  Konfeftion  mit  \20 — \2^  ZTIillionen  2Ttarf  faft 
unperän6ert  geblieben. 

Unb  6ie  lo{?nfteigern6e,  aber  audtf  6ie  Stetigfeit  6es 
(Einfommens  untergraben6e  XDirfung  6er  IDeltmirtfc^aft,  ge= 
langt  in  6er  ®eftaltung  6er  mo6ernen  So5ialpolitif  3um  Zlus^ 
6rude.  Die  u)ir!li(^e  2lrbeiterben>egung  Ifat  bas  alte  Programm 
6es  internationalen  So5ialismu5  ent3u?eigefpalten.  Die  (£nt'- 
ujicflung  6er  Betriebsformen  im  Perfel^rsmefen,  3um  Ceil 
audf  im  Kohlenbergbau  Ifat  3um  nationalen  So3ialismus  ge= 
fü^rt,  $ur  Perftaatlid^ung.  Vk  (£nttt>icflung  aller  übrigen 
^meige  6er  Pro6uftion  fül^rt  3ur  internationalen  Pereinigung 
6er  Arbeiter,  6ur(^  meldte  fte  ITtinimallol^n  un6  HTajimal= 
arbeits3eit  anftreben. 

3n  6er  '^at  jtn6  6ie  Bu(^6rucfer  un6  Glasarbeiter, 
6ann  6ie  Bergarbeiter,  (£ifenba^n=  un6  Hafenarbeiter  6ie  erften 
geujefen,  6ie  fxd}  3U  internationalen  Perbän6en  3ufammen= 
fc^loffen.  ^Ifnen  folgt  6ann  eine  Hei^e  an6erer  X)erbän6e  — 
Kulemann  füE^rt  in  feinem  trefflid^en  Hac^fc^lagebuc^  über 
6ie  <Seu>erft?ereine  il^rer  23  auf.  Die  gelernten  n?an6erluftigen 
2irbeiter  wk  bk  ungelernteften,  jte  bei6e  ergreift  6ie  grofe 
IDelle  6er  lOeltu)irtf(^aft,  un6  Derfcljmil3t  i^re  JnUu^'im, 
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Dürfen  tütr  in  einer  ^eit,  6a  öeulfc^es  unö  englifc^es 
Kapital  in  Kleinaften,  Pene5uela  unö  €I?ina  ruerbenö  angelegt 
ift,  l^ier  über  IHangel  an  nationalem  €mpfin6en  flagen  ?  Das 
ir>äre,  meine  id^,  ein  ^ingeftänönis  nationaler  Sdjwädbe,  3^ 
es  fci^eint  uns  fogar,  als  tüäre  geraöe  5ur  Stärfung  öer  nationalen 
^rbeiterfc^aft  aud}  eine  5er  moöernen  tDelttoirtfd^aft  ange- 
paßte internationale  5o5iaIpoIitif  am  pia^e.  2infä^e  einer 
fold^en,  auf  öer  Perftänöigung  6er  Pölfer,  auf  6er  2tusfd)altung 
6er  nationalen  (£iferfud)t  berul?en6en  ^rbeiterpolitif  ftn6  feit 
me^r  als  5njei  ITtenfc^enaltern  Dorl^an6en.  Der  erfte,  öer  fold^e 
ein{?eitlic{)e  Hegelung  öer  2trbeitsperl?ältniffe  anregte,  wax  öer 
Pater  öes  ^abrifarbeiterf(i)u^es  unö  öes  (ßenoffenfd^aftsu?efens, 
Robert  0men.  3^^  f^Igt  auf  öem  Kontinent  Daniel  £e  ^ranö, 
^abrifant  wk  jener.  2^tz  Stimmen  rerl^allten.  2lber  unter  öen 
Hatgebern  öer  fd}tt)ei3erif  d?en,  öeutfd^en  unö  öfterreicf^ifciJen5o3ia^ 
politi!  öer  fteb5iger  ^al:}te  vomb^  öer  ^ebanh  ujieöer  lebenöig. 
Seitöem  in  öer  Säfwz^  öas  IDort  r>om  internationalen  2(rbeiter= 
fdju^  im  Parlament  ausgefprocben  u)uröe,  ift  öiefer  (5eöan!c 
nidjt  5ur  Kul^e  gefommen.  Vk  Berliner  2lrbetterfd^u^!onferen5 
von  ](890  i?ermod)te  il^n  nicljt  unmittelbar  5u  Derrt)irflid^en;  öenn 
nur  öurc^  langfame  gemeinfame  geiftige  2(rbeit  öer  Kenner 
öer  2lrbeiterDerl?ältniffe,  öer  ^n^pdtoten,  öer  2lrbeitsämter, 
öer  2ltbcikt''  unö  llnternel?merr>erbänöe  läft  ftd)  an  eine  fo 
ungel^eure  2(rbeit  l^erantreten.  2tber  nur  fd^einbar  u?ar  öas 
€rgebnis  öer  Konf eren5  ein  färglid^es.  Die  2trbeiter  öer  5d^tt>ei5 
liefen  r>on  öer  Dern?ir!lid)ung  öiefes  5^^^^  "^^  ^^«  ^k 
fd^loffen  ftc^  ol^ne  Hüc!ftd?t  auf  religiöfe  Differen5en  5ufammen. 
Diefer  (Erfolg  beftimmte  Sosialpolitifer  aller  £änöer,  öie 
internationale  Pereinigung  für  gefe^lid^en  2trbeiterfc^u^  5U 
begrünöen.  (£in  tt)iffenfc^aftli(^es  3^pi^^i/  ^^^  internationale 
2lrbeitsamt,  öeffen  Leitung  meinen  fd^mad^en  Kräften  anper= 
traut  muröe,  Ifat  nunmel^r  öie  2(ufgabe,  öie  fragen  öes  inter= 
nationalen  2Irbeiterfd?u^es  5U  erforf(i)en.  lDeld?e  (5ebiete 
fommen  ^ier  in  ^rage? 

Irtan  fann  unter  internationalem  2trbeiterfd?u^  alle 
(Einrichtungen  perfte^en,  u^elc^e  gegen  öie  in  mel^reren  StaaUn 
glei(^5eitig  beftel^enöen  Sd^äöigung  öer  (£in!ommens=  unö 
Betriebsüerl^ältniffe  öer  lol^narbeitenöen  Klaffen  Porforge 
treffen.    3"  6iefem  tpeiteften  Sinne  bilöet  öie  raf^e  3erici?t= 
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etftattung  über  bu  ^ortfdjrüte  bes  nationalen  2(rbeiterfd)u^e5 
aller  Cänöer  6te  (5runMage  internationaler  Beftrebungen. 

Die  nationalen  2(rbeit5=  unö  ProöuftionsDerl^ältniffe 
bilöen  öie  ®run6Iage,  6eren  genaue  iienntnis  erft  5U  inter- 
nationalen  PerftänöigungsDerfudjen  6ort  unö  öann  beredjtigt, 
wo  tpirflic^e  06er  angebliche  Hücfftd]ten  6er  XX)eItfonfurren5 
ein  Stillefte^en  06er  Scheitern  öes  nationalen  5d)u^es  sur^jolge 
IfaWn.  Xixdfis  voüvbz  öiefe  internationalen  Beftrebungen  in 
rafd^eren  ITliffreöit  bringen,  als  u?enn  fie  6em  nationalen 
^rbeiterfd^u^  5um  ^emmfd^ul?  6ienen,  trenn  fte  5umPorrpan6e 
feiner  Derfd^leppung  mif brandet  U)er5en  ujüröen, 

<£s  ftnö  5al?er  por  allem  5ie  grofen  (Eyportinöuftrieen, 
öeren  2(rbeit5Derl;ältniffe  internationaler  Perftänöigung  be» 
6ürfen  fönnen  —  nic^t  muffen,  Unö  3it>ar  aus  folgenöen 
^rünöen : 

€s  fann  erflens  ein  meitgel^enöer  Betriebsfc^u^  in  einer 
3uöuftrie  fxd}  notmenöig  ermeifen,  6er  je6od/  mit  Hücffic^t  auf 
6ie  ungefdjü^te  3"^iif^^i^  an6erer  Staaten  aus  finan5iellen 
IHotipen  nid)t  einfeitig  geregelt  vozxbm  foU.  Dies  gilt  r»on 
einer  Heilte  gefäl^rlid^er  3n6uftrien,  üor  allem  6en  Brutftätten 
6er  Hefrofe  un6  6es  Saturnismus,  6er  S^nbl}öl^ä:}^n''  un6 
Bleiu?eigin6uftrie.  Daf  auf  6iefem  Gebiete  internationale  Per= 
ftän6igung  etmas  permag,  beu:)eift  6ie  Catfad^e,  6af  auf  ®run6 
eines  (Sypertenberid^tes  aus  Dänemarf  un6  Sd)u?e6en  in  6er 
Sd)tt?ei5  6ie  Regelung  6es  Perbots  6er  €r5eugung  pl^osp^or» 
l^altiger  S^nblföl^et  ins  Hollen  gebracht  u?ur6e.  Sd^on  im 
3al?re  ](880  mur6e  pon  Caefar  De  Paepe  un6  \897  pon 
Profeffor  (Erismann  un6  pom  belgifd)en  ®en)erbeinfpeftor 
^enrotte  l^erporgel^oben,  6af  6ie  fragen  6es  Perbots,  6er 
(£infd)rän!ung,  6er  Sd?u^maf regeln  in  gefun6l^eitsgefäl?rlidjen 
3n6uftrieen  6en  ^egenftan6  internationaler  Perftän6igung 
bil6en  foUten.  (£iner  foldjen  Perftän6igung  u>ir6  eine  be« 
fon6ere  Unterfud^ung  6er  IDirfungen  6er  (ßefe^gebung  fort= 
gefd^rittener  £än6er,  6ie  ft^  ungleid^mäfig  belaftet  fül^len, 
porausgel^en  muffen, 

3n  allen  6iefen  (£yportin6uftrie5U?eigen  ift  6er  <5ra6  6er 
(5efäl?rlid)!eit  infolge  6er  Befd)leunigung  6er  2lrbeitspro3effe  in 
6en  legten  3cil?ren  geftiegen.  3^  pielen  6ief er  3n6uftrien  gef äl?r6et 
6as  Pro6uft  nid)t  blof  6en  er5eugen6en,  fon6ern  auc^  6en  es 
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als  ^ilfsftoff  fonfumteren6en  TtvhdUv,  ^Ift  nationales  Perbot 
IfäiU  cinfadf  öte  Steigerung  6er  (ginful^r  aus  ungefd^ü^ten 
£än6ern  5ur  ^olge.  Dies  ergibt  IHöglid^feit  un6  Hotmenöigfeit 
internationaler  Derftänöigung  auf  öem  Gebiete  öer  2trbeiter- 
Hygiene. 

Die  5meite  ^ei^e  üon  Aufgaben  betrifft  öen  perfonen^ 
fd?u^  (l:{in6erfd?u^,  ^rauenfd^u^).  (£s  muf  per^ütet  meröen, 
6af  <£^Tpoxi '  2^bn^itmn  in  neuen  £än6ern  unter  ^intan= 
I^altung  aller  Sd^u^beöingungen  fünftlid^  geföröert  ujeröen. 
goUbegünftigter  2lbfa^  auf  5er  einen  Seite,  2tusnü^ung  öer 
2trbeitsfräfte  auf  öer  anöeren,  6ie  XDieöerl^olung  öer  auf  öie 
Dauer  felbftmöröerifci^en,  inflationiftifc^en  (5runöfä^e  in  unferem 
XDirtfd^aftsleben  ujären  l^ier  öie  iJolgen  öes  <5efdjel?enlaffens. 
TlvLdtf  i}kt  fönnen  internationale  IHafregeln,  Dor  allem  öie 
Bilöung  einer  öffentlid;en  europäifd)en  iheinung  über  2(rbetter= 
fd^u^fragen  am  Pla^e  fein. 

2lber  andf  öie  fragen  öer  2tusgeftaltung  öer  2trbeits= 
beöingungen  in  gefd)ü^ten  Cänöern  liegen  5um  Ceti  im  Hal^men 
öes  internationalen  2lrbeiterf(^u^es.  Die  Kenntnis  öer  ^ai- 
fachen,  meldte  öie  Kür5ung  öer  2lrbeits5eit  in  fortgefd^rittenen 
£änöern  im  befolge  l}atU,  ift  für  fapitalfdjmäd^ere  Cänöer 
üielfad?  erft  öer  2tnlaf  5ur  2lusbilöung  il^res  2trbeiterred)tes» 
3nner^alb  öer  £änöer  öes  2lrbeiterfd^u^es  ift  aber  gegen= 
u>drtig  öie  immer  me{?r  inöuftrialifterte  £anöu)irtfc^aft,  fmö 
ferner  öie  ^eimarbeitsbetriebe  öer  (Eyportinöuftrie,  ftnö  öie 
2lrbeitsr>erl}ältniffe  öes  ^anöels  in  (Europa  axxdtf  national  faft 
öurd^aus  ungefd^ü^t.  (£rft  öas  einge^enöe  Stuöium  öer  (£r- 
5eugungs=  unö  2ibf  a^üerl^ältniff  e  öer  lanömirtf  c^af  tlid;en  Betriebe 
unö  jeöes  3tt>eiges  öer  Heimarbeit  rermag  uns  öarüber  Klarl^eit 
5U  geben,  ob  l^ier  eine  öurc^fül^rbare  <5efe^gebung  öas  ^bfterben 
öer  bisl^erigen  2(rbeitsperfaffung  ol?ne  Sd^äöigung  öer  VolfsvoitU 
f  d^af  t  bef(^leunigen  f  ann,  oöer  ob  öie  Regelung  i^res  Betriebs»  unö 
€in!ommensfc^u^es  freien  Perbänöen  5u  überlaffen  fei.  Bei  öer 
innigen  Perfnüpf ung  öer  Beftrebungen  Öer2trbeiteri)erbänöe  mit 
jenen  öer  moöernen  fo5ialen  ^efe^gebung  foröert  öie  Beobachtung 
öer  XDirfungen,  öie  beiöe  auslöfen,  auc^  öie  internationale 
2tufmerffam!eit  l^eraus. 

€s  ift  nun  por  allem  Sad^e  öer  internationalen  So5ial= 
ftatiftif,  öie  öurd?  öie  llmn)äl5ungen  öer  Ced^ni!  unö  Betriebs» 
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form,  butdf  2(bfa^!nfen,  tt>ic  Me  bmdtf  ^o^iah,  it)äl}rungs=  utiö 
5olIpoIitif c^e  (Eingriffe  ^eroorgeruf encn  IDanöIungcn  im  national 
beruflid)cn  2lufbau,  in  6er  2(rbeitsgelegenl?eit  unö  in  6er 
(£infommen5glie6erung  3u  rerfolgcn.  Uns  led;nifd}en  ®rün6en 
liegt  6ief er  ^toeig  6er  Slatiftif  im  argen ;  6te  Permaltungsbe^ 
6ürfniffe  je6e5  £an6es  be6ingen  beftimmte  (£rl?ebung5metl^o6en, 
6ie  5U  üielfac^  unoergleid^baren  (frgebniffen  führen.  IDiffen 
mit  bodi  nidjt  einmal,  lüie  üiel  ein  Caib  6e5felben  Brotes 
in  perfc^ie6enen  £än6ern  foftet  I  Dk  Pergleid}bar!eit  E^ier  an= 
5ubal?nen,  roäre  für  6ie  Cöfung  einer  Heilte  internationaler 
fo5iaIer  fragen  Don  unmittelbarem  XDerte.  XDie  mir  u?iffen, 
Ifüt  in  £an6n:>irtf(^aft,  Bergbau,  Kleiöer^  un6  an6eren  3"= 
6uftrieen  6as  2luffteigen  l^eimifc^er  2(rbeiter  in  l^öl;er  entlol^nte 
3tt)eige  6er  Polfstt)irtfcI)aft  5ur  ^olge,  6ag  6ie  £ü^en  nie6rig 
entlol^nten  2(rbeitsbe6arfe5  buxdf  auslän6ifd)e  Ztrbeiter  gefüllt 
u?er6en.  Die  ^^it  ^^^  internationalen  II)an6erbeu?egung  ift  an= 
gebrod^en-  XDie  n^irft  fie  auf  6en  Cebensfuf  6er  eingeborenen 
Zlrbeiter  ein?  IDeId;en 5d?u^  genief  1 6er  eintt)an6ern6e 2trbeiter? 
XPeld^e  2tnfprüd)e  auf  Perftd^erung  6arf  er  erl^eben? 
2ils  ^egenftücf  6iefer  II)an6erbeu?egung  entfteF^t  6ie  £eutenot 
in  6er  £an6u)trtf(^aft  un6  in  KoIoniaIlän6ern.  So  i}at  in 
Cranspaal  un6  in  6en  afrifanifd;en  Kolonieen  ftd^  ein  teils 
infolge  6er  ^nboUn^  6er  (Eingeborenen,  teils  infolge  fc^Ied^ter 
Bel?an6Iung  6urd?  6ie  ^rubenbefi^er  i^eroorgerufener  Z(rbeiter= 
mangel  eingeteilt.  XDelc^e  ^rt  folonialer  2lrbeiterpoIitif  trägt 
l^ier  6ie  meiften  (Erfolge,  jene,  meldte  6urd}  5d?u^  6er  (Ein= 
geborenen  il^re  Be6ürfniffe  un6  6a6urd?  iE^ren  ^ang  3ur  2irbeit 
enttt)i(felt,  un6  ujelc^e  ron  6en  fül?ren6en  englifd^en  Kolonial' 
politifern  empfot^len  u?ir6,  o6er  6ie  Politif  6es  2(rbeits5U)anges, 
6ie  5ur  (Ernie6rigung  6er  @eftel?ungs!often  r>on  ^rubenbeft^ern 
6es  Han6,  nad}  6em  Porbil6e  üon  Guatemala,  gefor6ert  wirb? 
tOeld^en  (Einfluß  Ifat  6ie  aftatifd^e  2lrbeit  auf  6ie  Befte6elung 
neuer  £än6er  ausgeübt  ?  (Es  ftn6  grof  e  fo5iaIe  Kulturfragen, 
6ie  fo  6ie  (£nttt)i(^elung  6er  XDeltmirtfc^aft  aufmirft. 

(Eine  fo$iaIftatiftifd)e  (Erfaffung  6er  IDan6Iungen  6er 
2lrbeitsDerl)äItniffe  6urd^  6ie  IDan6Iungen  6er  Ced^nif  liegt 
gleid^falls  imBereid^e  6er  Ztufgabe  6es  internationalen  2(rbeiter= 
fc^u^es.  Der  ^ra6  6er  0efäl?r6ung  6er  2lrbeiter  6urd^  neue 
Perfal^ren,  neue  ZHafd^inen  lägt  fxdf  buvdf  eine  internationale 
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Perglctd|ung  6er  Unfalll^äufigfeit  in  üerfi^ieöenen  Berufen 
ergrünöen.  2(u5  xlfx  ergibt  ftc^  gleidjfam  graöuell  Me  Hot^ 
tt?en5igfeit  beftimmter  5cI)U^Porfd)riften.  Die  Statifti!  6es 
2lrbeit5ein!ommen5,  6er  Konfumtion  un6  6er  ^rbeitsloftgfeit 
gibt  en6Ii(^  in  internationaler  ^ufammenfaffung  ein  BiI6  6er 
6urd]  6en  lkl}ytlimvi5  von  ^luffd^mung  un6  Krifen  perurfad^ten 
Cinfommensgeftaltungen.  Die  fteigen6e  5^"^^^^^^*^^"  ^^^ 
2(rbeit5üermittlung  läf  t  es  nid^t  unmöglid;  fc^einen,  6af  6er= 
ctnft  für  einen  internationalen  Had?ric^tenperfel?r  geformt  un6 
für  eine  internationale  2XusgIeid)ungsfteIIe  für  6ie  Überfc^üffe 
6er  nationalen  2lrbeitsmärfte  Sorge  getragen  u)er6en  fönnte» 
3ft  es  alfo  5U  fül?n,  r>on  einer  internationalen  2lrbetts» 
üermaltung,  6ie  in  6ie  Brefc^en  6es  nationalen  Zlrbeiterfd^u^es 
tritt,  5U  träumen  ?  <0ilt  6od|  pon  6er  XDeltmirtf d^af t  nid^t  min6er 
tpie  pon  6er  Dol!su)irtfd)aft  6as  fd^öne  XDort  Daniel  De  ^oes: 
„Die  IDirtfc^aft  get^or(^t,  gleid|  aller  Hatur,  6em  ftrengen 
(Sefe^e  pon  Urfad^e  un6  ^olge;  un6  6al?er  fommt  es,  6af 
fte  in  il^ren  gemaltigften  Perän6erungen  il^re  <5efolgf d|aft,  ja  il^re 
^ul6igung  einem  fo  fd^lic^ten  Dinge  nidjt  perfagt,  tpie  es  6es 
armen  ITlannes  2trbeit  ift." 


IL 


Lichtdruck :  Kühl  A  Co,,  Frkß. 

Die  fogenannte  ZHufe  üon  Cortona. 


xxnt>  eitt  '^vnftUXi>  i>(iv  ^X<}0p<xtV(X. 

Von  Prof effor  (Duo  Donner  =  pon  Htc^ter,   ^Iftorienmaler  in 
^ranffurl  a.  VTl 

Die  nadjfolgenöen  2tusfül?run9en  foUen  jtd?  mit  einer 
fc^on  über  l^unöert  ^al)U  alten  fontrooerfen  ^rage  befd^äftigen, 
un6  meiner  befttmmten  2(nft^t  über  öiefe  Tlusbtuä  geben; 
nämlid?  über  öie^rage:  ob  bas  in  öem  ITTufeum  etrusfifd^er 
2lltertümer  im  palazzo  pretorio  5U  Cortona  befinMicfje 
3ruftbiI5gemäI5e ,  6ie  fogenannte  „PoIyE^^mnia  ober  ITTufe 
ron  Cortona",  ein  antifes  (Semälöe  unö  nod)  insbefonöere 
ein  enfauftifd)es  fei?  Diefe  beiöen  Bel^auptungen  gelten 
an  (Dtt  un5  Stelle  6em  £o!aIpatriotismus  ^)  als  feftftel^enö; 
er  ftü^t  fid]  öabei  auf  5ie  ^lusfprüc^e  italienif d^er  ^)  unö  aus- 

')  Dergl.  bic  iPtbrnun^  in  bcr  Brofd^ürc:  *Sopra  un  antica  graeca 
pittura  esistente  nel  rauseo  dell'  Accademia  etrusca  di  Cortona  riconosciuta 
per  la  musa  Polinnia,  osservazioni  del  prof.  Ferdinando  Cavalleri  (1852. 
Cortona,  tip.  Bimbi  e  Colonnesi)«.  S.  3:  Nobile  Signora  Luisa Bartolozzi- 
Tommasi!  A  voi  che  il  Museo  dell'  Etrusca  Accademia  voleste  arrichito 
del  tanto  celebre  ed  unico  greco  Dipinto  rappresentante  la  Musa  Polinnia 
s'intitolano  queste  Osservazioni  lette  nella  tornata  del  Settembre  decorso 
da  uno  de  'piü  valenti  Artisti  d'Italia.  Lasciate,  o  generosa  Signora, 
che  adorne  del  Nome  Vostro  veggano  la  luce  a  contestare  pubblicamente 
la  preziositä  del  Dono,  il  raro  vostro  esempio  di  amor  patrio  degno 
d'imitazione,  il  grato  animo  nostro  e  l'ossequio  piü  verace.  onde  abbiamo 
l'onore  di  segnarci.  Dalle  Stanze  di  Residenza  li  22  Settembre   1852 

obbligatissimi  Servitori 
Gli  Accademici  Etruschi  Residenti. 

^)  Dgl,  Marchese  Venuti  in  Memorie  dell'  accademia  etrusca  di 
Cortona:  saggi  di  dissertazioni  accademiche  T.  IX  p.  221 — 267:  sopra  un 
antica  pittura  trovata  nel  territorio  Cortonese.  1791.  —  Desg,l.  ^ixb, 
daDaileri  in:  Memorie  dell'  accademia  etrusca  di  Cortona,  Sept.  I852; 
aus  meldjcn  bic  in  Hote  \  angefüt^rtc  Brofdjflrc  ein  2IUS3U9  i^. 
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ipärttget ')  ^orfc^er,  2(usfprüd^e  un5  2lnfc^auungen,  treidle  jeöod^ 
fd^on  Dtelfacf?  in  §w^xfd  ge309en  n?or5en  ftn6.*) 

3ci|  fclbft  l^abe  ötefen  6»egenftanö  fcf^on  in  einem  Dortrag 
in  öer  2tbteilung  für  Kunft  am  {3,  2(pril  \88^  (abgeöru^t  in  öen 
Berichten  6es  freien  Deutfd^en  Qod^ftiftes,  neue  ^olge  3an6  I 
5.  ^0—^^)  fur5  berül^rt,  fonnte  mir  aber  bis  cor  fur5em  ein 
jtd^eres  Urteil  über  6ie  beiöen  fragen  nii^t  bilöen,  ba  id)  bis 
öa^in  5as  ®emäI5e  nid^t  5U  <Seftd}t  befommen  l?atte  un6  es 
nur  6urd^  eine  2lbbtI6ung  in  Cid^töru^  nac^  einer  \>lfoto-- 
grapl^ifc^en  2tufnal?me  üom  3a^re  ](88^  fannte,  5ie  fel^r  mefent^ 
Ii(^e  Ceile  öes  Bil6es  öurd^aus  ungenügenö  tDieöergibt,  ujie 
ftcf?  mir  5ies  hzi  6er  Pergleic^ung  mit  öem  original  seigte.^) 
€ine  fc^on  ][877  erfc^ienene,  mir  aber  je^t  erft  befannt  ge- 
rDoröene  p^otograpl^ifc^e  2(ufnal?me  in  6er  gazette  archeologi- 
que,  T.  III,  p.  7,  peranlaf  t  6urdj  ^tangois  Cenormant,  gibt 
6agegen,  ir?ie  icti  nun  be5eugen  fann,  nad)6em  id)  im  De5ember 
\^0\  6as  (Driginal  in  (Eortona  gefeE^en  Ifabe,  6iefes  ^emäI6e 
piel  6eutli(^er  un6  richtiger  tDie6er.  Das  ^leid^e  gilt  pon 
einer  Heineren  2Cufna^me,  n)eld^e  gegenwärtig  in  dortona 
perfauft  n?ir6  (f,  6.  Cafel)  un6  meiere  fomol^I  6en  Cotaleinöruc! 
als  aud|  5ie  (£in5ell?eiten  6es  BiI6es  am  unperfälfc^teften 
n?ie6ergibt.  3mmerl?in  muf  6er  biI6lici)en  XDie6ergabe  6ie 
Befc^reibung  nod}  5U  ^ilfe  fommen. 

^ier  ift  5unäd^ft  auf  6en  Umftan6  befon6ers  aufmerffam 
5u  mad^en,  6ag  6as  3iI6  auf  eine  Sc^ieferplatte  gemalt  ift^ 
meiere  gegenwärtig  eine  Breite  pon  0,35  m  l^at  un6  urfprünglid^ 
mutmaflic^  ein  überl^öl^tes  Hed^te^  u?ar,  pon  meldjem  in 
fpäterer  §^\t  6er  obere  Ceil  giebelförmig  abgefd^nitten  a>or6en 
ift,  tpie  6ie  bet6en  fc^rägen,  5iemltc^  rol?  gemachten  Sdjnitte 
mit  2tusbröcfelungen  un6  ungefd^idter  HTeifelfül^rung  seigen; 
6abei  ift  mutmaf  lid^  aud^  6er  obere  Ceil  6es  Kopfl^aares  un6 
Corbeerfranses  mit  einem  Stüd  6es  ^intergrun6es  perloren 
gegangen,  Vk  ^ö^e  6er  Cafel  bis  5ur  ^iebelfpi^e  beträgt 
gegentPärtig  0,38  m.    0b   an   6en  Seiten  un6  an  6er  Bafts 

')  ^9^-  ifrancois  £cnormant  in:  Gazette  archeologique  T.  III, 
p.  41— 50.  1877.  —  Desgl.  Ctjarles  £?enry  in:  L'encaustique  et  les  autres 
proc6des  de  peinture  chez  les  anciens,  histoire  et  technique  par  Henry 
Gros  et  Gharles  Henry  (paris   ^88^)  5.  20. 

*)  Vqi.  S.  ienoxmant  a.  a.  (D.  5.  ^6. 

*)  Pgl.  Ctjarles  f^enry  a.  a.  ®.  5.  \^. 


Die  fog.  „tHufe  von  €oxtona"  unb  ein  Brujtbilb  ber  Cleopatra.     ^63 

bes  3\lbes  auä}  ^etle  meggemetfelt  iporöen  fxnb,  fonnte  xdf 
nidft  unterfud^en,  6a  bas  (5emäI5e  eingeraE^mt  unb  in  einer 
Sdjranfnifc^e  befeftigt  ift. 

Die  ^igur  ift  ungefäl^r  in  5U)ei6ritteI  Cebensgröfe 
öargeftellt.  Den  ^intergrunö  bilöet  6er  in  feiner  natür- 
lichen 3efd;affenf^eit  un6  ^arbe  belaffene,  forgfältig  ge= 
glättete  öunfle  Schiefer,  6er  in  gleid^er  IDeife  aud?  unter  6er 
ITtalerei  6urd^5iel?t,  tt?a5  ftd^  an  ein5elnen  fleinen  abgefprungenen 
Stellen  5cigt.  Diefes  Beiaffen  6es  ^intergrun6e5  ol^ne  ^arbe 
ift  6ie  Urfacf^e,  6af  ftc^  faft  alle  Umriffe  6es  Bil6e5  etwas 
fd^arf  pon  i^m  abfegen,  mit  2(usnaf?me  6e5  6unflen  ^aar= 
fonturs  oben  an  ^als  un6  Schulter  linfs;  namentlid^  Iei6en 
aber  6arunter  6ie  £i(^tumriffe  6er  redeten  5d|ulter  un6  6es 
2lvmes,  6ie  ftc^  in  getpunfd^ler  ^avil^eit  f aum  mit  6em  hinter- 
grun6  Derbin6en  liefen,  was  leidet  aus5ufü(}ren  gen?efen  toäre, 
n?enn  6er  IHaler  6en  ^intergrun6  and}  mit  Jarbe  be6ecft 
}:fätU,  Da  6ies  feine  Permel^rung  6er  2lrbeit  gemefen  roäre, 
pielmel^r  eine  (£rleid)terung,  fo  ift  6ief es  Perf al^ren  6es  Künftlers 
faum  an6ers  5u  erflären,  als  6af  er  6ie  beftimmte  2lbftd)t 
l}aiU,  5U  seigen,  6af  er  nidjt  auf  £etnu?an6  o6er  auf  6ie  üblid^e 
^ol3tafeI  malte,  fon6ern  auf  6en  fonft  nid?t  übli(^en  Sd^iefer.  ®) 

Dem  ermdl^nten  ZTtangel  6er  Umriffd^ärfe  gegenüber 
muf  an6ererfeits  ^erporgel^oben  U)er6en,  6af  6as  Kolorit  6er 

•)  Der  farbinifd^c,  in  Hom  lehznbe  lUaler  ^crbtnanb  CaDallert 
(ügl.  Xlote  i),  mdditv,  fclbfl  IHitglicb  ber  accademia  Etrusca,  in  berfclbcn 
im  3aijre  ;85^  einen  begeifierten  Dortrag  über  bie  lUufe  Ijielt,  bie  er 
forootjl  als  ein  antifes  wie  andf  als  ein  en!aujiifd?es  (Semälbc  betrad^tet, 
ift  ber  2lnftd?t,  ba%  ber  J^intergrunb  urfprünglid?  bemalt  geioefen  fei  unb 
glaubt  nod?  Spuren  baron  entbecft  3U  l^ahen,  beren  ,farbe  jeboc^  nidjt 
3u  ernennen  fei.  f^iersu  mag  it^n  bas  auffällige  biefes  HTangels  unb 
eta?as  pijantafte  tjingeleitet  traben;  \dj  tjabe  nidjts  berartiges  bemcr!en 
fonncn,  nnb  fann  mid?  feiner  2Infid?t  nic^t  anfdjlie§en,  ba^  ber  ganse 
i^intergrunb  in  fpätercr  §eit  befeitigt  morbcn  fei;  er  fommt  aud?  nidjt 
auf  ben  (Sebanfen,  ba%  bie  Sdjärfe  ber  Umriffe,  bie  itjm  and)  (f.  5.  {2 
unb  \5)  aufgefallen  ift,  gerabe  r»on  bem  urfprünglidjen  IHangel  eines 
bemalten  £?inbergrunbes  Ijerrütjrt.  IPeId?e  Bianb  aber  märe  fo  gefdjicFt 
geroefen,  runb  um  bie  fomplisierten  Umriffe  ber  ^Jigur  Ijerum  biefe 
(Operation  oor3uneljmen,  oljne  bie  Kcint^eit  nnb  (Slätte  ber  Umriffe  em* 
pftnblid?  3u  fdjäbigen?  Unb  IP03U  eine  fold^e  gefät^rlidje  2Irbeit  unter* 
netjmen?  Unb  mer  foüte  es  getan  tjaben,  ba  bas  Bxlb,  wie  iäj  nod? 
3eigen  roerbe,  üon  ^732  bis  i735  in  bäuerlidjem  Seft^  »ar  unb  in  Ic^- 
terem  3al^r  in  ben  Beft^  ber  ^familie  Olommajl  fam,  bie  es  fo  t^od?  tjielt? 
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^Ieifd)partieen  ungemein  ^avt  nnb  l^ell  gel^allen  ift,  namentUci) 
andf  in  6en  Schatten,  un6  6af  5te  unbe5ec!te  rechte  Bruft  ein 
gan5  befonöers  feines  Kolorit  un5  ^artefte  PoUenbung  5eigt. 
X)ie  ^axb^  ift  mit  einem  rueicljen  Ptnfei  aufgetragen,  öeffen 
etnselne  ^aare  man  aüentl^alben  in  6en  ^ügen  crfennt,  6urd^ 
lüeldje  öer  Künftler  ungemein  gefci^idt  öen  formen  folgte; 
6er  iluftrag  ift  öurc^gängig  fel^r  gleidjmägig  unb  pon  nur 
fct?r  mäfiger  Dicfe,  mie  ftc^  öies  an  öen  fc^on  ermäl^ntcn, 
Derein5elten  fleinen  ausgefprungenen  Stellen  5eigt.  '^)  Die  2tugen= 
brauen  finb  bixnn,  fein  ge5ogen  uu6  pon  {;ellbräunlid}er  ^arbe, 
Me  Ztugäpfel  l^ellbraun,  ebenfo  bas  über  öie  reijte  Sd^ulter 
etwas  fpärlid)  Itegenöe  ^aarenöe,  meldjes  fo  5art  mit  6em 
^leifd/ton  r>erfd}mol5en  ift,  mie  man  es  nur  mit  öer  Ölfarbe 
naf  in  nag  5U  errei^en  permag.  Xiad}  oben  ift  6as  ^aar 
6un!elbraun  gel^alten  un6  mit  öem  3lätterfran5  in  eine  öunfle 
IHaffe  5ufammengett)acf)fen,  n?ie  6as  hex  bm  5unflen  ^axhen 
in  öer  Ölmalerei  f 0  pielfad^  porfommt.  Das  Stüddfm  meif  en 
^emanöes,  melc^es  pon  öer  linfen  Sdjulter  l^erabfällt  unö 
öurd^ftc^tig  öie  Bruft  hebzdt^  erinnert  in  feiner  ^altengcbung 
öurd^aus  an  öie  2lrt  unö  XDeife  öes  Cinquecento,  nid)t  an 
öie  öer  2tntife;  öie  Cyra  l}at  öen  braungelben  Con  einer  (?ell 
gefirnißten  moöernen  @eige. 

Iltit  öiefer  Scfjilöcrung  öer  tec^nifdjen  (£rfd}einung  öes 
Bilöes  gebe  icJ|  fc^on  5U  erfennen,  öaf  öer  äufere  allgemeine 
^inbtnd,  öen  öasfelbe  auf  mic^  mad^te,  öer  mar,  öaf  u?ir 
es  I^ier  mit  einer  (Ölmalerei,  nidjt  mit  einem  enfauftifc^en 
^emälöe  3U  tl^un  l^aben,  n?ofür  xd}  nodf  weitere  ^rünöe  an^ 
fül^ren  n>eröe.  Damit  ift  5ugleid)  meiner  ITTeinung  2insbxnd 
gegeben,  öaf  öas  Bilö  fetnesu^egs  antüer  ^erfunft  fein  !ann. 

Bei  öer  u?eiteren  (Erörterung  öer  hcxbm  fontroperfen 
fragen  ift  es  aber  nid^t  ol^ne  Beöeutung,  öie  Stellung  näl?er 
ins  2luge  3U  faffen,  xvzldfz  Cortona  in  öer  antifen  IDelt  ein- 
nal^m,   unö  öiejenige,  meldte  es  gegenwärtig  einnimmt. 

(£ortona  wuröe  Pon  öen  (Etrusfern  auf  einer  ftd)  be= 
trdc^tlic^  über  öie  Calfol^le  erl^ebenöen  ^öl?e  gegrünöet,  meldte 
3u  öer  Bergfette  gel^ört,  öie  öas  Cibertal  Pon  öem  2lrnotale, 
öem  val  di  Chiana,  trennt.     Xlad)   le^terem   unö   öem   trajt-- 


')   Piefe  Stellen   jtnb  in  bcr  ptiotograpljifdjeu  2Iufnatime  gebccFt 
woxbcn. 
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ntcnifc^en  See  l}in  fcnft  ft(^  öas  (Selänöc  in  einer  frud^tbaren 
fd^iefen  ^bene  ifinab  5ur  Sot^Ie  öes  rüetten  Cales ;  nadi  0ften 
jebodj  ftnö  6ie  2lbl?änge  öes  Staötf/ügels  fdjroffer  unö  jenfeits 
öes  l^ier  engen  Cales  erl^eben  ftc^  Ifolfe  Bergfetten,  fo  6af 
fi^  von  6em  6te  Staöt  nod^  überragenöen  Bcrgl^ügel  ein 
l^errlic^er  Hunöbltcf  über  6ie  ^ebirgsfetten  etnerfeits,  anbrer^ 
feits  über  bas  tpeite  val  di  Chiana  unö  6en  l^ell  fd^immernöen 
traftmenifc^en  See  5em  2(uge  bietet. 

3ur  Derftärfung  6er  an  unö  für  ftc^  fc^on  öurd^  öie 
Hatur  begünftigten  £age  öer  Staöt  umgaben  öie  (Etrusfer 
fte  mit  einer  aus  gemaltigen  XDerfftücfen  erbauten  ZTtauer, 
öie  an  perfc^ieöenen  Stellen  in  i^ren  unteren  Ceilen  öer  ^eit 
getrost  l^at  unö  auf  voeldfen  öie  mittelalterlid^en  IHauern 
rpieöer  aufgebaut  muröen,  nadjöem  öie  oberen  Ceile  öer 
etrusfifd^en  Ulauer  wolfl  fc^on  pon  öen  Hömern  nadj  öeren 
Eroberung  Cortonas  gebrod^en  u?oröen  maren.  ^^netlialb 
öiefer  IHauern  lebt  noc^  öie  l^eutige  3eDöIferung  von  circa 
3600  Seelen,  was  uns  auc^  auf  öie  3a(?I  il^rer  Betuo^ner 
im  frül^eren  2(Itertum,  tt>ie  5U  öer  ^zit,  ba  fte  in  öen  Bep^ 
öer  fIorentinifcI)en  Hepublif  geraten  mar  U^\0),  f daliegen  läft. 
€ 5  begreift  ftd),  öaf  öie  pon  allen  IDaffer=  oöer  gröferen 
Perfel^rsftrafen  n?eit  abgelegene  Staöt  —  ift  fte  öod?  felbft 
pon  il^rer  (£ifenbal?nftation  eine  XDegftunöe  entfernt  —  mit 
if^ren  meift  fteil  anfteigenöen,  öod^  forgfältig  geplatteten  unö 
fauber  geE^altenen  Strafen  feine  (5elegenl?eit  5ur  Pergrögerung 
öurc^  inöuftrielle  2tnlagen  bieten  fonnte,  ebenfomenig  öurc^ 
^anöel,  unö  öaf  fte  fomit  in  il^rer  €yiften5  namentlid^  auf 
öen  (Ertrag  öes  Ianömirtfc^aftlid|en  Beft^es  runö  um  öie  Staöt 
l^erum  angemiefen  n?ar.  Unö  andi  Ifimn  mögen  ftd)  öie  fd^on 
aus  öen  älteften  römifc^en  §dUn  l^erftammenöen  Perl?ältniffe 
öes  ®rof grunöbejt^es  mit  feinem  Colonentum  aud^  in  öer 
^auptfad^e  bntd}  bas  IHittelalter  l^inöurd?  bis  in  öie  Zleu5eit 
Ijtnein  gleich  geblieben  fein.  Dies  läft  ftdj  auc^  erfennen 
an  öen  ein5elnen  palaftartigen  (5ebäuöen  öer  Staöt  unö  an 
öer  ^usfd)müdung  i^res  fe^r  ftattli(^en  ITtunicipal^öebäuöes, 
öes  ,,palazzo  pretorio",  mit  oielen  XDappen  aöliger  ®e= 
fd]le(^ter,  äl^nlic^  tpie  im  Bargello  5U  ^Ioren5. 

€s  fann  öal?er  nur  als  eine  natürlid)e  ^olge  öer  ge- 
fc^ilöerten  Per^ältniffe  erfd^einen,   u>enn  ftd?  in  Cortona  ein 


\66  ©tto  Donner*  üon  Htd?tcr 

f räfttgcr  £of alpalrtottsmus  zntwidclU,  un6  ipenn  6te  Cortonefen 
gerne  in  6en  Kul?mesfran3,  6en  fte  als  £uca  Stgnorellis  ©e= 
burtsftaöt  mit  berechtigtem  5tol5  auf  il?re  ZTtauerfrone  örücfen 
öürfen,  auc^  nodi  einige  £orbeerbIätter  au5  antifer  ^e\t  ein= 
fled)ten  möd^ten.  So  beftel^t  öenn  aud)  öorten  fdjon  feit  \726 
eine  geleierte  <5efeIIfd^aft,  6ie  academia  etrusca,  t>on  roeld^er 
man  es  nur  rül^men  fann,  menn  fte  folc^e  g^^ecfe  nid^t  auf  er 
Zlugen  läf  t.  3"  ^^^  palazzo  pretorio  ift  il^r  eine  Heilte 
pon  gimmern  eingeräumt,  in  tnelc^en  fte  i{?re  BibliotE^ef  un6 
eine  Sammlung  etrusüfcf^er  Zlltertümer  auf bemal^rt ;  in  6em 
legten,  fabinetartigen  Haum  befinöet  ftc^  ein  gan5  I^erpor^ 
ragenöer,  etrusf  ifd^er  Bron5el?ängeIeuc^ter  mit  f  ec^5el}n  £ampen= 
flammen  unö  neben  ii^m,  forgfältig  in  einem  Sc^ranf  per= 
fd}Ioffen,  6as  Bilö  6er  musa  di  Cortona. 

Das  6emäI6e  gelangte  in  6ie  Sammlung  6er  geklärten 
Öefellfc^aft  erft  in  6em  ^alfxe  \8d2  un6  ^wat  butdi  Sd^enfung 
feiner  Befi^erin,  6er  ^rau  £uifa  BartoIo53i--Commaft,  6eren 
^amilie  5U  6en  f d^on  eru?äl;nten  ®rof  grun6beft^ern  von  Cortona 
gel^ört;  je6o(^  fd^on  im  3a{?re  \755  foll  6as  ®emäl6e  6urd^ 
^iopanni  tEommafo  Commafi  ermorben  tDor6en  fein.  Kunöe 
über  6ie  (Ermerbung  6es  3iI6es  beft^en  u?ir  ein5ig  un6  allein 
6urd|  6ie  (£r5ä^Iung  6es  IHard^efe  Penuti  in  6en  Publüationen 
6er  »academia  Etrusca«  com  3al}re  \7^\;^)  fte  ift  auc^  6ie 
alleinige  Quelle  für  alle  6iejenigen  gemefen,  meiere  ftd?  mit 
6iefer  Sa<^e  befd^äftigt  l^aben.  ills  einen  ^un6berid}t  fönnen 
n>ir  eine  erft  nac^  neunun6fünf5ig  ^a^ten  abgefaf te  €r3äl?lung 
alfo  nic^t  bctvadfien;  inroiemeit  6ie  Quellen,  aus  meldten 
Penuti  fc^öpfte,  5UDerläfftg  maren,  zni^ielft  ftd^  unferer  3e= 
urteilung,  6a  a>ir  nidjt  in  6er  £age  fin6,  fte  na^$uprüfen.  ^) 
Sel^r  leidet  aber  fann  es  gefc^e^en,  6af  ^amilientra6itionen 
pon  nur  fagenl^aftem  Cl^arafter  als  ftd)ere  Dofumente  be- 
trachtet  tper6en. 

Der  IHard^efe  Penuti,  gleid^falls  ein  Cortonefe,  er3äl?lt 


8)  Dgl.  Xloie  2. 

•)  ^.  £cnormant  fagt  ^wat  a.  a.  <D.  5.  :  Les  circonstances  de 
la  d^couverte  ont  ete  rapport^es  par  le  marquis  Venuti  d'apres  des  docu- 
ments  digne  de  foi  et  sont  une  presomption  en  faveur  de  l'authenticite 
du  monument."     2lber  bicfc  Dokumente  ftnb  unbcfannt  geblieben. 
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foIgen6es,  was  xdf  l}iex  in  genauer  Überfe^ung  ipteöergebe:**^) 
„3"  jenem  Ceti  öes  (Eortoneftf d)en  (Gebietes,  lüeld^es  Cl^incio 
i^etf  t,  in  6em  Beft^tum  öer  aMigen  ^amilte  ^ommaft,  muröe 
um  bas  2al}t  \752  l^erum  auf  einem  ®ute,  la  Stella  genannt, 
ipelc^es  in  6em  Priorat  von  Paliana^^)  liegt,  sugleid?  mit 
anöern  anlif en  Statuetten  ")  öiefes  ©emälöe  ausgegraben ;  es 
ift  auf  Sd^iefer  gemalt,  unö  tDuröe  längere  ^eit  i}\nbnvdi  von 
jener  bäuerlid^en  ^amilie,  tt>eld^e  es  fanö,  als  ein  Bil6  öer 
ITtaöonna  oerel^rt;  aber  nad^öem  man  6en  3rrtum  erfannt 
l^atte,  fo  tDuröe  es  l^ergeri^tet  um  als  Perfd^Iuf  eines  fleinen 
^enflers  5U  6ienen,  nal}e  öem  l^eftigen  ^euer  eines  ^erbes. 
€s  perblieb  in  öiefem  beflagensmerten  ^uftanö  bis  5um 
3aE?re  ](755,  in  n?eld^em  öer  Catjaliere  ^ioü.  ^ommafo 
Commafi,  öer  Eigentümer  öes  (Sutes,  öer  öes  Bilöes  un= 
befd)reiblid)en  tDerl  erfannt  Ifatk,  es  erftanö  unö  fo  von 
öen  barbarifd)en  inifljanölungen  öer  39^^^^^5  i^^tt^tc-" 

^nd}  öie  neuefte  Üuf  erung  über  öas  (Semälöe,  meiere  ftd? 
in  öem  ^900  in  Cortona  felbft  erfd^ienenen  Bud^e:  »Cortona 
antica«  von  öem  öorten  lebenöen  ITtajor  a.  D.,  2lIberto  öella 
Cella,  finöet,  n)ieöerl^oIt  öie  obige  ^x^ä^lnnq  ron  öer  2tuf= 
finöung  öes  ^emälöes,  fprid^t  jeöod)  ron  öeffen  Dertt>enöung 
5ur  Sc^Iiegung  eines  Bac!ofenIo(i?es,  ^^)  unö  fügt  porfid^tig 
l^in^u:  »cosi  almeno  raccontasi«  (ö.  If,  fo  er5äl^It  man  ftc^ 
tDenigftens).  3"  öiefer  Bemerfung  äufert  ftd?  offenbar  öie 
Zlnftdjt  öes  Perfaffers,  öaf  xl}m  öie  €r5äl^Iung  öes  ITlard^efe 


*^)  Der  ©rtgtnaltejt  lautet  nad?  (Zavaüens  Zlbfdjrtft  a.  a.  ®.  5.  8: 
*In  quella  parte  del  territorio  Cortonese  che  dicesi  Chincio,  nella  posseb- 
sione  della  nobile  famiglia  Tommasi,  circa  l'Anno  1732  in  un  podere, 
vocabolo  la  Stella,  posto  nella  Prioria  di  Valiano,  unitamente  ad  altre 
antiche  Statuette  fu  dissotterrato  questa  pittura;  e  dessa  in  lavagna,  e 
venne  per  molto  tempo  venerata  da  quella  famiglia  campestra  che  la 
trovö,  come  un  immagine  di  Nostra  Donna;  ma  conosciuto  l'errore,  fu 
fatta  servire  di  chiudenda  ad  una  piccola  finestra  prossima  al  fuoco  ar- 
dentissimo  di  un  cammino;  e  continuo  in  quel  lacrimevole  stato  fino 
all'  anno  1735,  quando  il  Cav.  Gio.  Tommaso  Tommasi  padrone  della 
possessione  conoscendone  il  merito  infinito,  ne  fece  l'acquisto  e  la  libero 
dai  barbari  oltraggi  della  ignoranza.c 

")  Das  priorat  von  Daliana  liegt  natie  ber  (Srense  5iDifdjen  bcn 
(Sebieten  von  dortona  unb  lUontepuIciano. 

")  Über  ben  Perbleib  biefer  ^Jiguren  fetjlt  uns  jebe  Had?ridjt. 

**)  »Per  chinderne  la  finestrella  d'un  fomo.« 
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Penuti  ni^l  genügenö  l>e$rün6et  erfd^cint.  Sidfzx  aber  tft, 
6af  6te  DortreffUd]e  Kortferpicrung  öes  (Semälöes  ftarfe  gtüeifel 
an  6er  Hid^ttgfeit  5er  (£r5äl^Iun9  üon  fetner  2tuffinöung 
un6  feinen  Sc^tcffalen  ertoedPen  mug,  vomn  aud?  öte  beiöen 
fran3Öftfc^en  ®elel)rlen,  6er  treffliche  ^rangois  Cenormant  un6 
(Ll^arles  ^enry,  fte  nid^t  beanftan6en  un6  bei6e  6a5  (ßemäl6e 
fou>ol?I  als  dn  antifes  mie  als  ein  enfauftifd^  ausgefüt^rtes 
b^ixad}ten.  ^*) 

Die  XPi6erftan6sfä^ig!eit  r>on  edjten  ^resfomalereien  in 
feuchter  (£r6fd)ic^te  6urd|  einen  ^^xitaum  pon  \900  ^al}ven 
l?in6urd^  l^aben  uns  6ie  fampanifd^en  XPan6malereien  ern^iefen. 
IDtr  rpiffen  aber  je^t  auc^  bnvd}  6ie  2(uffin6ung  6er  grofen 
2ln5al?I  6er  (5raff(^en  un6  ^lin6ers  =  Petrtef d}en  gräco=ägYP= 
lifc^en  2TTuntien=PorträtbiI6er  in  enfauflifd^er  xvk  in  Cempera- 
ITTalerei,  6af  folc^e  IDerfe,  menn  fte,  wk  6ie  genannten,  ent- 
tt>e6er  in  tro(f  enen^elsgroltcn  o6er  in  gemauerten  ^rabfammern, 
ja  felbft  nur  in  trocfenen  5an6fd)id}ten  gebettet  maren,  ftd? 
por5ÜgUc^  erl^alten  l^aben;  an6ere  aber,  tt)elc^e  ^eu(^tigfeits= 
einflüffen  ausgefeilt  ujaren,  ftn6,  menn  fte  enfauftifd^  gemalt 
tparen,  abgeblättert,  o6er  ipenn  fie  a  tempera  ausgeführt 
tparen,  fo  Ifat  fic^  6ie  ^arbe  je  nad^  Befd^affenl^eit  6es  Bin6e= 
mittels  entu)e6er  aufgelöft  o6er  ift  6urd?  ITlo6erung  5erftört 
rpor6en.  Diefe  (Erfdjeinungen  liatt^  idf  ©elegenl^eil  an  6en  mir 
pon  ^errn  ®raf  5ur  Unterfud^ung  übergebenen  tpol^lerl^altenen 
<5emäl6en  tpie  an  ^erftörten  Bruc^ftü^en  f eft5uft eilen.  ^^)  Va^ 
6emnad)  ein  enfauftifc^es  o6er  aud)  ein  (ÖIgemäl6e,  pergraben 
in  6em  feud^ten  Bo6en  6es  val  di  Chiana,  in  tpeld^em  6er 
Craftmenifd^e  See  einft  eine  meit  gröfere  ^Iäd;e  als  gegen- 
tpärtig  be6ec!te,  fid|  fo  piele  3at;r{?un6erte  ^in6urd?  gan5  un- 
perle^t  Ifabe  eri^alten  fönnen,  6as  muf  ftar!  in  ^weifd  ge= 
5ogen  werben. 

Xtidtit  min6er  erfc^eint  eine  foldje  (Srl^altung  unmöglidj, 
ipenn  ein  nac^  6er  IDeife  6er  2llten  gemaltes  enfauftifc^es 
Bil6  6rei  ja^te  lang  als  Perfd^luf  eines  Badofenlod^es  ge= 
6ient  t^ätte;  6ie  ftarfe  XDärme  mügte  6as  tDad|s  in6er^arbe 
gefd)mol5en   o6er  min6eftens  ern?eic^t  ^aben,    un6  bei  je6er 

")  Dgl.  rtotc  3. 

^^)  VqI  meinen  2luffa^:  „Die  enfaufttfc^e  maleret  ber  21Itcn"  in 
Hr.  H80  ber  JSetla^e  3ur  „IHündjener  Tlüq.  Rettung"  oom  30.  3um  ^888. 
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Bcrnf?rung  ^ältc  fte  ft^  von  öcm  Bllöe  abgel^oben.  Dag 
Ölfarbe  einen  n?ctt  f^öl^eren  XDärmegraö  als  IDad^sfarbe  Der- 
trägt,  bas  fönnen  trir  an  Kad^elöfen  beobad^ten,  6ie  mit 
Ölfarbe  angepriesen  ftn6 ;  immerl^in  roürbe  es  in  porliegenöem 
^alle  tüunberbar  gewefen  fein,  toenn  bas  Bilö  6er  IHufe  ftd? 
fo  gut  erl^alten  l?aben  foUte.  Um  öic  (5efal?r,  6er  6as  3il6 
ausgefegt  gemefen  märe,  ridjtig  511  rr)ür6igen,  muf  man  tt)iffen, 
6af  bei  jenen  bäuerlicl^en  Bacföfen  6ie  (Einfd^uf Öffnung  nid?t 
6urd?  ein  ftd)  in  ringeln  6rel^en6cs  Cürc^en  gefc^Ioffen  u?ir6, 
fcn6ern  bmdi  eine  Steinplatte,  u?eld;e  man  in  6ie  (Öffnung 
ftellt  un6  6urd;  ein  vorgelegtes  Querf?ol5,  6as  in  3tt)ei  üor- 
fpringen6en,  eingemauerten  eifernen  V}afen  06er  Steinen  rul^t, 
fcfll^ält;  alfo  eine  Dorrid^tung,  bei  ujeld^er  6ie  nad:i  aufen 
gefeierte  Bil6feite  beftän6iger  Perfe^euerung  ausgefegt  ge= 
tpefen  ujäre. 

Ccnormant  un6  ^enry  fc^einen  6ie  in  Cortona  Ian6Iäufige 
»£r5äl?Iung  von  6iefem  Bac!ofent)erfci)Iuf  —  6ie  übrigens  aud^ 
6er  fonft  u?ol?Iunterrici)tetc  un6  intelligente  Cufto6e  als  feft= 
ftcl^en6e  ^alfad^e  betradjtet  —  nid^t  gefannt  5U  Ifabm.  Bei6e 
berufen  fii^  nur  auf  6ie  €r5äl?Iung  6es  ZRard^efe  Penuti, 
geben  fte  aber  im  0riginaIteyt  nic^t  u)ie6er.  Ccnormant  über^ 
fe^t,  bei  fonft  rid^tiger  IDie6ergabe  jener  €r5äl?lung,  ^ier 
un3utreffen6 :  „IHan  be6iente  ftd^  6esfelben  (6.  I;.  6es  BiI6es), 
um  ein  fleines  ^enfter  neben  6er  (£ffe  einer  Sd?mie6e  6amit 
5u  f^Iiefen'V^)  un6  ^enry  fagt:  „um  ein  fleines  ^enfter 
gan5  nalje  hex  einem  3ado\en  bamxt  5U  fc^riefen".^')  Sie 
U)ür6en  6ie  ^ra6itiou  Don  6em  Bac!ofent?erfd)Iuf  u?o!?I  faum 
fo  unbeanftan6et  ^eingenommen  E^aben,  6a  fie  6as  BiI6  für 
ein  enfauftifc^es  Ehielten. 

IDas  6iefe  2(nfid}t  Cenormants,  6ie  er  ](877  ausfprad^, 
anbetrifft,  fo  muf  billigeru^eife  6er  llmftan6  in  Betracht  ge= 
5ogen  voexben,  6af  6amals  6ie  ^Cnfd^auungen  6er  Zlrd^äologen 
über  6a5  IDefen  6er  €n!auftif  6er  2llten,  pon  meld^er  man 
nod)  feine  l?inrei(Sen6  fidleren  Beifpiele  fannte,  *^)   no^  fet^r 

")  21.  a.  (D.  5.  \5:  *I1  s'en  servit  pour  clore  une  petita  fenetre 
ä  cote  du  foyer  d'une  forge.« 

*')  21.  a.  0.  5.  :  »Hs  l'employerent  ä  clore  une  petite  fenetre  tout 
pres  d'un  four.« 

^®)  icnormant  a.  a.  (D.  5.  ^8  besictjt  fidj  auf  öic  in  bcr  »salle  des 
monuments  funebres    du    musee    egyptien»    im    Souorc    beftnblidjen    fec^S 
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unflarc  waten.  Dies  pcranlafte  mtd^  im  3al?re  ](885  meine 
2lnftd?ten  über  öiefelbe,  mie  id)  mir  fte  öamals  nur  tl^eoretifd^ 
nad)  6en  fpärlid?  Dorl^an6enen  geugniffen  in  6er  antihn 
Citeratur,  vou  butdf  eigene  praftifd^e  Derfudje  gebilöet  liatk, 
in  einer  befonöeren  Sd^rifl  ausfüf^rlid?  6ar5ulegen,*^)  IDeöer 
maren  öamals  öie  erft  im  ^eri?ft  ](887  von  Arabern  hei 
Hubajjät  im  ^ajjüm  gefunbenen  gräco-ägyptifd^en  ZRumien- 
Tpotitäts  befannt,  voddfe  pon  ^errn  Cl^eoöor  (ßraf  in  IDien 
ertDorben  rooröen  ftnö,^^)   nod}  jene  üon  ^linöers^petrie  in 


gräcosägyptif^ß"  IHumicnporträts  öcr  ^famtlic  bes  poUius  Sotcr,  bcs 
2lrd?onten  oon  Ctjebcn  unter  Kaifcr  £)abrian.  Drei  bcrfelben  be3eidjnet 
er  9an3  ridjtig  als  SempcrasITIalereien,  bic  brei  anbeten  jebod?  als  en* 
fanfttfc^e,  otjne  bafür  auf  d?emifd?en  Unterfud?ungcn  berutjenbe  (Srünbc 
angeben  3U  ?önnen.  So  rote  oon  ttjm  ©urbcn  biefc  poüvdts  aud?  fpätcr, 
t884,  oon  £)cnrY  a.  a.  0.  5.  2^  ff.  betrad?tet.  Sie  ftammen  aus  bcr 
Sammlung  oon  ClotsSey  unb  ftnb  mutma§Iid?,  loät^renb  fte  fid?  nod?  in 
beffen  Befi^  in  ^igvptcn  befanben,  ftarf  reftauriert  unb  mit  einem  bicfen 
bunfclgelbbraun  geworbenen  ^firnis  über3ogen  roorbcn,  moburd?  eine  ge- 
nauere Unterfudjung  faft  unmöglid?  geworben  ift.  IHir  fdjienen  fte  bei 
toiebertjoltcr  Betrad?tung,  bic  aflerbings  baburdj  fetjr  erfdjmert  ift,  ba^ 
bie  Bilber  tjinter  (Sias  unb  feljr  I|od?  oben  in  bem  Sdjranf  aufgcfteüt  jtnb, 
nidjts  anbers  3U  fein,  als  paftos  betjanbelte  Temperamalereien,  loeld^en 
ber  ifirnis  ein  gan3  oeränbertes  2Iusfel^cn  gegeben  liat.  £enormont  fagt 
oon  iljnen,  a.  a.  (D. :  »l'apparence  est  tout  ä  fait  celle  d'une  peinture  ä 
l'huile,  Celle  de  notre  Cithariste  de  Cortone.*  Diefe  2Iu§erung  £enormants 
ift  in  feiner  lüeife  3utreffcnb,  benn  bic  berbe  Betjanblung  biefcs  porträts 
ift  grunboerfdjieben  oon  ber  3artcn  unb  oollenbeten  Purdjfütjrung  bcr 
IHufe.  21ber  bemerfenswcrt  ift  es,  bag  £enormant  t|ier  3ugibt,  ba%  bic 
Ccdjnif  bcr  IHufc  ben  (Einbrucf  einer  (Ölmalerei  ticroorruft! 

")  3"*  Ober  Ced?nifd?es  in  bcr  UTaleret  bcr  2lltcn,  insbcfonbcrc 
in  bcren  (EnfauftiF.  Pon  (Dtto  Donner « oon  Hid?tcr  in  ^franffurt  a.  ITT. 
Separatabbrucf  aus  btn  praFtifdj«  unb  d?emifd?stcd?nifd?cn  IHittcilungen 
für  ITlalcrei,  (farbcntedjnif  unb  bicsbe3ÜgIidje  Baumaterialienfunbe  oon 
21.  Keim  in  JTliindjcn.  3'*^'^90"9  ^885  ZXv.  \o  unb  folgenbe.  ^885.  Dcriag 
oon  21.  Keim  in  IMünd^en.  —  Die  ^auptgrunb3Ügc  meiner  2Infd?auungcn 
l)attc  id?  fdjon  ^868  in  ^elbigs  „tbanbgemälbc  ber  oon  bem  Dcfuo  oer; 
fd?üttetcn  Stäbte  (Eampaniens",  £eip3ig,  bei  Breitfopf  &  f^ärtcl,  n866, 
ausgcfproc^cn,  unter  bem  Citel:  „Die  erljaltcncn  antifen  IPanbmalcrcien 
in  ted?nifd?cr  23e3ietjung,  untcrfud?t  unb  beurteilt  oon  0tto  Donner,  UTaler." 
Unter  bicfem  Citcl  als  (Ein3elabbru(f  erfdjicncn   bei  3reit!opf  &  ^ärtcl 

1869. 

2")  Pgl.  Seilagc  3ur  llllgcmeincn  Leitung  Hr.  ^35,  ^s.iriai  ^888: 
„<2tnc  (Salertc  antifer  porträts."  €rfter  Berid?t  über  eine  jüngft  cntbecfte 
Denfmälergruppc.   Pon  (Seorg  €bcrs. 
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^exmn  2(usgrabungen  bei  ^awata,  gleid^faüs  im  iajjüm  gc^ 
legen,  im  Wmtex  von  \887— 88  unö  \888— 89  entöecften.^i) 
(ßrog  lüar  5at?er  meine  Überrafd)ung ,  als  mir  im 
^rül^jaE^r  ](888  f)err  (5raf  öie  fd)on  ermäl^nten  0riginal= 
^unöftücfe  5ufd?icfte,  unö  als  xdf  bei  meinen  Unterfuc^ungen 
tatfäd^Ii(^  beftätigt  fanö,  lüas  idf  fd)on  meit  früljer  tE^eoretifd? 
ausgefproc^en  Ifaite.  Die  l?ier  namenllid;  in  Betrad^t  fommen« 
5en  Hefultate  jtnö  in  Kür5e  folgenöe :  22)  teils  tparen  6ie  Porträts, 
tDie  fi^on  ermäE^nt,  a  tempera  ausgefül^rt,  teils  enfauftifd^, 
6.  If.  mit  färben,  öeren  Cräger  XDac^spräparate  finö.  Diefe 
le^teren  gaben  fic^  fofort  6a6urc^  5U  erfennen,  öaf  fte  6urd^ 
IDaffer  unlöslid)  blieben,  6af  6ie  IlTaffe  aber  bei  2lnnäl?erung 
eines  I^etfen  €ifens  alsbalö  fc^mol5,  mäl^renö  öie  Cempera= 
färben  ftc^  mel^r  o5er  minöer  leidet  in  IDaffer  löften,  bei 
Knnäljerung  öes  E^eif en  (Eifens  nicl^t  fc^mol3en,  fonöern  braun 
ipuröen,  be5.  Derbrannten.  Des  XDetteren  n?aren  alle  enf auftifc^en 
Porträts  mit  met^r  06er  minöer  ftarf  angeE^äufter  ^arbe  aus= 
gefül^rt,  in  meld^er  fid?  6te  Jurc^en  un6  (Einörücfe  seigen, 
meiere  6as  bei  6er  enfauftifd^en  I^öl^eren  IHalerei  benu^te 
3nftrument,  nämlid^  nid;t  6er  pinfel,  fon6ern  6as  Ceftrum 
06er  Perriculum,  nad^  meiner  (Erflärung  ein  am  Han6  ge= 
5al?ntes,  Ian5etförmiges  Jnftrument  aus  ^015  06er  Bein,  5urü<f = 
läf t,  tt>enn  man  nic^t  6iefe  ^urd^en  mit  6em  glatten  Hücfen 
6esfelben  platt  6rücft,  wie  6ies  6iefe  Bilöer  üielfad^  aufmeifen. 
Der  pinfel  ift  bei  bieget  2lxt  6er  enfauftifd^en  ZHalerei  mit 
falten  6iden^arbenpaften,  meldte  aus  punif d^em,  6.E?.  gebleid)tem 
un6  feiner  5prö6ig!eit  beraubtem  XDac^fe,  mit  S^^<^^  ^^^ 
einem  balfamifd^en  ^ar3e  (pon  6er  Pifta5ie'CerebintI^us  06er 
Cariy)  un6  einem  ZHinimum  ron  ^lioenöl  beftel^en  muffen, 
nic^t  3U  gebraud^en,  weil  6ie  ^arbenpafte  iE?m  5U  ftarfen 
XDi6erftan6  leiftet.  Der  pinfel  wutbe  r>or5ugsu)eife  bei  ^n- 
ftrid|en  gebrandet,  $u  u^eld^em  ^wed  man  bas  I^eigflüffige 
gefärbte  IDac^s  mit  einem  geringen  S^\a^  Don  (Ölipenöl 
auftrug.     Das  rafc^e  €rf alten  6ief er  flüffigl^eif en  IDac^sfarbcn 


^*)  VqI.  Hawara,  Biahmu  and  Arsinoe.  By  W.  M.  Flinders  Petrie. 
London,  Field  &  Tuer  etc.     1889. 

*^)  2lusfüt|rlid?es  ftnbet  fid?  in  meinem  Dortrag  in  ber  Sibteilung  K 
beSiJrcicnDeutfd?en£}odjftiftsDom  23.3uni  ;888;  abgebrurft  in:  Serid^te 
bcs  ^freien  Deutfdjen  £?odjftiftcs,  Heue  (folge,  Banb  5,  5.  57—70. 
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mac^t  CS  unmöglid?,  feiner  ausgefüt^rte  IHalcreten,  5.  3.  ^leifc^^ 
teile,  mit  il?r  5U  ftanöe  5U  bringen.  Sie  finöet  ftd?  aber  bei 
^en  gräcO'ägYplifd/en  Porträts  5uipeilen  für  6ie  fleinen  Stücf e 
von  ^emanöung  benu^t,  6ie  mit  einigen  tuenigen  rafd^en 
Strichen  ffissiert  tperöen  fonnten  un6  gibt  fxdtf  l^ier  fogleid? 
bixtd}  einen  brutaleren  2Iuftrag  5U  ernennen.  <5an3  mit  öem 
Pinfel  finb  öagegen  5ie  a  tempera  gemalten  Porträts  aus= 
gefül^rt,  teils  in  fel^r  öünncm,  teils  aber  aud^  in  paftoferem 
^arbenauftrag,  meift  öaran  fogleid^  5U  erfennen,  6af  bei  5er 
größeren  Sd^tpierigfeit  bei  öiefer  Iltalerei,  6ie  Cöne  3U  per= 
binöen,  l^äupg  mit  fpi^em  Pinfel  Schraffierungen  angeujenöet 
"ftnö,  um  öie  ZHoöellierung  5U  perpollftänöigen.  (£in  fel^r  gutes 
(Sremplar  öiefer  (Sattung,  ein  ITläöc^enporträt,  befinöet  fic^ 
in  öem  museo  archeologico  in  ^loren5. 

Hac^bem  id?  6ie  c^araf teriftifd^en  €igenfd;aften  5er  antuen 
Ceftrum=(£n!auftif  fomie  jene  5er  antifen  pinfel=(£nfaufti!  fur5 
5efc^il5ert  l^abe,  muf  idj  5aran  erinnern,  5af  xdf  gleid^  im 
Beginn  5iefer  2(usfüE?rungen  5ie  bax  5er  IHufe  r>on  Cortona 
angeman5te  ITtalerei  als  eine  pinfelmalerei  feinfter  2lxi  be-- 
5eid^net  l}abe,  urxb  5af  eine  fe^r  ^arte  Pinfelfül^rung  5urc^^ 
gel^en5s  an  5em  Bil5e  5U  bcohadfUrx  x%  Piefe  Catfac^e  fd^lief  t 
bu  2lnnal?me  einer  enfauftifd^en  Ceftrum^ITtalerei  pollftän5ig 
aus,  u?ie  u?ir  es  freute,  nac^  Kenntnis  fo  pieler  antif er  originale, 
mit  aller  Beftimmtl^cit  ausfpredjen  fönnen.  Pon  einer  antifen 
«nfauftifd^en  Pinfelmalerei,  be^xv.  Ztnftreic^erei,  fann  alfo  bei 
tiefem  3il5e  ebenfomenig  5ie  He5e  fein,  als  vok  voxx  einer 
antifen  Temperamalerei. 

jene  ;Jorfd?er,  meiere  fxd),  wk  5er  ^raf  (Ea^lus  un5 
5er  ^bbaU  Hequeno^^)  in  5er  3u?eiten  ^älfte  5es  \S,  3al^r- 
I?un5erts  bemül^ten,  5ie  enf auftifd^e  Malerei  5er  2Illen  vokbzx 
auf5ufin5en,  ftan5en  gan5  unter  5em  (£in5rud  5er  pon  piinius 
gebrauchten  XPorte  (XXXV.   \^^):  Encausto  pingendi  etc., 

^*;  (Sraf  Caylus  teilte  eine  Denffd^rift  über  feine  (Erfifnbung  Öer 
fransöftfdjen  21fabemie  ber  3"fd?'^iftß"  ^xn  29.  2^Vi  \755  mit;  biefelbe 
IDurbe  aber  erft  \76\  in  Mem.  de  l'Acad.  des  inscript.  t.  XXVIII  p.  179  et  s. 
gebrucft.  ^788  erfd^ien  in<5enf  eine  rcrmetjrte  21usgabc  unter  bcm  Citel: 
Memoire  sur  la  peinture  h.  l'encaustique  et  sur  la  peinture  a  la  cire,  par 
M.  le  Comte  de  Caylus  de  rAcademie  des  Belles-Lettres,  —  Hequcnos 
XVeti:  »Saggi  sul  ristabiiimento  dell'antica  arte  de'  greci  e  romani 
pittori«  crfd^icn  in  Pencbig  t78^,  unb  in  ber  2.  Jiuflage  ^787  inparma. 
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b,  l}.  bes  lltalcns  mit  (Einbrennen  ic,  ixwb  glaubten  öaf^er,  ba^ 
and}  bei  öem  UTalen  felbft  6ie  XDärme  eine  befonöere  Holle 
5U  fpielen  l}ah^  \xnb  öaf  öie  färben  E^eif  un5  mit  Ereifern 
Ceftrum  aufgetragen  meröen  mügten,  voä\:}v^r\b  nad}  piinius 
ein  (Einbrennen,  rid^tiger  ausgeörücft :  „ein  2(nglü{?en  oöer 
Uberglül^en"  erft  nad)  DoUenbung  öes  (Semälöes  ftattfinöet. 
(£r  d^arafteriftcrt  bas  IDefen  ber  €n!auftif  mit  a>enigen 
IDorten,  in6em  er  (XXXV.  \22)  fagt:  »ceris  pingere  ac 
pictiiram  inurere«  etc.,  b,  l},  „mit  XDad^sfarben  malen  unö 
bas  bemalte  einbrennen  ic,"  Der  2lbbaU  Hequcno  aber 
fd?mol5  XDac^s  un6  l^arte  ^ar5e,  (£oIopl]onium  oöer  UTaftif 
mit  5en  ^arbenpubern  5ufammen,  lie^  öiefe  IHifd^ung  5U 
I^arten  Körpern  erfalten,  öie  er  öann  mit  I)cigcn  eifernen 
3iiftrumenten  auflöfte,  auftrug  unö  fd^Iief lid?  nochmals  ein= 
brannte,  vooljl  öie  öenfbar  unbequemfte  2lrt  öes  ^ITalens. 

Unter  öem  (Einöruc!  öiefcr  Perfud^e  ftanö  offenbar  öer 
IHard^efe  Penuti,  als  er  ftd)  bemüE^te,  in  öer  HTufe  ein 
antifes  enfauftifd^es  ^emälöe  nad?5uu?eifen.  Seiner  €r5äl^Iung 
über  öie  2(uffinöung  öesfelben  fügt  er  l}in5u:^^)  „Va  5u>ifd^en 
öen  ©elel^rten  llTeinungsperfd^ieöenl^eiten  entftanöen,  ob  öer 
^arbenauftrag  in  öiefer  ITTalerei  antife  oöer  moöerne  2(rbeit 
fei,  ^dfahie  man  einen  fleinen  Ceti  öerfelben  an  öen  Seiten 
öes  Bilöes  ah  unö  es  ergab  ftd)  öabei,  öaf  öie  ^arbenfd)td?te 
öem  (£ifen  ftarfen  XDiöerftanö  leiftete  unö  nur  in  Pulüer  ah-- 
5ulöfen  mar,  ujäl^renö  Jte  ftd)  bei  Ölmalerei  in  Blättdjen 
abliebt;  öies  ftel)t  in  Übercinftimmung  mit  öer  (£igenfd)aft 
öes  mit  einem  illfali  oöer  mit  Salpeterfäure  rerbunöenen 
XDadjfes  öurd)  öiefe  Perbinöung  in  einer  XPeife  5U  erl^ärten, 
öie  il)m  eine  gan5  auf eroröentlid]e  ^eftigfeit  unö  XPiöerftanös^ 
fäl^igfeit  gegen  tcäffe  unö  XDdrme  gibt." 

Da  id)  auf  öas  Per^alten  öes  ^arbenmaterials  noc^ 

'**)  2i.  a.  (D.  5.  8:  »Essendo  insorta  quistione  fra  gli  eruditi,  se 
i'impasto  di  questa  pittura  fosse  opera  antica  o  moderna;  onde  chiarire 
tale  questione  se  ne  scrosto  una  piccola  porzione  sulle  parti  laterali,  e  si 
trovö  che  detto  impasto  (o  pasta?)  faceva  una  gran  resistenza  al  ferro  e 
non  si  staccava  che  in  polvere,  laddove  nella  Pittura  ad  olio  si  stacca 
in  lamine,  il  che  concorda  colle  qualitä  della  cera  unita  ad  un  alcali  od 
acido  nitroso,  il  quäle  indura  la  cera  in  modo  che  la  rende  di  una  soliditä 
straordinaria,  e  resistente  all'  umido  ed  al  calore,  con  il  quäle  tali  materie 
indurano  estremamente.« 
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5urüc!f omme ,  menöc  xd}  mid?  I^ter  üorerft  nur  gegen  öen 
legten  Ceti  pon  Denutis  Zlusfü^rungen.  Seine  Bel^auptung 
über  6ie  auf  eroröentltc^e  Derl^ärtung  5es  IDaci^fes  öurd?  6effen 
Derbinöung  mit  ^Ifalten  tft  nur  infofern  nid^t  abfolut  un= 
rid^tig,  als  ein  geringer  gufa^  fold^er  5ubftan5en  5U  6em 
gefc^mol5enen  IPad^s  6ie  öaraus  refultierenöen  Körper  tat-- 
fäd^Iic^  einlas  meniger  leicht  fc^mel5bar  un6  r>erbrennbar 
macf)t.^^)  3^  rxK^^t  man  von  fold^en  2II!aIien  sufe^t,  5.  3. 
fol^Ienfaures  Zcatron,  b,  If,  5o6a,  oöer  Ct?Iornatrtum,  6,  I?. 
Hodi^al^,  öefto  mel^r  fteigern  fxd}  bk  genannten  (Eigenfcf^aften, 
Bei  einem  XPärmegraö,  bmdf  toeld^en  bas  reine  VOadjS  fc^on 
5erflieft,  n?i5erftel?en  5U?ar  jene  Körper  nod},  eru?eid^en  ftd) 
aber  bodi  bei  Steigerung  6er  XDärme  in  ein5e(nen  it^rer  ^eile, 
^el^nen  fid^  blaftg  aus,  bleiben  aber  fompaft  un6  ftn6  um 
fo  meniger  leidjt  fd^mel5bar  un6  rerbrennbar,  je  me^r 
2tl!a(ien  5ugefe^t  ftn6.  ITtit  öiefen  (£igenfc^aften  fcf?u>in6et 
aber  auc^  5ie  iftöglic^feit,  fold^e  Körper  5U  i5entifi3ieren  mit 
jenen  von  öen  eilten  bei  i^ren  enfauftifd^en  UTalereien  rer= 
menöeten,  öeren  leicijte  S(J^mel5barfeit  ic^,  a>ie  fd^on  ermät^nt, 
an  0riginaIfragmenten  fonftatiert  l^ab^. 

XDir  befi^en  nod?  einen  ausfül^rlid^eren  Bericht  über  5ie 
gemad^ten   Hnterfud^ungen   ^emifd^er  rcatur;^^)    er   lautet: 

^^)  VqI  t^terüber  meine  Jlusfnlirungcn  in:  „Über  Sed?nifdjes  in 
bev  IHalerci  ber  lllten  2c.,  5.  57  unb  58,  bie  fid?  mir  bei  erneuten  Der» 
fudjen  beftätigt  tjabcn.  Vag^eq^en  Ijabe  id?  Feinesn?egs  äljnlidje  Hefultate 
bei  ber  Sel^anblung  bes  tUad^fes  mit  Sd^roefelfäure  erreid^en  fönncn; 
Penutis  Eingabe  tjat  ftd?  mir  nidjt  beftätigt. 

^*)  2Ibgebrutft  bei  £cnormant  a.a.Q):  »Fu  permesso  di  scrostarne 
una  piccola  porzione  nelle  parti  laterali,  e  si  trovo  che  11  colorito  fece 
una  gran  resistenza  al  ferro,  e  che  non  si  staccava  che  in  polvere:  dal 
che  si  dedusse  non  poter  essere  un  colorito  a  olio  o  a  tempera,  che  si 
sarebbe  separato  a  piccole  laminette  e  non  mai  in  polvere.  .  .  .  Tentato 
Uli  piccolissimo  saggio  con  ferro  infuocato  videsi  resistere  ed  aquistare  in 
oltre  maggior  lucentezza,  mentre  cio  eseguito  in  un  colore  prosciugatissimo 
a  olio,  videsi  questo  andare  in  polvere.  Tmmerso  quest'  ultimo  in  un 
alcali  volatile,  si  osservo  ben  presto  sciogliersi  e  ricomporsi  col  medesimo 
in  forma  quasi  saponacea;  mentre  dall'  altro  non  si  ottenne  che  il  distac- 
carsi  lentamente  il  colore  senza  immedesimarsi  nell'  alcali.«  —  5o  UJCrt* 
DoII  foldje  Pcrfudjc  ftnb,  fo  barf  bod?  nidjt  überfctjen  roerben,  bafi  itjnen 
bei  quantitatiü  fo  geringem  prüfungsmaterial  anb  bem  Unbefanntfein 
mit  nianipulationen,  bie  mit  bem  Bilbe  etwa  fd^on  r»or  ber  Unterfud?ung 
rorgenommen  tporbcn  fein  fönnten,  eine  allein  entfdjeibenbe  öebeutung 
nid^t  immer  beigemeffen  werben  fann. 
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„es  wvLvbe  erlaubt  an  öen  Hänöern  öes  Bilöes  einen  f leinen 
Ceil  6cr  ^arbe  absulöfen  un6  l^ierbei  5eigte  fxdtf,  6af  öie 
^arbe  6em  ZTTeffer  ftarfen  IDiöerftanö  entgegenfe^te  un5  ftd? 
nur  als  Puluer  ab^dfahen  lief,  u?oraus  man  fcf^Iof ,  6af  öie 
;Jarbc  u?e6er  Öl-  nod?  Cemperafarbe  fei,  meldte  jt^  nur  in 
fleinen  Sd^uppen,  niemals  aber  in  Pulr?er  abgelöft  l^aben 
voüxbe."  ^m^vL  \(^x  bexmvft,  6af  6ies  nid?t  5utreffenö  ift;  ic^ 
Ifahe  mid?  öurd^  Perfud^e  überjeugt,  6af  fxdf  fel^r  alte,  aus- 
gctrocfnete  Ölfarbe  fel?r  vool}l  als  Puber  abfc^aben  lägt  unö 
nur  folc^e  fxä}  in  Sdjuppen  ablöft,  tt>elc^e  entu)e5er  ungemein 
öie!  aufgetragen  ift,  alfo  lange  in  if^rem  3nnern  n>eic^  bleibt, 
ober  fol^e,  meiere  öurd^  von  öer  Küdfeite  eingedrungene 
^eud^tigfeit  fd;on  eta>as  pon  öer  ^runöierung  öer  £einujanö 
abgeörängt  ift  oöer  Don  Einfang  an  fdjon  fd^Ied^t  mit  ibr 
t)erbunöen  u?ar. 

Der  Bericht  fäl^rt  fort:  „2lls  man  an  einer  fleinen  Stelle 
einen  Perfud)  mit  einem  erl^i^ten  (£ifen  machte,  5eigte  ftc^, 
öaf  fte  ujiöerftanö,  fogar  nod?  glänsenöer  u?uröe,  mäl^renö, 
als  man  öas  ^leidje  bd  einer  fef^r  alten  ausgetrodneten  Öi- 
farbe  »erfud^te,  öiefelbe  in  Staub  serfieL"  ^ier5u  ift  u?ieöerum 
5U  bemerfen,  öaf  geraöe  öiefer  Perfuc^  5eigt,  öaf  öas  Bilö 
nid?t  in  IDa^sfarbe  ausgefül^rt  fein  fann,  öenn  öiefe  u)üröe 
and}  fd^on  bzx  mäf iger  Qi^e  gefd?mol5en  fein,  mie  öies  bei  öen 
gräcoägYptifc^en  enfauftifc^en  Bilöern  bzi  gleid^em  Perfud/e 
ftattfanö.  Dagegen  fül^rt  öas  gan5  rerfd^ieöene  Per^alten  öer 
alten  (Ölfarbe  5U  öem  bemer!ensu)erten  Sdjiuf ,  öaf  öie  ^arbe 
öer  ITTufe  nic^t  reine  Ölfarbe  ift,  fonöern  öaf  fte  einen  gufa^ 
entl^ält,  öer  öie  Urfad^e  öiefes  Perl^altens  ift,  unö  ^xvav  einen 
fold^en  pon  l^artem  ^ar5,  fei  es  Bernftein  oöer  Kopal,  u?eld^e 
^ar5e  erft  bei  einem  n>eit  l^öl^eren  XDärmegraö  5um  Sc^mel3en 
fommen,  als  öas  H)ad)s,  aud?  öer  Ölfarbe  größere  XPiöer- 
ftanösfraft  geben;  öem  entfprid^t  auc^  öer  (£inörud,  ujelc^en 
öas  2(usfel^en  öiefer  ^arbe  auf  öen  Kenner  l^erporbringt,  ein 
<£inörud,  u?te  voxx  xl}n  namentli(^  Pon  IPerfen  l?er  fennen,  in 
u?el(^en  öie  Ölfarben  nod?  mit  einem  ftarfen  ^ufa^  Pon  l^ellen 
^ar5en  permifd^t  finö. 

Der  Berid^terftatter  fül^rt  meiter  aus:  „2ils  man  öas 
Ölfarbenpulper  in  ein  flüd^tiges  2ilfali  u?arf,  bemerfte  man, 
ba^  es  ftd?  fel^r  rafc^  löfte  unÖ  ftd?  niit  öem  ^Ifali  $u  einer 
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feificjcn  ZHaffc  vcvhanb,  xväljvenb  bei  öcm  anbern  nidjts  gcfd^at?, 
als  öaf  5te  ^arbe  ftd?  langfam  pon  6em  2tl!alt  trennte,  oI?ne 
ftc^  mit  il?m  5U  einem  Ixörper  3U  rereinigen."  (Erftere  €r= 
fd^einung  ift  öie  natürlici^e  Ölfeifenbilbung ;  5ie  le^tere  5eigt, 
5af  bas  ^ar5  in  6er  BilSfarbe  bas  (Öl  in  öerfelben  umfd)lof, 
fid^  nidjt  auflöfte  unb  feine  Seifenbilöung  5ulief . 

3d?  l?abe  in  öiefen  Ztusfüf^rungen  ge5ei9t,  6ag  nid^t  nur 
6ie  dufere  (Erfdjeinung  5er  IHalerei  fte  6em  geübten  ^luge 
als  eine  ÖMHalerei,  nic^t  als  eine  enfauftifd^e  5U  erfennen 
gibt  un6  6af  6ie  mit  6er  ^arbe  angeftellten  Perfud^e  3U  6em 
gleid^en  (Ergebnis  fül^ren.  ^ier5U  fommt  nod?,  6af  uns  6as 
©emäI6e  eine  eigentlid?  innerlid?  Ieben6ige  2(nor6nung  un6 
6ie  fd)Iid?te  ttatürlid^feit  permiffen  läf t,  6ie  uns  in  fo  pielen 
IHalereien  äl^nlid^er  2(rt  in  Pompeji  entgegentritt,  ja  felbft 
in  6en  befferen  6er  gräcoägyptifdjen  Porträts :  6ie  tyva,  6ie 
an  6ie  linfe  Seite  6er  Ittufe  gera6e  nur  angefd^oben  erfd)eint, 
ftel^t  5ur  3ea>egung  6er  ^igur  in  feinerlei  fül^lbarer  Be5iel;ung, 
il?re  ^in5ufügung  erfc^eint  als  eine  unmotivierte,  mtllfürlid)e. 
2lbev  idi  bin  il?r  5U  befon6erem  Dan!  perbun6en,  6enn  fte 
gibt  mir  einen  auferl^alb  6es  Cec^nifc^en  un6  Künftlerifdjen 
Iiegen6en  toeiteren,  fd?lagen6en  Bemeis  für  6ie  Hidjtigf eit  meiner 
De6u!tionen  un6  ^wav  6a6urd),  6af  il^r  2tutor  3eigt,  6af  er 
abfolut  feine  flare  Porftellung  ron  (Beftalt  un6  Konftruftion 
einer  ^yra  6es  Rittertums  Ifaüe,  un6  6af  fott>ol^I  er,  vok  bas 
Bil6,  jener  ^ext  nid^t  angel^ören  fönnen:  unter  6er  Polute, 
in  meld^er  er  6ie  ^örner  6er  £yva  enbm  läft,  fel?It  einer 
il^rer  mid^tigften  Beftan6teile  gän^Iid),  nämlid?  6as  €n6e 
6es  5U)ifd)en  bei6en  Römern  un6  6urd^  fie  t^in6urc^geE)en6en 
Stabes,  in  a>eld]em  6ie  Sd^rauben  5um  Befeftigen  un6  3um 
2tn5iel?en  6er  Saiten  angebrad?t  ftn6,  un6  tDeld^er  sugleidj  6ie 
fefte  Perbin6ung  6er  bei6en  ^örner  l^erfteßt ;  6agegen  perftel^t 
er  6ie  Stelle  unter  6er  Polute,  gera6e  6a,  tDO  6er  Stab  6urd^ 
6as  ^orn  l^in6urd}gel?en  follte,  mit  einem  f leinen  (5ejtms, 
läf t  aud?  6en  Hefonan3bo6en  fxd}  bis  oben  iw^djen  6ie  ^örner 
fortfe^en,  voäl}venb  6ie  antife  tyva  nur  unten  einen  fur$en 
l\aften  l^at  un6  6ie  Saiten  gan5  frei  liegen,  un6  aufer6em 
perftel]t  er  6iefen  2lefonan3faften  noc^  mit  ^xvei  Sd^allöffnungen, 
nadtf  2lxt  6er  S=Sd)nörfel  in  6en  mo6ernen  (Seigenbö6en,  Sold^e 
Öffnungen  fommen  bei  6en  antifen  Cyren  überl^aupt  ni^t  por; 
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was  aber  bk  5adf^  nod?  befonöcrs  intereffant  mad)l,  ift  6er 
Umftanö,  6ag  btefe  Sd^allöffnungen  nxdft  S^artig  gebtiöet  ftn6, 
fonöern  vok  fel^r  flad^e  Kreisfegmente»  Da  idj  a\xd{  l^ierin 
6ie  Had^al^mung  einer  mtttelalterlid^en  ^orm  üermutete,  fo 
befragte  xd}  einen  berüE^mten  Künftler  auf  6er  Pioltne  6arum 
un6  I^örte  r>on  iE^m,  6af  6ies  eine  € igentümlidjfeil  6er  alten 
(Seigen  ron  Brescia  fei! 

Xlodf  muf  xd}  gegen  6ie  porausgefe^te  anttfe  ^erfunft 
6er  ZUufe  6en  llmftan6  gelten6  mad^en,  6af  I}tergegen  6te 
Benu^ung  einer  Sc^ieferplatte  fprid^t.  Die  Pertr>en6ung  von 
5cf)iefer  in  3i<ili^"  gel}ört  einer  vodt  fpäteren  ^^it  arx,  jener, 
in  u?eld?er  man  begann,  6ie  Sd^ief ergruben  pon  ^ava^na, 
meldte  and}  6em  Stein  6en  Hamen  „lavagna"  gaben,  aus5U' 
beuten.  Die  lateinifd^e  Sprache  l}ai,  foüiel  mir  befannt  ift, 
nid^t  einmal  einen  alten  Hamen  für  6en  5d;ief erftein  ^^)  un6 
in  allen  grof en  römifdjen  Crümmerftätten  l:}abe  xd}  »ergeblid^ 
rxad}  5tü(fen  Sdjiefers  gefuc^t:  auf  6em  römifd?en  5<^rum, 
auf  6em  Palatin,  in  6er  Pilla  ^a6rians,  in  Pompei  l}ahe 
xd}  fomoE^l  por  25  2^l}vexx  als  je^t  neuer6ing5  aud^  nid)t 
6as  fleinfte  Bru(^ftüi  gefun6en  un6  6ie  allerorts  pon  mir 
befragten  ^(rbeiter  beftätigten  mir  meine  Beobachtung.  IDir 
muffen  rxadf  ^e66ernl?eim  gelten,  um  5U  feigen,  tpie  bal6  6ie 
praftifdjen  Homer  na^  iE^rer  (Eroberung  unferer  (5egen6en 
ftd^  6e5  rf?einifd)en  Sd^iefers  5um  Deden  il^rer  Däd^er  be6ienten, 
u?dl?ren6  man  5U  jener  ^eit  in  3talien  nur  gebrannte  Vad}- 
5iegel  pern)en6ete.  3m  fed)5el?nten  ^al}vl}unbext  aber  tritt  h^x 
6em  Sieg  6er  Ölfarbe  über  6ie  Cempera  =  UTalerei  6ie  £ieb- 
l^aberei  ein5elner  Künftler  l^erpor,  andf  an6ere  IHaterialien 
als  Q0I5  06er  £einn)an6  5U  Unterlagen  für  6ie  ^arbe  5U 
benu^en,  namenllid}  Kupfer,  IHarmor  un6  aixdf  Sdjiefer.  Daf 
hd  6ent  fo  folgenrei^en  Übergang  pon  6er  Cemperamaleret 
5ur  Ölmalerei  audf  ein5elne  Künftler  Proben  perfd)ie6enartiger 
3ufammenfe^ung  il^rer  (Ölfarben  madjten,  5.  B.  xvk  bei  6er 
ZHufe  ein  beträd)tlid)es  Quantum  Pon  ^ar5  5ufe^ten,  6arf 
um  fo  weniger  befrem6en,  als,  u?ie  fc^on  eru?ä^nt,  pan  ^fcf, 
6er  5uerft  6er  Ölfarbe  ein  meites  Gebiet  eroberte,  feinen  färben 
einen  ftarfen  gufa^  pon  ^ar5en  gab. 


*')  Der  ^usbrucf  „lapis  fissilis"  fd^eint  erji  fpaterer  f^erf nnft  3U  fein. 
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^78  0tto  Donner» Don  Hieltet 

2<ii  perfönltc^  ftcl^c  6em  ^emälöe  6er  ZTtufe  mit  5em 
(£mpfin6en  gegenüber,  5af  es  nad}  feinem  Stil,  nadj  feiner 
2(uffaffungs=  unö  Darfteilung stt)eife  öes  menfd^Iid^en  l^örpers, 
aud|  nac^  6em  Cl^arafter  bes  Kopfes,  6er  uns  fou)o^I  in  feinem 
^YPii^  i^^^  i"  feinem  l{oIorit  lebl^aft  an  6ie  tosfanifd^e  un6 
Iombar6ifc^e  Sd^ule  erinnert,  u?ol;I  einem  Künftler  einer  6er 
genannten  Si^ulen  aus  6er  iXlxüe  o6er  6er  5U)eiten  ^älfte  6es 
fec^5e^nten  3^^i^^un6erts  5U5ufc^reiben  fei.  2luf  meiere  lOeife 
es  in  jenes  Bauernl^aus  gekommen  ift  o6er  gefommen  fein 
foU,  tpir6  uns  unbefannt  bleiben,  6enn  aus  einer  2tusgrabung 
ftammt  es  feiner  por5Üglici|en  (£rl?altung  nai^  fidler  nidjt. 
(£s  ift  in  3talien  ftets  bei  ^in6ern  un6  ^än6Iern  in  5ta6t 
un6  £an6  eine  pielgeübte  Prapis  gemefen,  6ie  ^erfunft  pon 
2lntiquitäten  un6  ®emäI6en  5U  per^eimlid^en  un6  5ur  Vet- 
^üllung  6er  XDal^rl^eit  ITtärd^en  5U  er5ä^Ien,  oft  aucf)  um 
^alftfifaten  6en  Hnfc^ein  6er  (Ed^t^eit  5U  geben. 

(£ine  intereffante  2(nalogie  5U  6er  ^efd^ic^te  6er  ZTtufe 
bietet  jene  eines  BruftbiI6es  6er  Cleopatra,  ^^)  n)elc^es  gleid^f alls 
auf  Sd^iefer  gemalt  ift,  aud^  für  ein  antifes  enfauftifd^es 
^emäI6e  erflärt  wotbm  ift,  un6  bei  n?eld^em  6ie  d?emifdje 
Unterfuc^ung  ein5elner  ^arbenteile  6urd)  6en  lUarc^ef e  Coftmo 
Hi6olfi  in  floren5  im  ^^Ifte  ](822  Hefultate  ergab,  6ie  6en 
bei  6en  Unter fud^ungen  6er  ZHufe  Pon  (Eortona  erl^altenen 
ungemein  äJ^nlid^  ftn6.^^)  Hi6oIfi  glaubte  in  6em  Sn^ai^  5U 
6er  ^arbe  einen  Ceil  XDac^s  un6  ^vod  tTeile  inafttfl?ar5  5U 
erfennen.  3m ^alfve  \822  fc^eint  6iefe  Cleopatra  5um  erftenmale 
an  6as  tEagesIid^t  getreten  5U  fein  un6  ^wat  taud^te  fte  auf  in 
6em  Befi^  eines  Sammlers  un6  Kunftfreun6es,  6es  Dr.  ITtid^eli 
in  ^Ioren5.  Sie  foll  im  ^^^tt  ](8:(8  in  einem  Sc^uttl^aufen 
6er  Pilla  ^a6rians  hzi  Ciüoli  in  \6  Stüde  5erbroc^en  gefun6en 
rDor6en  fein,  aus  meieren  6as  3il6  angeblich  U)ie6er  5ufammen-- 
gefe^t  tt>ur6e.    Der  P^rfuc^  feiner  Beft^er,  6es  Dr.  2Ttt(^eIi  un6 

^•)  Über  btefes  B'üb  I^at  ausfütirltc^  Dr.  K.  5d?öner  in  ber  Seilage 
3ttr  „niünd^encr  ^lllg.  Leitung"  Xtt.  227,  229  unb  230  im  3at^re  |882 
getjanbelt.  (Er  fud?t  feine  (gc^ttieit  als  antifes  cnfaujiifdjcs  (Semälbe 
bar3utun. 

2')  Dgl.  feinen  Beriefet  bei  Schöner,  Hr.  229  ber  „Hlündjener  TIÜq. 
Leitung"  Seite  3363;  im  (Original  in  einem  Brief  an  ben  profeflfor 
pctrini  in  ber  Antologia  di  Firenze,  Bb.  VIII,  TXt.  20,  5.  298,  ^uguft 
(822  entf^alten. 


Die  fog.  „Hlufe  von  Cortona"  unb  ein  Bruflbilb  bev  Cleopatra.     \7^ 

feines  Bru6ers,  bas  (ßemälöe  5U  l^ot^em  Preife  an  6en  ®ro0- 
^er5og  pon  ^oscana  5U  perfaufen,  miflang.  Die  Beft^er 
macf^ten  fd^Ied^te  (ßefcl^äfte;  fie  muf ten  öas  (5emälöe  oerpfän« 
6en  un6  nad^  i^rem  Co6e  ging  es  aus  6en  ^änöen  5er 
PfanMn^aber  in  Prtpatbeft^  über.  (£rneut  perfauft  gelangte 
Cleopatra  im  3al^re  \S60  in  6ie  ^än6e  eines  Sammlers, 
öer  5as  Bilö  nad^  ITtünc^en  brad^te,  ipofelbft  er  es  an  öen 
König  Cuömig  I.  3U  perfaufen  geöad^te,  tpas  aber  njieöerum 
mif  lang.  Später  machte  er  tpeitere  Der! auf  sperf  uc^e  in  Paris, 
Brüffel  un5  Conöon,  Me  alle  erfolglos  blieben  unö  fc^lieflic^ 
lief  er  jtd^  mit  feiner  (Cleopatra  erft  in  Iceapel,  6ann  in  piano 
bi  Sorrento  nieöer.  Diefe  (£in5el^eiten  über  6ie  Sdjiiffale 
unö  öie  unperbürgte  ^erfunft  aus  6er  Pilla  ^aörians  ftnö 
einem  Briefe  öes  le^tgenannten  Beft^ers  an  Dr.  S(^öner 
entnommen.  ^^)  3^  einem  5n?eiten  Briefe  an  Dr.  Scf)öner  f agt 
6er  Bejt^er:  „Sxdftt  ift,  6af  6as  Bil6  6orten  in  fecf?5el;n  Stüie 
5erbroc^en  gefun6en  moröen  ift,  eingelaffen  in  6ie  IDan6  einer 
Cella  (?);  6er  römifc^e  Kalf  l^aftet  noc^  an  6em  Sd^iefer." 
Diefe  perfd^ieöenartigen  eingaben,  6ie  eine  6a^inge^en6,  6af 
6as  ^emäl6e  in  einem  Sd)uttl?aufen  gelegen  l^aben  foll,  6ie 
an6ere,  6af  es  in  6ie  VOanb  einer  „Cella"  eingelaffen  gemefen 
fein  foll,  5eigen  !lar,  6ag  mir  uns  auc^  l?ier  gan5  unjtc^ern 
2Ingaben  gegenüber  befinöen  un6  6af  aud^  l^ier  6er  Der6ac^t 
<ibftd)tltdjer  Perl^üUung  6er  XPal^rl^eit  ^m  bered^tigter  ift,  njenn 
au(^  6er  le^te  Beft^er  bona  fide  il^m  Überliefertes  vokbet- 
gegeben  l?at. 

Über  6ie  weiteren  Sd)ic!fale  6es  Bil6es,  welches  id?  Iei6er 
nie  5U  öeftc^t  befommen  IfahCf  6em  idf  aber  n?egen  6er  ftatt= 
gel^abten  Kontroperfen  feit  pielen  ^^Ijven  mein  3ntercffe 
tpi6mete,  !ann  id)  l?in5ufügen,  6af  mir  im  0f tober  \^0\  ein 
perfönlic^er  Befannter  6es  el^e6em  in  Piano  6i  Sorrento  lebenöen 
Beft^ers  mitteilte,  6af  6iefer  por  einigen  ^al^nxi  geftorben 
fei  unö  feine  XDitme  6as  Bil6  für  einen  fel^r  geringen  Preis 
an  einen  Zlmerifaner  perfauft  Ijabe. 

Diefes  Bil6  6er  Cleopatra  l^at  Cenormant  in  6en  jteb5iger 
3al|ren  öes  pergangenen  ^alfvlfunbevis  in  Paris  gefeiten  unö 
^ält  es  un5U)eifell?aft  für  öas  XDerf  eines  Künftlers  öer  Schule 

'®)  P9I.  Beilage  3ur  „münd?ener  Mq.  Leitung"  a.  a.  (D.,  Zlx.  229 
S.  5362. 

12* 


\80  0tto  X)onner«»on  Kidjtcr 

üon  ^ontaincblcau  aus  6cm  (£nöe  6c5  fed^scl^nlen  3öl?rl^un6erts. 
^tm  Sdjuk  }:}aüc  bnxd}  6ie  Berufung  italienifd|er  Künftler 
bmdf  ^ran3 1.  unö  ^emxidf  II.,  —  iäf  nenne  nur  ^rancesco 
prtmattccio  (H^90— \570)  unö  feinen  (Benoffen  Hiccolo  öell' 
Tlbbate  —  il^ren  Hrfprung  genommen,  ging  fomit  Don  31<^I^^" 
aus,  tt)ofeIbft  ol^ne  5u)eifel  aud^  6te  IDiege  6es  Cleopatra« 
Bilöes  ftanb«  Vk  urfprünglid^en  Vertreter  öiefer  Hid)tung 
gel^örten  alfo  3talien  an  un6  auf  fie  muften  immer  nod? 
£ionar5o  ba  Vinci,  Kaffael,  Correggio  als  Porbilöer  einen 
beftimmenöen  (£influf  ausüben.  Heminis5enfen  an  öie  be- 
nannten treten  uns  ja  audf  in  ,geici^nung  un6  Durc^bilöung, 
u)ie  auc^  in  6er  ujeid^en  ^arbengebung  in  6em  (0emäI6e  6er 
IHufe  üon  Cortona  entgegen. 

XDie  fc^mierig  es  für  6en  2trc^äoIogen  ift,  fragen  wie 
6ie  6urc^  6ie  ITtufe  geftellte,  5u  entf(^ei6en,  u)enn  er  nid^t  6urd^ 
fünftlerifd^e  un6  ted?nifd)e  Kenntniffe  unterftü^t  ift,  6as  feigen 
tt>ir  an  6em  geroiffenl^aften  Cenormant:  er  glaubt  bei  feinen 
Hnterfud^ungen  über  6ie  ITTufe,  mögen  fie  äftf^etifd^er  o6er 
ar<^äoIogifd|er  Zcatur  fein,  beftän6ig  ^rün6e  für  6ie  2tnnal}me 
5U  ^n6en,  6af  6as  ®emäI6e  ein  antÜes  un6  ein  enfauftifd^es 
fei;  aber  6a5tt>ifd)en  6rängt  fi^  il^m  immer  rDie6er  ein 
(£mpfin6en  auf,  als  voznn  6ennoci)  aus  6em  3iI6e  6er  öeift 
6er  ^enaiffance  5u  il}m  fpräd^e  un6  6iefer  Unjtd^erl^eit  gibt 
er  in  folgen6en  IDorten  TXnsbvnd:  „3d?  glaube  genau  un6 
unparteiifd?  in  6iefem  2(rtifel  6ie  (Srün6e  für  un6  gegen  6ie 
antife  ^erfunft  6es  ^emäI6es  pon  Cortona  ausgefprocijen 
5U  i^aben.  3^^^^  ^  ^^^  bei6erfeitigen  gegeneinan6er  ab-- 
tüog,  fo  muf  ic^  eingeftel^en,  6af  fid)  mir  6te  XPagfd/ale  5U 
(5unften  jener  I?in5unetgen  f(^ien,  meiere  6as  BiI6  für  antif 
{galten;  6ennoc^  mage  ic^  nid;t,  mic^  in  abfolut  5uftimmen6er 
un6  entfc^ie6ener  IPeife  aus5ufpred)en.  Das,  n?as  idj  oor- 
5ugsmeife  bc^wcdte,  ift:  erneut  6as  5tu6ium  un6  6ie  Dis- 
fuffionen  6er  ^ele^rten  auf  6iefes  merfu)ür6ige  ItTonument 
l;in5uleiten."  Das  jin6  befd)ei6ene,  6en  gelehrten  ^rd^äologen 
el}ren6e  XDorte. 

(DI?ne  porl^ergegangene  lienntnis  pon  6iefer  feiner  Tlnf- 
for6erung  bin  id}  in  meinen  Hntcrfuc^ungen  feinem  XDunfc^ 
nad)ge!ommen,  6abei  u?efentlicf?  unterftü^t  6urc^  6ie  feit6em 
ftattgel^abte  crftaunlid/e  Perme^rung   unferes  Unterfuciiungs- 


Die  fog.  „Utufc  von  €oxtona"  unb  ein  Brufibtlb  ber  Cleopatra.     \S\ 

materiales  auf  ötcfem  ©cbtct  5er  ^ot^dtivinQ,  bk  es  mir  er* 
mögltd)te  nid^t  mel^r  ein  fc^rDanfenöes,  fonöern  ein  ^an^  pofttipes 
Urteil  über  6ie  oorliegenöen  fragen  aus$ufpred|en.  TXlödfte 
man  mir  nic^t  öen  Doriüurf  machen,  toeniger  bef^eiöen  5U 
fein  als  Cenormant:  rr>as  idi  fagte,  fagte  idi  nur  nadi  geu)iffen= 
I^aftefter,  forgfältiger  Prüfung  un6  (Ermägung.  ITtögen  nun 
aui?  anöere  es  nad^prüfenl 


Pon  Dr.  Qctnrtd?  Pallmann  aus  ITtünd^cTi. 

Die  ptelfeitigen  3c3iel?un9cn,  öic  (Soctl^e  träl^renö  feines 
erfolgretcfjen  Cebcns  unterl^telt,  erftredten  fxdf  nidjt  3um  min= 
öeften  andf  auf  Kunft  un6  lDtffenf(i|aft  in  Bayern,  wo  nad} 
öcn  langen  Kriegsjal^ren  öurc^  einen  ^od^l}er5igen  König  öie 
Kunft  eine  Pflegeftätte  gefunöen  I^atte,  wk  in  feinem  anöeren 
öeutfd^en  £an6e.  Tlls  ein  fleiner  Beitrag  5U  öem  Cebensbilöe 
öes  Pielumfaffenben  möge  eine  <5ufammenflellung  ötefer  Be» 
5ief?ungen  ^ier  pia^  finöen. 

Das  erftemal,  öaf  ^oetl^e  mit  bayerifd^en  Kunftfci)ä^en 
in  Berül^rung  !am,  war  voolfl  im  2Iuguft  \77](,  als  er  nac^ 
PoUenöung  feiner  Stuöien  auf  feiner  Hüdreife  t>on  Straf  bürg 
nac^  ^ranffurt  6ie  öamals  nodf  pfäl5ifd?e  5ta6t  ITtannl^eim 
befuc^te.  ^ier  l}aiU  Kurfürft  iiarl  d?eo6or,  6er  fo  riel  für 
Kunft  un6  IDiffenfd^aft  getan,  im  Schlöffe  einen  ZCntifenfaal 
von  ^ipsabgüffen  einrichten  laffen,  6ie  ficf|  frül^er  in  Düffel- 
6orf  befanden,  ^oetl^e  fud^te  öamals  gleid^  nadf  feiner 
2(n!unft  öen  Direftor  öer  ZHann^eimer  geic^enafaöemie, 
Peter  von  Perfdjaffelt,  auf,  öer  i^n,  vok  er  fd^reibt,  aufs 
Iiebensu?ür5igfte  aufnahm  unö  il?n  in  öen  ^ntifenfaal  geleiten 
lief*  Villi  feinem  für  alles  5d|öne  fo  empfänglid^en  Sinne 
tpar  ^oetl^e  von  öem  (Sinörucf  überujältigt.  Haum,  ^nlfalt, 
öie  Heidj^altigfeit  öer  Sammlung  unö  öie  2Xrt  öer  2luffteIIung 
riffen  if?n  5U  begeifterter  Sc^ilöerung  l;in.  Vox  allem  mar  es 
öie  Caofoongruppe,  öie  er  ben?unöerte,  fal?  er  öoc^  l^ier  5um 
erftcnmale  öiefes  antife  Kunftmerf,  öas  iE^m  öurd^  IDincfel* 
mann  unö  Ceffing  längft  befannt  mar.  Die  tiefen  (£inörücfe, 
öie  ^oetl^e  5U  jener  ^^it  in  UTann^eim  empfangen  ^atte, 
belebten  ftci)  aufs  neue,  als  er  fid?  piele  ^a^u  fpäter  in  IDeimar 
ein  eigenes  fleines  ITtufeum  einrichtete  unö  l^ierbei  öas  öamals 
(Sefel^ene  unö  Bemunöerte  5um  Porbilöe  nal^m. 


(Soettjcs  Sc3tcljungcn  3U  Kunft  unb  XPiffcnfdjaft  in  Bayern.     \S5 

€n5e  2^lx  \77^  treffen  mir  ©oet^e,  6er  in3tDtf<^en  burdf 
feinen  (5ö^  r>on  Berli(i)ingen  ein  berül^mter  IHann  getporöen 
war,  in  6em  ebenfalls  furpfäl5ifd;en  Düffelöorf,  wo  er  feinen 
Jreunö,  6en  Did^ter  ^eorg  ^acobi  befud^te  unö  mit  il^m 
Me  Sc^ä^e  öer  Düffelöorfer  Valerie,  6ie  je^t  6en  ^aupt= 
beftanöteil  6er  IHünd^ener  älteren  pinafotl^ef  bilöen,  genof  unö 
!?auptfäd}Iid}  bnxd}  bk  ZTtalereien  öer  Hieberlänöer  gefeffelt 
lüuröe.  XDäE^renö  feines  2tufentf^altes  in  Düffelborf  befai?  jtd^ 
®oetI?e  andi  bk  ^emälöe  in  öem  furfürftlid^en  ^a^b^dflo^^^ 
Bensberg,  für  öeffen  ^tusfdjmücfung  öer  Erbauer,  Kurfürft 
3ol?ann  XDill^elm,  in  öen  ^al}ten  \702 — ](7](2  Pon3ön  XDeenif, 
eine  Heilte  von  ^aQbhilbzxn  Ifaik  anfertigen  laffen.  Diefe 
Bilöer,  t>on  öenen  I^eute  \0  Stiid  in  öer  älteren  Pina!otl?ef, 
8  in  öer  Sd^Ieif  f^eimer  Valerie  unö  eines  in  öer  Königliciien 
Valerie  5U  2(ugsbur9  ftd)  befinöen,  ent5Ücften  ^oetf^es  2(uge 
in  l?o(}em  ©raöe.  „2^m  entlebten  ©efc^öpfe  5U  beleben", 
fagte  er,  (öie  Bilöer  ftellen  nämlic^  erlegte  ^agbtkxe  mit 
Ianöfd;aftlid)en  ^intergrünöen  öar),  „i}aik  öer  auferoröentlidje 
IHann  fein  ganzes  Calent  erfd^öpft  unö  öie  Hatur  in  il^rer 
XDirfung  faft  übertroffen." 

Später,  im  3al?re  ^792/  nad;  feiner  italienifc^en  Heife, 
l^ielt  er  ftd?  mieöerum  in  Düffelöprf  auf,  unö  tro^  öer  öamals 
l;errf(^enöen  grof en  Porliebe  für  öie  italienifd;e  ITtalerei  unö 
tro^  feiner  eigenen  Begeifterung  öafür,  öie  nad?  öem  in  3^^!^^" 
(Sefef^enen  nod;  ftarf  in  il?m  nad^flang,  perfd^Iog  er  ftd?  aud? 
öiesmal  nid|t  gegen  öie  SdiönliexUn  öer  nieöerlänöifc^en 
^TTaler«  ^ier  fonnte  er  ftd)  nid^t  öer  etujas  merftoüröigen 
2(njtc^t  eines  feiner  Begleiter  anfd^Iiefen,  öer,  als  fie  aus 
einem  Hubens-Saale  tvakn  unö  öie  Himmelfahrt  IHariae 
ron  ^uiöo  Hent  geraöe  gegenüber  l^ing,  ausrief:  „3P  ^^ 
einem  nic^t  5U  Htute,  als  ujenn  man  aus  einer  Sc^enfe  in 
gute  (5efeIIfd)aft  fäme?" 

3m  ^alfxe  \786,  im  Begriffe  öie  lang  erfel^nte  italientfd^e 
Heife  5U  unternel^men,  h^txat  (5oet^e  5um  erftenmale  öas 
eigentliche  BaYern.  Pon  Karlsbaö  fam  er  über  (£ger  nac^ 
tDalöf äffen  unö  traf  am  ^.  September  morgens  \0  Vil}x  in  öer 
üon  ba-yerifd^en  Gebietsteilen  umfd^Ioffenen  Hei^sftaöt  Hegens» 
bürg  ein,  xoo  er  im  Gaftl^ofe  „5um  peigen  £amm",  öem 
nachmaligen  (ßaftl^of  „$um  liaifer  tjon  Öfterreic^",  am  Donau^ 


^8^  ^ctnrtd?  paümann 


ufer  in  6er  Xläbfe  6er  Brü^e  abftieg.  ^oet^e  tt?ar  ent5ücft 
über  6ie  Ian6fd|aftlt^e  £age  6er  5ta6t  un6  ftellte  Dergletd^e 
mit  feiner  Daterfta6t  ^ranffurt  an,  befon6ers  gefiel  i()m  6er 
Blic!  auf  bas  gegenüberliegen6e  5ta6taml^of .  BaI6  nad?  feiner 
2tn!unft  b^^ab  er  fic^  ins  3«fuitenfolIegium,  wo,  vok  alljä^rlid^, 
S^aufpiele  6urd?  Sd^üler  aufgefüf^rt  tt>ur6en.  Die  an  6iefem 
Cage  auf gef ül^rten  Stücf e  ujaren :  „Die  fogenannte  ZHenf d^en» 
liebe,  ein  bürgerliches  Crauerfpiel  in  6rei  2tuf5ügen",  weld^es 
„6ie  je^t  fo  feiten  geu)or6ene  Cugen6  6er  IHenfc^enliebe  toie 
in  einem  Sc^attenfpiel  beffer  als  eine  Pre6igt  porftellen"  foUte, 
ferner  6as  Singfpiel  „6er  lieblofe  Kned^t"  (nad?  6er  Parabel 
irtattl^äus   ^8). 

Der  Dichter  äufert  fic^  fe^r  anerfennen6  über  6ie  ge= 
f eigenen  Ceiftungen  mit  f oIgen6en  XDorten :  „2tud?  6iefe  öffent= 
lid^e  Darftellung  l)at  mid|  üon  6er  Klugl^eit  6er  3efuiten  aufs 
Heue  über5eugt.  Sie  Derfd)mcil?ten  nichts,  mas  irgen6  mirfen 
fonnte,  un6  u)uf ten  es  mit  £kbe  un6  2tufmerffamfeit  5U  be* 
I^an6eln.  ^ier  ift  nid^t  Klugl^eit,  mie  man  fte  ftc^  in  abstracto 
6en!t;  es  ift  eine  ^reu6e  an  6er  Sadje  6abei,  ein  IRit^  un6 
Selbftgenuf ,  wu  er  aus  6em  ©ebraud^e  6es  £ebens  entfpringt. 
IDie  Mefe  grof e  geiftli(^e  (Befellfdjaft  (Drgelbauer,  Bil6fd^ni^er 
un6  PergoI6er  unter  ftd^  Ifat,  fo  ftn6  gemif  aud)  einige,  6ie 
fid)  6es  CE^eaters  mit  Kenntnis  un6  Iteigung  annel^men,  un6 
vok  bntdti  gefälligen  Prunf  ftc^  il^re  Kirchen  ausseic^nen,  fo 
bemädftigen  fic^  6ie  einftd^tigen  IHänner  l^ier  6er  meltlic^en 
Sinnlid^feit  6urc^  ein  anftän6iges  ^t^eater."  Un6  toeiter  fagt 
er:  „Der  3^fii^^^"  Cun  un6  XDefen  l^ält  meine  Betrad^tungen 
feft.  Kird^en,  tEürme,  ®ebäu6e  ^aben  etn>as  ^rofes  un6 
PoIIftän6iges  in  6er  Einlage,  6as  allen  IHenfc^en  insgel^eim 
(g^rfurc^t  einflöft."  Tludf  6ie  innere  ^usftattung  un6  6er 
Heic^tum  6er  Kirdjen  5U)ingt  ^oetl^e  Beu)un6erung  ab,  un6 
fein  fd^önl^eitsfrol^es  ^uge  un6  fein  fünftlerifd^es  (£mpfin6en 
n?ar6  ^ier  in  ^o^em  IHafe  befrie6igt  un6  angeregt. 

ilm  5.  September  mittags  l^alb  {  Ul^r  reifte  6ann  (5oet^e 
t)on  Hegensburg  ab  un6  traf  am  6.  September,  an  einem 
IHittmo^,  morgens  6  Ubr  in  ZHünc^en  ein.  Sein  ^bfteig» 
quartier  6ort  mar  6er  „Sd?u?ar5e  2t6Ier",  6as  fpätere  ^otel 
De^er  in  6er  Kaufing erftrafe,  bei  6em  XDeingaftgeber  Jran5 
3ofep^  Gilbert,  6em  fogenannten  „lateinifc^en  XPirt",  u>o  ftc^ 
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6cr  Dtd^ter  unter  6em  für  Mcfe  Hcifc  gemäf^lten  Hamen 
Kaufmann  Hloeller  aus  Ceip5i9  einlogierte,  mie  öas  IDod^enblatt 
Dom  ^  5.  September  :[786  melöete.  2lü^\i  miI6e  £üfte  fcfjeinen 
fci}on  öamals  in  ZTXünd^en  nic^t  geme^t  5U  l^aben,  6enn  ©oetl^e 
flagt  fet^r  über  Hebel  unö  Kälte.  V^n  gan5en  ^ag  \:fdb^  6er 
IDin6  fel^r  falt  com  tiroler  Gebirge  l^er  geblafen,  un6  als 
^od^e  pom  Curme,  wol}l  pom  Petersturme,  öal^in  fal?,  }:(abe 
er  es  beöecft  unö  öen  gan5en  ^immel  über5ogen  gefunöen. 
Hm  fo  mel^r  freute  er  ftd;,  als  gegen  IXbmb  nod?  ein  tpenig 
6ie  Sonne  auf  öen  alten  ^urm  por  feinem  ^enfter  festen. 
(£s  n>ar  6ies  6er  fogenannte  fcfjöneCurm,  6er  xm^ci^t^  ](807 
abgebrocfjen  n)ur6e,  unö  öeffen  Icad^bilöung  mir  I^eute  noc^ 
an  öem  ^aufe  Ho.  2\  öer  Kaufingerftrafe   erblicfen  fönnen. 

(Soetl?es  erfter  öang  in  inänd)en  galt  öer  (5emälöe^ 
galerte,  öie  ftdj  öamals  im  oberen  Stocfmerfe  öer  nöröli^en 
2ldaben  öes  ^ofgartens  befanö,  öa,  wo  je^t  öas  ITtufeum 
für  Zlbgüffe  faffifc^er  Bilöu?erfe  unö  öas  etE^nograpl^ifdje 
ITTufeum  aufgeftellt  ftnö.  Kurfürft  Karl  Cl^eoöor  t^atte  im 
3al?re  \779  öiefen  bef^eiöenen  (5aleriebau  auffül^ren  laffen 
unö  il^n  3ur  2(ufnal?me  fümtlid^er  Bilöer  öer  Heftöen5  foujie 
öer  Sdjlöffer  Hympl^enburg  unö  Sdjleifl^eim  beftimmt.  Be= 
fonöers  intereffierten  unö  erfreuten  <5oetl}e  öie  S!i5$en  pon 
Hubens,  öie  je^t  in  öer  älteren  Pinafotl^ef  befinölid^en  \6  Vav- 
ftellungen  aus  öem  Ceben  öer  ITtaria  öe  IHeöici.  ferner 
fpridjt  er  Pon  einem  in  öer  Valerie  aufgeftellten  ITtoöell  öer 
^rajansfäule  als  pon  einem  Kunftiper!  pon  ^öc^fter  ^etnl^eit. 
Diefes  etipas  über  ^wcx  ITTeter  l^ol^e  ITtoöell  aus  Lapis  lazuli, 
mit  filbernen  unö  pergolöeten  Heliefs  in  getriebener  Zlrbeit, 
ujuröe  pon  einem  ^ran5ofen  Couis  Palaöier  unö  einem  Deutf djen 
Baltl^afar  ^edjer  Pon  1(77^—80  in  Hom  gefertigt  unö  öort 
pon  Karl  C^eoöor  ](783  ern?orben.  3^^^  befinöet  es  fic^  in 
öer  königlichen  Sd^a^fammer  in  öer  Hefiöens. 

Dem  Zlntifenfaal,  öem  je^igen  2tntiquarium,  in  öer 
Hejtöen3  wiömete  (ßoetl^e  nur  einen  flüd^tigen  Befucf^,  n>eil 
feine  2(ugen  auf  öiefe  ^egenftänöe  nic^t  geübt  gemefen  feien. 
Defto  me^r  erfreute  il^n  öas  Haturalienfabinet  im  ehemaligen 
3efuitenfollegium  mit  öen  fc^önen  ZTtineralien  aus  Cirol,  öie 
er  in  fleinen  ZHufterftücfen  fd^on  fannte  unö  5um  Ceil  felbft 
befaf. 
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Den  Heft  öiefes  mol^lausgefülllcn  Cages  benü^te  ^oetl^c 
ba^vi,  öen  mit  Knebel  befreunöeten  IHaler  ^xan^  Kobell  auf- 
5ufuc^en,  traf  il^n  aber  ntci|t  5ul?aufe«  XtXit  6em  3ru6er  öes 
benannten,  5em  Haöierer  Jerömanö  Kobell,  ftanb  öoetl^e 
ebenfalls  in  Derbinöung  un5  seic^nete  roieöerl^olt  nac^  6effen 
Dor5ügli(^en  Haöierungen,  fo  im  3al?re  1(780  eine  £an6fd?aft: 
(ßcbirgsfee,  meld/e  geic^nung  im  grofE^ersogli^en  IHufeum 
5U  XDeimar  anläf lic^  öes  öeutfdjen  Sc^riftftellertages  im  3«^^^ 
]i88\  ausgeftellt  mar. 

Diefer  eine  furse  2lufentl?alt  in  ITtünd^en  ((5oetI?e  cerlieg 
Mefe  Staöt  am  nädjften  IHorgen  um  5  Ul^r)  foUte  für  ilin 
6er  erfte  un6  le^te  fein,  tro^  5er  fpäteren  Be5iel?ungen  5U 
feinem  erlaudjten  (5önner  König  Cu5n)ig  L  Hid^tsöeftomeniger 
aber  »erfolgte  6er  Dicbter  6as  fünftlerifdje  un6  tt>iffenfd)aftlid?e 
^eben  in  Bayern,  un6  i?efon6ers  in  ITtün^en,  bis  an  fein  (£n6e 
mit  einer  £ebl^aftigfeit  un6  einer  Ceilnal^me,  tüie  fie  nur  6em 
Jeuergeifte  eines  ^oetl^e  enlfpringen  fonnten.  Daoon  sengen 
feine  2luffä^e  un6  Befpred^ungen  in  6er  3enatfd^en  attgemeinen 
£iteratur5eitung,  voo  er  feine  (£in6rücfe  über  Künftler,  (5elel^rte 
un6  Did^ter  Bayerns  üeröffentlid^te.  So  fin6en  mir  unter  an= 
6erem  im  ^aifte  1(798  eine  eingel?en6e  Befprec^ung  6er  (5e6ic^te 
in  nürnberger  IHunöart  6es  5ta6tpafd?ners  ^ol}a\\n  Konra6 
<5rübeL^) 

^oetl^e  fd^ä^te  Trubels  ®e6id/te,  6ie  nac^  feiner  ZRetnung 
^ebels  allemanif  d^en  @e6i(^ten  U)ür6ig  angereil^t  u?er6en  f  önnten, 
fel^r  ^odf.  €r  fci)idte  fie  im  Desember  6es  genannten  ^alfx^s 
an  5d|iIIer  un6  f^rieb  6a5U,  er  l^ätte  mit  ^reuöen  ^elegenl^eit 
genommen,  6iefe  (5e6id?te  5U  befpredjen,  „6iefe  l^eiteren  Dar= 
ftellungen,  6ie  nid^t  gera6e  immer  6en  Iei6igen  Säfwan^  mora= 
lifc^er  Xcu^anu)en6ung  l^inter  ftd?  fdjieppen". 

3m  ^alfve  \805  befprac^  ^oetl^e  noc^  einmal  6ie 
<5e6ic^te  (Brübels  in  6em  ertoäl^nten  Blatte  un6  ^ptadf  ftd^ 
6abei  über  6eren  Did^ter  foIgen6ermafen  aus:  „€r  ftel^t  in 
aKen  feinen  Darftellungen  un6  Üugerungen  als  ein  uner- 
reid^bares  Beifpiel  Don  (5era6ftnn,  ZHenfc^enperftanö,  Sdjarf- 
blid,   Durd^blicf  in  feinem  Kreife  6a,  6af  er  6emjenigen,  6er 

*)  (Srübcis  Paterftabt  »urbe  ^wai  crft  einige  ^al^re  fpätcr  Sayern 
ctnrcricibt,  t>a  bics  aber  nod?  3U  feinen  £eb5eiten  gefdjal^,  fo  wirb  es 
woiti  fein  Unredjt  fein,  iljn  3U  ben  baveiifdjcn  Did^tern  3U  3äI^Ien. 
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Mefe  €tgenfd?aftcn  5U  fd^ä^cn  tpeif,  Bemunöcrung  ablocft. 
Keine  5pur  pon  Schief l?eit,  falfd^er  ^Infoöerung,  öunfler 
Selbftgenügfamfeit,  fonöern  alles  flar,  l?etter  unö  rein  tote 
ein  ©las  XDaffer." 

€in  bayerifc^er  Did^ter,  mit  öem  (Soetl^e  jal^relang 
Ifxnbutdi  in  Be5ief}ungen  ftanö,  mar  ©raf  platen,  6er  im 
3al?re  ](82:(  öurc^  Knebels  Permittlung  Me  perfönlic^e  Be* 
fanntfd/aft  6es  Did^terfürften  gemacht  l^atte.  ^m  Caufe  6er 
3al^re  fan6te  iE^m  platen  perfd|ie6ene  feiner  Didjtungen  5U, 
von  6enen  piele  IDi6mungen  an  ilfn  entfliehen,  ©oetl^e  fprac^ 
jtc^  ^reun6en  gegenüber  rücfl^altlos  über  platens  Calent  un6 
©eift  aus,  permif  te  je6od|,  namentlid?  in  feinen  Sd^aufpielen, 
6ie  Ciefe  6es  3n^alts.  2^  feinen  (Sefprä^en  mit  (£c!ermann 
be6auerte  er  ernftlid|  platens  unfelige  poIemifd)e  Hid^tung 
gegen  3iTm^^^ntann  un6  HTüUner  un6  u?ünfc^te  aufs  lebE^aftefte, 
er  möd^te  6od?  im  ^ntet^^^e  6er  6eutfd)en  Citeratur  en6gültig 
pon  6iefer  fo  unerfreulichen  Bal^n  ablenfen. 

(£in  überaus  reges  3"^^^^ff^  bxadfte  öoetE^e  6em  am 
2(nfang  6es  \^.  3^^t!^un6erts  aufbIüE?en6en  5tein6rucf,  6er 
CttE^ograpf^ie,  entgegen,  6eren  (£rfin6er  2lIois  5enefeI6er  im 
3al?re  \S06  in  ITtünc^en  eine  litf^ograpl^ifc^e  Druderei  er= 
richtet  l}atU.  <5oetl;e  mar,  u?ie  mir  aus  perfc^ie6enen  ZTtit' 
teilungen  erfef^en,  ftets  auf  6em  £aufen6en  über  6ie  neueften 
€r5eugniffe  6iefer  Kunft  6urd|  5en6ungen  pon  6em  mit  iE^m 
befreun6eten  pl^ilofopl^en  frie6rid^  ^einric^  ^acohi,  6em 
präft6enten  6er  ITtünd^ener  2l!a6emie  6er  XDiffenf^aften  un6 
pon  6em  0berbibIiot^e!ar  ^reif^err  pon  2lretin,  (£r  äuferte 
fic^  ftets  PoU  6es  £obes  über  6ie  neuen  (£rfc^einungen.  So 
erregten  gan5  befon6ers  feine  3etpun6erung  6ie  pon  6em  Cit^O' 
grapl^en  3<^^^ii"  Hepomuf  Striyner  herausgegebenen  Blätter 
6er  Han65eic^nungen  5U  6em  (5ebetbuc^e  Kaifer  IHayimilians  L, 
6eren  originale  ftd/  inlHünc^en  in  6er  f.^of»  un65taatsbibItot^ef 
befin6en.  Hic^t  min6er  günftig  beurteilte  er  6ie  Iit^ograpE?ifd/en 
Hac^biI6ungen  pon  ^an65eid)nungen  berüf^mter  ZHeifter  aus 
6em  irtünd^ener  Kunftfabinette,  6ie  neben  6er  erneuten  probe, 
6ie  jte  pon  5enefel6ers  auferor6entIic^er  Kunft  geben,  auc^ 
noc^  6es^alb  fd^ä^ensmert  feien,  meil  fie  6as  !unftlieben6e 
publifum  mit  6en  fo  menig  befannten  Sd^ä^en  6er  föniglic^en 
geid^nungenfammlung  befannt  machten. 
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irtit  5em  öamaltgen  ®alerieMrc!tor,  3ol?ann  Cf^riftian 
von  2\lannüä:i,  ftanö  ^oetl^e  audf  in  regem  geifttgen  Vethlfv ; 
in  Briefen  an  il^n  bel^anöelte  er  6es  öfteren  Kunftfragen, 
Heform  gemiffer  (£inrid|tungen,  fo  bas  maffen^afte  gufammen^ 
ftellen  von  Kunftiperfen  in  grogen  Käumen,  bas  ben  Kunft» 
^enuf  oft  UJefentlid)  beeinträchtige,  ferner  befprac^  er  in 
bev  3ßnaifd?en  allgemeinen  £iteratur5eitung  ein  von  IHannlicf) 
in  Kreiöemanier  Iit(?ograpE}iertes  „g^i^nenbuc^  für  göglinge 
6er  Kunft  un6  £iebl?aber"  unö  münfd^te  öiefem  IPerfe  in 
jeöer  S^xdfan^dinU  Dermenöung  u?egen  feiner  Por5ügIid^feit 
als  Porlagen. 

2tud)  in  anöerer  IDeife  miömete  öoetl^e  feine  (5e5anfen 
gar  oft  öen  Kunftfragen  in  Bayern.  So  fpric^t  er  5.  B.  pon 
<ilt5eutfi?en  ©emälben  üon  IHattl^ias  ^rünemalö  u.  a.,  öie, 
aus  aufgeI}obenen  Klöftern  ftammenö,  in  2lfd^affenburg  auf» 
bema^rt  n>ür6en ;  ©oetl?e  meinte  nun,  n^enn  bie  Überfülle  t?on 
üunftfc^ä^en  in  6er  Heftöensftaöt  um  einiges  ueringert  tüüröe 
un6  ^ier  in  6er  proDin5  eine  l^eimftätte  fän6e,  fo  voütbt 
tiefer  mol^lgelegene  (Dti  mel^r  pon  ^rem6en  befudjt. 

(Eine  pon  Bayern  ausgel^en6e  2tngelegenl?eit,  6er  ^oett^e 
naiver  trat,  6arf  l^ier  nid^t  übergangen  tDer6en,  menn  fte  aud) 
iti(i)t  5um  ^bf d^Iuf  gelangte.  ^rie6rid^  3^^^"iißl  Hiet^ammer, 
früher  Profeffor  6er  pE^ilofopl^ie  un6  Cl^eologie  in  3ena,  tuar 
im  2<^lfve  ](807  5um  fönigl.  bayerifc^en  Central =5d^ul=  un6 
Stu6ienrate  beim  IHinifterium  6es  3""^^"  ernannt  tDor6en. 
3n  feinem  Beftreben,  6ie  allgemeine  (5eiftesbil6ung  6es  Polfes 
5u  l?eben,  fagte  er  6en  plan,  ein  6eutfc^es  Hationalbuc^,  eine 
2lnswali\  6es  Por5üglid^ften  aus  6em  reichen  Sd^a^e  unferer 
flafftfd^en  Hationalf(^riftfteller,  ins  Ceben  5U  rufen  un6  fd^lug 
6em  ZlTinifter  IHontgelas  por,  5ur  ^ufammenftellung  eines 
f old^en  IDerfes  por  allen  ^oetl^e  l^eran5U5ie^en.  IHit  IHontgelas 
<5enel?migung  fan6te  6ann  Hietl^ammer  ein  in  6iefem  Sinne 
abgefaßtes  Sd^reiben  am  28.  3^"^  1808  nac^  XDeimar. 
^oetl^e  nal^m  mit  grofer  Ceilna!?me  6en  pian  auf,  fo  6af 
fdf  I^ierüber  ungefähr  ein  3^^^  ^^"9  ^i"  eingef?en6er  Brief 
ipec^fel  5tt)ifd^en  bei6en  ITTännern  enttt?idelte.  ^uv  2(usfü^rung 
tft  6erpian  lei6er  nidfi  gekommen,  es  mögen  fxdf  il^m  ujo^l 
nid^t  5U  überu?in6en6e  Be6en!lic^!eiten  in  6enXPeg  geftellt  ^aben. 

So  entfc^ujan6en  6ie  ^^Ifte,  u?ät?ren6  6eren  6er  greife 
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Dichter  mit  uitDerminbertcr  Ccilnal^me  bas  gctfttge  unb 
fünftledfc^e  £eben  in  Bayerns  ^auptftaöt  perfolgte,  6ic  für 
if?n  im  ^ebruar  ^827  fel?r  in  6cn  PorSergrunb  trat,  als  il?m 
fein  ^reun5  Sulpi5  Boifferee  mitteilte,  feine  unö  feines  Bruöers 
ineId|ior  öemälöefammlung  l^abe  König  £u6ic>ig  von  Bayern 
ertüorben.  Die  großartige  Sammlung,  von  öen  beiöen  Brüöern 
Boifferee  wäl}xenb  langer  3al^re  mit  pielem  Perftänönis 
$ufammengebrad^t,  beftanö  aus  altbeutfdjen  unö  altnieöer^ 
länMfd^en  ^emälöen  unb  roar  frül^er  in  ^eibelberg,  wo  fte 
®oetl?e  in  öen  ^alfxen  {S\^  \inb  ](8\5  eingel^enö  beftdjtigt 
I^atte,  unö  fpäter  in  Stuttgart  aufgeftellt.  Itad^öem  X)erfaufs= 
unterl^anölungen  mit  Berlin,  Jranffurt  a»  ITX.  unö  Stuttgart 
ftd?  5erfd)Iagen  Ifaüm,  faufte  König  Cuörnig  fte  aus  eigenen 
IHitteln  um  2^0  000  Bulben  an  unb  übermies  fte  in  Ifodf' 
I^ersiger  XDeife  5er  Staalsfammlung.  ^eute  bilbet  6ie  ITtel^r^ 
5al)l  6er  aus  6er  Boifferee=SantmIung  ftammenben  (öemälöe 
einen  l^öd^ft  ujertDoUen  Beftanöteil  öer  älteren  Pinafotl^e!. 
(Ein  fleiner  Ceil  befinbet  fxdf  in  Sc^Ieigl^eim  unö  in  Hürnberg 
im  ^ermanifd^en  Icationalmufeum. 

3n  Stuttgart  rief  5ie  Had^ridjt  r>on  5em  Derfaufe,  6ie 
6er  König  üon  IDürttemberg  felbft  auf  einem  ^ofballe  Der- 
fünöete,  allgemeine  Beftür5ung  l^error,  l^atte  ja  öod)  6iefe 
Sammlung  neun  3al?re  lang  6ort  eine  öer  ^auptfel?ensmüröig= 
feiten  gebilöet. 

^oetl^e  äußerte  fxdf  Suipx^  Boifferee  gegenüber  liodf- 
erfreut  über  5ie  fo  tpidjtige  2(ngelegen!?eit,  fprad?  bann  auc^ 
Don  Botfferees  becorftel^enöer  Hberftebelung  nad;  HTünd^en 
un5  fd^rieb  l^ierüber:  „^n  3^i^ßTtt  neuen  XPol^norte  nel^men 
Sie  Cl?eil  an  öen  gröf  tbemegten  guftänöen,  6ie  fxdf  in  Deutfd?= 
lanö  l^erportl^un.  Sagen  Sie  mir  bas  Halbere  nad?  unb  nad^, 
u>ie  Sie  es  für  gut  finben.  (£s  ift  mir  oiel  ujertl^,  ba^  xä} 
in  jene  guftänbe  buxd}  Sie  einen  freieren,  reineren  Blii  ge= 
toinne,  unb  roie  follte  man  an  einem  folc^en  XPerben  unb 
IDirfen  nidjt  einen  reblic^en  Cl^etl  nel^men?"  3"  ^^^  ^"^' 
tDortfdjreiben  an  ^oetl^e  fprad?  Boifferee  mit  großer  Be= 
friebigung  Don  feinem  neuen  ibol^norte:  „(£s  gibt  menig 
Stäbte,  bie  fo  üiel  Hilfsmittel  für  Kunft=  unb  Zlltertl^ums- 
freunbe  bieten,  vou  IHünd^en,  unb  tt?as  bas  IDid^tigfte  ift, 
ift  bas  äußerft  tl?ätige,  auf  alles  €ble  unb  f^ol^e  gerid^tete  Streben 
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^es  Königs."  Dann  hexxdfUU  er,  mit  ireld^  grof er  Olnal^mc 
^er  König  Don  ^oet^e  gefproc^en  un6  wie  er  öen  IDunfc^  geäußert 
f^abe,  Deutfd^Ianös  gröften  Did^ter  in  ITtünd^en  5U  feigen. 

Bereits  am  \.  ^ebruar  \S26  l}aüe  König  £u6tDig  an 
^oetl^e  gefd^rieben:  „<£s  verlangt  mid^  fel^r,  ^ötl?e*n  perfön= 
Ii(^  fennen  5U  lernen,  auf  öen  mein  ^eutfd^es  Paterlanö  mit 
roUftem  l^edfte  fo  ftol5  ift,  loenn  auf  eines  2in5ern  Peröienft 
man  ftol5  feyn  6arf.  ITtit  offenen  2trmen  foll  öer  (SrJ^abene 
in  IHünc^en  empfangen  n?er6en,  ujollte  jeöoc^  öerfelbe  nic^t 
in  Bayerns  ^auptftaöt  fommen,  fo  muf  ic^  auf  eine  anöere 
XDeife  Hat!?  fc^affen,  6enn  perfagen  fann  ic^  mir  5ie  l^o^e 
^reube  nid^t,  feine  münMid^e  Befanntfd^aft  5U  mad^en."  Diefer 
IPunfd^  5es  Königs  foUte  ftd^  leiöer  nid^t  erfüllen,  mol^I  aber 
machte  er  es  möglich,  6af  fid?  ^ürft  un6  Did)ter  gegenüber^ 
traten.  König  Cuömig,  6er  im  Sommer  ](827  in  Brücfenau 
rermeilt  IfatU,  überbrachte  nämlid^  ^oell^e  5U  öeffen  78.  ®eburts= 
tage  am  28. 2iugufl  perfönlic^  6as  ®rof!reu5  6es  PerMenftoröens 
^er  bayerifd^en  Krone.  XDie  fel^r  öer  greife  Dichter  öiefe  ^ol^e 
2(us5eid^nung  5U  ujüröigen  perftanö  unö  meiere  begeifterte  Per* 
«Irrung  unö  2(nl?änglid^!eit  er  6em  Könige  bis  an  fein  €n5e 
bema^rte,  öaüon  geben  6ie  Briefe  an  feine  ^reunöe  bereites 
Zeugnis.  Had)  6em  I^uIÖPoUen  (£ntfd;Iuffe  6es  Königs, 
(5oetl^e  felbft  in  IDeimar  auf5ufud^en,  reranlafte  öiefer  öen 
Kan5ler  ^rieörid^  üon  HTüüer  ein  öen  König  e^renöes  größeres 
<5eöi<^t  in  öie  geitfd^rift :  „Kunft  unö  2IltertI?um"  5U  liefern, 
^as  öann  im  öarauffolgenöen  3<^^^^  11^^^^  öemCitel:  „Dem 
Könige  öie  ITtufe"   mit  (Erläuterungen   pon  ^oetE^e  erfd^ien. 

Tlls  im  September  ;(827  eine  Üv^te-  unö  Haturforfc^er- 
perfammlung  in  IHünc^en  abgehalten  n?uröe,  l^atte  ©oet^e 
tpieöerum  ^elegenB^eit  öurd?  ^reunöe,  öie  öaran  teilnahmen, 
t?iel  Don  feinem  I^oE^en  Gönner  5U  ^ören.  Befonöers  öer 
Komponift  Karl  ^mbtidf  gelter  pon  Berlin,  öer  ftc^  5tt>ar, 
tpie  er  (td|  felbft  ausörüdte,  als  IHuftfer  hd  öiefer  Perfamm= 
lung  xvk  Saul  unter  öen  Propl^eten  porfam,  unö  öer  Icatur= 
forf^er  Kaspar  IHaria  ^raf  pon  Sternberg  fanöten  i^m 
ausfül^rlid^e  Berid^te  über  öiefen  Kongref ,  über  i^re  (£inörücfe 
in  ZHündjen  unö  vok  man  feiner  öort  geöac^t  IfaiU.  2iIIes 
perfolgte  <5oett?es  emig  junger  (Seift  mit  regftem  2^ku\^e 
unö  großer  ^reuöe. 
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IDeltgel^cnöen  (Einblicf  in  bk  IHünc^cncr  Derl^ältniffe 
gewann  er  l^auptfäi^lic^  öurcf)  öic  Briefe  pon  Sulpis  Boiffer^e, 
Diefer  fd^ilöerte  il^m  por  allem  öen  I^of^en  unö  eölen  Sinn 
öes  Königs  un6  5en  fegensreic^en  (£influf,  öen  öiefer  ^ürft 
auf  Kunft  unö  XDiffenfd^aft  ausübte»  i)ie  ^been  5es  Königs 
feien  großartig,  unö  5U  il^rer  2lusfüt?rung  5iel?e  er  ftets  6ie 
beften  un6  ausge5eici|netften  feiner  Ceute  l^eran.  (£in  folc^er 
^ürft  muffe  ert^ebenö  unö  bilöenö  auf  feine  geit  einmirfen; 
bmdf  6ie  grof en  2lufgaben,  6ie  er  ftelle,  gebe  er  5em  Calent 
^elegenF^eit  5ur  (Entfaltung ;  in  6em  regen  £eben,  bas  er  ^er= 
porrufe,  mürben  fidi  bk  (Seift er  tt)e<^felfeitig  er5iel^en.  Durd) 
Boifferee  lernte  ^oetl^e  öen  pian  öer  XDall^alla  fennen,  öurd^ 
xlin  fonnte  er  öen  Bau  öer  2iIIerl^eiIigen=4ofHr^e  perfolgen, 
ebenfo  öas  ^ortfc^reiten  öes  Baues  öer  pinafotl^ef,  öie  ^ertig= 
ftellung  öer  ^lyptotf^ef  unö  fo  pieles  anöere,  ujas  ITTünc^en 
feinem  funftftnnigen  Könige  5U  öanfen  l^atte.  Tlud}  öie  (£r= 
ujerbung  öer  Pafenfammlung  öes  Prin5en  IHurat  iniceapel 
pernal^m  ^oetl^e  aus  öen  Briefen  Boifferdes,  tpelc^  le^terer 
ebenfalls  I^oc^befrieöigt  fid^  über  öie  Heorganifation  öer  Uni- 
perfität  unö  öer  2tfaöemie  öer  XPiffenfd^aften  äuferte.  2Xh 
bas  neuefte  im  öamaligen  ITXünc^ener  Kunftleben  eru?ä^nte 
er  öie  ©emälöe,  öie  öer  0berft  Karl  XDill^elm  ^reil^err  pon 
^eiöecf  aus  (Bried^enlanö  mitgebracht  l^abe,  voomnf  xl)m  öoetl^e 
«rmiöerte,  öaf  er  Pon  allen  Seiten  piel  rü^mlid^es  über  öiefe 
^emälöe  gel^ört  l}ätk, 

€ine  fel?r  intereffante  unö  eingel^enöe  Sc^ilöerung  fanöte 
Boifferee  feinem  ^reunöe  ^oetl^e  im  September  :(830  über 
öas  0berammergauer  PaffionsfpieL  (£r  fei  mit  nid)t  all5U= 
grofen  Hoffnungen  ^eingegangen,  iidbe  jeöod?  l^öc^fte  Befrie= 
öigung  gefunöen.  Büf^ne  unö  Darftellung,  !ur5  alles  Ifobe 
il?m  gan5  auf eroröentlid?  gefallen.  Dahd  rül^mte  er  audj  öie 
Xlneigennü^igfeit  öer  Darfteller,  öie  ol^ne  jeöen  (Entgelt  mit- 
u)irften.  Vk  ^emeinöe  beftreite  öie  Unfoften,  5öge  aber  auc^ 
öen  öeu?inn  ein,  um  öen  Überfc^uf ,  öer  in  günftigen  3a^ren 
2000—3000  (5ulöen  betragen  möge,  tpo^ltätigen  2Inftalten 
5U5urpenöen.  Über  öiefe  Sd^ilöerung  mar  ®oetl?e  l^oc^erfreut 
unö  peröffentlicf|te  fte  in  öer  pon  feiner  Sc^miegertod^ter  ge- 
grünöeten  g^ttfc^nft  „C^aos". 

Um  nun  mieöer  auf  König  Cuömig  5urücf3ufommen,  fo 
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fei  l)m  eine  Cat  ermäl^nt,  6ie  mef^r  als  IPorte  ausörücfte, 
vok  fel^r  öer  !unftlieben6e  ZTionatd)  6en  Dtdjter  perel^rle.  3m 
IXlax  \828  fanöle  er  nämltd;  feinen  Hofmaler  3ofepl?  Stieler  nai^ 
IDeimar,  um  6en  6amal5  naI?e5U  79--jäl?rigen  (5oetl?e  malen 
5U  laffen.  3"  ^^"^  Begleitfc^reiben,  öas  6er  iföntg  5em  Künfller 
mitgab,  eierte  er  5en  VxdjUt  mit  folgenöen  IDorten:  „(£in 
rDol^Igetroffenes  Bilönis  6es  Königs  5er  Ceutfd^en  Did^ter  5U 
beft^en  ift  ein  pon  mir  lange  gel^egter  XDunfd?;  öarum,  un6 
öarum  allein  fd^icfe  idf  meinen  Hofmaler  Stieler  nad^XDeimar". 
Dann,  öes  2(ufentl?altes  in  XDeimar  geöenfenb,  ful?r  er  fort : 
„XDie  fur5l  tüie  äuferft  fürs  nuri  genof  xdf  2^tcs  let^rreic^en 
Umgangs,  aber  ^ugenbli^e  mit  ^ötl^e  sugebrad^t  tpiegen 
Cage,  miegen  ITtonate  auf.  Die  mit  3^"^^  »erlebte  gcit  ift 
feine  Pergangenl^eit  gea>or6en,  fte  bleibt  als  ewig,  erfreuende 
^egenmart.  €in3ig,  unr>ergleid)bar,  erl^aben  über  alle  ragt 
^öt{?e.  VTiödjk  berfelbe  nod?  lange  unferem  Ceutfc^en  Pater= 
lanöe  5ur  ^^eröe  5um  Hul^me  erl^alten  bleiben." 

2lls  Probe  feiner  Kunft  hxadfte  Stieler  6as  lebensgroße 
Bilönis  5er  fd^önen  Charlotte  r>on  ^agn,  ^offcfcaufpielerin 
in  irtünc^en,  mit.  ^oetl^e  seigte  5as  Bil5  5er  rei5en5en 
Künftlerin  (£(f ermann  un5  meinte:  „Icidjt  n)af?r,  5as  ift  5er 
ZHül^e  mert?  Stieler  mar  gar  nid^t  5umml  (£r  braudjte 
5iefen  fd^önen  Biffen  bd  mir  als  £o(ffpeife,  un5  in5em  er 
midf  butd)  fold^e  Künfte  5um  Si^en  brad^te,  fd)meid?elte  er 
meiner  Hoffnung,  5af  audj  je^t  unter  feinem  Pinfel  ein  (Engel 
entftel^en  u>ür5e,  in5em  er  5en  Kopf  eines  Zilien  malte." 

3n  5iefe  S'^xt  fiel  lei5er  5er  jäl^e  Co5  üon  (5oetl?es 
^reunö  un5  (5önner,  5em  (5rofl^er5og  Karl  Ztuguft,  5er  auf 
5er  Küdreife  pon  Berlin  nad^  XDeimar  5U  ®ra5i^  bei  Corgau 
am  ]i^.  3^"^  1^28  einem  Sd?laganfalle  erlag.  Durd)  5iefen 
Crauerfall,  5er  5en  Didjter  aufs  tieffte  erf(^ütterte,  a>ur5e  5ie 
^usful^rung  öes  Bilöes  etmas  l^inausgefc^oben,  unö  Stieler 
fonnte  erft  am  6.  3iili  t>on  XDeimar  abreifen.  Diefes  (ßoetl^e- 
bilönis,  öas  befle  unö  fd^önfte,  öas  mir  t?on  öem  VidfUt  aus 
feinem  fpäteren  Cebensalter  befi^en,  bilöet  je^t  eine  ^^eröe 
öer  neuen  Pinafotl^ef.  (£s  5eigt  uns  ^oetl^e  in  l^alber  ^igur, 
öas  geiftroUe  ^eftdjt  öem  Befc^auer  gan5  5ugeu?anöt,  in  öer 
redeten  ^anb  ein  Blaii  Papier  l^altenö  mit  Perfen  aus  öem 
^eöid^te  öes  Königs  Cuömig:  „Tlrx  öie' Künftler".  <£xn  ^alft 
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fpäter  fertigte  Stielers  Iceffe  ^mbtxd}  Vütd  im  2Iuftrage  6es 
Königs  eine  Kopie  bavon  für  ^oetl^e  an,  6ie  öiefem  üon 
Stieler  im  ^uni  \82^  überfanöt  xvutbe  un6  il^m  eine  auf  er* 
orbentlid^e  ^reuöe  bereitete. 

5rr>ei  ZlTonate  fpäter  tDuröe  ^oetE^e  5urc^  einen  Brief 
öes  Königs  erfreut,  6er  mit  5en  IDorten  beginnt:  „Perfagen 
fann  id}  mir  es  nidfi  meinen  ^Iä(f tDunfd?  an  3^i^eni  ad^t5igften 
Geburtstage  6ar5ubringen,  öas  ein  ^eft  ift  für  gan5  Ceutfd)* 
lanö,  5em  eigentlid)  5a5U  GIüc!  gemünfd^t  meröen  foUte.  Un« 
erreicht  fteE;t  Göll?e  ba,  unb  aud)  6arin  ein5ig,  5af  im  adfU 
5igften  3a^re  nod)  fein  <5eift  fraftroU  mirft;  6af  Mefes  im 
^unbertften  5er  ^all  f ey,  ift  6as  Befte,  mas  xdtf  ^Ifmn  ujünfd^en 
fann,  mie  öaf  Sie  and}  bann  nodf  bas  2(usfel?en  I?aben  mögten 
tüeld?es  xdj  2^mn  an  2^tem  acl^tun6fteb5igften  fanb  (5em  mir 
eu?ig  unpergeflid^en  Cag),  feinen  Greifen,  einen  ftattlid^en 
ItTann  fal?  id}."  2ils  Gefd^enf  überfanöte  6er  König  an  6iefem 
Cage  6en  Gipsabguf  üon  6em  in  6er  Glyptotl^ef  befin6Ii(^en 
tEorfo  eines  Hiobi6en,  toofür  fxd}  Goetl^e  Cags  6arauf  l}od}'- 
erfreut  be6anfte.  XDeniger  cni^üdt  bavon  mag  aber  6er 
täglid}  bei  Goetl^e  feine  Gefd^icflic^feit  im  Hafieren  5eigen6e 
^rifeur  Kird^ner  gemefen  fein,  6er  an  6iefem  Cage  als  Heuigf eit 
er5äl?Ite:  „Der  König  ron  Bayern  I^abe  Goetl^e  einen  IHann 
ol^ne  Kopf  un6  2Irme  gefc^icft;  6ie  tpür6en  aber  wol}l  nod} 
nad}fonxrmn." 

3n  einem  am  26.  inär5  ^829  ron  Hom  aus  6atierten 
Briefe  fd^reibt  6er  König  in  (Erinnerung  an  6es  Did)ters 
2Iuf entl^alt  in  6er  emigen  Sta6t:  „^err  Staatsminifter  6as 
Pergnügen  fann  id)  mir  nid^t  rerfagen  aus  unferemHom 
3i?nen  5U  fdjreiben,  u?o  id}  immer  an  Sie  6enfe."  (£r  fomme 
täglid?  an  6em  ^aufe  porüber,  „in  voeld}em  Ceutfd)Ian6s 
Did;terfönig  geu)oI?nt  l^at,  in  6er  Pia  Siftina",  6a  er  in  6effen 
Häl^e  6en  Giar6ino  6i  Utalta  eru)orben  l}ahe.  „(£in  wol}l-- 
tt)uen6es  Gefüllt,  in  Kom  ein  ^aus  fein  nennen  5U  6ürfen, 
un6  aus  6emfelben  eine  2lusfic^t  5U  genief en  megen  6er  mir 
uns  nidjt  gereuen  liefen  weit  5U  gelten»  ^us  6em  Jenfter, 
an  voeld}em  id}  6iefes  fd?reibe  fel^e  ic^  6ie  Petersfird/e  un6 
meiner  an  6iefes  (Labinett  ftofen6en  Ceraffe  gegenüber 
liegt  6er  Quirinal,  unter  mir  6er  gröf  te  d^eil  6er  einftmaligen 
^auptfta6t  6er  XPelt,    (£rfreuli(^:    in  feinem   eignen  Garten 
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in  frcycr  (£r6e  iDur5cIn6  5U  öem  frcyen  ^immel  xag^nb  ,au5 
öunflcm  £aub  6te  ®oI6  0rangen  glül^en'  5U  feE^cn."  IDenn 
andf  bk  Stabt  piel  verloren  l?abe,  fo  bleibe  fte  öennod^  „5as 
emig  ein3ige  Hom",  „fein  ^wcyUs  Hom,  fein  stüe^ten  (Bötl^e 
iDirö  es  geben."  3n  6en  smölf  3at?ren,  in  benen  er  nid|t  bort 
gerpefen  fei,  lidbe  er  ftdj  fel?r  banadj  gefeint,  nun,  ba  er  öort 
einl^eimif^  gemoröen  fei,  geniege  er  mit  Kul^e.  „Don  6es 
^^rones  i{ette  ^abe  id)  mic^  für  einige  geil  befreyt,  lebe 
als  pripatmann  glü^Iic^.    Künftler  ftnö  meine  Cifd^gäfte." 

<5oetl^e  teilte  öiefen  Brief  (£(fermann  mit  unö  fprad) 
ft(J|  bei  öiefem  2inlaffe  auc^  über  öie  (Seöid^te  6es  Königs  aus. 
„3n  5er  ^orm  unö  Bel^anölung",  meinte  5er  Did^ter,  „^at 
er  piel  pon  5i)iller,  un5  toenn  er  nun  in  fo  prächtigem  ^efäf e 
uns  5en  (ßel^alt  eines  I^ol^en  (Semüts  5U  geben  I^at,  fo  läft 
ftc^  mit  Hec^t  piel  Crefflici^es  erwarten." 

^um  ^eic^en  feiner  Perel^rung  miömete  6ann  ^oetl^e 
öem  Könige  Cuömig  am  \8,  0f tober  {82^  feinen  Briefwec^fel 
mit  Schiller  unö  fügte  öiefer  Zueignung  ein  tief  empfunöenes 
Begleitfc^reiben  bei. 

Tlls  Karl  Jrieörid^  ron  (£onta,  grof t?er5ogIi(^  fäd)ftfd|er 
£anöes=Direftionspräftöenl,  im  3al?re  ](830  in  IHünd^en  an= 
toefenö  u>ar  unö  pom  König  empfangen  ujuröe,  erfunöigte  ftc^ 
öiefer  lebl^aft  nac^  (5oetl?e  unö  fagte,  fein  fel^nlid^fter  IDunfc^ 
lüäre,  öiefen  einmal  in  ZTtünc^en  5U  I^aben,  unö  er  {?offe  5U= 
perftd^tlidi  öer  Did)ter  möge  1(00  ^al}te  alt  meröen.  „Über= 
I^aupt",  fc^reibt  Conta,  „mac^t  ftd^  öer  XDunfcii,  Sie  inlHünd^en 
5U  fe^en,  in  öen  meiteften  Kreifen  geltenö.  0berbergrat{? 
Kleinf^roö  por  allem  fprad^  jtd^  aucf?  öarüber  aus." 

Kleinfc^roö  l^aüe  eine  innige  Pere^rung  für  (5oetl?e,  öie 
er  u)ieöerl)olt  äuferte,  XPo  es  il^m  möglid?  tpar,  öiefem  bei 
feinen  naturmiffenfc^aftlid/en  ^trbeiten  öurc^  Überfenöung  pon 
Perfteinerungen  be^ilflid^  5U  fein,  oöer  au^  mit  feltenen 
irtineralien  i^m  eine  ^reuöe  5U  machen,  tpar  er  ftets  h^i  öer 
^anö,  fo  öaf  ^oet^e  oft  öes  l^ilfreid^en  ^reunöes  geöenft. 
irtand^es  mertpolle  unö  feltene  Stü^  öer  grogen  Itlineralien* 
fammlung,  öie  öoet^e  I^interlaffen  l}at,  peröanfte  er  öer  ^ür= 
forge  Kleinfc^roös. 

Pon  anöeren  TXlünditmt  (Sröf en  in  Kunft  unö  IDiffen= 
fd^aft  ftanöen  mit  6oett?e    in  Perfe^r:  Cornelius,    Klense, 
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IHartius,  Hingsets,  SdjcUing,  Cl?ierfd?  un6  gan5  befonöers 
Stielet. 

TXadi  Sttelers  2lbretfe  pon  IDeimar  im  Sommer  1(828 
entrpicfelte  ftd?  5tDif(^en  iE^m  unö  (Soetl^e  ein  5iemlid)  reger 
Briefrped^fel.  ^oetl^e  ifl  poU  ungcfc^toäc^tem  J^^^^^ff^  fütr 
^as  £eben  in  ZHünc^en  unö  fdjreibt  u.a.:  „Sie  fönnen  feigen, 
a>ie  fe^r  xdf  mid^  rec^t  in  öie  IHitte  Pon  ITtünd^en  rpünfd^te. 
Die  ^Öffnung,  pon  3l?ro  lUajeftät  grofer  gefegneter  unö 
unermüöeter  ^l^ätigfeit  unmittelbar  3U  pernel^men,  mit  6en 
tieföenfenöen  unö  frol?n)irfenöen  HTännern  mid?  5U  unter^ 
galten,  mic^  unö  mein  Beftreben  geföröert  5U  feigen,  u?üröe 
mir  eine  walfve  (5Iü(ffeligfeil  bereiten."  —  Xladf  all  öen 
Mnftlern  unö  ©elel^rten  erfunöigte  er  fic^  unö  5eigte  fxd} 
öanfbar  beforgt  über  öie  Su^enburn^en  perfd^ieöener  2lrt,  öie 
er  Pon  öort  erl?alten  l}atte.  So  fanöte  iE?m  öer  2Iftronom 
^ran3  pon  ^ruitl^uifen  eine  feiner  Schriften  5U,  öer  IHaler 
unö  Direftor  öer  ^enitalQemälbe^&alevxe  2^l}ann  (Seorg 
pon  Dillis  erfreute  i^n  öurc^  Überfenöung  feiner  l^übfc^en 
Haöierungen  unö  pieles  anöere  mel^r. 

3u  feiner  anöeren  gröferen  Stabt  Deutfd^Ianös  befaf 
©oetl^e  fo  piele  ^reunöe  unö  3efannte,  wie  in  ZHüncIjen,  es 
ift  öesl^alb  nid^t  5U  permunöern,  öaf  er  felbft  öortige  ^ef(^äfts= 
leute  für  0egenftänöe  l;eran5og,  öie  er  in  öem  fleinen  XDeimar 
ni(i)t  erl^alten  fonnte.  So  beflellte  er  öurc^  Stieler  hei  einem 
öort  anfäffigen  (Dptifer  Hamens  Itidel,  3Tifi^ii^^^te  5U  feinen 
Stuöien  über  öie  ^arbenlel^re,  ba  bieget,  wie  er  an  Stieler 
fdjrieb,  eine  ^efc^idlic^feit  wie  fein  ^weitet  beft^e. 

gum  Sd^Iuffe  fei  nod^  eines  jungen  ZTtündjener  Künftlers 
geöad^t,  3U  öem  öer  greife  Dichter  in  befonöers  lebE^aften 
Be3ie^ungen  ftanö,  unö  öeffen  Calent  iE^m  fo  mandje  frol^e 
unö  erl^ebenöe  Stunöe  bereitete.  (£s  ift  öies  (£ugen  Heu= 
reutljer  (1(806  in  ZHünd^en  geboren,  1(882  geftorben),  öer  in 
feiner  2trt  ein5ige  §eid:inet  unö  3IIuftrator.  Iceureutl^er 
muröe  pon  Cornelius  im  ^al}te  \S26  ermuntert  unö  per-- 
anlagt,  (Soetl^es  ^eöid^te  5U  illuftrieren,  unö  Cornelius  felbft 
wax  es,  öer  öem  Did^ter  einige  öiefer  3eid)nungen  $ufanöte. 
Die  Blätter  fanöen  ^oet^es  poUen  Beifall,  fott)ol?l  öer  geift- 
reid^en  ^been  als  aud?  öer  genialen  Ztusfül^rung  l^alber. 
^wei  ^alfte  fpäter  traten  Did/ter  unö  Künftler  in  Brief- 
es* 
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u>cd;fel  5U  cinanöer,  un6  ivoax  überrafd^te  Cornelius  bm 
jungen  Heureutf^er,  als  6iefer  hei  x^m  3U  ^afte  mar,  mit 
öem  erften  Briefe  aus  IDeimar.  Diefe  geilen  6rücften  6em 
Könftler  6ie  unrerljof^Iene  Zlnerfennung  aus  über  5ie  Hanö» 
5ei<^nun9en,  6ie  er  5U  ^oett^es  3aIIa6en  unö  Hontan5en  9e= 
fertigt  Ifaik,  unö  6ie,  toie  (Boetl?e  ftd?  äugerte,  „gleic^  einer 
IHelobie  jeöes  ^e6ici)t  auf  öie  n)un6erfamfte  XDeife  begleiten". 
Vod}  nidfi  nur  öurd^  XDorte  aufmunternö,  auc^  in  anberer 
XDeife  nal^m  ©oetl^e  fic^  Heureutl^ers  an,  Durd)  il^n  muröe 
fein  Perleger  <LoUaf  5er  in  jener  ^zit  geraöe  hei  il^m  fid^ 
in  XPeimar  aufl^ielt,  auf  öas  junge  Calent  aufmerffam  ge= 
mad^t,  unö  (Eotta  übernal^m  öen  Derlag  öer  nac^  (5oet{?es 
Dorfd^Iag  in  Citl^ograpl^ie  peroielfältigten  Hanö§eid]nungen. 
Damit  iDar  Heureutl^ers  Hame  hdannt  geu?oröen,  unö  nie 
in  feinem  Ceben  l}ai  ftd?  öie  Danfbarfeit  unö  Perel^rung,  öie 
il}n  für  feinen  (5önner  in  XDeimar  erfüllten,  verringert.  2lber 
auc^  öer  greife  Did)ter  perfolgte  Heureutl^ers  2(rbeiten 
bis  an  fein  £ebensenöe  mit  grof er  Spannung  unö  Ceilnal^me. 

Seinen  ^reunöen  Boifferee  unö  gelter  gegenüber  fprad^ 
er  fid)  poll  u)ärmftcn  Cobes  über  öen  Künftler  aus;  öurd^ 
erfteren  lieg  er  ii?n  fogar  um  eine  HanÖ5eic^nung  5U  öer 
parabel:  „Die  originale"  hiiUn,  3m  ^rül?jal?r  \83Ji  !am 
Heureutl^er  öiefem  XDunfd^e  nad;  unö  überfanöte  il^m  eine 
aquarellierte  ^eöer5eid?nung,  iDofür  x^m  ^oet(?e  mit  Ifexy- 
lid^en  XPorten  öanfte.  „^ätte  xd}  mir  nur  pon  ferne  träumen 
laffen",  fc^rieb  er  il^m,  „öaf  id)  5k  5U  einem  Bilöe  auf- 
foröerte,  tt>ie  id?  foId?es  eben  ron  3l?nen  empfange,  fo  ijäüe 
id?  mir  es  gemif  nid)t  ausgebeten;  ic^  badiU  mir  es  5a>ar 
fo  geiftreid?,  öurd?öringenö  beöeutenö,  aber  auc^  in  ^orm  unö^ 
Bc^anölung  vou  3^^^  l?erausgegebenen  Blätter,  öenen  id? 
es  in  ^eöanfen  l?in5ufügte.  Hun  aber  überbieten  Sie  alle 
meine  (£ru)artungen  unö  follen  öesl?alb  l?öd?lid^  gepriefen  fein." 

3m  Hopember  öesfelben  ^al}us  fam  @oetF?e  nod?  etn= 
mal  öarauf  5urüd,  inöem  er  öem  Künfller  fd?rieb,  er  fönne 
il?m  perftd)ern,  öaf  öie  folorierte  geidjnung,  öie  er  iE?m  per= 
öanfe,  immerfort  Pon  geiftreic^en  IHännern  bemunöert  unö 
5u  guter  Stunöe  ent5iffert  ujeröe.  „Waffen  Sie  mic^",  ful?r 
er  öann  fort,  „fo  lange  tpir  3ufammen  auf  öer  (Dberf[äd?e 
öiefes  (Eröballs  mirfen,  Ceil  nel?men  an  allen   il?ren  glü(f= 
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lidfen  Kunfterscugniffen,  fo  wie  an  Un,  vok  ic^  münfc^e, 
votUilifaftcn  (frcigniffen  3f?re5  Cebens." 

Den  legten  Brief  an  tccurcutl^er  fd^rieb  öoett^e  am 
28.  fcbruac  ^832,  nad^öem  il?m  jener  bas  erfte  ^eft  einer 
neuen  Publifation,  6er  „Hanöseii^nungen  $u  5en  Did)tungen 
^er  6eutfd)en  Klaffifer"  5ugefanöt  l^atte.  7ln  6er  Spi^e 
6iefes  ^eftes  befin6en  fii^  5ttJei  Blätter  $u  6em  ©e6icf^te  6es 
Königs  £u6tt)tg:  „2i\\  6ic  iCünftler",  6ie  öoet^e  5U  folgenöcn 
IDorten  peranlaften:  „Die  ©lorie  (un6  man  6arf  6ie  ^üUe 
fo  nennen,  toomit  Sie  6as  föniglii^e  oerel^rungstt)ür6ige 
<Se6id}t  $u  umgeben  gemuft)  ift  ^öd^ft  u)ür6ig  un6  ^errlid?. 
34?  beit)un6cre  6ie  gan5  eigene  weite  Konseption,  fo  a>ie  6ie 
gel^örige  2lusfü^rung.  Das  Unerwartete  ift  rid^tig  ge6ad^t 
un6,  bis  ins  (£in$elne,  finnig,  ol^ne  Pe6anterie  6urc^gefül?rt. 
XDas  liefe  jidj  l^ierüber  nid^t  alles  nod)  fpred^en  un6  aus* 
legen!"  —  Zluf  an6ere  Blätter  übergef^en6,  fdjiof  (ßoetl^e: 
„3"  <iüen  6iefen  Blättern,  wie  in  6en  frül^eren,  fin6et  ftc^ 
fein  3ug,  6er  ntd?t  gefül^It  wäre,  un6  felbft  6ie  (Elemente, 
6ic  Sie  5U  3^^^"  Sd)öpfungen  genialifd^  3ufammenrufen, 
i>erwan6eln  fid?  einer  5war  p^antaftifdjen,  öurd^aus  aber 
geiftreidjen  Hatur  gemäf .  34  ^i"  f^^^  r>erlangen6  auf  6ie 
^olge;  6enn  bisher  muff  id?  mir  immer  fagen:  ^b^te  WetU 
beftec^en  mic^,  in6em  Sie  meine  Derfd?ie6enften  (£r5eugniffe 
auf  eine  wun6erbare  2lrt,  in  einer  eigenen  Sphäre,  5U  einem 
eigenen  feltfamen  £eben  beför6ern." 

£ei6er  foUte  fic^  (Soetl^es  Verlangen  nic^t  erfüllen,  6enn 
faum  Pier  IDo^en  6arauf,  am  22.  Klät^  ][832,  fc^ie6  er  aus 
6em  Ccben.  —  Pergeffen  aber  l}aben  i^n  feine  ZlTünc^ener 
^reun6e  ni(^t,  am  allerwenigften  fein  erl^abener  Gönner  König 
£u6wig,  6er  ©oett^es  Bufte  in  feine  (£^renl?alle  6eutfc^er 
Htänner,  in  6ie  XDall^alla,  aufnel^men  lief,  un6  il^m  in  feiner 
Sdjrift  „XPall^allas  ^enoffen"  6ie  tDorte  weihte:  „Cange  ent= 
fd)ie6  in  6er  Kunft  un6  Dichtung  grofem  (Gebiete  <5oet^es 
2(usfpruc^,  un6  wur6e  gletd?  in  6er  gett,  in  weld^er  je6es 
^ol^e  5U  ernie6rigen  getrachtet  wor6en,  perfud^t,  il^n  5U  per= 
fleinern,  fo  wir6  6enno(^  fein  Hul^m  fort  wä^ren6  über  alles 
glän5en6  ragen,  wenn  fte  mit  il^rem  gansen  Creiben  längft 
fd^on  in  Pergeffenl^eit  wir6  perfunfen  fein." 

Xlidfi  min6er  wür6igte  6en  grof en  Did/ter  König  Cu6wigs 
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Hac^folger,  König  irtayttnilian  IL,  6er  wälfunb  feiner  ^n= 
tuefenl^eit  in  ^ranffurt  a.  lU,  htx  (5elegenl?eit  6e&  beutfc^en 
^ürftenlages,  am  2,  September  \865  bas  fur5  poriger  pom 
freien  Deutfc^en  ^od^ftifte  erfaufte  ®oelI?el?aus,  in  Begleitung 
feines  öamaligen  Bunöestagsgefanbten  frei^errn  ron  6er 
Pfor6ten,  mit  feinem  Befudje  beel^rte,  ron  6en  2lbft(^ten  6e5 
^od^ftiftes  (£inftd|t  un6  Kenntnis  nal^m  un6  an  6emfe(ben 
Cage  einen  namhaften  Beitrag  5ur  2tnfaufsfumme  gemährte. 

(Ein  fidjtbares  ^^xdfcn  feiner  Pere^rung  für  (5oetl}e, 
Ifat  König  Cu6tDig  IL  feiner  Heft6en5fta6t  Ijinterlaffen,  in6em 
er  in  feinen  erften  Hegierungsjal^ren  öem  Didjter  ein  Denfmal 
fe^en  lieg,  6a5  an  6effen  \20.  Geburtstage,  am  28.2tuguft  \S6^, 
enthüllt  tDur6e. 

Iln6  mit  6em  5(^luffe  6es  3^^i^I?un6erts  Ifat  ein  (Enfel 
König  £u6u?ig  I.  Don  Bauern,  Prin5  £u6tDig,  feine  Ceilnal^me 
für  (Öoetl^e  6a6urc^  bemiefen,  6ag  er  6as  Proteftorat  über 
6ie  irtünd^ener  gtoeiggenoffenfc^aft  6es  freien  Deutfd;en  ^od;= 
ftiftes  übernal^m,  6as  ficf|  feine  ^eimftätte  in  6em  ^eburts- 
l^aufe  6es  Dic^terfönigs  gefc^affen  ^at. 

So  ranfen  ftc^  6ie  Be5iel^ungen,  6ie  (öoetl^e  5u  feinen 
£eb5eiten  in  Bayern  gefun6en,  frifd?  un6  grün  ins  neue  3al^r= 
^un6ert  l^inein.  Un6  menn  aud^  l^eute  in  Deutfd^Ian6  6er 
Kultus  mit  6em  Hamen  ^oetl^e  pon  mand^en  pielleid)t  5U 
tpeit  getrieben  wirb,  fo  ift  6od)  6as  XDoxt  Königs  £u6ipig 
5ur  XDal^r^eit  gen)or6en:  „Über  alles  fort  ipäl^ren6  ragt 
glän5en6  fein  KuB^m." 
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„IDäre  Deutfd^Ianb  blog  an  6er  Qanö  6er  ^eiif  an 
6em  ^a6en  fetner  eigenen  Kultur  fortgelettet :  unftreitig  wäre 
unfere  Penfart  arm,  eingef cf^ränf t ;  aber  unferem  Bo6en  treu, 
ein  llrbiI6  i^rer  felbft,  nic^t  fo  mif geftaltet  un6  serfc^Iagen." 
IHit  6iefen  IDorten  berüI?rtQer6er  in  feinen  ;Jragmenten  ^) 
eine  fc^on  üielfad?  aufgeujorfene  ^rage.  öibt  es  überl^aupt 
eine  autod)t^one  Kultur?  djat  nid)t  pielme^r  je6es  Dolf 
eine  Unsal^I  frem6er  (Elemente  in  fxd}  aufgenommen,  auf= 
nel^men  muffen,  6te  es  nun  in  eigener  2lrbett  ftc^  5urec^t 
mad^en  muf  ? 

Iln6  bodf  wnb  man  bei  6em 3ünger  Houff eaus  6ief en  Seuf5er 
begreiflidj  fin6en,  felber  fd)mer  bela6en  mit  einer  IHaffe,  5um 
Ceil  nodf  unöerarbeiteter  BiI6ungsftoffe  feinte  audf  Qer6er  fti) 
nad^  einfachen  Per^ältniffen,  nad?  6er  Hatur.  XÖte  6ort  im 
trogen  bei  feinem  Polfe  fudjte  auc^  er  felber  nad?  6em 
eigenen  ^dj,  6as  unter  6em  IPufte  6er  Kultur  faft  er6rüdt 
5U  n>er6en  fc^ien.  Un6  je6er,  6er  im  betriebe  6es  geiftigen 
Cebens  fte^t,  un6  etwas  me^r  als  6en  engen  Kreis,  auf  6en 
ftc^  fein  Ceben  befc^rdnft,  ju  überbIi<Jen  r>ermag,  wxxb  il^m 
6iefe  Pein  nac^fu^Ien,  aber  and}  rerftel^en,  6af  nteman6 
frem6er  gutaten  entraten  fann,  6ag  Kefultate,  6ie  pon  an« 
6eren,  U)enn  aud?  unter  an6eren  Porausfe^ungen  er5ielt  mur6en, 
von  je6em  fpäteren  unter  6en  fetner  eigenen  €yiften$  gemäf  en 
Be6ingungen  erujorben  un6  permertet  tper6en  miiffen. 

IDelc^e  IDirfung  nun  6ie  He$eption  einer  6em  eigenen 
Polfe  Don  ^aus  aus  frem6en  Kultur  bei  einer  ^armonifd^eren 
Hatur,  als  jte  ^er6ern  perlte^en  tpar,  ausgeübt  ifat,  beftimmter 
ausge6rüc!t,  in  »elc^er  IDeife  6as  flaffifc^e  ititertum  auf  6en 
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jungen  (Soßt^e  geiütrft,  un5  was  er  ftd?  von  i^m  5U  eigen 
gemacht  f:iai,  tDoüen  ötefe  S^i^ß"  unterfud^en. 

Bei  einer  fo  ^eruorragenöen  Perfönlidjfett  toie  6er 
©oel^es  un5  bei  öer  Bebeutung,  öie  öem  antifen,  ö.  i.  öem 
gried}tfc^«römifci)enBiIöungsftoffe  überhaupt  für  unf er  gefamtes 
geiftiges  £eben,  nun  einmal  nid^t  ab3ufprcd)en  ift,  fann  öie 
Be^anölung  öiefer  ^rage  aud)  einen  aftuellen  IDert  in  2tn« 
fprud^  nehmen.  (5erpif  ift  fd^on  picl  über  öas  Perl^ältnis 
^oet^es  5um  flaffifd?en  ^Itertume  gefd^rieben  tüoröen,  in 
5a^Ireid}en  5d)ulprogrammen  befonöers  ift  bas  Per^ältnis 
5er  (ßoet^efd)en  5ur  flaffifd^en  3p^igenie  beinaE^e  bis  5um 
Überöruf  befprod)en  moröen.  Diefe  Seite  foll  alfo  ^ier  nidjt 
berührt  tt>er6en,  ebenfomenig  fül^le  id}  mid)  berufen  un6  im 
ftanöe,  neues  ZHaterial  bei5ubringen  unö  $u  unterfuc^en,  bei 
tueld^em  ein5elnen.  2tusfprud?  (5oet^es  etwa  ein  antifer  Tlris 
flang  an5une^men  ift;  öas  ZHaterial  betrachte  id)  als  gegeben, 
mir  fommt  es  öarauf  an  in  grof em  ^^^f^^^nienl^ange  einmal 
5U  5eigen,  loeld^en  (£influf  öie  Kenntnis  öes  f  laffifdjen  2iltertums 
auf  öen  Bilöungsgang  öes  jungen  (ßoetl^e  ausgeübt  ^at  34 
befd^ränfe  mid?  u?ie  gefagt  auf  öen  jungen  (ßoet^c,  unö  jmar 
auf  öen  (5oetl}e  bis  3ur  Überfteöelung  nad)  IDeimar,  alfo  auf 
öie  ^eit  öes  IDeröens,  öie  ja  für  öen  3U  grogem  Berufenen 
Don  ausfc^laggebenöer  XDic^tigfeit  ift.  Dabei  foUen  öie  3ugenö* 
u?er!e  öes  Dichters  im  n)eiteften  Sinne  felbft  t)erange3ogen 
tperöen  unö  im  ^nfd^lug  an  fein  Ceben  auf  i^ren  antifen 
^e^alt  unterfud^t  unö  geujertet  meröen,  Did^tung  unö  XDal^r^eit 
fommt  nur  in  ^weikt  Cinie  in  3dvad}t,  einmal  um  öort,  u?o 
öie  erfte  Quelle  perfagt,  unö  öas  wxtb  meiftens  rüdftd)tlid} 
biograp^ifcber  (£in$el^eiten  öer  ^all  fein,  aus5U^elfen,  öann 
aber  um  unfere  auf  anöerem  IDege  gefunöenen  Hefultate  3U 
prüfen.  Denn  bei  aller  2(d}tung  cor  ©oet^es  gutem  ^ebädfU 
niffe  ift  öoc^  öie  IHöglid^feit  fpäterer  gutaten  nid^t  ab5Utt)eifen, 
fd)on  tDeil  öie  ^orm  öer  Selbstbiographie,  alfo  „Di^tung  unö 
XPa^r^eit"  öie  2trbeit  öes  alten  Did^ters  ift. 

Den  erften  Unterridjt  erhielt  öas  Kino  pom  Dater  felbft. 
Der  Qerr  Hat  IfaiU  andf  in  Be3ug  auf  öie  <£v^k^nn^  feine 
eigenen  2lnftc^ten  unö  erprobte  fte  an  feinen  Kinöern.  (5oet^e 
befennt  in  Dichtung  unö  lüal^r^eit,  ^)  er  l^abe  bas  Catetnifc^e 

')  33uc^  6.  IPcrFe,  IPeimarcr  Jlusgabe  (=  W.)  27,  ^0. 
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gelernt  wie  bas  Deutfc^e,  ^ran5öftfd)e  unö  (£ngUfcf?e,  nur  buvd) 
ben  (ßebraud),  ol^ne  Hegeln  un6  Begriffe,  (ßrammatif  mif  fiel 
il?m,  lüetl  er  fte  als  rotüf ürltd^es  ®efe^  anfa^,  öie  Hegeln  fdjienen 
tt^m  lädjetlxd},  tDeil  fte  öurcf?  fo  Dtele  Zlusnal^men  aufgel^oben 
voüvben,  bk  er  alle  mteber  befonöers  lernen  follte,  Hur  öem 
gereimten  Catciner^)  toufte  er  angenel)me  Seiten  ab5ugeminnen, 
6ie  IHemorierDerfe  fang  un6  trommelte  er  fxdt}  gern  üor,  un6 
madjte  ftdjer  feinem  £e^rer  nidjt  6en  Peröruf ,  öen  5er  ITTagifter 
in  Klingers  Iei5en6em  IDeib,  öer  and}  nad)  5iefem  Budje 
unterrid}tete,  an  feinem  Sdjüler  erlebte.*)  IDir  UJÜrben  andf 
u?irflid?  in  öem  erl^altenen  5d}ull?efte,  5en  fog.  labores 
juveniles^)  r>ergeblid^  nac^ Paraötgmen  unö  rein grammatifd}en 
Übungen  fud}en,fleine2tuffä^e,  Dialoge  unöfonftige  felbftänbige 
Übungen  finöen  u?ir;  öie  Eingabe  in  Dicfjtung  un6  IDat^r-- 
I^eit,  öaf  Comenius'  orbis  pictus,^)  als  früf)ftes  Übungs^ 
bud}  gebient  l^abe,  finöet  öurd^  6as  Squl^eft  öes  Knaben 
feine  Beftätigung.  §n  5em  bei  Comenius  gleid)  am  (Eingänge 
ftel^enöen  Dialog  5tt)tfd}en  Cel^rer  unö  Sd^üler  finöen  jtd^  im 
5cJ)ull?efte  6es  Did^ters  piele  Öegenftüde. 

Die  ^rammatif  muröe,  toie  gefagt,  überfprungen,  öer 
Knabe  beJ^ielt  öie  IDorte,  i^re  Bilöungen  unö  Umbilöungen 
in  O^v  unö  Sinn  unö  beöiente  fic^  öer  lateinifd^en  Sprache 
mit  £eid}tigfeit  5um  Sd^reiben  unö  Sdfwäi^cn,  eine  IHetl^oöe, 
öie  andtf  l^eute  wkbet  angeujanöt  u?irö,  nur  muf  man  be» 
öenfen,  öag  öamals  öer  gan5e  Qod)fd)ulbetrieb  auf  öer 
lateinifc^en  Sprad^e  berut?te;  faft  ausnal^mslos  muröen  öie 
Kollegien  in  lateinifd)er  Sprad^e  gelefen,  öie  Porbereitung  5ur 
Qoc^fc^ule  mufte  alfo  ungleid}  ^ö^eren  IDert  auf  öie  Bes 
^errfd^ung  öer  latetnifd?en  Sprache  legen.  2(ud?  für  einen 
3uriften,  öer  ^oetl^e  einmal  nac^  öem  IDunfdje  öes  Paters 
weröen  follte,  mar  öie  genaue  Kenntnis  öes  £ateinifd)en  un= 


^)  Cellarius,  Latinitatis  liber  memorialis  ^755  (in  bem  Pergantungs* 
f atalog  ber  Bibltottjcf  bes  ^errn  Hat  (ßoctijc  5.  i9  unter  ben  IPerfen 
in  8°  als  Ztr.  9  angefütjrt). 

*)  \.Uft  ;.S3cne.  £eip3ig  ;775.   5.  h- 

*)  XPeismann,  2Ius  (Socttjcs  Knabcn3ctt  t757— 59.  ^Jranffurt  a.  IH. 

')  Joh.  Arnos  Comenii  orbis  sensualium  picti  pars  prima  etc. 
Noribergae  1720,  5.  2.  Invitatio.  (£^err  Hat  befa§  eine  2Jusgabe  von  ^755. 
Hat.  5.  39.) 
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umgänglich  nötig,  fo  ift  es  aud)  5U  erflären,  lüenn  bas  fünftige 
^a(^ftuöium  fd}on  in  öie  5d?ularbeitcn  öes  Knaben  feine 
5d)atten  me^r  $urüc!a>irft,  als  a>ir  es  ^eute  billigen  ujürben. 
3n6em  öer  Unabe  aus  6en  £eip$iger  Hopeüen^),  einem 
öamals  befannten  juriftifd^en  3uc^e,  P^rafen  überfe^te,  eignete 
er  fxdti  fc^on  frü^e  ^ad^ausörucfe  an  un6  übte  fid^  im  öes 
braud/e  6er  Iateinifd)en  Sprache. 

Hatürlid}  meröen  audi  öie  flaffifdjen  2(utoren  nic^t 
pernadjiäffigt  fein,  im  allgemeinen  fdjeint  es,  als  ob  i^re 
Kenntnis  befonöers  6ucd^  Sammelmerfe  übermittelt  u?ur5e, 
u)ie  5.  B.  öie  acerra  philologica,  mit  il^ren  200  auserlefenen 
nü^Iid^en  unö  öenfmüröigen,  aus  öen  berül^mteften  lateinifd^en 
unö  gried)ifd)en  Sfribenten  5ufammengctragenen  ^iftorien. 

TXixdi  B^ota^^)  mug  frü^5eitig  beDor5ugt  gett?efen  fein, 
Hieöerfc^Iäge  aus  feinen  IDerfen,  befonöers  öen  Satiren,  öie 
öer  Knabe  mit  „5d)er5geöid}ten"  peröeutfd)t,  finöen  fid}  piel* 
fad^,  fo  fe^ren  5.  B.  in  einem  Dialoge  Heöensarten  unö  Bilöer 
aus  iE^nen  u?ieöer,  auf  öeren  Kenntnis  öer  Knabe  jtd)  un« 
gemein  Ptel  5ugute  getan  ^aben  muf.^)  ^m  legten  jöoet^e* 
jal^rbud^e  finö  ^voex  neuaufgefunöene  Blätter  aus  öen  Ubungss 
l^eften  öes  Knaben  peröffentlidjt,  öie  beiöe  fel^r  gut  öie  ^rt 
öes  Unterrid^tes,  öen  öer  Knabe  genof,  fcnntlid)  machen. 
Unf  öem  einen  Blatte  u?irö  eine  Sc^ilöerung  öes  Fronleichnams« 
feftes  gegeben,  öie  jtd^er  im  Zlnfc^luffe  an  eine  eben  gcfe^ene 
Pro$effion  erfolgt  ift.  Der  Pater  lief  öen  Unabcxi  feine 
(Erinnerungen  in  lateinifc^er  Spradje  nieöerfdjreiben,  iras 
öiefer  aud?  tat,  unter  IDa^rung  feines  proteftantifd^en  Stanö» 
punftes,  öer  noc^  öeutlic^  öie  üäterlid^e  Belehrung  erfennen 
lägt,  iluc^  öas  anöere  Blatt  ift  be5eict)nenö.  Der  Knabe 
ersä^lt  ^ier,  gleid^falls  öeutfd?  unö  lateinifd?  öie  Sage  pon 
P^aeton,  öer  öen  Sonnentagen  aus  öem  ©eleife  5U  bringen 
öro^te,  fo  öaf  il^n  3iipi^«J^  ^"  ^2"  2lbgrunö  fc^leuöerte.  €5 
liat  einen  eigentümlichen  Heis  öen  Knaben  mit  öiefem  Stoff 
befc^äftigt  $u  fe^en,    öie  ^äöen  fpinnen  fid?  gan5  pon  felbft 


')  Xücismann,  5.  23. 

*)  3n  ber  Bibltottief  hes  Jjcrrn  Hat  U^anben  flc^  fjoras'  (Sebif^te 
in  srnei  Bdnben,  "Kaffcl  ^7^9  (jcbenf afls  eine  Überfe^ung),  foiPte  vitac 
Horatii  Flacci,  Ovidii  Nasonis  etc.  Lugd.  1708.     "Kai.  5.  27. 

•)  IPeismann,  5.  35. 
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$um  fpätcren  Stürmer  un5  Dränger  l^inüber,  öer  audf  öie 
IDelt  aus  6en  ^ugen  reiben  tpollte,  aber  bodf  nodf  red^t- 
3eitig,  am  2Ibgrun5e  Dorbet,  ins  rechte  (5eleifc  fam.  Diefer 
2Iuffa^  voixvbc  jtc^er  im  2tnfd?Iuf  an  öie  Belrad)tung  eines 
Blattes  aus  öenKunftfammlungen  5es  Daters  nieöergefd^riebcm 
€s  5eigt  fxdtf  ^ier  fo  red)t,  iDic  öer  Sinn  6es  Didjters,  com 
(ßegenftänölic^en  aussugel^en,  frül?  oom  Pater  6urd?  feine 
Ce^rmet^oöe  gemecft  unö  genährt  ipur5e.  Der  IDert  folc^er 
3etrad)tungen  aus  Kunftblättern  ift  nid^t  5U  unterfd^ä^en  un6 
bei  6er  Jrage,  tt>o5ur4^  öem  Did^ter  ZHotiüe  aus  6er  alten 
IDelt  übermittelt  ujuröen,  Don  gan$  befonöerer  Beöeutung;  öas 
Befc^auen  fold?er  Bilöer  ift  minbeftens  öem  Stuöium  6er  XDerfe 
pon  Klaffifern  fe^r  $u  Qilfe  gefommen,  in  pielen  ein$elnen 
fällen  fönnen  wit  audf  fpäter  noc^  5en  (£in5rucf  eines  Bilöes, 
tDenn  aud)  nic^t  als  erfte,  fo  bodf  als  einörucfspoUfte  Quelle 
nac^meifen.  Unö  öas  ujar  bei  öen  Sammlungen  öes  Daters 
auc^  nur  natürlich» 

Sd^on  im  tEreppen^aufe  grüf ten  öen  Knaben  öie  rö« 
mifc^en  Profpefte,  öeren  öer  reife  Dieter  ftd}  nod?  in  3^^I^en 
erinnert.  Der  le^rfro^e  Pater  wirb  aus  eigener  ^nfd)auung 
öie  Bilöer  in  öer  P^antafte  öes  Knaben  belebt  ^aben.  2ludj 
im  <5emälöefabinet  bot  ft^  i^m  reidjlic^  (Gelegenheit,  an  öen 
ooiöifc^en  Darftellungen  üon  ttifc^bein  $.  B.  ^^)  öie  5U  <5runöe 
liegenöen  Qanölungen  öer  alten  Sc^riftfteller  5U  er5ä^len. 

Unö  als  öann  im  IHanfaröenftübc^en  öes  Dichters  Seefa^ 
unö  (5enoffen  i^r  2ltelier  auffc^lugen,  um  für  öen  Königs^ 
leutnant  5U  arbeiten,  fa^  audj  öer  Knabe  3p^i3^«iens  2lbfd}ieö 
unö  £)pferung  unö  Ööyffeus  unter  öen  Cöd^tern  öes  Cyfomeöes 
unö  Qeftors  2Ibfc^ieö  auf  öie  Ceinemanö  ge5aubert.^^) 

Daneben  muröen  natürlich  auc^  Überfe^ungen  unö  Bes 
arbeitungen  ^erange5ogen.  So  «)iffen  mir,  öaf  öer  Knabe 
f  ^nelons  Celemac^  in  öerHeufird^fc^en  2lusgabe  fennen  lernte» 
Bei  feiner  ^ante,  öer  ;f rau  öes  Pfarrers  Starf,  machte  er  auc^ 
öie  erfte  Befanntfd^aft  mit  Qomer  unö  ^wat  in  einer  profaifd^en 
Bearbeitung.    Sein  (ßrofonfel  £oen  mar  Herausgeber  einer 


")  ^üsgen,  Hac^nc^ten  von  ^f ranffurter  Kfinfilern  unb  Kunflf ac^en. 
ifranffurt  a.  ITT.  ^780,  5.  33^. 

")  m.  Sc^ubart,  Franogis  de  Th^as,  comte  de  Thoranc,  <goetl|CS 
Konigslieutenant.    IlTünc^cn  ^896.  5,  \2\  f. 
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Sammlung  pon  merfrüürötgcn  Hetfebefcf)rctbungen ,  6te  im 
7.  Cetlc  eine  Befd^retbung  oon  öer  (Eroberung  ^rojas  nad? 
^omer  entl^ielt.  IDenn  es  in  Dicf^tung  un6  VOalitfyxt  l^eif  t,  öaf 
öie  im  fransöftfd^en  ^E^eaterpnne  gel^dtenen  Bilöer  öem  I)id)ter 
öermagen  bu  (Einbilöungsfraft  perborben  Ratten,  5af  er 
lange  ^ext  fxd}  6ie  ^omerifd^en  gelben  nur  unter  öiefen  (5es 
ftalten  t>ergegenu?ärtigen  fonnte,  fo  ift  öiefe  Üugerung 
tüenigftens  fomeit  fte  ftc^  auf  öie  Perberbung  5es  (ßefd?mac!s 
be5ie^t,  fel^r  mit  Porfii^t  auf5unel^men.  Die  Bilber  fmö  in 
öemfelben  ^efijmai  gehalten  it>ie  anöere  aud?,  bei  öenen 
<5oet^e  nichts  5U  erinnern  l^atU,  5.  B.  öie  3üiif*J^^^i<5"««  i^n 
Celemac^;  in  öer  tEec^nif  unb  ber  2(uffaffung  erinnern  fte 
fel^r  axx  Öfer,  ber  nod}  fpdter  von  i^m  fo  pere^rt  mürbe, 
llnb  bann  ift  bod?  nid^t  an3uncE^men,  ba^  ftd?  ber  Knabe 
fd|on  ein  Bilb  pom  flafftfd)en  Altertum  gemad^t  liäik,  mit 
bem  biefe  Bilber  in  XDiberfprud?  geftanben  l}ätten;  ber  Schüler 
u?ar  eben  nodf  Schüler  unb  ftanb  nod?  PoUfommen  im  Banne 
feiner  geit,  bie  eben  bas  2(ltertum  burd^  il^ren  Spiegel  fal;;  ipir 
tperben  bal^er  nic^t  irren,  ujenn  w'xt  biefe  fritifc^e  Üuf erung 
bem  alten  Did)ter  5ufd^reiben, 

XPie  fe^r  ber  Knabe  noc^  im  Banne  feiner  ^eit  lag, 
5eigt  aud)  ein  BIi(f  auf  fein  PerE^ältnis  5um  ^^eater.  2(uf 
ben  Brettern  gingen  bie  gelben  bes  2lltertums  im  Koftüm 
ber  IHitte  bes  ^8.  ^^IfvlfnxxbettB  einiger,  unb  nirgenbs  ift  eine 
Üugerung  überliefert,  ba^  ber  Knabe  baran  ^nftof  genommen 
l:iätU,  Das  fran5Öftfd?e  flaffifd^e  Drama  befd)aftigt  ftc^  ja 
faft  ausfc^lief  lid^  mit  gelben  aus  ber  alten  IDelt.  2tud)  bie 
^rage  über  bie  brei  (Einheiten  bes  Kriftoteles,  über  bie  ber 
Knabe  bisputierte,  ipirb  fidjer  im  2infc^Iuf  an  bie  flaffifd^- 
fran3öftfd}e  Cragöbie  bel^anbelt  fein;  in  ber  Btbliot^ef  bes 
Paters  fanb  er  eine  Uberfe^ung  pon  2IriftoteIes  Dtc^tfunft 
pon  Curtius^^)  por.  Der  junge  (Boet^e  felbft  ^at  unter 
Sc^öff  £)^Ienfc^lagers  Ceitung,  ben  Britanniens  mit  aufgeführt. 
—  IHan  braucht  nur  einmal  bas  Hepertoire  5.  B.  ber  Heuberin 
an3ufe^en,  wk  es  €.  UTen^eP^)  in  i^rer  C^eatergcfc^idjte 
gibt,  unb  u?irb  ftnben,  ba^  faft  alle  ernfteren  Stücfe  Stoffe  aus 

")  Sfannovet  i753  (Katalog  ber  Btbliottjcf  bes  Bjettn  IRat  5.  J9). 
")  <Sc[d?td?tc   ber  Sd^aufpielfunft   in  ^franffurt  a.m.    ^franffurt 


<882.  5.  ^6*^. 
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öcr  9ned)ifd?--römtfc^en  IDcIt  behandelten,  3"  ^^^  Komööte 
^in^egen  betDegte  man  ftd^  e^er  in  bürgerlid^en  obn  bäuerlid)en 
Kreifen. 

Diefe  2lti  6er  Be^anölung  bes  antifen  Stoffes  fonnte 
nid?t  o^ne  €influf  bleiben  auf  bas  Bilb,  bas  fid?  6er  junge 
©oet^e  in  6er  erften  Jranffurter  geit  pon  6er  2(ntife  ges 
madjt  IfatU,  lDe6er  6te  6ireften  nod?  6ie  in6treften  gu^üffe 
aus  6em  flaffifd^en  2IItertum,  fo  wenig  wie  aud)  6tc  6urd? 
fein  2llter  be6tngte  geiftigc  2lb(}ängtgfeit  von  feinen  fonftigen 
PorbiI6ern  geftatten  6te  ^nnal^me  einer  felbftän6tgen  in  ftdj 
perarbeiteten  2lnftd}t,  auf  (ßrun6  6eren  er  liätU  irgen6  meldte 
tiefere  Krttif  üben  fönnen.  Da5u  mar  fein  IDiffen  ein  Ptel 
5U  un5ufammenl}ängen6es,  5erftüdeltes,  überall  I^atte  6er  Knabe 
fxdl  umgetan,  pon  allem  genafd)t,  aber  nid}ts  f^ftematifi? 
betrieben.  Die  Porteile  6er  Pripater5iel)ung  $eigten  fid)  bei 
\l}m,  wk  il^re  XladiUxU,  un6  wenn  6er  ange{}en6e  £eip5iger 
5tu6ent  6ie  2lufgaben  un6  (£j'er$itien,  6ie  6er  ^eftor  2llbred}t 
feinen  Primanern  Por5ulegen  pflegte,  5ur  §u^tkbinl}di  6es 
alten,  fon6erbaren  Sd^ulmannes  $u  bewältigen  permoc^te,  fo 
legt  6a5  wol?l  ein  glän5en6es  g^ugnis  für  6ie  Begabung  6es 
Knaben  ab,  fann  aber  natürlid?  nur  in  fo  weit  für  eine 
Heife  fpred^en,  als  fte  in  6iefen  ^^Ifxen  überl?aupt  erwartet 
wer6en  fann, 

„Kann  ^emanb  5U  einer  grün6li(^en  ®ele^rfamfeit,  5um 
fieberen  (5efü(^le  6es  Sd^önen,  5um  poüen  Beft^e  6effen,  was 
uns  6ie  XDtffenfd)aften  an  wal^rem  Pergnügen  6arbieten, 
gelangen :  ol^ne  6ie  £)riginalbefanntfd}aft  mit  6en  lateinifc^en 
un6  gried)ifd?en  Sc^riftfteHern  gemadjt  5U  l^aben?"  Diefe  in 
6en  £iteraturbriefen  ^*)  aufgeworfene  ;Jrage  fdjeint  6er  junge 
£eip3iger  5tu6ent  wie  ^er6er  ^^)  mit  einem  6erben  „nein"  be» 
antwortet  5U  l^aben.  IDenigftens  feigen  wir  il^n  fleigig  Kollegien 
über  alte  flaffifd^e  £iteratur  befud^en,  er  l^ört  bei  (£rnefti  6ic 
Porlefung  über(£iceros£)rator,^^)  6ie  il^n  je6od)  nid^t  befrie6igt, 
er  befd)äftigt  fid?  aber  aud}  pripatim  mit  6en  2Xlten,  „Jc^  t^ue 
je^t  nid)ts  als  mic^  6es  £ateins  befleifen,"  ^^)  fd?reibt  er  6em 

'*)    176^,   C  ^7,   5.  ^2^. 

*')  Supljan  2,  355. 

'•)  Dtd^tung  unb  XPaljrtjcit.  53.  6,  XV.  27,  67. 

^')  VO.  Mt  IV  (=  Br.)  [,  u  (<3.  <öftober  ^765). 
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Pater  fur5  rxadi  feiner  2Infunft  in  £eip5ig;  ipobei  üielleic^t 
b\e  berühmten  guten  (ßrunöfä^e  an  5emefters=^nfange  ebenfo 
mitgeiPirft  l^aben  mögen,  n>ie  öer  IDunfd^  6em  Dater  etwas 
angenehmes  mit5uteilen.  (5elernt  ^at  öer  junge  Stuöent  ftc^er 
fleißig,  er  liaik  6te  ^abe,  b'xe  man  ja  5Utt)eiIen  finöet,  neben 
öem  fleifigften  2(rbeiten  auc^  nid?t  gan5  5en  ©enuf  5U 
pergeffcn;  es  ift  faft  hergebracht  über  fein  leidjtes  €eip5iger 
Ceben  im  günftigften  ^aUe  fd)onen6  ^inmeg$ugel^en,  meil  er 
ja  fpäter  öie  Scharte  mieöer  ausgeme^t  Ijabc,  Xlidfis  entfpric^t 
meniger  öer  Hidjtigfeit,  vo'xx  braud^en  nur  einmal  einen 
flüchtigen  Blic!  in  6ie  Briefe  öes  jungen  <5oet^e  aus  Ceip$ig 
^u  u)erfen,  um  geraöe  öas  Gegenteil  5U  finöen. 

3m  2tnfc^luf  an  feinen  ^mecf,  ftdi  in  öer  Dici^tfunft 
tpeiter  aus$ubilöen,  u)uröe  5unäd?ft  5um  ^ora5  gegriffen, 
^ora$ifcI^er  gitate  begegnen  voxt  öfters,  fo  ujeif  er  5.  3.  als 
Ceitfprud)  in  öas  Deöifationseyemplar  feines  Ceip3iger  Cieöer» 
buc^es  für  £anger  nid}ts  geeigneteres  als  einen  Pers  aus 
^ora5*^)  $u  fe^en;  es  u?ar  öas  öerfelbe  ^reunö,  gegen  öeffen 
2iusgaben  griecf)ifc^er  unö  römifc^er  Dicijter  er  eine  ganje 
2ln5al?l  IDerfe  öeutfd^er  Dici^ter  austaufdjte. 

(£inen  Brief  an  Bel^rifc^,  mit  öem  er  i^m  einige  eigene 
<5eöicfjte  fcf)i<Jt,  fc^liegt  er  mit  öem  ftol5en  ^ora$ifc^en  sublimi 
feriam  sidera  vertice.^')  Befonöers  aber  muröe  öie  ars  poetica, 
öie  er  ja  andf  in  Öottfd^eös  Überfe^ung  in  öeffen  fritifcf^er 
Dic^tfunft  fanö,  eingel^enö  ftuöiert.  2Ils  er  feinem  ^reunöe 
Hiefe  eine  Befcfjreibung  pon  öer  Perfönlid^feit  ©ottfc^eös 
geben  ujill,  fällt  er  unmiüfürlic^  in  öas  Persmaf  öer  (£piftel 
an  öie  Pifonen: 

„<5oit\dieb  ein  IHann  fo  gro§,  al%  toär  er  com  alten  (Sefdjled^te 
3enes,  ber  3U  (Satlj  im  Üanb  bev  ptjilijicr  geboljren" 

foöann  folgen  wörtlici^e  (Entlehnungen: 

„lange  tjab  id?  ^ebad^t  unb  enblid?  ITlittel  gefunben 
Dir  iljn  3U  befd^reiben,  bod?  ladje  nid?t  meiner,  (geliebter. 
Humano  capiti,  cervicem  jungens  equinam 
Derisus  a  Flacco  non  sine  jure  fuit. 

Das  finö  meines  XDiffens  öie  einsigen  ^eyameter,  öie  öer  junge 
^oet^e  gefc^rieben  Ifat 

")  pauI  Zimmermann,  €.  (Et{.  langer,  ^883.  5.  7. 
")  3r.  [,  (60.  (mai  ^768.) 
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Vodtf  tote  gefaxt,  bas  Stuötum  6er  eilten  foÜte  füc  t^n 
nur  lUittel  5um  ^wzd  fein.  (£tn  Dichter  rote  ^ageöorn  un5 
<5eIIert  einmal  5U  tüeröen,  erfd^ien  i^m  „aÜ^u  leer  unö 
un3ulän9ltc^".  Da  ficf?  bei  il)m  6te  iiber5eu9ung  eingeiourselt 
IfatU,  öaf  o^ne  bas  5tu6ium  5er  eilten  fein  Qeil  für  Sen 
Vxfiikt  unö  Sc^riftfteller  5U  finöen  fei/^)  tDoUte  er  feine  2tn* 
fange  in  öen  Flaffifdjen  Stuöien  beffer  begrünöen,  unö  inöem 
er  fic^  eine  üoUftänöigere  2tn(td^t  öes  2(Itertum5  Derfd^affte, 
in  feinen  eigenen  neuen  IDerfen  immer  tDeiter  fortfc^reiten, 
um  fid?  5u  einer  afaöemifd^en  £e^rftelle  fällig  $u  mad)en. 
Die  fdjien  i^m  öas  u?ünfd^ensrüertcfte  für  einen  jungen  ZRann 
5U  fein.  Porfic^tig  beutete  er  6em  Pater  öies  in  einer  Xladtf 
fd)rift  im  Briefe  an  öie  5d)n)efter  gleid)  aus  6em  anfange 
öer  £eip5iger  5tu5ien5eit  an,  inöem  er  öas  £ob  eines  Profeffors 
(Dr.  ^rancfe)  fingt:  „Sie  fönnen  nid)t  glauben  u?as  es  eine 
fdjöne  Sad^e  um  einen  Profeffor  ift.  34  ^^"  Ö^^^S  ßnt5üdt 
gemefen,  ba  xdf  einige  r>on  öiefen  £euten  in  il^rer  Qerrlic^feit 
fal^;  nilistis  splendidius,  gravius,  ac  honoratius.  Oculorum 
animique  aciem  ita  mihi  perstrinxit,  auctoritas,  gloriaque 
eorum,  ut  nullos  praeter  honores  professurae  alios  sitiam."  ^i^ 
Der  Dater  fonnte  öas  oerfte^en,  oöer  aud)  nic^t,  i^m  gegen« 
über  u?ar  er  oorfidjtig,  öeutlid^er  muröe  er  fdjon  öem  Pro« 
feffor  Bö^me  gegenüber,  an  öen  xlfm  Sc^öff  £)lenfd?lager 
€mpfel?Iungen  mitgegeben  l^atte.  3^^  erflärt  er  runömeg, 
bag  er  öas  Dom  Dater  Porgefd)riebene  Stuöium  öer  ^nviss 
pruöen5  aufgeben  unö  fic^  öem  Stuöium  öer  2llten  ^nwenben 
trolle.  Profeffor  Böf^me  mag  voo^l  öie  Don  (öoet^e  nur 
im  Qintergrunöe  angeöeutete  Zlbftc^t,  fid|  öen  eignen  poetifd^en 
Iceigungen  u?iömen  5U  roollen,  balö  ^erausgemerft  ^aben 
—  fur5  er  rät  il^m  ab,  gel^t  öabei  aber  fo  öiplomatifc^  3U 
XDerfe,  öag  er  öas  Stuöium  öer  pi^ilologie  überl^aupt  öiss 
freöiöiert,  —  was  i^m  ja  beim  jungen  ^oct^e  nid^t  all$u 
fd|tt)er  gefallen  fein  öürfte.  —  (£r  üermeift  i^n  auf  öas 
Stuöium  öer  römifd^en  2(ltertümer,  befonöers  öer  Hechts« 
gefc^id)te,  inöem  er  l^offt,  i^n  fo  tpieöer  in  fein  altes  (öeleis 


**)  Didjtung  u.  IDatjrtieit.    Sd^ema  3um  6.  Buc^e.  W.  27,  ^2  u.  385. 
Diefe  Steüefitngt  mer!n>ür&ig  an  bte  angefütirte  aus  ben  Citeraturbriefenan. 
")  ^r.  \,  \\  {x5.  (DHobev  ^765). 
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5U  bringen,  ober  bod}  rpentgftcns  md)t  gan3  öem  vovQe^exd}mkn 

Stuöium  abfpenflig  5U  madjen. 

Die  römifd^en  21Itertümer,  Don  öenen  Profeffor  Böl^me 

öcm  jungen  Stubenten  ,,goIbene  3erge"  üerfprad),  btlöeten  alfo 

3unäd?ft  bas  Binöeglieb  mit  6er3urispru6en5;  fc^on  com  Dater 

mar  er  auf  jte  l^ingett?ief en ;   weitere   arc^äologifd^e   Stuöien 

5U  madjen  bot  fxdf   fpäter^in  ®elegcnl?cit   im  Breitfopffd^en 

^aufe,     3"  ^<^^  Bibltotl^ef  öiefes  befreunbeten  Bud^^änblers 

fanb  er  neben  guten,    auf  bas  2lltertum  be5üglid)en  Kupfer^ 

merfen   aud?   eine   anfeE)nIid)e   Sd^mefelfammlung,    alfo    eine 

Sammlung  pon  ^bbrücfen  antifer  hemmen  ic. ;  fte  mar  burd) 

Breitfopfs  llm5ug  in  bas  neue  ^aus  in  Unorbnung  gefommen; 

^oetl^e  bxadfk  fte  mit  Qilfe  einfd}Iägiger  Qanbbüd^er,  fo  gut 

er  fonnte,   mieber  in  0rbnung  unb  erweiterte  babuvdf   feine 

Kenntniffe  in  pra!tifd?cr  Be5ie{?ung  nid^t   unbebeutcnb.    2luf 

folc^e  praftifc^e  Betätigungen  ber  Kunftfenner  unb  ^^reunbe, 

legte   aud?  fein  £e^rer  £)fer  überhaupt  großen  IDert.    Seiber 

mürbe  biefe  Seite  riel  5U  fel^r  pernad^Iäffigt,    So  mirft  er  bem 

gelehrten  Ceffing  einmal  bei  einer  anberen  Sad)e  Ungrünblid^feit 

Dor,  ber  eine  Stelle  bes  piinius  mol^l  rid}tig  überfe^e,   aber 

meil  il^m   bk  nötigen  praftifdjen   Kenntniffe   fet^lten,    falfc^ 
erfläre.22) 

Der  Hame  Ceffing  legt  es  na^e,  einmal  Don  unferem 
Stanbpunfte  aus  einen  Blid  auf  bie  beutfd)e  Literatur  um 
bie  IHitte  bes  {S.  3«^r^unberts  5U  merfen  unb  bie  §dt  5U 
betrad^ten,  auf  ber  unfer  Did^ter  fugt.  Heben  ben  lei^ter 
erfennbaren  unb  5um  Ceil  bereits  blof  gelegten  ^äben  führen 
fo  piele  unftd}tbare  ^äben  gerabe  in  biefer  ^eit  5um  flaffifd^en 
2(ltertume  l^inüber  unb  Permitteln,  menn  aud?  erft  in  $meiter 
ober  britter  £inie  im  ©runbe  bod)  flaffifd)es  (5ut,  Die  gan5e 
2ttmofpl?äre  ift,  xdf  möd)te  fagen  gefätligt  mit  einer  Un3a^l 
antifer  (Elemente,  bie,  menn  fie  f\d}  audj  eigenartig  im  neuen 
£)rganismus  fortgebilbet  ^aben,bod)  bem(5an5en  il^ren  Stempel 
mitaufbrüden  unb  leidet  als  3"o^ii^^*iö"  5U  erfennen  jtnb. 
IDie  bas  Hofofo  nic^t  benfbar  ift,  ol^ne  antife  Statuen  in 
funftred)t  ge3ierten  ©arten,  fo  lebt  auc^  bie  Citeratur  poü* 
fommen  in  antifen  Bilbern,     Die  UlYt^ologie,  natürlid?  bie 

")  H.KctI,  t)or  [OoZcik^n,  leipsig  t875.  ^b.  \,  5.%  unb  (Soettje 
Br.  \,  205. 
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anlife,  fpieltc  eine  grofe  ^olle,  nadf  öer  Befanntfd)aft  mit 
i^r  tpuröe  üielfad?  öer  Did?ter  getpertet ;  als  öeutf d?er  ^^eof rit 
iDuröe  (ßegner  gerühmt,  öie  Karfc^in  als  öeutfd^e  Sapp^o. 
UTan  braud)t  blog  5.  B.  ^amlers  £)6e  an  einen  ^(ßranat» 
apfel,  öer  in  Berlin  gett)ad)fen  n?ar",  5U  betradjten,  öer  (ßegen* 
ftanö,  £)rt  unö  geit  l}at  bodj  abfolut  nid^ts  mit  öem  2tlter« 
tume  3U  t^un,  unö  bodf  ift  faft  jeöes  XPort  unö  Bilö  eine 
^nle^nung  oöer  Zlnfpielung  an  ein  antifes  ZTtufter.^^)  Die 
iytit  tänöelte  in  anafreontifc^en  (5eöid)ten  unö  öie  ^byUt 
lehnte  fid^  öireft  an  öie  Otiten  an,  inöem  jte,  mit  öer  (5egen* 
n?art  un5ufrieöen,  in  i^rem  2(rf aöien  öas  etSuXXtov  eines  £anöc5 
fc^uf,  in  öem  (5ötter  unö  Göttinnen,  Sdjäfer  unö  Schäferinnen 
ftc^  i^res  Dafeins  freuten.  Pon  öer  2Intife  felbft  unö  i^ren 
Por$ügIid^ften  IHuftern  Ifaik  man  ftc^  fo  allmäl^lic^  gan5  entfernt, 
öie  Icamen  unö  ©eftalten  u^aren  mit  öer  ^eit  5U  Sd^emen,  5U 
hergebrachten  typifd^en  Begriffen  perfteinert,  Qöc^ftens  öaf 
noc^  öie  Homer,  unter  i^nen  befonöers  Qora$,  öireften  (Einzug 
aus5uüben  permod)ten.  Dem  ©ansen  I^aftete  öer  Stempel  öer 
Ilad^a^mung  an,  öie  Originalität,  öas  eigentlid?  fd)öpferifc^e 
(Element  fel^lte.  „Die  Citteratur  öer  neueren  geiten,''  flagt 
^eröer  in  öen  Fragmenten,  ^^)  „Ijat  ftc^  im  3nnern  fo  fel?r 
nac^  einer  Cateinifc^en^orm  gebilöet:  öaf,  menn  tpir,  auc^  in 
Dcutfc^lanö,  auf  einige  2tugenblicfe  als  ^J^emöe  einer  anöern 
gcit  unö  Denfart  fe^en  mollen,  mit  öiefe  Hömif(^e  ®eftalt 
nic^t  perfennen  fönnen." 

Hod)  fc^ärfer  lägt  fic^  Qeröcr  an  einer  anöeren  Stelle 
aus,  er  fül^lte,  öaf  öer  Genius  öer  öeutfc^en  Sprache  ein 
anöerer  fei,  als  öer  öer  römifd^en;  im  Sa^bau  5.  B.  5eige 
fid)  öie  £uft  öer  Homer  5U  perfnüpfen.  „Da  nun  öie  Deutfdje 
Spract)e  l^ierinn  nie  öie  Sateinifc^e  erreichen  fann:  warum  ent« 
fagt  fte  öenn  il^rer  eignen  ^rei^eit,  um  in  Hömifd^en  ^effeln 
fic^  Perioöifc^  im  Criumpl?  aufführen  5U  laffen?"^^) 

(£rft  öurd)  öen  Perfe^r  mit  öen  ©riechen  brachten  öie 
<5rof  en  jtd^  felbft  auf  eine  anöere  Bafts  unö  öaöurd)  neues  Blut 
in  öen  ®ef amtorganismus  unferer  Citeratur.  Qeröer  beöauert 
es,  öaf  faft  nur  no^  Sc^ulmeifter  gried)ifci?  trieben,    unö 

")  Dgl.  baju  Berber,  Supt^an  \,  /^53  ff. 
'•)  Suptjan  \,  562. 
**)  Supl^an  \,  509. 
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in  öen  Ctteraturbricfen  ^ctgt  es:  „TXlan  foüte  lütrfltc^ 
alle  (Gelegenheit  ergreifen,  bei  unfrer  Hation  5ie  faft  per» 
lofc^ene  Ciebe  jur  <5riec^ifc^en  Spraye,  deren  Sc^riftfteller  5ie 
reinften  Quellen  6es  ©efdjmacfs  ftnö,  in  ettoas  xoubn  an^vi: 
fachen."  ^^)  Der  prosef  ging  natürlich  nur  langfam  cor  jtc^. 
Ceffing,  IPincfelmann  un6  ^eröer  jtnö  6ie  Bannerträger  in 
liefern  Kampfe.  £effing  f ämpfte  gegen  bas  fransöftfc^e  C^eater 
mit  IDaffen,  6ie  er  in  6er  Schule  öer  (Sriec^en  gefd)mie6et, 
mit  feinem  Caofoon  fugte  er  auf  ben  eilten;  IDiniJelmann 
iDies  auf  arc^äologifc^em  unö  funftgefc^ic^tlic^em  (gebiete 
neue  IDege,  un6  Qerber  enblid)  mürbe  im  eigentlichen  Sinne 
durc^  ^at  unö  itnregung  Befreier  pon  6en  alten  un6 
Prophet  neuer  3^^«"-  ^^  ^^^  TXlxtU  öes  \S.  3al^r^unöert5 
begann  öiefer  Kampf  unö  gegen  5ie  ^alftlfünbettwenba  voav 
er  5U  (ßunften  5es  Klaffisismus  entfcl|te6en,  o5er  richtiger  ge^ 
fagt,  l^atte  öer  gried^ifd^e  ®eift  geftegt.  Bis  ins  Kleinfte  übte 
er  nun  feinen  (£influf  aus,  überall  orangen  feine  ^been  öurdf. 
Die  Seit  voav  rom  Ho!o!o  jum  (Empire  gefc^ritten,  r>on  per^ 
fc^nörfelten  un6  perfnüpften  5U  einfad^en,  n?efentltc^  öurd^  öas 
(5rie<^ifci|e  beeinflußten  formen,  ^anö  in  ^an5  ging  I^iermit 
6ie  ltterarif(J|e  Hepolution,  bu  man  mit  öem  Hamen  Sturm 
unö  Drang,  oöer  poftttper  ausgeörücft,  ^eniemefen  5U  be-- 
seidenen  pflegt. 

Das  mar  öie  geiftige  2(tmofp^äre  in  öer  entf^eiöenöen 
H)er6e5eit  (5oet^es.  Derfelbe  prosef,  öer  ftc^,  tpie  mir  ge= 
feigen  ^aben,  im  gansen  £eben  feiner  S^xt  Poll5og,  ging  aucJ? 
in  unferem  Did|ter  por  ftc^.  2ludj  er  mar  ^erangemac^fen  in 
2tb^ängigfeit  pon  lateinifij^fransöftfd^en  Porbilöern,  öie  XPerfe 
öer  £eip3iger  (Epoche  tragen  nod^  gan5  unö  gar  öen  Stempel 
öiefer  2ibl^dngigfett  pon  fremöen  ITtuftern;  nur  langfam  reift 
er  ^eran  5U  einer  tieferen  2fuffaffung  öes  Altertums,  unö  auc^ 
bei  i^m  ift  öiefc  E^erporgerufen  öurc^  öie  BefanntfcJjaft  mit 
öen  originalen  öer  gried^ifd^en  Sc^riftfteller. 

(5emtf  l^at  (5oet^e  ft(^  in  Ceip5ig  bef onöers  mit  Ceffing  unö 
mit  XDindelmann  befc^äfligt,  öie  il^n  ja  öireft  nadtf  ®nec^en= 
lanö  führten.  XDir  merfen  aber  an  öen  XPerfen  aus  öiefer  geit 
nirgenös  einen  ^auc^  öes  grie^ifc^en  6eiftes;  es  ging  il^m  mit 
i^nen  mie  mit  S^afefpeare,  öen  er  aud^  f^on  in  £eip5tg  unö  ni(^t 


Pgl.  bajtt  gerbet,  Supt^an  x,  293. 
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blof  in  6cr  IDeif efd^en  Überfe^ung  fennen  gelernt  liatU,  Die 
^eit  für  ftc  ipar  nod)  nidjt  gefommen,  audj  für  eine  genauere 
lienntnis  6er  2(ntife,  befonöers  6er  ^riec^en,  mar  6er  Ceipjiger 
5tu6ent  nodi  nic^t  reif.  XDoran  lag  6a5?  VOk  wav  es  über= 
I^aupt  um  6ie  Kenntnis  6es  ^ried)if^en  beim  jungen  (öoett^e 
befteUt? 

3c^  ^cibe  mir  6ie  Beantwortung  6iefer  ^rage  bis  ^ier- 
I^er  üorbet^alten,  in  6er  2Ttitte  6es  IDeges  ujollen  n?ir,  sunäc^ft 
3urücfgreifen6,  il^r  naiver  treten.  Sdfon  als  Knabe  l^atte  ftd? 
(5oet^e  mit  6em  ^riecijif^^en  bef cf^äf tigt,  in  6en  labores  juveniles 
begegnen  tpir  fdjon  grie<^ifd)  abgefaßter  o6er  pielmet^r 
ins  ^riec^ifc^e  überfe^ter  IHorgenmünfc^e  für  6en  Pater. 
2lus  6en  toenigen  griec^ifc^en  Brocfen,  6ie  uns  in  6em  SdfuU 
I^efte  überliefert  jtn6,  un6  aus  6er  2(rt  un6  6er  2ln3al^l  6er 
I^äufiger  U)ie6erfel?ren6en  ^el^ler  läf t  ft^  fc^on  fc^lief en,  6ag 
6ie  griec^ifd)en  2Irbeiten  in  gar  feinem  Derl^ältnis  5u  6en 
lateinifdjen  ftan6en.  3"  ^^^  Siebenfpracf^enroman,  oon  6em 
in  Did^tung  un6  XDal^rl^eit  ersäl^lt  u>ir6,  begnügt  ftd?  6arum 
aui|  6er  Cl^eologie  ftu6ieren6e  Bru6er  mit  einem  feinem  latei» 
nif(^en  Beruhte  l}k  un6  6a  befd?ei6en  angehängten  griec^if^en 
Poftffriptum.  XDir  glauben  6en  2lusfül?rungen  in  Dii^tung 
un6  IDal^rl^eit  gern,  wenn  für  6en  Knaben  feine  größeren 
Kenntniffe  in  ^Infprud^  genommen  u?er6en,  als  fte  üma  ^um 
Perftän6niffe  6es  neuen  Ceftamentes  nötig  ftn6  un6  6as  fte^t 
aud)  DoUfommen  im  (£inflange  mit  6em,  was  wir  fonft  aus 
6em  5d|ulbetriebe  6er  6amaligen  g^it  wiffen.^^) 

Xladi  einem  Fragmente  5um  6.  Bud^e  pon  Pid^tung  un6 
IDa^rl^eit  will  6er  junge  ^oet^e,  fur5  cor  feiner  Überfte6elung 
nac^  ^eipsig,  feinem  ^ofmeifter  5ur  Begrün6ung  feiner  p^ilo= 
fop^ifd^en  2lnjtd|ten  Stellen  aus  6em  piotin  überfe^t  liaWn. 
Der  ^ofmeifter  wollte  je6od^  entwe6er  aucf^  in  6er  6eutfc^en 
XDie6ergabe  6ie  piotinf cf^e  Stelle  nic^t  perftel^en,  o6er  helfanpteU, 
wenn  6ie  Stelle  an  fxdci  t>erftän6li(^  war,  6af  fte  im  ®run6tef  te 
nid|t  fo  lautete.  „Va  nun  we6er  er  nod^  ic^  ein  groger  ^rie(^e 
war,''  bemerft  <5oet^e  einlenfen6,  „mufte  jum  Cateinifc^en 
6ie  gufludjt  genommen  wer6en." 

3n  6er  £eip5iger  ^di  wer6en  6ie  griec^ifc^en  Kenntniffe 
unferes  Dtd)ters  auc^  nid^t  all5uf el^r  5ugenommen  ^aben ;  aui^ 

")  Z^^h  rOincfelmann'  5.  39. 


2\2  HoBert  Ehering 


tptcöer  in  einem  Schema  5um  6.  Bu^e  pon  Dichtung  un6  XDa^t- 
I?ett 2^)  I^eif t  es:  „<5rted)ifd?e  Spraye.  Permirrung  tt?egen  6er 
2tusfprad)e,  Befanntf^aft  mit  einem  Heugriec^en.  2lnna^me 
bes  neuen  Dialects.  Umlernen  öer  XDorte,  6ie  man  jtd)  anöers 
eingeprägt.  Permirrung  unö  Unmutig  5e5^alb.  ^weyUs  ^inöer= 
nif :  XDiberftreit  5er  Quantität  unö  5er  TXccenU."  Die  Befannt- 
fd^aft  mit  einem  Heugried^en  fonnte  ja  leicht  auf  5er  £eip5iger 
irteffe  gemacht  mer5en;  5er  (Entf^Iug,  fo  ol^ne  weiteres  5ie 
neugriec^ifd^en  fprac^Ii^en  Perl^ältniffe  an  Stelle  5er  alten  5U 
f e^en,  5eugt  bod},  abgefe^en  pon  5em  ITtangel  I^iftorifd^en  Sinnes, 
gemif  von  feiner  all5u  grof en  Kenntnis  5es  altgried^ifd^en. 

Durcf^  5en  bereits  ermäl^nten  Caufd)  ermarb  ftd^  5er 
£eip5iger  Stu5ent  audf  eine  2tn5al?I  gried)ifd^er  Büd)er;  ob 
fie  t)iel  gelefen  u?ur5en,  ift  billig  3U  be5meifeln,  tDe5er  in  5en 
Briefen  nod|  in  5en  IDerfen  5er  damaligen  geit  ift  eine  er* 
mäl^nensmerte  Spur  eines  folc^en  Stu5iums  5U  Der5ei(^nen. 
Hur  auf  eine  Stelle  mödjte  id}  noc^  eingeben :  ^aft  nebenfä^lid^ 
voxxb  einmal  5as  ^ried^if^e  ermähnt,  aber  in  einem  etmas 
5n)eifel^aften  ^n^ammen}:ian($e.  „XDarrlic^,  5ie  Stelle  Don 
fittfam  feyn  un5  nie  gefüfft  B^aben,  5as  ift  griec^ifd^  für  mid?/' 
^eift  es  in  einem  Briefe  an  Bel^rifc^,  2^)  t?om  ](6.0!tober  \767, 
iXlan  tDäre  perfuc^t,  5ie  tOertung  5es  ^ried^ifc^en  ungefähr 
gleid)  böl^mifc^en  Dörfern  einer  fpric^mörtlid)en  He5ensart  5U 
gute  5U  l^alten,  menn  nic^t  eine  el^er  an5uneE?men5e  Selbfter= 
fenntnis  5en  Schlug  auf  eine  l^öd^ft  mangell^afte  Kenntnis  5es 
(ßried^ifc^en  in  5iefer  ^dt  näl^er  legte.  Die  Otiten  lagen  noc^ 
immer  „xvk  ferne  blaue  Berge,  beuüxdj  in  i^ren  Umriffen, 
aber  unfenntlid^  in  i^ren  Ceilen  un5  inneren  Be5iel^ungen  am 
^ori5onte  feiner  tOünfc^e". 

(£igentlid^er  CeB^rling  5er  (5riec^en  mur5e  <5oetl^e  erft 
im  Perfe^r  mit  ^er5er,  5er  es  Derftan5,  5ie  2Xnti!e  il^m  unter 
gan5  neuen  (ßeftc^tspunften  5ar5uftellen.  IHit  einemmale  folgt 
nun  5em  (5ebun5enfein  5ie  ^rei^eit.  HTufler  tDer5en  5mar  aud? 
nod|  anerfannt,  aber  fie  voetbm  nid^t  me^r  einfad)  nadigeal^mt, 
je^t  fommt  es  mel?r  auf  ein  2(bfe^en,  mie  fie  es  gemacht  Ifaben 
an,  erftrebt  tDir5  ein  ^tufgel^en  in  5en  ^eift,  aus  5em  !?eraus 
5ann  5ie  eignen  XPerfe  entftel^en. 

*")  ID.  27,  379. 


Der  (Etnflu§  bes  flafftfd^en  2IItertums  auf  ben  iangcn  (Soei^e.    2^3 

IDir  ftnö  öamit  in  öie  Stragburgcr  Perioöc  ^oet^es 
eingetreten. 

Das  5tu5ium  öes  <5ried^ifc^en  wkb  eifrig  betrieben,  fo 
fdjreibt  er  an  5al5mann:  „Vodi  lern  id?  fc^ön  griec^ifc^;  6enn 
6af  Sies  toiffen,  xd}  Ifahe  in  6er  g^it  6af  ic^  ^ier  bin  meine 
grtec^tfcf)e  XDeis^ett  fo  oerme^rt,  öaf  idi  faft  6en  ^omer  o^ne 
Überfe^ung  lefe."  0f?ne  ftd?  audj  je^t  no^  tpeiter  mit  6er 
^rammatif  o6er  fonftigen  Dorbereiten6en  Übungen  auf3ul?alten, 
nimmt  er  6en  Qomer  por  un6  lieft  i^n  nadf  6em  foIgen6en 
He3ept,  bas  er  ^wax  erft  einige  ^alfte  fpäter  für  einen  an6ern 
nie6ergef (^rieben,  aber  fieser  fc^on  an  ftd)  erprobt  IfaÜeJ^) 

„So  6u  einen  ^omer  ^aft  ift's  gut,  ^aft  6u  feinen  fauffe 
Dir  6en  (£rneftifc^en,  6a  6ie  (£Iärc!ifd|e  ujörtlic^e  Uberfe3$ung 
beigefügt  ift;  fo6ann  rerfd^affe  6ir  Sc^aufelbergs  Clavem 
Homericam,  un6  ein  Spiel  ujeiffe  Karten,  ^aft  6u  6ie5  bey* 
fammen,  fo  fang  an  5U  lefen  6ie  3lias,  ac^te  nid^t  auf  itccente, 
fon6ern  lies  n?ie  6ie  ZneIo6eY  6es  ^ej-ameters  6a^infliest  un6 
es  6ir  fcfjön  flinge  in  6er  Seele.  Perfte^ft  Du's;  fo  ift  alles 
getf^an,  fo  Du's  aber  nid^t  perftel^ft,  fiel?  6ie  Überfe5$ung  an, 
lies  6ie  ilberfe$$ung,  un6  6as  original,  un6  6as  (Original, 
un6  6ie  Überfe55ung,  etwa  ein  $u?an5ig  6reiftg  Perfe,  biff  6ir 
ein  Cic^t  aufgellt  über  Conftrucftion,  6ie  im  Qomer  reinfte 
Bil6erftellung  ift.  So6ann  ergreife  6einen  Clapem  tpo  6u 
u)irft  geile  Dor  geile  analiftrt  jin6en.  Das  Praesens  un6  6en 
Nominativum,  fc^reibe  fo6ann  auf  6ie  Karten,  ftecf  fte  in 
6ein  Souoenir,  un6  lerne  6ran  $u  ^aufe  un6  auf  6em  ^el6, 
tDie  einer  hzUn  mögt,  6em  6as  ^er3  gan3  nac^  <5ott  ^ing. 
Un6  fo  immer  ein  6reiftg  t)erfe  nac^  6em  an6ern,  un6  ^aft  6u 
3tt>eY  6reY  Büdner  fo  6uri|gearbeitet,  perfpred^  xdi  6ir,  ftel^ft 
6u  frifc^  un6  ftand  vot  Deinem  ^omer,  un6  perfte^ft  ilfn 
o^ne  Überfe33ung,  S(^aufelberg  un6  Karten." 

2tuf  6iefe  XDeife  l^atte  fxdi  ^oet^e  allmäl?li(^  fo  in  ^omer 
eingelefen,  6af  er  bel^aupten  fonnte,  ^omer  fei  6er  leic^tefte 
griec^if^e  2(utor,  6en  man  nur  aus  fic^  felbft  perfte^en  lernen 
muffe.  —  Be3eid^nen6  für  6as  Perftän6nis,  6as  er  i^m  pon 
pornl^erein  entgegenbrachte,  ift  6ie  o^ne  frage  richtige  Be- 
merfung  pon  6er  parataftifc^en  Sa^ftettung  im  ^riec^ifd^en, 

")  Sr.  {,  258  (3um  1771  aus  Scfentieim)., 
*^)  53r.  2,  205. 


2H  Kobcrt  gering 


benn  Mc  meint  er,  tr>enn  er  6te  I^omertfi^en  ^onftruftionen 
als  Btlberftellung  be5eid?net.  Dem  öur^  6ie  Sd^ule  öes  Catein 
gegangenen  3ii^ip^"  ^^^  ^^^  BeDor$ugung  eines  6ie  Sa^leile 
mel^r  unteror5nen5en  Derfal^rens  mugte  Mefes  Itebenetnanber 
bet  Sa^tetle  als  ungleid)  plaftifd^er  angenel^m  auffallen. 

XÖie  audf  ^amann'^)  fpürte  er  öem  (Beift  öer  Otiten 
nadf,  andf  i^m  war  mef^r  an  5em  (5enie  als  an  öer  ^ram= 
malif  öer  gried^ifc^en  Sprad^e  gelegen.  Unter  öer  ©rammatif 
fonnte  er  ja  nur  tote  Kegeln  üerftel)en,  öie  5U  beleben  unö 
als  TXnsbxnd  öes  Jansen  3U  begreifen  tl?m  tüie  feiner  geit  öie 
nötige  fprad)lic^e  2lusbilöung  fel^lte.  (Er  lieg  fte  öarum  auc^ 
je^t  tt)ieÖer  liegen,  „^ätteft  öu  mel^r  gefül^lt  als  gemeffen," 
wirft  er  öem  fran5öftfc^en  Hac^a^mer  öes  ®riecfjif(^^n  Dor, 
foll  l^eifen,  l^ätteft  öu  öic^  mel^r  in  öen  (5eift,  aus  öem  öie 
grof en  Binde  geboren  wuröen,  perfekt,  ^iatt  an  öen  mad^tigen 
Heften  Per^ältniffe  5U  hdkln,  fo  muröeft  öu  öeinem  ZHufter 
näf^er  gefommen  fein.  €benfo  mollte  andf  er  me^r  öen 
gefamten  (Einöruc!  öer  Itntife  in  ^orm  unö  3nl?alt  auf  ftc^ 
rpirfen  laffen  unö  fül^lenö  nacf)empfinöen,  ftatt  ein5elne  Ceile 
in  grammatifd^er  oöer  gar  metrifc^er  ^inftdjt  5U  anal^fteren. 
Pon  fold^er  fritifd^er,  5erlegenöer  Cätigfeit,  öie  ja  auc^ 
einen  (Einbli^  in  öas  XDefen  öes  (Jansen  geben  !ann,  tPoUte 
er  feiner  2tnlage  nad^  nidjts  wiffen,  feine  geftaltenöe  pi^antajte 
fd^Iug  einen  anöern  XPeg  ein.  IDie  öer  nur  um  einige  2^liu 
ältere  ^oet^e  im  Stengelglafe  öie  ganse  IDelt  fal;,  fo  rid^tete 
er  aud)  im  geiftigen  £iben  feinen  Blicf  auf  öas  <5an5e.  Va^ 
hierbei  feiner  fünftlerifdjen  P^antafte  manchmal  öie  ^aupt= 
aufgäbe  3ufiel  unö  er  bei  öen  öo^  immerf^in  nid)t  tieferge^en= 
Öen  J)etailftuöien  öen  Boöen  unter  öen  ^üf  en  perlieren  muf  te, 
fiel  naturlid^  feinem  ^reunö  unö  Ce^rer,  öem  ftreng  ^umaniftifc^ 
gefd^ulten  unö  ungemein  l^iftorifd^  öenfenöen  ^eröer  auf  unö 
foröerte  feinen  Spott  heraus,  ^eröer  lief  nun  aud?  öie  Über= 
legenf^eit,  öie  i^m  porgefc^ritteneres  2tlter  unö  tiefer  begrün^ 
Öctes  IDiffen  uor  feinem  jungen  ^reunöe  gaben,  öfters  füllen. 
Sd^on  öie  fc^önen  Klaffiferbänöe,  Öie  auf  (0oet!?es  Büc^er= 
geftellen  prangten,  waren  il^m  aufgefallen,  mel^r  nod?  öie  balö 
bemerf te  Catfac^e,  öaf  fein  Beft^er  fte  nid)t  allsupiel  benu^te. 

32)  ^eUenijiifc^e  Briefe.  Hamanns  Schriften  lierausgegeben  von 
Hotli,  II,  2\5. 


2)er  €tnfl(n§  bes  flafftft^en  2lltertnms  ouf  ben  jungen  (goellje.     2\5 

Darauf  bz^xelft  ftd)  jener  Spottpers  f)er6ers,  öen  (ßoetl^c  fel?r 
übel  na^m,  meniger  megen  6er  richtigen  Bcobad^lung  als 
tDegen  6er  Derunglimpfung  feines  Hamens: 

^lüenn  bes  Brutus  Briefe  bir  ftnb  in  Ctceros  Briefen 
Ptr,  ben  b'xe  Cröftcr  ber  Sdjulcn  t»on  »oljigetjobelten  Brettern 
prad^tgerüfiete,  tröften,  bodf  met^r  von  äugen  als  innen. 
Der  von  (ßöttern  bn  fiammfi,  von  (Soten  ober,  com  Kote, 
(Soettje  fenbe  fle  mir." 

2Xniii  ®oet!?es  intuittD  erfaffen6e  XDeife  6es  2tneignens  wat 
^er6er  aufgefallen.  „(£s  ift  fo  alles  Bli^  bei  eud?/'  ^alte  er 
ti^m  oftmals  oorgemorfen,  ein  an6ermal  fin6et  er,  6af  alle 
l^omerifc^en  ^el6en  bei  il^m  fc^ön  grog  un6  frei  raten6e  Störd^e 
gerDor6en  feien.  ^^)  Bei  Cic^te  befel^en  rertt)an6ell  fxdf  6iefer 
ia6el  ^er6ers  in  ein  £ob.  ^oetl^e  lebte  eben  in  feinen  (5eftalten 
un6  feine  (Seftalten  in  il?m,  es  tparen,  irie  gefagt,  weniger 
pl^ilologifd^e  o6er  ar(^äologif (^e  3ntereff en,  6ie  i^m  ^omer  nä^er 
bradjten,  t)ielmel)r  50g  6er  Did^ter  6en  Dichter  an,  6ie  2trt  un6 
IDeife,  u?ie  ^omer  feinen  ^eftalten  'iehen  rerlie^,  un6  6ie  Hatür» 
lid|feit  il^res  Cebens  voat  ilfm  fongenial.  Das  roar  6er  „gel^eime 
2lttraftionspunft",  6er  tt)al^lDertDan6te  gug  in  bei6en,  ^omer 
wat  il^m  gleid?be6euten6  mit  Hatur.  2lus  6ief em  ©ejtd^tspunf te 
l^eraus  erflärt  es  fid|  aud^,  wk  ©oetf^e  $ur  felben  ^titf  wo  er 
für  ^omer,  6en  Hepräfentanten  griec^ifc^en  IDefens  fc^märmt, 
aucf|  begeiftert  6as  Cob  6es  germanifc^en  Did^ters  Sl^afefpeare 
jtngen  fonnte.  „Hic^ts  fo  Itatur  wk  S^afefpeares  IHenfc^en", 
l?eif t  es  im  ^y^i^u^  ^i^f  ^^^  gtofen  Briten,  nid^ts  fo  fe^r 
ttatur  mie  Römers  öeftalten,  6en  Cenor  fann  man  aus  Dielen 
2(usfprüc^en  über  ^omer  l^erausl^ören.  So  5.  B.  in  einer 
He5enfion  6er  ^ranffurter  geleierten  2(n5eigen,  ^*)  wo  6er  Por= 
fcfjlag  gemad^t  n)ir6,  alle  ^fteurs  un6  2(!tri5en  in  einer  eigenen 
Schule  an$uu)eifen,  6ie  Itatur  un6  ^omer  un6  6ie  <5ried|en 
un6  S^afefpeare  5U  ftu6ieren;  l^ier  fpric^t  aus  6en  XPorten,  mag 
man  es  nun  für  fraglich  l^alten,  ob  fte  ujirflic^  pon  ^oetl^en 
gefd)rieben  ftn6  06er  nic^t,  6oc^  ftd)er  ©oetl^efd^e  ünfd^auung. 
„tber  6ie  Otiten  o^ne  Hatur  5U  fennen,  ftuMert,  lieft  Hoten 
ol^ne  Ceyt,"  l^atte  fd/on^amann  ^^)  Diel  früher  gefagt,  un6  aud^ 

^*)  f^erbcr  an  UTercf,  K.  lOagner,  Briefe  an  3.  ^.  Vflevd  ic.  \  835.  5.  ^^. 
")  W.  38,  3^^/5. 

")  £?cflenifiifd?e  Briefe.    Hamanns  Schriften  tjerausgegeben  von 
Hotl^,  II,  22  ^. 
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für  6en  jungen  (Soet^c  wat  bu  Hatur  6er  ^ö^ere  etnl^eitlic^e 
(5ejt^tspunft,  unter  6em  er  öie  beiöen  Vertreter  perfc^ieöener 
Kulturepoc^en  betraci^tete  unö  bemunöerte. 

^omer  un5  S^afefpeare,  eine  ^ufammenftellung,  6te 
ft(^  aller5ing5  nur  in  öer  Seele  öes  jungen  (Boet^e  Dertrug, 
ujenigftens  infofern  pertrug,  als  fte  nidjt  als  fxdi  ausfd|Iief en6e 
©egenfd^e  empfunöen  tpuröen.  (Eine  genaue  Definition  öeffen, 
tt>as  i^m  6as  <5riecl?ifd)e  u?ar  unb  n?as  es  in  xl^xn  erregte, 
befennt  er  öamals  felbft  nid^t  geben  5U  fönnen,^^)  unö  beruft 
fxdf  öer  Kür5e  l^alber  auf  ^omer  unö  Sopf^ofles  unö  ^E^eofrtt, 
öie  es  t^n  füllen  gelehrt;  Me  „innere  (£mpfin5ung  bilöete  6en 
(L^arafter  öer  XPal^rl^eit",  wie  IDinfelmann  fagt.^') 

3m  Derlauf  feiner  fpäteren  (£ntu>icfelung  l^oben  ftc^  öie 
je^t  no(^  Derfc^u)ommenen  l:{onturen'  beiöer  Vertreter  vet- 
fc^teöener  Kulturen  immer  öeutlic^er  gegen  einanöer  ab,  buxdi 
tieferes  Stuötum  beiöer  muröe  öiefe  romantifcf^e  Betrad^tungs» 
tt>eife  übermunöen.  Durd^  ein  Staöium  I^inöurd^,  öas  öie 
öeftalten  öer  antuen  tOelt  mit  il^rer  l^o^en  Heinl^eit  unö  Hu^e 
im  fd^roffften  ^egenfa^e  empfanö  5U  öen  ^eftalten  öes  nor= 
öifc^en  ©eiftes,  blieb  il^re  X)erfc^mel5ung  auf  erweiterter  Bafts 
erft  öem  reifen  (Soet^e  vorbehalten.  XPas  öer  junge  ^immels- 
ftürmer  a^nenö  empfanö,  ging  öem  auf  öer  ^öl)e  uniperfalen 
XDiffens  ftel^enöen  alten  Dichter  in  fc^önfte  (Erfüllung. 

IDie  fel^r  öer  junge  ^oet^e  ftd)  auc^  fonft  noc^  mit 
Sd^riftftellern  aus  öer  gried)ifc^=römifd|en  IPelt  bef(^äftigte, 
5eigt  ein  Blxd  auf  öie  Straf  burger  (£p^emeriöen,  öiefen  tage= 
buc^artigen  2tuf3eic^nungen,  öie  angefüllt  fmö  mit  (Eyserpten 
aus  allen  möglichen  Sd^riftfteüern,  ron  öenen  uns  ^ier  natürlich 
nur  öie  ^riec^en,  2llt'  unö  Heulateiner  intereffieren. 

Iceben  öen  Büchern  reöete  auc^  öie  Umgebung  Strasburgs 
eine  öeutlic^  an  öas  flaffifd^e  Altertum  erinnernöe  Sprache. 
Bei  größeren  unö  fleineren  2lusflügen  in  öie  Umgebung  fonnte 
^xdi  öer  tDanöerer  öas  H^eintal  als  römifc^e  Beft^ung  per= 
gegenwärtigen  unö  fxä}  mani^en  Craum  öer  Por3eit  wac^enö 
ausmalen.  ^^)    (Ebenfo  bot  i^m  eine  Heife  nac^  Cot^ringen 


")  §um  Sljäfespcars  Cag.    W.  57,  ^3^■•i 
*')  (ßebanfen   über   btc   Hac^alimnng   bev   gnec^ifd^cn  WetU  ic. 
Sämtliche  tPerfe.    ^erausbegeben  von  €ifeletn  (825,  Banb  \,  5.  (5. 
")  Dichtung  u.  tPatjrtiett,  B.  \{,  W.  28,  ^8. 


Der  <Einflu§  bes  Flaf Pf c^en  JUtcrtums  auf  ben  jungen  c5octije.    2  H  7 

man^erlci  ^(nregung.  3n  Hte6erbrunn  bei  bm  von  6en 
Kömern  angelegten  3äöern  umme^te  il^n  öer  ^eift  öes 
2iltertum5,  5effen  el?rmür6ige  Crümmer  in  Heften  pon  Bas- 
reliefs unö  ^n^dftxftm,  Säulenfnäufen  unb  --Säjäfien  aus 
BauernE^öfen  3U)if(^en  mirtfc^aftlid^em  XDuft  unö  (Seräte  gar 
irunöerfam  entgegenleud^teten.  ^*)  Das  (5e6id^t  „öer  XDanöerer" 
reröanft  öen  2lnregungen  öiefer  Umgebung  feine  €ntftel^ung. 
Den  Dichter  mufte  es  rei5en,  öen  (Begenfa^  5a>ifc^en  öem 
eu)ig  feimenöen  unö  fpriefenöen  £eben  öer  Hatur  unö  öen 
Crümmern  einer  längft  entfc^munöenen  Perioöe  menfd)Ii^er 
<ßefd?id;te  öar3uftellen. 

2tber  merfmüröig,  5ur  felben  geit,  wo  er  für  Säulen 
unö  Kapitale  öer  antifen  2lrdjite!tur  fc^n?ärmt,  ftel^t  er  be= 
geiftert  cor  öem  Stragburger  lUünfter  unö  öas  ©el^eimnis 
öeutfc^en  XDefens  offenbart  fxdf  öem  trunfenen  Blicfl  2lud^ 
l?ier  öerfelbe  Parallelismus  mie  er  fxdf  bei  ^omer  unö 
SE^afefpeare  ge5eigt  Ifai,  in  be5ug  auf  antife  unö  gotifc^e  Baufunft  I 

IDir  perlaffen  mit  öem  5um  2lbfc^Iuffe  feiner  juriftifd^en 
Stuöien  gefommenen  Did^ter  Strasburg  unö  begleiten  i^n 
noc^  in  öas  auf  öer  ^eimreife  befuc^te  2lnti!enfabinet  5U 
irtannl^eim.  XPir  erinnern  uns  babzi  öes  Befuci^es,  öen  öer 
Ceip5iger  Stuöent  öer  Dresöener  (Semälöegalerie  ah^e^iatki  ^atte. 
Um  öie  antifen  Sfulpturen,  öie  nodf  in  öen  Papillons  im 
grof  en  harten  untergebrad^t  n?aren,  fümmerte  er  fxdf  öamals 
nic^t,  lehnte  es  fogar  ah,  fte  5U  feigen.  *^)  ^^n  50g  es  5U  öen 
Hieöerlänöern,  öer  (ßferfd^e  l{Iaffi5ismus  ^atte  ii^n  in  öen  pon 
^aus  aus  empfangenen  (£inörücfen  bodi  nur  5U  ftärfen  per- 
moc^t.  <San5  anöers  ftanö  je^t  in  IHannl^eim  unfer  Dichter  öen 
Icaci^bilöungen  öer  ITTeiftermerf e  antifer  plafti!  gegenüber.  Durc^ 
öas  Stuöium  Römers  befonöers  tpar  iE^m  öas  Perftdnönis 
für  fie  aufgegangen,  unö  öas  IDort  tPinifelmann-Öfers,  öas 
3öeal  öer  5d)önl?eit  fei  (Einfalt  unö  Stille,  fanö  je^t  erft  öie 
ridjtige  Hefonan5. 

U)enn  (5oet^e  in  Dichtung  unö  IDal^r^eit  *^)  f agt,  öaf  feine 
Porliebe  für  öie  gotifd^e  Baufunft  beim  2lnbli^  öer  fo  ungeheuren 
als  eleganten  ^(fantl^bldtter  etrpas  5U  manfen  anfing,  fo  tpill 

*')  D.  u.  w.  3.  8.  W.  27,  339. 

*»)  D.U.  XV.     33.8.  W.Z7,   17 'k. 
*^)  V.U.W.    B.  {\.    tP.  28,   87. 
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mir  bas  fafl  als  eine  S^^^^he  bes  alten  Dichters  erfd^cincn, 
bem  fxd}  heibt  Htd^lungen  ftrengcr  fdjtcbcn,  tpcil  er  fie  tiefer 
5u  faffen  r>ermo(^te,  ir>ie  6er  Strafburger  Sc^iüärmer. 

tf3^  ^rül^jal^r  fam  I^ier  ein  gemiffer  öoetB^e  aus  ^rancf» 
fürt,  feiner  ^anöt^ierung  nad^  Dr.  Juris,  23  3al?r  alt,  ein5iger 
Solfw  eines  fel^r  reichen  Paters,  um  ftd?  ^ier  —  5ief  voax  feines 
Paters  2lbfic^t  —  in  Praxi  um5ufe^en,  5er  feinigen  nac^  aber, 
6en  ^omer,  pinöar  etc.  5U  ftuöieren." 

So  lautet  öas  Fragment  eines  Briefentmurfes  l{eftners 
aus  öem  Zlnfange  feiner  Befanntfc^aft  mit  <5oetl?e.  Unb  in 
bet  ^at  l^at  fxdf  6er  Kammergerid^tspraftifant  mel^r  mit 
^omer  un6  ftd?  als  mit  feiner  Prayis  bef(^äftigt.  Die  Stellen 
im  IDertl^er  fönnen  fel^r  gut  als  ausfd^Iießid^e  Selbftbefennt^ 
niffe  6es  Dichters  aufgefaft  u?er6en.  Der  IDettftein'fd/e  ^omer, 
5tt)eiBüd^eIci?eninDuo6e5,6en  albert  lDert^ern5um  (Geburtstage 
fcfecnft,  ift  ii?m  u?iIIfommen,  meil  er  nun  6ie  (£rneftifd;e  Tlus- 
gabe  nii^t  mit  ftd)  auf  6en  Spa5iergängen  l^erum3ufd^Ieppen 
braucht.  *^)  ^omer  nennt  er  5ufammen  mit  6en  beigelegten 
blauroten  Sd^Ieifen,  6ie  Cotte  por  I^alte,  al§  fte  fxdi  fennen 
lernten,  un6  um  6ie  er  fc^on  tt>ie6erl?oIt  aber  ftets  oE^ne  €rfoIg 
gebeten  ^atte.  ^öl^er  fonnte  6er  €ieben6e  nid^ts  aus5ei(^nen 
un6  umgefel^rt  fönnen  mir  aus  6iefer  ^ufammenftellung 
f erliefen,  mie  ^od)  6er  Perfaffer  6es  tDertt?er  6en  ^omer 
f(^ä^te.  ZHorgens  frül?  50g  6er  junge  XDertl^er  mit  6em 
Sonnenaufgange  nad^  IDal^Il^eim,  pf(üc!te  ftc^  im  IDirtsgarten 
(£rbfen,  bereitete  fte  fid^  5U  un6  las  in3tDifc^en  in  feinem 
^omer;  6ie  ^n^e  patriard^alifd^er  (Einfad^I^eit,  6ie  aus  6er 
Sjene  3u:)ifd)en  Penelope  un6  i^ren  (freiem  fprad),  füllten  il^n 
mit  einer  ftillen  maleren  (£mpfin6ung  aus,  fo  6a§  er  fte  „o^ne 
2tffe!tation  in  feine  £ebensart  rertüeben"  fonnte.  „2^  braud^e 
XDiegengefang,  un6  6en  Ifah^  id|  in  feiner  ^üUe  gefun6en  in 
meinem  ^omer";*^)  3U  ^omer  ^üc^tete  er,  tr>enn  er  fein  über- 
fd^äumenSes  3ttnere  berul^igen  mollte,  un6  als  IPertE^er  6en 
Per6ruf  in  6er  a6ligen  <5efeIIfd^aft  erfal?ren  Ijaüe,  ging  er 
I^inaus,  um  in  feinen  ^omer  beim  Sonnenuntergang  ftd)  an 
bet  einfad^en  2Xxi  6er  Eliten  3U  erbauen,  6ie  fo  re4t  6as 
X0i6erfpiel  gegen   6ie  gärten  feiner  §t\i  bil6ete. 

")  W.  X%  78. 

")  W.  \%  ^0. 
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Diefcs  gcfül^lsmägtgc  €inlcbcn  in  feinen  2(utor  mar  i^m 
6ie  redete  2lrt,  feinen  Dieter  3U  perftel^en.  3mH:)e§IarU)ertl?er5 
ipar  auc^  ein  eben  von  6er  2lfa6emie  gefommener  junger  ITTann, 
5er  ftc^  aüevlfanb  auf  feine  Kenntntffe  $u  gute  tat  Va  er 
^örte,  öa§  tPert^er  piel  5eicl|nete  un6  ^ried)ifd^  perftanö,  „^w^i 
IHeteoren  im  £anbt'*,  fud;le  er  2(nfd?lug  an  ilfn  unö  framte 
piel  IDiffens  aus,  „oon  Batteuj  bis  5U  VOoob,  von  De  piles 
5U  XDin(feImann".  Köftlid?  ift  öie  3tonie,  mit  6er  XDertl^er  il^n 
bef;an6elt,  als  er  erful^r,  6af  fein  junger  ^reunö  Sulsers 
Cl?eorie  6en  erften  Ceil  gans  6urc^gelefen  liabe,  un6  fogar 
ein  Iltanuffript  pon  Qeynen  über  6a5  Stuöium  6er  2lntife 
beft^e.  Pon  alle6em  gelehrten  ^an6tt)er!s5eug  n^oUte  XDertl^er 
nichts  tpiffen  un6  tro^6em  glaubte  er  etmas  me^r  pon  6er 
magren  Kenntnis  Römers  un6  6er  2lntife  in  jtc^  aufgenommen 
5U  ifaben  bnxdf  6ie  Erläuterung,  6ie  i^m  ^omer  felbft  un6  fein 
grof  er  IHeifter,  6ie  Hatur  gab.  (£r  mocf^te  auf  6en  Durd?fd?nitts= 
ftu6enten,  6er  fleif  ig  feinen  5tu6ien  nachgegangen  tt>ar,  pieUeid^t 
mit  6emfelben  (5efüi?Ie  f?erabfel?en,  mit  6em  ein  Dicfjter  pon 
€>ottes  ^na6en  eixva  6en  IHetrifer  un6  fein  Creiben  betrachtet. 

^omer  perfcl^n:)in6et  Pon  nun  ab  nxdft  me^r  aus  6em 
(Seftc^tsfreife  (5oetJ?es.  Haci^  ^ranffurt  5urücf gefeiert,  biI6et 
er  feine  gerpöl^nlidi^e  £ieblingsleftüre.  (£r  überfe^t  feinen 
^reun6innen  un6  befon6ers  feiner  Sc^ujefter  Stellen,  an  6enen 
fie  2lnteil  nel^men  fonnten,  teilmeife  unter  freier  Be^an6Iung 
6er  Überfe^ung.  **)  ^Is  er  Capater  naci^  XDiesba6en  be» 
gleitet  ^atte,  erjäl^It  er  il^m  am  2tben6  nac^  6em  (£ffen  noc^ 
6en  gan5en  3"^^It  ^^^  ^ixabe  un6  las  iE^m  aus  6er  lateinifcfeen 
Uberfe^ung  einige  Stellen  por.*^)  Tlndj  für  6ie  pl?Ypog« 
nomifc^en  Fragmente  lieferte  (5oetl?e  einen  Beitrag  im  ^infc^Iuf 
an  eine  Büfte,  6ie  im  (ßipsabguf  por  il^m  ftan6:  „^omer 
nad^  einem  in  Konftantinopel  gefun6enen  Brud^ftücf."**) 

„Seit  xd}  nichts  Pon  €uc{^  gel^ört  l^abe,  fm6  6ie  (5riec^en 
mein  ein$ig  Stu6ium.  g^erft  fd)ränft'  xdf  mxd}  auf  6en  ^omer 
ein,  6ann  um  6enSo!rates  forfc^t-id^  in  JCenopf^on  un6  plato. 
Da  gingen  mir  6ie  2(ugen  über  meine  llntt)ür6igfcit  erft  auf, 

")  D.  U.  W.,  3.  \2.  V0.28,    \68. 

")  iavatet,  ^aqebudi  feiner   Heife   ic.    ^77^.    IHitteilungen   ber 
Deutfd?en  (Sefeöfd^aft  in  £eip3ig.    3b.  9  (^89-^— ;902),  5.92. 
*")  VO.  37,  339  f. 
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geriet^  an  C^eofrit  un6  Tlnafteon,  sule^t  309  mtc^  was  an 
ptnöarn,  wo  xd}  nod^  ^ängc."  So  fc^rcibt  (ßoetl^e  an  gerbet 
aus  XDe^Iar  IHttte  3uli  ^772.*^)  Die  £ef türe  Cl?co!rtts  unö 
2tna!reons  ifat  meines  XOtffens  feine  nennensipetten  Spuren 
im  jungen  ^oett^e  l^interlaffen.  Die  (Ermäl^nung  in  XPanöerers 
Sturmlieö  unö  öie  IHöglid^feit  6er  IHitmirfung  an  öer  He5enfton 
6er  3ÖYlIen  aus  5em  ^ried?ifc^en  5es  Cl^eofritus  in  öen 
^ranffurter  <5elel?rten  2(n5eigen*^)  wxü  nic^t  üiel  fagen.  piaton 
unö  3Cenop^on  mollen  mir  fpäter  im  ^u^ammenlfang^  mit 
öen  pl^ilofopl^ifc^en  Sluöien  bel^anöeln.  fragen  ujtr  uns  5unäd^ft 
tDas  mar  pinöar  öem  jungen  öoet^e? 

Dag  ftd?  ^oetE^e  fobalö  an  Pinöar  wagU,  witb  pielleid^t 
auf  6en  erften  2(ugenbli(f  befremöenö  erfcf^einen,  ^amann  Ifat 
jebod}  and}  fein  griec^ifd)es  Stuöium  mit  ^omer  unö  Pinöar 
begonnen.*^)  €r  l^ielt  öie  (DU  für  öie  primärfte  ^orm  öer 
Dic^tfunft,^^)  ^eröer  nal^m  öen  ^eöanfen  auf  unö  bel^anöelte 
in  öen  Fragmenten  Pinöar  unö  öie  Ditl^Yrambenfänger.  ^m 
2lnfd|Iuf  an  ^eröer  unö  gan5  in  feinem  Banne  lieft  öer  junge 
(Soetl^e  pinöar.  ^n  öemfelben  Briefe,  öer  öiefe  Ceftüre  in  fo 
öeutlic^em  Cid^te  5eigt,  fte^t  auc^  öie  IHitteilung,  öaf  er  öie 
Fragmente,  über  öeren  3^^^It  gemif  im  perfönlic^en  Per! e^re 
bereits  pielf  ad^  gefprod^en  fein  mirö,  jum  erftenmale  gelefen  l}abe. 

Was  wat  es  nun,  öas  (5oetl?e  fo  mächtig  5U  Pinöar 
30g?  „XDas  Cl^ätiges  an  mir  ift,  lebt  auf,  öa  i^  eöel  fü^Ie 
unö  (gttjecf  fenne",  ^eift  es  in  öem  mel^rfad^  erioäE^nten  Briefe 
^oet^es  an  ^eröer,  unter  Berufung  auf  eine  Stelle  in  öer 
5U>eiten  olympifd^en  Siegesl^Y^"^  pinöars: 

nteificr  ift,  tper  cid  n)ci§  oon  Hatur, 

Dodf  ietnvoif  i^  voxlant  utib  tjcbt 

2Ius  fdjretluftigcm  £?als  gletdj  Haben 

£ccres  (Setön  entgegen  §eus*  tjeiligem  Pogel.  — 

eingeborene  (Srogtjeit  gibt  Ijerrlid^e  Ctjatfraft. 

Wtv  am  gelernten  tjängt,  ber  bämmernbe  Hlann, 

3trt  unjid^eren  Critts  immer  l^in  unb  t^er  an  un3ät{Iigen 

Cugenbreisungen  foftet  er  blos  erfolglos  tierum."") 


*')  Br.  2,  {i. 

")  XO.  38,  395. 

")  f?eflenifiifd?e  Briefe  a.  a.  <Ö.  II,  2^5. 

»*>)  €benba  III,  333. 

*•)  Xiadi  Dünger  nnb  ^.  (5.  f?erber,  2Ius  Berbers  Hadjlag,  I,  38. 


Der  €influg  bes  nafjtfdjcn  2lltertums  auf  ben  jungen  (Soettie.    22  \ 

Diefc  XDotie  ftn6  t^m  wk  Sdjmerler  6urc^  Me  Bruft 
gegangen.  €r  fal?  ein,  mte  er  überall  I;erumfpa5tert  mar, 
überall  nur  öreingegucft  un6  nirgends  5ugegrtffen  Ifabe,  Dretn= 
greifen,  pacfen,  ift  bas  XDefen  jeöer  IHcifterfd^aft.  Über  6en 
XDorten  pinbars  iniY.px-zsXw  Suvaa^at  n?ar  iE^m  öer  (Srun6 
feines  fpec^tifc^en  XDefens  aufgegangen.  „XDenn  6u  fül^n  im 
IDagen  ftel^ft,  un5  Dier  neue  Pferöe  w'iib,  unoröentlid)  fxd}  an 
öetnen  ^üö^l"  bäumen,  6u  i^re  Kraft  lenfft,  6en  austretenben 
^erbei,  6en  aufbäumenöen  l^inabpeitfc^eft  unö  jagft  un6  lenfft, 
un6  u?en6eft,  peitf^eft,  l^ällft,  unö  tpieöer  ausjagft,  bis  alle  fed)- 
5el;n  ^üfe  in  einem  ^aft  ans  3iel  tragen  —  öas  ift 
IHeifterfci^aft,  eTrixpaiecv  Pirtuojttät."  Unö  mit  einer  Ieid|ten 
Variation  fann  man  öas  BiI6  auf  Me  6id^terifc^e  ^ätigfeit  an» 
tt)en6en :  menn  öu  öie  ^ebanhn,  6ie  voilb  in  öeiner  P^antafte 
entftel^en,  mit  Kraft  5ufammen5U)ingft,  6ie  all5u!ül?nen  mdf igft, 
Me  5ögern6en  antreibft,  öaf  fie  butd}  öeine  ITteifterfdiaft  ge» 
bänMgt  im  Dienfte  öeiner  3^ee  5um  <ßan5en  ujirfen,  fo  giebts 
ein  gut  Con3ert,  fo  wirft  6u  etiras  Oc^tiges  fcfjaffen.  Diefe 
Cüd^tigfeit  50g  i^n  hei  öem  ariftofratifcf^en  Sänger  an,  6er 
junge  Did^ter,  6er  in  fic^  felber  6ie  Kraft  5U  eigener  ^röfe 
füllte,  lernte  6ie  Bel^errf c^ung  in  6es  IDortes  befter  Be6eutung 
feinem  DorbiI6e  ab. 

Unb  nun  auc^  gleid)  frifc^  ans  tDerf.  XDenn  es  im 
3 ](.  Briefe,  6ie  neuefte  Citeratur  betreffen6,  ^^  gel^eigen  ^atte, 
6af  es  unen6Iid?  leidster  fei,  über  6en  gansen  Pin6ar  einen 
geleierten  Kommentar  5U  fd^reiben,  als^  eine  ein5ige  06e  fdjön 
5U  überfe^en,  fo  gab  ^oetl^e  in  6er  Uberfe^ung  6er  fünften 
olympifd^en  06e  eine  Probe  feines  Könnens.^*)  ZHe^r  noc^ 
als  6iefe  Überfe^ung  5eigt  6er  im  Reifte  Pin6ars  ge6ic^tete 
un6  unter  6em  Hamen  „VOanbevevs  5turmlie6"  bekannte 
Ditl^Y^ambus  6iefen  (Sinfluf .  Tlud}  l^ier  ift  es  fein  S^fall, 
6af  (5oetl?e  in  pin6arifd)em  Sd^mung  un6  (Seman6  ®e6anfen 
5um  2ius6ru(f  brad|te,  6te  6as  innerfte  Creiben  6es  <5entus, 


")  II.  QCeil,  ;759,  5.  2i2.    t)om  5.  Jlpril  ^759. 

")  Über  bte  Vorgänger  (Soettjcs  im  pinbarüberfe^en  rgl.  ^x.  (Sebtfe, 
ptnbars  olympifdje  StegesI^YT""^"/  Berlin  unb  Ceipsig  ^777  in  ber 
r>orrebe.  2Iud?  Sdjönborn  tjat  bie  9.  ^pyt^i^äie  (Dbe  pinbars  überfe^t. 
Pgl.  (Serftcnberg,  lieber  ITTerfroürbigfciten  ber  £iteratur.  Der  ^f ortfe^ung 
erfles  Stücf  Hamburg  unb  Bremen  ^770,  5.  ^37— n52. 
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fem  mac^tDoIIes  Übcrfc^äumcn,  forpie  bm  ^voexfdf  aber  au^  bas 
feftc  Pertrauen  auf  il^n,  uns  entl^üUen. 

Über  6en  antifen  (Sel^alt  öes  prometl^eus  ift  nidfi  vxd 
5u  fagen,  u?te  im  einseinen  Stil  un6  IDortbilbung  unper^ 
fennbar  bas  (Gepräge  9riec^if<^en  XPefens  trägt,  man  alfo 
feiner  langen  (£tnfe!?r  in  antüer  Sage  un6  Didjtung  beöarf, 
fo  beftätigt  auc^  bas  (Sanse  bas  fpätere  (ßoet^efd^e  XDort,  baf 
er  ftd}  bas  Citanengemanö  nac^  feinem  XDud^fe  5ugef^nitten 
I^abe.  ^lefcl^ylos'  ^*)  gefangenen  prometl^eus  vohb  ^oetl^e  voo^ 
gefannt  l^aben,  obgleid?  mir  ein  ftd^erer  ^inmeis  öafür  nic^t 
erinnerlich  ift,  öaneben  fallen  eine  IRaffe  moöerner  Houffeau» 
f c^er,  Dielleid;t  aixd}  Poltairefd^er  ^üge  auf,  ^ntif  empfun6en 
ift  6ie  Unterujerfung  ^eus'  unter  bas  Sc^i<ffal,  6er  (ßötter^ 
ftürmer  un6  ZTtenfdjenbilöner  fanö  fo  red^t  5en  XDiöer^all  im 
^eniemefen  mit  feinem  €inreif en  alter  unö  6em  Bilöen  neuer 
formen. 

Hur  noc^  einige  XPorte  über  6ie  Befd^äftigung  öes  jungen 
<0oetl?e  mit  gried^ifc^en  profaifern,  Sdfon  in  Strafburg 
befci^äftigte  er  ftd)  um  öes  Sofrates  XPillen  mit  piaton  unö 
3Cenop^on,  in  öen  €p^emeriöen  pergleic^t  er  öen  ITtenöelsfol^n^ 
fc^en  p^äöon  mit  öem  platonif c^en,  ^^)  ujobei  er  jeöe  ^tbmeid^ung 
UTenöelsfoI^ns  üon  öem  Original  anseigt,  XDenn  er  ^ier 
auc^  plato  nadtf  3.  3,  Köhlers  XXberfe^ung  benu^t,  ^^)  fo 
muf  er  öoc^  öaneben  öas  Original  I?erange5ogen  E^aben, 
benn  öer  Brief  an  ^eröer  aus  öem  €nöe  öes  ^al^res  ^77^ 
f erlieft   mit   einem    mörtlic^en  gitate  aus  öer  2XpoIogie.  ^^) 

Pon  öem  plane  eines  Sofrates  u?iffen  wir  meiter  nichts 
als  öie  Stelle  im  Briefe  an  ^eröer  aus  öem  3^^^^  ^^^'l* 
tt3^^^  ftuöir'  xdi  Ceben  unö  Coö  eines  anöern  ^elöen  unö 
öialogiftr's  in  meinem  (5e^irn.  Hoc^  ift's  nur  öunfle  2tl?nöung. 
Den  Sofrates,  öen  p^ilofop^ifcf^en  ^elöengeift,  öie  (Eroberungs= 
wnt  aller  £ügen  unö  Cafter,  befonöers  öerer,  öie  feine  fd^einen 
wollen,  oöer  pielmeE^r  öen  göttli^en  Beruf  5um  Ce^rer  öer 
tHenfc^en,  öie  e^ouatav  öes  {iexavoecTe,  öie  UTenge,  öie  gafft, 
^ie  u)enigen,  öenen  0^ren  fmö  5U  ^ören,    öas  pl^arifäifd^e 


")  (E.  Sf^mibt,  (5oettjc*3aI(rbu(^  XX,  9*. 
")  W.  37;  t02  ff. 
*•)  W.  38,  232. 
")  Sr.  2,    {5. 
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Pl^iliftcrtum  öer  HTcUten  un6  ^nykn,  6ic  Urfad^e  nidfi,  6te 
Perl?ältntffe  nur  öer  ^taviiaüon  unö  unenöltc^eu  Übcrgctüid^ts 
6cr  Icid^tstDÜrMgfeit." 

€ägt  fd?on,  öie  ctmas  toirre  2luf3ä^Iung  öer  ©ebanfen, 
6ie  noc^  nid?t  gegen  einanöer  abgetDogen  ftnö,  erraten,  in 
rpelc^er  XPeife  öer  pian  öes  <5an3en  etwa  geöac^t,  ober 
richtiger,  was  6er  <0egenftan6  6es  Stücfes,  feine  leitenöe  ^bez 
ungefäl^r  fein  follte,  fo  fuE^rt  öer  ^inipeis  auf  ^amann,  öem 
öte  in  2tnfül?rung5ftric^en  gegebenen  IDorle  entnommen  fmö, 
uns  fd|on  etn^as  tüeiter,  2^  feinen  fofratifd^en  Denftpüröig- 
feiten  Ifaiie  ^amann,  im  ®egenfa^  5tt?ifc^en  Sofrates  unö 
feinen  Gegnern  fogleid?  öen  <5egenfa^  öes  „Sturmes  unö 
Dranges,  öes  Genies  gegen  öie  2tufflärung  erfannt."  Pas 
daimonion  öes  Sofrates,  öaf  es  etmas  gab,  tpas  nicf?t  o^ne 
Heft  in  öer  Pernunft  öer  2tufflärer  aufging,  wax  öer  fpringenöe 
Punft,  öer  il^n  5um  Cräger  öer  t)on  öen  ©enies  mit 
(£ifer  aufgegriffenen  neuen  3öeen  machte.  2tn  il^m  fdjieöen 
fiij  beibt;  ^omer  unö  S^afefpeare  meröen  aud^  l^ier  5um 
erftenmale  nebeneinanöer  genannt.  ^^)  Vuvdi  ^eröer  vorbereitet 
auf  Hamanns  öunfles  IDefen,  a^nte  er  balö,  öaf  l^inter  öen 
öunflen,  teilipeife  abftrufen  Sä^en  etmas  me^r  als  alltäglid^e 
IDare  fte(f e  unö  mit  genialem  Blicf  erfaf te  er  öen  Punft  an 
öem  fid^  beiöe  berührten :  Das  6enie  im  Kampfe  mit  feiner 
Umgebung,  u>irö  öas  Cl^ema,  5U  öem  öie  ron  Pinöar  f^er* 
rül^renöen  2{nregungen  geu?if  ni4>t  menig  beigetragen  Ifahen, 
So  ungefäE)r  läf t  ft(^  pielleid^t  öas  Sofratesprojef t  in  einigen 
örunölinien  auff äff en ;  5U  einer  2tusfül)rung  ift  es  leiöer  ni^t 
gefommen,  für  unferen  ^vozd  fönnen  mir  aber  foptel  mteöer 
entnehmen,  öa|  es  grofe,  in  ^oeti^e  felbft  fcf^Iummernöe 
3öeen  maren,  öie  il^n  öen  grofen  (Srted^en  innerlid)  nä^er 
brad^ten,  unö  fo  öie  Bef^äftigung  erfidren. 

TJindi  fpäter  muf  ftd^  öer  junge  ^oetl^e  nod)  toeiter^in 
mit  antifer  pi^ilofop^ie  bef^äftigt  E^aben.  So  flingcn  öie 
IDorte,  öie  ^ran5  an  Tibdlftxb  im  <ßö^  txd^iet,  öod|  ot^ne 
^rage  an  ein  gried^if^es  Porbilö  an:  „Cägen  vok  in  einer 
uranfänglici|en  XCadtitf  el^e  öas  £xdtit  geboren  maröl  0^,  idi 
ttJÜröe  an  öeinem  Bufen  öer  ea>igen  Götter  einer  fe^n,  öie  in 

^*)  Z^^oh  ITltnor,  3-  ®-  ^aman«  in  feiner  Sebeutung  für  bte 
Sturms  unb  Drangperiobe,  ^franffurt  ;88t,  5.  29. 
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brütcnber  CtcbesiDärme  in  fxdf  felbft  mo^ntcn,  unö  in  einem 
Punfte  Me  Keime  t)on  taufenö  IDelten  gebaren  unö  öie  (5lut 
Ser  Seligfeit  t)on  taufenö  XDelten  auf  einen  punft  füljlten."^^) 
IXodf  5eutlic^er  fpric^t  6er  Hinflug  griec^ifd^er  pi^iIofopl?ie 
aus  folgender  Stelle  bes  Satvros:*^) 

„üerncljmt,  u)ie  im  Unbing 

Zllles  burd/cinanbcr  ging; 

3m  ccrfdjio§'nen  ^a§  bie  (Elemente  to^enb, 

Unb  Kraft  an  Kräften  roibrig  von  ftd?  fto§enb, 

0tine  (feinbs'Banb,  ol^ne  ;freunbs»3anb 

(Dt^ne  gerftSrcn,  otjne  Dermet^ren. 

lüie  im  Unbing  bas  Hrbing  erquoü, 

£id?tsmad?t  burd?  bie  Ztadjt  fd^oU, 

Dnrdjbrang  bie  Riefen  bcr  IPefcn  all, 

Da§  auffeimte  Seget^rungssSdjipaü 

Unb  bie  Elemente  fid?  erfdjioffen 

lUit  junger  in  einanber  ergoffcn, 

2inburd?bringenb,  allburdjbrungen. 

IDie  fid?  ^a§  unb  £icb  gebar 

Unb  bas  ÜIl  nun  ein  (ßan3C5  roor, 

Unb  bas  ganse  flang 

2n  lebenb  mirfenbem  (Ebengefang, 

5id^  tt^äte  Kraft  in  Kraft  oer3eI|ren, 

5id?  t}:i<ite  Kraft  in  Kraft  rcrmetjrcn, 

Unb  auf  unb  ah  fid?  rollenb  ging 

Das  aü  unb  ein'  unb  emig'  Ding 

3mmer  peränbert,  immer  beftänbigl" 

Utan  braucht  E^ier  mo^I  nic^t  befonöers  auf  griec^ifc^en 
(£inf(uf  t)in5UtDeifen,  bas  gan5e  nimmt  fid)  ja  beinahe  aus 
mie  ein  fur5er  Überblii^  über  6ie  fosmifc^e  Cl^eogonie  5er 
^riec^en;  öas  (Ll^aos,  velxo;  unö  ^iXia,  (£mpeöofIes  unö  öie 
Spl)ärenmuftf  öes  Pytl^ogoras  jtnö  öod^  unperfennbar. 

XDenöen  mir  uns  nun  nodj  $u  einer  fur5en  Betrachtung 
öes  Perl^ältniffes   öes   jungen  (0oetf?e  5U  römifd^en  2lutoren» 

^ora5  perfcfjmanö  natürlich  mcl|t  aus  öem  ^eftd^tsfreife, 
5ur  Befräftigung  öafür  öiene  ein  ^inmeis.  3^  felbftänöiger 
<0oetl?e  u?uröe,  um  fo  gröger  muröen  öie  2lnfprüc^e,  öie  er 
an  ftd^  unö  anöere  ftellte»  Die  einfädle  Kenntnis  öer  X(lytl}0'' 
logie  unö  il?r  ^inüber5ieben  in  öie  eigenen  XDerfe  tat  es  nic^t 
me^r.     So  fc^reibt  er,    als  er  bei   öen   lyrifd^en  <5eöic^ten 

")  D.  j.  <5.  2,  is^k- 
•®)  D.  j.  <5.  3,  it83. 
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Blums,  bie  er  in  öcn  Jranf furtcr  (5elcf?rtcn  2tn5cigcn  *^)  be- 
fpricfjt,  „er  lüiffc  faft  ntd/t  mel^r,  ob  er  ujünfdjen  folle,  öag 
junge  VidiUx  6te  Eliten  früE^e  lefen  follten''.  Diefe  2trt  5er  Xladi' 
a^mung  mar  5em  6urc^  6ie  ®rlecf)en  befreiten  unö  5U  einer 
I^öl^eren  Stufe  fünftlerifdjen  5d;affen5  gel^obenen  Did/ter  unan^ 
genel^m  aufgefallen;  „jeöer,  6er  feinen  ^ora5  fenne,  muffe 
finöen,  öaf  Blum  gan^  in  öeffen  Sdjiepptau  faf?re."  — 
Va^  bas  idxnb  6en  Ceren5  gelefen  I^aben  voiü,  mtffen  toir 
aus  Dicf^tung  unö  XDal^rl^eit/^)  xvk  u?eit  6er  3öngling  an 
6en  £en5'fci)en  £uftfpielen  nad)  6em  piautus,  6eren  lUil^ 
autorfc^aft  il^m  von  6en  geitgenoffen  fälfc^Iid^  5ugefd^rieben 
vouxbe,  beteiligt  njar,  ent5iel?t  fidf  unferer  naiveren  Kenntnis. 
(£s  lägt  ftd)  6al?er  aud)  ni^t  fagen,  u^elc^e  5c^uI6  il}m  an 
6er  unfer  l^iftorifdjes  €mpfin6en  manchmal  peinlich  berüE?ren= 
6en  ino6ermfterung  6er  Komö6ien  bei5umeffen  ift.  IDenn 
(5oet^e  in  einem  Briefe  an  5al5mann**^)  n?ünfc^t,  6af  6er 
Zlutor  an  einigen  Stellen  6em  piautus  tDie6er  nä^er,  bei 
an6eren  nod?  ujeiter  üon  il^m  abrüden  möd^te,  fo  tt>äre 
man  r>erfud|t  6ies  auf  einen  Hauptmangel  6er  £en5'fd7en 
Bearbeitung  5U  be5iel?en.  £en5  bcrüdfid^tigt  nämlid^  gar 
nic^t  6ie  gans  Derfd|ie6enen  ^eiivexlfälini^^e,  in6em  er  einfach 
6ie  Stüde  aus  il^rem  antuen  Bo6en  reift,  un6  fie  in  6ie 
(5egenu?art  üerfe^t.  Va^  6as  5U  üerf(^ie6enen  gärten  fül^ren 
mußte,  ift  ja  flar,  ujenn  5.  B.  6er  antife  S!Iar>e  t)oIIftän6ig 
6em  iienftboten  6er  neueren  S^'ü  gleic^gefe^t,  t?erfauft  un6 
pertaufc^t  u?ir6,  Doc^  gleid^riel,  ob  es  ftd?  um  foId|e  (£in5el' 
Reiten  l?an6elt,  aus  6em  @an5en  gel^t  ol^ne  ^rage  l^ercor, 
6af  fid^  (5oetI}e  in  6er  S^xt  5u?ifd)en  6em  <5ö^  un6  IDertl^er 
einge^en6er  mit  6em  piautus  befd^äftigte,  un6  6af  er  i^n, 
mie  6as  ja  nid)t  an6ers  5U  erwarten  ift,  im  (Driginal  gelefen  l}at. 
Der  pian  5um  „däfar",  mit  6em  ftd)  fdjon  6er  Straf  burger 
Stu6ent  befaf te,  n?ir6  je^t  vokbct  aufgenommen,  6od?  fd^einen 
l)ierbei  toeniger  6ire!te  2(nregungen  aus  antuen  Quellenftu6ien 
gefd|öpft  5U  fein,  mit  2(usnal?me  natürlid?  6erjenigen,  6ie 
6urd|  6ie  Perfon  6es  HeI6en  un6  feine  ®efd)id?te  gegeben 


")  W.   37,   217. 

")  23.  6.   ID.  27,  39//^0. 

")  Sr.  2,  68  (6.  märs  1773).    P9I.  baau  71.  Stober,   ber  2lftuor 
Sal3mann  ;855,  5.  5^.  2Inm. 
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tDaren.  Poltatte  voxtb  andf  Ifkt  tDtcöer,  vok  fonft  fo  oft,  5U 
berü(fjtc^ti9en  fein,  öarauf  mcift  ipcnigftens  eine  Xioü^  in 
Capaters  iagebuc^  t>om  29.  3^"^  l^^^  ^^"/  ^'^^^  csl^eift^*): 
„(ßoet^e  piel  pon  feinem  3ii^^^s  Caefar,  —  resitierte  9an5e 
Stellen  aus  Poltaire."  —  3m  gan5en  genommen  finö  ol^ne 
gipeifel  6ie  Homer  gegen  öie  (ßriec^en  in  5en  Schatten  ge» 
treten.,  Viodi  5U  Beginn  5er  Straf  burger  ^eit  ^atte  6er 
junge  öoet^e  mit  feiner  Porliebe  für  (Dvib  ^eröern  gegen= 
über  einen  f^ujeren  Stan5.  (£5  ift  be5eic^nen6  für  5en  noc^ 
in  5en  £eip3iger  2tnfc^auungen  befangenen  Dichter,  6em  ja 
öiefe  Dorliebe  entfpradj,  mie  er  feine  2tnftd)t  begrünöet.®^) 
Jür  feine  jugenölic^e  P^antajte  fönne  nidjts  erfreulicher  fein, 
als  in  jenen  ^errlic^en  ©egenöen  mit  Göttern  un5  ^alb= 
göttern  3U  permeilen.  Das  entfpric^t  fo  gan$  6er  anafreontifc^en 
trän6elet  6es  Perfaffers  6es  Ceipsiger  £ie6erbud}es.  ^er6er 
aber  toar  an6erer  ilnjtc^t,  er  fan6  feine  tOa^rl^eit  in  6iefen 
<5e6ic^ten,  ^ier  fei  tDe6er  ^riec{?enlan6  nodj  ^talim,  alles  fei 
nur  Itac^a^mung  6es  fd^on  6agetDefenen  un6  eine  manierierte 
Darftellung,  mie  fte  ftd^  nur  hd  einem  Überfultiüierten  er= 
tDarten  laffe.  Das  u?ar  im  2lnfange  6er  Strafburger  geit. 
(ßoetl^e  u?ir6  ftc^  allmäl^lid^  eben  infolge  eigener  grie(^ifc^er 
Stu6ien  6er  ^er6erfc^en  2luffaffung  genähert  l?aben,  6enn  6ie 
fräftigen  griec^ifc^en  ^eftalten  traten  nun  immer  me^r  un6 
me^r  in  feinem  <5e6anfenleben  in  6en  Por6ergrun6. 

5u  einer  flaren  (£mpfin6ung  6es  (5egenfa^es  5tt)tfc^en 
öried^en  un6  Hömern,  ht^vo,  5U  einer  Betra^tungsmeife,  6ie 
auf  ^run6  pollftän6iger  Bel^errfc^ung  6es  IHatertals  6en 
einen  gegen  6en  an6ern  ausfpielt,  fd^eint  6er  junge  (5oetl?e 
noc^  nid)t  gefommen  3U  fein;  6em  alten  Dichter  fd^ie6eh  fxdtf 
natürlich  6iefe  ^egenfä^e  6eutli(^  pon  einan6er;  griec^ifd^e 
Kultur  un6  gried^ifc^es  XDefen  empfin6et  un6  ufertet  er  als 
®an5es  un6  mägt  es  gegen  römifc^es,  germanif4?=6eutfc^es  un6 
^ebräif ^  =  altteftamentlic^es  ab,  ol^ne  uns  im  ^roeifel  6arüber 
5U  laffen,  um  vou  piel  ^öl^er  er  6as  griec^ifd/e  XDefen  fe^t. 
Be3eid^nen6  6afür  jtn6  6ie  fpäteren  IPorte:®^)  „Craurig 
ift  immer  6ie  Betrachtung,  toie  erft  6urc^  6ie  Homer,  nac^^er 


•*)  21.  a.  0.  5.  92. 

•»)  5.  u.  W.    3.  ^0.    W.27,  3^9f. 

•")  IPtnrfetmann,  TV.  ^6,  40. 
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bntdti  bas  (Einörängen  nor6ifd?er  Pölfer,  un5  öie  5araus 
cntftanbene  PertDirrung  bas  ZTTenfdiengefd^Icci^t  in  eine  fold^e 
tage  gefommen,  öaf  alle  loal^re  reine  Bilöung  in  it^ren 
^orlfd^ritten  für  lange  3^^^  gel^inöert,  ja  beinaf^e  für  alle 
gufunft  unmöglid?  gemad|t  loeröen."  TXodf  mef^r  f priest  6er 
Unmut  aus  einer  Suferung,    öie  Böttiger  ^')  überliefert  l^at: 

„Beim  erneuten  Stuöium  Römers  empfinöe  idti  erft  gan$, 
tDelc^es  unnennbare  Unf^eil  6er  jüöifdje  Praf  uns  sugefügt 
l}at  ^äiUn  mit  öie  Soöomitereien  unö  cigYptif(f|=babYlonifc^en 
drillen  (?)  nie  fennen  lernen,  unö  märe  ^omer  unfere  Bibel 
geblieben,  roeldj*  eine  gan^  anöere  (ßeftalt  müröe  öie  Ztlenfci^l^eit 
öaöurc^  gewonnen  l^abenl"  Diefer  fc^arfe  Zlusfpruc^  läft  jt^ 
gen?if  öurc^  anöere,  wo  er  öer  Bibel  5.  B.  eine  gan5  anöere 
Beöeutung  für  feine  (Entwicfelung  5ugeftel)t,  fel^r  forrigieren ; 
um  gelleres  £icf)t  auf  öen  jungen  ^oetl^e  5U  befommen,  wat 
es  notn^enöig,  auf  öiefe  f^arf  ausgefprod^enen  2(nft(^ten  ein» 
mal  ^in3uu?eifen,  um  öen  Kontraft  öeutlidjer  l^erDor5u^eben. 
3Tn  jungen  ^oetl^e  leben  öie  Vertreter  öiefer  perfc^ieöenen 
Kulturen  noc^  gan5  rul)ig  nebeneinanöer.  Greifen  mir  aus 
öen  Plänen  öes  Did^ters  aufs  geraöemol^l  einige  ^eraus^  fo 
n?irö  öie  gried)ifd)e  Kultur  öurc^  Prometl^eus  unö  öie  (Döen= 
öi(^tung  öer  itad^ftraf  burger  S'^xt  certreten,  öer  eujige  3uöe 
5eigt  uns  öen  biblifd^en  ^intergrunö  unö  im  ^auft  fommt 
fc^lief lic^  öie  öeutfc^e  IDelt  5um  IDorte.  2(us  il^ren  Spl^ären 
fangt  öie  Sprache  unö  P^antafte  öes  Dichters  il^re  Ha^rung. 
Biblifc^e  Bilöer  unö  Qans  5a(^ftfcf?=t>ol!stümlid?e  XPenöungen 
ge^en  mand^mal  gan5  unabl^ängig  pom  jeweiligen  Stoffe  neben 
l)omerifcI|en  ^ypen  einiger,  öod^  n?ill  es  faft  f(^einen,  als  moUten 
um  öas  2<^lfx  ^773  öie  aus  öem  gried^ifd^en  2lltertum  ent» 
lel^nten  Bilöer  überwiegen. 

^n  öie  griec^ifd^e  XPelt  träumt  er  ftc^  am  liebften  um 
öiefe  §ext;  in  feinem  2irbeits5immer  umgeben  il^n  ^ipsabgüffe 
antifer  ZHeiftermerfe,  i^rer  geöenft  Caoater  befonöers  noc^  in 
feinem  Cagebuc^e,  ^*)  ja  in  Klingers  leiöenöem  XDeibe  *^)  ifai 
fidler  (Soetljes  IRanfaröensimmer  Dorgefc^ujebt,  wo  ^tani, 
öem  öer  junge  <5oet^e  o^ne  ^age  manchen  S^q   gelie^en^ 

•')  iitterarifdje  §u|iänbe  unb  ^eitgenoffen,  (838.  x,  ^9. 

•«)  21.  a.  ©.  5.  89. 

••)  2Jft  2  Ssene  3.  Cetpjtg  (775,  5.  «o. 
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Caofoon  unö  Dcnus  apofitropl^icrt.  3"  f^^'^^  Spvadiz  r>enr>ebcn 
ftc^  unmillfürlid^  6iefe  <£mbtixde,  tpenn  er  5.  3.  an  Keftnet 
fc^rcibt:'^)  „€s  grüfft  cudj  meine  Sd^mefter,  es  grüfen  eui| 
meine  IHäögen,  es  grüfen  euc^  meine  Götter.  Hamentlic^ 
öer  fd^öne  Paris  l^ier  5ur  rechten,  6ie  golöene  Penus  boxt 
un5  6er  Bote  IHerfurius,  6er  ^reu6e  l}at  an  6en  fd^nellen, 
un6  mir  geftern  unter  6ie  ^üfe  ban6  feine  göttliche  Solen  6ie 
fc^önen,  goI6nen,  6ie  il^n  tragen  über  6a5  unfrucf)tbare  UTeer 
un6  6ie  unen6Iid?e  €r6e,  mit  6em  ^aucöe  6es  H)in6es." 
^omerifd^e  €in6rü(fe  jtn6  ^ier  unperfennbar  u)ie6er gegeben.''^) 
Bis  in  6ie  fleinften  Hegungen  6es  Sprad^gebrauc^es  lägt  jtd? 
6er  beleben6e  (£influf  6er  2tntife  beim  jungen  ^oetl^e  nac^- 
ireifen,  u?as  natürlidj  im  einseinen  ^ier  nid^t  gefd?el}en  fann. 
Hur  auf  eines  möd^te  id|  5ur  Befräftigung  6iefer  2lnftd^t  I^ier 
nod^  befon6ers  l?inu)etfen:  VHan  lefe  einmal  6ie  06en  6er 
£eip5iger  geit,  5.  B.  an  Bel^rifdj,  an  Kud^enbäcfer,  ^än6el  un6 
3ad|äriae  6urc^,  un6  tt>en6e  fxdf  bann  3U  6en  im  Stile  Pin6ars 
gel^altenen  un6  pon  il^m  beeinflußten  Ditl^yramben  6er  §^it  furj 
nadi  Straf  bürg.  Der  llnterfc^ie6  muf  je6em  in  6ie  klugen  fallen, 
6er  neben  6em  ®efamtein6rud,  6en  er  pon  6en  ^e6ic^ten  als 
gansen  befommt,  auc^  6ie  Cinsel^eiten,  6ie  6en  Unterfc^ie6 
^erbeifül^ren,  b^aäikt  Die  größere  ^rifd^e  un6  Stärfe  in 
6en  Bil6ern  6er  fpäteren  ^ext  fällt  bod}  fofort  in  6ie  fingen. 
XDaren  es  in  6er  Ceipsiger  3^^^  I?ergebrad)te  Bil6er  aus  6er 
lan6läuftgen  2(nafreontif,  ^öd^ftens  unter  Permertung  einiger 
^orasifc^er  (£in6rüde,  fo  tragen  6ie  V}ymnen  6er  fpäteren  ^eit 
unperfennbar  6en  Stempel  6er  Urfprünglid^feit  an  6er  Stirne. 
Der  (£inf(uf  6er  ^ried^en  l^atte  pd)  gelten6  gemad)t,  i^re 
Sprache,  iljre  Bil6er  l^atten  auf  6ie  pi^antajte  6es  jungen 
€>oetl^e  befruc^ten6  eingen?ir!t,  un6  es  5eigt  fid?,  n?ie  es  bei  freien 
Ce^rern  6er  ^all  5U  fein  pflegt,  il^re  (£inu?ir!ung  nid)t  in 
fflapifdier  ttad)al?mung,  fon6ern  in  6er  2lnregung  5um  eigenen 
felbftdn6igen  Schaffen,  ^rei  un6  fräftig,  in  XDort  un6  Bil6 
im  ®ried|ifc^en  fd^n)elgen6  5iel?t  6er  (5e6anfenfluf  unferes 
Did)ters  je^t  an  uns  porüber,  un6  mie  gefagt  nur  in  gan5 
freier  XDeife  an  feine  Porbil6er  erinnern6. 


'®)  Br.  2,  62/3  (5.  ifebruar  ^773). 
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2irt  einem  Betfptcle  lägt  jtd^  bas  Per^ältnis  6es  jungen 
(5oet^e  5um  flaffifc^en  2lltertume  am  beften  f larftellen :  an  öem 
PerEjalten  5U  XDklanb.  Xlodi  öem  £etp3t9er  Stuöenlen  mar 
XDielanö  bas  HTufter  eines  Dici^ters,  öem  er  in  feinen  fü^nften 
Crdumen  faum  9leic^5ufommen  l?offle,  in  öer  IHufarion 
glaubte  er  6ie  TXntite  neu  unö  lebenöig  tDie5er5ufe^en,  unö 
l^öc^ft  unangenel?m  berührte  es  i^n,  menn  Profeffor  (Ernefti 
im  Kolleg  über  Ciceros  0rator  fo  manches  Caöell^afte  in 
öen  6ie  3ünglinge  DöUig  einnel^menöen  Schriften  XDielanös 
auf5U3ä(^len  u)ufte.'^) 

Unb  bann  nimmt  n?enige  ^al)vc  fpäter  in  einer  feiner 
fd^ärfften  Satiren  mit  6er  „Qarleünspeitfc^e",  tpie  Qamann '*) 
fagt,  öer  Stürmer  unö  Dränger  öen  ^ofrat  unö  Prin3ent^of' 
meifter  in  XDeimar  in  einer  XDeife  mit,  öaf  es  minöeftens 
auffallen  muf ,  vok  öie  anfanglid^e  Perel^rung  fo  gan3  in  öas 
(Segenteil  umf dalagen  f onnte.  XDoran  l}ai  bas  gelegen  ?  3m 
^runöe  eben  an  öer  perfd^ieöenen  2luffaffung  öes  flafftfc^en, 
befonöers  gried^ifd^en  Rittertums.  Dergegenmärtigen  u?ir  uns 
einmal  öie  £age:  ^n  feinem  Singfpiel  „^Icefte"  l:iaik  IPielanö 
öen  üon  (Euripiöes  gegebenen  Stoff  in  feiner  IDeife  ftc^ 
5uredjt  gelegt  unö  öiefe  Bearbeitung  in  fed^s  Briefen  über  öas 
öeutf^e  Singfpiel  2(lcefte''*)  im  öeulfc^en  ITterfur  begrünöet. 
Penn  mit  IDielanös  Zluffaffung  fonnte  öer  <5oet^e,  öer  ftc^ 
fd^on  gemöl^nt  l:iatte,  öie  (Sriec^en  mit  eignen  2(ugen  an3ufe^en, 
gan3  unö  gar  nidjt  einperftanöen  fein,  im  Gegenteil  foröerte  öie 
gan3e  Bel^anölungsart  IDielanös,  öer  im  Örunöe  genommen 
öie  antuen  ©eftalten  öod^  auc^  nur  öurc^  feine  klugen  fa^, 
öen  Spott  öes  jungen  (ßoetl^e  heraus.  (Eine  perfönlid^e  Spi^e 
ift  öabei  nic^t  3U  perfennen.  IDielanö  Ifaite  feine  Briefe 
über  öie  2(lcefte  an  ^acobi  gerichtet,  auf  öie  3acferls  wat 
nun  (5oet^e  fc^on  lange  nid^t  gut  3U  fprec^en,  unö  fo  ma^te 
er  in  öer  ^arce  Götter,  ^elöen  unö  IDielanö  feinem  3^"^^^" 
Cuft.  IDielanö  mirö  im  Craum  por  öie  Beteiligten  3ittert, 
in  öer  Gegenüber fteüung  öer  Ztlten  mit  öem  Herausgeber 
öes  irterfur,  öer  in  öer  Had^tmü^e  erfc^eint  unö  in  feinen 
Heöen  eine  fläglic^e  ^igur  mac^t,  iiat  fxdti  öer  ^umor  unö  öie 

")  D.  U.  W.     VO.  27,  67. 

'*)  2In  Berber,  j^.  2Iug,  (775,  a.  a.  Q).  5,  ^58. 
'*)  t773.     \,  3^  ff. 
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^e^öeluft  bes  jungen  öoct^c  ftd^tlic^  ein  rpenig  riel  5ugut 
getan,  ^(^dft  unö  Unrecht  whb  auf  betöen  Seiten,  wk  bas  ja 
meiftens  6er  ^all  ift,  5u  f uc^en  fein ;  um  uns  nun  5U  unferm 
5u?ecf e  bas  für  uns  in  ^ettaä^t  fommenöe  l?erau55ul}oIen  —  6ie 
gan^e  Satire  ift  ja  roll  von  allerf^anö  2(nfpielungen  —  mollen  mir 
uns  öas  Sind  einmal  tt?enigftens  in  feinen  f^auptpunften  genauer 
anfeilen.  Poraus5uf djicfen  ift  Dorerft,  ba^  ^oetl^e,  als  er  ftc^  mit 
IDieIan6  auseinanöer5ufe^en  anfd)ic!te,  6es  (£uripi6es  2il!eftis, 
ipenn  auc^  pielleid^t  mit  ^ülfe  einer  fran5öftfc^en  Überfe^ung, 
bodtf  im  Urteyt  gelefen  i}aben  muf .  IHorfc^  '^)  ifat  bas  wk  mir 
f(^eint  mit  5tt)ingen5en  ^rünöcn,  befonöers  auf  (5run5  einer 
Stelle,  Me  nur  im  gried/ifd^en  Ceyt  un6  bei  (ßoetl^e  in  gleichem 
Sinne  fte^t,  nac^gemiefen. 

Die  ^arce  fann  man  in  5tt)ei  2l!te  einteilen,  einmal  öie 
Zluseinanberfe^ung  IDielanös  mit  (£uripi6es  über  5ie  Be= 
^anölung  ^6mets  unö  5er  ^tlcefte,  u)obei  öiefe,  5ie  als  Beteiligte 
bodf  andf  ein  IPort  mit5ure6en  (?aben,  il^rem  griec^ifdjen  Dichter 
fefunöieren,  unö  öann  in  bas  Sw'iegefpräc^  XDielanös  mit 
^erfules,  6er  über  öen  Cugenöbolö,  öen  IDielanö  aus  il^m 
gemad^t  l}aif  nxäft  geraöe  fel^r  erbaut  ift.  Porter  gel^t  noc^ 
ein  fleines  (5eplänfel  5u:)ifd)en  XDielanö  unö  UTerfur,  öas  aber 
balö  mit  einem  mitleiöigen  2(c^fel5uden  feitens  öes  Pft^^o- 
pompös  abgebrochen  u?irö. 

Die  Götter  l^atten  öen  öem  Coöe  üerfallenen  2tömet 
(5enefung  5ugefagt,  u)enn  freiu)illig  ein  anöerer  an  feiner  Stelle 
in  öen  ^aöes  gelten  mollte.  2tber  niemanö  finöet  ftc^,  felbft 
öie  alten  (Eltern  öes  Königs,  öie  f d)on  am  ^rabesranöe  ftanöen, 
uJoUten  öas  Cic^t  öer  Sonne  nic^t  mit  öem  Sdjattenreic^e  per- 
tauf d^en;  ba  n?eil}t  ftd|  Zllfeftis,  öie^ema^lin  öes  Königs,  öem 
Coöe,  um  il^rem  geliebten  hatten  öas  £tben  5U  erhalten. 

XDielanö  na^m  2(nftof,  nid^t  öaran,  öag  ^llfeftis  ftc^ 
opferte,  fonöern  öaf  2lömet  feig  genug  voat,  bas  0pfer  an= 
5unel^men,  er  läft  2tömet  gar  nid^ts  miffen  t)on  öem  Por= 
i^aben  feiner  ©attin,  an  feiner  Stelle  in  öen  0rfus  5U  jie^en. 
^ier  griff  nun  ©oetl^e  XDielanö  an.  (£r  l}atte,  wk  ZTtorfc^  ''^) 
fagt,  „öurd^  feine,  menn  auc^  fprungu?eife  erworbene  unö  un- 
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'*)   (goctt^c  unb   bie   gried^ifc^en   öül^nenbid^tcr.    progr.  Berlin 
5.  5. 

'•)  21.  a.  ©.  5.  7/8. 
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pollfommenc  Bef^äfti^ung  mit  antifcn  Dichtern  bodf  fc^on 
fo  Diel  Dom  Reifte  öes  2tltcrtums  gefüf^It",  öaf  er  I?inft(^tlic^ 
6er  ^oröerung  6er  griec^ifd^en  lDeltanfd|auung  ^an^  richtig 
fagte:  „(£in  junger  gan5  glücflid)er,  mol^Ibet^aglic^er  Jürft, 
6er  Don  feinem  Dater  Heid^  un6  (£rbe  un6  ^er6e  un6  (öüter 
empfangen  l^atte,  6er  foUte  nicl)t  emig  5U  leben  roünfc^en?" 
Iln6  ItTorfdi  fül^rt  rpeiter  aus,  <5oetl^e  fonnte  mit  Hec^t  6arüber 
fpotten,  u)ie  in  6as  Perl)ältnis  eines  griec^ifd^en  IHannes  un6 
einer  gried^ifd^en  ^rau  —  6as  6er  ^rau  6oc^  eine  unter» 
geor6nete  Stettung  anvoks  —  6ie  (£mpfin6famfeit  6es  \S,  ^alit- 
^un6erts  l^ineingetragen  U)ur6e, 

Hun  tritt  ^erfules  auf,  6er  auc^  mit  XX)ieIan6  ab- 
5urec^nen  l}at. 

2il5  2ll!eftis  geftorben  ipar,  erfc^eint  bei(£uripi6es  ^erafles; 
er  mar  auf  6em  XDege  eine  6er  ii?m  befol^lenen  Caten  aus= 
5ufül?ren  un6  bittet  6en  l:{önig  um  @aftfreun6fd^aft.  Um  nun 
6en  ^reun6  nid)t  abu?eifen  5U  muffen  —  6as  <5ebot  6er  ®aft= 
freun6fc^aft  mar  6em  <5ried)en  l?eilig  —  tüen6et  un6  6rel?t 
ft^  2l6met  um  eine  6ire!te  flare  2tus!unft,  fo  6af  ^erafles 
meint,  nur  eine  Sflacin  märe  geftorben.  (£r  ge^t  in  fein 
^rem6en5immer  un6  trinft  un6  fingt,  bis  ein  Sflaoe,  in 
6er  Crauer  um  6te  ^errin  ergriffen,  6em  nid^tsa^nen6en  6ie 
Sac^e  flarlegt.  Um  fein  Unred^t  mie6er  gut  5U  mad^en,  ringt 
^erafles  6em  (5ott  6er  Untermelt  6ie  2tlfeftts  ah  un6  bringt 
fte  il^rem  öemal^Ie  mie6er.  XPieIan6  fonnte  natürlich  einen 
^albgott,  6er  ftd^  betrinft  un6  6er  ein  Riegel  ift,  „feiner  <5ott^ett 
unbefd|a6et"  ntc^t  brauchen;  in  feinen  ^än6en  mir6  ^erfules 
6as  IHufter  eines  brauen  IHenfc^en,  fc^on  6ie  IPorte,  mit 
6enen  er  ftd|  einführt,  ftn6  be5eic^nen6 : '') 

„<D  bu,  für  bie  td?  u)eid}c  Hutj 

Unb  21mors  fü§cm  Sd^mcrs  cntfage, 

Du,  bcrcn  Hamen  idf  an  meiner  Stirne  trage, 

^nv  bie  idf  alles  Itju, 

^ür  bie  xdi  alles  toage, 

0  Cugenbl 

Um  6er  Cugen6  millen  übernimmt  er  auc^  6iefen  Kampf 
mit  6er  Untermelt  un6  befreit  2llcefte. 

Bereits  in  6em  I^rif d)en  Drama:  „DielDal?!  6es ^erfules", 

")  ÖPielanb,  ^llcejie  t773.    5.  36. 
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bas  in  usum  delphini  gefcfjrtebcn  unö  5um  \7,  Geburtstage 
öes  ^er5og5  aufgeführt  a>or5en  ipar,  l^atte  IDtelanö  ^erfules 
als  lUufterbtlö  eines  tugendhaften  ^elöen  l^ingeftellt.  4^^'^"^^^ 
l?at  6ie  XOa^l  5U)ifc^en  ^vo^x  grauen,  6er  2lrete  un6  Kafia, 
—  Perfonififationen  6er  ^ugen6  un6  6es  5um  Cafter  fül?ren6en 
(5enuffes  —  natürlid^  entfc^et6et  er  fxdf,  mit  Hüdffic^t  auf  6en 
^xvedf  3U  6em  6as  Stü^  gefdjrieben  mar,    für  6ie  Cugen6. 

®oetl?es  ^erfules  t?at  6as  XPort  „Cugen6"  überl^aupt 
erft  in  6er  Unterwelt  bntdi  „ein  paar  alberne  Kerls,  6ie  6arüber 
feine  Hed^enfc^aft  geben  fonnten",  gehört.  „Siel^ft  6u,"  fagt 
6er  (Soet^efd^e  ^erfules  5U  tDieIan6,  „€uer  ^erfules  ift  ein 
unbärtiger  Sybio  am  5cf^ei6eu>ege,  mären  mir  6ie  XDeiber 
begegnet,  eine  unter  6en  2trm,  eine  unter  6en,  alle  bei6en  Ratten 
mit  fortgemuft," 

2ln  6iefen  Punften  5etgt  ftdj  6eutlid}  6ie  X)erfd^ie6ent^eit 
6er  ^luffaffung  bei6er,  XOar  XOklanb  gesierter,  manierlicijer, 
fo  lief  <Soet{?e  feine  ^eI6en  eben  feine  S^pxadft  re6en,  un6 
6as  mar  6ie  naturmüd^ftge  urfprünglic^e  Sprad^e  6es  jungen 
Genies,  6er  eben  6en  Gö^  gefc^rieben  l^atte.  3^  Hamen  6er 
Hatur,  6es  Healismus  man6te  ftd)  Goetl^e  gegen  IX)ielan6,  6er 
I^ingegen  6ie  formen,  6ie  eine  feinere  un6  ütellei^t  auc^  per= 
feinerte  BiI6ung  gebot,  beobachtete. 

Unter  6iefen  Derfc^ie6enen  Geftd^tspunften  traben  bei6e 
natürlich  6ieGeftaIten  6es  2tltertums  t)erfd)ie6en  auf f äffen  muffen. 

Selben  mir  nun  and}  5U,  mas  Xt)ielan6  an  6en  Geftalten 
6es  (£uripi6es  in  6en  Briefen  über  6ie  2llcefte  au53ufe^en  ^at : 

Die  5d|iI6erung  6es  2lbfd^ie6es,  6en  2(Ifeftis  pon  6er 
Cagerftätte  nimmt,  erfc^eint  IDieIan6  nid)t  paffen6  für  feine 
GefeIIf(^afts!reife.  €r  ftögt  ftd?  6aran,  6af  2(I!eftis  6em 
Gemahl  6as  X)erfpred?en  abnimmt  nid^t  mie6er  5U  l^eiraten, 
mo6urd^  ja  bei6e  in  6en  ^ugen  aller  „fc^önen  Seelen"  perlieren 
müften.  ferner  permirft  er  au^  6ie  2tusfprac^e  5mif(^en 
Pater  un6  So^n  als  fomifd^en  un6  unperftän6igen  ^anf. 
Dem  Dater  fönne  man  es  nic^t  per6enfen,  menn  er  fic^  nid^t 
für  6en  So^n  opfern  moUte,  un6  aufer6em  märe  es  im 
ii^öc^ften  (ßra6e  ungebüf^rlic^,  menn  6er  So^n  überhaupt 
6arüber  6en  Pater  5ur  He6e  5U  ftellen  mage. 

(£s  fin6  6as  alles  (£inmürfe,  6ie  ftd)  gegen  6en  Hea^ 
lismus  6es  (£uripi6es  man6ten.  „  Jreilic^  ift  alles,  mas  (£uripi6es 
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fagt,  Hatur,"  füiftt  er  aus/^)  „aber  glatte,  rol^e,  ofta6if(^e 
HaturI"  Die  Sc^ulö  6aran  öürfe  man  nid^t  auf  Me  (5ried)en, 
ntc^t  auf  6ie  (Einfalt  if^res  Zeitalters  fd^ieben.  ^efd^ylus 
un5  Sopl^ofles  waren  ja  aud^  öriec^en !  (£r  fd^märmte  mef^r 
für  eine  ibealijterte  Ztuffaffung  öes  2iltertums,  un6  öiefe  mußte 
alleröings  feinem  gan5en  XDefen  nad)  etu?as  füglid?  unö  matt^ 
I^er5i9,  wie  ^oet^e  fagt,  ausfallen.  So  lägt  er  in  ben 
<ßra3ien'^)  „öie  Götter,  öeren  Sitten  uns  Qomer  nid?t  immer 
fo  fein  un5  poliert  porftellt,  als  man  Don  (Söttern  billig  er» 
tparten  foUte/'  ftc^  6urc^  6en  gel^eimen  Hinflug  6er  (£l?aritinnen 
fe^r  änöern.  Sie  brad^en  nidjt  mef?r  in  ein  unermeglic^es 
^eläc^ter  aus,  menn  Pulfan  öie  Stelle  6es  2Ttun5fdjenfen 
pertrat,  un6  ^npitex  btol^te  feiner  (5emal^lin  ni(^t  mel^r,  5ag 
er  il^r  Sd^läge  geben  oöer  fte  mit  einem  Zlmbog  an  jeöem 
^ug  5mifd?en  ^immel  un6  (£r6e  l?ängen  wollte. 

2ln  öiefen  öerben  Bilöern  unö  ^eftalten  l:}aüe  nun  5er 
junge  ^oetl^e  geraöe  Gefallen.  (£r  ftad  noc^  felber  fo  im 
^lealismus  6rin,  bag  il^m  6iefe  ^üge  als  6ie  ^auptfad^e  er- 
fc^ienen.  Das  Hatürlid^e,  öas  Cebenswa^re  «?ar  il^m  5as 
Kennseidjen  6es  wal}ven  Didjters,  öes  wal^ren  Künftlers.  IDas 
XDielanb  6ie  XDa^r^eit  einer  ofta5ifd?en  Canöfc^aft  gering- 
fc^ä^enö  nannte,  50g  gerabe  (5oet^e  an, 

3u  6em  2(uffa^  nac^  ^alconet  unö  über  ^alconet,  öer 
für  öie  Beurteilung  5er  fünftlerifc^en  2inftc^ten  5es  jungen  ©oetl^e 
r>on  grögter  Be5eutung  ift,  beruft  ftd?  ©oetl^e  —  faft  mödjte 
man  es  als  ^Intwort  auf  5ie  megmerfenöe  Üugerung  lDielan5s 
anfe^en  —  auf  ein  Stimmungsbilb  aus  5er  nie5erlän5ifdjen 
Schule,  auf  ein  Bil5  üon  ^ou5t  nad^  (Els^eimer  geftoc^en, 
5as  er  gewig  in  5es  Paters  Sammlung  gefeiten  ^at  (pgl.  5ie 
2lbbil5ung.  ^^)  Bei  pi^ilemon  un5  Baucis  Ifat  ftd|  „^upitet 
auf  einem  örograterftu^l  nie5ergelaffen.  iftercur  rul^t  auf 
einem  nie5eren  Cager  aus,  XPirtl?  un5  XPirtl^in  ftn5  nac^ 
il^rer  2trt  befd^äftigt  fte  5U  be5ienen.  ^mpitet  l}at  ftc^  in- 
5effen  in  5er  Stube  umgefel^en,  un5  juft  fallen  feine  2iugen 
auf  einen  ^olsfc^nitt  an  5er  lDan5,  wo  er  einen  feiner 
Ciebesfd^wänfe,  5ur<^  IRerfurs  Beil^ilfe  ausgeführt,  flärltc^ 
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abgcbtiöet  fielet."  Das  ir>ar  etwas  für  6en  Healismus  bes 
jungen  (ßoetl^e,  ungead|tet  aller  Perftöge,  6ie  in  6em  3tI6 
gegen  jeöe  nur  annäl^ernö  ^iftorifd^e  ^tuffaffung  6er  Tiniih 
gemacht  ftnö,  ruft  er  aus.  „XDenn  fo  ein  §ug  nic^t 
me^r  tDert^  ift  als  ein  gan5es  ^^ugt^aus  u)al?rl)after  antifer 
Hac^tgefc^irre,  fo  voiü  xdf  alles  Denfen,  Dicf^ten,  Crad^ten  un6 
Sd/reiben  aufgeben."  Der  ^ug  6er  Itatürlic^feit,  6er  in  6iefem 
nie6erlän6ifd?en  5timmungsbil6e,  6as  gan5  im  <5efd)ma^  un6 
Koftüm  6iefer  ^dt  gel^alten  ift,  liegt,  ifat  il^n  alfo  fo  begeiftert, 
meil  er  eben  6urd^  6ie  Brille  feines  eigenen  Healismus  6ie 
Dinge  anfat?. 

XPie  fontraftiert  6as  gegen  IDin^elmanns  2(uffaffung 
pon  6er  ^o^eit  un6  Hein^eit  6er  2lnti!e,  6er  als  allgemeines 
r>or5Üglicf^es  Kennseid^en  gried^ifdjer  IHeifterftü^e  eine  e6le 
(Einfalt  un6  ftille  ^röfe  fotool^l  in  6er  Stellung  als  im 
2lus6ru(f  anfal^.  ^ür  €infalt  un6  ®röfe  fcf)n:)ärmtc  6er 
®oetl?e  6iefer  ^^ii  audj,  aber  nur  im  Sinne  realer  llrn?üd?ftgf eit, 
rielleic^t  burfci^ifofer  Derbl^eit,  im  nie6erlän6if(^en  ^ef(^ma^e. 
Pon  einer  Hul^e,  6ie  tpie  6ie  ^iefe  6es  ZHeeres  alle5eit 
rul^ig  bleibt,  6ie  ©berfläc^e  mag  noc^  fo  ujüten,  fann  f^ier 
6oci^  nic^t  6ie  He6e  fein.  Da3U  wat  erft  6ie  2irbeit  nod?  mel^r 
als  eines  3^^^3ßl?ntes  nötig.  3^  6er  3pl?tg^nie  liegt  6as  Pro6u!t 
6iefer  2trbeit  r>or  uns,  griedjifd^  un6  6oc^  u?ie6er  nic^t  griec^ifd^, 
^orm  un6  3nl?alt  6urd^geifttgt  pon  neuen  2^e^n,  So  mar  ©oet^e 
6enn  aud^  6em  naiver  gefommen,  toas  U)ielan6  rielleid^t  gewollt, 
in6em  er  fic^  6as  Hec^t  ausbe6ang,  6ie  ^eftalten  nadtf  feiner 
XDeife  bearbeiten  un6  Dere6eln  5U  6ürfen.  XDas  aber  tDielan6 
nid^t  gegeben  war,  r>ollen6et  —  aller6ings  erft  6er  reife  — 
^oet^e,  un6  fo  war6  6ie  bal6  folgen6e  ^tusföl^nung  bei6er 
fpäter  andf  tiefer  begrün6et.  ^oetl^e,  6er  in  feiner  2^9^^^ 
gewif  6em  Zlltertum  mit  feiner  burfci^ifofen  2tuffaffung  ehm 
wegen  6er  in  il?r  liegen6en  Hatürlic^feit  näl^er  gefommen  war, 
als  6er  wegen  feiner  inattl^er5igfeit  un6  ge5ierten  2Xuffaffung 
ron  il^m  be!ämpfte  XDielan6,  fc^lug  fpäter  6od?  im  Prinsip 
6iefelbe  Hic^tung  ein  wie  6iefer.  2luf  Örun6  einer  6urc^ 
intimere  Kenntnis  6er  eilten  fowie  6es  eignen  3""^^"  9^' 
wonnenen  Kunftanfc^auung  6id^tete   er,  wie  Seuffert^^)  fagt, 
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feine  3pl?igcme  nidfi  im  Stile,  aber  im  Sinne  6er  ^llcefle; 
feelifc^e  Vertiefung  öes  übernommenen  Stoffes,  öie  IDielanö 
angeftrebt  un6  in  feiner  IDeife  aud)  erreid^t  l}at,  fpric^t  aus 
6er  <5oetl?efc^en  3P^^9^"i^' 

Vodf  von  einer  fold^en  2tuffaffung  u?ar  unfer  Dici^ter 
nod?  meE^r  als  ^clfxi  3al}re  entfernt.  €infttt>eilen  fm6  es  nod^ 
nid|t  6ie  flaren  Cinien  6er  3pl?igenie,  nic^t  Hul^e  un6  Stille,  es 
tft  üielmeE^r  no^  ein  Iei6enfc^aftlid)es  Stürmen  un6  ^oben. 
3n  6em  6iefem  innett)ol?nen6en  6unflen  ^l^nen  un6  gefüt^Is- 
mäfigen  (Ergreifen  6er  2lnlife,  5ei9t  6iefe  erfte  3efd|äftigung 
6es  jungen  (5oetf?e  eine  auffallen6e  Ül^nlidjfeit  mit  einer  an6eren 
€rfc^einung,  6ie  nici^t  njeniger  be6eutungspolI  für  (5oetI?es 
ganses  fpäteres  Cebcn  wetben  foUte,  mit  6er  Befanntfd^aft  mit 
Spino5a.  2lu(^  l^ier  I^aben  toir  es  sunäc^ft  nic^t  mit  einem 
5ufammenl^ängen6en  Stu6ium  6es  pl^ilofop^en  5U  tun,  fon6ern 
nur  mit  6er  Befd/äftigung  auf  6en  Haub  ^in.  IPas  il^m  in 
6effen  XDerfen  gera6e  auffiel,  fan6  in  entfprec^en6em  Bo6en 
XDur3eI  un6  seitigte  ^rüi^te,  6ie  nur  ein  fongeniales  (£rfaffen 
mögli(^  madjt  Un6  6iefes  (£rfaffen  mit  6em  ®eift,  6iefes 
ftcf|  hineinleben  in  6ie  (Seftalten,  tft  6as  Kennseid^en  6er  fon^ 
genialen  Befc^äftigung,  6ie  6en  jungen  ^oetl^e  5U  6en  Eliten 
tt)ie  5U  Spino5a  50g,  6ie  Arbeit  un6  ^leif  xvolii  regulieren 
un6  üertiefen,  aber  nic^t  erfe^en  fönnen. 

^n  6em  6e6ic^te  „6er  VO anbetet",  bas  im  erften  Haufd^e 
6er  Befanntfc^aft  mit  ^omer  fürs  naiif  6er  Straf  burger  S^xi 
entftan6en  ift,  fc^iI6ert  6er  Vidfiet  bas  £eben  einer  bäuerli^en 
^amilie,  6ie  ftc^  unter  6en  Crümmern  eines  alten  Cempels 
il^re  B}nüe  gebaut  Ifat  Die  junge  ^rau  will  6em  ermatteten 
^rem6ling  (£rfrifd?ung  Idolen,  in5tt)ifd^en  nimmt  6iefer  6as 
Hxnb  auf  6en  Tltm  unb  fpric^t  im  2(nblid  6er  il^n  umgeben6en 
Huinen  6en  Segensfpru^  über  6as  Uxnb,  6er  als  Befenntnis 
6es  jungen  6oetl?e  6en  Sd^Iug  biI6en  möge: 

„Du,  geboren  über  Heften 
^eiliger  Pcrgangentjett, 
Hulj  il^r  (Seiji  auf  btri 
lüeld^en  ber  umfd^mebt, 
rOirb  in  (Sötterfelbftgefül^I 
Z^bes  ^a^s  genießen." 


Don  profcffor  Dr.  (Dito  ^euer  in  ^ranffurt  a.  TTi. 

Hie  Ifat  ein  Did^ter  einen  fo  tiefgel^enben  Hinflug  auf 
öie  geiftige  (£nttpic!Iung  öer  XtlxU  un5  Xladivotlt  ausgeübt 
wie  ©oet^e.  XDir  öenfen  feine  ^ebanfen  unö  geben  i^nen  in 
öer  Sprad^e  TXnsbvud,  öie  er  gefc^affen.  (£r  l?at  öie  geiftige 
€in^eit  unferes  Dolfes  begrünöet,  öie  öer  politifc^en  t)or^er= 
gelten  muf  te.  Unö  öoc^  ^at  er  niemals  Sd^ule  gemad^t  tpte 
<5ottfci^eö,  (öleim,  Klopftocf,  XDielanö.  (£r  felbft  fagt: 
„Unfer  Uteifter  ift  öer  jenige,  unter  öeffen  Anleitung  mir  uns 
in  einer  Kunft  fortu)ä^renö  üben,  unö  tx)eld|er  uns,  wie  wir 
naci|  unö  nad^  5ur  ^ertigfeit  gelangen,  ftufenweife  öie  ®runö- 
fä^e  mitteilt,  nadi  welchen  l^anöelnö  wir  öas  erfe^nte  3iel 
am  ftd^erften  erreid^en:  3^  öiefem  Sinne  war  id)  Uteifter 
von  niemanö,"  ZHan  Ifai  vooi}l  gemeint,  il^m  Ifobe  öas 
^e^dfid  unö  öie  £uft  Öa5u  gefehlt,  (ßewif,  er,  öer  groge 
€r5ie^er,  war  fein  5d)ulmeifter  unö  wollte  es  nid^t  fein, 
poetifc^er  öe^alt  war  il^m  ^el^alt  öes  Cebens  felbft.  Unö 
öas  Kunftwerf  feines  reichen  Cebens  mit  feinem  raftlofen 
Hingen,  feinem  Suchen  unö  ^inöen  Ifat  er  in  öurd^ftd^tiger 
Klarl^eit  por  aller  ^[ugcn  aufgebaut. 

€in  gewaltiges  Ce^rgebäuöe  für  jeöermann,  unö  Dor 
allem  für  öen  jungen  Didjter. 

Der  e^rlic^  Strebenöe  fann  o^ne  ^ü^rer  öarin  ftc^  5U' 
red^t  finöen,  in  poUer  ^reil^eit  es  lernenö  unö  geniegenö  öurc^= 
wanöern.  Der  (Sewinn  wirö  nid^t  eine  Summe  üon  Hegeln 
unö  Porfc^riften  fein,  fonöern  eine  vertiefte  (£r!enntnis  öes 
irtenfd|en  unö  öer  Dinge,  öes  eigenen  Selbft,  öer  (5eift 
fül^lt  ftc^  nic^t  in  Sc^ulfeffeln  ge3wängt,  fonöern  ergebt  ftd^ 
5um  Bewugtfein  öer  ^rei^eit,  öie  ftc^  felbft  ©efe^  fein  mug. 
3n  öiefem  Sinne  nennt  ftc^  ^oetl^e  öen  Befreier:  „Denn 
fte  ftnö  an  mir  gewahr  woröen,  öag,  wie  öer  inenf(^  pon 
innen  heraus  leben,   öer  Künftler  Pon  innen  heraus  wirfen 
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muffe,  inöcm  er,  gebäröe  er  ftd;  tüte  er  lüill,  immer  nur  fein 
3n^tpi6uum  3U  Cage  föröern  wirb/'  ^xx  öiefem  ^ujammtn-- 
l^ange  ift  es  aucf|  perftänölic^,  6af  6er  tDeimarer  Patriarch 
es  permieö  bk  xifm  xn  retdjer  ^üUc  5ur  Begutad^tung  unter-- 
breiteten  poelifcfjen  (Sr5eugntffe  6er  ^^rxQ^tm  ein3e(n  5U  be= 
fprec^en  un6  5U  frtttfieren.  (£r  perfolgte  alles  re6üd?e  Bemüt^en 
als  wolflwoUenbet  Beobad^ter,  ja  mit  liebeDolIer  Ceilnal^me, 
l^ie  un6  6a  regten  il^n  einlaufen6e  Büdner  3ur  IDie6ergabe 
gel^altDoÜer  Betrad?tungen  an,  aber  6ie  fet^nlid)  geipünfcfjte 
Kritif  un6  Belef^rung  blieb  aus. 

^n  6en  2iuffä^en  „^ür  junge  Dichter"  un6  „Hoc^  ein 
IDort  für  junge  Dtd^ter"  voanbU  er  fid?  an  6ie  ^efamtt^eit 
6er  fragenden  mit  tiefen,  ujeisl^eitspollen  2(usfprüc^en  über 
6as  XDefen  mal^rer  Kunft.  ITtod^te  je6er  6araus  entnel^men, 
tuas  feiner  Icatur  gemäf  mar. 

Um  fo  bemerfensmerter  erfd)eint  6al}er  ein  ^all,  in 
6em  6er  alte  IHeifter  mit  6em  XDerfe  eines  jungen  2lnfängers 
auf  6as  einge{^en6fte  ftd^  befafte,  IDinfe  un6  Cel^ren  gab, 
ja  3um  IHitarbeiter  u>ur6e. 

3n  6em  5.  Ban6e  6er  „nad)gelaffenen  IPerfe"  befin6et 
ftc^  unter  „Deutfdje  Citeratur"  ein  2luffa^  mit  6er  Überfd)rift: 

„Die  f^of6ame,  £uftfpiel  in  fünf  2(ften  von  ^ran$  Don 
€IsI?oI^.     ITTanufcript." 

2i\xf  6en  erften  BIi<f  erfennt  man,  6a|  I^ier  feine  ab= 
gerun6ete  2(bf^an6Iung  Dorliegt,  fon6ern  6ag  voxv  es  mit  Briefen 
^oetl^es  über  6iefes  Cuftfpiel  3U  tl^un  l^aben.  Sogar  6ie 
Datierung  ift  ftel^en  geblieben.  ID.  p.  Bie6ermann  l}at  balfet 
mit  Ked)t  6iefen  2tuffa^  in  6ie  ^empelfc^e  2lusgabe  6er 
XDerfe  nid^t  aufgenommen,  fon6ern  il^n  3U  6en  Briefen  per» 
tDiefen.  (£r  irrt  nur  6arin,  6af  er  annimmt,  6ie  Briefe  über 
6ie  „^of6ame"  feien  an  6en  Kan3ler  r>on  IHüUer  gerichtet 
gemefen.  (£s  l?an6elt  fic^  in  IDaE^rl^eit  um  eine  Correfpon6en5 
^oetl^es  mit  6em  Perfaffer  6es  £uftfpiels,  ^ran5  ron  CEIsI^oI^, 
pon  6er  6iefer  bereits  im  3aE^re  \835  im  erften  Ban6e  feiner 
5d)aufpiele,  „^i^eite  permel^rte  un6  mit  ^oet^es  Briefen  über 
„Die  i^of6ame"    perfeE^ene  2(usgabe"  l{un6e    gegeben   Ifatt^. 

Die  €Isf?oI^fd|en  Sd^riften  ftn6  freilid?  fo  menig  befannt, 
6af  es  begreiflich  ift,  wk  fte  fogar  6er  umfaffen6en  Belefen- 
^ett  p.  Bie6ermanns  entgelten  fonnten. 
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Die  5um  Perftänönis  6er  ®oetI?efcf|en  Briefe  nötigen 
2tnttt)orten  öes  Empfängers  fel^Ien  aber  and}  an  jener  fd^iper 
5ugängli(^en  Stelle,  unö  es  öürfte  6af)er  nic^t  überflüfftg  fein, 
bk  Correfpon6en5  öes  IHeifters  unö  6es  £ei?rlings  —  toie  fte 
€Isi^oI^  nennt  —  l^ier  5um  erften  TXlaU  im  ^ufammenl^ange 
jum  Tlhbtnd  5U  bringen  unö  ^wat  nadti  öen  originalen.  Der 
Perfaffer  öer  ^oföame  ifai  6ie  für  i^n  fo  f^meic^el!?aften 
Briefe  öes  ^oc^perel^rten  bis  in  fein  I?oI?es  ^Iter  als  einen 
teuren  Sd^ai^  beujal^rt  unö  fte  einige  3al?re  Dor  feinem  Coöe 
öem  ^oc^ftifte  „als  ein  Vermächtnis "  gemiömet.  Bei  öiefer 
(ßelegenl^eit  ^at  er  feine  eigenen  Briefe  in  2(bfd?rift  angefügt 
unö  aud^  einige  in  ®oetl?es  2luftrage  an  il?n  gerid^tete  VHiU 
teilungen  öes  Kanslers  Don  IlTüIIer,  mie  eine  eigene  2luf5eici^= 
nung  über  ein  (Sefprä(^  mit  öoet^e,  beigegeben. 

Die  Pergleid^ung  mit  öem  erwäl^nten  2Iuffa^e  in  öen 
pon  (£(f ermann  reöigierten  „Itac^gelaffenen  XPerfen"  jeigt, 
vok  menig  umftc^tig  unö  fritifd?  öer  Heöaftor  porging. 
Der  2luffa^  erfd^eint  millfürlic^  unö  fragmentarifd)  aus  öen 
Briefen  l^erausgegriffen,  unö  man  !ann  i^n  in  ^ufunft,  nadf 
V,  Bieöermanns  Porgang  ol^ne  Sc^aöen  aus  öen  IDerfen  fort- 
laffen.  Vk  Pietät  gegen  ©oetl^e  andf  auf  öen  guten  €cfer- 
mann  aus5UÖe^nen,  I^aben  mir  bodf  feine  Peranlaffung. 

Der  Briefu)ed)fel  5U)ifcf?en  <5oetl?e  unö  (£Isl?oI^  fällt  in 
Öie3a^re  ](825  unö  \826.  ^tan^  pon  (£Isl?oI^,  \7'^\  5U  Berlin 
geboren,  I^atte  als  gietl^enl^ufar  öie  ^reil^eitsfriege  mitgemadjt, 
als  Hittmeifter  öen  IHilitäröienft  perlaffen,  um,  nad;  fur5er 
Permenöung  im  Staatsöienft  feinen  literarifd^en  Neigungen 
5U  leben.  Cange  Heifen  in  Deutfd^Ianö,  <£nglanö  unö  ^oUanö, 
unö  befonöers  ](823 — 25  in  3^^^^^^  erweiterten  feinen  (ßefid^ts- 
freis.  \826  übernal^m  er  öie  Heöaftion  öer  ^^i^f^^if^  „€os" 
in  irtünd^en.  Dorthin  f e^rte  er  aucf|  als  ®ott?aifd)er  Cegationsrat 
unö  <5ef^äftsträger  5urüd,  nad^öem  er  pon  ]( 827— 1(830  öas 
^ot^aer  ^oftl^eater  geleitet  Ifatk.  2luf  fetner  Dilla  am  Starn» 
bergerfee  ftarb  er  im  ^ebruar  H872,  80  3^^^^  ^^^/  nad^öem 
er  nodi  öie  (5rünöung  öes  Heic^es  erlebt  unö  als  Peteran 
aus  öen  ^reit^eitsfriegen  öen  (£in5ug  öer  Gruppen  in  IHünc^en 
mitgemacht  f^atU,  (£r  ipar  ein  IHann  pon  (Sefc^mad  unö 
ptelfeitiger  Bilöung,  ein  feinjtnniger  unö  formgen)anöter  Schrift« 
fteller,  öer  an  guten  HTuftern  mit  Perftanö  jtc^  gefc^ult  ifatU, 
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Seine  Crauer=  unb  Cuftfptele,  Don  öenen  nur  6er  6ramatifd|e 
5cf|er5  „Komm  l^er"  öurdifc^Iagenöen  BüE^nenerfoIg  f?atte,  ftnö 
forreft  aufgebaut  un6  glatt  öurd^gefül^rt.  (£r  lägt  ftd^  niemals 
einen  groben  Perftof  5U  5d?uI5en  fommen,  aber  es  fel^It  i^m 
bie  öramatifc^e  Kraft.  (£r  ift  ein  I^übfc^es  formales  ^aUnif 
übet  fein  bat^nbrec^enöes  (Senie. 

Seine  Begabung  tt>ies  il?n  6al?er  l^auptfäc^Iid^  auf  öas 
Cuftfpiel  t^in.  2lber  felbft  5as  unftreitig  beöeutenöfte  pon  öiefen, 
6ie  „^oföame",  fonnte  auf  öem  C^eater  fein  <5Iücf  ma^en. 
Hur  Derein5elt,  fo  in  ^ott^a  un5  ^ranffurt  a.  ZH.,  gelangte  jte 
5ur  2luffül^rung,  fte  ift  in  6em  breiten  Strome  6er  6ramatifd|en 
Citeratur  cerfunfen  un6  I^eute  längft  pergeffen« 

Das  ZlTanuffript  6er  ^of6ame  in  feinem  urfprünglic^en 
5uftan6e  fennen  toir  nic^t,  uns  liegt  nur  6er  Drucf  por,  6er 
bk  (ßoetl^efcf^en  Perbefferungen  bereits  entl^ält.  Der  (5ang 
6er  ^an6Iung  ift  aber,  wk  6er  Briefu?ec^fel  5eigt,  6urc^  6iefe 
Perän6erungen  faum  berül^rt. 

(£in  junger,  geiftpoUer  f  ürft,  6em  gmang  6er  €^e  ab- 
Ijolb,  xvxxb  buxd}  bas  Staatsintereffe  genötigt,  einer  folc^en 
^effel  fxd}  5U  fügen.  (£r  ift  6er  erwarteten  fürftlid^en  Braut 
entgegengeritten,  aber  6ie  ^agbUibtu^diaft  Ifat  il^n  auf  6ie 
Spur  eines  IDiI6e5  gefül^rt,  6ie  il^n  Braut  un6  ^offtaat  per- 
geffen  läft.  Durc^  6ringen6e  Boten  5urüc!gerufen,  begegnet 
er  6er  il^m  beftimmten  (5attin,  6ie,  ebenfalls  eine  impulftpe, 
felbftän6ige  Hatur,  in5U)ifd}en  angelangt  ift,  füE^I,  perliebt 
ftd)  aber  auf  6en  erften  Blicf  in  il^r  bil6f(^önes  ^offräulein 
Kunigun6e.  ^mifci^en  6em  ^ofmarfcijall,  6er  über  6as  etifetten« 
tpi6rige  Betragen  feines  ^errn  entfe^t  ift,  6em  dürften  un6 
feinem  Jreun6e,  6em  Dieter  ^raf  2t6amar,  entujideln  ftc^ 
6ann  ^useinan6erfe^ungen,  6ie  uns  naiveren  (£inbli<f  in  6te 
C^araftere  gemäl^ren.  Der  ^ürft,  e6el,  aber  noci|  nid^t  ^err 
feiner  Heigungen  un6  £ei6enfc^aften,  2I6amar,  auf  einer  ^öt^eren 
Stufe  6erSelbftbe^errfc^ung  un6  6es  Pflic^tgefül^ls.  Die^ürftin 
l}ai  in3n)ifcf|en  in  6er  i^r  5ugen?iefenen  ^of6ame,  6er  (Gräfin 
Hofalie,  eine  frül^ere  ^reun6in  U)ie6ergefun6en,  6ie  i^re  Per* 
traute  voxvb,  vok  Tlbamat,  il^r  l^eimlid^  Perlobter,  6er  ^reun6 
6es  dürften  ift. 

Die  fluge  un6  liebenstpür6ige  Hofalie  tritt  nun  in  6en 
inittelpunft  6er  ^an6lung.    Die  Ztnfunft  6er  ^ürftin  foll  mit 


2^0  0tto  f?eucr 


einem  ITtasfenfeft  gefeiert  vozxben.  Der  ^ürft  mill  Don  Hofalte 
erfahren,  welche  IHasfe  Me  fd^öne  Kunigunöe  tragen  n>irö» 
Die  ^ürftin,  öie  in  3^^^^^"  ^^"^  römifc^e  Prin5ipeffa  gefannt, 
6ie  2l6amar  einft  I^eif  geliebt  I?at,  lüünfc^t  6en  intereffanten 
UTann  naiver  fennen  5U  lernen  unö  verlangt  öeffen  ITTasfenfleiö 
3U  ttjiffen.  Hofalie,  um  öen  beliebten  bangenb,  gibt  iE^r  öes 
dürften  IHasfe  an,  Me  fte  von  2l5amar  erfal^ren,  un6  nennt 
öem  dürften  ftatt  Kunigunöens  Pcrfleiöung   Me  6er  ^ürftin. 

So  enttpicfelt  ftdj  auf  öem  Balle  ein  tolles  unö  5ugleid| 
gra3iöfes  Spiel  5er  Peru)ed}slungen. 

Der  ^ürft  gefeilt  fxdf  5U  feiner  perfd^mäl^ten  Braut,  in 
ber  er  bas  fc^öne  ^räulein  por  ftc^  5U  iidben  glaubt,  unö 
voxxb  pon  il^rem  <5eift  un6  il^rer  £iebensn?ür6igfeit  besaubert. 
Die  ^ürflin  empfängt  einen  äljnlid^  günftigen  (Einbruch  pon 
il^rem  intereffanten  (5efellfd)after,  öem  permeintlid^en  Zlöamar. 

Zlber  and}  6es  u)ir!Iid|en  2l5amar  ftol5e  Cugenö  fommt 
in  Perfud)ung,  ^n  Hofalien,  öie  il^n  mit  6er  römifd)en  öe» 
liebten  nedt,  glaubt  er  Me  ^ürftin  5U  erfennen,  6er en  ^nUxci)e 
i^m  fd^meid^elt«  2luf  fein  Perlangen  nimmt  fte  6ie  ITIasfe 
ab,  un6  er  fielet  befc^ämt  feine  Perlobte  por  ftdj,  6ie  ftc^ 
5Ürnen6  pon  il^m  ahwmbet 

Der  ^ürft  Ijai  in6effen  in  feiner  Partnerin  eine  gleid?= 
geftimmte,  für  alles  Sdjöne  begeifterte  Seele  gefun6en.  Sie 
fc^ipärmen  Pon  il^rem  geliebten  3^^I^^"» 

Äürft: 
So  maren  Sie  6enn  aud?  in  jenem  fd^önen  Can6e, 
Das  in  6er  Sel}nfucf|t  Hing,  in  6er  Erinnerung  Ban6e 
So  feft  6ie  Seelen  legt,  6ie  feinen  Hei5  erf aft? 
Du  n)irtli(^  I;oI6es  £an6,  6as  Pon  6em  frem6en  (Öaft 
Itur  offne  ^ugen  ^eifd^t,  un6  Sinne  3um  ^eniefen, 
2lnftatt  mit  Hegelsmang  il^n  mürrifc^  $u  umfd^Iiefen, 
Du  I^aft  mit  Deinem  Hei5  aud^  6iefe  Bruft  erfüllt  .  .  . 

^ürftin: 
Sie  fc^märmen  für  6ies  £an6,   6oc^  mag  \d}  gern  gefte^n, 
(£in  neues  Ceben  fd^ien  au^  mir  6ort  auf3ugel?n, 
IDie  liebt'  id)  6iefes  Hom  un6  feine  ftol3e  Stille 
XOo  je6em  $um  ^efe^  nur  6ient  6er  eigne  XDille  ♦  ♦  . 


(Soei^e  nnb  bie  „J^ofbame".  2^\ 

VOk  oft  nocf),  ba  idf  Sie  fo  gleid)  gefttmmt  mir  fatiö, 
Bereifen  mir  im  ^eift  bas  rr>un6erbare  €an6. 
Xlod}  einmal  mödtfV  id?  fatt  an  feiner  Bruft  mid)  trinfen, 
IHir  ift,  als  fäl?'  id?  mir  6ie  ITtarmorbilöer  tpinfen! 
IHit  3l}nen  mödjt  id)  l?in,  mit  3l?nen  öeren  Keil^'n 
3m  Datifan  6urd?5iei}'n,  bei  Vilonb-  \xnb  ^adelfc^ein. 
(Dl  Qaben  jemals  Sie  öies  Sd^aufpiel  vool}l  genoffen? 

^ürftin : 
^df  fal?  Dom  IHonöenlidjt  6er  Kunft  Cropl^ä'n  umfloffen, 
VOo  6er  (5ebiI6e  Kraft  ftd;  unumfd^ränft  berüies, 
XDeil  mef?r  nod?,  als  man  fal?,  6as  Dunfel  al^nen  lief. 

^ürft: 
^an5  rec^tl  D'rum  irill  ic^  gleid)  6en  Zlugenblicf  erl^afdjen 
ITTit  äl?nlid)em  ^enuf  Sie  l^ier  5U  überraf^en. 
Da  unfre  Valerie  r>iel  Crefflic^es  entl^ält 
lln6  einen  Saal,  tool^in  6as  £id;t  üon  oben  fällt. 
Dal^in  —  6er  inon6  ift  poll  —  begleiten  Sie  mid^  morgen. 

^ürftin : 
Sie  träumen! 

5ürft: 
(Engel,  neini     IDas  l^aft  Du  5U  beforgen? 

^ürftin : 
Der  2(nftan6  —  nimmermel^r  I  befte^'n  Sie  nic^t  6arauf  I 

Äürft: 
(D  lag  6em  fügen  3^/  ^^^  ^^  befämpfft,  6en  Cauf, 

^ürftin : 
IDas  6enfen  Sie  pon  mir? 

Das  (£6elfte,  6as  Befte! 
(D  madjt  6iefen  Cag  Dir  felbfl  un6  mir  5um  ^eftel 
Durd)  eitle  Hücffid^t  nid)t  rerfümmre  6en  (5enuf, 
Den  Kunft  gemäf^ren  mill,  un6  £iebe  l^eirgen  muf. 
Kein  ^auc^,  gelob  ic^,  foll  6ie  Sittfamfeit  perlenen  ,  .  . 

Unter  6er  Be6ingung,   6af  Hofalie  fte  begleite,   trilligt 
6ie  permeinte  l{unigun6e  in  6ie  gemeinfame  Kunftbetrad)tung. 


2^2  ©tto  £femt 


2tm  näc^ftcn  Cage  ift  nun  6cr  Jürft  l^öd^ft  betroffen 
im  <5efprddj  mit  6er  fc^önen,  aber  geiftlofen,  Kunigunöe  feine 
Spur  5es  geiftigen  Hei5es  5U  finöen,  öer  i^n  „bntdf's  (Dlft" 
fo  cnt$ücft  ^atte,  ebenfo  üerrounöert  ift  6ie  ^ürftin  über  ^bamar, 
6er  feine  i^rer  2lnfpielungen  auf  6ic  geftrige  Unterl^altung 
perftel^t.  Die  fluge  ^of6ame  I^at  alle  it^re  (ßemanbtl^eit  auf- 
5urDen6en,  ^ier  5U  bef^n)ic^tigen,  6ort  $u  erflären,  6amit  6as 
5arte  €>ett)ebe  6er  Cäufci^ung,  6a5  iE^re  feinen  Ringer  fo  fünft- 
DoU  gefnüpft,  nic^t  buvdi  6en  tücfif(i?en  ^ufall  5erriffen  merbe. 
Der  reuige  2(6amar  erl^ält  Per5ei^ung  un6  wxtb  in  6a5  öe= 
Ijeimnis  eingeujei^t, 

2(m  2lben6  trifft  6as  fürftli^e  Brautpaar  Derfd^Ieiert 
un6  vermummt,  ol^ne  ftd^  5U  erfennen,  in  6er  öunflen  Statuen- 
galerie  5ufammen.     jebcv  fin6et  je^t  6as   roaE^re  IPefen   6e5 
an6ern  u)ie6er,  6a5  am  Cage  il^m  fo  Derän6ert  fd^ien.     Der 
^ürft  mai^t  aus  feiner  £iebe  fein  ^e^I,  un6  auä^  6ie  ^ürftin 
fül)It,   6af  6ie  ^reunbfc^aft,    6ie  fte  für  6en  permeintlic^en 
^6amar  5U  empfin6en  glaubte,  5ur  tieferen  Iteigung  gerr)or6en  ift. 
piö^liclj  erfd^eint,   pon  2(6amar  gefül^rt,   6er  eben  ein- 
getroffene Pater  6er  ^ürftin,  6er  6a5  Brautpaar  f uc^t.  Der  Sd)ein 
6er  Ci(^ter  entl^üUt  bei6en  6en  beglücfen6en  3^^^ii"^/  ^^f  ^^^ 
erftaunte  ^rage  6es  alten  ^er5ogs  gibt  Hof  alte  6ie  2tuff  lärung : 
(£in  Kunftmerf  meifterl?aft,  coli  (Seift,  im  l;öd?ften  Stil, 
Das  bntdti  6e5  Cofes  ^lüd  anl?eim  6em  ,f ürften  fiel, 
^ür  meines  il^m  je6oci)  (5efcf)mad  un6  Ciebe  fel^lte, 
Pielleic^t  nur,  —  tt»eil  es  fein  un6  er's  nic^t  felbft  ctvoälflU,  ~ 
Dies  Kunftmerf,  fo  Doli  Hei5,  es  ftan6  perlaffen  6a, 
3n6es  er  mit  Begier  —  auf  an6re  IDerfe  fa^. 
(£in  3tt)eites  l{unftgebil6  a>ar6  buvdf  6es  Hufes  liefen 
Der  ^ürftin  einft  bdannt  in  XDelfd?lan6s  ZTtarmorfälen, 
Un6  6urdj  6ie  Sd)il6'rung  fte  fo  fel?r  im  (Seift  entsücft. 
Dag  il^r  fein  Heij  mel^r  galt,  6er  an6re  Bil6er  fd^mücft. 
Drum  ujagf  id^  6en  Perfuc^,  um  Sd^abm  Dor5ubeugen, 
Pon  i^rem  3^^iii^^  f^^  ^'^^  i^n  5U  über5eugen. 
Dem  dürften  5eigt*  id}  bann  bas  il^m  gel^ör'ge  Bil6, 
So  wk  es  ift,  nur  mit  erborgtem  Icamenfcf^il6. 
3n6es  6er  ^ürftin  BM  ein  an6res  IDerf  erfdjeinet, 
IDorin  il^r  €ieblingsbil6  5U  fd^auen  fte  permeinet. 
IDas  ic^  gehofft,  gefc^al^.  —  Der  IDal^rl^eit  u?ar6  6er  Sieg. 


(Soetl^e  un6  b'xt  „EJofbamc".  2^3 

Unb  auf  2t6amar5  ^rage :  IDie  nun  ?  bcfennt  5er  ^ürft : 

3a,  Jreunö,  id?  bin  bcfe^rt. 
Unö  öurd;  6er  Ctebe  (Öliicf  pon  i^rer  ITlac^t  belehrt  I 
Denn  niemals  hfab  idf  mel^r  5es  Cebens  IDert  empfunben, 
2tls  feit  5U  cm'gem  Dienft  mein  i^ers  ftd)  füljlt'  perbunöen. 

Damit  ift  5uglei(^  öie  IHoral  5es  Stücfes  gegeben :  Hur 
bie  voalfve,  edfte  Ciebe  5U  einem  müröigen  (ßegenftanö  geu)ät^rt 
öes  Cebens  <5lixä,  nid^t  6ie  Eingabe  an  öie  unge5ügelten 
IDallungen  öes  ^er5en5. 

IDie  6er  X^erfaffer  in  feinem  Begleitfc^reiben  ausfprad), 
liegt  6ie  Komi!  6iefe5  Cuftfpiels  weniger  in  6en  Perfonen, 
als  in  6eren  Cagen  un6  Perl^ältniffen.  Hur  6ie  Hebenperfonen 
un6  l{unigun6e  fm6  fomifc^e  Figuren,  ol^ne  farrifiert  5U  fein. 
Das  Cuftige  liegt  in  6en  Situationen.  Die  S^lugfsene  erinnert 
an  Beaumarcf^ais'  ^igaro«  2tuger  6em  Brautpaare  Ifat  auc^ 
6er  ^ofmarfd/all  mit  Kunigun6e,  6ie  6en  dürften  in  x^m 
permutet,  fxdl  in  6er  Statuengalerie  ein  Hen6e5Pous  gegeben. 
3ei6e  Paare  für(^ten  un6  fliel^en  einan6er  im  Dunfeln,  6er 
^ürft  6rol?t  6en  Störenfrie6en  fc^mere  Strafe.  €s  ift  nun  eine 
Situation  pon  übertt)ältigen6er  Komif,  wie  bei  6er  €nt6ecfung, 
als  6er  alte  ^er5og  6as  fpäte  ^^if^ii^^^^f^in  6es  Brautpaares 
ol^ne  Senden  6oij  etmas  be6en!lid^  fin6et,  6er  ^ofmarfcf^all 
mit  *Kunigun6e  aus  6em  Dunfel  l^erportritt  un6  fid^  in  6ie 
Bruft  a>erfen6  mit  6en  IDorten: 

(ßan5  ol^ne  ^eugen  nic^t,  mit  (Eurer  ^ol^eit  (ßunft, 

3d),  6er  Qofmarfc^att,  auc^  ein  ^reun6  6er  fd^önen  Kunft^ 

2<i)  xüax  nebft  ^räulein  ^ol6t  Pon  2tnfang  an  sugegen, 

6en  dürften  un6  ftd?  felbft  aus  6er  Sd^linge  3iel^t. 

Der  Perfaffer  ftellt  an  (Soetl^e,  6em  er  6as  IHanufMpt, 
u?ol)l  6urd^  6en  i^m  befreun6eten  Uan^kt  von  ITTüller,  am 
3.  Hopember  ](825  äberreid)en  lief,  6ie  Doppelfrage,  ob 
6iefe  2trt  6es  feineren  Konperfationsluftfpieles  überhaupt  un6 
ob  ferner  fpesiell  6iefes  Stüc!  iJ^m  für  6ie  6eutfd?e  Bül^ne 
geeignet  fc^eine. 

IHitten  im  ^eftgeräufc^  feines  gol6enen  3iibeltages  fan6 
6er  Haftlofe  geit  6as  Stüd  5U  lefen.  Bereits  am  \2.  un6 
\5.  Hopember  6iftiert  er  6as  erfte  <ßutad|ten  an  6en  Perfaffer. 

16» 


2^^  (Dtto  aeuer 


2lm  \^.  t>er5eid)net  fein  Cagcbud)  fd^on  ir>tc6er:  „(Erinnerung 
frül^erer  geiten  aufgeregt.  Überlegung  was  für  bas  Cuftfpiel : 
Die  Qoföame  5U  tl^un  feyn  möchte",  unö  am  näi)ften  Cage 
„DasCuftfpiel:  Die^oföame  tpeiterbeöad^t."  2tm  U.Desember 
folgen  öann  6ie  eingel^enben  Porfdjläge  für  6ie  üorle^te  55ene 
6es  erften  2i!tes  unö  im  2^m  1(826  ebenfold^e  für  öen  erften 
2tuftritt.  €ine  münölic^e  2tu5fprac^e  fomie  einige  weitere 
furse  IHitteilungen  befd/äfligen  ftd)  mit  6er  legten  Ssene 
6es  erften  Elftes,  über  5ie  (Soetl^e  unö  (£Isl}oI^  oerfc^ieöener 
ZUeinung  u>aren. 

XDie  beantwortet  nun  (Soett^e  öie  beiöen  fragen  bes 
Perfaffers?  2Iuf  5ie  erfte  ge!?t  er  mit  feinem  XDorte  ein,  bas 
perfönlid)e  3ntereffe,  n?eld)es  bas  l^ier  porliegenöe  Stüc!  in  ifyn 
etwedi,  nimmt  x^n  fo  in  2Xnfpruc^,  6af  er  gar  nid^t  öaran 
6en!t  über  öie  Bered^tigung  öer  (Sattung  im  allgemeinen 
3etrad)tungen  an5uftellen.  ^ubem  u)uröe  öurd?  öie  B^anU 
mortung  öer  5n)eiten  ^rage  auc^  öie  erfte  5um  guten  Ceile 
mit  erleöigt.  Unö  mit  öiefer  Beantwortung  fonnte  öer  2lutor 
wol}l  5ufrieöen  fein. 

^oetl^e  lobt  öie  Perfe,  öie  ©fonomie  unö  55enenfoIge, 
öie  Komposition  unö  öie  (£I?ara!ter5eid)nung,  nennt  öen  Per- 
faffer  geiftreid),  öas  IDer!  ein  reröienftlid^es.  2ln  öen  pier 
legten  Elften  finöet  er  nidjts  5U  erinnern,  öer  erfte  öagegen 
fc^eint  iE?m  rerbefferungsbeöürftig  unö  Öa5u  madjt  er  feine 
Porf  erläge. 

Die  l{orrefponöen5  beginnt  mit  öer  (£rflärung:  „öiefes 
Stüd  Ifai  mir  piel  Pergnügen  gemad^t".  Ceidjt  begreiflidj, 
öaf  folc^e  XDorte  aus  öem  IHunöe  öes  (5rofen  öen  jungen 
2iutor  förmlidj  beraufc^ten,  geil  feines  Cebens  fein  5tol5  unö 
fein  Croft  bei  mandjen  ITIiferfoIgen  waren,  ©oetl^e  l^atte 
feine  Did^tung  gelobt,  öamit  war  il^m  öer  Dtd^terlorbeer  aufs 
^aupt  geörüdt,  nur  Hnperftanö  unö  lUif gunft  fonnte  öiefen 
Kran5  5erpflüc!en  wollen. 

6an5  fo  l^atte  es  nun  (Boetl^e  nid?t  gemeint.  (Eine 
Summe  lobenswerter  (£in3elt?eiten  gibt  no(^  nid^t  öas  grofe 
Kunftwerf.  Dasu  gel^ört  meljr.  2^  einem  allgemeinen  XDorte 
am  Sc^luffe  öes  5weiten  Briefes  Ijat  (0oetl?e  es  ausgefprod^en 
„(£in  öramatifd^es  XDerf  5U  perfaffen,  öa5U  gel^ört  <5enie" ; 
unö  genial  nennt  er  (£lsl?ol^  nirgenös,  fo  fel^r  er  feine  Por= 


(Soetl^e  unb  bie  „l7ofbame".  2^5 

5Ügc  fd)ä^t.  leidet  6tc  fünftlcrifdje  Bc6cutung  6cr  ^oföame 
allein  Dcrmag  uns  alfo  bas  tDcitgcf^enöc  3ntereffc  ®oct(?cs 
5U  erflären.  Das  Pergnügen,  bas  er  bei  6er  Dertiefung  in 
bas  Stücf  empfanö,  rul^te  in  öer  Qauptfac^e  auf  einem  anöern 
^run6e.  Sie  rief  in  il^m  alte  liebe  Erinnerungen  wadti,  — 
audti  er  ^atie  nac^  6er  golöenen  ^reil^eit  feines  italienifc^en 
2(ufentl?altes  5ie  Jeffein  in  öer  ^eimat  öoppelt  örücfenö  em« 
pfunben  —  fnüpfte  an  oft  5urcf?ge5aci?te  6e6anfenreil?en  an  unö 
lief  ungelöfte  Probleme  mieöer  lebenbig  tr>er6en.  ^oetl^e  fam  es 
6abei  auf  9an3  etmas  anöeres  an,  als  öem  Derfaffer.  Hii^t 
6ie  Teilung  6es  (£l?efcf^euen  öurd^  Ciebe  ift  il^m  6as  eigentliche 
Cl^ema,  fonöern  als  2lbftd;t  6es  Perfaffers  erfc^eint  „bas 
£äd?erli(^e  öes  ^efül^ls"  6ar5uftellen. 

<5oetl?e  aber  fielet  in  6em  (Sefül^l,  öer  gemaltigften  feiner 
Seelenfräfle,  öer  ftc^erften  Hid^tfd;nur  feines  Dafeins,  etmas 
ii)ol?es  unö  ^eiliges,  öas  niemals  läd^erlid^  ift  nocf^  n?eröen 
fann,  auf  er,  tuenn  es  „öas  Unglücf  ^at",  feiner  XPüröe  5U 
rergeffen  unö  öem  Ceid^tfinn  unö  öer  Jlatterl?aftig!eit  jtc^ 
l?in5ugeben.  Das  ift  nun  in  öer  „^oföame"  öer  ^all,  öie 
iiomif  öer  Situationen  berul^t  fogar  öarauf.  XDie  fann  aber 
eine  rein  fomifc^e  IDirfung  öurc^  öiefe  ^erabmüröigung  öes 
^efül^les  erreicht  voetbm?  DTuf  nid^t  in  öie  ^eiterfeit  ftc^ 
ftets  etmas  Bänglid^es  mifcf?en?  Svoav  l}ai  öer  Tiutox,  wu 
(ßoet^e  aner!ennt,  öas  beforgte  moralifdje  ^efü^l,  öurd^  öie 
unter  eölen  ITTenfc^en  fxdf  abfpielenöe  Permicfelung  unö  il^re 
befrieöigenöe  Cöfung,  möglid|ft  3U  bef(^n:?id)tigen  perftanöen. 
2lber  öas  Problem  hUiht  öennoc^  ungelöft :  fann  ein  fo  ernfter 
Stoff  Poru?urf  für  ein  Cuftfpiel  fein?  3ft  ^^  möglich,  eine 
fo  tiefe  Disl^armonie  ^armonifd^  ausflingen  5U  laffen? 

Das  ftnö  fragen,  öie  ^oetl^e  feit  öen  tEagen  feiner 
jugenö  befc^äftigt  l^atten.  Tludi  für  il^n  l^atte  es  eine  3^^^ 
gegeben,  wo  fein  6efül?l,  nod^  nxdft  bmdf  ftrenge  Selbft5uc^t 
geläutert,  öas  „Unglücf"  gel^abt  IjaiU,  feiner  IDüröe  3U  per= 
geffen,  u?o  öer  3ü^öli"9r  feines  fidleren  Jü^rers  beraubt,  in 
Ceicl^tftnn  unö  Jlatter^aftigfeit  ftd?  felbft  3U  perlieren  in  (Sefa^r 
mar.  Die  öem  Hern  feines  XDefens  fo  fremöe  Jripolität, 
öie  er  in  £eip3ig  wk  ein  ^ift  eingefogen,  Ifaüe  il^n  franf 
gemacl^t  an  Körper  unö  Seele.  3"  ßinem  fcf^rillen  iluffd^rei 
mai^te  öie   geprefte  Bruft  fxd}    Cuft.     Die   „ZTlitfcI^ulöigen" 
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cnlftanöcn.  (£in  tDunbcrlic^es,  rälfell^aftes  Stücf,  l?äf lid^  un6 
abflog cn6,  unö  6od?  Don  un5crflörbarer  Un^klfurK^sha^t  Hafd; 
unö  pöllig  l^attc  ©oell^cs  gefunöe  Hatur  jene  franfl^aften 
Stimmungen,  öencn  öte  „IHüfd^uIöigen"  tl}r  Dafein  peröanften, 
übertpunöcn.  2tIIc  feine  übrigen  VOetfe  trugen  ein  gan3  anöeres 
Gepräge,  unö  5ie  Saiten  feiner  »ielftimmigen  Ceier  tönten 
in  munöerfamen  ^fforöen  sufammen.  2Iber  fein  feines  (Dl}t 
pernal^m  öa5rDif(i)en  immer  ruieöer  jenen  leifen  Illif flang  aus 
ferner  3ii9ß"^5^^^/  ^^^  immer  pon  neuem  perfud?te  er  es,  jene 
miöerfpenftige  Saite  um5uftimmen. 

Die  „ZTtitfc^uIöigen"  liefen  il^n  nid^t  los.  €r  moöelte 
un6  feilte,  aber  6ie  immer  u)ie5er  erneute  Probe  öer  2(uf= 
fül^rung  brachte  niemals  DoUe  Befrieöigung.  (Sr,  öeffen  Cebens= 
aufgäbe  es  mar ,  alle  Disl^armonien  6er  Hlenfd^enfeele  in 
reine  Harmonie  aufsulöfen,  fonnte  öiefes  I^eterogenen  Stoffes 
ni(^t  ^err  wetten,  €r  fül^lt  6ie  Unmöglid^feit  aus  6em  Un- 
gefunöen  gefunöes  Beilagen  entfpriefen  ju  laffen  unö  läft 
öoc^  nidjt  nacf?  in  öem  Bemül^en,  fein  Sd?mer3ensfinö  fxdf 
unö  öer  Büt^ne  5U  retten. 

So  ift  es  öenn  perftänölid) ,  n>ie  hex  öer  Ceftüre  öer 
„^oföame"  fofort  öie  „IHitfd^ulöigen"  Dor  feinem  geiftigen 
2(uge  auftau(^en,  unö  wie  er  fofort  in  öem  erften  Briefe 
beiöe  Stücfe  5U  einanöer  in  Be5iebung  fe^t.  €lsl^ol^  Ijatte  rnol^l 
an  eine  folc^e  Be5iel^ung  nie  geöac^t,  öie  and}  öen  meiften 
Cefern  öer  „V}o\bame"  faum  in  öen  Sinn  fommen  wirb, 
^oetl^e  aber  erfannte  bei  aller  Perfd^ieöenartigfeit  öie  (5leid?l?eit 
öes  Problems,  ^n  öiefer  (Erfenntnis  fül^lt  er  ftd)  geörängt, 
an  öer  „^oföame"  gan5  mie  an  feinen  „IlTitfd}ulöigen"  öen 
Derfud^  5u  mad^en,  ob  öas  Sprööe  öes  Stoffes  ft^  mdjtnbev-' 
u>inöen,  öer  reine  (Senuf  am  £äci^erlici)en  fic^  nid^t  oon  öem 
beigemifc^ten  Bänglid^en  befreien  laffe. 

Sid^er  märe  öer  (£rfolg  bei  beiben  Stücfen  gemefen,  menn 
öie  2(utoren  fic^  auf  eine  nur  burleske  Bel^anölung  \:}äüen 
befc^ränfen  moüen.  Cfpifc^e  Poffenfiguren  mögen  es  auf  öer 
Bül^ne  nod?  fo  toll  treiben,  man  redetet  mit  il^nen  nic^t,  genug, 
tpenn  man  lad^t,  il?re  Ceiöen  unö  Sd7mer5en  empfinöet  man 
nid^t  mit.  Diefen  TXnsweq  aber  l^atte  (Soetl^e  ron  pornl^erein 
perfd^mäl^t,  er  mollte  unö  mugte  ein  Seelengemälöe  fd)affen, 
unö  (£lsl?ol^  fam  es  ja  öarauf  an,  ein  feines  Konperfations^ 


(Soctljc  unb  btc  „Bfofbame".  2^7 

luflfptcl  511  Itcfern.  <5oelE^c  griff  balfcx  5U  öcnfelben  Iltittcln, 
Me  er  bei  6er  Perbefferung  feines  3u9en5rüerfes  angetuanöt 
l^atte:  Perbreiterung  5er  €fpofttion,  lUilöerung  öcr  5d)roff= 
l?eilen  unö  gärten. 

Bei  6en  „2nitfc{)ul6tgen''  l^atle  er  einft  einen  gan5en 
(£ypofttionsaft  l^insugefügt,  um  6ie  Cl^araftere  6er  Perfonen, 
aus  6cnen  il^rc  Perirrungen  fxdj  foIgere<i)t  entmicfeln,  6cm 
3uf(^auer  möglicbft  6eutlicl^  vot  2(ugen  5U  fül^rcn. 

(£r  Ijaiie  bas  (Segenteil  6effen  erreicht,  u?as  er  bz^wtdie, 
3c  nä(?er  er  6ie  ^an6eln6cn  6em  ^n^djauev  hxadjU,  um  fo 
mcE^r  fteigerte  er  6effen  innere  2tnteilnal^mc  an  6iefer  Jamilien^ 
tragö6ie,  6ie  6a  in  ^orm  eines  Cuftfpiels  vox  feinen  2tugen 
ftd)  abfpielte.  3e  näl^er  n^ir  6ie  arme  Sopl^ic  fennen  lernen, 
um  fo  inniger  u>ir6,  trolj  il^rer  Sd^mädjen,  6as  initlei6  mit 
6er  Firmen,  6ie  an  6en  Cumpen  pon  IHann  gefettet,  von 
il^rem  lüfternen  £ieb!?aber  rerfolgt,  ol7ne  eine  Stu^e  an  il^rcm 
Pater  5U  haban,  6er  Perfucf)ung  nid^t  gcmadifen  ift. 

XDenn  6er  Porl^ang  fällt,  fo  fd}ei6et  6er  S^^^amv  mit 
6er  ltber5eugung,  6af  nun  alles  noc^  fd)limmer  ftebt  als  jUPor. 
IPar  5opl}iens  ^eben  an  6cr  Seite  6es  Dcrfommenen  Söller 
rorl^er  ein  3^11^^^^/  f*^  ^^^^  ^^  jß^t  5ur  ^ölle  u?er6en.  Hur 
6er  pöüig  aus  6em  feelifd;en  @leid]geu)ic^t  geworfene  ^oetbc 
Pon  1(769  konnte  6iefcs  erfd?üttcrn6  treue  ^emäI6e  menfd)' 
lii^cr  t(ie6rigfeit  un6  Sd^mäd^e  3U  einem  Cuftfpiel  formen 
wollen. 

^ier  fonnte  aucl}  6er  alte  ITIeifter  mit  all'  6en  fleincn 
initteln  6es  ITtiI6erns,  ^lättens,  2Ibfd)U)äd)ens  nidjt  l^elfen. 
(£l?er  mocbten  6iefe  Itüttel  bd  6er  „^of6ame"  5um3tcle  fül^ren. 

Bei  il^r  lagen  nur  (Sefül^lsirrungen  nid^t  Perbrec^en  por 
a>ie  bei  6cn  „Znitfd)uI6igen''.  Iln6  6icfe  nimmt  6as  Publicum 
bei  weitem  nid)t  fo  ftreng  wk  ^oetl^e  in  feinem  fittli^en  (£rnft. 

Das  Stücf  t^at  6urdj  6ie  forgfälligere  €rpofttion,  6ie  ja 
gan5  <5oell?es  eigenes  XPerf  ift,  wie  6urd;  6ie  pon  il^m  pcr^ 
anlasten  inil6erungen  gewif  be6euten6  gewonnen. 

Der  junge  ^ürft  ift  je^t  nic^t  ein  ffrupellofer  Bonpipant, 
fon6ern  ein  je6em  §xvang>e  6es  ^ofes,  6er  (£ti!ette,  6er  (£bc 
abl^ol6er  genial  angel^aud^ter  Illenfd?,  6effen  etwas  burfd)ifofer 
^reil}eits6rang  im  Perfel^r  mit  Künftlcrn  un6  unter  3t<ilißns 
^immel  nod)  gefteigert  ift.    €s  lägt  ftd}  wol^I  6en!en,  6af  6er 
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(5cift  nnb  6ie  Ciebensmüröigfeit  6er  ^ürftin  5en  IDilöcn  wirf Ii(^ 
auf  bk  Dauer  ge5äl^mt  ^at. 

(5oetl^e  gel^t  in  öem  Beftreben,  6es  dürften  ^anbeln 
entfc^ulöbar  erfd^einen  3U  laffen,  faft  5U  toeit,  u?äl?ren6  er 
bei  5er  ^ürftin,  öie  öodj  au^  dwas  leid^tfertig  mit  öem 
^euer  fpielt,  bas  gar  nid^t  für  nötig  5U  l^alten  fd^eint.  3" 
öem  einen  Punfte,  in  öem  €IsE?oI^  öen  Porfc^lägen  öes 
UTeifters  nicfjt  folgt,  fonöern  feinen  Stanöpunft  mannl^aft 
perteiöigt,  muffen  mir  il^m  öal^er  aud)  l^edft  geben. 

Dies  Beftreben  (Soetl^es  ift  rielleid^t  aus  feinem  XDunfc^e 
5u  erflären,  öie  ^oföame  in  XPeimar  3ur  2tuffül?rung  gebracht 
5U  feigen. 

(£r  liattz  ja  mit  feinen  Beöenfen,  ob  öas  aus  t^eterogenen 
(Elementen,  toie  öie  „IHitfc^uIöigen",  sufammengefe^te  Stücf 
auf  öer  3ülim  withn  n?eröe,  nid;t  5urüc!gel?alten  unö  war 
öal^er  auf  öie  Probe  gefpannt.  Icun  ftellte  fid^  aber  öer  ^uf= 
fü^rung,  u?ie  bei  öen  meiften  ^ofbüt^nen,  fo  in  IDeimar,  öie 
Schmier igfeit  entgegen,  öaf  öas  Stüc!  U'xdft  als  2(nfpielung 
auf  I^eimifc^e  ^of5uftänöe  geöeulet  meröen  fonnte.  Der  XPiöer^ 
fprud^  öer  allmäd)tigen  3^9^Tnann  voat  mit  5id?er{?eit  poraus= 
3ufe^en.  Hm  öem  @rogB^er3og  öie  Sad^e  annel^mbar  3U  mad^en, 
^ief  es  öen  dürften  in  möglic^ft  günftiges  £ic^t  ftellen. 

^oet^es  IPunfd)  ging  nid)t  in  (Erfüllung.  Die  ^of= 
bül^nen,  aufer  öer  ^ot^aer,  wagten  es  nidfi  ein  Stüc!  $u 
bringen,  öas  all3utreu  unö  ol^ne  jeöe  farriüerenöe  Übertreibung 
eine  weitperbreitele  fürftlic^e  Säiwää^e  vox  ^ugen  führte. 

^oetl^e  muf te  ftd^  alfo  begnügen  öem  Stüde  feine  beften 
XOünfd)e  auf  feinen  XDeg  mit3ugeben.  ^m  3a^re  {S27  brachte 
er  in  öem  2luffa^  „Heuefte  öeutfd^e  Poefie"  eine  2ln3ai/l 
poetifd^er  Proöuftionen  öer  legten  ^ext  in  eine  XPüröigungs- 
Cabelle,  ol^ne  Citel  unö  2(utornamen  an3ufül?ren.  Unter 
Hr.  \^  öiefer  tEabelle  glaube  idf  öie  ^oföame  per  muten  3U 
öürfen.     Vk  fd)ematif(^e  XPüröigung  lautet: 

Stoff:  Beöeutenö,  aber  beöenflid?. 

^e^alt:  Did^terifc^,  glücflic^  gefteigert. 

Be^anölung :  Bequem,  pielleic^t  nid^t  tief  genug  greifenö. 

^orm:  Untaöell^aft. 

(Erfolg:  2(b3un?arten. 

2lm  28.  ^nni  ][830  überreichte  öer  l:(an$ler  pon  IHülIer 
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(ßoetl^c  ein  (£yemplar  6cs  im  Drucf  crfc^icncnen  Stücfs  un6 
er  cr5äl^It,  öaf  öiefcr  6arauf  bcmcrft  l^abe:  „Die  guten 
IHenf d)cn;  tpenn  fte  nur  aud}  was  ^utes  mad^en  fönntenl" 

XDir  l}ahcn  fein  Hed^t  an3unel^men,  6af  er  öamit  über 
6ie  ^oföame  ein  anöeres  Urteil  }:iahe  fällen  lüollen  als  früt^er. 
Sein  intenftDes  3"*^^^ff^  tt?ar  natürlid)  in5ir>ifcben  etmas  cer^ 
blagt,  un6  6er  5toffeuf5er  galt  tDol^l  6en  poetifc^en  Ceiftungen 
5er  jungen  (Generation  überl^aupt. 

Der  brieflid)en  ZHitarbeit  (5oetl?es  n>ir6  in  6iefem  erften 
Drude  nid^t  ge6ad)t,  (Boetl^e  felbft  j^atte  öie  ^el^eiml^altung 
ausbeöungen  un6  gemalerte  aud^  öen  fpäteren,  6urd^  üan^Ut 
pon  IHüller  permittelten  IDunfd^  6es  Perfaffers  nidjt,  beim 
libbtxxd  einen  2tu55ug  6es  Brieftoec^fels  im  Pormorte  5U 
bringen. 

Die  <ßen:)äl}rung  \:iäüz  natürlich  Me  allgemeine  Tixxfrmxh 
famfeit  auf  bas  Bud^  gelenft,  un6  <5oetl?e  märe  von  allen 
Seiten  um  Erteilung  äl^nlic^er  einget^enöer  Hatfdjläge  beftürmt 
n)or6en.  Der  Briefrped^fel  mar  aus  perfönlic^er  Zlnteilna^me 
an  Stoff  un6  Problem  entftanöen  un6  foUte  eine  Kusnal^me 
bleiben. 

So  l^at  (Elsl^ol^  6as  ^el^eimnis  maleren  muffen,  fo 
lange  ^oetl^e  lebte. 


Brleftoe^fel  stotf^en  (Boet^e  mb  $rans  oon  <E($^o(^. 

Hr.  I. 

6oetE?e  an  (Elsl^ol^.^) 

Die  ^oföame 

Cuftfpiel  in  fünf  TlcUn, 

Diefes  Stüd,  in  guten  ^llej^anörinern  gefc^rieben,  hfai 
mir  piel  Pergnügen  gemad^t.  Die  2ibpd?t  öes  Perfaffers 
möd)te  feyn,  6as  lächerliche  öes  (Sefül^ls  5ar5uftellen.  Hun 
ift  bas  ^efü^l  an  fic^  niemals  läd^erlid^,  fann  es  auc^  nic^t 


*)  Die  Briefe  (Soetljes  finb  fSmtlid?  bis  auf  bie  Unterfc^rift  von 
5d?reibcrtjanb  gefd^riebcn.  Die  eigcntjänbigc  Zlbrcjfe  auf  bem  Umfd^Iagc 
bes  erften  Briefes  lautet:  2Iu  hen  Oerfaffer  bes  £uftfpiels  bie  ^ofbame. 
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werben,  als  inbem  es  feiner  IDüröc,  6ie  in  6em  bauernöen 
(0emüti^lid?en  berul?t,  5U  pergeffen,  6as  Unglücf  I^at.  Dies 
begegnet  il?m,  n?enn  es  bem  Ceic^tfinn  ber  glatter I^aftigfeit 
ftc^  l^ingiebt. 

2n  unferem  Drama  fpielen  fed^s  Perfonen,  bie  burd? 
fc^tuanfenbe  Heilungen  ftd^  in  ^a<$en  perfekt  finben,  bie  aller- 
bings  für  f omifd^  gellen  bürf en ;  rDobe^  jebodi,  ba  alles  unter 
eblen  IHenfc^en  erböl^ten  Stanbes  porgel^l,  meber  bas  Sittliche 
noc^  bas  5c^ic!lid;e  im  allgemeinen  Sinne  perlest  mirb.  Das 
Stüc!  ift  gut  componirt,  bie  (£l?ara!tere  entf d^ieben  ge5eidjnet ; 
bie  fed^s  Perfonen  peripirren  ftd?  genugfam  burdjeinanber  unb 
bie  2luflöfung  berul^igt  bas  l^ie  unb  ba  beforgte  moralifd)e 
(ßefül^l. 

Zlod}  beutlid^er  5U  machen,  mopon  l^ier  bie  Hebe  ift,  fey 
mir  pergönnt  ber  lUitfd^ulbigen  5U  eripäl^nen. 

Perbred)en  fönnen  an  unb  por  ftd]  nid)t  läd^erlid^  feyn, 
fte  müften  benn  etu?as  pon  il?rer  €igenfd?aft  perlieren  unb 
bies  gefd)iel?t,  tpenn  fie  burd)  Hotl?  ober  £eibenfd/aft  gleid^^ 
fam  ge5n>ungen  perübt  wcvben.  jn  biefem  ^alle  nun  ftnb 
bie  Pier  Perfonen  bes  gebadeten  Stücfs.  VOas  fte  tl)un  fmb 
eigentlich  nur  Pergel^en;  ber  Buffo  cntfc^ulbigt  fein  Derbredjen 
burd)  bas  Hec^t  bes  XDieberpergeltens  unb  fomit  märe  nid)ts 
baxan  aus^ufe^en;  auc^  ift  es  in  ber  beutfd^en  Citeratur  ge- 
fc^ä^t.  So  oft  es  jebod^  feit  funf5ig  ^^l^t^n  auf  bem  Cl^eater 
l7erportau(^te,  l}ai  es  fidj  niemals  eines  günftigen  €rfolges 
5U  erfreuen  gel^abt,  roie  ber  auf  bem  Königftäbter  CCl^eater 
gan5  neuerlid)  gesagte  X)erfud?  abermals  ausreifet.  Diefes 
fommt  jebodj  bal^er  tpeil  bas  Derbred^en  immer  ^pprel^enfton 
l^erporbringt,  unb  ber  ^enuf  am  €äd?erlid?en  burd)  eta>as 
beygemifc^tes  Bängliches  geftört  n>irb.  3"  g,Uid}em  Sinne  ift 
bas  neue  Stücf  aus  I^eterogenen  Elementen  beftel^enb  ansu- 
feigen:  bas  ^efül?lerregenbe,  (5emütl?lid)e  u?ill  man  in  ber 
Darftellung  nid^t  l^erabfteigen  feigen  unb  n?enn  man  fic^  glei(^ 
tagtäglich  £iebesn>ed}fel  erlaubt,  fo  möchte  man  ba  broben 
gern  was  Befferes  gemal^r  u?erben ;  befonbers  ift  bies  2lrt  ber 
Deutfd^en,  ujorüber  piel  5U  fagen  n)äre. 

Itur  fopiel:  bas  H)iberfpenftige  eines  foldjen  Stoffes 
muf  burd)  Perftanb  unb  2(nmutl?  be5n)ungen  tt)erben,  unb 
bies  ift  bem  Dicijter  meift  gelungen,   2tud;  an  ber  0e!onomie 
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öes  Stücfs  fin6e  nidfis  aus3ufc^cn,  nichts  an  bev  Sccncn* 
folge;  bemolin^eadiUi  fann  es  nxdft  als  fertig  belrad^tet 
rpcrben.  (£ntfc^Iteft  ftd;  6er  Derfaffer  an  öem  erften  HcU 
ptel,  an  6en  übrigen  roenig  5U  tl^un,  fo  u?cr6e  xdf,  vou  mir 
nur  einiger  Haum  gegeben  ift,  meine  (Seöanfen  umftänöli^ 
6arüber  eröffnen. 

IPeimar  b.  \6,  Hop.  \825. 

^oetl^e. 

Hr.  IL 

(£Isl}oI^  an  ®oetl?e.^) 

2iufer  Stanöe  mit  IDorten  öie  freuöige  Ueberrafdjung 
5U  fi)iI5ern,  meiere  bntdi  €uer  (£|*cellen5  I^ol^e  ^ufd^rift  pom 
\6,  ÖS.  ITtts.  un5  6ie  für  mein  geringes  Cuftfpiel:  „Die 
^oföame"  öarin  geäuferte,  liebepolle  Cl?eiInaE?me  mir  be= 
reitet  roarö,  permag  id)  aud?  meinen  el^rerbietigften  Dan!  für 
eine  fo  feltene  (Sunft  nur  bnvdj  bas  lebl^afte  Derlangen  !un6 
5U  tl^un,  u?omit  öen  l^nlbxzxdi  perl^ei^enen  n?eiteren  ^atl}-' 
fd^Iägen  entgegengefel^'n  wirb,  um  öer  ^usfül^rung  mit  allem 
€ifer  mxdf  l?in5ugeben. 

3nfofern  aber,  u?ie  öie  geöad^te  3iif<^^ifi  permutl^en 
läft,  öem,  6urd}  freunMic^e  Vermittlung  nad}  XDeimar  be» 
förderten  ITtanuffript  6ie  als  Begleitung  il?m  mitgegebene 
Xla<i)vxd)t  übet  öen  Perfaffer  nid)t  beilag,  öeffen  Perfon  unö 
Hame  öemnad;  (Euer  €f cellen$  unbefannt  blieb,  fo  öürfte  öiefe 
Zladivxd^i  um  fo  meE^r  l^ier  5U  tt)ieöerl^oIen  fein,  als  öer  er= 
bobene  fo  !ül?ne  2(nfprud?  an  V^odf-^^te  TXadffxdji  unö  ®eöulö 
öurd^  fte,  rpenn  nidjt  gered;tfertigt,  bodf  erflärt  n?eröen  mag. 

init  tieffter  Perel^rung  2c.  ic, 
Berlin,  öen  30.  Hopember 
\S25, 

^ran5  pon  €IsI?oI^. 

Einlage  5U  Hr.  II. 

Pol!  öer  öanfbarften  (Erinnerung  an  öas  unfd^ä^bare 
^lücf,  tpeld^es  im  Sommer  \823  5U  IHarienbaö  mir,  einem 

*)  Die  Briefe  v.  (glsljol^s  liegen  in  2lbfdjriften  von  Sdjreibers 
t|anb  vot. 
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jungen  Unbefanntcn  5U  ^t^eil  wavb,  —  bas  (ßlü^,  mit  (£uer 
<£j:cellen5  ntc^t  blof  unter  einem  Dad^e  5U  mol^nen,  fonöern 
andf  in  3^^^  täglidje  (ßemeinfd^aft  mid)  aufgenommen  unö, 
neben  anöeren  jugenölid^en  Beftrebungen  in  6er  Citeratur, 
aucf|  öie  meinige  tl^eilne^menb  ermuntert  5U  fef^en,^)  eröreifte 
idf  mxdff  pon  öiefer  (Erinnerung  als  ^ürfprec^er  eines  2ln= 
liegens  ©ebraud?  5U  madjen,  öeffen  €rfoIg  5urd^  (Erneuerung 
fold^er  Cl^eilnat^me  Dor5ug5tt>eife  beöingt  erfc^eint. 

Via<i}  mel?rjäE?rigem  2(ufentt^alt  in  3^^^^^"/  mol^in  i(^, 
pon  €uer  (£ycellen3  freunölid^ften  IDünfdjen  begleitet,  öamals 
meinen  XDeg  nal?m,  mit  mand^erlei  Perfud^en  im  l^öl^eren 
Cuftfpielfad;  üor  l{ur5em  5urüdgefeE?rt,  fel^  id^  auf  öiefer  mit 
Porliebe  betretenen  3al?n,  —  einer  Bal^n  fo  reid^  an 
5c^tt)ierig!eiten ,  als  arm  an  XPegtpeifern,  —  einen  g^^eifel 
mir  in  6en  IDeg  treten,  meldjer,  im  ^inblide  auf  unfere 
tl?eatralifd)en  Stimmungen  un5  (5etDol?nl?eiten  eine  Dorgängige 
Cöfung  fo  öringenö  5U  »erlangen  fdjeinl,  als  folc^er,  nac^  6er 
überein ftimmen6en  ITXeinung  l^ieftger  erfahrner  ^reun6e,  pon 
(Euer  (EyceIIen5  allein,  6em  tiefften  Kenner  6es  6eulfd)en  Polfs^ 
geiftes,  !ann  entgegengefül^rt  U)er6en, 

3ti  6iefem  Sinne  fei  es  pergönnt,  einen  6er  ge6a(^ten 
Perfudje:  6as  fünf  actige,  in  gereimten  Perfen  gefd^riebene 
Cuftfpiel:  „Pie  ^of6ame"  ^o<^6enfeIben  5ur  geneigten 
(Entfdjei6ung  l?ier  porsulegen,  ob  6iefe  Gattung,  —  6as  l^öl^ere 
Conperfalions-  06er  (El^arafterftücf  —  6ie  Homöbk,  nad^ 
fran5Öftfc^er  2(uffaffung,  tpo  nid^t  fou?ot)I  in  6en  Perfonen 
un6  il^ren  2(euf erungen,  als  in  6en  gegenfeitigen  €agen  un6 
Perl^ältniffen  6as  fomifc^e  (Element  fic^  gelten6  madjt,  —  ob 
alf 0  bei  6em  6eutf d^en  ^{^eater,  —  wo  an6ere  Forderungen 
geftellt,  a  n  6  e  r  e  ZHaaf ftäbe  angelegt  tt?er6en,  6ief e  befon6ere, 
bisl^er  menig  pertretene  Gattung  überl^aupt  5uläfftg  un6  ^ur 
«weiteren  ^usbiI6ung  geeignet*),   nic^t  min6er  aud?,   ob  6em 


*)  (Socttjes  ^a^ehnd^  erwähnt  (Elstjol^s  2lttn)efent^eit  ntdjt. 

*)  3"  ^ß"i  ©riginalbriefe  wav  bicfc  ^fragc  in  folgcnbc  Wotte 
gcf  leibet : 

„ob  übcrtjaupt  bas  tjöljere  £uftfpiel,  ober  fogenannte  ConDcrfations» 
Sind,  in  mctrifd^cr  (form,  auf  ber  beutfcf?en  inline  suläfftg  unb  ob 
namentlidj  ber  tjier  beigefügte  Perfud?  es  fei,  tDorin  id?,  ber  beutfd^en 
€igenttjümlic^feit  mid^  anfd^miegenb,  gctradjtet  tjabe  eine  Komif  bes 
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gcgeniDärtigcn,  geringen  IDerfe  einiger  (Erfolg  5U  rerfpredien 
fei,  voonadf  öenn,  toenn  fein  anöeres  Deröienft,  bodf  bas  ifyn 
eigen  fein  mür6e,  6en  IDeg  gezeigt  un5  5um  IDettfampf  er- 
muntert 511  Ifaben, 

ZTIit  tieffter  Perel^rung  ic,  ic. 
Berlin,  30.  (Dftobcr 
1(825. 

^rans  r>on  (£IsI^oI^. 

Hr.  III. 
<5oetl?e  an  (£Isl}oI^. 

Ueber  öas  Cuftfpiel: 
Die  ^oföame. 

(£s  xvax  ein  fel^r  glücflidjer  Einfall  6es  Did)ter5,  feine 
t?ornel}men  IDeltleute  aus  3^^^^^"  5urü(ffommen  5U  laffen; 
öaöurdt)  perleii^t  er  il^nen  eine  2(rt  empirifd^er  ^bealiiäi,  6ie 
ftd)  geu)öl?nlid?  in  Sinnlid^feit  unb  Ungebunöen^eit  oerliert, 
rooDon  6enn  audf  fd^on  glüc!Iid;er  ^ebraud^  gemacht,  nodf 
melfx  Porti^eil  aber  daraus  5U  stellen  ift.   (5eE?en  voix  fd?ritttt)eife : 

Die  Scene,  wo  6er  ^ürft,  2löamar  un6  6er  ^of= 
marfd^all  allein  bleiben,  ift  6ie  erfte  rut^ige  6e5  Stüds. 
Qier  ift  6er  gufd^auer  geneigt  auf5umerfen,  6esn?egen  fte  mit 
großer  Umftd^t  un6  Sorgfalt  5U  bel?an6eln  ift,  oI^ngefäE^r 
foIgen6er  IHagen : 

Der  ^ofmarfd^all  formalifirt  ftd?  über  öas  <5e= 
fc^el^ene,  als  über  etswas  l^öd^ft  taöelnstoertl^es  un6  lln= 
gemöl^nlid^es. 

Der  ^ürft  entfd}ul6igt  6en  Porfall  6urd)  feine  alte, 
toieöer  anfwadfenbe  ^^g^lkhe,  bringt  6as  Beyfpiel  r>on 
Pfer6en,  toeld^e  6er  getüol^nten  Crompete  un6  6em  ^aQb}:iovne 
untt>i6erftet?Itci)  gel?ord?en;  bemerft  aud),  6af  über  6ie  u?iI6en 
Sc^ujeine  r?om  £an6manne  f<^on  riele  Klagen  gefül^rt  u?or6en, 
un6  fd|Iief t,  6af  6er  ;JalI  nid?t  fo  gan3  unerl^ört  fey,  6af  ein 
Bevfpiel  in  XDeIf(^Ian6  iE?m  fey  er5öl^It  tt)or6en. 


(gemüttjs  ftatt  ber  Komtf  bes  Pcrftanbcs  »alten  3U  lajfen  unb  bas  fomifdje 
Pnn3tp  mcniger  in  btc  pcrfoncn,  als  tn  iljre  ia^en  nnb  Dcrl^ältniffe 
gegeneinanber  3tt  legen." 

IPcim.  2Iusg.,  Cagcbüdjcr  Sb.  X,  5.  327. 
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Der  ^ofmarf djall  !rcu5tgt  unö  fcgnct  fid^  por 
XDcIfcijlanö,  ergebt  ftd?  über  5ie  freye,  ungebundene  Cebensart, 
an  6te  man  ftc^  geiüöl^ne  unö  giebt  öem  Umgange  mit 
Künftlern  alles  fc^ulö. 

Der  ^ürft  ipenöet  ftd/  fd?er5en6  an  ^5amar  unö  foröert 
tl?n  auf,  feine  Jreunöe  5U  pertl^eiöigen. 

^öamar  ermieöert:  man  l^abe  öie  Künftler  l}öd}lx(i{ 
5U  fc^ä^en,  öaf  fte  in  einem  i,a\\bt,  voo  alles  5U  ZHüfiggang 
unö  (ßenug  einlaöe,  ftd?  öie  gröf  ten  €ntbel^rungen  5umutl?eten, 
um  einer  poUfommnen  Kunft,  öem  ^öc^ften  was  öie  IDelt 
je  gefeiten,  unermüöet  nac^5uftreben.  (Dies  fann  eine  fe^r 
fc^öne  Stelle  njeröen  unö  ift  mit  grof er  Sorgfalt  aus5ufü^ren.) 

Der  ^ofmarfd^all  läft  öie  Künftler  in  3talien  gelten, 
finöet  aber  it^r  2leuferes  gar  munöerlid^,  wenn  fte  nac^ 
Ceutfd^lanö  fommen.  ^ier  ift  Reiter  unö  ol^ne  Bitterfeit  öas 
Coftüme  öer  5ugefnöpften  Sc^n)ar5röc!e  5U  fd^ilöern,  öer  offne 
^als,  öas  Sd)nurbärtd)en,  öie  t^erabfallenöen  Co^en,  allenfalls 
öie  Brille. 

D  e  r  J  ü  r  ft  entgegnet  öurc^  ^erabf e^ung  öer  ^of uniform, 
öie  er  felbft  an  Ifai  unö  öie  il^m  ujol^lftel^t :  Don  einem  geift= 
reichen,  talentpollen  2nenfd)en,  öer  in  öer  Hatur  leben  moUe, 
fönne  man  öergleicf?en  2(uf5ug  nic^t  perlangen.  Der  Jürft, 
als  feiner  Braut  entgegenreitenö,  muf  fel^r  wolfl  gefleiöet 
crfi^einen  unö  öas  ^uge  öes  ,gufd/auers  muf  öen  XDorten 
öes  prin5en  tptöerfpred)en. 

Der^ofmarfd/all  läf  t  öie  Künftler^IHasf  e  in  Jtalien 
gelten,  nur  foUten  fte  nid^t  an  teutfd^en  ^öfen  erfd^einen: 
So  Ifabe  fxdf  neulid)  öer  ^ürft  mit  €inem  gan5  familiär  be- 
tragen,  es  Ifabe  gar  tpunöerlid^  ausgefel^en,  menn  jl)to  ^ol^eit 
mit  einem  foldjen  Icaturfol^ne  aus  öem  ZTTittelalter  buxdf  öie 
^elöer  gegangen  feyen. 

21  ö  a  m  a  r  nimmt  öas  XDort,  bef c^reibt  Vergnügen  unö 
Port^eile,  öie  Hatur  mit  einem  Künftler  unö  öurd)  fein  ge- 
bilöetes  0rgan  an5ufel^en,  öagegen  perfc^u?inöe  für  öen  'Kennet 
unö  Ciebljaber  jeöe  anöere  Betrachtung. 

^ofmarfd^all  ujeis  nur  all5ufel^r,  öaf  man  ftd^ 
ipec^felfeitig  nic^t  über5eugen  tperöe,  nur  fönne  er  eine  Cebens= 
roeife  niemals  billigen,  tporaus  fo  unerhörte  Begebenheiten, 
tpie  man  öiefen  Cag  erlebt,  entfpringen  müften. 
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Der  ^  ü  r  ft  tritt  nun  mit  feiner  <5efc^id^te  öes  Prin5en 
von  Parma  l^erpor;  Itur  mug  in  6er  (£r$äE^Iung  6em  Suchen 
un6  ^orf^en  nad?  öem  Bräutigam  mel^r  Breite  gegeben 
n?er6en,  fo  6ag  6er  gufd^auer  neugierig,  ja  unge6uI6ig  it>ir6, 
wo  er  möge  gefun6en  fe^n. 

Sopiel  von  6iefer  Scene.  gelingt  fte,  fo  tft  6er  Beifall 
6em  Stüd  perftd^ert,  3^  u:>ie6erl?oIe :  6af  alles  mit  ^eiter^ 
feit,  mit  feinem  miftt)ollen6en  Blic!  nad}  irgen6  einer  Seite 
l^in  bel^an6elt  roeröen  müf te,  ir>ie  6enn  aud?  6er  2(usfül?rlic^fcit 
Haum  5u  geben.  Der  erfte  2ici  6es  Stüds  überl^aupt  eilt  5U 
fel?r  un6  es  ift  nic^t  gut,  auc^  nidfi  nötl^ig,  toeil  6er  ^u* 
fd^auer  nod^  feine  poüe  (5e6ult  beyfammen  ^at 

^ierbey  aber  tt?ir6  porausgefe^t,  6af  Porfte^en6e5  nur 
Porfd^Iag  f ey,  6en  6er  Didjter  ftc^  erft  aneignen,  nac^  (£rfal?rung, 
Ueberseugung,  Denfmeife  bei  ftc^  ieben6ig  wevben  laffe. 

XDill  er  6a5  ^efagte  benu^en  un6  feine  tpeitere  2(rbett 
mitt^eilen;  fo  foU  es  mir  angenel^m  feyn  un6  id^  n?er6e  fo^ 
6ann  über  6ie  folgen6e,  fo  tpte  über  6ie  Porl?erge^en6e  Scene 
meine  ©e6anfen  eröffnen. 

2^  fen6e  6as  ITTanufcript  ^ntüd  mit  ipenigen  Be= 
merfungen  an  6er  Seite  6iefer  ge6ad?ten  Scene  un6  münfd^e, 
6af  es  in  6er  ^olge  mir  ipie6er  mitgetl^eilt  rper6e. 

2in  6en  übrigen  2(cten  ift  menig  5U  erinnern.  Hur  noc^ 
ein  allgemeines  IDort:  (£xn  6ramatifc^es  XPerf  5U  perfaffen, 
6a5u  gel^ört  ^enie.  Um  (£n6e  foU  6ie  (£mpfin6ung,  in  6er 
irtitte  6ie  Pernunft,  am  2tnfange  6er  Perftan6  pormalten 
un6  alles  gleid^mäfig  6urd)  eine  lebt^aft  flare  (£inbil6ungs= 
fraft  porgetragen  tper6en. 

ITiid}  geneigtem  2tn6enfen  empfel?len6. 
XDeimar  b.  \\.  De5emb€r  H825. 

3.  W,  p.  <5oett?e. 

Diefe  Perl?an6lungen  bleiben  5U)ifc^en  uns  ein  (Se^eimnif . 

Hr.  IV. 

(£lsl?ol^  an  (5oetl?e. 

XTTit  6em  freu6igften  Danf  l^aben  6ie  Porfd^läge  5U  6en 
Perän6erungen  mid?  erfüllt,  6enen,  nadf  €uer  (£ycellen5  ^ul6= 

*)  Diefe  Had?fd?rift  ift  eigentiänbig. 
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rctcf|er  2leugcrung  üom  \\,  Dc5cmbcr  d.  3^.  Mc  (Eypofttion 
6c5  Cuftfpiels:  „I)tc  ^oföame"  tl^etltDctfc  5U  unter5iel^en  ift 
un5  ttjorin,  nac^öem  ic^  fold^e  roIIftänMg  mir  5U  eigen  ge= 
madii,  and)  meinerfeits  6ie  ^aupi^kvbe  6es  gan3en  2(ftes 
nidjt  blof ,  fonbern  audf  6er  grögte  ^ertjinn  für  6ie  ^anMung 
un5  (£^ara!teriftif  im  2lIIgemeinen  erblidt  toirö. 

TXlxt  öeflo  größerem  €ifer  ift  bemnadi  6ie  ^(usfül^rmig 
unternommen  moröen  un6  bas  (grgebnif  in  6er  Hoffnung 
I?ter  beigefügt,  6af  6urd)  6ie  ^ülle  6e5  XDotts,  —  mein  ge= 
ringes  (£igentl^um,  —  6er  ^Ian5  6es  @e6anfens  tDe6er 
per6unfelt  erf (feinen,  nodf  and}  bm,  bnxdf  6ie  ftnnreicl)e 
Bemerfung :  „6er  erfte  2l!t  eile  5U  fel?r  ic,"  l^erpor gerufenen 
(Ergänsungen  ^odf-'^^xz  Billigung  tDer6e  rerfagt  rüer6en. 

Hac^6em  aber  aud?  über  6ie  le^te  Scene  6es  erften  Elftes 
nod)  u?eitere  ZTTittl} eilung  mir  l?ul6reid^  üerl^eifen  n?or6en, 
6iefe  Scene  6al?er  feinesujegs  als  fertig  an5ufei?en  ift,  erlaub' 
idf  mir,  ftatt  6es,  (£uer  (£ycellen5  frül^er  porgelegenen,  mit 
Kan6bemer!ungen  Don  ^odf-^^vet  ^anb  t>erf eigenen  ZTtanu^ 
ffriptes,  um  6er  <5efal?r  6e5  Perlol^rengel^ens  t?or5ubeugen,  ein 
an6eres  I^ier  5ur  geneigten  BenÜ3ung  ansufügen,  u?onäd}ft 
6enn  auci?,  mit  6em  el^rerbietigften  Danf  für  6a5  mir  ge= 
U)i6mete  BruftbiI6  un6  ^e6id^t  5um  7.  Hopember,  noc^  6er 
lebl^afte  IDunfc^  fxdi  Derbin6en  mag,  6ie  „5eitf(^rift:  (£os 
B liefe  auf  XPelt  un6  Kunft",  6eren  He6a!tion  5U  über- 
nel^men  id)  im  Begriffe  bin,  nidfi  blof  3E?rer  l^ol^en  Tinf- 
merffamfeit  geu)ür6igt,  fon6ern  auc^  mit  einem  @ruf  6e5 
erl^abenen  UTeifters  —  als  IDaffe  gegen  6en  Zcei6  6es  Si/icffals 
un6  6ie  Cücfe  6er  IHenfc^en,  —  gelegentlich  be6a^t  5U  fe^n. 

IHit  befannter  Derel^rung  2c.  ic, 
ZHünd^en,  im  IXiäx^  \826,  ^ 

ßtan^  Don  (£IsI}oI^. 

Hr.  V. 
5r.  V.  IHüUer  an  (£lsl?oI^.«) 

Va^  ^l)x^  gufen6ung  an  ^oetl^e  rid^tig  eingelangt  un6 
freun6lic^ft    aufgenommen    vooxben,    fann   un6  foll  xd{, 

')  Uus  ben  im  (Driginal  beigefügten  Briefen  v.  XHüIIers  irerbcn 
Ijter  nur  bie  Stellen  loiebergegebcn,  n»eldje  bie  Pcrt|anblungen  ßmifd^en 


<Soetl^c  unb  (EIsljoI^  betreffen. 
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unter  feiner  beften  Begrünung   be$eu9en.     2(ber  letöer  ift  er 
feit   Dier    IDod^en    in   ^olge    einer    (Erfältung    ftets    unu?ol^I 
geipefen  un6  nod}  immer  nidqt  gan^  l^ergeftellt.     Dal^er  benn 
feine  2lntwoxt  voolfl  nod;  ztwas  per5ögert  meröen  öürfte. 
XPeimar,   \6,  VTiai  \826, 

Hr.  VI. 
(ßoet{?e  an  €Is^oI^, 

Die  ^oföame. 

(Srfter  2luf5ug. 

(grfter  2Iuflritt. 
€r  erf  äl^rt,  5U  feiner  gröf  ten  Beunrul^igung, 
öaf  öie  ^ürflin  Braut,  an\iaü  am  5d;Ioffe, 
n?o  fte  ermartet  moröen,  ansufal^ren,  am 
(Barten  abgeftiegen  ift  unö  in  öemfelben 
fpa^ieren  gel^t.  Den  dürften,  öer  \i}t  ent- 
gegen ritt,  ftel?t  man  aber  nid^t  bcy  Hft, 


l^ofmarfd^all 
von  einigen  Be- 
dienten begleitet. 


ITtel^rere  (Lava-- 
liere  fommen, 


Die^ürftin  tritt 
ein  mit  ^uni. 


Die  Damen 
fommen  an. 

Der  ^ürft    tritt 
ein. 


Die  ^ürftin 


6enen  jener  feine  Perlegenl^eit  mittl^eilt. 
IHan  a>ill  6er  ^ürftin  in  6en  (Barten 
entgegen  gelten,  6ie  auf  öem  Sdjiof  ge« 
bliebenen  Damen  feilten  aber. 

Der  ^ofmarfd)aII  entfd^ulöigt  möglidjft 
Porfall  un5  ^uftanö  un5  präfentirt  öie 
^erren. 

Der  ^ofmarf^all  präfentirt  fte. 

(£ntf<^uI5igt  ftd;  auf  eine  galante  tDeife; 
er  öarf  bas  IHotip  üon  öer  3agö  als 
Ciebl^aberey  unö  Pflid)terfüllung  gar  ipol^l 
braud^en. 

antttjortet  auf  eine  galante  XDeife,  lobt 
öie  freye  £uft,  öen  fc^önen  (Barten,  öie 
fremöen  Pögel  öer  UTenagerie,  aud?  öie 
grof  en  Karpfen  im  ^zidtf^,  u)eld;e  ^räulein 
@uni,  öie  immer  etmas  gujiebaf  mit  ftd| 
fül^rt,  5um  Pergnügen  gefüttert  l}aU 
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^räulein  ®unt     bietet  5ie  Bügcltafd^e  {?tn,  mit  öen  XDorten: 
„(£a>.  ^ol^eit  3U  Befehl." 

Der  Jürft  mirö  aufmer!fam  auf  fte,  fe^t  aber  bas 

rorige  (Sefpräc^  fort  unö  giebt  eine  Sd^ilöe^ 
rung  Don  feinem  Parf  unö  6em  €uft= 
itJanöeln  öafelbft,  feine  Bli^e  auf  ®uni 
gerichtet. 

Die  ^ürftin  fe^t  gleicl?falls  if^re  porigen  Bemerkungen 

mit  2(nmutl^  fort.  —  Dicfe  erfte  Unter» 
l^altung  öarf  wol^I  einigermaßen  falt, 
jeöoc^  nid^t  fteif,  nocij  tpeniger  u)i6eru>ärtig 
feyn.  —  Zcun  gelangen  voiv  bis  5ur  Stelle : 
—  „Urlauben  fie  mein  ^ürft  nun  ^klf  idtf 
midi  5urü^I"  —  un5  es  märe  bis  3U 
(Enöe  öiefer  Scene  nichts  5U  erinnern.  Die 
neue  Bearbeitung  6er  folgenben  ift  5U 
billigen  unö  menn  man  fxdf  fobann  über 
öie  le^le  Scene  6es  erften  2(ctes  5tpifd^en 
6em  dürften  unö  TXbamat,  bie  nod^  il^re 
Sc^mierigfeiten  \:}at,  t?erglic^e;  fo  träre 
5er  erfte  2ict  be^fammen  unö  an  öen 
Uebrigen  mcnig  5U  tl^un. 
Die  Urfac^e  unö  2(bftd)t  meiner  Porfd^Iäge 
meröen  öem  geiftreid)en  Perfaffer  aud)  ol^ne 
weitere  (Erflärung  öeutlic^  feyn. 

XDeimar,  9.  2^m  \826. 

(0. 

Hr.  VII. 
€lsf?oI^  an  ^oetl^e. 

Durd)  öie,  unter  öem  9.  p.  ZHts.  uon  (£uer  (Sysellens 
über  öie  erfte  Scene  öes  Cuftfpieles:  „Die  ^oföame"  mir 
ertl^eilten  l^ulöreic^en  XDeifungen  hin  id)  um  fo  mel^r  über« 
rafd^t  unö  erfreut  moröen,  als  öeren  2lusfül^rung  ein  'iehen 
unö  3ntereffe  öem  (Eingange  öes  Stü<is  mit5ut^eilen  perfprid^t, 
tpeld^e,  roieujol^l  fd^einbar  fo  nal^Iiegenö,  öem  blööen  ^uge 
öes  Cel^rlings  öennoc^  ent5ogen  blieben. 
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3n5tr)ifc^en  mu^te  mit  gröftcr  Vovfxdfi  lfm  5U  IDcr! 
gegangen  meröen,  in6em  bei  5er  erften  Begegnung  6er  Braute 
leute  eine  längere  gmiefprad^e  umfo  tpeniger  $uläfftg  erfdjien, 
als  6er  IDiöermille  beiöer  gegen  biefe  Derbin6ung,  6er  fpäter 
fo  grün6Iid]  in  fein  ^egenll^eil  umfc^Iägt,  6urd)  fold^e  §ww 
fprad^e  naturgemäf  gleich  anfangs  l^ätte  gemiI6ert  tt?er6en 
un6  beffern  (SefüE^Ien  Pla^  mad/en  muffen,  mie  6enn  andtf 
6ie  2ilbernl?eit  bes  fd^önen  ^offräuleins  nid)l  all5ufrül^  l^eroor^ 
treten  6arf,  um  6en  geiftreid^en  dürften  r>on  feiner  Bemunberung 
für  ein  blof  rei5r>olIes  £ärüd^en  nid?t  fofort  gel?eilt  5U  fel?'n; 
6er  notI?u?en6igen  Cäufd^ung  nid^t  5U  gebenfen,  toeld^e  bei 
6en  fpäteren  Dermed^slungen  nur  6ur<^  6ie  Unbefanntfdjaft 
mit  6en  Sprad^organen  bei6er  Damen  er5ielt  un6  erflärt 
tt)er6en  !ann. 

2^   6er  ^Öffnung    auf  l;uI6reid;e  Billigung,    Don   6er 
Bitte  begleitet,  auc^  6er  Perl^eigung  n^egen  6er  legten  Scene 
6e5  erften  2tftes  baI6  6ie  (Erfüllung  nachfolgen  5U  fel^'n,  mit 
el^rfurc^tspoUer  (Ergebenl^eit  mic^  nennen6, 
ITTünd^en,  5.  3ulius 
^826. 

^ran5  pon  (£Isl?oI^. 

Hr.  VIII. 
^r.  D.  imiler  an  €IsB?ol^. 

<5oet^e  entfd;ul6igt  fel^r  fein  gögern;  er  litt  gewaltig 
an  einem  Prüf en^^ef djmür,  n?o6urd?  (£r  5U  l^eitrer  Bef c^äf tigung 
gan5  unfäl^ig  wat.  €s  gel^t  aber  je^t  beffer,  un6  er  l?at  mir 
^eilig  perfproc^en,  6af  (£r  in  6en  erften  Cagen'^)  3^^^  5^'- 
f^rift,  mit  6er  (£r  fel^r  5ufrie6en  fd?ien,  beantworten  un6  2lIIes 
aufs  Heine  bringen  tt>er6e,  fo  6af  Sie  gewif  5ufrie6en  feyn 
u)ür6en.  Pon  ^ifun  Perl)an6Iungen  mit  2^m  l^ält  (£r  aber 
nid^t  für  gut  —  3^^^^  eigenen  3"^^^^ff^  wegen  —  etwas 
rerlautbaren  5U  laffen,  wiewol^I  (£r,  nad?  (£rfdjeinung  6es 
Stücfs  6aDon  öffentlid/  5U  fpred^en  ftc^  porbel^ält. 
XDetmar,  ^0.  3um  ^826. 


')  (Soettje  tjattc  bicfe  2intn>ort  bereits  QCags  oorl^er  —  am  9.  3uni 
f.  Hr.  VI  —  crlebtgt. 

17* 
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Ter.  IX. 
(5oetI?e  an  (EIsl^oI^. 

angencl^mes  Sdjretben  r?om  \8,  3i^^T  crl^alle,  lücgen  2tbtDefen= 
l?eh  öes  ^errn  Can5ler  pon  ITIüIIer,  erft  am  2\.  2luguft, 
unö  eriüicöere  eilig  nur  IDcniges,  un6  5tDar  mit  Dcrgnügert, 
6a  ic^  pcrmclöen  fann,  6af  ic^  6ie  erfte  Scene  fel^r  trol^I 
geratl^en  finbe.  XPcnn  Sie  in  einigen  Punften  von  meinem 
X)oxfd)Ia9  abgingen,  fo  Blatten  Sie  Doüfommen  reci|t,  6a  Sie 
6te  (£igenl?eiten  3^^^^  (£J?ara!lere,  ®ang  un6  giel  3^^^^ 
Stücfes  beffer  im  Sinne  l^aben  werben  als  idf, 

Hun  tDäre  6enn  r»on  6er  legten  Scene  6es  erften  2icts 
3U  reöen,  6ie  id;  für  fel)r  fd^tüierig  Ehalte.  3^^^ff^Tt  u?ir6  ja 
wol}i  Xladjbenhn  un6  Perl}an6Iung  6arüber  6as  eigentlich? 
(£rfor6erIid?e  aud)  l)err>or6rängen.    3aI6mögIid?ft  6as  XDeitere» 

^ür  6ie  fortgefe^te  Sen6ung  6er  (£o5  6an!e  5um 
fcijönften,  mit  freun6lid}em  (£rfu(^en,  bei!ommen6e  2tn5eige*) 
gefällig  ein5urüc!en.  Sobal6  ein  üolIftän6ige5  (Eyemplar  in 
meinen  ^än6en  ift,  überfen6e  folc^es  3u  etwaiger  Benu^ung. 
Das  Befte  tt)ünfd}en6, 

XDeimar.  6.  22,  2luguft  \826. 

aufrid)tig  ti^eilnel?men6 
3.  XO,  (5oetI?e, 

Hr.  X. 

Znün6Iic^e  Üuferung  ^oetl^es 

über  6ie  le^te  Ssene  6es  erften  Elftes,  bei  einer  mel^rmöc^ent' 
lid^en  ^nipefenl?eit  in  IDeimar  an  6en  Perfaffer  gerichtet,  6em, 
voä^xenb  6er  gan3en  Dauer  6iefes  Ztufentl^alts  fjaus  un6  Cur 
6e5  ert?abenen  2Jteifters  freun6Iid^  geöffnet  tt>ar.^) 

tladf  6iefer  Üuferung  foUte  6er,  gegen  6a5  Ban6  6er 
(£l?e  mit  2tbneigung  erfüllte,  fürftlid)e  Bräutigam  6urcl?  eine 
frül?ere  unglücflid^e  £ei6enfd)aft,  6eren  <5egenftan6  il^n  graufam 
betrog,  in  6iefe  Stimmung  perfekt  un6  3U  einem  allgemeinen 


^)  Die  ilnseigc  von  Kunft  unb  2IIterttjum.    D9I.  (Socttjcs  (Eagebud?. 
')  (Soetties  Ca^cbud?  crroätint  (Elstiolös  3cfud?  am  20.  ®ft.  t826. 
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UTif  trauen  gegen  6te  IDeiber  gefül^rt  woxben  fein,  6amtt  feiner 
^leic^giltigfeit  gegen  6ie  ^ü^f^i"  ^^"^  ^^t  ^^^  (£ntfd^ul6igung 
5ur  Seite  ftel^'n  unö  befonöers  r>on  6em  u?eiblid}en  (gufd^auer- 
Perfonal,  n^eld^es  nad)  ^oetl^es  eigenem  Tiusbtud,  „immer 
gern  fel^e,  6a§  man  perliebt  fei  o6er  gemefen  fei",  bie 
^ärte  unö  Hücfftd^tsloftgfeit  6es  angel^enben  (£l)e(?errn  mit 
milöeren  2(ugen  möge  behadiUi  rt>eröen. 

So  fd^ön  unö  3art  aber  öiefer  Porfd^Iag,  auf  6en  erften 
Bild,  alles  3U  vermitteln  unö  bas  2(nftöf  ige  aussugleicf^en  üer^ 
fprad^,  fo  fcf^ien  öerfelbe  bod}  bei  naiverer  Betrachtung  roeöer 
mit  6em  urfprünglid^en  Sinn  5es  Stures  vereinbar,  noc^  aud^, 
ol^ne  5en  gan5en  Bau  über  6en  Raufen  5U  u^erfen,  5ur  2Iu5= 
fül^rung  geeignet,  öemnad?  öenn  öer  Derfaffer  6em  peinlid^en 
Dilemma  ftd^  gegenüber  fanö :  entmeöer  öen  ^oöerungen  e^r= 
furc^tspoUer  Pietät  06er  öer  eigenen  Über3eugung  untreu 
u?er6en  5U  muffen;  alsbalö  aber  feiner  Beftür5ung  unö  ^aU 
lofigfeit  öurd)  öen  trefflichen  Kansler  pon  IHüUer  ent5ogen 
n?arö,  u?eld)er,  mit  IDefen  unö  ^efinnung  feines  I?ol?en  f  reunöes 
genauer  befannt,  für  unummunöene  Darlegung  fxd^  ausfprad?, 
öer  öenn  auc^  fofort  Haum  gegeben  unö,  mie  öie  nad^ftel^enöe 
(frmieöerung  beu?eift,  eine  2tufnal?me  5U  Cl^eil  tparö,  allein  l^in= 
reic^enö  jenen  Stimmen  öer  Sc^eelfudjt  unö  Bösmilligfeit  3U 
begegnen,  öenen,  in  i^rer  0{?nmac^t  gegen  öen  Genius  öes 
Did?ters,  öer  2löe(  öes  IHenfd^en  fo  oft  5ur  ^ielfd^eibe 
geöient  I 

Hr.  XL 

€lsI?oI^  an  (Soetl^e. 

2(ntiPort  auf  öie  porftel^enöen  münöli^en  ^(usfprüc^e. 

Bei  öen  Perl^anölungen  über  öas  Cuftfpiel:  „Die  ^of  = 
öame"  ift  PöUige  0ffent^eit  unö  treue  Selbftprüfung  pon  (Euer 
€ycellen$  fo  ernftlici^  unö  tpieöerl^olt  mir  aufgelegt  moröen, 
öaf  idi  nid^t  aufteile,  öie  Beöenfen  ^od)öenfeIben  3ur  Kenntnif 
$u  bringen,  öenen  öie  empfoE^Iene  Peränöerung  öer  erften 
Scene  öes  erften  2l!tes  in  öer  2(usfül?rung  begegnet  ift. 

Bei  2tbfaffung  öes  Stü^s  fd^mebte  öie  Befel)rung  öurc^ 
£  i  e  b  e  einer,  in  unfern  Cagen  bei  ITtännern  f^ö^eren  Stanöes 
nid^t  feltnen  €l?efd^eu  als  <5runögeöanfe  mir  por,  öemnac^ 
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6er  jugcnMid?  unftätc  ^ürft,  buvdtf  Mc  in  3^^ii^"  gemad^ten 
(£rfal?rungen  in  6cr  Ulifad^tung  öes  el?elid)en  Perl^ällnifes 
noc^  beftärft,  5U  einer  öauernöen  Derbinöung  6urc^  6en  Staats-- 
vottiftil  ^wax  ftd)  bemogen  finöet,  ol^ne  jeöoc^  feiner  launen- 
E^aften  Ungebunbenl^eit  öesl^alb  entfagen  5U  tüoUen,  tt)ie  öenn 
and},  mäl^renö  ein  fd]öne5  ^offräulein  beim  erften  Begegnen 
il}n  für  ftd)  einnimmt,  feine  Derlobte,  Me  ^ürftin,  unbeachtet 
bleibt,  bis  er,  6urd)  6ie  lUash  getäufc^t,  pon  öeren  (ßeift 
un6  £iebrei5  ftd?  lebl^aft  an9e5ogen  un6  bei  6er  fpäteren  (£nt= 
6ecfung  6e5  2^ttl)ums  fxäf  l^od^beglücft  fül^It,  pflid^t  un6 
Iteigung  in  fo  fd^önem  €inflange  5U  fin6en. 

Soll  6age9en  eine  frül^ere,  mit  Perratl?  üergoltne 
Ciebe  5ur  tiefgett)ur3elten  2ibneigung  gegen  6ie  (£l?e  nid)t  blof, 
fon6ern  gegen  6ie  grauen  überl^aupt  I^erangereift  fein,  fo 
rDÜr6e  6ie  le^tere  webet  fo  fdjnell  beftegt  rper6en  fönnen,  rxod} 
andi  mit  6em  lüfternen  Beilagen  übereinftimmen,  roeld^es 
6urd;  6en  2lnblic!  6es  ^räuleins  6em  Perlobten  eingeflößt 
rDir6  un6,  rt>ie  6ie  Pertüidlung,  fo  aud?  6ie  Cöfung  6es 
Knotens  I^erbeifüf^rt,  -—  eine  £öfung  tüo6urc^,  tüenn  genjiffe 
iniI6erungen  im  2lus6rude  6er  fürftlid^en  Scepfis  un6  IDan6eI* 
barfeit  noc^  l?in5U  fämen,  6en  ^nfprüd^en  6es  fd|önen  ^e- 
fc^Iec^tes  um  fo  mel^r  6ürfte  genügt  tr»er6en,  als  6iefes  I^ier, 
frei  t)on  jeglid^er  5d^uI6  an  6er  männlidjen  (£E?efd?eu,  butdf 
Dorsüge  6es  ^eiftes  un6  ^ersens  im  glänsenften  £id?te  ftd? 
6arfteUt. 

XOeld^er  2tufnal^me  aber  6iefe  2lnf^auung  begegnen 
mag,  fo  u>ir6  6od),  f^meid^Ie  idf  mir,  meinem  Beftreben :  in 
felbftberpugter  ^e6an!enfolge  6en  H)eg  5um  g^ele  5U  gelten, 
^öd|ft=3^^^  Billigung  nii^t  perfagt,  pielmel^r,  tpenn  es  ein 
3rrtpeg  ift,  ein  l^ul6reid)er  XX)inf  mir  5U  ^i^eil  wetben 
6em,  —  fei  es  aud|  6urd?  pöüige  Umgeftaltung  6es  XDerfes, 
rpillig  ftd|  unter5iel?en  tt>ir6  (£uer  (£j-cellen5  ic.  ic, 
IPeimar,  30«"  0ftober 
Ji826. 

^ran5  pon  €lsl?ol^. 
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Hr.  XIL 
(5oell?e  an  (£Isl?ol^. 

pcriicren  bey  unfern  (Eommunicationen  ja  öcn  ^auptpunft 
ntdjt  aus  6en  Tineen,  6af  meine  Porfd^Iäge  blos  confultaltp 
ftnö  un6  6af  6em  Dichter  immer  6ie  ^reyl^eit  bleibt,  5U  ent« 
fc^etöen  u?as  i^n  am  ftd^erften  5um  S^ed  fü^rt«  Können 
Sie  auf  irgenö  eine  IPetfe  Me  gärten  austilgen  5ie  mir 
eigentUd^  in  öiefer  Scene  anftöf ig  u^aren,  fo  tt?eröen  5ie  geirif 
aud?  meine  gufricöenl^eit  beu)irfen.  (Ss  foll  mid^  freuen,  eine 
fo  peröienftlid^e  Arbeit  t)om  poetifdjen  Stapel  auf  öas  Cl^eatcr» 
meer  auslaufen  3U  feigen. 

Vflit  porjüglic^fter  ^od}ac^tung, 
IDeimar,  \,  Hopember  \S26, 

gel^orfamft 
3.  ID.  P.  (5oetl?e. 

Hr.  XIII. 
(EIsl^oI^  an  6oetE?e. 

Die  bei  meinem  2lbfd}ie5e  pon  €uer  (£ycellen5  empfangene 
gnäöige  (Erlaubnis,  ferner  Pon  mir  l^ören  laffen  5U  öürfen, 
ermut^igt  mic^,  6en  Derfud)  5er  Umarbeitung  mit5utl;eilen, 
u?oöurc^  6ie  in  6er  legten  Scene  6es  erften  Elftes:  6er  ^of-- 
6ame  gerügten  gärten  5U  entfernen  gefud?t  un6,  menn  aud^ 
im  ^ange  6er  ^an6lung  un6  6en  ZHotipen  nidjts  geän6ert, 
6od?  6ie  Para6oyen=3^9^  ^^^  fürftlid^en  (fi}efein6es  in 
il^rem  2tus6rud  nic^t  blof  ujefentlid^  gemiI6ert,  fon6ern  auc^ 
6urc^  6ie,  feinem  Pertrauten  in  6en  inun6  gelegten  €inre6en 
ein  I}inreid)en6es  ®egengett)id)t  il^r  ertl^eilt  u?or6en  ift,  um 
je6en  2lnftof,  meines  Dafürl^altes,  permie6en  5U  fel^'n. 

IDie  fel?r  aber  wnvb'  id)  beglüdt  fein,  u?enn  l^ierin  ein 
IHerfmal  6es  Beftrebens  Pon  €uer  €j'cellen5  erblidt  tt>ür6e, 
weld^es  als  Hidjtfdjnur  un6  Be6ingung  6es  poetifc^en  Sd?affens 
ansufel^'n  2^^  ^^^'^^  VPiunb  mid)  geleiert  Ifat,  —  6es  Beftrebens, 
6em  inil6en,  Gefälligen,  Perföl^nenöen  überall,  —  namentlich 
audj  in  6er  ^orm,  Haum  5U  geben,  iporauf  6enn  in  6er 
^ufunft  meine  gan5e  Sorgfalt  ft^  Ijinric^ten  un6  6ergeftalt 
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an  öcr  ^ottp^an^nng  bes  (ßetftes,  in  meinem  Kreife,  mit5U= 
arbeiten  aixdi  mir  pergönnt  fein  ipir6,  meld^er,  pon  6em  er= 
^abenen  ZUeifter  ausflrömenö,  feinen  Hamen  l^eiligt  unö 
unfterblid;  mac^t. 

Um  fo  lebl^after  je6od)  fixifV  idf  nunmel^r  pon  6em 
XDunfd^e  mic^  erfüllt,  mein  geringes  XPerf,  ^oi|0^^^  Billigung 
porausgefe^t,  öem  l^ieftgen  ^oftl^eater  5ur  Benü^ung  5U  über= 
geben,  öeffen  Cenfer,  öraf  Karl  pon  Brül^l,  feiner  2leuf erung 
nadif  je5es  3l}rer  IDorte  als  ein  ®efe^  perel^rt,  ein  folc^es 
mir  günftiges  tOort  öemnad)  jene  fd/u?er3ugängli(ijen  Pforten 
pielleic^t  mir  eröffnen  unö  fomit  ein  neues  ^efd^enf  öurd^ 
^oc^O^^^  ^^^^  i^i^  5ufallen  müröe,  —  ein  (5efc^enf,  melc^es, 
äl^nlid?  6en  ®aben  5er  (Sötter,  5urd?  Peröienft  nid^t  gewonnen, 
bmdf  6en  redeten  ©ebraud^  aber  peröient  mirö. 
mit  tieffter  PereE^rung  ic,  ic. 
Berlin,  6,  De$ember  1(826. 

^ran5  pon  (£lsl?ol^. 


Hr.  XIV. 
^r.  p.  ITcüUer  an  €lst)ol^. 

3d|  iperöe  (Soetl^en,  6er  6urd^  IHinifter  ^umbolöt's 
pier5el?ntägige  ZCnmefenl^eit  fel^r  erfreut,  aber  auc^  fel^r  befe^t 
u?ar,  n)ieöer  an  öie  2lnttPort  erinnern,  6ie  er  mir  für  Sie 
5ufagte.  Sopiel  id?  iE?m  abgemerft,  ift  er  jeöod?  6er  2tnftd^t, 
es  fey  beffer,  an  6er  fraglichen  Scene  nic^t  weiter  5U  marften, 
6a  fie  einmal  mit  6em  ^bezn^an^^  6es  gan5en  Stücfes  5U  fel?r 
perroebt  fey,  als  feinen  frül^eren  2leuf  erungen  ein  nodf  weiteres 
(Genüge  5U  t^un.  Tiudi  eine  gemiffe  KedE^eit  gefalle  öfters 
nur  um  fo  mel^r.  Sie  möd^ten  6as  Sdjiff  nur  immerhin 
pom  Stappel  laufen  laffen,   es  u>er6e  fid^  fd^on  flott  erl^alten. 

IDeimar,  6.  3anuar  (827. 
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Hr.  XV. 
^r.  p.  HTüUer  an  €Isl?ol^. 

JreunMicf^cn  Dan!  für  il^re  liebe  ^ufd^rift  5UDorI 

£ei6er  muf  td?  aber  fo^Ieid?  auf ern,  öaf  (Boetl^e  öurc^aus 
ntd^t  iDünfc^t,  feine  Briefe  an  Sie  o6er  einen  2tu53ug  öaoon 
abgeörucft  5U  feigen.  (£r  fül^rt  an,  feine  IHittl^eilungen  fe^en 
rein  DertrauIicJ|e  gewefen  unö  er  ^abe  äf^nlic^e  Bitte  anöerer 
loertE^er  ^reunöe  neueröings  ftets  entfd;ie5en  abgelel^nt. 

€5  mar  mir  nid?t  möglich,  3^n  ^uf  anöre  (£ntfd?Iief  ung 
5U  lenfen,  «?ie  feE^r  es  3^"  ^^^  übrigens  freuen  mirö,  menn 
3^re  ,,^oföame"  günftigfte  2lufnal?me  erf^ält. 

Ergeben  Sie  ft(^  alfo  immerl^in  öarin,  öiefe  artige  Dame 
o(?ne  ein  —  aud^  tpo^l  ol?ne  fte  überflüfiges  —  IDeimarifc^es 
Öeleit  in  5ie  IDelt  3U  fenöen;  fte  tüirö  ftd?  fidler  fc^on  felbft 
6urd?f?elfen  ja  um  fo  el^er  £iebl?aber  finben,  je  jungfräulicf) 
unbefangener  fte  auftritt. 

XPeimar,  \ö,  IHärs  ^829. 


Von  Dr.  Paul  2itnbt,  Do5cnt  an  öer  2ifabemk  für  So^iah 
un6  ^anöelsipiffcnf^aften  in  ^ranffurl  a.  IH. 

Die  ^an6elsbe5te(?un9en  Dcutfd^Ianös  5U  6en  Dereimgten 
Staaten  pon  2lmertfa  traben  ftd?  feit  einigen  3^^^^"  ^"  ^i^^^ 
l?öd?ft  auffälligen  XDeife  entmicfelt.  Die  2lu5fuE^r  Deutfchlanös 
nac^  öen  Pereinigten  Staaten  liat  nur  ujenig  jugenommen. 
Dagegen  ift  6ie  (£infui^r  Deutfd^Ianbs  aus  öen  Pereinigten 
Staaten  gewaltig  angefd^moUen ;  in  fünf  Jal^ren  l:}at  jte  fid) 
nal?e5u  peröoppelt.  Die  5eutfd}=amerifanifd?e  ^anöelsbilan^ 
erfd^eint  uns  6ementfpred;enö,  vok  6ie  irrefül^renöen  ^nsbvüde 
lauten,  als  ftarf  „pafftp"'  oöer  fel^r  ,,ungünftig".  Die  ^anöels= 
bilan5  6er  Pereinigten  Staaten  pon  ^nterifa  fc^lief t  übrigens 
nid^t  nur  gegenüber  Deutfc^Ianö,  fonöern  gegenüber  6em  gan5en 
2luslan6e  mit  einem  beöeutenöen  „Zlftip=5al6o"  ab.  Der  Über^ 
fd)uf  öer  ^usful^r  öer  noröamerifanifdjen  Union  über  öie 
€inful)r  betrug  im  Kalenöerjal^re  \900  faft  650  UliEionen 
Dollar. 

Diefe  Catfai^en  erfc^einen  pielen  XDirtfd^aftspoIitifern 
pom  europäifd^en  Stanöpunfte  als  mal?rl?aft  erfd^recfenö.  3^ 
öeutfd^en  Heid^stage  5,  B.  pergel^t  faum  eine  I^anöelspolitifd^e 
Vebatte,  ol^ne  öaf  l^erporragenöe  Parlamentarier  auf  öie 
„Ungunft"  öer  öeutfd)=amerifanifd?en  ^anöelsbilan5  l^intpeifen 
unö  unfere  Regierung  ermal^nen,  auf  öer  ^ut  5U  fein. 

So  fagte  nod)  fürslici;  (am  \\.  De5ember  \900  ^taf 
p.  Kani^  im  Heid^stage  folgenöes:  „'H.adi  öer  amerifanifc^en 
^anöelsftatiftif  traben  öie  Pereinigten  Staaten  im  ^isfalja^r 
pom  \,  ^nix  \900  bis  50,  jnni  \^0{  am  ^efamtaugenl^anöel 
2826  miUionen  ZlTarf,  faft  3000  ITciU.  ITTarf,  bar  peröient; 
um  fo  piel  u?ar  öie  amerüanifc^e  2iusful?r  mel^r  tt>ert  als 
öie  (£inful?r,  unö  pon  öiefem  Peröienft  entfallen  665  ZHillionen 
auf  Deutfc^Ianö.  .  . .  Va^  2lmenfa  ftc^  ungebül^rlic^  bereichert 
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bei  fetner  ^anöelspolilif,  unö  öag  anöererfeits  bas  geöulötge 
(Europa  geraöesu  ausgeplünöert  tDer6en  muf ,  öarüber  befielet 
tDol?I  fein  giüeifel." 

Über  öasfelbe  CE^ema  oerbreitete  ftd)  am  ;(2.  De5ember 
\^0\  im  Heid^ötage  öer  Zlbgeorönete  IHündj^^erber.  <£v  fd?Io§ 
feine  ftatiftifdien  Darlegungen  mit  öen  tDorten:  „Demnach 
gingen  in  6en  legten  6rei  ^a\:ixcn  mel^r  als  {^h  ZTTilliaröen 
IHarf  6eutfd/en  ^elöes  auf  Himmeru?ie6erfel?en  in  6ie  Per» 
einigten  Staaten."  ^) 

Die  öeutf d?  *  amerifanif c^e  ^an6elsbilan5  ift  auc^  in 
Leitungen,  ^^i^f^^if^^"  ^"^  Büd/ern  üielfac^  erörtert  vooxben. 
(£s  lägt  fxd}  nid?t  perfennen,  öaf  es  ftd/  bei  öer  Beurteilung 
6er  Jrage  um  eine  Heif^e  fd^mieriger  Probleme  E^anöelt.  (£s 
fd^eint  mir  inbeffen,  öaf  6ie  Ztngelegenl^eit  nod?  Don  feiner 
Seite  grünölid;  genug  unterfudjt  unö  I^inreid?en6  geflärt 
moröen  ift.  Piele  (£in5ell^eiten,  6ie  bei  öer  Prüfung  6er  Jrage 
in  ^zitadfi  5U  5iel?en  mären,  ftnö  uns  nur  unpoUfommen 
befannt. 

^ebodf  läft  ftd)  ujenigftens  öie  allgemeine  ^rage,  ob 
öie  ©eftaltung  öer  öeutfd^^amerifanifd^en  ^an6elsbe5ie{?ungen 
beforgniserregenö  fei,  fd)on  je^t  in  öer  ^auptfac^e  beant* 
«jorten.  ^) 

2d}  beabftd^tige,  im  folgenöen  auf  eine  HeiE^e  midjtiger 
Catfadjen,  öie  bei  öer  Beurteilung  öes  Problems  5U  berüd= 
fid^tigen  finö,  l^in5Utt)eifen,  unö  einige  2(rgumente,  öie  Don  öen 
Peffimiften  3ur  Begrünöung  il^rer  Befürd)tungen  angefül^rt 
5U  u?eröen  pflegen,  fritifd?  5U  betrad^ten.  (Eine  erfd^öpfenöe  Dar- 
legung ift  —  fc^on  aus  äugeren  ©rünöen  —  ausgefdjiöffen. 


*)  (Es  fdjcint  mir  übcrflüffig,  Ijicr  genauer  bar3ule9en,  ba^  bie 
Seiiauptung,  bic  2lmeri!aner  „oerbientcn"  am  21ußenljanbel  bic  genannten 
Summen,  pöllig  tjaltlos  ift.  £eiber  fönnen  im  je^igen  bcutfdjen  Heid^s« 
tage  21bgeorbnete,  bic  tJcrbienft  unb  Umfatj  reripect^feln  unb  überl^aupt 
bie  einfad^ften  n?irtfd?aftlid?en  Dorgänge  gröblid?  mißoerfteljcn,  als  2Iutori* 
täten  in  roIfsn?irt[djaftlic^en  Dingen  gelten.  Die  Beurteilung  ber  an« 
gefiitjrten  ilu^erungen  ergicbt  ftd?  aus  ben  Darlegungen  im  3ajeiten  unb 
britten  Ceil  bicfer  2lbtjanblung. 

')  Kur3e  (Erörterungen  bes  Problems  —  von  etioas  anberen 
(Sejidjtspunften  aus  —  finbcu  fid?  in  meinen  Sluffä^cn  in  ber  „tlation" 
com  2^.  inai  unb  30,  2luguft  1902:  „ITleiftbegünftigung  unb  norb« 
amerifanifdje  Konfurrens"  unb  „Die  amerifanifd^e  (Sefabr". 
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I. 

^unäd^ft  zini^e  l^anöelsftatiftifd^c  ^alfac^cn:*) 
Die  bereinigten  Staaten  traben  fxdf  nicf^t  immer  einer 
„günftigen"  ^an6elsbilan5,  um  6ie  fte  je^t  fo  beneidet  werben, 
erfreut.  Dom  ^Infange  öes  \^,  ^a}:it}:funbzvis  an  voax  il^re 
^an6elsbilan5  bis  5um  2^1}X^  \875  übera?iegen5  pafftD;  in 
5er  3^it  ^^^  \^,?\ — "^5  tr>ar  fte  nur  in  6  ^aliven  afixv,  unö 
5tt>ar  waten  bk  Überfd^üffe  nur  geringfügig.  3"  ^^^  ^^  ^aljven 
r>or  5em  Bürgerfriege  {S2\~6\  betrug  öer  3^P<^^^  6^26 
IHillionen  Dollar  unö  öer  (Export  5635  ITTillionen  Dollar 
(einfd^I.  (£6elmetall).  Die  Pafftpität  öer  ^an6elsbilan5  öer 
Pereinigten  Staaten  u?ä{?renö  öiefer  ^eit  lägt  auf  eine  ftarfe 
Einlage  europäifdjen  Kapitals  in  Ztmerifa  fd^liefen.  Die 
2lmerifaner  fd^ulöeten  fd^on  5U  öiefer  ^eit  öen  (Europäern 
grof  e  Beträge  an  S^^f^"/  Unternel^mergerpinnen,  Pergütungen 
für  Transport'  unö  Permittleröienfte  u.  f.  n?.  Die  Bilan5 
IjätU  öat^er  aftip  fein  muffen,  menn  fte  nid;t  öurd;  eine  fel^r 
beöeutenöe  Kapitaleinful^r  ((£ifenbal?nmaterialien  u.f.u?.)  paffip 
geftaltet  tporöen  tt)äre.  Pon  \87^  an  muröe  öie  ^anöelsbilan5 
{mit  TXusnaljme  pon  pier  3al^ren)  öauernö  aftip.  3"  ^^^ 
^eit  pon  \87^ — ][897  muröen  IDaren  im  XDerte  pon  26^5 
irtill.  Dollar  mel?r  erportiert  als  importiert,  Öa5u  noc^  \^S 
mm.  Doli,  in  (5olö^  unö  370  IHill.  Doli,  in  Silber»  Die 
UTel^rausful^r  betrug  alfo  in  öiefer  Perioöe  jäl^rlid^  etwa  i(30 
irtill.  Dollar.  (£s  fd^eint  mir,  öaf  öiefer  Betrag  nid^t  aus= 
reichte,  öie  3^"f^Tt,  Dipiöenöen,  ^tadikn  u.  f.  w,  5U  öeden, 
tpeld^e  öie  2tmeri!aner  regelmäßig  an  (Europa  3U  5al^len  Ratten. 
<£s  mug  alfo  öie  Perfd^ulöung  öer  Pereinigten  Staaten  (Europa 
gegenüber  in  öiefer  geit  nod?5ugenommen  ^aben.  XDenn  wä^renö 
Mefer  Perioöe  öie  amerif anifd^en  Staatspapiere  5U  einem  großen 
Ceile  aus  (Europa  mieöer  nac^  2lmetxfa  5urücf  gebracht  tpuröen,*) 
fo  muf  eine  beträd^tlic^e  Permel^rung  öer  2(nlage  europäifc^en 


^)  Xiad^  Sartorius  von  IDalterstjaufen,  Die  £}anbelsbtlan3  ber  Der* 
einigten  Staaten  von  2lmerifa  (Berlin  ^9o0,  5.  ^i  ff,  unb  (S.  ITl.  ^fisf, 
Die  tjanbcispolitifdjen  unb  fonftigen  pölferred?tlid?en  Besietjungen  3n?ifd?en 
Deutfd^Ianb  unb  ben  Pereinigten  Staaten  von  21mcrifa  (Stuttgart  ^897), 
5.  ^86,  f. 

*)  Sartorius  v.  lüalterstjaufen,  a.  a.  0.  S.  ^7. 


Die  beutfdj'amerifanifd^e  £^anbelsbtlan3.  26^ 

Üapiials  in  amcrifanifdien  getpcrbltcfien  llntcrnel^munöen  (5.  B. 
(£tfcnbaE?nen)  ftattgcfunöen  l^aben.  3^  3aE?rc  \ 897/98  begann 
eine  neue  Perioöe  im  2lufenl;an6el  6er  Dereinigten  Staaten. 
Die  Tiusfuljv  überragte  öie  (£inful?r  gan5  gemallig.  3"  ^^^ 
Pier  ^isfaljal^ren  \897/98  bis  ^900/^90^  füt^rte  öie  Union 
öurd^fd^nittlid?  faft  600  ITtill.  Dollar  mel^r  aus  als  ein.  Um 
mie  foloffale  Summen  es  fxdf  I^ierbei  l?anöelt,  ergibt  ftc^  aus 
6er  (£ru)ägung,  6af  6er  Überfd)uf  pon  faft  2^00  IHiü.  Dollar 
6as  2V2fad)e  6er  nad?  \ 870/7  ][  ron  ^ranfreii)  an  Deutfd?Ian6 
ge3al?Iten  l{riegsentfd)ä6igung  beträgt.^)  Dies  n?ar  nur  möglid^ 
auf  @run6  riefenl^after  Kapitalperfdiiebungen,  6ie  n)eiter  unten 
genauer  5U  befpred?en  fin6. 

Über  6ie  (gntmidlung  6er  ^an6elsbe5tel?ungen  Deutfd;^ 
Ian6s  3U  6en  Pereinigten  Staaten  ift  foIgen6es  5U  beridjten : 
gu?ifd?en  ](82\  un6  \89^  übertraf,  wk  ^isf^j  mitteilt,  6ie 
amerifanifd^e  2IusfuE?r  nad;  Deutfd)Ian6  in  38  ^al}vm  6ie 
(£inful?r  aus  Deutfd?Ian6,  mäl}ren6  umgefel^rt  6ie  (£inful?r 
aus  Deutfc^Ian6  in  3(5  ^aljven  6ie  2lusful?r  6al^in  überragte. 
3n  6er  genannten  ^eit  l^aben  6ie  Pereinigten  Staaten  XDaren 
un6  (£6elmetalle  im  ^efamtmerte  pon  \^^2  ITtill.  Dollar  nad^ 
Deutfd?lan6  ausgefül?rt,  un6  5u>ar  \805  lUill.  Dollar  IDaren 
un6  ](37inill.  Dollar  (£6elmetalle,  6agegen  imgan5en  \8\2inill. 
Dollar  eingefül^rt,  un6  ^voat  ](705  ITIiü.  Dollar  IDaren  un6 
\07  ZHill.  Dollar  (£6elmctalle.  3äl?rlid?  l?aben  alfo  6ie  Per= 
einigten  Staaten  im  Durd)fd)nitt  beinal^e  2  ITtill.  Dollar  mel^r 
nad^  Deutfd)lan6  exportiert   als   aus  Dcutfd)lan6  importiert. 

Genauere  eingaben  über  6ie  (£ntu?idlung  6er  legten 
3cil?re  entl^ält  6ie  nad}ftel}en6e  Cabelle. 

Die  6eutf c^  -  amerifanifc^e  ^an6elsbilan5  geftaltete  ftc^ 
folgen6ermaf  en : 

I.  nad}  6er  6eutfd}en  Staliftif  (6ie  angefül^rten  ^alfve 
ftn6  Kalenöerjal^re), 

IL  nad;  6er  amerifanifd)en  Statiftif  (6ie  angefül^rten 
3al?re  ftn6  ^isfaljal^re,  je  pom  \.  3iil^  ^^^  l^^  ^0.  3^"0- 


**)  D9I.  Sartorius  von  IPaltcrsI|aufen  a.  a.  Q).  5.  50. 
•)  U.a.Q).  5.  186  f. 
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3aljre 

£infu()c 
I)eutf(i;Ian!)5  aus 
bcn  Deteinigten 

Stoaten 
(oi)ne  €beImetaUe) 

ausfallt 

Deutfdflaniis  nad) 

ben  Detciniäten 

Staaten 
(oline  lEbelmetalle) 

ÜbetfdjuS 
bcr  €inful)t 

über 
bie  ausfüllt 

I. 

1895 
^896 
1897 

irtiB.  ntatf 

^82,8 
528,3 
652,1 

inill.  matf 
270,3 
368,^ 
383,2 
397,^ 

tniü.  matt 

179,5 

UM 

^89'*-97 

2U3,0 

m%5 

693,7 

Durc^fc^ntültc^ 

528,2 

35-^,8 

\TSA 

^898 

1899 
1900 

190^ 

876,1 

893,8 

^003,6 

985,8 

332,9 

377,5 
^39,6 

38^7 

5^3,2 
5^6,3 
56'^,0 
601,1 

^898— ^9o^ 

3759,3 

\53^,7 

222^6 

Durci)fd|mttlt(^ 

939,8 

383,7 

556,2 

IL 

^89-^/95 
H895/96 
^896/97 
H  897/98 

miu.  Don. 
92  A 
97,9 

125,2 
\55,0 

mitl.  Doü. 
8^,0 

69,7 

mm.  Bou. 

WA 
3,7 

\%^ 

85,3 

1 89^ '95- H  897/98 

^70,2 

356,  ^ 

U<^,^ 

Vuväi^iinittüdi 

\^7,5 

89,0 

28,5 

1898/99 
(899/^900 
1900/0  ^ 
190H/02 

^55,8 
187,3 
^91,8 
173,  ^ 

8^,2 

97,^ 

\00,^ 

^02,0 

7^,6 
89,9 
9W 

nA 

^898/99-1901/02 

708,0 

38^,0 

32<(,0 

Dut<^f<^ntttlic^ 

177,0 

96,0 

8(,0 

Die  beutfd?samcrtfantfcf?e  ^anbelsbilans-  27  \ 

Die  3^ff^^*"  ^<^^  öeutfd^en  unö  6cr  amerifanifc^en  Statiftif 
ftimmcrt  nidft  gans  überein.  3eöod^  ergeben  fidj  für  6ie  2^i}ve 
i(89^ — 97  nid;t  ftarf  aba?eid?en5e  ^iff^^"/  fü^  ^i^  (£inful^r 
Deutfc^Ianös  aus  2lmerifa  nad}  6er  erften  Statiftif  öurd)' 
fc^nittlid)  528,2,  nad}  6er  5n?eiten  ^93,5  ITTill.  ITlatf,  für  6ie 
2insf\xl}v  Deutfd?lan6  nac^  2(merifa  entfpre(^en6  55^,8  unö 
363,8  ITiill.  IHarf,  2(ud?  6ie  Ziffern  für  6ie  ilusful^r  Deutf4|» 
Ian65  nac^  2immfa  in  6en  2<^l}^^n  1(898  — \90\  jtn6  älfnliii, 
383,7  un6  ^03,2  ZTtill.  ITtarf.  Dagegen  betrug  6ie  (£inful?r 
Dcutfd)Ian6s  aus  ^merifa  ^898 — \^0\  nadf  6er  6eutf d^en 
Stai^ixf  6urd?fd?nittlid?  939,8  ITüiü.  ZHar!,  nadtf  6er  amerifa^ 
nifd^en  nur  7^3,^  ZHill.  HTarf.  €ine  Pergleid^ung  etn3elner 
€infuE^rpoflen  legt  6ie  Permutung  nal^e,  6af  6ie  Differen5 
im  ipefentlid^en  6arauf  5urüd5ufül^ren  ift,  6af  6ie  in  6en 
legten  pier  2<^lixm  fel?r  beträd^tlid^en  amerifanifc^en  (5etrei6e= 
fen6ungen,  6ie  über  l?olIän6ifd?e,  belgifd^e,  pielleid?t  aud}  eng= 
lifd^e  ^äfen  nad}  Deutfd)Ian6  gingen,  in  2lmerifa  nidfi  gan5 
auf  6ic  Hed^nung  Deutf d)Ian65,  fon6ern  auf  6ie  ^oIIan65  u.  f.  vo. 
gefegt  tPor6en  fin6,  u?äf?ren6  man  fte  in  Deutfd?Ian6  rid^tig 
gebud}t  i}at  Die  Diff eren5en  ftn6  nod)  nid^t  gan5  aufgef lärt ; 
es  tt>äre  6an!ensu?ert,  6ie  gii^^^I^ff^Ö^^^^  ^^^  6eutfd^en  un6 
6er  amerifanifd^en  gal^Ienangaben  genauer  5U  unterfud^en.') 
^ier  fel^It  6a3u  6er  Haum. 


IL 

IDie  ift  6ie  aufergetpöt^nlic^e  ^eftaltung  6er  bmi^df-- 
amerifanifd^en  ^an6elsbilan5  in  6en  legten  3at?ren  5U  erflären? 

<5ur  Beantwortung  6iefer  ^^age  be6arf  es  5unäc^ft  einer 
Unterfud^ung  6er  (Entftel^ung  un6  6er  ^iif^^^nenfe^ung  6er 
XDarenfen6ungen,  6ie  5n?ifd?en  Deutfd}Ian6  un6  6en  Dereinigten 
Staaten  erfolgen. 

IDas  peranlaft  6ie  gegenfeitigen  XDarenfen6ungen  ? 

')  Dergl.  bte  Unterfudjungcn  ber  ftatiftifd^en  Un^aben  fiber  ben 
bcutfdjjenglifd^cn  unb  bcn  bcutfd^srujftfdjcn  f^anbelscerfctjr  in  meinen 
Sd^riften  „Die  Vfanbelsbeiieiiün^en  Deutfd^Ianbs  5U  (Englanb  unb  ben 
engltf djen  Kolonien"  (Berlin  1899),  5.  35  ff.,  unb  „§um  2Ibfcf?Iug  eines 
neuen  beutfd?srujfifd?en  f^anbelsüertrages"  in  ^anb  92  ber  Sd^riften  bes 
Dereins  für  Sojialpolitif  (£eip3ig  ^9oO,  S.  ^2  ff. 
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\,  Die  BeiPoE^ner  bes  einen  Canöes  roünfc^en  (grseugntffe 
6es  anöeren  5U  fonfumieren ;  fte  muffen  für  öiefelben  eine 
enlfprec^enöe  IRenge  eigener  (£r3cugniffe  l^ingebcn, 

2.  Die  Bert)of}ner  6es  einen  Raubes  legen  im  anberen 
Kapital  an;  fte  inpeftieren  es  entmeöer  in  !aufmännifd/en, 
geit)erblid)en  06er  Ian6ir>irtfd)aftlic^en  Unternel^mungen  06er 
in  öffentlidjen  2inleil?en. 

3.  Die  BemoE^ner  öes  einen  Canöes  muffen  an  6ie  öes 
anöeren,  ron  öenen  fte  Kapital  empfangen  I^aben,  S^^f^"/ 
Dipiöenöen  u.  f,  ir>.  be5at?Ien. 

^.  Die  Betüol^ner  6es  einen  Canöes  5at}Ien  5ie  pon  6en 
Bemol^nern  6es  an5eren  Canöes  empfangenen  Kapitalien  surücf. 

5.  Die  Beipol^ner  5es  einen  £an6es  l^aben,  falls  6er 
Transport  il^rer  XDaren  nad)  austüärts  pon  Betpol^nern  5es 
anöeren  £an6es  beforgt  ipirö,  an  le^tere  ^rad)ten  5U  be3al?Ien. 

6.  Die  Bemol^ner  5es  einen  £an6es  muffen,  falls  fie  pon 
BerpoE^nern  6es  anöeren  £anöes  fonftige  Dienftleiftungen  (Kom» 
miffion,  Perftd^erung,  n^iff  enf  d)af  tlidje  2Irbeit  u.f.m.)  empfangen, 
für  öiefe  be3al^len. 

7.  Die  Betpol^ner  öes  einen  £anöes  muffen  für  öie  Koften 
öes  2(ufentl?alts  il^rer  2ingel}örigen  im  anöeren  £anöe  be3aj^len. 

^aft  alle  öiefe  gal^Iungen  tt)eröen  nid^t  öurd;  Über= 
fenöung  Pon  (5elö,  fonöern  —  mit  ^ilfe  öes  XX)ed^felper!el?rs  — 
öurd)  XParenlieferungen  Poll5ogen» 

gu  \.:  Die(5röfeöesöire!tenöeutfc^--amerifanif^en(5üter- 
austaufdjes  öürf te  in  öen  legten  ^^ll^^n  ungefäf^r  nad)  öer  ^röf  e 
öer  öeutfc^en  2lusf ul^r  nad?  öen  Pereinigten  Staaten  3U  berechnen 
fein;  öie  öeutfdje  ^usful^r  nad?  öen  Pereinigten  Staaten  be= 
ftel^t  faft  nur  aus  Konfumgütern,  nid^t  aus  Kapitalgütern. 
2(us  anöeren  (5rünöen  als  öem  erftgenannten  l?aben,  wk  fo= 
gleid?  3U  erörtern  ift,  öie  2lmerifaner  in  öer  legten  <5eit  iPol?l 
nur  u)enig  öeutfd)e  IDaren  erl^alten.  Der  IDert  öer  öireft 
ausgetaufd)ten  IDaren  mag  in  öen  legten  fünf  3<^^^*^"  <^^f 
beiöen  Seiten  öurd)fd?nittlid?  350  ITtill,  ZHar!  betragen  l?aben. 

3u  2.:  Die  Iceuanlage  öeutfc^en  Kapitals  in  amerifa» 
fanifd)en  IDerten  öürfte  in  öen  legten  ^aljtzn,  in  öenen  in 
Deutfd^lanö  felbft  eine  fo  rege  (£miffionstätigfeit  l?errf(^te, 
nur  gering  getpefen  fein.  —  2tud)  öie  Einlage  amerifanifd?en 
Kapitals  in  öeutfd^en  IDerten,  n?eld?er  Sartorius  p,  lDalters= 
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l^aufen^)  unö  anbete  eine  größere  Beöeutung  beimeffen,  foll, 
tt?ie  mir  von  Sadjrerftänöigen  rerftd^crt  wixb,  nur  ipenig  um= 
fangreid?  gerrefen  fein;  öie  öeutfdjen  Staats»  unö  Staötan» 
leil^en,  von  öenen  in  6er  Citeratur  immer  6ie  Keöe  ift,  foUen 
nur  Dorübergel^enb  in  amerifanifd^em  Bejt^  geu)efen  unb  fel^r 
baI6  nadf  Deutfc^lan6  5urü^gen:)anöert  fein. 

3u  5:  3m  3al?re  \8^^  wuvbe  auf  <5run6  pon  (£r* 
l^ebungen  öeutfd^er  Konf uln  ^)  bas  in  5en  Dereinigten  Staaten 
von  2(merifa  tätige  faufmännifd^e  unö  inöuftrielle  öeutfcf^e 
Kapital  auf  ^wex  UTilliaröen  Hcar!  peranf dalagt ;  bei  einet 
5  pro5entigen  X)er5infung  voiitbe  ftd)  i^ieraus  für  öie  Pereinigten 
Staaten  bie  Perpflidjtung  ergeben,  jä^rlid^  ](00  ZUillionen  TXlatt 
an  Deutfd)Ian6  5U  ^a^en.  Diefe  Summe  öürfte  aber  für  öie 
3al^re  5er  günftigen  l{onjunftur  piel  3U  nieörig  gegriffen  fein. 
Va^u  fommen  nod?  öie  ginfen  für  in  öeutfdjem  Beft^  befinö= 
lid^e  amerifanifd^e  Staatsanleihen  unö  fonftige  (£ffeften  (mit 
2lusnai^me  von  (£ifenbal?n*  un6  Ulinenpapieren,  öie  bei  öen 
obigen  5u?ei  IHilliaröen  IRar!  eingeredjnet  fmö).  3"f^^9^  ^^^ 
Hüdfaufs  amerifanifd)er,  im  2luslanöe  befinölid|er  (Effeften 
bntdtf  öie  2(meri!aner  i:}at  ftd?  öer  Betrag  öer  an  Deutfd)e  3U 
5al^Ienöen  ginfen  unö  Diptöenöen  in  öer  legten  S^it  wal}t' 
fd^einlid^  nidjt  unerl^eblid)  oerminöert.  —  Die  Summe  öer  von 
Peutfd^en  an  2(merifaner  5U  5al?Ienöen  3i"fen  unö  öergl.  öürfte 
nur  gering  fein. 

Sn  ^ :  Die  Hüdujanöerung  amerifanifd)er  (£ffe!ten  aus 
(Europa,  insbefonöere  audj  aus  Deutfd^Ianö,  foll  in  öen  ^al}ten 
\898  bis  \90Of  wie  ans  Banfiersf reifen  einftimmig  berichtet 
n?irö,  f el^r  beträd;tlic^  getoef en  fein ;  nad?  öem  Umf dalagen  öer 
lionjunftur  in  Deutfdjianö  ift  öiefe  Bewegung  ftarf  Derlangfamt, 
u?enn  nid^t  in  iE^r  Gegenteil  rerfel^rt  moröen.  Genauere  2luf' 
5eid)nungen  über  öiefe  Kapitaberfd^iebungen  fmö  nid^t  befannt 
geujoröen;  unö  öie  Sd^ä^ungen  ftnö  fef^r  unfid^er.  Va^  60—80 
Pro5ent  öer  in  Deutfdjianö  befinölid^en  amerifanifd^en  XOert* 
papiere  mieöer  in  amerifanifd)en  Befi^  übergegangen  feien, 
mie  Sartorius  pon  IDaltersI^aufen  ^°)  berid^tet,   ift  faum  an- 


»)  21.  a.  ®.  5.  52. 

»)  Dolfsipirtfdjaftltdjc  ClironiF  für  ^900  (^cna  ^9oO  5.  70. 

»")  21.  a.®.  5.  5\. 
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5unel?mcn.  Ztac^  Präger*^)  fd^ä^en  „gute  Sadjfenner"  6en 
Betrag  6er  in  öen  ^aljven  ][898  — \900  aus  (Europa  nad}  5er 
Union  5urücfgeit)an6erten  (£ff eften  nur  auf  etma  \0  Pro5ent 
öerfelben,  etwa  850  ITtilltonen  ITTarf ;  Mefe  XDerte  öürften  5um 
grögten  Ceil  aus  (Englanö,  6as  rräE^renö  5es  fübafrifanifc^en 
Krieges  piel  flüfftges  Kapital  brandete,  rxadf  2lmerifa  gegangen 
fein.  (£ine  genauere  Unterfud^ung  5es  Umfangs  öicfer  Kapital^ 
perfd^iebungen,  über  öie  nod}  grofe  Unflarl^eit  befielet,  märe 
fcl^r  3U  wün^df^n.  —  Pon  einer  Hüdmanöerung  amerüanifd^en, 
in  Deutfd^Ianö  angelegten  ^Kapitals  nad^2lmeri!a  bürfte,  ab- 
gefeiten  t?on  6er  oben  ermäl^nten  fur5en  Übernal^me  6eutf(^er 
Staats-'  un6  5ta6tanleif^en  feitens  6er  2lmeri!aner,  faum  6ie 
He6e  fein. 

3u  5:  Vk  Cransport6ienfle  im  6eutfd^=ameri!anifc^en 
Perfel^r  perrid^ten  faft  ausfd^lieflici^  6ie  Deutfd;en.  X)ie 
^eminne  6er  6eutfc^en  Hl?e6erei  mer6en  in  6en  legten  2^l}ven 
auf  jäl?rli(^  300  IHillionen  UTar!  peranf dalagt,  Qierpon  6ürften 
min6eftens  50  IRillionen  TXlatf  aus  6en  Pereinigten  Staaten 
ftammen, 

3u  6:  Tlndf  beim  2(ustaufc^  fonftiger  Dienftleiftungen 
ergibt  ftc^  im  6eutfd)=ameri!anifd^en  Perfel?r  tt)al^rfd)einlic^  für 
6ie  Deutfd^en  ein  <Sen:?innüberf(^uf .  S<^\:}^^nmä^i^^  Unterlagen 
5U  Sd/ä^ungen  fel?len. 

3u  7 :  Die  ^al}l  6er  2Xmerifaner,  6ie  alljäl^rlic^  5U  iE^rer 
3elel?rung,  il^rem  Pergnügen  u.  f.  vo.  nadf  Deutf d?Ian6  f ommen, 
ift  beträchtlich ;  6ie  Koften  if^rer  Heifen,  iE^res  ^ufentl^alts  u.  f.  m. 
be5iffern  fxdtf  nac^  ZlTillionen.  2^ben'\a\ls  ftn6  fte  piel  be6euten= 
6er  als  6ie  lioften  pon  äl^nlid^en  Heifen  Deutfd^er  nad)  2imeri!a. 

2(us  6iefer  Unterfuc^ung  ergibt  fxdi,  6ag  6ie  2tmeri!aner 
gan5  normaler  IDeife  in  je6em  3al?re  6en  Deutfd^en  für  mehrere 
^un6ert  ITtillionen  IXlatf  U^aren  5U  liefern  iiaben,  für  tt>eld)e 
fte  feinen  ©egenmert  in  XDaren  empfangen;  6ie  (ßegentperte 
beftei^en  eben  in  6er  Benu^ung  6es  il^nen  geliet^enen  Kapitals, 
in  6en  Cransport6ienften,  in  6en  6en  amerifanifd^en  Keifen6en 
gelieferten  Pro6uften  u.  f.  tp.  Desl^alb  ift  aud^  6ie  ^an6els* 
bilan5  Deutfd)Ian6s  gegenüber  6en  Pereinigten  Staaten  normaler 
U)eife  pafftp.    Vk  Pafftpität  tpar  früher  nic^t  fo  be6euten6, 


**)  Die  amcnfanifd^e  (Scfal^r,  Scritn  ^902,  5.  ^^. 
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weil  nodi  bcftänöig  vki  6cutfd}es  Kapital  in  2(tneri!a  an= 
gelegt  lüuröe ;  fte  voax  in  6cn  testen  2<^l'}ven  beöeutenöer,  toeil 
6ie  2imeri!aner  piel  öeutfd^es  liapital  5urü^ge$al^It  i}abe\x. 

Xlodt}  ein  anberer  Umftanö  i}at  ba^u  beigetragen,  6ie 
Paffiüität  6er  3ilan5  5U  perftärfen.  Deutfd^Ian6,  ir>ie  über^ 
^aupt  bas  inöuftrielle  Europa,  fpielt  gemiffermaf en  eine  Vex- 
mittlerrolle  5U?ifc^en  6en  Pereinigten  Staaten  einerfeits  unö 
<2)ftin6ten  un6  (£i?ina  anöererfeits.  Die  Union  fonntc  bisl^er 
^ie  XParen  (^E?ee  u.  f.  u?.),  bu  fte  in  grof  en  ITTengen  aus 
0ftin6ien  unö  (£I?ina  be5og,  nid^t  mit  eigenen  Proöuften  he-- 
5a(?Ien.  Die  (Begenmerte  für  6ie  Be5üge  6er  Union  aus  Elften 
ipur6en  6en  3"^^^^^  ^^^  Cl^inefen  aus  (Europa  geliefert;  6a= 
für  entfc^ä6igten  6ie  ^merifaner  6ie  (Europäer,  u.  a.  audf  6ie 
Deutfd^en,  6urd)  5en6ungen  r?on  amerifanifdjen  IDaren.^^) 

Das  2lnfi?a)eIIen  6er  2lusful?r  6er  Pereinigten  Staaten 
nad?  DeutfcI?Ian6  ift,  a>ie  ftd)  leiltt>eife  fdjon  aus  Porftel?en6em 
ergiebt,  l^auptfäd^Iid?  auf  6ie  ^unft  6er  u?irtfd;aftlid)en  Kon= 
junftur  5urüd5ufül^ren.  ^m  ein5elnen  ift  6ies  foIgen6ermafen 
3U  erläutern: 

\,  Die  (5efd}äftslage  in  6en  Pereinigten  Staaten  l^ängt 
u?efentlid)  pom  2tusfall  6er  (Ernten  ab.  ^n  6en  legten  ^alfxcn 
fielen  6ie  amerifanifd)en  (Ernten  befon6ers  gut  aus.  „Sd?ier 
fabell^afte  IHengen  IDei5en  un6  3aumu)oIIe,  beträd^tlid^en  (Er= 
trag  an  ZHais  lieferte  6er  amerif anif d^e  Bo6en. "  ^^)  IPä^ren6 
6ie  U)ei5enernte  in  6en  ^a'qxen  ][893  bis  \896  6urc^f^nittlid; 
^5^  2niII.  ^eftoliter  betrug,  belief  fte  ftd?  189?  auf  \86,  ^898 
fogar  auf  2^5  ITtill.  ^eftoliter;  äl^nlid?  I^od^  maren  6ie  gal^Ien 
6er  foIgen6en3aE?re,  ^899:  \^2,  ](900:  ^85,  \C}0\:  262  IHill. 
^eftoliter.  Die  ZTtaisernte  l^atte  in  6en  3^^fßn  \890  bis  \89^ 
^urc^fd^nittlid?  56^  IHill.  ^eftoliter  betragen;  in  6en  3^^^^Tt 
\895  un6  ^896  ftieg  fte  auf  753  un6  799  IHill,;  aud?  in 
6en  folgen6en  pier  ^al)xen  n^aren  6ie  IHaisernten  fel^r  gut; 
fte  beliefen  fxd}  auf  6urd;fd;nittli(^  70  \  ZTtill.  ^eftoliter.  Um 
fo  fül^Ibarer  u?ar  6ann  6ie  fd)Iec^te  (Ernte  6es  ^alfxes  \90\, 
bk  nur  533  IHilL  ^eftoliter  ITTais  lieferte.  Vk  3aummolI= 
ernte  Ifaik  in   6en   ^alfxen    \8^\   bis    ](895   6urd?fd?niltlid? 

*^)  Pgl.  tjicrju  meine  Befprcd?ung  ber  beutfd?sruf[ifd?en  ^anbels- 
bilarii  in  ben  5d?riftcn  bcs  Dereins  für  5o3iaIpoIitiF,  Bb.  92,  5.  ^o  f. 
*')  D9I.  £?.  Diebels  2JrtifeI  in  bcr  „Nation"  vom  2^.HoDember  ^900. 
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8,2  KXxü.  Ballen  ergeben;  [8^6  mar  ein  fd^Ied^tes  3al?r,  5as 
nur  7,2  IHill.  Ballen  l^ercorbrad^te ;  Ji897  erntete  man  ba-- 
gegen  8,8  ZHill.  Ballen  BaumtDoUe,  1(898  fogar  \0,^  unö 
^899  lüieöerum  \\,\  ITtill.  Ballen;  \900  fan!  öas  (Ergebnis 
auf  9,](,  um  \90](  u?ie6er  auf  1(0,2  IHill.  Ballen  5u  fteigen. 
TXviiif  bk  (£rnte  pon  ](902  mar  gut;  man  fc^ä^t  fte  auf 
9,7  miU.  BaUen. 

Die  IHarftlage  mar  derart,  6af  6ie  2lmertfaner  für  6ie 
in  foldjer  ^ülle  pro6u5ierten  XParen  aud?  gute  Preife  er5ielen 
fonnten,  ^*) 

Der  gute  (Ertrag  5er  lanbmirtfd^aftlic^en  Proöuftion,. 
rerbunöen  mit  rafd?  forlfdjrettenöer  erfolgreicher  (£rfdjliefung 
5er  reichen  im  amerifanifd^en  Bo5en  entl^altenen  5d:lä^^  von 
Brennftoffen  un5  IHineralien,  för5erte  5ie  2lnfammlung  von 
HaTpxtal,  bas  nadj  meiterer  Permertung  fud^te  un5  teilmeife 
5um  Hü(f!auf  im  2(u5lan5e  befin5lid^er  amerifanifc^er  (£ffeften 
benu^t  mer5en  fonnte. 

2«  Die  günftige  mirtfd;aftlid)e  Konjunftur  in  Deutfdi^ 
lan5  för5erte  5ie  (ginful^r  aus  2imerifa  folgen5ermaf en : 

a)  Das  5eutfd)e  Publifum  mar  fauffräftiger,  alfo  !on» 
fumfäl^iger;  in  Betxadit  fommt  l^ier  namentlid?  5er  Konfum 
pon  @etrei5e,  ^leifd^,  Spcd,  5d;mal3,  0bft,  Petroleum. 

b)  Die  5eutfc^en  3n5uftriellen  brandeten  5ringen5  gröfere 
irtengen  mid^tiger  Hol^ftoffe  (mie  Baummolle,  liupfer,  gemiffe 
0le),  für  5eren  Be5ug  man  in  mefentlid)em  auf  Zlmerüa  an^ 
gemiefen  ift. 

c)  Die  5eutfd?e  3"^iip^^^  fonnte  teilmeife  nid^t  rafc^ 
genug  5en  Be5arf  5es  ^nlanbcs  5eden;  es  mußten  alfo  5ur 
(£rgän5ung  XDaren  aus  5em  2luslan5e  be3ogen  mer5en.  Dies 
gilt  namentlich  pon  5er  (£inful?r  pon  IHetallen  aus  2lmerifa. 
Die  5eutfdje  Bleieinful^r  aus  2Imeri!a,  5ie  in  5en  3al?ren  \8^^ 
bis  1(897  5urd)fd)nittlid)  nur  2  IHill.  ITtar!  betragen  IjaiU, 
ftieg  1(898  auf  ^,6  ITcill,  IHarf,  ^899  auf  5,6  un5  \900^ 
fogar  auf  9,9  lUill.  tttarf,  um  \^0\  mie5er  auf  ^,5  ITtill. 
ZHarf  5U  finfen.  2imeri!anifd)es  Hol^eifen  mar  ror  1(897  über« 
^aupt  nid^t  nad)  Deutfd}lan5  gelangt;  5ie  (Einful/rmerte  be= 
trugen    1(897:     0,8  IHill.  IHarf;     1(898:    \,0;     \899:     ^,7;. 


")  P9I.  Die^cI  a.  a.  ®. 
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^900:  2,\  IHill.  ZlTarf ;  \^0\  fanf  5te  Hof^cifeneinful^r  tPteöer 
auf  0,7  ZHill.  IHar!.  Die  audf  an  öiefcr  Stelle  5U  nennenöe 
Kupfereinful^r  Deutf(i)Ianös  aus  Itmerifa,  6ie  erft  von  \S^^ 
<xn  Beöeutung  gemann,  betrug  in  5en  ^alfx^n  ^89^  bis  ^897 
öurd|fd)nittlid?  35  ZHill.  IHarf;  fte  ftieg  ^898  auf  57,  \899 
auf  7^  un5  ^900  auf  \0\  IHill,  ZHarf,  um  \901  u?ie6er  auf 
^2  IHill.  ZHarf  5U  fmfen. 

d)  Die  grof  e  Unternel^mungsluft  in  Deutfc^Ianö  l^emmte 
^ie  Abgabe  öeutfd^en  Kapitals  ans  ilnslanb  un6  füE^rte  fo- 
gar  3um  2lbftogen  fremöer  IDertpapiere,  aud^  amerifanifc^er 
€ffeften.  Ziadi  6em  ,,Deutfd?en  Öfonomiff'  mürben  in  6en 
3a!?ren  \S^5—\SSI6  in Deutf djianö  nur  5302l!tiengefellfd?aften 
mit  685  inillionen  IHarf  Kapital  neu  gegrünöet,  1(897— \900 
dagegen  1(208  2lfttengefeIIfd?aften  mit  einem  Kapital  von 
1(729  Millionen  UTarf,  X)ie  (£mifftonstätig!eit  roar  in  6er 
legten  Perioöe  f et^r  rege ;  unter  6en  emittierten  IDerten  toaren 
aber  nur  wenige  auslänöifd/e.*^) 

e)  Das  Steigen  5es  ^i^isfuf es  auf  6en  6eutf(^en  ZHärften 
locfte  fremöes  Kapital  nad^  Deutfc^lanö.  Der  Disfontfa^  6er 
6eutfcf|en  Heid^sbanf  ftieg  bef anntlid?  5ur  ^zxt  6er  ^oc^f onjunf tur 
bis  auf  7  Pro5ent,  tt>äl?ren6  er  ftd^  5.  3.  in  6en  3<^^^^n  1(89^ 
bis  1(897  §tt>ifd?en  3  un6  ^  Pro5ent  {galten  fonnte. 

Das  gurüibleiben  6er  amerifanifd^en  (Einful^r-  E^inter 
^en  2tusful^r5iffern  ift  felbftperftdn6lid^  nic^t  nur  6iefen  all» 
gemeinen  tpirtfd^aftlic^en  (£reigniffen,  fon6ern  aud?  6er  ^od^= 
fc^u^5öllnerifc^en  Politi!  6er  Dereinigten  Staaten  5U3ufdjreiben, 
meiere  6ie  (Einful^r  fünftlic^  erfd?u?erte  un6  6ie  Crufts  an-- 
rei5te,  auf  Koften  6er  amerifanifd^en  Konfumenten  6urc^ 
Preisf(^leu6erei  im  2Iuslan6e  6en  (Export  fünftlic^  5U  forciren. 

IIL 

3ft  6ie  paffioität  6er  6eutfd|--amerifanifc^en  ^an6els» 
bilans  für  Deutfd?lan6  be6en!lid^? 

^ier  fm6  5unäd?ft  6rei  fragen  5U  berühren: 
\.  6ie  ^rage  6er  ^ol6ent5ie^ung, 

2.  6ie  ^rage  6er  in6uftriellen  Konfurren5, 

3.  6ie  ^rage  6er  u?ec^felfeitigen  Perfd^ul6ung. 


")  Dergl. PoÜSHJtrtf d?aftlid?e  Ctjronif  fär  ^90^  (3ena  ^902),  5.  5^3. 
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\,  Den  Befürd^tungen,  n)cld)e  mit  3e3U9  auf  bk  €nt= 
rptcfelung  6c5  öeutfd|=amcrtfantfd)en  ^anöelsperfc^rs  geäuf crt 
tr>er6en,  liegt  oft  eine  etwas  naive  Dorftellung  5U  (5run6e. 
XRan  glaubt,  bie  2(menfaner  fönnten  uns  einmal  öurcfj  il^re 
riejtge  IDareneinful^r  unferen  gan5en  Porrat  an  (£6eImetaU 
ent5iel^en.  Don  einer  fold^en  Cen6en5  ift  alleröings  in  Deutfc^- 
lanö  nid^ts  5U  bemerfen.  Unfer  Heid/tum  an  (5oIÖ  unö  Silber 
nimmt  tro^  unferer  „ungünftigen"  ^anöel5bilan5  beftänbig 
3u:  in  6en  legten  {0  3al?ren  {\8^2—\^0\)  l}at  Deutfd/Ian6 
nad)  6er  Keid^sftatifti!  6urd?fd}nittlid^  95  IHiU.  ITiavf  (£6el= 
metall  mel^r  ein»  als  ausgefüE^rt,  Übrigens  mac^t  man  ftd) 
l^äufig  übertriebene  PorfteEungen  üon  unferen  perfügbaren 
^oI6'  un6  Silberporräten;  6ie  6eutf(^en  Ztotenbanfen,  öie 
^auptreferpoire  für  6olö  un6  Silber,  l^alten  öurc^fc^nittlid^ 
nur  900  — 950  ITtill.  IHar!  (Edelmetall  in  il?ren  Kellern, 
darunter  üiel  entwertetes  Silber.  tDenn  u?ir  unfere  €inful?r 
aus  Ztmerifa  mit  ©elö  h^alflUn,  fo  fönnten  uns  bie  21meri^ 
faner  unfere  gansen  UTetallreferpen  in  einem  2^lixe  abnel^men» 
Das  ift  aber  gan5  ausgefc^Ioffen.  —  2tuger5em,  ujas  folltcn 
6ie  2lmerifaner  mit  6em  ^oI6  unö  Silber  tun,  6as  fie  anöeren 
Staaten  abneE^men?  ®oI6  un6  Silber  öienen  entu)e6er  als 
Umlaufsmittel  (in  IHünsform),  06er  fie  n?er6en  3U  ®eräten^ 
Sc^mudfadjen  unö  öergl.  verarbeitet.  ITel^men  n?ir  einmal 
öas  2tbfuröe  an,  öaf  öie  2lmerifaner  alles  (5olö  unö  Silber 
öer  (£röe  öurd?  eine  riefenl^afte  2{u5fuf?r  an  fid?  gerafft  I^ätten 
unö  öas  (£öelmetall  nun,  fou?eit  fte  es  nic^t  als  Umlaufs* 
mittel  gebraud)ten,  in  Sd^mudfac^en  unö  öergl.  perujanöelten. 
IDenn  fte  öann  nod?  roeiter  IDaren  ausführen  moUten,  fo 
bliebe  il^nen  nid?t  anöeres  übrig  als  öas  Sd)redlic^e:  jte 
müßten  ftc^  3ur  €inful?r  pon  IDaren  bequemen.  Perfd^enfen 
moüen  fie  i^re  Proöufte  nidfi]  öas  Kreöitieren  wüxbe  öie 
(Segenleiftung,  öie  (EinfuE^r  pon  XParen,  nur  l^inausfc^ieben. 
Sie  fönnten  öann  nur  XDaren  gegen  XDaren  austaufd)en. 
3n  lDirfli(^f eit  rnüröen  öie  2lmerifaner  öas  gan5e  aufgehäufte 
(Solo  unö  Silber  nid|t  in  (ßolö=  unö  Silbermaren  permanöeln 
moUen,  fonöern  fie  müröen  perfud^en,  aus  öem  Beft^  öer 
(£öelmetalle  in  anöerer  XPeife  ITu^en  5U  sielten.  Der  einsige 
IPeg  3ur  Permertung  öer  (£öelmetalle,  öer  fic^  baxbkUt,  ift 
öie  XPieöerausfuE^r  öerfelben  ins  2luslanö,  ö.  ^.  alfo  tPteöer^ 
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um  6te  (£infuF?r  5er  für  öief clbcn  gcfauften  XDaren.  2iuf  öic 
Dauer  fann  ftc^  audf  6cr  über5eugtefle  Sd^u^söllner,  6er  ans- 
fül^ren  wiü,  por  6cr  (£tnful?r  nic^t  retten.  <£s  gel^t  6em  Staate 
ebenfo  vok  6em  Pripatmann,  6er  immer  nur  rerfaufen,  niemals 
einlaufen  möd^te.  Das  eingenommene  öeI6f  ann  er  nur  rermerten, 
menn  er  es  vokbct  ausgibt  un6  ftd)  6a6urd?  in  6en  Beft^  6er  (Süter 
fe^t,  6ie  er  5U  fonfumieren  n?ünfc^t.  „IPir  muffen  uns  nid?t 
auf  6ie  eingebiI6ete  Sidjerl^eit  perlaffen,"  fagte  IHacKinley ^*) 
am  5.  September  [^0\  inBuffalo,  „6af  n?ir  für  immer  alles 
perfaufen,  n?enig  06er  gar  ni^ts  faufen  fönnen.  XDir  follten 
pon  unferen  l{un6en  6iejenigen  Pro6ufte  nel^men,  6ie  voix, 
ol?ne  unfere  3n6uftrie  un6  2lrbeit  5U  fc^ä6igen,  benu^en  fönnen." 
(£s  gibt  mittel  genug,  6en  2(bfluf  6es  (£6elmetalls  aus  einem 
u)irtfd]aftli(^  gefun6en  Stan6e  5U  perE?in6ern;  6iefer  2(ufgabe 
6ient  befanntlid)  teilmeif  e  6ie  Disfontopolitif  6er  grogen  Hational^ 
banfen.  2tuf  umfangreid^e  Pcrfd)iebungen  6er  (£6elmetall- 
mengen  aus  einem  £an6e  ins  an6ere  rpür6en  baI6  6ie  XDaren^ 
preife  reagieren.  3"  ^^^  £an6e,  in  u^eldjem  6as  @ol6  infolge 
ftarfer  2(usful^r  fnapip  wivb,  erl^ält  es  6a6ur(^  einen  I^öE^eren 
IDert;  6a  aber  6ie  Preife  6er  IDaren  im  ^oI6u?erte  ausge= 
6rüdt  tt>er6en,  fo  be6eutet  dn  Steigen  6es  ^oI6n?ertes  ein 
Sinfen  6er  XDarenpreife.  Dagegen  n?ir6  in  6em  Can6e,  6as 
6en  ^oI6ftrom  auf  ftd?  gelenft  I)at,  6er  ®oI6u?ert  jtnfen;  6as 
be6eutet  ein  Steigen  6er  XDarenpreife.  ^oI?e  XDarenpreife 
erfd?u?eren  6ie  XDarenausfui^r,  nie6rige  erleid^tern  fte.  Die 
(5oI6ausful?r  aus  6em  erften  £an6e  in  6as  5u?eite  l}at  alfo 
6ie  Cen6en3,  auc^  eine  XDarenausful^r  aus  6em  erften  £an6e 
in  6as  ^w^xW  l}erpor5urufen  un6  6amit  6as  @ol6  aus  6em 
3U?eiten  u)ie6er  in  6as  erfte  5urücf$U5ieI?en. 

I{ur5  es  gibt  pielerlei  (^rmägungen,  6ie  tc^  I^ier  nur 
fur5  eru?äl;nen  fonnte,  meiere  6ie  ^efal^r,  6af  6ie  X)ereinigten 
Staaten  alles  ©0I6  an  fxd}  reigen  fönnten,  als  gegenftan6sIos 
erfennen  laffen. 

2.  Die  Konf urren5f äl^igf eit  6er  2Imerif  aner  auf  in6uftriellem 
(5ebiete  wirb  pielf ad^  überfd^ä^t.  gur  Beurteilung  6iefer  ^rage 
ift  l^ier  auf  foIgen6e  Catfad;en  3U  pern^eifen. 

Dk  5Iusf  ul}r  amerif  anifdjer  3n6uftriepro6uf  te  nadcf  Deutfd^= 


*'')  t>oIfsiDirtfdjQftItd?e  Cljronif  für  \^o\  (3ena  ^902),  5.378. 
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lanb  ift  perE^ältnismägig  gering.  Deulfd^Ianö  crl^ält  aus  6en 
Pcreiuigten  Staaten  faft  nur  £ebensmittel  un5  Hot^ftoffe. 
Unter  6en  in  6er  amtlid^en  2tuf  enl^anöelsftatiftif  Deutfd^Ianbs 
für  \^0\  (neue  ^olge,  B6.  \'{2,  XIX,  5,2\)  genannten  „l?er« 
porragenöften  (£inful^rartifeln"  aus  5en  Pereinigten  Staaten 
im  (0ef amtbetrage  von  96\,\  IlTill.  UTarf  befinben  ftd}  nur 
5tt?ei  Poften  ^abrifate,  nämlicf^  ITtafdiinen  un6  ITtafc^inenteile 
im  IDerte  von  \^,2  IHill.  IHarf  (öarunter  für  \6,2  IHill. 
UTarf  lanömirtfd^aftlic^e  ITTafd^inen)  un6  Zcäl^mafdjinen  ol^ne 
<5efteü  im  IDerte  Don  3,0  ITTill.  VTiaxl, 

Der  2(bfa^  öeutfcfjer  3T^^^f*^^^P^<^^^^*^  ^^^  neutralen 
HTärften  l^at  tro^  5er  amerifanifc^en  l{onfurren5  beftänöig 
5ugenommen.  3"  ^^"  3al?ren  1(892— 1(89(5  fül^rte  Deutfd^Ianö 
na<if  6er  6eutfd^en  Statiftif  „^ahnlaU"  im  IDerte  r>on  6urd^» 
fc^nittlid^  2062  IHill.  IlTar!  aus,  in  6en  3al?ren  \^^7—\^0\ 
folc^e  im  IDerte  von  6urc^fc^nittlid^  2658  IHill.  IHarL 

Die  IDaren,  roeld^e  Deutfd}lan6  nac^  6en  Pereinigten 
Siaaitn  ausfül^rt,  jin6  übern?iegen6  3n6uftriepro6uf te :  Ceytil^ 
toaren,  baumwollene,  u?ollene,  leinene  un6  l^albfei6ene,  Por= 
5ellanu)aren,  Spiel5eug,  Büdjer,  Karten,  IHuftfalien,^arben6ru(f = 
bil6er,  Kupferftid^e  u.  6gl.,  ^arbftoffe  un6  an6ere  (El^emifalien, 
£e6er--  un6  £e6ern?aren,  feine -IHetallmaren,  Papier  u.f.m.  Die 
6eutfc^e  3n6uftrie  fonfurriert  alfo  erfolgreich  in  6iefen  Brand^en 
mit  6er  amerifanifdjen  in  6en  Pereinigten  Staaten  felbft,  tro^ 
6er  l^ol^en  göHe. 

Bemerfensmert  ift  auc^,  6af  6ie  ^abrifateausful^r  6er 
Pereinigten  Staaten  Pon^l(2  IHiE.  Dollar  im  3<i^^^  \^00l0\ 
auf  ^0^  IHill.  Dollar  im  3^^^^  ](90l(/02  3urüc!ging,  u?äl;ren6 
ftc^  6ie  (Einful^r  Don  ^abrifaten  gleid|3eitig  pon  2\0  auf  2^2 
IHiU.  DoUar  I?ob. 

3.  Die  ^rage  6er  n?ed^felfeitigen  Perfd;ul6ung  Deutfdj^ 
lan6s  un6  6er  Pereinigten  Staaten  ift  einerfeits  nodj  5U  u?enig 
geflärt,  an6ererfeits  5U  permidelt,  als  6af  fte  an  6iefer  Stelle 
mit  Hu^en  erörtert  mer6en  fönnte.  Daf  6ie  üon  Sartorius 
r>on  IDaltersl^aufen  ")  fummarifc^  gefd)il6erten  traurigen  (£r= 


")  21.  a.  0.,  5.  59 :  „Sdjioädjung  ber  SteuerFraft,  ^f ortfc^ung  ber 
unprobuFttoen  Pcrfd?ulbung,  otelletdjt  papicrgclbemtffton,  ungenügcnbe 
21usbet)nun9  ber  probuFttuFräfte  tpegen  lUangel  an  Kapital  unb  tpegen 
un3ureid?cnbcr  Had?fragc  im  3nnern,  2IustDanbcrung  von  Untcrnel|mern 


Die  beutfcf?*amerifanifd?c  ?ianbelshilan^.  28\ 

eigniffc  infolge  6er  Hü^5al?Iung  öeutfd)en  Kapitals  von  Umerifa 
uitö  6er  3T^^ßftißi^un9  amerifanifd^en  Kapitals  in  Deutfd)Ian6 
eintreten  wüxben,  wxU  mir  nidjt  einleud^ten.  HamentUc^  ift 
mir  unt?erftän6Itd?,  wk  bei  6iefem  (Einftrömen  von  Kapital 
aus  2tmeri!a  in  Deutfd)Ian6  gleid)5eitig  ein  „HTangel  an 
Kapital"  mit  feinen  fd^limmen  folgen  entftel^en  fann.  Vox' 
läufig  fc^eint  es  mir  6urd)aus  unbe6enfli(^  5U  fein,  6a§  6ie 
nor 6 amerif anifcf^e  Union  ft^  anfd?idt,  iE^re  foloffalen  5d?ul6en 
5urü(f 5U5al?Ien  un6  allmäl^Iid)  felbft  in  6ie  Heilte  6er  (Släubiger* 
Iän6er  ein5utreten.  2lller6ings  njir6  6ie  gett>altige  ^unal^me 
6er  KapitaIbiI6ung  in  2lmenfa  6en  ^insfuf  l?erab6rücfen, 
5unäd^ft  in  2Imeri!a,  fpäter  audj  in  (Europa.  Das  Sinfen  6es 
<5insfuf es  ift  aber  pom  PoIfsn?irtfd)aftIic^en  5tan6punfte  mit 
5reu6en  5U  begrügen.  Die  Klagen  6er  Hentner  un6  allgemein 
6er  Gläubiger  über  einen  nie6rigen  ^i^^fiif  6ürfen  uns  nid^t 
irre  mad^en.  (£s  fommt  auf  6iejenigen  an,  meldte  ftc^  6es 
Kapitals  3ur  Pro6uftion  be6ienen  uJoUen;  6iefe  l^ahcn  ein 
3ntereffe  6aran,  es  möglic^ft  billig  5U  erl^alten.  Das  Sinfen 
6es  ginsfuf es  ift  im  allgemeinen  ein  ^^xdien  von  lDol;Iftan6 
un6  5id?erl}eit;  nur  wo  Ztrmut  un6  Hnftd)erE^eit  l^errfd^t,  ift 
6er  ^insfuf  6auern6  I^odj. 

€s  ift  nid^t  an5unel?men,  6af  6ie  ^an6elsbilan5  6er 
Pereinigten  Staaten  fic^  6em  gan5en  2luslan6e,  insbefon6ere 
auc^  Deutfc^Ian6  gegenüber  6auern6  fo  ftarf  aftio  erl^alten 
u?ir6  mie  in  6en  3a(?ren  ;(897— ;(90\.  2luf  6ie  fetten  (Ernte^ 
jal^re  u)er6en  in  2imerifa  aud?  tpie6er  magere  folgen,  2lu(^ 
n?ir6  6ie  günftige  Konjunftur  auf  6em  (5ebiete  6er  3n6uftrie, 
6es  ^an6els  un6  6es  Perfe^rs  in  2Imerifa  nxdft  emig  an- 
l^alten;  6af  bzi  6er  Überfapitalifierung  t?ieler  gigantifdjer 
Hnlernel^mungen  in  2lmeri!a,  hex  6er  UTangel^aftigfeit  6es 
amerifanifd^en  ÖeI6'  un6  Kre6ita>efens,  bei  6er  (SoI6gier  un6 
^emiffenloftgfeit  pieler  amerifamf(^er  Spefulanten  u.  f»  w. 
fur^tbare  Hücffd^Iäge  fommen  muffen,  fd^eint  mir  un5tt>eifel= 
l^aft  5u  fein.  Die  Kapitaloerfd^iebungen  5tt)tfc^en  2tmeri!a 
un6  Europa  a>er6en  fid^  6en  U)ec^fe(n6en  Konjunfturen  an= 

unb  2lrbehcrn,  Überftcbelung  von  ^abxiftn  in  anbcre  £änber,  llrbctls* 
lofigfeit,  Storfung  bcr  fo3taIen  Heform,  Sdjroäd^ung  ber  rDctjrFraft."  3d? 
tjalte  bic  fd?Itmmenproptje3etungcn  nid^tnurfürunbeiDicfcn,  fonbcrn  aud? 
für  unbcgrünbct;  3U  einer  eingetjenben  Kritif  bcrfelben  feljlt  l^ier  ber  Haum. 
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paffen;  toenn  in  (Europa  öer  ^insfuf  nicörig  ift,  wixb  mcntg 
amcrif amf(^es  Kapital  über  öen  ^  atlantifd^en  (Dsean  luanöern 
ujoUen.  CEnölid?  ift  aud?  eine  itnberung  öer  ^anbelspoliti! 
5er  bereinigten  Staaten  toal^rf c^einlid? ;  fd^on  je^t  empfiel^lt 
man  in  öer  Union  gegenüber  öem  Syftem  öes  ^od^f^u^es 
immer  met^r  öas  öer  „(5egenfeitig!eit";  ein  XPaE^Ifteg  öer 
amerifanifc^en  Demofraten  müröe  ftdjer  erl^eblic^e  5olI=(£r= 
mäfigungen  5ur  Jolge  l^aben. 

Stl}t  d^arafteriftifd^  ift,  öaf  fxdtf  infolge  öes  Umfd^Iags 
öer  tpirtfc^af tlic^en  Konjunktur  in  (Europa,  infolge  Öe5  f d)Ieci)ten 
ilusfalls  öer  amerifanifc^en  ZUaisernte  u.  f.  u).  öie  Qanöels- 
bilan5  öer  Pereinigten  Staaten  fofort  um  1(85  ITtiE.  Dollar 
„t)erfd)led^tert"  Ifat  Die  (Einful^r  öer  Per  einigten  Staaten  betrug 
nämlid^  \30\l02  runö  80  irtillionen  DoEar  mel^r  als  \900lO\, 
öie  2lusful;r  öagegen  runö  ](05  IHillionen  Dollar  n^eniger. 

2tuf  öie  Dauer  fönnen  fxd}  ja  öie  €inful?r  unö  öie  2l\is- 
ful^r,  öa  fte  fid)  gegenfeitig  beöingen,  nid}t  in  entgegengefe^ter 
Kic^tung  beujegen,  2lIIer  2(uf  enl^anöel  berul^t  in  le^ter  £inie 
auf  öem  2iu5tauf d)  von  u)irtf d;aftlid}en  (Sütern ;  öer  Ceiftung 
entfpridjt  immer  eine  Gegenleistung,  mag  öiefe  nun  frül^er 
oöer  fpäter  erfolgen.  Der  „Sa^  öes  notn)enöigen  ParaIIelis= 
mus  r>on  3"^P<^^^  ^^^  ^yport,  melcljer  leiöer  öen  Dilettanten 
öer  E^anöelspolitifd^en  Cl^eorie  fo  fd?tt>er  ins  Gel^irn  eingeigt" 
(Diebel),  mirö  ftd)  aixdf  mit  3e5ug  auf  öen  ^uf  enl^anöel  öer 
Pereinigten  Staaten  2tnerfennung  üerfc^affen. 


IIL 


3ur  ^eier  Don  Sd^illers  Geburtstage. 

Don  Prof.  Dr.  ^einrii^  Bultl^aupt  aus  Bremen. 
{\0.  Hoüember  \^0\) 

7l\xs  einem  IHittelpunft  E^eraus  entrottfelt  6er  €pt!er,  5er 
<£x^äl}lcv,  6en  Stoff  feines  liunftn^erfs,  unö  nac^  einer  Hid)tun$ 
5u?ingt  er  il^n,  um  ein  GoetE;efd)es  IDort  aus  5em  Dorfpiel  3um 
„^au^i"  5U  gebraud^en,  auf  5ie  SpinöeL  §wu^\)älixg  aber  ift 
öas  5d)affen  6es  Dramatif ers ;  mit  6er  Kraft,  6ie  er  aus  ftc^ 
l^erausfteüt,  fdjafft  er  auc^  bereits  6ie  Gegenfraft,  6ie  fte  be= 
fämpft  un6  5erftört.  Der  (Epifer  leitet  6en  fünftlerifdjen  Stoff 
bnvdf  fein  ^d),  un6  nie  täufd}t  er  uns  un6  nie  fann  er  uns 
6arüber  f?inu)egtäufd)en,  6af  er  es  ift,  6er  il^n  ^ufammen* 
l^ält  un6  aus  6em  Spiegel  feiner  Perfönlid^feit  5urücfftral^It. 
Der  Dramatifer  aber  perfd)tt>in6et  äuferlic^  röllig  l^inter 
feinem  XDerf.  (£r  ent5tt)eit  ftd)  mit  feinem  Stoff,  fo  fel^r, 
6af  6ie  (5eftalten  fxd}  von  il^m  Ios5uIöfen  fd?einen,  mie  fte 
ja  leibl^aft  auf  6em  ^E^eater  il^r  Dafein  aufer  il^m  fül^ren. 
So  rul^t  6er  (£pi!er  ftill  in  ftd),  auf  fxdf,  6er  Dramatifer  aber 
ift  eine  geborene  Kampfnatur. 

„init  6em  Genius  ift  6ie  Hatur  im  emigen  Bun6e, 
XDas  6er  eine  t?erfpri(^t,  leiftet  6ie  an6ere  gea>if," 

meint  6er  grofe  Did)ter,  6em  6tefe  Betrachtungen  gelten.  So 
liebt  es  6as  Sc^i(^fal  andf,  6en  großen  Geiftern  6ie  Pfa6e  fo 
5U  bereiten,  vok  es  il^nen  un6  il^rer  (Eigenart  amBeften  frommt. 
So  grof,  fo  allumfaffen6  6er  Genius  Goetl^es  u?ar  —  6as 
eigentlich  Dramatifc^e  mar  il?m  (un6  er  u?uf  te  6as  wo^l)  ein 
frem6es  Clement,  fo  ^errli^es  er  audtf  auf  6iefem  Gebiet 
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gefiiaffen.  Dem  Cyrifer  aber  unö  (£pifer  ^oetl^e,  6er  ntd^t 
feines  (5Ieic^en  ^at,  voaxb  ein  Ceben,  fo  red^t  geeignet  alle 
Keime  5ur  l^öd^ften  Blüte  5U  entfalten,  alle  Kräfte  5U  5er 
ounöerDoUften  Harmonie  aus$U9leicfjen.  IDenn  mir  fein  f d^önes 
^aupt  feigen,  5ie  l^errlid^  gerunöete  IDölbung  feines  Kopfes, 
fo  ift  es,  als  fprä(^e  ftd)  öie  poUfommene  €inl^eit  feiner  Hatur 
aud)  öarin  aus.  Unb  ftellen  mir  nun  6ie  mädjtige  Stirn 
Sdjillers  6aneben :  6as  ift  6as  ^aupt  eines  Dramatifers.  2Inti= 
t^etifci?  mie  öas  IDefen  6es  Dramas  felbft,  in  5ipei  ftol3en 
^öl^en  fpringt  öiefe  breite,  fül^ne,  tro^ige  Kämpferftirn  por. 
Denn  Kampf  un6  abermals  Kampf  mar  Schillern  in  6en 
Sternen  Porge5eic^net.  2lbl?ängig  r>on  öer  öunft  eines  dürften, 
eingeengt  unö  erbittert  bnxdi  peöantifdje  gudjt,  mit  öem 
IHangel  f ämpfenö,  un6,  als  öiefer  gemid^en,  miöer  öen  ^einö 
in  6er  eigenen  Bruft,  6en  förperlic^en  5ein6,  6ie  fc^leidjen6e 
Kranfl^eit,  6ie  il^n  fo  frül?  6af?inraffte  —  fo  fämpfte  un6 
f ämpfte  un6  fo  ftegte  er,  raftlos  meiter  un6  aufmärts  fd^reiten6, 
bis  er  auf  6er  l^ö^ften  ^ö^e  6er  Kunft,  bis  er  neben  (5oetl?e 
ftan6,  un6,  ein  Sieger  aud)  nod^  in  6er  legten  Stun6e,  fanft 
un6  flaglos  perfd^ie6.  Iln6  riefenl^aft  mud)s  6iefer  grofe 
Kämpfer,  6em  nad?  einem  XDort  ^oetl^es  6ie  (£l?riftusten6en5 
eingeboren  mar,  mudjs  6iefer  „l^eilige  XlTann",  mie  ^ebbel, 
6er  einft  fo  l^eftig  mit  feinem  ^eift  gerungen,  il^n  in  feinen 
legten  3^^^^"  nannte,  mud?s  er  im  Bemuftfein  unfres 
Polfes  5U  einem  Symbol  nationalen  XPefens  empor,  5ur  Per= 
förperung  alles  6effen,  mas  pon  Sel^nfud^t  5um  ^uten  un6 
<Srof en,  Pon  reinem,  e6len  XDillen  in  uns  lebt,  6cr  fittlic^en, 
6er  religiöfen  un6  politifd?en  ^reil^eit,  un6  immer  nod)  ift  er, 
bis  auf  6en  l^eutigenCag,  6as  ^emiffen  Deutfd?lan6s  geblieben. 
IDille,  ^reil^eit,  ^btal  —  mie  oft  fm6  fte  5U  bequemeii 
Sd^lagmörtern  gemor6en,  menn  es  6ie  XDirfung  6er  Sd)illerfd)en 
Kunft  3U  c^arafterifteren  giltl  2lber  and}  6ie  perel^rungs= 
mür6igfte  <5eftnnung  un6  il^re  mafellofefte  Perförperung  in 
^leifd^  un6  Bein  mad^t  noc^  nic^t  6en  Dichter.  Un6  menn 
mir  in  Schiller  por  Willem  6en  Dramatifer  bemun6ern,  6en 
.  größten,  6en  Deutf(^lan6  befi^t,  un6  6en  ein5igen,  6er  6as 
Drama  in  beftän6iger  Berül^rung  mit  6er  Bül^ne  6er  Poll= 
en6ung  5U5ufül^ren  ge6adjte  —  mie  fommt  es,  6af  er  gera6e 
auf  6iefem  <5ebiete  fo  grof  mur6e?    Die  (£igenfd)aften  feines 
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Cl?araflers,  feine  Über5eugungen,  fein  £ehen  —  fte  fonntcn 
bodti  feine  fünfllerifc^en  liräfte  l?öd}ftens  fteigern,  aber  fte 
fonnten  fte  nid?t  fd/affen.  Unb  muf te  anöerfeits  öie  fd;ranfen= 
lofe  Subjef tioität  öes  Did^ters  für  öen  Dramatifer  nid?t  gera6e= 
5U  5um  ^emmnis  werben?  VOcnn  Sdjiller  bas  ftttlid^e  pom 
äftl?etifd]en  ^b^al  nidji  3U  trennen  permod}te,  tr>enn  er  er3ie^en 
tt>oIIte,  inöem  er  fd^uf,  menn  iE?m  aud?  in  5er  (öefc^id^te  u?eniger 
öie  tatfäc^Iid^e  IDal?rI?eit  galt  als  öie  Spiegelung  6es  (5eifte5 
5er  (5efd?id?te  in  grof en  (£pod}en  unö  (Seftalten,  menn  fomit 
feine  pi^antafie  aud?  in  iE^r  frei  tpaltete  unö  nid?t  nur  aus 
6em  Pofa,  aus  5er  3ungfrau  pon  Orleans,  5em  XDallenftein, 
5em  Cell,  immer  noc^  er  felbft  reöet  —  vok  ftimmt  5as 
n?ie5er  mit  5em  Beruf  5es  Dramatikers,  5er  öie  2(uf  enöinge 
flar,  feft,  objeftio  fielet  unö  öarftellt,  djarafteriftifd?,  vok  fie 
allen  erfdjeinen,  unö  nid^t  in  öer  befonöeren  ^ärbung  einer 
Poetenfeele?  Se^en  mir  3U.  IDir  meröen  öann  pielleic^t 
ftnöen,  öaf  alles,  u?as  man  ron  öer  ^reil^eit,  öer  ^eftnnung, 
öem  3^^^^^^Tnus  5d?illers  reöet,  ^voat  fel^r  fc^ön,  fel^r  voal^t 
unö  für  öen  Dichter  be3eidjnenö,  öaf  es  für  öas  Kunfttperf 
aber  öod)  md)t  mel^r  als  öer  Ieud)tenöe  Hebel  um  öen  feften 
Stral^Ienfern  ift.  Seine  fünfllerifd^en  (£igenfd?aften,  fein  ge= 
ftaltenöer  (Senius  muffen  feine  öramatifd^en  Siege  erflären. 
DerXDille  5ur^reiE?eit  unö  öer  I?öd?fteSd/u>ung  öer  (5eftnnung 
allein  fd^affen  nod?  immer  fein  Kunftmerf. 

XDas  n?ar  es  nun,  u?as  öer  ITtenfc^l^eit  in  öen  XDerfen 
öiefes  grofen  ZlTannes  fünftlerifd^  Heues  unö  3e3U?ingenöes 
entgegentrat?  tpas  gewann  il?m  in  unfrem  Paterlanö  alle 
^er5en?  mas  n?ar  fo  mer!tt>üröig  öaran,  öaf  ftd)  aud}  öie 
n?iöertt)illige  Kritif  il;m  enölic^  voolfl  oöer  übel  gefangen 
gab?  Penfen  Sie  ftc^  öen  Didjter,  als  er  feine  Häuber 
fdjrieb.  (£in  5n:?an5igjäl)riger  3üngling,  in  öen  einfac^ften 
PerE^ältniffen  aufgeu)ad;fen,  öem  ftrengen  S^^^^  ^^^  Uatls-- 
fd^ule  Untertan,  ol^ne  @elegenl?eit  piel  $u  lefen,  u?as  il?m 
$um  Dorbilö  Ifätk  öienen  fönnen,  mit  öer  Bül^ne  ebenfo  un= 
befannt  tpie  mit  öem  Ceben  —  unö  öiefer  unerfaB^rene,  u?enig 
gebilöete  3üngling  fd?leuöert  plö^lid^  eine  Branöfadel  in  öie 
IPelt,  öie  noc^  brennt  unö  aus  öer  nod^  etwas  anöers  l^erpor= 
fd^immert  als  öas  l^eige  repolutionäre  Blut  öer  3ii9^"^» 
Bei  allen  Übertreibungen  unö  Hol^eiten  eine  Sprache,    öie 
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auf  Sturmfittigen  cint?erful?r,  pon  einer  (5röfe  unb  einem 
<£rnft  un5  bdbä  r>on  einer  UTeloöic  5er  He5e,  toie  fte  gleid? 
fa55inierenö  von  6er  öeulfd^en  Büt^ne  l^erab  nod?  nid;t  er= 
f lungen  tuar.  Hnö  öerfelbe  iöealiftifd^e  Oüngling,  6er  mit  6en 
grofen  (Entfd^Iüffen  un6  6em  prad^tpollen  Pomp  6er  IDorte 
feines  (Earl  IHoor  pöllig  eins  5U  fein  fc^ien,  mar  sugleid) 
fünftlerifd)  un6  menfd)Ii(^  befonnen  genug,  feinen  ^el6en  an 
6em  feften  Staatsbegriff  untergebnen  un6  6as  5ügeIIofefte 
^reil^eitsiöeal,  6as  6es  Käubers,  ror  6em  ®efe^  fxd}  beugen 
5U  laffen,  Derfelbe  3ü^9linö  f^^ff^  SUÖ^ßici?  iTi  feinem  ^ranj 
6as  gera6e  (Segenteil  6es  l?immelftürmen6en  Sd^märmers, 
6ie  3"^^^^^^^^^  ^^^  (Egoismus  un6  IRaterialismus  felbft, 
fdjarf,  oft  unerträglid^  grell,  aber  6od)  üon  einer  unerbitt= 
lidEjen  £ogif  un6  gan3  fo  möglid;,  ja  toeit  möglid^er  als  6er 
fc^limmfte  aller  d?eaterböfett)id|ter,  als  Sl^afefpeares  furc^t= 
barer  3^9^-  ^^^  ^^  l^ätten  mir  6enn  eine  Selbftentäuf  erung, 
eine  (£nt3tDeiung  6es  Did^ters  mit  6em  eignen  ^df,  eine 
0bjeftipierung,  6ie  gan5  erflaunlic^  ift  un6  6ie  allein  fd)on 
6en  geborenen  Dramatifer  fenn5eid)nen  U)ür6e,  menn  es  nic^t 
an6ere  3üge  nod^  nad}6rü(^li(^er  täten.  Denn  6erfelbe  ^euer= 
geift,  6er  him  Überlegung  5U  fennen  fcfjeint,  gibt  fid^  gleic^ 
in  feinem  6ramatifc^en  (£rftlingsu?erf  als  ein  Be^errfd^er  6er 
^orm,  6es  ^ufbaus,  06er  rcie  u>ir  5U  fagen  pflegen  6er 
Kompofttion,  6af  man,  je  länger  man  prüft,  6es  Staunens 
fein  (£n6e  fin6et.  2Xus  6em  3^^ft^tii^  ^^^  a6ligen  IHajorats, 
6as  6en  älteften  begünftigten  Sol^n  allen  Codungen  eines 
5Ügellofen  Cebens  ausfegt  un6  6en  jüngeren,  benachteiligten 
6er  Iln5ufrie6enlneit,  6em  Hei6,  6er  Bosl^eit  Don  felbft  in  6ie 
2trme  treibt  —  aus  6iefem  einfad)en  Keim  ermäd^ft,  ol^ne  6af 
nodj  ein  6rittes  IHoment  l}in5ufäme,  6ie  ^abel  6es  Stücfs; 
aber  6en  anfd}einen6  fo  minsigen  Stoff  treibt  6ie  Kunft  6es 
Dichters  in  6ie  gröf  ten  tragifdjen  Dimenftonen.  Un6  vok  feft 
gefd^loffen  6er  Hing  6er  Begebenl^eiten  ifti  S5enifd)  mie  an* 
fprud|slos,  immer  im  (£inflang  mit  6en  (£rfor6erniffen  6er 
BüE^ne,  6eren  ^el^eimniffe  Stiller  l^ellfe^erifc^  fan6.  Iln6 
bei  fo  mand^en  pf^d^ologifd^en  Hiffen  un6  Sprüngen,  meiere 
triefen  6od)  aud)I  Karls  unfäglid)  frönen  mel^mutDolIen 
XDorte  im  Donautal  angeftd^ts  6er  untergelnen6en  Sonne! 
Vk  Sjene  am  Curm,  ron  6er  6er  englifd^e  Did]ter  (£oleri6ge 
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meinte,  alle  SF^afefpearefd^en  (5eifter  müßten  por  öem  Klang 
6er  fd^aurtgen  Stimme  6es  KIten  erblaffen,  öie  aus  6er  Oefe 
i^error  in  Sie  Xladjt  f^inaus  fitngt.  So  roeit  gef}e  idf  ni(^t. 
2(ber  ipenn  6er  unfelige  5ran5  feine  Difton  Dom  jüngften 
(Seri^t  er5äl}It  un6  es  ungerpollt,  tüie  aus  einem  XDerf5eug, 
6as  ftc^  6ie  (Sottl^eit  3U  Dienften  smingt,  aus  iE^m  felbft  l^eroor-- 
brid?t  mit  6em  ^on  6er  legten  Pofaune  —  ja,  n^em  tobte 
6ann  nid^t  auc^  {?eute  nodj  6as  Blut?  toer  hlxdte  nic^t  mit 
ftaunen6er  (£rfd?ütterung  auf  6iefe  geniale  Selbft5erftörung  6es 
Perbred^ers?  Genial  —  6as  ift  es  eben.  IHan  gebraucht 
6as  XPort  fo  oft  5ur  lln5eit.  ^ier  ift  es,  6as  Unerflärlid^e. 
XDoE^er  famen  6iefe  Offenbarungen  6em  5tt)an5igjä{^rtgen 
Karlsfdjüler  ?  Das  ift  6as  ®enie.  Da0  aber  6iefer  ^waxiQ 
6er  3"fP^^^^iön  mit  6er  planoollften  ^eftftellung  6er  £inien, 
6ie  6ie  Qan6Iung  einl^alten  muf  te  um  nidjt  5U  entarten,  einiger 
geE^en  fonnte  —  6as  ift  es,  mas  Sd^iller  5um  ITteffias  6es 
Cl^eaters  gemacht  l^at.  Das  ^rdjiteftonifd;e  im  Did)terifc^en 
rein  aufgellen  5U  laffen,  6as  u?ar  il}m  üerliel^en,  6as  gab 
il^m  auf  6em  ^eI6e  6es  Dramas  6ie  überragen6e  ®röfe. 
Un6  nie  tritt  6er  pian  bei  il^m  nad?  6er  2ixt  fali  raffinieren6er 
Ct^eaterpraftifer  aus  6er  Uml^üUung  6er  ^an6Iung  I^erpor, 
u>ie  ein  linodjengerüft  6urd?  einen  mageren  liörper  flimmert. 
Bei6es  ift  innig,  blül?en6  Dermad^fen.  Sdjiller  ift  6er  gröfte 
6ramatifd)e  Baumeifter,  6en  es  je  gegeben,  un6  in  6iefem 
Sinne  nic^t  nur  Ceffmg  un6  Dor  allem  ^oetl^e,  fon6ern  felbft 
6em  gewaltigen  Sl^afefpeare  überlegen.  Hiemals  perliert  er 
6en  ITTittelpunft  aus  6em  ^uge.  3e6er,  aud)  6er  fleinfte  Ceil 
6er  ^an6Iung,  6ie  befd)ei6enfte  €pifo6e,  6ie  untergeor6netefte 
^igur  6eutet  un6  fül^rt  gera6esu?egs  auf  6ie  ^auptfadje  l^in. 
Icun  fd)ien  6em  Did^ter  ^wat  in  feinem  5tüeiten  Drama, 
6em  „^iesco",  6iefes  genial  gewonnene  XDiffen  wubct  verloren 
gegangen  5U  fein,  6enn  6as  S5enengefüge  ge^t  l^ier  reicher 
un6  mannigfaltiger  als  in  6en  „Häubern"  auseinan6er,  aber 
es  u?ir6  fidj  nod)  seigen,  6ag  Sd)iller  bei  6em  eigentlidj  l?ifto- 
rifd^en  Drama  6ie  ^ren5en  6eE^nen  3U  muffen  glaubte,  un6  6af 
er  weife  6amit  üerful^r  —  un6  jedenfalls  seigte  er  in  6em 
6ritten  feiner  gewaltigen  ^n^cnbxo^xU,  in  „Kabale  un6  £kh^", 
6af  er  6er  ^orm  mel^r  als  je  Qerr  war.  Öera6e  pon  xljm 
fann  man  6arum  lernen,  worin  6as  XDefen  6es  Dramatifc^en 
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befielet.  Htd^t  in  6er  Sprache  —  öcnn  6te  fd^melgt  tro^  6er 
tDun6erDolIften  poetifd^en  (Eingebungen,  Iro^  6er  metallenen, 
fd^arf  5tfelterten  Profa  in  6en  Dialogen  6es  Präft6enten  mit 
feinem  So^n  un6  IDurm,  tro^  6er  förnigen  Derbl^eit  6es 
(Geigers  un6  6er  paro6iftifd)eTt  Cl^arafteriftif  6es  IHarfd^alls 
in  mand^erlei  pl^antaftifd^en  Übertreibungen;  nid^t  einmal  in 
6en  (E^arafteren  felbft  —  in  6er  llvt,  vok  aus  il^rem  gu= 
fammentreffen  6ie  ^an6Iung  entfielet :  6arin  liegt  6e5  Kätfels 
Kern.  Un6  auf  6iefe  forme!  I?in  geprüft  ftel^t  ^ahak  un6 
Ciebe  als  ein  groges  ITTufter  6a.  Der  epifdje  ^el6  lebt  in  6en 
Begebenl^eiten,  6er  6ramatifci?e  ^eI6  fd?afft  fxd}  6ie  Begeben^ 
l^eiten  felbft,  un6  nicf^ts  gel?t  um  il^n  r>or,  was  nic^t  feine 
^ä6en  auf  iE^n  5urüdful?rte.  3"  einem  fo  gan5  epifd?  gearteten 
IDer!  wk  es  ®oetl?es  n)un6erpoIIer  „<5ö^"  ift,  eine  perrDirren6e 
f  ütte  bunter  Details,  in  6enen  6er  ^el6  fidj  nur  5um  Ceil 
betätigt  un6  6ie  nur  5um  fleinften  Ceil  o6er  gar  ni^t  pon 
il?m  ausgelpen  —  wäifvenb  in  6em  ed)ten  Drama  Hic^ts  ge» 
fd^iel^t,  was  nidfi  aus  6em  giif^^^^npot  6er  (£l;ara!tere  pon 
felbft  entftün6e.  2Cus  6em,  u?as  im  3""^^"  ^^^  ITtenfdjen 
üorgel^t,  entu?idelt  fxdq  6ie  auf  ere  ^an6lung,  6ie  pielmel^r  nur 
6ie  Projeftion  6er  inneren  Belegung  ift  —  6a^er  nun  nirgen6s 
dm  £ü^e  U)al?rnel^mbar  fein  un6  je6e  55ene  fic^  mit  f oIge= 
ri^tigfeit  an  6ie  t)oraufge^en6e  anfd?Iief en  muf ,  meil  fte  fic^ 
aus  iE^r  ergibt.  Hn6  2illes  gefc^iel^t  ol^ne  dn  !ünftlid|es  hinaus- 
fcf^ieben  pon  2Iuf!Iärungen,  ol^ne  ein  gefud^tes  Permei6en  6er 
IHenfd^en,  6ie  fxäf  etwas  €ntfdjei6en6es  3U  fagen  Ifätkn  —  mie 
es  fogar  noc^  in  6er  meifterlic^en  (Emilia  (Salotti  6er  fall  ift. 
Die  3Titi^tgue  6er  ^ofpartei,  £uife  6urc^  6en  perräterifd^en 
Brief  Pon  6em  ^er5en  6es  IHajors  3U  reifen,  ift  ^wat  ein 
arges  XPagnis,  aber  felbft  6ies  ift  mit  einem  gel^äuften  2Iuf= 
gebot  Pon  Kunft  fcJ^Iief lid?  möglid^  gemad^t,  un6  nad)6em  6as 
geängftete  ZTtä6c^en  6en  €i6  6arauf  geleiftet  Ifat,  bas  6unfle 
(Sel^eimnis  perbergen  5U  wollen,  ift  6er  Hing  fo  feft  gefd^Ioffen, 
6af  feine  IHad^t  als  6er  C06  il^n  fprengen  fann.  Diefe  ®e= 
f(^loffen^eit  6es  Baues  5eigt  ftdj  aber  nirgen6s  6eutlic^er  als 
tpenn  wit  bas  XDerf  fe^en  —  gan5  fo  u?ie  u?ir  ein  ard^ite!= 
tonifd^es  üunftmer!  nid^t  aus  6em  ^run6rif  un6  auf  6em 
Papier  pöUig  ben?un6ern  fönnen.  Iln6  6arum  ift  „liabale 
un6  Ciebe"  ein  Bühnen 6rama  tpie  fein  an6eres.    IDer  ftd|  am 
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rOot^IIaut  6tc^tertfcf?cr  VOotU  un6  (Empfinöungsblütcn  laben 
voxä,  6er  finöet  im  (Sgmont,  6er  ^pl}igenk,  6em  Caffo  l?err= 
liefere  (Erquicfung.  IDer  in  6ie  tiefften  liefen  eines  Ct^arafters 
6ringen  möd^te,  bis  6a{}in  mo  6ie  Peften  6er  geiftigen  (0efun6- 
l^eit  $ittern  un6  toanfen,  6er  fin6et  in  Sl^afefpeares  ^amlet, 
Cear  un6  IViacbetl}  audf  6ie  legten  Siegel  gelöft.  IDer  aber 
6as  21  un6  (D  6es  Dramatifc^en,  6ie  ftraffe  (£ntir)ic!Iung  einer 
^an6Iung  aus  6em  Perl?alten  6er  (Ll^araftere  in  ausgepräglefter 
<5eftalt,  gleid^fam  ruie  in  einer  ^ormel  faffen  u>ill,  6er  fel?e 
Kabale  un6  £iebe.  Das  ifat  nodf  ein  je6er  Dramatifer  gefül^It, 
6er  nadi  Sd^iller  für  6ie  BüE^ne  gefc^affen,  un6  aus  6em 
Znun6e  6erer,  6ie  in  Deutfd?lan6  l^eute  5U  6en  Beften  säl^len, 
tüeif  ic^,  tr>ie  {?ocf^  fte  6en  Did^ter  un6  fein  groges  XDerf  i?er= 
eieren,  ^reilid^  voäte  fc^Iieflid;  aud)  6as  bea>un6erungsa>ür6igfte 
Können  tot,  menn  aus  i^m  nid^t  eine  Seele  tönte,  baI6  grof 
un6  feurig,  bal6  xvzidf  un6  fd^mermutPoU,  fällig  6ie  fersen  5U 
lenfen  molfxn  6er  Did^ter  voiü  —  voznn  u?ir  mit  an6eren  XDorten 
tro^  aller  Übertreibungen  nic^t  6oc^  von  6em  ^auc^  fünft» 
lerifc^er  XDa^rl^eit  berüE^rt  n)ür6en.  2tusgeflügelte  Puppen 
mür6en  uns  nid^t  ergreifen.  Un6  liegt  andi  im  (EE?ara!te= 
riftifdjen  nid^t  Sd)illers  Stärfe  —  6en  alten  IHuftfus  fdjafft 
nur  ein  realiftifc^er  ZTTeifter,  eine  geniale  ^tgur,  ciel  berx)un6ert 
un6  in  allerlei  Pern?an6lungen  in  unfren  6eutfd)en  Sd^aufpielen 
immer  neu  erftan6en:  bei  3ffl<^"^r  ^^i  Ko^ebue,  felbft  in 
Hebbels  IHeifter  2lnton  un6  in  (Dito  £u6i:Digs  (Erbförfter,  Un6 
;Jer6inan6  un6  £uife?  Sie  verraten  u)ol?l  am  ftärfften  6ie 
Subjeftipität  6es  Did^ters,  un6  mit  (Bretc^en  un6  Klärten, 
mit  Des6emona  un6  (£or6elia  l?ält  6ie  ^eigerstodjter  6en 
Pergleid]  nid^t  aus.  2tber  tt>ir  tDollen  nid?t  überfeinen,  6af 
6er  Did^ter  in  6en  bei6en  jugen6lic^en  Seelen  eine  gemiffe  Über-- 
treibung  6er  £ei6enfd)afl  5ur  Darftellung  l^at  bringen  xoolUn, 
un6  6af  aud^  fte  alles  Erbteil  pom  XPeibe  in  uns  aufmüt^len, 
u)enn  6as  tragifd^e  Sc^idfal  fte  ergreift  un6  über  il^re  3ugen6 
l^inaus  früln3eitig  an  6ie  ^ore  6er  (Smigfeit  fül?rt.  2'^ne  Scene 
im  legten  ^ft,  6a  6ie  unglüdlid^en  3ei6en  allein  fin6  im  engen 
^immer,  5ur  legten  für^terlid^en  Unterre6ung.  €in  Blei6rucf 
möd)te  fid|  auf  uns  legen  un6  uns  6en  ^tem  Derfe^en  — 
aber  auc^  in  6ies  (£len6  leud^tet  nod?  6er  Sonnenftra^l  6er 
Kunft,  auc^  6urd?  6ie  XDorte  6iefer  Per5it)eifeln6en  raufest 
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noc^  eine  meloötfc^e  IPoge  dou  Sdfönlfeii,  bk  uns  öen  Staub 
rom  ^er3en  fpült  un6  6te  £aft  von  it^m  fortit>äl3t.  Xlidfi  6ie 
J? arten  Knod^enfinger  6er  troftlofen  H)irflid)!eit,  5te  ^anö  eines 
Vxdfievs  fü^tt  uns  voexdtf  un6  mtI6  and}  bntdj  bk  HeiE?e  5es 
Grauens,  unö  in  6er  tOoI^Igeftalt  6er  Kunft,  ein  fd^öner  ^ixn^^ 
ling,  fenft  6er  Co6  feine  ^acfel. 

Iln6  tt?as  tat  nun  6er  Did^ter,  6er  fic^  mit  feinen  6rei 
^rof  en  padenben  Dramen  alle  Büi^nen  erobert,  6em  6ie  ^n^znb 
5ujaud)5te  un6  mit  6em  alle  ernftl^aften  (Seifter  in  Deutfc^lan6 
fidj  baI6  5uftimmen6,  baI6  fritifc^  3U  befd]äfti9en  begannen? 
Cr  I^ätte  feine  früE?  un6  gleid^fam  m^ftifd?  gewonnene  BüE?nen= 
tecf)nif  un6  feine  Popularität  nü^en,  auf  6em  eingefd^lagenen 
IPege  bel^arren  un6  ein  l^albes  Du^en6  Cragö6ien  im  Stil 
6er  „Häuber"  fc^reiben  fönnen.  2lber  er  unterlief  es  —  un6 
!?ier  5eigt  ftd^,  maE^rl^aft  r»erel^rungsn?ür6ig,  fein  i6ealer,  ntd}t 
auf  6en  Beifall  6er  Ulaffen,  nur  auf  6ie  X)ollen6ung  6es 
Künftlerifdjen  gerichteter  Sinn.  (Er  fc^rieb  6en  „Carlos"  un6 
brad^  6amit  jäl?  mit  6em  Sturm  un6  Drang  feiner  3ünglings= 
jal^re;  6en  Kraftftil  feiner  Profa  üerleugnete  er  un6  mit  6em 
Pers  l^ob  er  6en  Stoff  in  eine  geläutertere  SpE^äre,  ein  6eut= 
lid;es  IHanifeft,  6af  er  im  Drama  un6  auf  6em  tEl?eater 
etn?as  an6ers  «sollte  als  6ie  Had^al^mung  6er  XDir!ltd)feit,^ 
mit  6er  einige  enge  Köpfe,  genau  wie  mir  es  t)or  ein  paar 
3a{?ren  tt>ie6er  erlebt,  6ie  Hatur  perujedjfelten,  (£in  gefäE?r= 
lid)er  Sd^ritt  immerl?tn,  un6  6a|  6as  Bül?nen6rama  im  engeren 
Sinn  Don  6iefer  (Erweiterung  un6  Cäuterung  6er  ^orm  un6 
6es  Stils  3unädjft  feinen  Porteil  Ijatk,  ift  5U5ugeben.  ^ür 
Schiller  aber  u:?ar  6er  Sd^ritt  unerläflid^,  un6  er  unternal^m 
tl^n  in  6er  fd^önen  Hoffnung,  6ie  il^n  nidjt  getrogen,  6as 
Cl^eater  über  6en  Dunft  6es  täglidjen  Cebens  l?inaus5ul?eben 
un6  6ie  ^örer  feine  IDege  5U  fül^ren.  Hid)t  3U  il^nen  l^inab» 
fteigen  rooUte  er  —  il^m  foÜten  fte  folgen,  mie  einem  ^erol6, 
einem  Propl^eten,  ins  Heid)  feines  ^^eals  follten  fte  empor- 
fteigen.  Iln6  fte  folgten,  folgten  il^m  n?ir!lid?,  un6  6er  Didjter 
6urfte  jtd|  fagen,  6af  fein  l^eifes  ITtü^en  um  6ie  Perpoll» 
fommnung  6er  Bül^ne  fein  cergebenes  wat.  Der  gug  6er 
5ett,  ein  fd}rpärmerifd}46ealiftifd}er  Drang  im  Bürgertum  fam 
tt^m  l^albroegs  entgegen,  un6  ipenn  6ie  Sc^aufpieler  ftd^  auc^ 
gegen  6en  Pers  fträubten,    6er  i^nen  frem6  un6   unbequem 
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wat,  un6  6en  pe,  um  tl?n  bcffer  lernen  3U  fönnen,  in  Profa 
umfc^rteben  —  bas  Publifum  fanö  fxdf  in  feiner  gefteigerten 
IDelt  halb  sured^t,  unö  6ie  5d?aufpieler  in  XPeimar,  6ie  fortan 
bas  (5Iücf  Ifatten,  faft  alle  Sd^illerfc^en  ^ragööien  5uerft  5ur 
2(uffü(?rung  5U  bringen,  fül^Iten  fxdf  in  il^m  fo  mof^I,  öag  fie 
audf  im  Perfel^r  öes  Cages  improrifterenö  in  fünffüßigen 
Jamben  fpred)en  lernten. 

(£5  mar  felbftperftänMic^,  6ag  5ie  5auern5e  (EinfüE^rung 
^es  Derfes  im  Drama  grof en  Stils  auc^  feinen  Öeift  beein- 
fluffen  mugte,  un6  bas  geraöe  xoat  es,  mas  5d)iIIer  gemoUt. 
^mar  mar  „Don  Carlos"  nidjt  6ie  erfte  öeutfc^e  Cragööie 
in  fünffüßigen  3^Tnben.  Der  Brutus  Don  Brame  unö  Ceffings 
Icatl^an  maren  i^m  Doraufgegangen.  2Iber  5as  erfte  öiefer 
Dramen  I^interlief  feine  Spuren,  unö  6em  großen  Sd)öpfer 
öes  Zcatl^an  l^atte  ftc^  5as  le^te  ®el?eimnis  6er  ^liyt\:imxf 
nod?  nid^t  ent^üttt.  Tlnd}  taugte  für  fein  milöes,  menfd^en^ 
freunölic^es,  immer  auf  bie  einfad/fte  Darlegung  5er  ^eftnnung 
be6ad)tes  ^eöidjt  ein  großtönenber  Pers  faum,  mie  il?n  Sd^iller 
für  feine  Stoffe,  feine  (Empfinöung  unö  feinen  (Beöanfenflug 
beburfte.  Denn  6as  mar  flar:  ein  bloßes  ©emanö  6urfte  6ie 
gebunbene  Hebe  nid^t  fein,  ein  ^^toanb^  bas  ebenfo  gut  {^ätte 
fern  bleiben  un6  öer  Profa  mieber  pia^  machen  fönnen.  Der 
Stoff  mußte  6iefe  E^öl^ere  2ibmen6ung  r>on  öer  XDirflidjfeit 
beöingen,  unö  tat  er  6as  nid^t,  bann  mar  öer  Pers  pom 
Übel,  mie  er  6as  in  fo  pielen  Cragööien  ift,  öeren  3nt?alt 
im  IDi5erfpru(^  mit  6em  gel^obenen  2iusbx\xd  6ie  plattefte, 
p^iliftröfefte  Hüd^ternl^eit  öarftellt.  Barg  er  aber  6ie  ^efal^r 
öer  Unmal^rl^eit  in  fid^  unö  l^atten  öie  Stimmen,  öie  öamals 
fc^on  laut  muröen,  Hed^t,  menn  fie  fürchteten,  es  müröe  im 
XDol}I!Iang  öer  fdjönen  Hebe  öas  c^arafteriftifc^e  £zbm  unter= 
gelten?  Vilan  fönnte  fie,  fofern  fie  fid?  and}  ^eute  noc^  regen, 
mit  öem  ein5igen  Hamen  Sf^afefpeare  5um  Sd^meigen  bringen, 
öenn  aud?  öiefer  große  Kenner  öer  Itatur  unö  öes  IHenfd^en* 
E^er5ens  reöet  öurd^  öen  Pers  5U  uns,  o^ne  feinen  6efd)öpfen 
öen  Stempel  öer  IDa!?r^eit  5U  rauben,  öen  er  il^nen  aufgeprägt 
l}at  mie  faum  ein  anöerer.  Den  Stempel  öer  fünftlerifdjen 
IDal^rl^eitl  Denn  gelte  es  nur  öie  Sprad/e  öer  IDirflic^f eit 
$u  reöen,  bann  fage  man  lieber  gleid|  aller  Poejte  Palet. 
Der  lächerliche  (ginmurf  öer  XPerftagsfeelen,  öaß  öie  IHenfdjen 
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im  täglid)en  £<tben  ja  audf  md}t  in  Werfen  fpred^en,  ift  aller» 
öings  von  einer  grogartigen  lDaf?rl^eit.  2lller6in$sl  2iber 
ipir  reöen  im  £eben  aud)  nid)t  in  6er  Profa  unferer  tral^r» 
^aften  Did^ter,  unö  fein  ITtenfd)  wütbe  vor  6em  (Einfcf^Iafen 
ipic  (Egmont  im  Kerfer  fagen:  „Süfer  Sd^Iaf,  6u  fommft 
tote  zin  reines  (5Iü(f,  unerbeten,  unerflef^t  am  tpilligften;  5u 
löfeft  6ie  Knoten  6er  ftrengen  (Se6anfen,  permifdjeft  alle  Bil6er 
6er  ^reu6e  un6  6e5  5d?mer5e5;  unge^in6ert  fliegt  6er  Kreis 
innerer  Harmonie,  un6  eingel}üllt  in  gefälligen  tDal^nftnn  vet-- 
jtnfen  tüir  un6  l^ören  auf  5U  fein."  Kber  6arauf  fommt  es 
audf  gar  nid)t  an.  Der  Künftler,  6er  Poet  gibt  uns  eben 
unen6lid^  mel^r  als  6er  arme,  in  6er  €nge  6es  Cebens  ge* 
bun6ene  ITtenf^,  6er  unfere  Sprad^e  oft  nur  l}anbl}abt  wk 
ein  Kin6  6ie  £aute,  ftammeln6,  ungefüg.  Der  £)er5ensfün6iger 
feiner  (5ef^öpfe  tDir6  er,  un6  menn  6er  Iltenfd^  in  feiner 
Qual  perftummt,  gab  il^m  toie  (Soetl^es  Caffo  ein  ^ott  5U 
fagen,  toas  er  lei6et.  2llfo  nid^t  was  6ie  6ramatifc^en  (5eftalten 
im  Ceben  6er  XDirflid?feit  gefagt  —  tr?as  fte  empfun6en  l^aben 
tüür6en,  6arauf  fommt  es  an.  (£in  5euf5er,  eine  Cräne,  ein 
5djmer5en5=  06er  ^reu6enfd)rei  wxxb  in  6er  Poefte  5um  XDort, 
5um  Did}teru?ort,  un6  fo  gibt  uns  6ie  Kunft  meit,  u?eit  mel^r  als 
uns  6ie  Profa  6es  Dafeins  5U  geben  oermöd^te.  Das  Ijahcn 
(Sott  fei  6anf  auc^  6ie  beften  unferer  mo6ernen  Sd^riftfteller 
tpie6er  begriffen,  6ie  nod|  por  einigen  3al^ren  6er  IDirflid)feit 
l^artnäcfig  nad;5ulallen  fic^  bemül^ten.  3^^^  ^^^^^t  fte  in  Derfen. 
tlodtf  por  5el?n  3al^ren  voav  bas  berlinifd^e  ^d  un6  Vd  6ie 
Blüte  6er  XDortfunft,  un6  ol^ne  Dialeft  gab  es  fein  Drama. 
3e^t  l}at  eine  Berliner  g^i^ung  in  Deutfd?lan6  Umfrage  6ar- 
über  gel^alten,  mie  toeit  6er  Dialeft  in  6er  Literatur  Berec^= 
tigung  Ijab^.  So  än6ern  ftd;  6ie  <geitcn  un6  6ie  Kunft  bel^ält 
tpie6er  einmal  6as  ^el6.  3f^  ^^^  (£mpfin6ung  nur  ed)t  un6 
ipal?r,  6ann  mag  6er  Didjter,  je  nad}6em  6er  Stoff  es  for6ert 
06er  geftattet,  in  gebun6ener  06er  ungebun6ener  He6e  fpred?en. 
Iln6  lefen  mir  Schiller  fo,  6ann  rDer6en  voit  unter  6em  Ölan5 
6er  fogenannten  fdjönen  Sprad)e  einen  d^arafteriftifd^en  Kern 
fin6en,  6er  nur  feiten  unter  einer  f alf d?en  XDortl^ülle  rerf d|tpin6et. 
So  gen)if  ein  Iteger  nid)t  in  6en  Dorftellungen  6es  Hor6pols 
re6en  6arf  06er  ein  (Esfimo  in  6en  Bil6ern  6er  Cropen,  6ie 
er  nie  gefeiten,   fo  getpig  re6en  Sd)illers  Könige  an6ers   als 
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feine  Bauern,  feine  ^ofleute  anöers  als  feine  Diener,  unö 
öenfen  mir  an  6en  „Carlos"  insbefonöere,  öann  ifl  geraöe 
6er  Con  5er  (£tifette  öarin  mit  einer  fo  eigentümlid)en 
(5ran5e5a  angefc^Iagen  tuie  in  feinem  anberen  6er  Schiller- 
fd^en  Dramen,  un6  in  gan3  an6erem  tEonfall  bert>egt  fxdf 
6ie  prad^tDoUe  9efd}mei6i9e  €r5äl?Iung  „§voei  e6Ie  ^äufer 
in  iniran6oIa"  als  6ie  begeiflerte  5d^iI6erun9,  6ie  ZTTarquis 
Pofa  6em  König  r>on  Spanien  von  6em  I^eranblül?en6en  Pölfer^ 
frül^Iing  gibt,  un6  6ie  mit  6en  allbefannten  IDorten  abfd|Iieft: 
„@el?n  Sie  €uropens  Königen  Doran.  €in  5e6er5ug  von 
6iefer  ^an6,  un6  neu  gefcbaffen  tüir6  6ie  (£r6e.  ^ehzn  Sie 
<5e6anfenfreil?eit," 

3m  Übrigen  6ürfcn  wxv  nid?t  rergeffen,  trenn  uns  6cr 
„Carlos"  ah  un6  an  6od?  5U  u)ortreid),  6ie  Cl^arafterifieruKg 
in  6em  neuen  (Seu)an6e  nid)t  überall  fo  glei<i)mäf ig  flar  «>ie 
in  6en  u)un6erpolIen  (5eftalten  6es  Königs  un6  6er  Königin 
erfd)einen  u?ill,  6af  es  6er  erfte  Perfud;  6es  jugen6Iid)cn 
Did)ter5  un6  ein  Brud)  mit  feinen  naturaliftifc^en  Kegungen 
u?ar,  6er  i(?n  naturgemäß  5U  6em  gera6en  (Segenteil  einer 
möglidrft  ftofflofen  unrealiftifd)en  2lus6rudsu?eife  fül^rte.  €r 
mar  ein  an6erer,  als  er  5el)n  ^a'qxe  fpäter  feinen  „IDallcnftein" 
poIIen6ete,  Kritifd)c  Stu6ien  IjatUn  feine  (Sinfid^tcn  geflärt 
un6  gefeftigt,  6ie  Bcfd)äftigung  mit  6er  @efd?id)te  I^atte  feinen 
genialen  3"ftinft  für  6as  Perftän6nis  grofer  I?iftorifd?er  (Epod^en 
un6  perfönlid^feiten  geftärft,  feine  £ebensbeoba^tung  wat 
mit  feinen  ^al}ven  fefter,  fidlerer,  mannl^after  geu?or6en  un6  6ie 
nal}z  Berül^rung  mit  (Boetl^e  I^alf  6iefe  (Entmidelung  r>olIen6en. 
Sd)on  bei  feiner  Befd^äftigung  mit  6er  ^efc^id^te  6es  6reigig= 
jäl^rigen  Krieges  l}aüe  er  6en  (Se6anfen  5um  XDallenftein  gefaf  t, 
aber  abgelenft  6urd;  feine  £el?rtätigfeit,  an  feiner  eigenen 
Did^tergabe  6urd?  6ie  Pergleic^ung  mit  (5oetl?e  irre  gett>or6en, 
5au6erte  er  il^n  feft5ul?alten,  un6  es  be6urfte  einiger  geit,  bis 
er  6en  poeten  in  ftd?  u)ie6er  fül^Ite  un6  6as,  u?as  xl}m  audj 
6em  grofen  (Senoffen  gegenüber  feine  Berechtigung  perliel?, 
ftd^er  erfannte,  ^n  6en  Jal^ren  \797  bis  ^799  war  aber  fein 
gan5es  Didjten  un6  Crad}ten  auf  6as  grofe  XDer!  gerid^tet, 
6as  für  fein  6ramatifd)es  Selbftbeu?uf  tfein  entf^ei6en6  tt>er6en 
foUte  un6  in  6em  feine  ^reun6e  etmas  llnen6lid)es  poraljnten. 
Un6  U)ie6er  ging  es  nur  langfam  5ögern6  pormärts,  un6  mel?r 
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als  einmal  per5iüeifelte  er  an  6er  DoUenöung.  (£ine  franfE^afte 
Herpojttät  fam  über  il^n,  tl?n  mteö  5er  Sd^Iaf,  unö,  ruft  er 
aus,  „fönnte  idf  xxxdft  öurc^  meinen  IDillen  etu?as  mel^r  als 
anöere  in  äl^nlic^en  fällen,  fo  mnvb^  idtf  je^t  gan5  unö  gar 
paufteren  fönnen."  <£nblxd),  am  \7.7Xiäx^  ](799  fanMe  er  aus 
^tna  öen  legten  Ceil  an  öen  ^reunö  in  IDeimar,  frol;,  öie 
£aft  abgeworfen  3U  Ifahm  un5  ft^  nun  als  ein  gan^  neuer 
irtenfd)  3U  fül^Ien,  Unb  was  mar  nun  unter  feinen  ^änöen 
aus  6em  pian  gen?or5en?  Pergeffen  mir  einmal,  öaf  es  6ie 
monumentalfte  ^ragöbie  ift,  5ie  Deutfdjianö  beft^t,  eine  Dich- 
tung, in  6er  t)erftan6  un6  XDille  mit  6em  ^^nk  bas  voimbev-- 
u)ür6igfte  2tbfommen  getroffen,  eine  Dichtung,  in  6er  6ie  gro§e 
Perfönlic^feit  il^res  Sci^öpfers  5U5eiten  fo  gan5  im  Stoff  auf= 
ge^t  mie  nie  n)ie6er,  ein  Denfmal  I^iftorifd^er  Dramatif  über= 
6ies,  tpie  es  fein  Pol!  in  6iefer  Hun6ung  un6  2lbgef^loffent^eit 
beft^t  —  oergeffen  mir  6as !  Denfen  mir,  6as  XDer!  fei  noc^ 
ungefc^affen.  Hielten  mir  6en  3Ii^  nur  einmal  auf  6ie 
einfache  Catfad^e,  6af  fic^  6em  Ilteifter  6as  XDer!  unter  feinen 
^än6en  6el?nte  un6  6el?nte,  bis  aus  6em  ein5elnen  Drama 
ein  6reigeteiltes  mur6e,  6effen  Sdjiuf  mie6erum  faft  5mei 
^ragö6ien  in  fidf  begriff.  Un6  6iefen  ungemöE^nlid^en  Kolof 
fan6te  6er  i6ealiftifc^e  Did^ter  in  6ie  XDelt  l^inaus,  im  feften 
(5lauben,  6as  Pol!,  fein  6eutfd?es  Polf  mer6e  il^m  aixdti  6iesmal 
auf  6em  feltenen  IPege  folgen.  Un6  6as  Polf  fam  mirflid^. 
gmar  als  6ie  erfte  2luffü^rung  6es  gan5en  IPallenftein  in 
XPeimar  vorüber  mar,  6a  5ucften  6ie  Kritifer  6ie  2td^feln  un6 
I^ielten  6as  UnterneJ^men  für  ein  intereffantes  (Experiment  smar, 
aber  6o(^  für  ein  (Experiment,  6as  man  ftci^  aus  Perel^rung 
für  6en  Dichter  moy  einmal  anfeilen  fönne,  6as  aber  auf 
6er  Bül?ne  nun  un6  nimmer  6as  Bürgerrecht  erlangen  mer6e. 
Hun,  es  ift  an6ers  gefommen.  Der  grofe  Did^ter  l^at  mit 
6er  IlTac^t  6es  Genies  6en  IPi6erftan6  6er  ftumpfen  XPelt 
befiegt,  un6  E^eut5utage  mallfa^rten  6iejenigen,  6ie  5U  6er 
Kunft  mie  5U  einer  l^ol^en  un6  ^eiligen  Göttin  beUn,  5U  6en 
Ztuffü^rungen  6es  Hiefenmerfs  vok  5U  einem  olympifd^en  ^eft. 
Das  (Senie  ^atte  nicf^t  umfonft  auf  fein  Polf  ge5ä^lt.  Un6 
mie6erum  mar  es  ein  gel^eimes  2(E^nen,  6as  if^n  6as  Hic^tige 
treffen  lief.  Sd^iUer  füllte,  6af  6er  germanifc^e  ®eift  all5U 
enge  ^effeln  für  feine  fünftlerifd^e  P^antafie  auf  6ie  £änge 
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nxdft  ertrage  —  unb  fo  füE^rte  er  feine  Peutfcfjen  mit  6em 
XDallenftein  u?ie5er  in  6te  XDeite,  unö  ruir  fd^aren  uns  im 
C^eater  um  öen  öämonifd)en  iJüE^rer,  mie  wit  es  um  6en 
Jauft,  IDagners  Hibelungen  un6  6en  Parftfal  tun.  2lber  nur 
als  6er  2Tteifter  öurfte  er  6ie  ;Jorm  erweitern  un6  5erbred^en. 
IDas  er  im  „Jiesco"  in  jungen  ^a}:}ren  md}i  immer  5um 
Porteil  5er  IDirfung  getan,  öas  tat  er  je^t  mit  ftd^erer  ^an6 
—  un6  nie  rerliert  er  aud?  in  öiefem  reic^geglieöerlen  (Sefüge 
öen  IHittelpunft,  öen  ^elöen,  aud)  nur  mit  einem  §uden  6er 
XDimper  aus  6em  2iuge.  (Ein  Sd^affen,  fo  red?t  um  Lottes 
un6  6er  Kunft  tt>illen,  wk  es  r)erel?rungsu?ür6iger  gar  nidfi 
ge6ad^t  u>er6en  fann.  Iln6  vo'u  ftel^t  6er  allgebieten6e  ^eI6 
nun  6a,  vok  feine  (Generale,  6er  roI?e  ^Uo,  6er  leid^tfmnige 
3foIani !  mit  meldjer  ITteifterfdjaft  ift  6ie  fluge  energifc^e  Cer5fY 
entmorfen,  6ie  geiftig  be6euten6fte  6er  gebieten6en  grauen,  in 
6eren  5d?iI6erung  Sd^iller  unglei(^  mel?r  als  in  6en  Heid^en 
6er  Ciebe  ZHeifter  ift.  Iln6  mie  berüf^rt  ftc^  DolIen6s  im  Cager 
6ie  l^öd^fte  bidfim^dje  ^b^aliiäi  mit  6em  üoUen  frifd^en  £^ben 
in  6emfelben  Pcrs,  6em  6eutfc^en  Knittebers,  6em  ®oet(?e 
im  ^auft  6as  l^öd;fte  un6  tieffte  5U  enüodm  u?ufte,  ®affen= 
Iraner  un6  Spl^ärenflänge.  2lIIes  greifbar,  ein  Stüc!  6reigig= 
jäl^rigen  Krieges  fo  leibl^aft  u?ie  man  es  nur  u)ünfd?en  fann 
un6  6oc^  Don  6er  (Slorie  einer  Poefte  beftral^It,  6ie  auc^  6en 
Sumpf  noc^  perflärt.  (Erfd^eint  uns  6oc^  6as  fede  Heiterlte6, 
6iefer  übermütige  J^ymnus  auf  6en  U)il6en  ^enuf  6es  2tugen-- 
blids,  6as  £eiblie6  einer  5oI6atesfa,  6ie  in  6en  ^än6en  6es 
gemaltigen  ^ül^rers  5ur  ^eif  el  6erPöIfer  gett?or6en,  faft  xok  ein 
Ditl^yrambus  auf  6as  l^öc^fte  un6  l^errlidjfte  6es  Kriegertums, 
6ie  £uft,  6ie  teuerften  (Süter  mit  6em  eigenen  tdb  5U  fd^ü^en. 
IDarum?  XDeil  er  6urd?  6ie  Seele  eines  reinen  un6  grofen 
Did?ters  gegangen.  Denn  eine  fd)Iedjtu?eg  objeftipe  Darftellung 
gibt  es  nid^t.  (£in  je6er  Poet,  aud)  6er  objeftiofte  Dramatifer, 
fielet  6ie  XPelt  fd^lieflid?  6od?  mit  feinen  2lugen  un6  letF^t 
feinen  (Seftalten  feine  XDorte,  Sl^afefpeare  an6ere  als  (SoetE^e, 
<5oetl^e  an6ere  als  Schiller.  Iln6  erfc^eint  uns  ja  einmal  in 
6en  (Seftalten  6es  Vila^  un6  6er  CE^efla  6as  <£mpfin6en  6es 
Did)ters  fubjeftioer  un6  fentimentalifc^er  als  es  für  6en  Dra= 
matifer  taugt  —  n?as  perfd^Iägt  es  riel?  Danfen  toir  6em 
Dichter,  6er  aus  feinem  eigenen  glül^en6en  ^er^en  F^eraus  6ie 
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fc^öne  (5cftalt  6cs  jungen  ptccolomini  gcfd^affen  un6  um  6te 
gemeine  Ve\xÜxd}Mt  5er  Dinge  öen  golöenen  Duft  6er  2Ttorgen= 
röte  gehoben  l:}at  Xiid}i  immer  gel?t  6ie  Poefte  in  5er. 
(El^arafteriftif  rein  auf,  un5  rerfagt  5iefe  einmal  —  wol^l 
uns,  5af  foId?e  poefte  uns  tröften  fanni 

3e^t  ftan5  Sd^iller  auf  5er  ^öl^e  feines  Könnens,  von 
5er  Ciebe  un5  5er  Beu>un5erung  5er  Deutfd^en  getragen,  ge= 
feiert  tok  fein  Didjter  vor  il^m,  §wat  fei?Ite  es  nid^t  an 
Stimmen,  5ie  feinen  XPallenftein  gera5efo  un5  faft  mit  5en^ 
felben  IDorten  an5meifelten  u?ie  im  3^^^^  ^876  einige  Icei5= 
propl^eten  5as  Unternel^men  r>on  Bayreuth?,  aber  feine  Stellung 
als  5es  ^ül^rers  unferes  Dramas  voav  5od)  entfd)ie5en.  (£in 
3ubel  ging  5urd}  5ie  Heilten  5er  (Empfänglichen  un5  Oef-- 
bli<fen5en,  Un5  Sd}iller  trog  i^re  Hoffnungen  nid?t.  ^m 
PoUgefül^l  5er  ^errfd^aft  über  5ie  5ramatifci)en  Utittel  griff 
er  je^t  rafi?  un5  fül^n  nadf  all  5en  Stoffen,  5ie  il^n  einmal 
bal5  flüd^tig,  bal5  5auern5er  befd^äftigt  l^atten,  in  fteter  Sorge 
um  5ie  Bü^ne,  5ie  er  ju  einem  l^eiligen  Besir!  umfc^affen 
moUte,  un5  immer  nad^  5er  ^orm  ausfc^auen5,  in  n?eld/er 
5ie  ftttlid/e  XDirhma,  5te  ron  tl?r  ausgel?en  follte,  am  Beften 
errungen  u?er5en  fönnte»  3^^^  ^^^^  f^^  i^^  ^i^  3^i^/  ^'^  ^^ 
glaubte,  hei  frifd^er  Kraft  mit  Ceic^tigfeit  5U>ei  Dramen  im 
3cil?re  liefern  5U  fönnen  —  5em  jungen  ^elif  IHenöelsfol^n 
erfd)ien  5as  einmal  üerle^en5  un5  l?an5u?erfsmäfig,  bis  es 
il?m  plö^li(^  aufging,  weld}'  eine  ftol5e  Üppig5eugen5e  Kraft, 
melc^'  eine  (ßemi^l^eit  5es  Befi^es  es  fein  mufte,  5ie  IlTeifter= 
fd^öpfungen  wk  5iefe  fo  leidet  ins  £eben  rufen  fonnte  wk 
eine  ^abrümare,  ttJeil  5er  Stoff  5en  IHeifter  nid]t  mel;r  ban5 
un5  5U?ang,  meil  5as  Kunftgebil5  nic^t  mel^r  5er  IHaffe 
qualDoll  abgerungen  wctbcn  mufte,  fon5ern  fd}lanf  un5 
leicht  vok  aus  5em  Hid)ts  entfprang.  Hun  l}atte  Sd?iller 
ftc^  in  feinem  Stu5ium  5er  gried}ifd?en  Cragifer  ein  ^beal 
5er  Permifd^ung  5er  antifen  Sd}icffalsi5ee  mit  5em  mo5ernen 
Beujuf  tfein  pon  gured^nung  un5  Sd)ul5  gebil5et  un5  5asfelbe 
fc^on  im  „XPallenftein"  erprobt,  ol^ne  5af  es  rein  5arin  auf= 
gegangen  n?äre.  Ctcgt  5od^  aud?  5as  mo5erne  Sc^idfal  in 
5er  Hatur  5es  ZlTenfd^en  un5  feiner  inneren  ©efe^e  begrün5et, 
in  5em  praftif(^en  (5efül?l  5es  freien  IPillens,  5er  5oc^  im 
legten  <Srun5e  an  einer  ehernen  notmen5igfeit  feftgefettet  liegt 
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—  mäl^renö  bas  Sd^tcffal  öer  (Bried^en  als  eine  äug ete  liladft, 
als  ein  abfolutes  göttlid^es  lOoIIen  erfc^etnt,  bas  im  golöenen 
XPagcn  über  6ie  ^äupter  öer  ITtenfc^en  öal^inraffelt.  So  fin6en 
wir  öenn  im  IDallenftein  6en  eigentümlid^en  XDiöerfprud?  von 
jener  Eingabe  an  bas  bnnfU  XDalten  verborgener  tücfifd^er 
ZlTäc^te,  öie  feines  UTenfd^en  Kunft  r>erlraulid?  mad)t,  un6 
IDorten,  6ie  bas  geraöe  Gegenteil  5U  befagen  fd^einen,  u)ie 
XDallenfteins : 

Ked?t  ftets  bel^ält  bas  Sdjidjal,  öenn  bas  ^er5 
3n  uns  ift  fein  gebiet'rifd^er  PoUftreder.'' 

o6er  3^^^^  tOort: 

„3"  deiner  Bruft  ftn6  deines  5(^ic!fals  Sterne" 

06er  Cl?eflas  Diel5itierte  Senten5: 

„Der  3^9  ^^^  Qer5ens  ift  6es  Sc^idfals  Stimme." 

Dem  Did^ter  entging  öer  Stt^i^fp«^^^  nid^t,  unb  überwältigt 
pon  6er  tEragi!  6er  Sopl^ofleif d^en  Dramen,  6er  „^ntigone" 
insbefon6ere  un6  6es  „liönig  0e6ipus"  glaubte  er  6em  Problem 
auf  anöerem  XDege  näE^er  fommen  $u  fönnen,  fo  swar,  6af 
6ie  6ramatifd)en  Perfonen  PöUig  frei  Ifanbeln,  mäl^renö  6ie 
Cragi!  il^rer  ^efd^ide  ^bcn  bav'xn  beftel^t,  6af  fte  unmiffenö 
alles  vollbringen,  was  in  6en  Sternen  r)orge5eid?net  ift.  leidet 
öas,  was  fte  wollen  —  6as,  was  fte  nid^t  wollen,  ftür5t  fie 
ins  Peröerben,  un6  6ie  (Sottl^eit  ift  es,  6ie  ftd^  auf  Koften 
6er  ZTTenfdjen  ein  tragifd^es  ^eft  bereitet.  Vk  ^tndjt  6tefes 
XOoUens  un6  €rwägens  war  6ie  Braut  pon  ITIeffina.  lln= 
gewoE^nt  in  je6er  Be5iel?ung.  Un6eulfd^  6urd^  6ie  €infül?rung 
6es  antifen  Cl^ors,  un6eutfd?  im  ^run6ge6anfen,  aber  Pon 
einer  folgen  (£rf?aben!}eit  6es  Cons,  Pon  einer  fo  unperglei(^- 
lid^en  Sprad^gewalt  un6  im  Sdjluf  aft  pon  einer  fo  furchtbaren 
<5röf e,  6af  Sd?iller  froi^locft,  6ie  ^ragö6ie  Pon  6er  voivflidtien 
XDelt  rein  abgefd^loffen  5U  l}aben  un6  ausruft,  nun  ^abe  er 
5um  erftenmale  pon  6er  Bül^ne  l^erab  einen  tragtfd^en  (£in6ruc! 
empfangen.  Begeiftert  fällt  ^oetl?e  il^m  bei  un6  fügt  Ifin^n, 
bas  Cl^eater  fei  6urc^  6iefes  XDerf  5U  etwas  ^öl^erem  geweil^t. 
Die  Stimmung  begreift  ftc^  für  einen  je6cn,  6er  aud?  nur 
ein  ein5ige5  IHal  unter  6em  tl^eatralifdjen  €in6rud  6es  legten 
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Elftes  geftanöcn.  Dann  befonöers,  menn  Sd^Iag  auf  Schlag 
bie  ftol3en  Rauptet  bzs  fürftlid)en  l^aufes  getroffen  unö  6er 
Ct^or  nun,  felbft  erfdjüttert,  in  tieffter  XDel^mut  mit  6en  ^err» 
lid^en  tPorten  etnfe^t: 

„VOol}l  6em,  feiig  muf  xdi  xl}\\  greifen"  u.  f.  tr>. 

Cl^eater,  Kriti!  unö  Publifum  UJoUten  6em  Did^ter  jeöoc^ 
auf  öiefe  einfame,  6em  öeutfd^en  (£mpfinöen  un5ugänglic^e 
^ö^e  nic^t  folgen,  unö  öie  ^efd^idjte,  öer  Sd^iller  mit  öem 
XDallenftein  glaubte  Dalet  gefagt  3U  l^aben,  perlangte  i^re 
irtad^t  unö  il?r  Utdjt  5urücf.  Das  beu?iefen  öie  Dramen, 
öie  öer  „Braut  pon  IHeffina"  unmittelbar  üorauf gingen  unö 
öie  il^r  folgten:  öie  Stuart  unö  öie  3ii"9f^^ii/  ^^^  ^"^ 
Demetrius,  pon  öem  öen  Did^ter  öer  ^oö  all5U  frül?  abrief, 
XDeld)'  ein  Heic^tum  öer  (5eftaltung,  n^eld?'  perf c^ieöene  XDelten  I 
Unö  mie  fel?r  alle  aus  iE^ren  eigenen  (£yiften5beöingungen  per= 
ftanöen  unö  öargeftetttl  Kein  blinöes  Porurteil,  feine  be= 
ftimmte  ^enöen5  f^^i^t  il^n  5U  öiefen  Stoffen  —  mit  grof  artig 
freiem  Blicf  flnöet  er  fte  in  jeöem  (Sen?anöe,  überall  öa,  wo 
fxdf  ein  ftarfer  XDille  gegen  eine  Übermacht  auflel^nt  oöer  wo 
ein  glül^enöer  ^^eaixsmus  öie  ärmlid^e  Klugl^eit  öes  Pöbels 
5U  Sc^anöen  mad^t.  Seine  Häuber  fpielten  in  Böl^men,  öer 
^iesco  in  ®enua,  Kabale  unö  Ciebe  in  einem  öeutfc^en  Klein= 
^taai,  Don  Carlos  pertritt  öie  Hed^te  öer  geörüdten  Spanier 
unö  Hieöerlänöer,  XPallenftein  fpiegelt  öie  5errätteten  politifc^en 
Per^ältniffe  Deutfd|lanös  unö  Öfterreid^s  u?äl?renö  öes  öreif ig= 
jäl^rigen  Krieges  u)ieöer,  mit  ZTtaria  Stuart  perfidjt  öer 
VidfUt  öie  Sac^e  öes  Katl^olisismus,  mit  öer  3ii"öf^^^  ^^^ 
Befreiung  ^ranfreid^s  pom  britifd^en  Drucf,  XDill^elm  Cell 
fpielt  in  öer  Sd)n?ei5,  Demetrius  in  Huf lanö  unö  Polen.  2llfo 
auf  öem  gan5en  (Eröboöen  Ifat  öer  Did^ter  Umfc^au  gel^alten 
unö  tpeil  er,  obn^ol^l  im  innerften  fersen  öeutfd),  öod|  pon 
jeöer  politifd^en  unö  religiöfen  ^effel  frei  wax,  fonnte  er  auf 
öie  Seite  jeöes  großen  IHenfd^en  treten,  fämpfe  er  nun  unter 
öen  Milien  ^ranfreic^s  oöer  öem  Doppelaöler,  heU  er  5ur 
Zrtaöonna  oöer  lel^ne  er  jeöen  fird)lic^en  Kultus  mit  öem 
ftolsen  XPort  öes  pofa  ab: 

„Den  Künftler  wxtb  man  ni(^t  getpal^r,  bef(^eiöen 
Perl^üllt  er  ftc^  xrx  ewige  ®efe^e. 
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Die  jlcE^t  6er  ^retgeift,   bod}  mdjt  t^n.     „VOo^u 
(Ein  (5ott?"  fagt  er,  „Die  XDelt  ifl  mir  genug". 
Unö  feines  Cljriften  2(n6ad}t  l}at  il^n  mcl?r, 
2ll5  öiefes  ^reigeifts  Cäfterung  gepriefenl" 

Unb  mit  weldiem  5el?erbli<f  roaltet  er  feines  2(mtes,  öie  (5e* 
miffen  5U  mägen  un6  6en  f^iftorifdjen  perfönlid)feiten  öen  pla^ 
an5un)eifen,  öen  fte  peröienenl  IDie  ift  5.  3.  6er  oft  geF^örte 
PoriDurf,  er  Ifahe  6ie  fd^ottifd^e  liönigin  „i6ealiftert",  wk  6er 
Tlnsbvnd  lautet,  Dor  6en  neueften  Jorfd^ungen  3U  Säjanben 
gemoröen.  3unäcf)ft  ift  es  ja  nid;t  einmal  walit,  6af  er  xl}t 
alle  Sympatl^ieen  l}ahe  5Utt>en6en  un6  Don  je6er  5c^uI6  mit 
fentimentalif^er  Sdjönfärberei  Ifaba  freifpred^en  moUen.  ^m 
(Gegenteil.  (£r  mad^t  feine  ITtaria  für  6en  IlTorö  i(?res 
<5emaI}Is  rerantujortlic^ ,  er  bemel^rt  fie  mit  allen  IHitteln 
6er  KIugE^eit,  6er  £ift  un6  Derfül?rung,  er  unterlägt  nid^tS;. 
uns  iE^r  bemafeltes  £eben  cor  6em  Kerferelenö  3U  fd;il6ern; 
aber  er  tritt  aller6ings  für  6ie  u?i6erred?tlic^  gefangen  gel^altene 
^ürftin  gegen  öie  ®ea>alt,  für  öie  £eiöenfd^aft  gegen  öie  Bos= 
l^eit  mit  öem  l^edfU  öer  Vid)Uv  ein,  öie  immer  unö  überall 
auf  öer  Seite  öes  (5efül?ls,  öer  ^reil^eit,  öer  Hatur  ftel^en. 
Unö  öarauf  fam  es  'ü}m  in  öiefem  Drama  gan5  allein  an. 
Hun  ftellt  fid)  ja  aber  me^r  unö  mel^r  l^eraus,  öaf  IHaria 
Stuart  alleröings  ein  fc^reienöes  Unrecht  erlitten,  öaf  fie  an 
Darnleys  Coö  unfd^ulöig,  öaf  öie  Briefe,  öie  fte  5U  per» 
urteilen  fd^ienen,  gefälfd^t  ftnö  —  öaf  fte  öemnad?  auc^ 
pon  folc^en  Pormürfen,  mit  öenen  Sd^iller  fie  nad)  öem  allge» 
meinen  Porurteil  noc^  belaften  5U  muffen  glaubte,  frei  ift. 
2llfo!  Das  flingt  gan$  anöers,  unö  im  legten  ^runöe  l}atte 
t^n  öas  öefül^l  öarum  öoc^  red)t  geleitet,  als  er  öas  tragifd^e 
initleiö  um  öas  fd|öne  gefrönte  XPeib  fammelte,  öas  unter 
öem  ^enferbeil,  ein  0pfer  öer  politifd)en  Klugl^eit  (£nglanös 
unö  öes  paffes  i^rer  Hipalin  fiel.  Unö  öerfelbe  ^ng  I?ell- 
fel^enöen  Ü)iffens  fül^rte  il^n  fid^rer  noc^  unö  beujunöerungs» 
lüüröiger,  als  er  öas  ®efd)id  öes  armen  ^irtenmäöd^ens  von 
Dom  HemY  tjerflärte,  öas  il^r  brünftig  geliebtes  Canö  Dort 
öer  englifd^en  <5eigel  befreite.  2llle  VOelt  fannte  öamals 
Poltaires  cynifd^es  €pos  La  Pucelle  d'Orleans,  unö  feinen: 
gab  es,  öer  nid^t  bereit  getoefen  toäre,  öie  reine  fromme  Seele 
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in  öen  Staub  6cr  ^emem!?eit  {?crab5U5tel?en :  bas  arme  Kino, 
^as  ncun5cl?njäl?rt9  auf  5em  ZlTarftpIa^  pon  Houen  feft  un6 
gottergeben  5U  6em  £id;tquell  5urücfflammte,  aus  5em  fte  ge= 
fommen.  fragen  n)tr  uns  felber  el^rlid?,  ob  a)ir  aus  einer 
«rüärbaren  Sc^eu  cor  öem  IHyftifc^en  üiel  anöers  gel^anöelt 
^aben  müröen?  Unb  Stiller  irrte  6od?  nid?t,  als  er,  auf 
einen  dürftigen  3md:it  geftü^t,  6ie  fd^önften  Strai^Ien  feiner 
Poefte  um  fie  breitete;  öenn  l^icr  I^atte  ftd)  n>ir!Iid?  einmal 
<»ine  Seele  aus  öem  Dienft  5es  3^^^f^^"  ^^^^  5urü^ge5ogen, 
na^5em  fte  in  efftatifd^er  Per^üdung  Caten  roUbrad^t,  6ie 
öem  Perftanöe  5U  6cuten  fd^u?er  fällt;  l?ier  mar,  wu  man 
öiefe  Caten  nun  auc^  erflären  möge,  5er  mafellofefte  ^bealxS' 
mus  in  religiöfer  (£rl?ebung  ^leifd^  geu)or6en.  Das  ift  aus 
öen  Proseffen  6er  3ungfrau  feftgeftellt,  aftenmägig,  5U)eifellos. 
Die  (Blorie  öer  Poefte  u?ar  öie  XDal^rl^eit.  Der  Did^ter  I^atte 
rorgefdjaut,  mas  öie  XDiffenfd^aft  nad^l^infenö  müi^fam  ^u- 
fammentrug,  unö  fein  ftol5es  IDort  „Dic^  fdjuf  öas  ^er5,  6u 
jpirft  unfterblid^  leben"  befd^ämt  öie  §wäfd^\xdtit  un6  öen 
irtaterialtsmus  grünölic^. 

Hn6  vok  er  in  öie  fernften  §^xtm  u?an5erte  unö  mit 
«inem  Sd)arfblic!,  tt>ie  il^n  annäJ^ernö  fein  anöerer  Dramatifer 
befeffen,  öie  Pergangeni?eit  öurd^örang,  fo  tt>anöerte  er  aud^ 
in  entlegene  Häume,  im  ^eift,  unö  öerfelbe  IHann,  öer  Deutf(^-- 
lanö  nie  üerlaffen  unö  öeffen  ein5ige  (Er^olungsreife  eine  ^al^rt 
t?on  XDeimar  nad?  Stuttgart  u?ar,  mo^in  il^n  öie  Kinöl^eits- 
(Erinnerung  50g,  lief  öie  Bergriefen  öer  Sd)a>ei5  fid?  por  uns 
türmen,  als  l}ätte  er  fte  mit  leiblid^en  klugen  gefeiten,  unö 
öer  Kul^reil^en  tönt,  öie  ^eröengloden  läuten,  öas  Jrül^rot 
fpielt  um  öie  ^irnen,  öaf  es  uns  wk  eine  Sel^nfud^t  nad^ 
öen  2tlpen  antpanöelt:  fo  föftlid?  ftimmt  öer  lanöfd^aftlid^e 
^intergrunö  5U  öem  Cun  öer  öreiunööreif  ig,  öie  ftc^  auf  öem 
^ütli  tpiöer  öie  ^remöl^errfd^aft  perbinöen,  5U  öem  fd^lid|ten 
XDefen  öes  treuen  ITtannes,  öer  öie  entfd^eiöenöe  ^at  voli-- 
bringt,  öie  öas  £anö  pon  feinem  furd^tbarften  Unterörüder 
befreit.  (Eine  erftaunlic^e  ^äl^igfeit  öer  0bje!tiDierung.  Unö 
tDenn  mit  bei  öer  ZlTaria  Stuart  nun  aud?  öas  Beöenfen  nid^t 
unterörüden  fönnen,  öaf  öie  l:{önigin  pon  (£nglanö  me^r  als 
äft^etifd/  erträglid)  i^rer  politifd^en  ®röfe  entfleiöet  ift  unö 
öas  IDirrfal  fleinlic^er  3ntriguen  öie  (£l?ara!tere  unö  öie  poefte 
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^dfäbxQi,  wenn  mir  es  in  6er  3ii^9f^*<3U  von  Orleans  beflagen 
muffen,  5af  6er  Did^ter  6eni  tragifd^en  Untergang  6er  ^el6in 
in  2^ouen  ausgerpiijen  ift,  6af  6er  König  un6  fein  ^of  blaf 
un6  farblos  erfcfjeincn  un6  3<>^^nnas  tDi6erfpieI,  6er  gemaltige 
Calbot  [xdi  5U  einer  il^r  gefäl^rlid^en  ^ol^eil  emporredt ;  n^enn 
rDtr  im  Cell  bei  aller  Bcglüdung,  mit  6er  uns  6as  frifc^e 
fernl^afte  ^eben  6es  teuren  XDerfes  erfüllt,  6ie  Jorm  bodf 
lofer  un6  locfrer  nennen  muffen,  als  es  6em  Drama  un6 
6em  tri?eater  taugt  —  mas  be6euten  6iefe  Be6enfen  an  6er 
^üUe  pon  Poefte  gemeffen,  6ie  6er  Ders  mit  fxdf  fül^rt,  an 
6er  ^röfe  6er  Konflüte,  an  6er  djarafteriftifd^en  Spra^-- 
geftaltung,  6ie  gera6e  6a,  wo  6er  Did^ter  eine  glei(^mäfig 
niDellieren6e  Dütion  gefun6en  5U  l^aben  fd^ien,  il^re  ijöc^ften 
Criumpl^e  feiert.  Denn  es  ift  nidjt  nad?6rüdlid)  genug  6arauf 
l?in3un?eifen,  tt>orin  fie  fidj  in  je6em  ein5elnen  XDerfe  unter= 
fd)ei6et.  j^  ^^^  6iplomatifd?en  Unterre6ung,  6ie  ZHaria  Stuart 
mit  il^rem  gefäl?rlid?ften  XPi6erfad|er,  £or6  Burleigl?,  fül^rt, 
u?ür6e  je6er  bil6nerifc^e  XPortfd;mud  pom  Übel  fein,  U)eil  6ie 
<£mpfin6ung,  6ie  für  6en  poetifc^en  2ius6ruc!  6as  (£ntfc^ei6en6e 
ift,  in  6er  Sprad^e  6es  grünen  tEifd^es,  bei  6er  Erörterung 
pon  Pro5egaften  un6  ^eric^tsperl^an6lungen  überl^aupt  rul^t. 
Dal?er  nun  in  6iefer  55ene  eine  gan5  einfache,  bil6lofe,  fac^lid^» 
fd^arfe  He6e,  xvu  fie  l^ier  ein5ig  am  pia^e  ift: 

Burleigl^. 
2^  fomme  als  <Sefan6ter  6es  ^md}is. 

XTiavxa, 
£or6  Burleigl?  leil^t  6ienftfertig  6em  ^eric^te. 
Dem  er  6en  (5eift  geliel^n,  nun  auc^  6en  inun6. 

paulet. 
3^t  fpre^t,  als  müftet  il^r  bereits  6as  Hrt^eiL 

irtaria. 
Da  es  Cor6  Burleigf?  bringt,  fo  meif  xdi  es. 
5ur  Sadfe,  Sir. 

Burleig^. 
3^t  l^abt  eud|  6em  öeric^t 
Der  5tpeiun6pier5ig  unterworfen,  £a6Y  — 
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HTaria. 
Per5et^t,  ITÜilorö,  öaf  xdt}  zndf  g^Uidf  5U  Anfang 
3ns  IDort  muf  fallen  —  Untertüorfen  l?ätt'  id)  mic^ 
Dem  Hid^terfprud)  6er  5iüeiun6Dter3i9,  fagt  il^r? 
3cl?  I?abe  fetnesmegs  mid)  unterrporfen. 
Hie  fonnt'  t^  bas   —  idf  fonnte  meinem  Hang, 
Der  IDüröe  meines  Dolfs  un6  meines  Sol^nes 
Unb  aller  dürften  nid^t  fo  r>iel  pergeben. 
Perorönet  ift  im  englifd^en  (5efe^, 
Da^  jeöer  2(ngeflagte  6urci|  (5efd}ir>orne 
Pon  feines  ^leidjen  foll  geridjtet  rperöen. 
IDer  in  öer  Kommittee  ift  meines  (5Ieic^en? 
Hur  Könige  fm5  meine  Peers. 

Burleigl?. 

y:ix  l^örtet 
Die  Klagartifel  an,  lieft  euc^  öarüber 
Pernel^men  cor  ^eric^te  — 

IHaria. 

2(1,  i^  i}(ihz  mid^ 
Durd)  ^attons  arge  Cift  perleiten  laffen, 
Blof  meiner  €l?re  megen,  un6  im  <5lauben 
2in  meiner  ^rünöe  ftegenöe  ^etpalt, 
(Ein  (Dl?r  5U  leiten  jenen  Klagepunften 
Unb  ilften  Ungrunö  6ar5utl}un  —  Das  iifai  idcf 
7l\xs  2id^tung  für  öie  ipüröigen  Perfonen 
Der  Corös,  nxdji  für  ilft  Tlmi,  bas  idf  pertperfe» 

Burleigl?. 
0b  il^r  fte  anerfennt,  ob  nid^t,  ITtilaÖY, 
Das  ift  nur  eine  leere  Jörmlic^feit, 
Die  öes  ^erid^tes  £auf  nic^t  I^emmen  fann. 
3E?r  atl^met  (Englanös  £uft,  genief t  6en  5d?u^, 
Die  XDoE^Itl^at  6es  <5efe^es,  un5  fo  fei6  xljv 
2(ud)  feiner  ^errfd^aft  Hntertl^anl 

ItTaria. 

2<ii  ailfrm 
Die  £uft  in  einem  englifd)en  Gefängnis, 
^eif t  6as  in  (Snglanö  leben,  6er  6efe^e 
ibot^Itl^at  geniefen?    Kenn'  id}  fte  6od^  faum. 
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Icte  l}ah'  xdf  eingeujiUtgt,  fie  5U  Italien. 
3cf?  bin  nid}t  biefes  Heid^es  Bürgerin, 
Bin  eine  freie  Königin  bcs  ^uslanös. 

Da  ift  fein  tPort  5U  Diel,  alles  fnapp,  ftdjcr,  forreft. 
3n  6er  „3ungfrau  von  (Orleans"  aber,  6ie  gan5  erfüllt  ift 
Don  6em  ^lan^  6es  fran5öftfd7en  Hittertunis,  Don  IDunöern, 
Pifionen  unö  IDeisfagungen,  fal^ren  Me  Xüorte  roie  mit  rpallen- 
5en  ^eöerbüfd^en  6al?er  06er  fie  leud)ten,  als  trügen  fie  einen 
^eiligenfd^ein.  Die  2(ufrid)tung  öes  Heid^s,  5ie  Krönung  6es 
Daupl^ins  perfünöet  3öl?^nna  mit  öen  pradjtDolIen  XDorten: 

3ol?anna. 
IDir  foUen  feine  eignen  Könige 
ZHel^r  i^aben,  feinen  eingebornen  ^errn  — 
Der  König,  6er  nie  ftirbt,  foU  aus  6er  XDelt 
Derfc^u)in6en  —  6er  6en  l^eil'gen  Pflug  befc^ü^t 
Der  6ie  Crift  befdjü^t  un6  frud^tbar  mac^t  6ie  (£r6e, 
Der  6ie  £eibeignen  in  6ie  ^reil^eit  fül^rt. 
Der  6ie  5tä6te  freu6ig  ftellt  um  feinen  Cl^ron  — 
Der  6em  5d;a>ad)en  beiftel^t  un6  6en  Böfen  f(^redt, 
Der  6en  Tu'ib  nid)t  fennet,  6enn  er  ift  6er  Öröf te, 
Der  ein  IHenfd)  ift  un6  ein  (Engel  6er  (£rbarmung 
2(uf  6er  fein6fergen  (£r6e.  —  Denn  6er  Cl^ron 
Der  Könige,  6er  von  (Sol6e  fd^immert,  ift 
Das  (Dbbadi  6er  Derlaffenen  —  l^ier  ftellt 
Du  VHadjt  un6  6ie  Barml?er5igfeit  —  es  5ittert 
Der  5d)ul6ige,  Dertrauen6  nal^t  ftd^  6er  (Beredete, 
lln6  fd)er5et  mit  6en  £ött?en  um  6en  ^l^ronl 
Der  fremSe  König,  6er  r>on  aufen  fommt, 
Dem  feines  ^l^nl^errn  l^eiltge  Gebeine 
^n  6iefem  £an6e  rul^n,  fann  er  es  lieben? 
Der  nid)t  jung  mar  mit  unfern  3'ä^9^^"Ö^^/ 
Dem  unfre  XDorte  nid^t  5um  ^er5en  tönen, 
Kann  er  ein  Dater  fein  5U  feinen  Söl^nen? 

Dagegen  6er  el^renfefte  Stauffadjer,  ein  Dolfsre6ner,  aber 
6od)  Iro^  feines  2(nfel?ens  bei  6en  Sdiwei^^vn  ein  einfad|er 
ZHann,  in  mie  gan5  an6erem  Stil,  djronifenl^aft,  altertümlid?» 
anmuten6  erftattet  er  6en  (£i6genoffen  auf  6em  Kütli  6en 
Berid^t  ron  6er  (5efd)id)te  il^res  Polfes: 

20 
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5tauffa(^er. 
Bfött,  was  bk  alten  ^irtcn  ftc^  cx^ä^Un. 
—  (£s  rpar  ein  grofes  Polf,  hinten  im  £an6e 
Xlaäf  IHitternad^t,  bas  litt  pon  fd^merer  ^l^eurung. 
3n  Mefer  Hotl?  befd^Iog  6ie  Canbsgemeinöe, 
Daf  je  öer  5el}nte  Bürger  nad^  6em  £oos 
Der  Pater  £an5  perlaffe  —  bas  gefc^al^I 
Unb  5ogen  aus,  ipeE^flagenö,  IHänner  un5  IDeiber, 
€in  grofer  ^eer5ug,  nadf  5er  IHittagfonne, 
irtit  öem  S^rpert  ftd/  fc^Iagenö  öurd;  bas  öeutfdje  £an5, 
Bis  an  6as  ^oc^lanö  öiefer  XDalögebirge. 
Unb  e^er  nid|t  ermü6ete  öer  ^ug, 
Bis  6af  fte  famen  in  bas  u?iI6e  Cl^al, 
XPo  je^t  5ie  ZTtuotta  5n)ifci?en  IDiefen  rinnt  — 
Hic^t  IHenfcf^enfpuren  loaren  J^ier  3U  fetten, 
Hur  eine  B^ütW  ftanö  am  Ufer  einfam, 
Da  faf  ein  ZHann,  unö  martete  6er  ^ät^re  — 
Vodf  l^eftig  u)ogete  öer  See  unö  mar 
leicht  faE^rbar;  ba  befallen  fte  öas  £anb 
Sidf  näl}cv  unb  gerr>al?rten  fd^öne  ^üUe 
Des  ^ol5es  unö  entöecften  gute  Brunnen, 
Unö  meinten,  ftd^  im  lieben  Paterlanö 
3u  finöen.  —  Da  befd^Ioffen  fte  5U  bleiben, 
€rbaueten  öen  alten  Jlecfen  5cf?u?Y5, 
Un6  l^atten  mannen  fauren  Cag  öen  XDalö 
Utit  tpeitperfc^Iungnen  XX)ur5eIn  aus3uroöen.  — 
Drauf  als  öer  Boöen  nidjt  mel^r  (Snügen  t^at 
Der  ^a^i  öes  Polfs,  ba  sogen  fte  E^inüber 
5um  fd^a>ar5en  Berg,  ja  bis  an's  IDeiglanö  Ijin, 
VOo  hinter  eu?gem  (£ifesu)all  cerborgen, 
(£in  anöres  Pol!  in  anöern  jungen  fprid^l. 
Den  Rieden  5tan5  erbauten  fte  am  liernujalö. 
Den  Jleden  2tItorf  in  öem  CE^al  öer  Heuf  — 
Dod^  blieben  fie  öes  Hrfprungs  ftets  geöenf, 
2(us  all  öen  fremöen  Stämmen,  öie  feitöem 
^n  Zrtitte  i^res  £anös  ftc^  angefteöelt, 
^inöen  öie  Scf?u?Y5er  IRänner  ftd^  ^eraus, 
(£s  giebt  öas  Qer5,  öas  Blut  ftc^  3U  erfennen. 
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tDte  9an5  anöers  f Itngt  bas  I  VOk  f cnntlidj  untcrf c^ieöen 
von  6er  Sprad^e  6e5  Diplomaten  Burleigl^  unö  6er  begeifterten 
Retterin  ^ranfreid^s.  Das  ift  poettfd)  un6  d^araftertftifd^  5U= 
gleic^.  Htd^t  eine  ein5tge  XPen6un9,  6ie  6er  (£mpfin6ung5» 
un6  PorfteÜungsmelt  6er  re6en6en  Perfonen  nid;t  entfpräd^e. 
So  fe^t  ein  grofer  Dichter  6as,  u>as  ftd|  in  6er  innerften 
Bruft  feiner  (5eftalten  regt,  in  feine  6ramatifd)=poetifd?e  Sprache 
um.  XDeifen  wxt  6arum  6en  albernen  (Slauben  profaifcf^er 
IHenfcfeen,  6ie  6en  Pers  aus  6em  Drama  perbannen  mödjten, 
un6  6en  Pormurf  6er  fogenannten  fd)önen  Sprad^e,  6ie  bd 
Sd^iller,  u)ie  es  I^eift,  6ie  d^arafteriftifd^en  Unterfd^ie6e  per» 
wifc^e,  6urc^  6en  ^inmeis  auf  6iefe  Beispiele  5urücf. 

2im  5.  Vilai  1(805  fd^Iof  6er  Dichter  feine  2(ugen  für 
immer,  erfc^recfen6  frül?,  5um  fd^merften  Perluft  für  unfer 
€an6.  Sc^on  I^atte  fein  <5eift  fic^  mit  einem  neuen  gemaltigen 
Stoff  getragen,  6em  Demetrius,  un6  pon  feinem  geringeren 
3iel  träumte  6er  nie  Haften6e  als  6er  Perfd|mel$ung  6es  reinen 
Sopl^ofleifd^en  2tus6rucfs  mit  6em  Healismus  S^afefpeares. 
<San5  follte  6as  IHaterielle  6es  Stoffes  in  6er  Darftellung 
untergebnen,  un6  6oc^  follte  2tlles  mit  6en  einfad^ften  lUitteln, 
6ic^terifdj  fnapp,  5ur  Ke6e  un6  (Erfc^einung  fommen.  <£s  war 
if^m  5U  polIen6en  nid)t  befc^te6en,  2(ber  aus  6em  gewaltigen 
Corfo,  6en  er  f^interlaffen,  fprid^t  in  XDal^rlneil  ein  neuer 
6ic^terifd;er  (5eift,  6effen  (Sröfe  uns  erft  red^t  offenbar  U)ir6, 
ujenn  man  6ie  (Ergän3ungen  feiner  fd)n)äd?lid^en  (Epigonen 
6aneben  ^ält. 

Tlndi  ^oetl^e  trug  ftd)  einft  mit  6em  <Se6an!en  6en 
Demetrius  5U  Pollen6en,  6em  ^reun6e  5um  emigen  2ln6en!en, 
fid^  5um  Cr  oft,  6amit  er  fid)  gan$  un6  für  immer  eins  mit 
il?m  miffe.  Umfonft.  (Er  mufte  6apon  abfeilen,  5um  eignen 
tiefen  Sdfxmv^.  (£r  fül^lte,  6af  6er  grofe  Cote  fid?  ein 
Eigentum  in  6ic^terifd^en  £an6en  erobert,  6as  il?m  allein 
gel^örte,  un6  mit  6em  es  feine  Perfc^mel5ung  gab.  Da  fang 
er  il^m  jenen  U)un6erbaren  Ztad^ruf,  6en  (Epilog  5ur  <5locfe, 
6urd)  6en  es  neben  6em  ^efül^l  6er  Crauer  fort  un6  fort 
u>ie  eine  Siegesfanfare  flingt  „Denn  er  mar  unfer".  3a  mol^l. 
VOk  gan5  empfin6et  es  6as  ^er5  täglid)  aufs  Heue,  n?enn 
n?ir  uns  in  feine  S(^öpfungen  perfenfen.  Un6  wo  ja  einmal 
6ie  Sd^u)ä(^e  6es  Sterblidjen  i^ren  §oll  for6ert,   u?o  ftc^  ja 
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ein  fünftlcnfc^er  2TtangeI,  ein  Spalt  finbct,  6en  loir  nid^t 
füllen  fönnen  —  mie  tritt  er  öann  mit  feiner  erl^abenen 
Perfönlid?feit  in  5ie  Cücfe  unö  nimmt  uns  5U  guter  Ce^t 
immer  tcieöer  öurd)  bas  gefangen,  n?as  5rDar  fein  Kunftiperf 
fcijafft,  was  aber  öie  IDirfung  feiner  Did)tungen  ins  Uner» 
meflic^e  gefteigert  Ifai  unb  immer  no^  fteigert:  fein  reiner 
fittlid^er  IDillCe,  feine  l)ol?e  (Seftnnung,  fein  ^reil^citsörang, 
Me  CI?riftustenöen3,  öie  ®oetl?e  it^m  5ufd?rieb,  ba  feine  ^anö 
nii^ts  berüE^ren  fonnte,  was  jte  nid)t  aöelte.  „Denn  er  war 
unf  er. " 

Unb  uns  allen  ift  öas  IPort  6es  (Epilogs  geläufig: 

„Unb  l}inUt  i^m  in  mefenlofem  5d)eine 
£ag,  was  uns  ^He  bänöigt,  bas  Gemeine." 

Schliefen  mir  mit  einem  anderen,  aud)  einem  ®oet^e= 
fci)en  IDort.  €s  finö  nur  5tüei  geilen;  jte  gcl^ören  öem 
€ntn?urf  einer  f5enifd|en  Cotenfeier  5U  5d)illers  CEf^rcn  an, 
öie  öem  grofen  Dichter  3U  poUenöen  nid)t  befdjieöen  mar. 
2lber  fd|on  öiefe  ^wei  geilen  bringen  ins  ^er5.  Die  ^ün^tt 
jtngen  fte  6em  gefdjieöenen  UTeifter  nad):  •    . 

„Seine  5urc^geu?ad^ten  Häd;te 
Bjahen  unfren  Cag  erl^ellt." 

Xüer  fo  gemirft  liat  unb  fo  befungen  moröen  ift,  pon 
ißoetE^e  befungen,  öer  ift  unfterblid?.  Un6  wol^l  uns,  öaf  wir 
öiefen  Unfterblic^en  befeffen  l^aben  unö  noc^  befi^enl 


5u  Klingers  ][50jä^rigcr  (Geburtstagsfeier. 

Pon  profeffor  Dr.  £)tto  ^eucr  in  ;Jran!furt  a.  7X1, 
({6.  Jebruar  ^902.) 

Dor  tDcmgen  ^aiiten  ^aben  rt>ir  öen  <5eöenftag  eines 
dürften  im  Heid)e  öcs  (5ciftes  gefeiert,  6er  pon  I^ier  aus5og 
6ie  IDelt  3U  erobern.  (5an5  Deutfc^Ianö,  ja  5ie  gan5e  Kultur^ 
menfd}^eit  feierte  mit  uns.  ^eute  rooUen  tDtr  5as  Ztnbenfen 
an  einen  ITCitftreiter  in  6em  (5eiftesfampfe  erneuern,  6er  als 
3üngling  jenem  (5rof  en  tapfer  5ur  Seite  fod?t,  un6  6er  auc^, 
$um  IHanne  gereift,  6ie  XDaffen  nimmer  rul^en  lief,  getreu 
6en  ^beaUn  feiner  3ugen6  un6  getreu  6em  grof  en  ^reun6e : 
Das  2(n6enfen  an  5^ie6ri<^  ZHajimilian  Klinger. 

Diefe  ^eier  fin6et  feinen  fo  »eiten  IDi6er^alI  vok  6ie 
<5oetl?efeier  6es  ^dtitcs  II899. 

Klinger  t^at  fic^  feinen  pia^  unter  6en  Klaffifern  unferer 
Hation  errungen.  Die  ^öd?fte  fünftlerifc^e  PoIIen6ung,  6ie 
einem  Dic^terojerf  Dauer  in  6er  ^iikn  ^lut  perlei^t,  voat 
i^m  perfagt,  un6  5U  6en  ino6efd?riftfteüern,  6ie  nac^  6er 
<5unft  6er  ITIenge  I^afc^en  un6  r>on  i^r  getragen  n)er6en,  l^ai 
er  nie  gel^ören  u)oUen. 

So  ift  6enn  für  6ie  heutige  Generation  Klinger  ein  Hame, 
^en  man  mit  2tc^tung  nennt,  weil  in  je6er  Citeraturgefdjic^te 
feiner  nic^t  unrü^mlid)  ge6ac^t  wxvb,  Pon  feinen  lOerfen 
fennt  man  u?enig  me^r  als  einige  Citel:  „Sturm  un6  Drang", 
^^auft",  pielleic^t  nod?  „6ie  gmillinge".  €s  ift  6as  voolil 
oerftän6Iid?,  toenn  man  be6enft,  6af  felbft  (5oetl^e  un6  Sd^iller 
nur  in  einer  fleinen  ^usma^I  iljrer  Did}tungen  a>irflic^  gelefen 
n>er6en,  n?irflic^  einen  unmittelbaren  (Einzug  auf  6ie  Xladfi 
toek  ausüben. 

Die  Qauptroirffamf eit  aller  6er  ®eiftes^eI6en  pergangener 
Cagc  ift  eine  mittelbare.    Sie  5ie^en  ein5elne  perujan6te  (5eifter 
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unter  6cn  ttad^Icbcnöen  in  il^ren  Bann,  erfüllen  fte  mit  i^ren 
(5e6anfen,  mit  6em  Raubet  i^rer  Perfönlidjfeit.  Diefe  ver- 
mitteln 6ann  öen  (Seiüinn  i^ren  ^eitgenoffen, 

3n  öiefer  tPeife  witU  audf  Klinger  ^eute  nodf  im 
Stillen  fort.  Dafür  ift  bas  fd)öne  Befenntnis  eines  ^Hannes, 
ttjie  6es  <5rafen  Sc^acf,  öer  befte  Beleg.  „lOer  in  öen 
3rrun9en  6er  IDelt  in  (5efa^r  fommt,  an  bex  Cugenb  $u 
Der5tt?eifeln  un5  allen  feinen  2^eaUn  untreu  3U  meröen,  öer 
lefe  Klinger,  befonöers  feine  ©efc^id^te  eines  Deutfc^en  neuerer 
3eit,  06er  feinen  Hafael  pon  2tquillas,  um  fxdi  an  il^nen 
»ieöer  auf$urid)ten.  TXlxdf  Ijaben  öie  genannten  Büdner  in 
mand^en  bangen  Stunöen  öes  groeifels  erhoben  unö  geftärft, 
fie  finö  mir  Seitfterne  gen?oröen,  öie  mic^  aus  öen  Cabyrint^en 
öer  Sfepfts  retteten/ 

So  gibt  es  in  unferem  Daterlanöe  nodf  gar  manchen 
ernften,  öenfenöen  IHann,  öer  Klingers  IDert  in  öen  Kämpfen 
öes  (5emüts  empfunöen  l:iat  unö  öen  heutigen  Cag  im  ^er5en 
mit  uns  begebt. 

Por  allem  aber  ift  Klingers  Paterftaöt  berufen,  l^eute 
e^renpoU  öes  tEoten  5U  geöenfen,  öen  fte  5U  i^ren  beften 
Söljnen  sä^lt,  unö  öem  fte  im  £eben  fo  u>enig  $u  geben  IfatU. 

(£ine  foldje  ^eier,  öie  nur  in  langen  geiträumen  ftd? 
UJieöer^olt,  foU  nid^t  ein  p^id^tgemäf  abgetaner  formeller  2lft 
fein,  fte  foll  auc^  für  uns  felbft  einen  2tugenblic!  öer  (£rl^ebung 
über  öas  KUtagstreiben  bilöen.  XDenn  mir  öas  perblaf  te  Bilö 
öes  (£ölen  u?ieöer  in  frifd^eren  färben  por  unferem  geiftigen 
2tuge  erfte^en,  öiefes  ZHeufd^enleben  mit  feinem  gluterfüllten 
Did}ten,  feinem  Reifen  Hingen,  feiner  eifernen  ^eftigfeit  unö 
feiner  fittlid;en  Kraft  an  uns  Porüber3tel^en  laffen,  fo  rperöen 
tpir  uns  öes  (ßefü^ls  einer  geu?iffen  (£l?rfurd)t  nidft  ermel^ren 
fönnen,  öer  (£l^rfurd)t,  öie  eine  gefdjloffene,  in  fi^  gefeftigte 
Perfönlid)feit  errpe<Jt.  Unö  öiefe  gan$e  Perfönlid^feit  ^aben 
tpir  ins  ^uge  5U  faffen,  menn  wxt  Pon  Klinger  fprec^en. 
Seine  IDerfe  ftnö  i^r  getreues  Spiegelbilö.  Da^er  fann  öie 
einfeitig  äft^etifd^e  Betrad^tung,  öie  öas  Kunftmerf  abgelöft 
pon  feinem  Sd^öpfer  faft,  i^m  nie  gered)t  n^eröen. 

XDer  Klinger,  öen  ZHenfd^en  unö  öen  Did^ter,  fennen 
lernen  wxü,  öer  greife  nad)  öen  Schriften  UTay  Hiegers : 
„Klinger  in  öer  Sturm=  unö  Drangperioöe"  unö  „Klinger  in 
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feiner  Heife."  3"  feinem  eigenen  (5rofneffen  ift  Klinger  ein 
Biograph  erftanöen,  6er,  felbft  eine  feinfinnige  Did^ternalur, 
fein  Denfen  unb  JüI?Ien  nac^5uempfin5en  üermod|te  un6  feinen 
innern  unö  äufern  Cebensgang  mit  I^ingebenöem  €ifer  er» 
grünöet  un6  mit  fritifd^er  £)bjeftiDität  meifterlidi  öargeftellt  liat 

3n  öiefer  fursen  Stunöe  mug  id^  mic^  auf  eine  mit 
f[üd)tigen  Strichen  umriffene  5fi55e  befd^ränfen. 

IDie  eine  3*^<5"i^  ^^^  5d)iifals  erfd^eint  es,  baf  öiefer 
im  beften  Sinne  ariftofratifd^e  ZTtenfd),  mit  6er  loal^r^aft 
Dorne^men  (ßefinnung  aus  nieörer  Dürftigfeit  fid)  empor« 
arbeiten  mufte  $u  5en  Qö^en  bcs  Cebens.  Iciemanö  meif 
mit  Sid^erl^eit  öie  Stätte  an5ugeben,  wo  am  \S,  ^ebruar 
^752  öer  So^n  6es  armen  frankfurter  (Eonftabels  bas  £id)t 
öer  IDelt  erbli(Jte.  IXadf  5em  frül^en  Co6e  öes  Paters  fiel  öer 
IHutter  allein  öie  fd)tt>ere  2lufgabe  5U  il^re  Kinöer  öurd)  il^rer 
QänöeKrbeit  5U  ernäl^ren  unö  5U  er3ie^en.  3"  ^^^  ^^^^"  be^ags 
liefen  Heid)sftaöt  wav  öer  ^leifige  unö  (5efd}icfte  nid}t  Ieid)t  Der= 
loren.  Die  mutige  unö  tüd^tige  ^rau  50g  il^re  Kinöer  unter 
(£ntbel?rungen,  aber  in  (£t^ren  grof,  ja  fie  mad)te  es  fogar 
möglid},  öaf  öer  talentpoUe  IHaftmilian  öas  ©ymnafinm 
befud^en  fonnte.  (£r  blieb  öeffen  Sd^üler,  bis  er  £)ftern  ^77^ 
öie  Uniüerfität  biegen  be5og,  3"  ^^"  legten  2<^liven  finöen 
tpir  xlin  als  calefactor  chori  majoris  —  eine  2trt  ^amulus 
unö  ^efd}äftsfül}rer  öes  Sängerd^ors  öer  armen  Sd)üler.  — 
^ieröurd^  unö  öurd}  £e^rftunöen  beitritt  er  feinen  Unterhalt 
unö  fuc^te  aud)  vool}{  nod?  ein  Sümmdjen  für  öas  UniperfitätSÄ 
ftuöium  5U  erübrigen. 

(£in  enges,  partes  Cos,  öiefe  entbehrungsreichen  £e^rs 
jal^re,  unö  öoc^  öie  fd^önfte  §e\t  feines  Cebens.  Denn  fd?on 
^770  muröe  il?m  (5oet^es  ^reunöfd^aft  5U  teil.  §wat  muffen 
f\d}  beiöe  bereits  früher  als  Knaben  gekannt  I^aben,  u?ie  ^oet^es 
öem  ^iXQenbftennba  1(823  geujiömeter  Pers  „2ln  öiefem 
Brunnen  ^aft  aud?  Du  gefpielt  .  .  ."  bemeift,  öod?  naiver  ge- 
treten finö  fid^  erft  öie  3üngUnge.  Dann  aber  l^aben  jte  jtc^ 
andf  fogleid?  gan$  gefunöen.  „2^  wavb  Klingers  ^reunö, 
fobalö  ic^  il^n  fennen  lernte",  erflärt  ^oetl^e.  ^m  \^.  Budje 
feiner  Selbftbiograpl^ie  ifat  er  eine  einge^enöe  Cl^arafteriftif 
öes  ^n^exibfuunbes  gegeben.  Sie  entf^ält  nur  IDal^r^eit  o^ne 
Dichtung,  unö  sugleid^  öas  ^einfte  unö  Creffenöfte  u>as   fic^ 
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Über  Klinger  fagen  lägt.  IDir  feigen  t^n  vor  uns,  öte  grofe 
fc^Ianfe,  mo^lgebaute  <5eftalt  mit  6en  regelmäßigen  (Seftd^tss 
$ügcn,  5em  ernften  IDefen  unö  öer  eöeln  Qaltung.  (£in  reines 
<5emüt,  reid^e  Einlagen,  leid/te  ^affungsfraft,  por  allem  aber 
öic  ^eftigfeit  5es  Cl^arafters  un6  ein  ftolses  Ünabl^ängigfeits« 
gcfü^I  gewinnen  i^m  2ld)lung  un6  Vertrauen. 

^ür  i^n  toar  ©oet^es  ^reunöfdjaft  5ie  Ceud^te  feines 
Cebens,  un6  er  f:}at  öem  neiölos  Pere^rten  bis  5ur  legten 
Stunöe  ftete  Creue  betDaljrt. 

(£r  perbanfte  il?m  unenölid?  pieL  Der  arme,  unfertige 
(Symnaftaft  ipuröe  6urc^  6en  älteren,  überlegenen  ^reunö 
hineingeführt  in  öie  groge  Bewegung  öer  (ßeifter,  öeren  ^ül^rer 
jener  war.  2^  fein  öunfeles  Dafein  auf  öer  Sdjattenfeite  6es 
£ebens  brad?  es  plö^lid)  ^erein  wie  I^eller  5onnenglan5, 
an  6em  öas  ^eucr  feines  (Seiftes  fid)  ent5ünbete.  ^m  un« 
ge5wungenften  Derfe^r,  in  pertrauten  <5efpräd?en  enthüllte  ftdj 
i^m  (5oet^es  Genius.  (£r  6urfte  teilnehmen  an  all'  6en 
<5e6an!en,  5ie  öiefe  grofe  Seele  öurd^wogten,  an  all'  feinen 
öic^terifd^en  Plänen  unb  (Entwürfen,  ^us  bem  tiefften  3""^^^" 
fommen  i^m  6ie  prop^etifd^en  IDorte:  „Den  fönnt  i^r  nun 
wieber  alle  nic^t  faffen.  Der  trägt  Sadjen  in  feinem  Bufen. 
Die  Had^fommen  werben  ftaunen,  ba^  je  fo  ein  Hlenfd)  war." 

Der  (Einfluf  (5oetl?es  l?at  in  Klingers  3^19^"^^^^"^^" 
überall  unperwifdjbare  Spuren  ^interlaffen. 

2Xber  man  barf  aud?  wo^l  bie  ^rage  aufwerfen,  war 
benn  Klinger  ausfdjlieglid)  ber  (£mpfangenbe,  ober  Ifai  aud) 
er  bem  ^reunbe  etwas  geben  fönnen? 

<5oet^e,  ber  unenblid/  IHitteilungsbebürftige,  fanb  in 
Klinger  nic^t  nur  begeiftertes  Perftänbnis  für  feine  ^been, 
fonbern  er  fa^  fid?  5ugleid)  einer  pöUig  felbftänbigen  Perföns 
lid^feit  gegenüber,  beren  IDefen  grunbperfd^ieben  pon  bem 
feinen  war.  Der  junge  UTenfd)  ba,  ber  fo  frei  unb  ftol5  einher« 
fd^ritt,  niemanben  neibete  unb  por  niemanb  fic^  beugte,  ^atte 
bas  wohlige  Beilagen,  in  bem  ber  So^n  bes  ^errn  l^at 
aufwud?s,  nie  gefannt,  bas  Ceben  war  i^m  Pon  frü^  an 
ein  ernftes  Ding  gewefen,  nic^t  wie  fo  oft  bem  jungen  (ßoet^e 
ein  tänbelnbes  Spiel.  Seine  Cebensauffaffung  war  ba^er  beim 
Beginne  i^rer  ^reunbfd)aft  bie  flarere  unb  ernftere.  Sie  machte 
auf  ®oet^e,  ber  nad}  feiner  Hücffet^r  aus  Ceip5ig  nad}  einem 
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tnncrn  Qaltc  rang,  einen  fo  tiefen  €in6rucf,  öaf  er  meinen 
fonnte,  iClinger  Ifahe  nur  nadj  auf en,  nid)t  in  fxd}  5U  fämpfen. 

^n  6em  fleinen  ^amilienfreife,  in  6em  neben  öer  ZHutter 
Me  braoe  un5  fcfeöne  5d)tt)efter  2tgnes  walkU,  fül;lte  fic^ 
(ßoetl^e  ujol^I,  6ie  reine,  gefunöe  Cuft,  6ie  öarin  meldte,  et- 
quicfte  öen  Don  öer  fd^ujülen  2ltmofpl?äre  öer  „IHitfcijuIöigen'' 
faft  €rfticften.  (5ern  feierte  er  audj  nad?  6en  Slragburger 
un6  IDe^larer  Reiten  ujieöer  ^\xtüd  $u  öiefen  geraöen,  ein« 
fad^en  UTenfd^en. 

Das  ;Jrül?ja^r  ^77^  führte  Klinger  aus  5er  Qeimat 
fort.  2luf  öer  ^od^fd^ule  in  (Siegen  begann  fein,  öas  Stuöium 
öer  Hecl)tstt)iffenfd)aft  pöUig  in  öen  ^intergrunö  örängenöes 
Ötcf}terifd)e5  5d)affen.  3"  rafd)er  ^olge  entftanö  Drama  auf 
Drama.  Seltfame  Stücfe,  pielfad^  unreif,  Don  Porbtlöern  ab* 
gängig  unö  öod?  pon  ausgeprägtcfter  (Eigenart. 

Seine  2lnfänge  fallen  in  öie  geit  einer  literarif^en 
Hepolution,  öie,  rafc^  porüberbraufenö,  bodf  ein  mid^tiges 
<5Iieö  in  öer  HeiU  öer  geiftigen  llmmäl5ungen  bilöet. 

2lus  öer  Perro^ung  öes  30jäl^rigen  Krieges  l^atte  öer 
moöerne  UTenfd^  ftd)  erl^oben.  Die  ZlUein^errfdjaft  öer  religiöfen 
3öeen  war  gebrocf)en.  Der  Perftanö  l^atte  ftd?  auf  öen  leer 
gea>orönen  Cl^ron  gefegt.  2lufflärung  l^ieg  öie  £ofung.  ZHit 
öer  gan5en  (£infeitigfeit,  mit  öer  jeöer  grofe  ^ortfd^ritt  ftd? 
3U  r>o(l5ie^en  pflegt,  erwartete  man  nun  alles  ^eil  pon  öer 
2(u5bilöung  öes  ^nUüdis.  ZlÜes  übrige  trat  öaneben  in  öen 
Qintergrunö. 

Die  natürlid^e  Heaftion  gegen  öiefen  neuen  ^bfolutismus 
fanö  in  Kouffeau  it^ren  Porfämpfer.  (Er  rief  es  am  lauteften 
unö  pernel^mlidjften,  öas  g^^^^^^jort :  Hatur  unö  öefül^l. 
Das  menfdblid^e  Qer5  ujuröe  n)ieöer  entöccft,  Qamann  unö 
Qeröer  traten  für  fein  {^eiliges  U^d}t  in  öie  Sd^ranfen  unö 
öie  öeutfc^e  3ugenö  jubelte  i^nen  5U,  mafios,  mie  es  öas 
fd)öne  Porredjt  öer  3^9^"^  H^-  Q^^^  ^^^9^  ^^^  öeburts» 
ftunöe  öes  öeutfdjen  3^^^^^^"^"^^  ^^^  geflärt  unö  gereift 
öie  fd)önfte  ^ieröe  unö  öie  innerfte  Kraft  unferes  Polfstums 
bilöet.  IDäf^renö  im  Horöen  öer  (5öttinger  Qain  feiner  fanften 
Ceier  gefül^lpoUe  One  entlodte,  fammelte  jtd)  in  Straf  bürg 
unö  ^ranffurt  jene  Sd^ar  oberr^einifdjcr  (5efellen,  öie  jungen 
Genies,  unter  ^oet^es  ^ü^rung. 


5\^  ©tto  f^eaer 


Dicfer  fatnpfeslufttgcn  Sdjax  gcl^örtc  KItnger  $u,  ja  er 
ftanö  mit  £en5  an  (5oet^cs  Seite  im  Poröertreffen.  (5oet^e^ 
gart^eit  unö  Kraft  öes  ©efü^Is  pereinenb,  ©ö^  un6  IDert^er 
5ugleic^,  £en$  voddj,  lyrifd^  un6  l^altlos,  öen  gärten  öes 
Cebens  nid^t  gerpad)fen,  Klinger  frül^  5urd^  fie  geftä^lt,  üon 
ungebänöigter  Kraft  an  Körper  un6  ®eift.  (5emeinfam  ift 
allen  6ie  Perad^tung  alles  l^erfömmlid)cn  Hegel$tt)ange5,  öer 
öen  freien  ^usörud  5es  (ßefül^ls  beengt,  öenn  nur  öiefer  ift 
ma^re  Poefte;  ni^t  eröadjtes  un6  erflügeltes  foll  6er  Did)ter 
bieten,  fonbern  erlebtes,  aus  öer  Ciefe  6er  eigenen  Bruft  foll 
feine  Didjtung  gefc^öpft  fein,  <5emeinfam  ift  6ie  Begeiferung 
für  unper6orbene  Hatur,  6ie  Perel^rung  Houffeaus  un6 
S^afefpeares.  2Iufer  6iefen  Dorbil6ern  aber  erfannte  man 
nur  6en  eigenen  (Benins  als  Ceitftern  an. 

Diefer  Ztbfd^nitt  unferer  Ctteraturentmicfelung  ift  unter 
6em  Hamen  6er  ©enieperio6e  befannt.  ITIan  be5eid)net  il^n 
rool^I  audf  als  Sturm»  un6  Drang5eit.  (£s  ift  nid)t  5ufdllig, 
6af  6iefe  Benennung  6em  Cttel  eines  Klingerfd}en  Dramas 
entnommen  ift.  7X\xd}  ©oet^es  Seele  gli(^  6em  ftürmifd^  be» 
tDegten,  n)ogen6en  ZHeere,  aber  fein  Dic^tergenius  fan6  in 
6en  ett)ig*en  (5efe^en  6er  Sd)ön^ett  unbemuft  ftets  6as  rechte 
Zrtaf .  3"  Klingers  3ugen6merfen  6agegen  raft  un6  tobt  6er 
Sturm  6er  Cei6enfd|aft  faft  o^ne  Unterbred^ung,  es  frac^t 
un6  mettert,  Blt^e  sucfen,  alle  (Elemente  ftn6  in  2lufru^r. 
Die  öeftalten  6es  Did^ters  ftn6  IDefen  wk  aus  (5lut  un6 
^euer,  6ie  unge3Ügelte  P^antafte  fc^redt  cor  6em  ®emaltÄ 
famften,  6em  ®räf lidjften  nid)t  5urüd.  Hegellofigfeit  voivb 
5ur  Hegel,  IHaflofigfeit  5um  ®efe^.  Den  „tollgea>or6enen 
Sl^afefpeare"  Ifat  man  6en  Didjter  6iefer  Dramen  genannt, 
©emif  iiai  6er  unreife  3ü"9^i"9  ^auptfäd^lic^  6ie  Üugerlid)» 
feiten  feines  grof en  Porbil6es  erfaßt  un6  übertreiben6  nad^s 
gebil6et.  2tber  bitter  Unrecht  tut  man  i^m,  ttJenn  man  fein 
fraftgenialifd^es  (5ebal}ren  als  Unnatur  un6  ZHaniriertl^eit 
be5eid}net,  in  6en  ipil6en,  lei6enfc^aftlid?en  ^usbrüdjen  feiner 
^el6en  nur  leere  ^ira6en  fe^en  mill.  ^wat  fd)eint  feine 
irtaflofigfeit  mit  feinem  befonnenen  (Ernfte  im  XDt6erfprud^ 
5U  fte^en,  aber  6iefe  ©egenfä^e  u?aren  in  feiner  Hatur  vexs 
einigt.  <5oet^e  6eutet  6as  mit  6en  IDorten  an:  „Sein  Bes 
tragen   voav,    toenn  es    nic^t   innerlich    ftürmte,   gemäßigt." 
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Diefe  inneren  Stürme  woüUn  je^t  in  Klinger  mdji  $ur  Hul^e 
fommen,  öenn,  toie  (Soetl^e  toeiter  fagt,  er  mugte  fxd}  „6urd)s 
ftürmen  un6  öurd)6rängen"  im  l^arten  Kampfe  mit  6er  il?n 
einengenöen  „IPelt  öes  ^erfommens",  6er  er  ftc^  nidjt  mel^r 
einfügen  fonnte.  Der  Derfel^r  mit  ^oetl^e,  6er  Eintritt  in 
6en  Kreis  6er  (Senies  l^atte  i^n  aus  6en  einfadjen  aber  flaren 
Perl^ältniffen,  in  6enen  er  fid;  mit  eifernem  Jleif  fein  XDiffen 
erarbeitet  \:}aüe,  ^erausgeriffen.  Das  früE^er  feft  ins  2iuge 
gefaxte  giel,  eine  gead^tete  bürgerlidje  Stellung  5U  erringen, 
6ie  es  il?m  ermöglichen  foUte,  6en  Seinen  eine  fidlere  Stü^e 
5U  tDer6en,  l^atte  je6en  Heis  für  il^n  oerloren,  feit  il?m  6ie 
Dic^terfrone  u?infte.  ITtit  feinen  „3n?illingen",  6er  ^ragö6ie 
6es  3ru6ermor6s,  errang  er  gegen  Seifemi^'  „3ii^^^^  ^^^ 
Carent"  6en  von  S(^rö6er  ausgefegten  Preis»  ^ber  im  Ceben 
ftan6  er  6a,  ol^ne  Beruf  un6  (£rn)erb,  ol^ne  Ztusfidjten.  (£r 
fül^Ite  6ie  Kraft  in  fic^,  6as  ^öd)fte  5U  vollbringen,  er  fel^nte 
fid)  nad?  grof  en  Aufgaben,  6ie  fxd}  nirgen6s  6arbieten  roollten. 
Iln6  feine  QeI6en  ftn6  ebenfo  geartet  ujie  er.  ^euerfeelen, 
6enen  6ie  <£r6e  5U  eng,  6ie  IDelt  5U  flein  ift,  6ie  il^re  Kraft 
in  unert)örten  Caten  ausrafen  laffen  möd)ten.  XDenn  IDiI6 
im  Sturm  un6  Drang  ausruft:  „Hirgen6s  Hui?,  nirgen6s  Haft, 
fo  ftro^  xdt}  voll  Kraft  un6  ®efun6I?eit  un6  fann  mid?  nidjt 
aufreiben.  3^  ^^^  ^^^^  ^^^  Campagne  mitmad^en,  6a  fann 
meine  Seele  ftdj  ausrecfen,  un6  tun  fie  mir  6en  Gefallen  un6 
fd?iegen  mid?  nie6er,  gut  6ann,"  06er  „2<il  tüiü  mid)  über 
eine  Crommel  fpannen  laffen,  um  eine  neue  ^us6el)nung  5U 
friegen.  ZTTir  ift  fo  weil  U)ie6er,  olj  fönnte  xdf  in  6em  Haum 
einer  Piftole  eytftieren,  bis  mid?  eine  ^an6  in  6ie  £uft  fnallte,"  fo 
ift  6as  gan^  6er  Klinger,  6er  an  feinen  ^reun6  Kayfer  fd)reibt: 
„Qilf  emiger  Qimmel,  es  fd)lägt  in  mir  mit  taufen6  flammen, 
un6  xd}  meine,  xd}  brenne  un6  ftür5e  5ufammen",  un6  „3^^ 
lag  6as  all'  werben  üom  tt)il6en  ungefäl^r,  un6  baue  in  mir 
fort,  un6  reif  l^inauf,  6er  Sonne  an.    Stur5  06er  Gipfel." 

Klingers  3ii9^"^^^<^"^^"  f^"^  (£yploftonen  feines  ipil6s 
belegten  3^"^^^"«  3"  il?nen  perförpert  fid?  am  reinften  jene 
Seite  6es  0eniett?efens,  6ie  wxt  mit  6cm  IDorte  „Sturm  un6 
Drang"  5U  d^arafterifteren  pflegen,  un6  bei  allen  äft^etifc^en 
Be6enfen  ujir6  man  iljnen  ein  grofes  Per6ienft  nxdft  ab> 
fpred^en  fönnen. 


5\6  ODtto  Bleuet 


Der  cinfcitige  Kultus  bes  (Sefüt^Is,  6em  6te  prtn5en 
aus  (0entelan6  ^ulötgten,  barg  6te  (5efa^r  5er  Persärtclung 
un6  Pertüctd)Iti?un9  in  ftd?.  (£tne  fd)U)äd;Iid?e  unö  metnerlid^c 
Sentimentalität  breitete  fxd}  wie  eine  Seud^e  aus.  Das  liebe 
^er$d^en  muröe  geftreidjelt  un5  gel^ätfcf^elt  unb  in  Cräncns 
ftrömen  gebaöet.  ITTan  5enfe  nur  an  6as  IDert^erfteber,  an 
IHiUers  Siegroart  unb  feine  nad)beter,  an  6ie  meid^e  Ciebes» 
luft,  öie  in  6em  (Elapigo,  5er  Stella,  felbft  eines  ©oet^e,  tDe^t. 

(ßegen  5iefe  u>immern5e,  toinf eln5e  ö ef ü^lsf eligf eit  maren 
Klingers  Kraft5ramen  5as  ujirffamfte  (öegengift.  gmar  sogen 
aud}  5ie  ITIdnner  5er  nüd^ternen  2tuffldrung,  mie  Iticolai,  mit 
®rün5en  5es  gefun5en  inenfd}enperftan5es  bagegen  5U  ^el5e. 
Dod?  fie  liefen  5ie  3ugen5  falt.  Klinger  aber  n?arf  il^r  ein 
35ol  ^in;  Kraft,  ITtannl^afttgfeit,  (Bröfe.  Un5  er  pre5igte 
mit  ^euersungen.  (£r  marf  5en  ^unfen  in  5ie  jugen5lid?en 
<5emüter,  5en  ein  (Bröf erer  bal5  5U  I^eller  flamme  anfad^te. 
Sd^illers  Häuber  mit  il^rer  mäd)tigen  lDir!ung  auf  5ie  Polfs« 
feele  ftn5  unter  5em  unmittelbaren  (Einfluß  pon  Klingers 
^fOito"  un5  5en  „§w\\l\r\qm"  entftan5en. 

Schiller  felbft  beseugte  5iefen  (£influf,  in  5em  ](803 
an  feinen  S^mager  IPolsogen  nad)  Petersburg  geridjteten 
Sd^reiben:  „Sage  5em  General  Klinger,  wie  fe^r  idj  i^n 
fd^ä^e.  (£r  geijört  5U  5enen,  5ie  por  25  2<^liun  5uerft  un5 
mit  Kraft  auf  meinen  Öeift  eingemirft  Ijaben.  Un5  5iefe 
<£in5rücfe  5er  3wgen5  fin5  unauslöfd^bar." 

So  finb  Klingers  3^19^"^^^^"^^"  i"  ßin^  Hei^e  5U  ftellen 
mit  5em  „®oe^"  un5  5en  „Häubern".  Sie  alle  geben  5em 
Drange  nad^  5er  Cat  frifd^en,  ftürmifdjen  Tlusbtud,  5er  ge« 
voedt  U)er5en  muf te,  tDenn  unfer  Polf  5ie  Kraft  5U  nationaler 
€rl?ebung  fin5en  foüte.  ^u  mannt^after  ^ai  aber  be5arf  es 
5er  innern  gefammelten  Kraft.  Das  fprid^t  Klingers  Ce^re 
aus,  5ie  Käufer  in  5en  IDorten  3uf ammenf agt : 

„Sei  ftarf  un5  männlid^,  ^alt  5ic^  auf. 
Sei  ru^ig,  laf  5er  Dinge  Cauf, 
lln5  beug'  Didj  nur  nid^t  nie5er/ 

2lls  Dorbil5  mdnnlidjer  Kraft  f  onnte  Klinger  f  c^on  5amals 
gelten,  5ie  gef agte  Hul^e,  5eren  nottt)en5igf eit  er  erf  annt,  f an5  er 
freiließ  erftff>äteru>ie5er.  Porläufig  folgten  auf  5ie  £e^rja^re,  5ie 
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mit  öem  perfel^Iten  Pcrfud?  bes  jurifttfd)en5tu6ium5  abfcbloffen, 
loUe  IDanöerja^re.  Die  Hoffnung,  6urd?  (5octt?e  in  IDeimar 
ftd?  eine  Caufba^n  5U  eröffnen,  fd^Iug  fel?I,  ebenfo  6ie  auf 
IHilitäröienfte.  (5oetl?e  tvat  in  IDeimar  6od)  fd)on  ein  Be» 
fonnenerer  getooröen,  6er  Con  öes  geiflDoUen  ^ofes  6od)  ein 
anöerer,  als  öer,  in  öem  6ie  jungen  (ßenies  in  ^ranffurt  ju 
perfel^ren  pflegten.  Klinger  aber  befanö  ftd)  nod?  in  PoUer 
(ßä^rung.  "Klaifd^ereien  Kaufmanns,  5es  falfd^en  (ßenieapoftels, 
famen  6a3U.  Die  ^reunbe  trennten  fxdj,  Klinger  in  tiefem 
5d^mer$e,  aber  ol^ne  in  feiner  treuen  Perel^rung  für  ^oetlje 
5U  manfen.  2tl5  Dramaturg  5er  Seilerfd^en  Sd^aufpielergefell» 
fc^aft  fül^rte  er  nun  eine  seitlang  ein  unftätes  IDanberleben, 
um  öann  als  Ceutnant  eines  öfterreid?ifd?en  ^reiforps  ©e^ 
legenl^eit  5U  l;el6enl)after  ^at  5U  fudjen.  Dod)  es  fam  im 
ba^rifd^en  €rbfolgefrieg  nid)t  5um  Sd)lagen.  CEs  war  eine 
(£pod)e  u)il6en  (Öenuglebens  für  6en  fd^önen,  in  allen  ritters 
lidjen  Künften  geipanöten  IHann,  öem  öie  ^rauenl^ersen  5U' 
flogen. 

(£inen  Hul^epunft  gerod^rte  erft  öer  2lufent^alt  bei  feinem 
Canösmann,  3<^^^""  ^eorg  5d)loffer,  öem  2Imtmanne  in 
(£mmen5ingen,  öer  öem  ^al^renöen  (5aftfreunöfd)aft  bot. 
(5oetl^es  Sd^mager  Sdjloffer  gcl^ört  auci}  5U  öen  ZtTännern, 
öie  l^erüorgebrad)t  5U  l^aben  ^ranffurt  ftol5  fein  öarf.  2tud^ 
feine  empfänglid?e  Seele  glüljte  für  alles  (£öle  unö  ^ol^e, 
aber  er  erbli(fte  öabei  in  unabldfftger  treuer  PflidjterfüUung, 
in  aufopfernöer  Cdtigfeit  für  öie  feiner  Pflege  BefoI?lenen 
öie  Aufgabe  öes  Cebens.  Qicr  !am  öer  Kul^elofe  5ur  €in» 
fe^r  unö  Sammlung,  ^m  „pixmplamiplasfo" ,  einer  öerben 
Satire  auf  öie  2lusu?üd}fe  öes  ©eniemefens  —  nid^t  ol^ne 
Selbftironie  —  nal^m  er  pom  Sturm  unö  Drange  2Ibfd)ieö. 
2ils  ein  Heiferer  50g  er  1(780  nad?  Huglanö,  u?o  il^m  auf 
Sd)loffer5  (£mpfel)lung  öer  Qer5og  pon  XDürttembergrlTtömpeU 
garö  öie  Stellung  eines  Dorlefers,  mit  öem  militärifd^en  Hange 
eines  lUarineleutnants,  bei  feinem  Sd}tt>iegerfol?ne,  öem  ^rof  * 
fürften  unö  nadjmaligen  Kaifer  Paul  perfdiafft  l^atte.  ^ier,  in 
öer  ^remöe  gan5  allein  auf  ftd^  gefteüt,  unter  öen  fd^roierigften 
Perl)ältniffen,  an  öem  peröerbteften  Qofe  Europas  l?at  er 
öas  gel^alten,  ujas  feine  3ii9«"^  perfprad}.  Hed)tfd?affen  unö 
mafellos,    einfad?  unö  fd}lid)t,   ftol5   unö  unabl^ängig,    fo  ift 


5\S  (Dito  ßcuer 


er  feinen  IDeg  gegangen  inmitten  6er  feilen  Sflapenfeelen, 
eine  (ßeftalt,  n>ie  aus  <£t^  gegoffen.  Den  Kaifern  Paul, 
2IIe|an5er  un6  Xlxcolaxxs  l}at  er  treu  geöient.  (£r  ift  oon 
IDüröe  5u  IDüröe  emporgeftiegen.  (£r  rouröe  (ßouüerneur 
6es  Kaöettenforps,  Kurator  6er  Uniperfttät  Dorpat  un6 
(ßeneralleutnant.  2l6el  un6  £)r6en  fd)müdten  il)n.  (Eigenes 
Per6ienft  un6  <5lücf  ^aben  xlfw  bas  erreid/en  laffen,  n?o$u 
er  geboren  fdjien,  un6  6abei  ift  er  6er  gera6e  6eutfd)e  ITtann 
geblieben,  6em  6ie  5elbfta(^tung  als  6as  ^ö(i)fte  galt,  aber 
andi  ein  einfamer  ZHann.  3"  feinen  „Betrad^tungen"  f:iat 
er  geseigt,  toie  man  fo  feinen  IPeg  ge^en  fönne.  UTan  6ürfe 
gar  nxdft  bavan  6enfen  fein  (ßlücf  mad^en  5U  ujoUen,  ol^ne 
^urc^t  un6  Hüdftdjt  auf  ftd?  felbft  muffe  man  feine  pflid^t 
tun,  fo  rein  an  Sinn  un6  (Seift,  6ag  fein  f  lecfen  6es  €igen» 
nu^es  l^afte.  ^rei  muffe  man  fic^  galten  Don  6er  Suc^t  5U 
glän5en,  pon  fetaler  (£itelfeit,  pon  Hul^m«  un6  ^errfd?» 
begier6e.  Dann  auf  6em  Cl^eater  6er  IDelt  nur  6ann  er* 
fd^einen,  menn  6ie  Pflid^t  es  erfor6ert,  fonft  aber  als  €remit 
in  feiner  ^amilie,  mit  wenigen  ^reun6en,  mit  feinen  3üd}ern, 
im  Heid}e  6es  (5eiftes  leben,  pon  6er  grofen  IDelt  nid^ts 
for6ern.  „IDer  6iefe  innere  ^rei^eit  l^at,  n?em  6as  gelingt, 
6em  gelingt  gar  pieles,  fogar  6as  3U  erreidjen,  mas  nid)t 
fein  ^void  ift,  u?as  6ie  ZTTenfd^en  im  groben  Sinne  (5lüd 
nennen." 

3n  feiner  Pereinfamung,  unter  einem  Dolfe,  6em  er 
immer  ein  ^rem6er  blieb,  meil  er  es  nid)t  ad^ten  fonnte,  mar 
6ie  Dic^tfunft  feine  (Erholung,  fein  Croft.  (£r  fd^uf  £uftfpiele, 
6ie  mit  rücffic^tslpfem  Naturalismus  6ie  Per6erbtl^eit  6er 
^ö^eren  Slän6e  fd|il6ern,  e6el  rul?ige  Crauei^piele ,  xok 
„Konra6in",  polittfd)e  Dramen,  mie  „Damofles".  Sein 
„£)riantes"  bel)an6elt  einen  ruffifd^en  Stoff  in  frem6er  (£in« 
flei6ung,  6ie  (5efd)id}te  Peters  6es  (trogen  un6  feines  un» 
glüdlidjen  Sol^nes  illeyis. 

<5oetlje  nennt  Klinger  6en  reinften  ^ünqev  ^ouffeaus, 
ipeil  er,  felbft  ein  Kin6  6er  Zlatur,  6as,  was  anbete  erft 
u)egu)erfen  mugten,  6ie  Unnatur  un6  Peru)eid?lidjung,  nie 
gefannt  Ifabe,  2(ud}  im  „£)riantes"  fin6en  mir  6ie  2(nfnüpfung 
an  Kouffeaus  2^eer\,  aber  feine  Kulturfein6fd}aft  ift  l?ier  auf 
6te  Z(uf6ecfung  6er  Sc^ä6en  eingefd)rdnft,  6ie  eine  über^aftete, 
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tyrannifd?  aufge5tDun9ene  Kultur  im  (befolge  Ifat  Klinger 
^atte  ja  genug  ^elegenl^eit  gel^abt  5U  feigen,  mie  öünn  6iefer 
iCuIturfirnif  auf  6em  Huffen  lag,  loie  er  nid^t  t>ereMen6, 
fonöern  6emoraIifteren6  mirftc.  ^rudjtbringenöe  Kultur  muf 
bvivdf  eigene  Ztrbeit  eines  Polfes  erfämpft  meröen,  fo  lautet 
öas  Ergebnis,  aller  ^ortfd^ritt  in  öer  Derfeinerung  6er  Cebens« 
formen,  in  H)iffenfd}aft  un6  Kunft  ift  nu^Ios,  ja  oeröerblid^, 
tr>enn  nic^t  5ie  fittlid^e  (£rl)ebung  6amit  gleid^en  5d)ritt  IfäiU 
VO\t  feigen  Houffeaus  paraöoye  (£infeitigfeit  ^ter  5U  einer  ges 
funöen  ^iftorifd?en  Huffaffung  fortgebilöet.  Unb  öiefes  Beifpiel 
ift  le^rreid?  für  6ie  Beantujortung  öer  ^rage  nadf  öer  (£nt* 
ipi(JeIungsfä^igfeit  Klingers, 

©oetl?e  Ifebt  ^erDor,  öag  Klinger,  öer  fid?  aus  ficf)  felbft 
heraus,  aus  öem  eigenen  ©emute  unö  Perftanö  ^eraus,  5ur 
XDclt  gebilöet  Ifabs,  unö  öem  Biegfamfeit  pon  Qaus  aus 
nid^t  eigen  gemefen  fei,  in  feinen  fpäteren  ^alfun  neuen  ^bzzn 
unö  geitftrömungen  fid?  menig  5ugänglid?  ge5eigt  l:iabe,  TXlan 
fül^lt  aus  feinen  XDorten  l^eraus,  öaf  er  öer  ftets  fid^  ^orts 
entmicFelnöe  in  öiefem  ^eftl^alten  am  lllten  sugleid)  einen 
Por$ug  unö  einen  ZHangel  erblicft,  öen  er  5U  erflären  unö 
5U  entfd)ulöigen  fud)t,  (£in  fol^es  Beharren  eines  tüd^tigen 
C^arafters  n?eröe  um  fo  müröiger,  menn  es  ftd^  öurc^  IDelt» 
unö  <Sefd)äftsleben  ^inöurd?  erhalte,  unö  menn  Klingers  Tlvt 
andf  mand)em  fd^roff  unö  gemaltfam  erfc^eine,  fo  \:fabe  er 
fid?  öod?  um  fo  tüd}tiger,  fefter  unö  reölic^er  im  Ceben  be« 
wälftt  kernig  ift,  öag  Klinger,  abgefc^nitten  pon  öem  leben» 
öigen  Strome  öeutfd^en  ^eifteslebens ,  in  feiner  3f<^^i^^ii"9 
darauf  angemiefen,  2tnregung  üorne^mlid)  aus  ftd^  felbft  unö 
feinen  Büdnern  5U  fd)öpfen,  öie  ^been,  in  öerem  Banne  feine 
3ugenö  geftanöen  l^atte,  niemals  fo  pöUig  5U  überminöen 
permoc^te,  vok  (5oetB^es  fouperäner  öeift. 

2lber  er  bleibt  nid^t  fflapifd?  pon  i^nen  abhängig,  er 
prüft  il^ren  IDert  für  öie  IDirflid^feit  unö  entroicfelt  fte  felbft= 
ftänöig  in  fid^  weiter,  er  fud)t  nac^  einer  eigenen  £öfung  öer 
in  il^nen  liegenöen  Probleme, 

(£r  öidjtet  eine  „lUeöea  in  Korint^".  Die  ftol$e  Sonnen^ 
toc^ter  Ifat  in  il^rer  Ciebe  5U  3^f<^"  f^^  ^^*  fc^merer  Sd^ulö 
belaöen,  um  öen  beliebten  5U  reiten.  3^^^  ®röge  ^at  fie 
t^rer  Ciebe  geopfert   unö  ift  ^inabgeftiegen  5U  öem  fleinen 
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2Ttenf(i}engefd)Ied?t,  bas  fte  ntdjt  oerftel^t,  bem  ftc  ^urdjt  eins 
flögt.  2lber  xlfv  £)pfcr  vo'xtb  mit  Hnöanf  beloE^nt.  3afon 
ipcnöet  fein  ^ers  6er  Iteblid^en  Kreufa  $u  un6  ftöf t  5ie  Der« 
laffene  hinaus  ins  (£Ien6.  2lUes  eröulöet  fte,  aber  als  man 
xljt  aud)  i^re  Kinöer  nel^men  wxü,  ba  «r^ebt  fte  ficl^  in  i^rer 
gan$en  furdjtbarcn  öröge  un6  5crfd)mettert  öie  Creulofen. 

Qier,  tDie  im  Sturm  un6  Drang  fe^en  mir  6en  Über» 
menf(^en  im  Kampfe  mit  6er  (Erbärmlid^feit  öer  IDelt.  Zlber 
Klinger  lägt  6iefer  UTeöea  eine  anöere  folgen,  öie  „ZlTeöea  auf 
5em  Kaufafus".  ^rx  6ie  weltferne  (£infamfcit  öer  Berge  l}at  fte 
ftd?  mit  i^rem  ^af  geflüd^tet,  aber  il^r  Qer5  ift  munö  für 
alle  §z\t  unö  allmä^lid)  erajad|t  ujieöer  öie  Sel^nfud^t  nad^ 
öen  IHenfctjen.  Sie  w'xü  xlfxe  Sd^ulö  öurd^  IDo^ltun  fül^nen, 
fte  toiü  öie  toilöe  ^oröe,  öie  am  ^uge  i^res  Berges  ^auft^ 
aus  i^rer  Dumpfl^eit  retten,  fie  milöere  Sitten  lel^rcm  3" 
öiefem  Beftreben  finöet  fte  tragifd)  grof  il^ren  Untergang. 

IParen  fdjon  öiefe  legten  Dramen,  öie  Ssenen  pon 
^öi^fter  poetifd^er  Sd^ön^eit  entl^alten,  eigentlid)  nid)t  me^r 
für  öie  Bül^ne  berechnet,  fo  mad^t  fic^  Klinger  in  öer  ^olge 
gan5  ron  öiefer  ^orm  los,  um  in  öer  öes  Homans  feinen 
©eöanfen  freieften  ^lug  5U  geftatten.  (£r  l}at  feine  Homane 
pl)ilofop^ifd)e  genannt.  Sie  ftnö  es  nid^t  in  öer  XPeife,  öaf 
fte  ein  pljilofopl^tfd^es  Syftem  3um  2lusöruc!  bringen,  fonöern 
infofern  als  fte  fein  Streben  rxadf  €rfenntnis,  nad^  £öfung 
öes  IDelträtfels  roiöerfpiegeln. 

Der  5y^^^^  öiefer  innerlid)  5uf ammen^ängenöen  Homane 
beginnt  mit  öem  „^auft".  Über  i^n,  unö  öamit  über  feine 
Homane  überhaupt,  fprid)t  ftd)  Klinger  in  öem  u)unöerbaren 
Briefe  an (5oetl?e  Dom  20.  Hlai  \8\^  einge^enö  aus.  (£r  fc^ilöert 
öen  öüftern  (£inöru(J,  öen  fd?on  frü^  öie  feinem  innern  Sinn 
tDiöerfpred^enöen  (£rfd?einungen  öer  moralifc^en  unö  politifdjen 
IDclt  auf  il^n  gemadjt.  (£r  fal^  öie  IRenfd}l^ett  geiftig  unö 
pI^Yf^fd^  pon  Dru(f,  Xlot,  XDa^xx  unö  il?rer  eigenen  Hatur 
geplagt,  öie  innere  Unrul^e  ^abe  il?n  gemaltfam  öarauf  ges 
ftofen.  Zlber  fein  fräftiger  Sinn  fagte  il^m,  öag  er  erft  öie 
moralifd^e  2lbred)nung  mit  ftd)  felbft  ab3ufd?liegen,  öie  ^ar* 
monie  in  ftd?  5U  gewinnen  ftreben  muffe,  e^e  er  öen  Blicf 
auf  öas  lDeltgan5e  5U  ridjten  fxdtf  erfül^nen  öürfe.  „Um  $ur 
pöUigen  Hu^e   öes  ©eiftes  5U  fommen  mufte  xdf  alles  pon 
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mir  (Empfunbene  un6  ^ebadjU,  (£rfal?rene  un6  (Erprobte  aus 
mir  I^craus  6urd)  Cl^araftere  im  Kampfe  mit  5er  IDelt  unö 
5en  Zrienfd^en,  toie  id^  es  felbft  öctDefen  mar,  mir  öarftellen." 

Diefe  Kämpfe  6er  ftarfen  ITTannesfeele  maren  fd^iper 
unö  ernft,  unö  i^re  Parftellung  in  öen  erfd}üttern6en  geöanfen» 
tiefen  Öemäl6en  feiner  Homane  ift  nid^t  für  fd^mad^e  ©emüter 
gcfd)rieben.  Die  blutenöen  IDunben  öer  Hlenfd^l^eit  roeröen 
erbarmungslos  aufgeriffen.  Des  Did^lers  Blicf  6urd)6ringt 
öie  Sd^Ieier,  mit  öenen  ipir  fo  gern  öie  Btl6er  menfd)lid?en 
(£Ien6s  unö  menfd^IiAer  Hieörigfeit  feige  per^üUen,  6amit 
fte  unfer  Beilagen  nid}t  ftören.  XDie  mit  eiferner  ^auft  Ifält 
er  uns  feft  por  öiefen  Bilöern  unö  5tDingt  uns  fie  unperroanöt 
ins  Zluge  5U  faffen.  Unö  immer  roieber  tönt  uns  öie  ^ragc 
ins  £)l?r:  tpo  ift  (ßered^tigfeit  auf  (£r6en?  marum  muffen 
taufenöe  unreröient  leiöen?  warum  gel^t  öer  (£öle  unter 
Qualen  5U  grunöe,  roät^renö  öer  Sd^Ied^tc  triumpl^iert  ?  Denn 
Iföijn  als  Humanität  ftanö  Klinger  öie  (ßered^tigfeit. 

7lm  grellften  mirfen  öie  örei  Homane  öer  erften 
(5ruppe  „^aufts  Ceben,  Caten  unö  QöUenfal^rt",  „(ßefd?id)te 
(ßiafars  öes  Barmeciöen"  unö  öer  „Hapl^ael  öe  Zlquillas". 
^ier  finö  öie  <5egenfä^e  nod^  unpermittelt,  öas  Böfe  ift  un» 
überminölid^  im  IHenfd^en  unö  in  öer  IDelt,  alles  iöeale 
Hingen  enöet  in  öumpfer  Per5n?eiflung  oöer  in  I^offnungslofer 
(£ntfagung. 

Poltaires  >je  ne  sais  que  soufifrir,  et  non  pas  mur- 
murer«,  öas  ift  l^ier  öer  IDeisl^eit  le^ter  Sd^luf. 

Perföl^nenöer  flingt  öie  5ipeite  Gruppe  aus  im  „  Jauft  öer 
UTorgenlänöer".  Die  Tiadtfi  öes  Peffimismus  tpirö  buvd}  einen 
Stral^l  öer  Hoffnung  erl^ellt.  Der  ^^^alisrnns  öes  ^er5ens  ift 
unperlilgbar  unö  unbepegbar.  (Sr  f(ijafft  öie  rettenöe  ^at, 
Perftanö,  ®üte  unö  tOeisl^eit  mit  il^m  im  Bunöe  geben  öem 
inenfd)en  öie  ^eftigfeit,  fid^  5U  bei^aupten.  Die  „<5efd)id^te 
eines  Deutfd^en  öer  neueften  ^^it"  5eigt  uns  öen  ^elöen  im 
Kampfe  mit  öen  politifd^en  ITläd?ten  feiner  §zxt,  mit  Defpotie 
unö  Hepolution.  2lus  tieffter  Per5n)eiflung  rettet  öer  Glaube 
an  öie  (Emigfeit  öer  Cugenö,  öer  öem  Sterblid^en  öie  Kraft 
5U  tätigem  £eben  perleil^t. 

Die  reifften  unö  fd}önften  XDerfe  Klingers  finö  feine 
beiöen  legten  5d)öpfungen,  „Der  XDeltmann  unö  öer  Diditer" 
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unö  bk  „Betrachtungen  un6  ©eöanfen  über  perfd^te6ene  ©egen- 
ftänöe  6er  ID elt  un5  Ctteratur".  „XPeltmann  unö  Did^ter" 
ift  eine  in  ^orm  6es  (Sefpräd^s  gel^altene  2(useinan5erfe^ung 
5tt>if(^en  6em  meltabgerpanbten  3öealiften  unö  6em  tpelter* 
fa^renen  Healiften.  3"  ^^^  M"  burd^gefüf^rten  Dialog  u?er6en 
6ie  entgegengefe^ten  Stanöpunfte  mit  aller  (Entfdjieöenl^eit 
pertreten,  aber  5um  Sdjluf  Dereinigen  fte  ftc^  bodf  in  6er 
€rfenntni5,  6af  6er  ZlTenfd/,  6er  6ie  2(ufgabe  6es  Cebens 
treu  un6  feft  erfüllen  voi\i,  bei6es  braucht,  6ie  (5Iut  6es  Qer5en5 
unö  öen  fül^Ien  Perftanö. 

Die  „Betrachtungen "  ftnö  eine  2(p^orismenfammIung, 
öie  dm  ^üUe  reifer,  für  alle  ^^iien  giltiger  Cebenserfal^rungen 
entl^ält.  3"  u>enig  XPorten  fann  man  fein  Bilö  von  il^nen 
geben,  man  muf  fie  lefen,  unö  man  voxtb  ^ermann  ^ettners 
IDorten  5uftimmen:  „tPie  fann  öer  Deutfc^e  fol(^e  Sdjä^e  6er 
Ctteratur  überfeinen  unö  pergeffen.  Hur  öie  „IHayimen  unö 
Hefleyionen"  (Soet^es  ftnö  pergleid^bar." 

irtit  öem  emigen  Hätfel  öes  Gebens  mug  jeöer  Sterbliche 
nac^  feiner  litt  fxd}  abfinöen.  Unfere  Dichter  l}abzn  uns  per= 
fc^ieöene  XPege  ge3eigt.  Schiller  l^ielt  öer  <5laube  an  öie  per= 
eöelnöe  UTac^t  öes  Schönen  aufredet,  bei  (5oetl?e  löft  fxdf  jeöer 
^egenfa^  in  reine  Harmonie,  Klinger  permeift  öen  ITTenfdjen 
auf  ftd?  felbft. 

Xbie  er  feinen  ITteifter  Houffeau  an  Stärfe  unö  Heinl^eit 
öes  Cl^arafters  ujeit  überragt,  fo  fel^It  i^m  aud;  pölltg  öeffen 
tiefes  (5laubens=  unö  ^Xnlel^nungsbeöürfnis. 

(£r  ftellt  an  ftd^  öte  ^öc^fte  2lnforöerung,  öen  Kampf 
öes  £ebens  5U  fämpfen  nur  aus  eigener  Kraft,  ol^ne  nac^ 
einer  überfinnltc^en  Stü^e  5U  greifen,  Durd?  Bänöigung  öer 
Ceiöenfc^aften,  Dereöelung  öer  natürlid^en  Criebe,  öurc^  5elbft= 
ersiel^ung  5U  ftrengfter  2Iusübung  öer  pflid^t  unö  ^ered^ttgfeit, 
5U  unbeugfamer  Stanöl^aftigfeit  bei  allen  5d}tc!falsfd)lägen 
fann  öer  HTenfd^  ftd;  öa5U  fällig  mad^en.  Das  übrige  foll  er 
öer  öottl^eit  überlaffen.  Si  fractus  illabatur  orbis,  impavidum 
ferient  ruinae.  (£s  liegt  dxvas  pon  öem  alten  Cttanentro^ 
öer  Stürmer  unö  Dränger  in  öiefer  Cebensauffaffung.  3ex 
öen  meiften  öer  ^UQenb^mo^^m  mar  er  nur  pi^rafe  gemefen, 
hex  (5oet^e  Ifat  er  fxä}  5U  l^o^er  meisl^eitspoUer  ZTtilöe  per= 
flärt,  bei  Klinger  muröe  er  3U  felbftbemuf ter,  ruhiger  Kraft. 
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Dtcfe  Ifai  ftc^  audi  in  6cn  f(^n?cren  Prüfungen  beipäl^rt, 
6le  fein  £cbcnsabcn5  brachte.  Der  etn$ige  Solfw  wuxbe  i^m 
öurc^  6ie  Sdjlad^t  bei  Boroöino  geraubt,  6ie  üersipeifelnöe 
HTulter  perfiel  unf^eilbarem  Siedjtum,  er  felbft  tpuröe  pon 
fcffmer$DoIIen  Ceiöen  gepeinigt.  €r  brad^te  öer  (Sattin  feinen 
fel^nfüd^tigen  £iebling5tt?unfd|  6er  Hücffel^r  in  öie  nie  Der« 
geffene  ^eimat  5um  0pfer,  unö  er,  5er  ^arte  mit  öem  n>eid)en 
^er5en,  pflegte  6ie  £ei6en6e  mit  unermüölic^er  5arter  Sorge, 
n>ie  eine  IHutter  i^r  franfes  l^inö.  Seine  legten  ^alfxe  waren 
ein  IHartyrium.  Bei  alleöem  Ifat  er  6ie  rul^ige  ^eiterfeit  öes 
Gemütes  ftdi  beujaf^rt.  (£in  3üngling  nod|  mit  n?eif  en  paaren 
fonnte  er  von  ftc^  fagen:  „2Tlir  ift  5ie  ZHorgenröte  6er  ^u^enb 
noc^  nid)t  untergegangen,  un6  ift  it}ve  ßaxhc  auc^  ni(^t  me^r 
fo  glü^en6,  fo  ift  fte  um  fo  fanfter  un6  miI6er  un6  6er  öeift 
fte^t  leichter  6ie  BiI6er,  6ie  hinter  6em  6ämmern6en  Dufte 
f(^u?eben." 

TXm  25.  f  ebruar  \S5\  ift  er  geftorben.  ®oet^e  fagte 
hei  6er  Itad^rid^t  von  feinem  tEo6e:  „Das  n?ar  ein  treuer, 
6erber,  fefter  Kerl  wie  Keiner." 

2luf  Klingers  <5rabe  in  6er  frem6en  €r6e  erl^ebt  fic^ 
ein  l^o^er  0belisf  aus  (Kranit  mit  6er  3nfc^rift:  Ingenio 
magnus,  probitate  major,  vir  priscus.  örof  an  ®eift,  6od) 
gröf er  6urd^  Hed^tfd)affen^eit,  ein  IRann  üon  alter  2irt.  ^n 
6er  Qeimat,  an  6er  fein  ^er5  I^ing,  l}at  er  noc^  fein  Denfmal 
gefun6en.  Seine  Paterfta6t,  6er  er  nodf  in  feinen  Betrachtungen 
liebeDoII  un6  mit  anerfennen6er  (Serec^tigfeit  ge6en!t,  l^at  i^ren 
treuen  Sol^n  nid^t  6urd^  ein  Stan6biI6  geeiert,  un6  felbft  im 
^ranffurter  (Soetl^emufeum  ift  6er  Klinger  gebül?ren6e  Pla^, 
wo  feine  Büfte  neben  6er  6es  ^n^enbfxennbes  ftef^en  foUte, 
no(^  leer. 

IDollen  mir  6ie  Summe  feines  Cebens  un6  Schaffens 
5iel)en,  fo  bietet  fxd}  ein  XDort  uns  6ar,  6as  er  felbft  pon 
feinen  „Betrachtungen"  gebrandet  l)at:  „Was  xdf  wiU  —  Kraft 
ern?ec!enl"  Kraft  n?olIte  er  in  feinem  Polfe  weden,  Kraft 
6es  ^er5ens  un6  6es  Cl^arafters,  6amit  es  Sci?tt)äd)lid)feit 
un6  Icie6rigfeit  Überu?in6en6,  5U  nationaler  ®röge  ftc^  erl^ebe. 
Klinger  I^at  nie,  wk  fo  oiele  feiner  S'^ÜQeno^^cn,  in  6em 
<5lan5e  6eutfd^er  XPiffenfc^aft  un6  Kunft  poUen  €rfa^  6afür 
feigen  fönnen,   6af  fein  Polf  6ie  Beute  eigener  ^^^J^iff^^il^eit 
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un^  frembcr  ^errfc^fu^l  voat.  (Er  fanö  öarin  nur  6en  fo 
nötigen  Croft,  um  ntcift  in  Säjam  un6  <5ram  5U  pcrgel^cn, 
„welcher  Deutfc^c  fönnte  nur  6en  ^ric6en  überleben,  6er  uns 
je^t  in  Hegensburg  5ugefc^nitten  n>ir6".  Seine  Dichtungen  itn^ 
fyrol6srufe  sunt  Kampf  unö  öal^er  oft  grell  un6  tx>\[b,  TXbtx 
in  allen  lebt  5er  reine  IDille,  ^eute,  in  5er  ^üHe  5er  Kultur^ 
be5ürfen  wir  jener  liraft  mel^r  als  je,  um  5a5  (£rbe  5er  Pater  $u 
5auern5em  Beft^e  5U  erwerben  un5  mir  wollen  5em  ZHaljnrufe 
5es  treuen,  feften  ITtannes  unfer  0^r  nidjt  perfd^Iief en,  pon 
^em  5as  XDort  gilt,  5as  (5oetl?e  einft  5^iller  nachrief: 

hinter  i^m,  im  wefenlofen  Sd^eine 

Cag,  was  uns  alle  bän5igt,  5as  (ßemeine. 


5ur  ^eter  von  <5oett?e$  (Geburtstage. 

t>on  Dr.  €öuarö  von  6er  ^eÜen  aus  Stuttgart.  *) 
(3^  2tuguft  ^902) 

3n  (Ecfermanns  „€)efpräc^en  mit  ^oet^e",  ötefer  un= 
erfc^öpflic^en  ^un6grube  ttcfftcr  un6  feinfter  ©eöanfen,  ifl  gar 
Diel  öie  Hc6e  pom  IDefcn  6es  Poetifc^en,  6er  Poefte  un6  öes 
Poeten.  TXlandtit  6er  hierauf  besügli^en  Unterhaltungen  Ifai 
uns  6er  treue  (£cfermann  ausfül^rlic^  überliefert,  Don  an6eren 
Ifat  er  uns  nur  wenige  IDorte  auf bett>a^rt ;  aber  gera6e  6er 
für$efte  6iefer  Berichte  bietet  uns  6en  beften  2lusgangspunft 
jur  Beantwortung  6er  Jrage:  IDas  ^ielt  ©oetlje  für  6as 
2(llgemeine  un6  XDefentlid)e  6er  Kunft,  6ie  il^m  6ie  l^öd^fte 
mar,  un6  als  6eren  grögten  IHeifter  wk  i^n  lieben? 

Pon  äft^etifem  ifaüen  fte  gefprocI)en,  6ie  6as  XDefen 
6er  Poefte  un6  6es  Dichters  6urc^  abftrafte  Definitionen  aus» 
5u6rüc!en  fic^  abmühen,  o^ne  je6oc^  5U  einem  flaren  Hefultat 
5U  fommen.    öoet^e  f d^lof  6as  ®efprä(^  ab,  in6em  er  ausrief : 

„IDas  ift  6a  piel  5U  6efinieren!  £eben6iges  (ßefü^l  6er 
3uftän6e  un6  ^ä^igfeit,  es  aus5u6rücfen,  mac^t  6en  Poeten." 

Diefer  f^einbar  läffig  ^ingeu)orfene  5a^  enthält  eine 
Definition,  lüie  fie  6er  fd^ärffte  Cogifer  faum  fd^ärfer  IfäiU 
ausfeilen  fönnen. 

^Is  feelifc^e  Kraft  erfc^eint  6as  (Sefü^l,  un6  $u?ar  6as 
leben6ige,  intenfip  erfaffen6e,  nic^t  6er  Perftan6,  6er  beob» 
ac^ten6e,  5erlegen6e,  or6nen6e.  Un6  um  5uftän6e  l^an6elt  es 
fxdi,  nic^t  um  Begebenl?eiten,  l^orgänge.  2Jber  ^u^iänbe  über= 
^aupt,  nic^t  nur  beftimmte  ^rten,  fon6ern  alle  3wftän6e 
bil6en  6as  Heic^  6es  poeten,  infofern  Jte  irgen6ipie  6as  <5efü^l 


')  Diefer  Dortrag  btibet  bte  (5runb(age  ber  €tn(etiang  5U  (Soetijes 
(Sebic^ten  im  erften  Banb  ber  Cottafd^en  ^nbiläumsansgabe  von  (Sotiiies 
Sämtlid^en  IDerfen. 
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in  Sd^mingung  rerfc^en  fönnen:  alfo  eigne  un6  fremöe,  gegen- 
ipärtige  un6  vergangene,  innere  unö  äug ere.  Itlit  öem  lebenMgen 
(ßefül^I  6er  ^uftänöe  jeöod)  ift  öerpoet  nodf  ntc^t  „gemacht". 
Solches  beft^en  ütele  Hlenfd^en,  ol^ne  6arum  Dichter  5U  fein,  \xnb 
ebenfo  in  perfd?ie6ener  Stärfe  bas  Beöürfnis,  es  aus5u6rüc!cn. 
Den  Poeten  unterfd?ei6et  6ie  ^äl^igfeit,  es  ausörücfen,  einerlei 
in  tpeld^er  ^orm  unö  mit  meldten  ZHitteln  feiner  Kunft.  Selbft- 
perftänMic^  aber  un6  öarum  unausgefprod^en  ift,  5af  6er  un» 
mittelbare,  rein  natürliche,  rol^e  2(us6rucf  6es  ©efül^Is  l^ier 
nid)t  in  Betvadft  f ommt,  6af  irgen6n?elc^e  fünftlerifc^e  formen 
un6  mittel  6es  2ius6ruc!s  rorausgefe^t  tt?er6en. 

So  be5eic^net  6ie  angefül^rte  Definition  in  all  il^rer  IDeite 
bodi  mit  flarer  2lbgren5ung  6as,  „n^as  6en  poeten  ma^t", 
6a5  ^eift  6en  Begriff  6es  Dichters. 

Sugleid^  aber  perleugnet  fte  nid^t  il^ren  Urfprung  aus 
<0oetl?es  (Seift,  fte  entl^ält  bei  aller  2(us6el?nung  6es  Begriffes 
bodf  einen  einfd;ränfen6en  gug,  6en  fte  6er  6icl)terifd|en  3n6i= 
Di6ualität  (5oetl?es  Der6an!t,  3^  ^<^^  ^^"  f ^o^  l^ervor :  nid^t 
Begebenl^eiten  06er  Porgänge,  nid^t  (Sefdjel^nis  06er  ^an6Iung 
besetc^net  ^oetl^e  als  6as  (Sebiet  6es  Dichters,  fon6ern  Ie6iglic^ 
5uftän6e.  Un6  6ies  Ifat  feine  an6ere  Urfac^e  als  6ie,  6af 
<5oet^e  in  feinem  eigenen  Dichten  überall  im  5uftan6  6as 
XDefentlid/e  empfan6,  6af  es  ilfm  auf  6ie  ^olge  un6  Perfettung 
pon  ^xx^tänUn  erft  in  5ipeiter  Cinie  anfam.  Darum  ipar 
6er  Dichter  <5oet^e  fein  ganses  t^hen  lang  im  tiefften  6run6e 
Cyrifer,  un6  fo  erl^aben,  gemalttg  un6  l^inreifen6  auc^  riele 
feiner  epifc^en  un6  6ramatifd)en  5d|öpfungen  ftn6:  6ie  Kern« 
fc^önl^eiten  aud)  6iefer  Dichtungen  'jin6  u:)efentlic^  lyrifdjer 
Hatur,  in  6er  poetifd^en  Darfteilung  6er  3uftän6e,  6er  feelifdjen 
por  allen,  liegt  auc^  i^r  l^öc^fter  fünftlerifd^er  Hei$  un6  XDert. 

(Entl^ielt  nun  6ie  Definition,  pon  6er  tpir  ausgingen, 
alles  unbe6ingt  (£rfor6erlid)e,  o^ne  6as  ein  ZTtenf d;  nid)t  poet 
fein  fann,  fo  fel^lt  i^r  6o4  ein  ZTtoment,  6as  gera6e  <5oet^e 
5um  poeten  machte,  XDenn  er  6iefes  tro^6em  in  6ie  Begriffs^ 
beftimmung  nic^t  aufna^m,fo  erfüllte  er  6amit  nur  6ie;Jor6erung, 
6a0  eine  foldje  allgemein  gültig  fein  muf,  6af  fte  ni^ts  ent= 
galten  6arf,  ipas  nid/t  auf  je6en  fall  sutrifft.  Da^er  be- 
fc^ränfte  er  jtd^  auf  6ie  f  or6erung  6er  f  ül^igfeit,  6as  leben6ige 
<5efü^l  6er  3uftän6e  aus5u6rüc!en,  ol^ne  6as  für  feine  Dichter» 
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natur  entfc^etöcnöe  IHomcnt,  6ic  ItotrocnM^feii,  f?in5U5ufÜ9cn. 
(£r  lief  fomtt  geredeter  IDeife  aucf)  bemjcntgcn  6cn  Cl^arafter 
öes  Poeten,  6er  oon  feiner  6id)terif(^en  ^ä(?igfeit  nad}  feinem 
IDillen  (Sebrau(^  mac^t,  6er  einen  5u  poetifd^er  (5eftaltung 
geeignet  fd^einenöen  Stoff  ergreift  un6  nadf  6en  öefe^en,  6ie 
i^m  rid}tig  6ünfen,  fünftlerifdj  bet^an6elt.  Did^ter  6iefer  2Irt; 
als  6eren  typifd^en  Vertreter  im  e6  elften  Sinne  mir  Sd)iller 
nennen  6ürfen,  rüür6e  ^oetf^e  aus  feiner  Definition  ausge= 
fd^Ioffen  l^aben,  wenn  er  in  fte  aufer  6er  ^äi^igfeit  aud?  6ie 
Hotu?en6ig!eit  aufgenommen  l}äiU,  ®eu?if  gel^ord^ten  auc^ 
foId)e  Dichter  „6er  gebieten6en  Stun6e",  getüif  folgten  auc^ 
fte,  „6es  d5ottes  doH",  in  it^ren  i?öd)ften  Sd^öpfungen  einem 
entfd?ie6enen  Crieb  iljres  3""^^^^/  ^^^  f^^  begeifterte,  l?inrif, 
6er  6ie  poetifd)e  ^eftaltung  ron  it?nen  for6erte  un6  il^re 
^leflejion  5urüc!6rängte ;  fte  aber  l}äiten  6ie  gleid^e  poetifd;e 
Kunft  au^  an  an6eren  Stoffen  ausüben,  6urc^  an6ere  in  6en 
gleid^en  fd)öpferifd)en  Haufc^  t)erfe^t  tüer6en  fönnen. 

Dies  roar  bei  (Boetl^e  nid^t  6er  ^all.  Die  ITotu:)en6igfeit, 
6ie  il^n  5um  Didjten  solang,  tüar  eine  ftrengere,  rollfommen 
unerbittlid/e :  il?m  fehlte  6as  feelifd^e  <5Ieid?gen)id?t,  bis  er 
eben  6en  ^uftän6en,  in  6ie  fein  Ieben6iges  ^efül^l  il^n  Der= 
fe^t  l^atte,  poetifc^en  2Ius6rucf  gegeben,  un6  er  fonnte  nic^t 
beftel^en  ol^ne  6iefes  ^leid^gemid^t.  Sein  gan5es  Ceben  trar 
ein  Hingen  nac^  innerer  Harmonie,  aus  immer  neuen  (£r= 
fd^ütterungen  fie  tDie6erI?er5ufteIIen  tpar  6er  Kampf  feines 
Dafeins,  un6  fein  Kampfmittel,  feine  XDaffe  tDar  6ie  Poefte. 

2Xüe  grofen  un6  be6euten6en  poetifd^en  vok  profaifd^en 
Kunftujerfe  ^oetl^es,  insbefon6erc  aber  6ie  grof  e  ITtaffe  feiner 
Ivrifdjen  (£r5eugniffe  l^aben  in  6iefem  3U)ingen6en  3e6ürfnis 
feiner  Itatur  if?re  Quelle ;  nur  ein  f el^r  geringer  Ceil  per6an!t 
feine  €nlfte^ung  6em  pirtuofen  Spieltrieb,  6er  2(nmen6ung 
6urc^  Übung  gefteigerter  ^äl^igfeit  um  iE^rer  felbft  irillen, 
o6er,  vok  in  6en  erften  3a^ren  6er  ^reun6fc^aft  mit  Sdjiller, 
6em  ir>etteifern6en  ^leife  un6,  tüie  in  6er  Perbin6ung  mit 
gelter,  6en  gnjeden  eines  Komponiften, 

Durd^  foId)e  Betrachtungen  tragen  mir  nid^ts  in  <5oet{?es 
Did^tung  l^inein,  toas  nid^t  in  it)x  wat  un6  tpirfte.  Diele 
iXuf erungen  6e5  Did^ters  über  ftd)  felbft  Ifahzn  ba^u  gefül^rt» 
2lud^  6as  oft  migt)erftan6ene  XDort  get^ört  l^ierl^er,   6af  alle 
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feine  <0e6ic^te  „^elegenE^eitsgeöic^te"  feien,  bas  ^eift  „nic^t 
aus  6er  Cuft  gegriffen",  fonöern  „5urc^  6ie  XDirfli(^feit  an* 
geregt",  meldte  „Me  Peranlaffung  unö  6en  Stoff  ba^ix"  l^ergab; 
6a^er  er  6enn  aud?  von  „(Selegenl^eits^  un5  ^iift^"^^'^^«^^^^"** 
fpridft,  „n?05U  jeöes  Befonöere  irgenö  eines  ^ix^tanbs  i^n 
untt)i6erftel?Ud)  aufgeregt"  Ifabz,  Unb  was  er  fo  als  feine 
(Eigenart  erfannte,  öas  Srüdte  er  als  eine  allgemeine  ^orberung 
aus  in  6en  Derfen: 

,,IDilIft  5u  öic^  als  Dichter  bemcifen, 

So  muft  5u  nic^l  Reiben  noc^  Qirten  greifen. 

^ier  ift  H^oöusl     Can$e,  5u  tDid^t, 

Unö  öer  (öelegenl^eit  fc^aff'  ein  (5e6i(^tl" 

2im  flarften  aber,  unö  o^ne  öaraus  ein  (Sefe^  für  anöere 
absuleiten,  bef^reibt  er  feine  eigene  Did^ternatur  im  ftebenten 
Budj  pon  „Dichtung  unö  IDal^rl^eit".  Sd|on  in  öen  £eip3iger 
Stuöienja^ren,  fagt  er  l^ier,  „begann  öiejenige  Hid}tung,  pon 
öer  id|  mein  gan5es  £eben  über  nidjt  abujeid^en  fonnte, 
ndmlic^  öasjenige,  was  mic^  erfreute  oöer  quälte,  oöer  fonft 
befc^äftigte,  in  ein  Bilö,  ein  ^zbidfi  5U  permanöeln  unö 
öarüber  mit  mir  felbft  ab5uf(^liefen,  um  foa>ol^l  meine  Be= 
griffe  Pon  öen  äufern  Dingen  5U  berid?tigen,  als  mid^  im 
3nnern  öesl^alb  5U  berul^igen.  Die  (5abe  l?ier5u  mar  tpol^l 
niemanö  nötiger  als  mir,  öen  feine  Hatur  immerfort  aus 
einem  (Eytreme  in  öas  anöere  tt>arf,  2lües  was  öal^er  Pon 
mir  befannt  geujoröen,  ftnö  nur  Bruc^ftü(fe  einer  grofen 
Konfeffton." 

2(lfo:  „tpas  mic^  erfreute  oöer  quälte,  oöer  fonft  be= 
fc^äftigte*"  —  öas  f d^eint  nun  freiließ  eine  Unenölic^feit  I  Denn 
ipas  \:fat  <5oetl?e  nid^t  bef d?äf tigt  ?  Unö  öoc^  fagt  öief er  Sa§ 
ni^t  5U  pieL 

Die  PfYc^ologie  teilt  alle  (5efüi?le  in  5U)ei  ^auptarten 
ein,  in  folc^e  öer  Cuft  unö  fold^e  öer  Unluft.  Hid^t  nur  öie 
le^teren  ftören  öas  feelifc^e  (ßleic^gemid^t,  —  unö  nid)t  nur 
Unluftgefü^len  gegenüber  mehrte  ftd)  (ßoetl^e,  inöem  er  i^nen 
eine  poetifd^e  <5eftaltung  oöer  (£tn!leiöung  gab,  Hein,  auc^ 
öie  Cuftgefü^le  erfdjüttern  öie  Harmonie  öer  Seele,  perfe^en 
fie  in  einen  Überfc^mang,  öen  (Soetl^e  nic^t  ertragen  fonnte, 
öen   er   aufgeben   mugte,    inöem   er   i^n,    ebenfo   wie    öen 
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Znigflang  5er  Unluft,  vifyilfm^äi  bänöigenö  in  IDo^lflan^ 
auflöfte. 

2(bet  nid^t  nur  öas,  ipas  mir  gcmctnl^in  <5cfül?l  t?etf en, 
nidtfi  nur  ^rcubc  un6  5d|mer3  in  all  il^ren  unenölic^en  Titten, 
2fbftufungen  un6  ZTTifdiungcn  u>ur6cn  fo  5um  Ontjalt  feiner 
Cyrif.  VOix  nennen  iljn  gern  unferen  grögten  Did^ter  unö 
Denfer,  aber  mir  tun  i^m  als  Did^ter  Unrecht,  ipenn  »ir 
i{?n  als  Denfer  überfd^ä^en.  Das  ^ül^Ien  l^errf^te  öurdjaus 
in  il^m  vox,  es  n>ar  ftärfer  als  fein  Denfen.  Hein  öurd?  6en 
Perftanö  u?ur5e  er  mit  feinem  ^^f^^"^  f^^t^Ö^  ^urc^  blofes 
Denfen  fam  er  über  nichts  XDid^tiges  5U  einem  x^rx  doU  be» 
frie6igen5en  Sd^Iuf ,  fo  fs^arf  im  Beobad^ten,  fo  flar  im  Bilöen 
unö  Durchbilden  logif^er  Urteile  er  aud?  mar,  3mmer  blieb 
il^m  ein  Heft,  mit  5em  fein  (öefü^I  ftc^  auseinanöerfe^en 
muf te.  (£5  gilt  für  fein  gan5es  Ceben,  u>as  Keftner  über 
öen  6reiun65tt)an5igjäl?rigen  3üngling  fd^rieb:  „(£r  ftrebt  na^ 
IPal^rE^eit,  l^ält  je6od|  mel^r  pom  (5efül?I  öerfelben  als  pon 
tl^rer  Demonftration."  3"  ^^^  ^^^  ^^^  <5efül?l  blieb  il?m 
alle3eit  6ie  l^ö^fte  3"P^"5/  un6  öarum  muröen,  ebenfo  mie 
Me  freuöigen  unö  fd^mer5li(^en  Erregungen  aller  2lrt,  aud) 
feine  Derl^ältniffe  5ur  perfönlid^en  unö  fad^lid^en  Ummelt, 
befonöers  aber  öte  unenölidje  Kette  öer  ftnnlid^en  unö  über« 
ftunlid^en  Probleme  notmenöiger  (Segenftanö  feiner  Poefte, 
vox  allem  feiner  Cyrif.  2(u(^  l^ier  öürfen  mir  einen  ^egenfa^ 
5u  Sd^illers  Itatur  fur5  anöeuten:  5(^iller  gab  in  feiner 
3öeen  =  CYrif  feinen  (5eöanfen  ftatt  öes  profaif(^en  einen 
poetifd^en  2lusörucf,  er  perflärte  fte  unö  erl?öl?te  il^re  XDirfung 
öurd?  öic^terif(^e  Kunftmittel ;  (Boetl^e  öagegen  örücf te  in  feiner 
3öeen=CYrif  fein  le^tes  inneres  Perl^ältnis  5U  öen  Problemen 
aus,  öeren  perftanöesmäfige,  profaifc^e  Be^anölung  il?n  auf 
feine  IDetfe  befrieöigen  fonnte,  er  fanö  in  öer  fünftlerifd^en 
^orm,  ja  oft  im  blofen  IPol^lflang,  öas  einsige  IHittel,  öie 
großen  Probleme  pon  <5ott  unö  IDelt  fo  5U  geftalten,  öaf  fte 
il^m  Hu^e  liefen. 

^uc^  l^ier  alfo  öie  Poefie  als  lüaffe,  als  befreienöes 
IHittel  im  Kampf  gegen  öas  (5efül^l,  5ur  IDieöer^erftellung 
öes  öurc^  öas  Denfen  ebenfo  mie  öurd|  öie  Ceiöenfc^aften  er« 
fd^ütterten  inneren  (ßlei(^gett)ic^ts, 

Itun  fc^eint  ^wax  in  öiefen  meiten  Kreis  alles  5U  fallen, 
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was  in  (5oell?es  Cyrtf  2lu55tu^  gcfunöen  i)atf  öenn  felbft  öic 
ungemein  $al?Ireic^en  fleinen  (ße6id)te  (erliefen  fid)  l^ier  ein, 
in  5enen  er  feinen  3e5iel?ungen  3U  einseinen  Perfonen  poelifd)e 
Denf male  fe^te :  Derf e,  5ie  uns  oft  nur  ein  leichtes,  5ierlid)es 
tEänbeln  fc^einen,  öie  aber  bodf  größtenteils  öem  tiefgefühlten 
Beöürfnis  <5oetl?es  entfprec^en,  öurd^  eine  fünftlerifdje  ^ormel 
auc^  alle  öiefe  (Einselgeftalten  in  6as  Heid)  öes  IDot^Iflangs 
5U  ergeben,  fein  inneres  Perl^ältnis  5U  i^nen  in  r^ytl^mifd^es 
Belagen  auf5ulöfen. 

Dennoc^  perlangen  5n?ei  (5ruppen  6er  lyrifcfien  Poefte 
(5oetl^es  befonöere  Betrad^tung,  nic^t  etwa  meil  fte  außerhalb 
5es  befd^riebenen  Kreifes  ftünöen  06er,  pfyd^ologifc^  angefel^en, 
eine  2(u5nal^mefteIIung  einnäl^men,  auc^  nid^t  um  il^rer  ITtaffe 
millen,  fonöern  u?eil  fte  für  (5oetE?es  6id}terifd|e  Jn^ii'i^ualität 
fo  c^arafteriftifc^  ftn5,  6af  fte  für  ftd)  l^eroorgeE^oben  tt?er6en 
muffen.  3^  meine  5ie  fatirifdjen,  überl^aupt  6ie  in  mannig= 
fa^er  2itt  angreifenöen  öeöid^te  einerfeits,  un6  anöererfeits 
6ie  perfd)ie6enartigen  (£rf (Meinungen,  6ie  id)  unter  6em  Begriff 
6er  pro6uftir)en  Kritif  5ufammenfaffen  möchte. 

€rftere  Gruppe  ift  por  allem  6urd)  6ie  „Xenkn"  per  treten, 
6ie  ipil6en  forpol^l,  5U  6enen  ^oetl^e  ftd^  5d}iller  als  Kampf- 
genoffen  l^er ansog,  als  6ie  „sal^men",  in  6enen  er  allein  fod^t. 
Die  „3"^^^^^^en"  un6  Piel  (Einseines,  in  an6ere  Zlbteilungen 
Derftreutes  f(^liegt  ftd)  an,  befon6ers  audj  ein  großer  Ceti 
6er  (Epigramme,  6er  penesianif^en  mie  6er  übrigen.  3"  ^^ 
6iefen  Perfen  fe^te  ftd)  öoetl^e  mit  foldjen  2lnfd)auungen, 
Ki^tungen,  (Eliquen  un6  Perfonen  auseinan6er,  mit  6enen 
ftd)  in  4^^ntonie  5U  fe^en  er  nidjt  l)offen  fonnte.  2lbneigung, 
IPi6eru?illen,  ^af  fc^liff  er  6arin  5U  fpi^igen  Pfeilen.  VOo 
fein  ^rie6e  möglid)  ipar,  mußte  6er  Krieg  fd)arf  erflärt 
n)er6en;  u?o  er  ftc^  6urd)  6as  ITtittel  6er  Poefte  nid)t  feilen 
fonnte,  6a  mußte  er  6ie  Gegner  mit  6erfelben  XDaffe  totlief 
treffen  —  fo  tpenigftens,  6aß  fte  für  il)n  tot  maren,  6aß  il)re 
^ein6fd)aft  il)m  innerlid)  nichts  mel^r  anl^aben  fonnte.  2tußer 
il)m,  6raußen,  mochten  fte  i^r  XDefen  forttreiben  un6  iljn  nadj 
^ersensluft  ipeiter  angreifen :  6as  mollte  er  il^nen  6amit  nid)t 
pertpel)ren. 

^  X)en  poetifdjen  IDert  6iefer  Pro6uftionen,  6ie  ja  in  6er 
^ai  eine  allgemeine,  eu)ige  Be6eutung  nid)t  6urd)aus  befi^en, 
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fc^ä^te  <5octI?e  nidii  Iföl^et  ein,  als  fte  es  um  il^rcr  fünftlcrtfc^cn, 
formalen  Dollenöung  tDtUcn  pcrötenen.  €r  fanö  es  fogar 
nötig,  ftd^  öffenlltcf)  i^retroegen  5U  entfd^ulöigen,  inbem  er  in 
Me  2(nnalen  von  ^82\,  gelegentlid)  6er  „$a{?men  3Eenien", 
6en  5a^  einfloc^t:  „0b  man  gleici)  feine  Didjtungen  nid|t 
öuri)  Deröruf  un6  XDibermärtiges  entftellen  foU,  fo  wkb  man 
fid^  60^  im  ein3elnen  manchmal  £uft  machen."  Deutlich  be= 
funöet  6tefe  IDenöung,  6af  auc^  6ie  offenftue  C^rif  (5oet(?e5 
5em  gleichen  feelifdjen  Beöürfnis  entfprungen  ift  u?ie  alle 
übrige:  Das  innerlid^  Störenöe  in  !ünftlerifd)er  ^orm  aufer 
ftd)  5U  ftellen,  6as  2^x\evz  butdf  öiefe  (£ntäuferung  5U  ent» 
laften,  ift  auc^  E^ier  6as  eigentlich  treibenöe,  5a>ingen6e  UTotiD. 

Die  5U)eite  (5ruppe,  öie  i^  gefonöert  f^eroorl^eben  moUte, 
nannte  id}  öie  6er  pro6u!tiDen  Kritif. 

€s  biI6et  einen  eigentümlicf|en  S^g  in  ^oett^es  Did}ter= 
d|arafter,  6af  er  poetifd^e  Schöpfungen  an6erer,  6ie  beftimmte 
Saiten  feiner  Seele  fympatE^ifd)  in  ZTtitfcf^mingung  perfekten, 
in  Harmonie  mit  6em  gan3en  3"P^ii^^"^  bringen,  fte  fo 
umformen  muf te,  6af  er  fte  pöUig  mie  Klange  feiner  eigenen 
Cever  empfin6en,  fte  als  fein  (Eigentum  betraci;ten  fonnle. 
^ndi  Ijktin  5eigt  fxd}  feine  miüfürlicf^e  Tinwmbnn^  poetifd?er 
f ät^igfeit,  fon6ern  eine  notu?en6ige  Betätigung  6erfelben  aus 
5ttJingen6em  Be6ürfnis.  Denn  o(?ne  öiefe  Umformung,  6iefe 
2lffimilierung,  blieb  6as  nur  teilmeis  in  il;m  mit!Iingen6e 
f  rem6e  il^m  eine  quälen6e  Diffonan5,  pon  6er  er  fxd}  auf 
feine  an6ere  XPeife  5U  befreien  rermod^te. 

(Eine  grof e  S^ljl  6oetl?ifci?er  ^ebxdfte  ift  fo  entftan6en, 
un6  6a  öie  I^ierbergel^örigen  (Erfd^einungen  bisl^er  in  if^rem 
3ufammenl?ange  nirgenös  richtig  geujüröigt  u?or6en  ftnö,  fei 
es  erlaubt,  it)re  ^an\>iaxkn  öurd)  einige  Beifpiele  5U  c^araf= 
terifteren. 

Der  ältefte  entfc^ieöene  Jall  einer  folc^en  2lneignung  ift 
öas  „Qeiöenröslein".  ^ier  Ijat  ^oetl^e  ein  pon  ^eröer  nai^ 
münölic^er  Überlieferung  aufge3eici)netes  Polfslieö  inl^altlid? 
nur  in  ^wä  Ders5eilen,  in  ujenigen  anöeren  rein  ftiliftifd?  per= 
änöert.  Bleibt  es  nun  audf  niäft  gan$  unmöglid?,  öaf  er  jtc^ 
öiefes  Sac^perl^altes  nicf)t  mel?r  genau  entfann,  als  er  ein 
I^albes  ZTlenfc^enalter  fpäter  öas  „^eiöenröslein"  ol^ne  weiteres 
in  öen  Kran$  feiner  eigenen  6eöicf}te  einflodjt,  fo  erflart  ftd^ 
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ötefe  ZCnetgnung  boS  mel  un9e5«?ungencr  bataixs,  6af  btt 
Begriff  öes  Uterarifd^en  (Eigentums  ft(^  bamais  rxoäf  nidfi 
5u  feiner  l^eutigen  Schärfe  entmicfell  l^atte.  Schienen  bodf  gerabe 
Polfslieöer  unb  Dolfslieömotipe  ein  f^errenlofes,  freies  (5ut 
3U  fein,  —  unö  es  mar  ein  ®Iücf  für  unfere  Citeratur,  ba^ 
bk  Heubelebung  6er  öeulfcf^en  Cyrif  aus  öiefem  frifd^en, 
überall  fpru6eln6en  Quell  6urd^  fein  übertrieben  peinlid^es 
Hed^tsgefül^l  gel^emmt  n?uröe.  ^n  fo  meitgel^enöer  IDeife 
alleröings  i^at  <5oett^e  fonft  in  feinem  Jalle  6araus  gefc^öpft, 
fpn5ern  fid^  öamit  begnügt,  il^n  rei3en5e  unb  in  il^m  anf lingenöe 
Cöne  freier  um3ugeftalten  un6  tDeiter3ubiI6en,  wk  in  6er 
„Kriegserflärung",  6em  „Ciebl^aber  in  allen  <5eftalten'',  in 
„Sd^äfers  Klagelieö",  „Croft  in  Cränen"  unö  r>ielen  anöeren 
Cieöern. 

Keineswegs  aber  faE?  er  ftd|  in  folc^em  2(neignungs= 
rechte  auf  6as  Polfsüeö  befc^ränft.  So  Ifatk  bk  bnxdf 
3eetf?ot?en  unfterblid?  geujoröene  „2l5elai5e"  pon  IHattl^iffon 
öeffen  ^reunöin  ^rieberife  Brun  3U  einem  (0e5id)t  „3d^  6enfe 
öein"  angeregt,  öas  öoetl^e  mäd^tig  ergriff,  i^n  aber  unbe= 
frieöigt  lief.  (£r  löfte  fid?  ^ierpon,  inöem  er  es  3ur  „7Xä^^ 
6es  beliebten"  umfd^uf,  in  engem  2(nfd^Iuf  an  bk  36ee  unb 
Stimmung  5er  Porlage,  öeren  Perfd?n)ommenl?eit  er  öurc^ 
u?unöerroü  plaftifc^e  2(nf(^aulic^feit  5er  ein5elnen  Bil5er  erfe^te» 
^an3  ä^nlid?  entftanö  „3^  9^"9  ^^  lOalöe  fo  für  mid?  l^in" : 
ein  breites  moralifierenöes  ^eMd^t  Pon  Pfeffel,  „Die  Helfe" 
betitelt,  rei3te  <5oetl;e  3U  freier  2tffimilierung  an  bk  (5efu^le 
mit  öenen  il^n  Me  fünfun63tpan3igfte  IDieöerfe^r  6es  Cages 
erfüllte,  an  5em  er  Cl^riftiane  gefunöen. 

Derartige  Umöid^tungen  finö  jeöoc^  nid?t  mit  Paroöien 
3U  peripedifeln,  obwohl  5ie  ®ren3e  ni<^t  immer  mit  Sic^er^eit 
ge3ogen  meröen  fann.  So  fd^eint  3.  B,  öas  frifd/e  £ieö  ^<5e= 
tpol^nt  getan"  eine  Paroöie  3U  fein,  unö  (ßoetl^e  felbft  ^at  es 
brieflich  fo  be3eic^net.  Dem  „elenöeften  aller  jammerpollen 
öeutf(^en  Cieöer"  ift  es  entgegengefteüt,  einer  ^^vemxabt  „3^ 
^abe  geliebet,  nun  lieb*  id)  mäji  me^r",  tpogegen  (5oet^e  mit 
feinem  „nun  lieb'  ic^  erft  rec^t"  ^er3l^aft  opponiert,  2tls  eine 
Paroöie  im  eigentli(^en,  üblid^en  Sinne  foUte  aber  öiefes  <Be« 
öid^t  öennodi  nic^t  betrachtet  iperöen,  öenn  es  befi^t  öurc^ius 
felbftdnöigen  pofttipen  IDert,  3U  öeffen  öi^terifd^em  ^usörucf 
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in  öicfer  ^orm  (ßoetl^e  6urc^  jenes  ZHac^tDcrf  nur  gereist  nnb 
genötigt  tDuröe,  um  öen  ujiöerujärtigen  Ha^gefc^macf  6esf clben 
Ios5un)er6en. 

2ln6er5arti9,  aber  re(^t  eigentlich  unter  öen  Begriff  6er 
proöuftioen  Kritif  fallenö  ift  öann  5.  B.  6ie  (£ntftel?ung5= 
gefc^ic^te  6es  ,,Ergo  bibamus!"  Gelegentlich  öer  Mitteilung 
<5oetl^es,  6af  5er  l^umorooUe  un5  trunffefte  Päbagoge  Bafeöon? 
3U  bel^aupten  pflegte,  6ie  Konflufion  „Ergo  bibamus!"  paffe 
überalll^in,  auf  jeöe  Situation  6es  Cebens,  bemerfte  fein 
Sefretdr  Hiemer,  E^ierin  liege  6er  natürlid^fte,  ungefudjtefte 
Kel^rreim  5U  einem  ^rinflie6e.  Don  GoetJ^e  ermuntert,  per= 
faf te  Hiemer  ein  folc^es,  6as  aber  6em  IHeifter  nic^t  genug 
tat:  6iefer  formte  es  um,  bis  es  il?n  üöllig  befrte6igte.  Iln6 
IfäiUn  wit  6iefen  ^ergang  5ufällig  nic^t  erfal^ren,  fo  müfte 
es  uns  auf erft  befrem6en,  unter  (Soetl^es  <ße6ii|ten  ein  ed^tes, 
originelles  Sedj^xlkb  5U  finben ;  6enn  bei  feinen  an6eren  Cie6ern 
6iefer  (Gattung  liefen  ftcf|  6ie  allgemein  5ugänglicl^en  Dorbilöer 
aufmeifen,  nac^  6enen  (Soetl^e  fte,  meE^r  06er  min6er  frei,  5U 
beftimmten  (Belegenl^eiten  6idl?tete. 

€benfo  wk  „Ergo  bibamus!"  ift  6as  <Se6ic^t  „offene 
Cafel"  ujef entlief;  buvdf  einen  Kefrain  angeregt,  un6  ^wav 
6urcf|  6en  eines  fran5öftfd|en  Cieöes: 

Va  t'en  voir  s'ils  viennent,  Jean, 
Va  t'en  voir  s'ils  viennent! 

6en  Goethe  übertrug: 

„Qänsd)en,  gel?  un6  fiel?  6icf?  uml 
Siel;  mir,  ob  jie  fommenl" 

Das  fran5öftfc^e  (5e6ic^t  gefiel  i^m  aber  auf  er  6em  Hefrain 
nur  6urc^  feine  36ee,  6ie  er  im  einseinen  verfeinerte  un6  6urc^ 
6ie  Pointe  abf d?lof ,  6af  feiner  6er  unter  f 0  ftrengen  Be= 
6ingungen  Gela6enen  fommt  un6  6al;er  en6lid;  „i^bex,  xx>k 
er  ift"  gebeten  w'itb,  3n  feiner  übermäfigen  Cänge  un6 
ol^ne  einen  mirflid/en  Sci^luf  l^atte  6as  PorbiI6  6en  6eutfd?en 
Didjter  geärgert. 

0ft  mar  es  nur  6ie  (ßefamtftimmung  eines  frem6en 
£ie6es,  bismeilen  fogar  nur  6ie  IHelobie  eines  folc^en,  mas 
<5oetl?e  reiste,  ansog,  feffelte,  il^m  aber  feinen  DoHfommenen 


33^  (Ebuarb  von  bev  gellen 


^cnuf  ^ah  unb  x^n  öa^er  beläftigte,  bis  er  einen  neuen 
eigenen '^eyt  untergefc^oben  l^atte,  öer  mit  6em  t?er5rängten 
faum  me^r  vevxoanbt  5U  fein  brauchte.  Die  „<5egenn)art" 
(„2iIIes  fünöet  bid^  an")  nrxb  anbete  l^errlic^e  Sdjöpfungen 
entfprangen  öiefem  Beöürfnis,  un5  es  ift  l^ierbei  fel^r  be« 
merf ensroert,  öag  rein  formal-muftf alif cfje  (Elemente  6en  X)id|ter 
mit  beftimmten  (ßefül^Isinl^alten  erfüllen  fonnten,  6ie  öann 
nadf  lyrifc^em  ^nsbtnd  perlangten. 

IDie  manches  <ßeöid)t,  für  bas  mir  in  (ßoetl^es  be- 
fannten,  duferen  tx?ie  inneren  Cebensperl^dltniffen  pergeblid^ 
nadf  einem  unmittelbaren  5XnIaf  fu^en,  mag  in  XDal^rl^eit 
6ur<^  folc^e  unö  äl^nli^e  2(nregungen  intimer  2lrt  entftanben 
fein,  o^ne  6af  tpir  es  im  ein3elnen  nac^ujeifen  fönnten. 
(£benfo  u?ie  5ie  bnvdf  allereigenfte  ^reuöen,  Ceiöen  un6  ^e» 
öanfen  I^erporgetriebenen  ©ebic^te  erflären  ftcf)  auf  öiefe  IDeife 
tDal^rfc^einlid^  noc^  piele  anöere  fd^einbar  nur  auf  XCadf-' 
a^mung  beru^enöe,  fc^einbar  nur  getPoUte  Kunftproöuftionen 
(Soet^es  als  notmenöige  ^tusflüffe  feiner  innerften  Hatur, 
inöem  er  l^ier  vok  boxt  bk  l^armonif(^e  2luflöfung  einer  il^n 
beunru^igenöen  X)iffonan5  nur  auf  öiefem  XDege  ftnben  fonnte. 

(£ben  I^ier  liegt  aber  aud^  öie  (Erfldrung  öafür,  ujarum 
6er  grofen  ^inl^eitlid^feit  6er  inneren  (£ntftel?ungsgrün6e 
^oet^ifd^er  Cyrif  eine  fo  auf eroröentlic^  grof e  ZHannigfaltig^ 
feit  6er  äuferen  (Erfd^einungsformen  gegenüberftet^t.  <5oetl^e 
tDar  von  einer  l^ei^havMt,  einer  Empfang Itd^feit  fonöergleic^en. 
VOo  immer  in  einer  literarifd^en  ^efamt*  06er  (£in5elerf(i)einung, 
in  einer  entfc^ieöenen  Perfönlid^feit  06er  auc^  nur  einem  ein5elnen 
merfa>ür6igen  Pro6u!t  irgen6  etmas  feinem  eignen  Ö)efen 
Peru)an6tes  lag,  6a  50g  un6  fog  er  es  an  ftd),  baI6  beujuf  t, 
baI6  unbeujuf  t,  ftd^  immer  bereic^ernö,  immer  r>erän6ern6. 

(Er  felbft  Ifai  in  „Did^tung  un6  XDal^r^eit"  gefd^ilöert, 
aus  tDeld^en  (Elementen  ftd)  fein  3ii9^^^f*i^/  ^^^  lyrifd^e  ins» 
befonöere,  biI6ete.  Darauf  fann  i^  I^ier  nur  l?in6euten.  (Dh- 
voolfl  er  fc^on  als  Knabe  un6  3üngling  nid^t  nad?  frem6en 
Stoffen  griff,  fon6ern  „6as,  u?as  i^n  quälte,  in  einem  £ie6, 
einem  (Epigramm,  in  irgenö  einem  Heim  Ios5un)er6en  fuc^te", 
fo  tDar  6oc^  6as  (Ergebnis,  6af  feine  erfte  lyrifc^e  X)eröffent= 
Iid|ung,  6as  fogenannte  £eip5iger  €ie6erbuc^,  6en  ^eitgenoffen 
unmöglich  als  ^tusfluf  einer  neuen  6ic^terifd)en  3Tt6tDi6uaIität 
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erfd^einen  fonnte.  Denn  was  l)kv  von  (Eignem  fc^on  l^crpor» 
fd^aute,  blieb  jenem  Publifum  nodf  pöllig  oerl^üllt  öurc^  bas 
moöifd^e  Koftüm  6er  bamals  beliebten  Cyrif,  6er  5d?äferpoejie 
un6  2inafreontif  in5befon6ere.  ^a  fo  fef^r  fdjien  6er  5u?an$ig- 
jäl^rige  (5oetl^e  in  6iefem  &e^d}mad  aufgellen  3U  tt>oIIen,  6af 
feine  Cyrif  jener  ^alfve  pon  6em  l^ol^en  (>ailfos  6es  6od? 
begeiftert  perel^rten  IXle^fxasbidiUts  nur  geringe  Spuren  auf« 
ipies^  u?ie  il^r  ja  überl^aupt  bas  eigentlid?  Patl^etifc^e,  bas 
„(Sefd/moIIene"  alle$eit  fernblieb»  (£rft  in  Strasburg  befreite 
er  fic^  6urd^  6ie  pon  Qer6er  angeregte  Vertiefung  in  6as 
PoIfsIie6  aus  6em  Banne  einer  IHanier,  6ie  il^n  bisl^er  ge« 
(^in6ert  Ifaiie,  feine  ^efül^Ie  frifc^  un6  fec!  au53u6rü(f en.  2iber 
er  brac^  6arum  nid^t  un6anfbar  mit  jenem  Stil,  fon6ern  er 
perban6  nun  6effen  gra3iöfe  £eic^tigfeit  mit  6er  fc^Ii^ten  piaftif, 
6ie  er  6em  PoIfsIie6  abgen?ann,  mit  6er  l?er$Ii4en  2lufrid?tig= 
feit,  3U  6er  es  xl}m  6en  IHut  gab.  ^rie6erife  Brion  un6  £ili 
Sc^önemann  braud^en  ^ier  nur  genannt  5U  tDer6en,  um  je6en 
an  6ie  fd^önften  Blüten  5U  erinnern,  6ie  aus  öoetl^es  ^er5en 
u)ud|fen,  nid^t  min6er  aber  (£E?arIotte  Buff.  Denn  ujenn  voxv 
and}  auf  er  6em  6iaIogtf(^en  „lDan6erer"  un6  einigen  gereimten 
Briefen  6iefer  £iebe  ^oetl^es  feine  eigentlid^en  ^e6ic^te  per» 
,6anfen,  fo  6arf  bod}  andi  im  flüd^tigften  Überblid  über  6ie 
(Entrpicflung  feiner  Cyrif  6er  „XDertl^er''  nid^t  pergeffen  n?er6en, 
6er  ja  ^wat  ein  ans  Briefen  un6  Berichten  gemif(^ter  Homan 
ift,  6ennod^  aber  mie  eine  folge  lyrifd^er  (5e6id^te  in  gefteigerter 
Profa  mirft. 

Zceben  6em  PoIfsIie6  n?ur6en  SE^afefpeare,  ^omer  un6 
6ie  Bibel,  6ie  (ßoetl^e  bnxdf  ^er6er  mit  gan5  neuen  2(ugen 
feigen  lernte,  feine  Befreier  aus  6en  f effeln  6er  mo6ifc^en 
Poefte,  6a5U  0fftan,  gan5  befon6ers  je6od^  Pin6ar.  Die 
ftrengen  ftropl^if^en  formen  6iefes  antifen  Sängers  fonnte 
er  nid)t  gebraud^en,  aber  6en  reimlofen  Pers  pon  tped?feln6er 
£änge,  n)ed^feln6em  Confall,  6en  fül^nen  Sd^u)ung  6er  ^e6anf en 
un6  6ie  eri^abene  Prägnan5,  6ie  ge6rängte  fülle  6es  bil6er' 
reichen  ^us6ruds  laufc^te  er  il^m  ah,  (£in  gan5es  3a^r3el?nt 
I?in6urd)  be6iente  fxdj  ^oet^e  bieget  freien  Hl^ytt^men,  3unäd|ft 
um  6arin  feine  nod?  titanifd^  gäl?ren6e  IDeltanfd/auung  aus= 
3ubraufen,  6ann  aber  auc^,  um  fein  immer  mel^r  geflärtes 
(Sefü^l  6er  tiefften  Probleme  in  il^nen  aus3uftra^len  —  bis 
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6en  Gereiften  bas  Bebürfnis  nac^  flrengerer  3tn6ung  bet 
^ebanhn  bnidf  gemeffene  formen  crfaft.  Difltd)en  tauten 
auf,  U)tc6erum  butd}  ^eröer  angeregt,  Hod?  aber  fdjemen  fte 
6em  Did|ter  3U  breiterer  Bel^anMung,  über  bas  Epigramm 
l^inaus,  md)t  geeignet:  6ie  von  ^einfe  unö  IDielanö  per» 
öeutfd^te  italienifd^e  Stande  m^t  il^n  sundd^ft  meljr,  un6  bas 
grof  angelegte  Fragment  öer  „©ef^eimniffe"  getuinnt  6iefe 
^orm. 

€rft  auf  italienifdjem  Boben,  in  Hont,  ergreifen  iE^n  6ie 
antuen  IlTeifter  6es  ^eyameters  un6  Pentameters  mit  poller 
öerpalt,  unö  ruieberum  etrpa  ^in  3al}r5el?nt  lang  fd?eint  es,  pon 
bem  Baüaöenujetteifer  mit  Sdjiller  abgefel^en,  als  tpolle  feines 
^uftanös  lebendiges  (ßefül^l  in  anöeren  als  in  öiefen  lUaf en 
TXusbxvid  finöen.  Die  Hömifi^en  (£legien,  öie  Pene3ianifd^en 
Epigramme,  öie  €pifteln,  öie  3Eenien  unö  öie  (Elegien  öes 
5ttjeiten  Bud|es  folgen  einanöer,  neben  öen  formpermanöten 
großen  epifc^en  Did)tungen,  unö  enölid^  perfanöet  öiefer  breite 
Strom  in  öen  „XPeisfagungen  öes  Baus", 

Tlbzt  es  mar  öocij  nur  ein  2ltm,  öer  fxäf  ba  perlor :  öer 
^auptftrom  flutete  meiter,  ru^ig,  fel^r  beöäd^tig,  feiten  nur 
raufd|enö  unö  fdjäumenö,  eine  ujeite  Strebe,  bis  ein  neuer 
ftarfer  S^iP^I  xljn  mädjtig  mieöer  belebte,  Pon  0ften  fam 
öiefer,  aus  öem  reid^en  Quellgebiet  öes  ITtorgenlanöes. 

Perein5elte  Ztnregung  Ifaüe  ®oetl?e  fd^on  frul^er  aus 
jener  finnig-bunten  XDelt  empfangen,  unö  fie  voat  nidjt  un« 
fruchtbar  geblieben  für  feine  lYrif(^e  Proöuftion,  por  allem 
für  feine  Ballaöenöic^tung,  öie  ja  nadf  öem  öamaligen  Sprad)* 
gebraud?  nod^  eine  öurd^aus  5ugel?örige  Gattung  öer  Cyrif 
unö  nod)  feinen^  ©egenfa^  5U  öiefer  bilöete.  2^^^^/  voäl^venb 
öer  gewaltige  Üolus  Hapoleon,  feiner  3"fß^^<^ft  entmid^en, 
öas  Zlbenölanö  mit  feinen  legten  Stürmen  erfc^ütterte,  l^audjte 
öer  altorientalifc^e  Sänger  öes  XPeines  unö  öer  £iebe  in  (ßoetl^es 
Seele  einen  neuen  Cieöerfrüljling  voad}, 

Perfprengten  (5eöid?ten  öes  ^afts,  öie  er  l^ier  unö  ba 
in  Se\t\<iixiften  gefunöen,  l^atte  ^oetl)e  nid|ts  abgea>innen 
f önnen ;  nun  aber  trat  il^m,  wenn  aud)  in  l^ö^ft  unpoll* 
fommener  Had^bilöung,  in  Jammers  ^afis-Überfc^ung  öie 
ganse  (Seftall  „öiefes  l?errlid)en  Poeten"  auf  einmal  lebenöig 
entgegen,    IDir  Ifab^n  porl^in  beobad:iUtf  vok  foldje  (Einörüde 
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auf  (5oetf^c  toirften,  unö  er  felbft  fjat  es  in  5cn  ZCnnalen  üon 
\S\5  mit  öen  be5cici^nen6ften  XDorten  gefagt:  „3^  mufte  mid? 
öagcgcn  proöufttp  perl^altcn,  meil  id|  fonft  vor  bev  mächtigen 
(£rfd^einung  nic^t  ^ätte  befleißen  fönncn.  Die  (Einmirfung 
mar  5U  lebF^aft  .  .  ♦  Tiües,  was  6em  Stoff  unö  6em  Sinne 
nadi  bei  mir  äl}nlid|es  perrpal^rt  unö  gel^egt  lüoröen,  tat  fidj 
^erpor." 

IDieöerum  alfo  n?ar  es  „proöuftipe  Kritif",  öie  <ßoetI)c 
5um  Did)ten  5ipang,  bas  Beöürfnis,  ein  mäd^tig  in  il^m  an« 
Ilingenöes  ^remöes  fxd)  PöUig  5U  affimilieren  unö  aus  öiefer 
Perbinöung  ein  örittes  Heues  entfte^en  5U  laffen.  Unö  öas 
permod|te  er  je^t,  ein  l^of^er  Secf)5iger,  noc^  mit  öerfelben 
glü^enöen  3ugenöfraft  5U  leiften,  mit  öer  er  in  ipirflid;  jungen 
3al?ren  öie  eigene  3Tiöipiöualität  öurc^  (£infc^mel5ung  fremöer 
demente  bereichert  liatU, 

VOas  er  auf  öiefe  XDeife  immerfort  gewann,  blieb  xlfm 
unperloren,  je^t  tpie  öamals,  unö  fo  ftnö  auc^  in  öer  öurc^ 
^afis  neubelebten  £yx\f  feines  Zllters  alle  öie  Stilarten  ge« 
mifdjt,  öie  er  in  feinem  langen  Didjterleben  öurc^manöelt  I^atte, 
am  wenigften  öie  einft  übermädjtige  antififterenöe. 

©reifen  mir  ^mixd  auf  ein  fd^on  einmal  angemanötes 
Bilö,  fo  f önnen  mir  f agen :  ©oetE^es  öid)terif d)e  Perf önli^f eit 
ift  im  £aufe  i^rer  (£nta>ic!elung  einem  Strome  pergleic^bar, 
öer  überaül^er,  pon  red^ts  unö  linfs,  ^uflüffe  aufnimmt; 
fleinere  gelten  fogleid?  in  iE^m  auf,  mit  größeren  ringt  er, 
unö  manchmal  fd^eint  es,  als  fei  pielmel^r  er  felbft  nun  ein» 
gemünöet  in  einen  ftärferen,  fül^renöen  ^luf ;  balö  aber  per» 
fünöet  öie  ^ärbung  öer  Elemente  feinen  Sieg,  unö  in  ftol5er 
Breite  flutet  er  batfin  5um  emigen  IReere.  IDie  hfätU  er  auc^ 
öen  meiten  H)eg  in  PoUer  Kraft  mallen  f önnen,  ol^ne  fxdf 
buxdf  S\i^ix^\e  5U  ftärfen? 

©oetl^e  felbft  liat  im  „(Sefang  öer  (5eifter"  öes  IHenf^en 
Seele  öem  XDaffer  perglid^en,  mie  es  pom  ^immel  fommt, 
5um  ^immel  mieöer  fteigt  unö  inöeffen  öie  iröif  d)e  Heife  poücnöet. 
2tls  er  öiefen  (ßefang  öi^tete,  füE^lte  er  feine  „öreifig  3^^*^ 
unö  XDeltmefen",  mie  er  !ur5  öarnad?  an  £apater  fc^rieb:  es 
mar  öies  auf  öer  Sd?mei$erreife  öes  3^^^^^  l^^9/  n^äl^renö 
öer  i^n  öie  (£mpfinöung  ergriff,  öaf  er  gereift  an  einem 
XDenöepunfte  feines  Cebens  ftel^e  —  öas  (£nöe  öes  „jungen 
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<5oet^e",  *)  3"  jtc^erc  Ufer  fal?  er  bamals  feinen  Lebenslauf 
etngefdjloffen  unö  modfU  ftc^  5te  §dt  nal^e  glauben,  6a  er 
im  flad^en  3etU  bas  XPiefental  l^in  fd^Ieic^en  iperöe. 

(£s  fam  nid)t  fo.  ^ünfun6Dier5t9  3^^^^  fpäter,  als 
^ünfun6fteben5i9Jä^riger,  baI6  nadjöem  er  eine  le^te  groge 
Ceibenfd^aft  feines  etDig=jungen  ^er5ens  in  6er  „IHarienbaöer 
(£Iegie"  überiüunöen  Ifatit,  blicfte  er  ^ixtixd  unö  fprac^  5U 
€cf  ermann : 

„ViXan  Ifai  micfj  immer  als  einen  pom  ^lüc!  befonöers 
Begünftigten  gepriefen;  auc^  n?ill  id)  midq  nid^t  beflagen  unö 
öen  (5ang  meines  Cebens  nid^t  fd^elten.  2iIIein  im  (5run6e 
ift  es  ni^ts  als  ZHü^e  unö  2trbeit  gemefen  .  .  .  (fs  tuar 
öas  etDtge  lDäl5en  eines  Steins,  öer  immer  r>on  neuem  ge- 
l^obcn  fein  tDoUte  .  .  .  Der  2(nfprüc^e  an  meine  Cätigfeit, 
fotDol;!  Don  aufen  als  oon  innen,  ujaren  5U  piele.  ITtein 
eigentliches  (ßlüc!  tpar  mein  poetifc^es  Sinnen  unö  Schaffen." 

Itic^ts  tDäre  perfe^rter,  als  toenn  man  öiefe  von 
(£<fermann  aus  öer  (Erinnerung  aufge5eic^neten  Sä^e  eines 
langen  (ßefpräd^s  öal^in  oerftel^en  rüoüte:  ®oetl?e  l}ahe  Don 
feiner  ungemein  pielfeiligen,  angeftrengten  unö  geu)iffenl?aften 
amtlicijen  unö  n)iffenfc^aftlid^en  Cätigfeit  eine  glüdlic^e  (£r= 
l^olung  in  poetifc^er  Cräumerei  gefud^t  unö  gefunöen.  Hein, 
auc^  öiefes  „poetifd^e  Sinnen  unö  Sd^affen"  n?ar  Arbeit,  öer 
liran5,  öer  öas  ^aupt  öes  gotlbegnaöeten  Did)ters  fronte, 
lief  fxdi  nic^t,  vok  ^intonio  gegen  Caffo  fpottet,  „im  Spa= 
$ierenge^en  bequem  erreichen",  2(ber  es  mar  öiejenige  2lrbeit, 
öie  il^n  „eigentlich  beglüdte",  öie  i^n  mit  öer  tiefften  ftttlid^en 
Befrieöigung  erfüllte. 

IHag  öer  geniale  UTenfc^  unfere  Bemunöerung  erregen, 
—  unfere  l^öd^fte  ftttli(^e  Perel^rung  meil^en  tpir  öer  ^röfe 
nic^t,  öie  nur  in  öer  Entfaltung  natürlicher  Einlagen  befte^t. 
Das  voat  öie  2lnfc^auung  nid^t  erft  öes  greifen  <5oetl?e,  fonöern 
fd^on  öie  „(ßel^eimniffe"  öes  ^ünfunööreigigjäl^rigen  fprec^en 
es  aus: 


»)  3d?  tjabe  batjer  mit  bcr  Hücffetir  von  btefcr  Heifc  bcn  erflcn 
Sanb  meiner  fommentierten  2lü5toa\\l  von  (Soetl^es  Briefen  (Stuttgart, 
Cotta  190  0  fcl^lie§en  laffen. 
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„Wenn  einen  ITIenfdjen  6ie  Xlaim  erl^oben, 
3ft  CS  fein  XDun6er,  tr>enn  il?m  piel  gelingt: 
UTan  muf  in  i(?m  öie  ZTTacf)!  6es  Sd^öpfcrs  loben, 
Der  fc^mad^en  ttl^on  3U  foldjer  (£l^re  bringt. 
Dod^  trenn  ein  IHann  pon  allen  Cebensproben 
Die  fauerfte  befielet,  fidj  felbft  be5U)ingt, 
Dann  fann  man  iE?n  mit  ^reuöen  anöern  5eigen 
Unö  fagen:  Das  ift  er,  öas  ift  fein  eigen  I 

Denn  alle  Kraft  bringt  Dortpärts  in  Me  XDeite, 
3u  leben  unö  5U  mirfen  t^ier  unö  öort; 
Dagegen  engt  unö  E^emmt  pon  jeöer  Seite 
Der  Strom  öer  IDelt  unö  reift  uns  mit  ftd)  fort. 
3n  öiefem  innern  Sturm  unö  auf ern  Streite 
Dernimmt  öer  (Seift  ein  fd^mer  perftanöen  XDort: 
Pon  öer  ^en?alt,  öie  alle  IDefen  binöet, 
Befreit  öer  IHenfc^  fid^,  öer  ftd)  überminöet." 

(ßoetl^es  Did^tung,  feine  C^rif  insbefonöere,  mar  eine 
forttpäl^renöe  Überminöung  feiner  felbft.  IDas  er  ein  UTenfc^en^ 
alter  fpäter  feinem  gröften  ^reunöe  in  öie  (5ruft  nachrief: 

„Vinb  l^inter  xlfm  in  mefenlofem  Sd^eine 
Cag,  u?as  uns  alle  bänöigt,  öas  Gemeine"  — 

öas  gilt  Pon  i^m  felber,  Pon  all  feinem  Didjten  unö  tErad^ten. 
Hie  ujuröe  er  ein  Kned^t  öer  (Bemalten,  öie  il?n  als  ITtenfd^en 
banöen,  immer  befreite  er  fxdj  von  il^nen,  inöem  er  fte  als 
Künftler  übermanö.  Keine  £uft  l}at  il^n  je  unterjocht  unö 
fein  Sdjmer3,  fo  ftarf  fie  mit  il?m  rangen.  2iber  nur  öaöurdj 
fonnte  er  fte  be5tt)ingen,  öaf  er  ftd)  felbft  besmang. 

IDas  il^n  erfreute  unö  beglüdte,  u?ies  er  in  ftrenge 
<0ren5en  5urüd;  genuf-beöürftig  unö  =fäl?ig  im  allerE^ö  duften 
^raöe,  bemal^rte  er  fic^  por  jeöem  rollen  Ubermaf,  inöem 
er  öen  (5enuf  poetifc^  läuterte,  il?n  5U  ^ebilöen  reiner  Sd^önF^cit 
pereöelnö.  IDas  aber  il^n  quälte  unö  fd^mer^te,  öas  u>ies  er 
nid^t  pon  ftc^  in  öie  Pergeffenl^eit,  öas  erftidte  er  nidjt  öurc^ 
feiges  Betäuben,  fonöern  öas  näl^rte  unö  fteigerte  er  in  ftc^ 
bis  auf  öen  ^öd|ften  (Sraö,  um  es  öann,  erft  öurd)  öie  Hot- 
tpenöigfeit  öer  äuferften  2(nfpannung  feines  pollfommenen 
Sieges  gemif,  öurd^  öie  7Xlad}i  öer  Poefte  3U  be$ipingen. 
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Das  mar  feines  Didjterlebens  eigentliches,  fttllic^es  (ßlücf: 
fein  tänöeinöes  Spiel  mit  sierlid^en  IDaffen,  fonöern  ein  Reifes, 
uncrbiltlidjes  Hingen,  unö  öarum  txjoüte  er  an  6es  Parabiefes 
Cor  (Einlag  foröern  mit  öem  ftol3en  IDorte: 

„Denn  id)  bin  ein  IHenfc^  gemefcn, 
Un6  6as  I^eift  ein  Kämpfer  fein." 

Diefer  Kampf,  öiefes  ^lüd  Ifob  if?n  über  5as  Orbifd)» 
menfci)Iid|e,  fül^rte  il^n  l^inauf  in  öas  Heid?  6es  €>öttlidjen. 
„€in  Öott,  5er  nur  t>on  aufen  ftiege,"  mar  il^m,  öem  reinen 
Pantl^eiften,  eine  nieörige  Porftellung,  ein  ärmlid^er,  erbarm» 
Iid)cr  Begriff: 

ff 3^^  5iemt*s,  öie  IDelt  im  2^r\etn  5U  bemegen, 

Ztatur  in  ftc^,  ftd?  in  Hatur  5U  liegen." 

^ierin  fal^  ©oetl^e  öas  mal^rt^aft  ^öttlid^e,  ^ierin  aber 
auc^  fein  menfd)Iid?es  ^beaL 

„3"^  ^ren5enIofen  fid)  5U  finöen, 
XDirö  gern  öer  etnselne  perfdjminöen. 
Da  löft  ftd?  aller  Überöruf; 
Siaü  I^eigem  IPünfdjen,  milöem  XDoUen, 
Siaü  läft'gem  ^oröern,  ftrengem  Sollen 
Sxdf  aufsugeben  ift  (ßenuf." 
€rf^abener  noc^  flingt  öiefe  fd^einbar  myftifc^e  Dorftellung 
aus  in  öer  „Seligen  Sel?nfud)t"  öes  IDeftöftlic^en  Dipan: 
„Sagt  es  niemanö,  nur  öen  tOeifen, 
tDeil  öie  IHenge  gleid^  oerl^öl^net: 
Das  Cebenö'ge  mill  ic^  preifen, 
Das  nad)  ^lammentoö  ftd?  feinet  .  ,  « 

Unö  folang*  öu  öas  nid^t  l^aft, 
Diefes:  Stirb  unö  mcröel 
Bift  öu  nur  ein  trüber  öaft 
^uf  öer  öunflen  (£röe." 

IDer  öiefe  Derfe  nur  auf  öas  mirflic^e  Sterben  besiegt, 
üerftel^t  fte  ni(^t  unö  nerfef^rt  il^ren  tiefften  Sinn.  Hidjt  öurc^ 
öen  einmaligen  legten  Coö  allein  foU  öer  ITTenf^  im  2III  auf» 
gel^n  5U  neuem  XDeröen,  fonöern  öen  Cebenöen,  öen  <ßaft  öer 
€röe,  foü  öas  Bemuftfein  öiefer  (Einheit  aus  öer  €nge  öes 
(£in5elöafeins  erl^eben. 
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„2(IIe  6ie  anöem 

Tlvmen  (5efd^lcd?ter 

Der  !in6crreid)en 

Ccbcnöigcn  (£r6e 

IDanöcIn  un5  ir>ei6cn 

3n  öunficm  öenug 

Unö  trüben  5dfTner$en 

Des  augenbli(flid|en 

Befc^ränf ten  Cebens." 
5tt>ifc^en  6em  (£ntftel?en  ötefer  Derfe  unb  öem  6er 
„Seligen  Se^nfud^t"  liegt  mel^r  als  ein  UTenfc^enalter,  un6 
6odf  gehören  jte  engftens  5ufammen,  nici^t  nur  öaöurc^,  öag 
öer  „trübe  ^aft  öer  5unflen  (£r6e"  unmittelbar  loieöer  an= 
flingt  an  6en  „6un!len  (ßenuf"  un6  öie  „trüben  Sc^mersen 
6es  augenblidlid^en  bef darauf ten  Cebens".  Tibet  im  <5egenfa^ 
5U  ber  tief  gel^eimnispollen  Spradje  6es  2(Itersge6ic^tes  fpric^t 
jene  mädjtig  6al?inraufd?en6e  (Döe  flar  aus,  meldje  Kraft  es 
öenn  fei,  buvdf  Me  öer  IHenfd^  ftc^  aus  öer  trüben  Dunfel^eit 
öes  befc^ränften  Dafeins  erl^ebt  unö  €ins  wirö  mit  öem  (5an5en 
öer  Hatur.    Der  Göttin  öes  Dichters  ift  öie  0öe  gemeil^t, 

„Der  emig  beweglichen, 
^mxmx  neuen 
Seitfamen  Cod^ter  3<^^^^/ 
Seinem  Sd/og!inöe, 
Der  pl^antafte". 

Diefe,  öie  P^antafie  ift  öie  Kraft,  öurc^  öie  öer  Dichter 
fein  lebenöiges  (Sefü^l  öes  guftanöes  aus  öer  ^aft  öes 
3nöipiöuellen  unö  momentanen  befreit»  Denn,  ^iaü  öiefes 
gebunöene  ^iif^^^^sgefül^I  felbft  als  folc^es  aus$uörüden,  ftellt 
er  eine  Be$ie^ung  ^er  $a>if(^en  öiefem  unö  irgenö  einem  anöeren 
(Elemente:  aus  alle  öem,  u?as  je  öurc^  feine  Sinne  (Eingang 
in  feine  Porftellungsujelt  gefunöen  liat,  erroedt  il^m  öie  pt^antajte 
einen  Klang,  öer  mit  öer  Schwingung  feines  (5efü^les  einen 
Ztccorö  bilöet.  So  löft  öie  innere  Diffonan$  feiner  Seele  jtc^  auf 
in  eine  Harmonie:  fein  (Dlfx  rernimmt  öen  (Einflang  öer  Hatur, 
fein  (ßefül^l  ift  nun  fein  ifoliertes  mel?r,  öie  pi^antajte  ^at  i^m 
öie  ZHac^t  gegeben,  im  ®ren5enlofen  ft^  5U  finöen,  jtc^  (Eines 
mit  öem  <5an$en  5U  fül^len,  Hatur  in  ftdb,  ftd)  in  Itatur  5U  ^egen. 
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Die  pi^antafte  ift  es,  6urd)  6ie  6er  IHenfd)  ftcf)  erl^cbt 
über  alle  6ie  anöeren  armen  ^ef(i)Ied}ter  öer  fm6erretd)en 
lebenöigen  (£r6e,  fte  ift  „öes  ITtenfcI^en  Kraft,  im  Dichter 
offenbart",  öie  im  CE^eater-Dorfpiel  6es  „Jauft"  öer  Dichter 
preift  als  begeifterter  Perteiöiger  feiner  Kunft: 

„VOobntdi  beroegt  er  alle  ^er5en? 

VOobntd}  beftegt  er  je6es  (Element? 

3ft  es  öer  €inflang  nid^t,  öer  aus  öem  Bufen  öringt 

Unb  in  fein  ^er5  öie  tOelt  5urüc!e  fd)lingt? 

IPenn  öie  Hatur  öes  ^aöens  em'ge  Cänge, 

Gleichgültig  örel^enö,  auf  öie  Spinöel  5U?ingt, 

XDenn  aller  IDefen  unl^armon'fd^e  ZTtenge 

Perörieglid)  öurd^einanöer  Hingt  — 

XOer  teilt  öie  fliefenö  immer  gleicf^e  Heilte 

Belebenö  ab,  öaf  fie  ftd)  xliyilfmx^d}  regt? 

IDer  ruft  öas  (£in5elne  5ur  allgemeinen  IDeiE^e, 

XDo  es  in  I?errlid|en  2l!!oröen  fd^lägt?" 

TXxdit  ftd)  allein  beglü(ft  öer  Did^ter,  tnöem  er  fol^e 
Harmonie  erfdjafft,  inöem  er  feine  £uft  be3äl^mt  unö  fein 
£etö  fteigert,  um  es  rl^ytl^mifd}  bänöigenö  in  XDol^lflang  auf» 
3ulöfen,  (Ein  Kämpfer  nic^t  nur,  ein  Porfämpfer  ift  er,  öenn 
öie  pon  il?m  errungene  Harmonie  gel^t  nid^t  3U  (5runöe  mit 
feinem  £eben,  fonöern  fortmirfenö  fommt  fte  allen  öenen  5U 
gute,  öie  nad?  i^m  um  fte  ringen.  2^be^  von  uns  Ifai  öiefen 
Segen  öer  (5oetl?if(^en  £yxxf  innerlid^ft  an  ftd)  erfal^ren,  uns 
allen  l}at  er  öurd)  feine  Did^tung  als  ein  Befreier  gelebt, 
öer  für  uns  fämpfte  unö  litt. 

XDar  aber  (5oetl?e  felbft  ftd)  öiefer  IDirfung  bemuft? 
tDoUte,  erftrebte  er  fte?  fal^  er  in  xl}t  feinen  Beruf? 

IDir  fragen  öie  Sonne  nic^t,  ujarum  fte  fc^eine.  tOir 
genießen  öanfbar,  öaf  il^re  Selbftüerbrennung,  il?r  „flammen» 
toö"  leud)tenö  unö  ujcirmenö  uns  öas  £eben  gen?äl^rt  —  ob 
fte  öie  Zlbftd)t  Ifabe,  uns  5U  beleben,  fommt  uns  ni^t  in  öen 
Sinn.  Ztnöers  rerl^alten  von  uns  $u  menfd)lid|em  ^anöeln. 
^ier  fnüpfen  voxx  unferen  Dan!  unö  unfere  ftttlid^e  Zlnerfennung 
an  öie  Beöingung,  öaf  mit  bemuf ter  2lbftc^t  gefd?el?e,  tpas 
uns  sugute  fommt. 

Piele  Üugerungen  Goetl^es  be3eugen,  öaf  er  in  öer  ^at 


(Soetljes  Cyrtf. 


3^3 


5ie  IHiffton  öes  Dld^tcrs  6adn  faE^,  öurcf)  6en  poctifc^en  2tus= 
öruc!  öer  von  iE^m  felbft  lebcnMg  $efü(?Iten  ^\x\tänb^  6er 
IHenfd^l^ctt  5U  öicnen.  Statt  aller  g^i^öniffe  l^terfür  inögen  3tDet 
öen  5d)Iuf  unferer  Betrad^tungen  bilöen,  ein  profaifdjes  unö 
ein  ©eöidjt.    Beiöe  entflammen  feinen  legten  £ebensja(?ren. 

3u  (£^ermann  fprad;  er,  über  Beranger  —  un6  es 
fommt  l}kv  gar  nid}t  öarauf  an,  6af  es  geraöe  B^ranger 
tpar  — :  „Seine  £ie6er  \:}ahin  jahraus  jal^rein  ITTtllionen  frol^er 
IHenfc^en  gemacf)t;  fte  finö  öurc^aus  munbred^t  aud^  für  öie 
arbeitenöe  Klaffe,  wäl}x^nb  fte  ftd)  über  bas  Hioeau  6es  <5e= 
it>öt?nlicl)en  fo  fel;r  erl^eben,  öaf  bas  Dol!  im  Umgange  mit 
6iefen  anmutigen  ^eftalten  geiröl^nt  unö  genötigt  toirö,  felbft 
eMer  unö  beffer  5U  öenfen.  VOas  tpollen  Sie  mel^r?  unö 
was  lägt  fidf  überhaupt  Befferes  von  einem  Poeten  rüE^men?" 

2(m  tiefften  aber,  unö  aus  öer  eigenften  Seele  (5oet^es 
fagt  es  öas  (ßeöid^t  „Permäd^tnis" : 

„Kein  IDefen  fann  5U  nid)ts  serf allen  I 
Das  (£u)'ge  regt  ftd^  fort  in  allen  ♦  .  . 
Unö  vok  pon  alters  l^er,  im  ftillen, 
(£xn  £ieben>erf  nad?  eignem  IPillen 
Der  pi}iIofopb,  öer  Did^ter  f(^uf, 
So  u?irft  öu  fd)önfte  ^unft  er5ielen: 
Denn  eölen  Seelen  ror5ufül?Ien 
3ft  u?ünfd)ensu?ertefter  Beruf," 


IV. 


^0lntid§  §iiHfli(xn  ^ft^^en. 

€m  3ugenöfreun6  ^octE^cs  {\7^6—\807y 

Das  ^ranffurtcr  ^oetl^emufeum  muf  es  ftc^  5ur  Aufgabe 
macf)en,  neben  6en  BiI6ern  öes  Did^ters  un6  feiner  Jamtite 
aud)  5te  feiner  Jranffurter  ^reunbe,  öeren  in  Dtd?tung  un6 
IDai^rf^eit  gebadet  wnb,  in  möglid^fter  Pollftänöigfeit  5U  per« 
einen.  Diefes  ift  nur  allmäl^lid?  im  £aufe  5er  geit  3U  erreichen. 
Piele  6er  Bilöer  beftnöen  fid)  nodf  im  f^milienbeft^,  mandje 
fmö  Döllig  perfd/ollen,  mic  5.  B.  öas  Don  6oetl}e  felbft  ge» 
5eid)nete  Porträt  bes  Hat  Krespel. 

Um  fo  erfreulid^er  ift  es  öal^er,  rüenn  ein  öerartiges 
Bilö,  ftc^er  erfennbar,  ftd?  mieöer  finöet,  vok  bas  6es  Jranf» 
furter  Kunftfreunöes  unö  Sd^riftftellers  Q.  5,  ^üsgen,  öeffen 
Hac^bilöung  w'xt  am  Eingang  öiefes  Banöes  bringen. 

Pon  ^üsgen  wat  überl^aupt  feine  fidler  nac^5UU)eifen6e 
^bbilbung  befannt,  bis  por  etu?as  mel^r  als  2^l}^^s^^\\t  auf 
6em  Speicher  eines  5um  2lbbruc^  beftimmten  ^aufes  in  6er 
Stiftftrafe  eine  gan5e  2tn3al?l  alter  Porträts  aus  6em  \S.^al}X'' 
I?un6ert  entbedt  vonvbe.  Unter  il^nen  unfer  BiI6.  2lber  U)äl?ren6 
6ie  übrigen,  beim  UTangel  je6er  Be3eid)nung  nid}t  feftsuftellen 
waren,  trägt  6iefes  auf  6er  Hüdfeite  6er  £einman6  6ie  foIgen6e 
perblaf  te  un6  3um  Ceil  nur  fd^mer  5U  ent5iffern6e  Si^rift,  toie 
es  fd)eint  oon  ^üsgens  eigener  ^an6. 

H.  S.  Hüsgen  XXXV  a.  II  mens. 

Joh.  Georg  Edlinger  ad  vivum  pinxit. 

Monachii  1781. 

XDir  I^aben  6emnad|  ein  XDerf  6es  bekannten  furfürft« 
lid^en  Hofmalers  3ol?ann  (5eorg  (£6Iinger  (\7^\ — \8\9)  por 
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uns,  öeffen  (Eigenart  Me  Icbcnöige  2(uffaffung  unö  gciftpoUe 
BeE^anMung  ipol^l  entfprtd?t. 

Da  es  5en  im  Icopember  1(7^5  geborenen  ^üsgen  im 
TllUv  ron  55  2<^l}ten  unb  smei  UTonaten  öarftellt,  fo  ift  es 
im  Desember  ^78^  5U  IHünd/en  oollenöet,  fur5  bepor  ^üsgen 
auf  feiner  5tu6ienreife  pon  6ort  nac^  H)ien  u?eiter5og.  Der 
2(us5rucf  öes  Kopfes  n?ill  nicf?t  gan5  5U  6er  5d}iI6erung  ftimmen, 
öie  (ßoetl^e  im  ^.  3nd}e  von  Did^tung  un6  IDal^rl^eit  pon 
^üsgen,  allerdings  pon  öem  Knaben,  entrpirft.  (£r  f<^tl6ert 
öort  ausfül^rlic^  öen  Pater,  6en  gelehrten  Sonöerling,  5U  öem 
öer  etmas  täppifd^e  unö  lernfaule  So^n  in  (ßegenfa^  gefegt 
n?irö.  (£s  ift  ri^tig,  öaf  ^einrid?  Sebaftian  niemals  einen 
geregelten  5tu6iengang  öurd^gemac^t  Ifai,  aber  er  Ifat  öiefen 
IHangel  fpäter  öurc^  SelbftftuMum  nac^  Kräften  3U  erfei^en 
gefuc^t.  Seine  gan5e  Heigung  gel^örte  6er  Kunft.  TXadf 
längeren  5tu6ienreifen,  6ie  i^n  nadf  IHannl^eim,  DüffeI6orf, 
^oIIan6,  IHünd^en  un6  IDien  fül^rten,  l:}at  er  in  feiner  Dater» 
fta6t  ein  ftilles  £ehen  als  Sammler,  Kunftfdjriftfteller,  nebenbei 
auc^  als  Perleger  un6  ^än6Ier,  gefül^rt. 

Sein  jüngerer  5i^eun6  3»  3-  ^'  ^erning  ^at  uns  einiges 
über  feine  Cebensumftän6e  beridjtet,  feine  eigenen  Briefe  an 
(ßerning  geben  mand&en  weiteren  fleinen  S^q.  3^  übrigen 
fennen  voxv  i^n  nur  aus  feinen  Sd^riften,  pon  6enen,  neben 
3al?lreid?en  2luffä^en  in  ZHeufels  ZHiscellaneen  un6  mand^erlei 
,5eitfd|rif ten,  befon6ers  feine  „Hac^rid^ten  Pon  frankfurter 
Künftlern  un6  Kunftf ac^en,  \  780"  in  5meiter  erweiterter  2fuf' 
läge  als  „Ztrtiftifd^es  2naga5tn,  :(790"  erfd^ienen,  l^erporge» 
^oben  5U  u?er6en  per6ient.  Unfere  Kenntnis  6es  ^ranffurter 
Kunftlebens  in  6er  3n)eiten  ^älfte  6es  ^8,  ^alftliixnbexts  beruht 
faft  ausfc^Iief lid^  auf  6en  Ztac^rid^ten,  6ie  uns  ^üsgen  6apon 
überliefert  ^at  Zcur  er  Ifat  3.  B.  Pon  6em  (5emäl6efabinet 
6es  ^errn  ^at  ^olfann  Caspar  (5oetl?e  naivere  Kun6e  ge= 
geben,  un6  wenn  6er  Did^ter  fpäter  Jabers  Befc^reibung  feiner 
Paterfta6t  eifrig  ftu6ierte,  fo  lernte  er  6abei  gar  mand^es  pon 
feinem  alten  ^reun6e  ^üsgen,  6effen  „Hac^rid^ten"  ^aber  3um 
großen  ^eile  wörtlich  abgefd^rieben  l}aüe,  wie  6ie  Dorre6e 
3U  6em  „6em  ^errn  (ßel^eim6e  ^atl}  pon  <5ö^te"  pon  feinem 
,,Perel^rer  ^.  S.  ^üsgen"  gea)i6meten  „2Irtiftifc^en  ZTTaga3in" 
aus6rücflic^  f^erpor^ebt. 


^etnrtd?  Sebaftian  f^nsgen.  3^9 

Pon  tDcttcrcn  Berüt^rungcn  beiöcr  ift  nur  5cr  3cfud? 
(Boctl^cs  befannt,  6en  Qüsgen  in  feinem  Briefe  an  (ßerning 
üom  \5.  2tuguft  \797*)  folgenöermagen  fd?iI6ert: 

„Ce^t  abgeroidienen  ^reitag  IHorgen  erfd;ien  gan$  un- 
ertoartet  ein  ^remöer  in  meinem  ^i^nmer,  öen  xdf  vot 
feinem  tool^lgemäflelen  Band}  nic^t  erfannte,  bis  xl}n  feine 
Stimme  bei  6er  5^age  uerrietl?:  Kennen  Sie  öenn  3^^^" 
alten  ^^eunö  nidjt  me^r  ?  un5  fteE^e  ba,  es  tDar  (Soetl^e  in 
eigener  l^ol^er  Perfon,  unö  ungead^tet  er  eine  geraume  ^^^t 
bei  mir  blieb,  fo  bliebe  er  bodf  erbärmlid)  fteif  unö  $urü<f-- 
^altenö. 

Das  (£in5ige,  ujas  er  mir  öurc^  feine  ^^"Ö^  mitt^eiltc, 
mar,  6af  er  gefonnen  fei,  in  6ie  Sdfwei^  5U  reifen.  2tls 
id)  iE^n  am  anöern  Cag  befud^te,  mar  er  re6fpräd)iger  un6 
gefül/lüoller.  —  IDas  Italien  Sie  aber  von  öem  fonöerbaren 
PerfaE^ren  (5oet^ens,  öer  cor  feiner  2lbreife  etmas  t\:fai, 
was  er  in  feinem  gan3en  ^Själ^rigen  £^hm  nidfi  get^an 
Ifai,  nämlid)  alle  Briefe  öurd;s  ^euer  5U  pernid^ten,  öar» 
unter  il^n  biejenigen  6es  Selbfttööters  IHerf  megen  iE^res 
(ßeiftesin^alts  $mei  Cage  Heberminöung  fofteten." 

Dem  Sammler  mar  eine  foId)e  t)ernid|tung  intereffanter 
Dofumente  natürlid^  unbegreiflid),  mie  er  aud}  in  einem  Briefe 
aus  öem  3aF?re  ](795  öie  Perfd^Ieuöerung  öer  Kunftfamms 
lungen  von  0oetf?es  Pater,  für  meiere  öie  ^rau  3.ai  aüeröings 
nur  geringes  Derftänönis  befaf,  lebl^aft  beflagte. 

2lus  ^üsgens  eigenen  Sammlungen  von  (ßemälöen, 
Stilen,  ^Altertümern  u.  f.  m.  ift  befonöers  feine  faft  poUftänöige 
Dürerfammlung  5U  nennen,  öie  er  in  feinem  „Haifonnirenöen 
Der5ei^nis",  öas  er  fpäter  unter  öem  Citel  „IDeltfpiegel" 
umarbeitete,  befd^rieben  ^at, 

2(ud)  als  Verleger,  befonöers  Preftelfc^er  Blätter,  mie  als 
Berater  unö  Unter^änöler  in  Kunftfad^en,  mar  er  eifrig  tätig. 
IHit  feiner  Heigung  5ur  Kunft  ging  öie  Ciebe  3ur  Hatur 
^anö  in  ^anb,  €r  gel^ört  5U  öen  (£ntöecfern  öer  Haturfd/ön» 
Reiten  öes  Taunus,  in  öie  er  öen  poetif^en  Per^errlic^er 
öiefer  Berglanöfd^aften,  feinen   ^reunö   (5erning,    einfül^rte. 

^)  Dtefer  Srtef  ift  im  Seltne  bes  ^errn  (Selj.  Heg.  Kates  Dr. 
(SiDtnner  in  ;franffurt  a.JXl. ;  eine  größere  2In3aliI  anberer  Briefe  f^üsgens 
an  cSerning  bejlnbet  fld?  feit  einigen  3al^ren  im  2Ird^ipe  hts  ^od^jiifts. 
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(£r  5ucrft   liat  vodWxe  Krcife   auf  5tc   f?crrltd?cn  Husftcf)ten 
öes  ^elöbcrgs  unö  öes  ^(Itfönigs  aufmerffam  gcmad|t. 

Diefe  jtnntge  Perfenfung  in  6as  Ccbcn  unö  XDcbcrt  6er 
Itatur  finöet  in  ben  Schriften  un6  Briefen  öes  füllen,  pon  öen 
lUenfc^en  menig  pertDöl^nten  ZHannes  pielfad?  einen  unge= 
fünftelten,  innigen  ^usörucf. 

Und}  für  6ie  2iltertümer  feiner  ^eimatsgegenö,  für  5ie 
Denfmäler  6er  römifc^en  Dor3eit  l^at  er,  5U  einer  ^eit,  wo 
man  fte  nod^  roenig  beacf^tete,  einen  aufmerffamen  Blicf  un6 
manci^'  treffendes  VOoxt,  ohvoolji  xlfm  5ie  grün6Ii(^e  flaffifd^e 
Bilöung  3U  il^rer  (£rforfc^ung  fel^It. 

XDenn  halfst  öie  von  (Berning  im  öritten  Stücf  öes 
Deutfd}en  ZHerFur  von  1(799  geäußerte  Hoffnung  auc^  nid^t 
gan5  in  (Erfüllung  get^t,  öaf  6ie  öanfbare  Had^njelt  ^üsgen 
ein  u?ür6iges  (Seöenfen  nid^t  perfagen  meröe,  fo  peröient  es 
5er  tätige,  unterrid|tete  unö  bieöere  Utann  6od^,  6af  man 
i^m  in  feiner  Palerftaöt  unö  befonöers  in  il^ren  l:{unftfreifen 
eine  freunölid^e  (Erinnerung  beroal^re. 

0.  ^euer. 


Ergo  bibamus. 


3n  feinem  ^eftportrage  über  (SoetE^es  tytif  (f.  oben 
5. 33](ff.)  ^at  €6uar5  pon  öer  gellen  öer  eigentümlichen  (£r= 
fc^einung  öer  <S>oeti^efcfjen  „Umbid^tungen"  befonöere  Bead^tung 
geujiömet  un5  ge5eigt,  5af  fte  „feine  tDillfürlid^e  2(ntpenöung 
poelifcfeer  Jäl^igfeit,  fonöern  eine  noln^enöige  Betätigung  öerfelben 
aus  5tt)ingen6em  Beöürfnis"  jtnö.  Unter  öen  d^arafteriftifd^cn 
Beifpielen  wxxb  audf  auf  bas,  ans  einem  Cieöe  Hiemers  nm- 
geöid^tete  „Ergo  bibamus**  l^ingeu?iefen. 

Da  bntdtf  6iefe  Darlegungen  öie  2(ufmerffamfeit  6er 
Cefer  mieöer  auf  bas  fc^öne,  pielgefungene  ^efelligfeitslieö 
gelenft  ujirö,  fo  mag  eine  getreue  IPieöergabe  öer  (Driginal-- 
l^anbfd^rift  l^ier  rool^I  am  pia^e  fein,  Me  ftd?  als  ^efc^enf 
öes  Perbanöes  alter  Korpsftuöenten  in  ^ranffurt  a.  HT.  feit 
fur5em  in  unferm  ITtufeum  befinöet.  Die  Korrefturen  in 
öen  Pott  unö  in  einem  ^u^^  ^in gefc^riebenen  Perfen  be-- 
re^tigen  5U  öer  2tnnaE^me,  öaf  mir  E^ier  öie  erfte  Hieöer- 
fd)rift  öes  ^eöid^tes  cor  uns  I^aben.  Dafür  fprid^t  auc^  öer 
Umftanö,  öag  öie  erften  Derfe  noc^  glatter  aus  öer  ^eöer 
gesoffen  erfd^einen,  als  öie  fpäteren.  Bei  einer  2lbfc^rift  läge 
fein  @runö  5U  öiefer  Perfc^ieöenl^eit  öer  Sd^rift  üor,  öie  ft^ 
jeöod^  hxdfi  erflärt,  menn  wir  uns  öen  Porgang  fo  öenfen, 
öaf  öer  Dichter,  als  er  jtc^  anfc^idte,  öas  (Seöid^t  aufs  Papier 
5U  tt>erfen,  öie  erften  Strophen  bereits  im  Kopfe  gebilöet 
iiaiU,  u)äl?renö  öie  fpäteren  erft  mä^renö  öes  Schreibens  ftc^ 
formten.    (Pgl.  öas  beigegebene  ^acftmile.) 

€ine  eigen^änöige  ^bfd^rift,  öie  nur  geringe  Ünöerungen 
aufmeift,  u?irö  nod^  in  öen  2lften  öer  Cieöertafel  3U  Berlin 
beipal^rt,  ujol^in  ®oetE?e  fte  5ur  Komposition  an  ^eiUt 
fanöte. 
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Die  Pcranlaffung,  öer  bas  Htemerfc^e  £ie6  feine  €nt' 
ftcl^ung  peröanfte  ^at  biefer  felbft  überliefert,  (ßoetl^e  öiftierte 
t^m  feine  „€ntf?üllungen  5ur  tEl^eorie  Hen^tons",  n?orin  er 
ertDäf^nt,  mie  Bafeöom  bas  Kernn^ort  Ergo  bibamus  als 
paffenöe  üonflufton  3U  je6er  prämiffe  gebrandet  Ifabe,  5.  B. : 
es  ift  fc^önes  WdUt  Ergo  bibamus,  es  ift  ein  ^äglid^er  Cag 
Ergo  bibamus.  Bei  öiefer  Stelle  meinte  Hiemer,  öaf  bas 
ja  6er  ungefuc^tefte  Hefrain  5U  einem  Crinflieöe  fei,  6as  fic^ 
öarauf  6id|ten  laffen  muffe,  ©oetlye  eriDiöerte  „Xlrxn  perfuc^en 
Sie  es  einmal".  Hiemer  iai  es.  Sein  IDerf  möge,  ba  es 
nur  «?enig  befannt  fein  6ürfte,  5ur  Pergleicijung  mit  (ßoet^es 
Umöidjtung  ^ier  folgen.  (öeMd^te,  2^na  ^826,  Bö.  \, 
S.  307  f.) 

Ergo  bibamus! 

^ört  ^reunöe,  ic^  fag*  €ud),  ein  treffliches  XDort 

^eigt  Ergo  bibamus; 
€s  I^ilft  €uc^  fo  feines  an  jeglid^em  0rt, 

XOie  Ergo  bibamus: 
Denn  roas  €u(i)  besaget  unö  was  €uc^  auc^  plagt, 
Beöenfet  6as  XDort  nur  unö  t^ut,  was  es  fagt. 
Das  Ergo  bibamus. 

B}at  einer  5um  Beifptel  no^  Silber  unö  <ßoIÖ, 

Dann  Ergo  bibamus; 
Unö  ift  es  il^m  n)ieöer  pon  öannen  gerollt. 

Drum  Ergo  bibamus. 
Denn  2c.  ic. 

3ft  einem  fein  Ciebc^en,  fein  IDeibc^en  fo  ^olö. 

Dann  Ergo  bibamus; 
Doc^  menn  fte  aud)  fdjmälet  unö  toenn  jte  auc^  fc^mollt, 

Hur:  Ergo  bibamus. 
Denn  :c.  ic. 

Cac^t  einem  öas  (ßlücf  5U  mit  fonnigem  Schein, 

Dann:  Ergo  bibamus. 
Unö  ftürmt  es  ein  anöermal  ipiöer  i^n  ein. 

Dann  Ergo  bibamus. 
Denn  ic,  ic. 
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^eut'  fd^cnfet  6er  Witt  von  6cm  Beftcn  uns  ein; 

Drum  Ergo  bibamus; 
(£in  anöermal  f el^lt  es ;  mug  an6rer  t^erein, 

Dann  Ergo  bibamus. 
Denn  ic  ic, 

Hun,  u?eil  Du  uns  lel^rteft  bas  treffliche  VOovt 

Das  Ergo  bibamus, 
Unö  gutes  IPort  findet  auc^  günftigen  (Dxt, 

XDie  Ergo  bibamus: 
Drum  fingen  u?tr  trinfenö  an  Einern  fort 
Un6  üben  in  ^f^aten  6as  trefflid^e  IPort 

Das  Ergo  bibamus. 

Hiemer  berichtet  mit  5tol5,  6af  6er  Derfuc^  öoell^e  gar 
nid;t  übel  gefallen  l^abe.  Der  öemaltige  fränfte  6ie  Kleinen, 
6ie  es  gut  meinten,  nic^t  gerne  6urd?  ein  ta6eln6es  IDort, 
6as  mutlos  mad^t  ol^ne  3U  för6ern.  Dennod;  aber  fül^Ite  er 
fid?  6urd}  6as  ITtif oerl^ältnis  5mifc^en  6em  6anfbaren  Stoff 
un6  6er  il^m  geu?or6enen  3ef^an6lung  5ur  Kritif  ge6rängt. 
Da6urd),  6ag  er  felbft  an  6ie  2(ufgabe  f^erantrat  un6  Hiemers 
Perfe  in  eine  neue  Jorm  umgof ,  gab  er,  vok  t?on  6er  gellen 
treffen6  l^erporl^ebt,  ein  be5eid)nen6es  Beifpiel  feiner  „pro6uftiDen 
Kritif",  2lber  er  gab  6em  €ie6e  6urd^  6en  Sd^lugpers  5U' 
gleid?  nod)  eine  an6ere  3e6eutung. 

Heinl?ol6  Steig  l}ai  \895  im  (5oetI}ejal?rbud)  6arauf 
aufmerffam  gemadjt,  6af  6as  Berliner  (gyemplar,  6as  am 
3»  ^pril  ;(8\0  in  gelters  ^än6e  gelangte,  6ie  Be5eid^nung 
trägt  „(Ein  Spätling  5um  \0,  inär5"  un6  er  E^at  nad?geu)iefen, 
6af  6as  Cie6  6a5u  beftimmt  n?ar  üon  6er  £ie6crtafel  im  ge= 
felligen  Kreife  3um  Geburtstage  6er  Königin  Cuife  gefungen 
5u  U)er6en. 

3^1^  <ßeburtstag  ift  es,  6er  6ie  f  reu6e  bnvdfs  offene  ^l^or 
fül^rt  un6  6urd)  6ie  serteilten  XDolfen  leud^tet  il?r  Bil6nis  üor. 
Das  €ie6  Ifaüe  bei  6en  (Empfängern  ftürmif(^en  2lnflang  ge= 
fun6en.  gelters  föftlid^er  Brief  an  <ßoetl?e  pom  ^.  2lpril  \8\0 
(Brief u)ed}fel,  Berlin  \833,  \,  396)  fpiegelt  6iefe  ^reu6e 
tt)ie6er. 

„Sc^on  feit  mand^en  IDo^en   ift  mir  ni^t,  wie  mir 
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foUtc.  ITXag  es  bie  faugenbe  inät5luft  ober  fonft  äuferes 
(Eintoirfen  (eyn,  iras  mt(^  ntd^t  franf  öoc^  rreE^e  un6  un» 
luftig  maci)te.  Das  €ffen  tft  ol^ne  ^enuf  un6  bas  teh^n 
worauf  id}  fonft  l^alte,  xvitb  mir  faft  fauer. 

So  E^atte  xdf  geftern  IHittag  feinen  XPein  getrunfen, 
a>eil  i(^  feinen  Hei5  6ar3u  fpürte,  unö  war  nad}  6em 
(£ffen  auf  6em  SopB^a  eingefc^lafen.  Unterbeffen  l}atU 
mein  perftänöiger  Briefträger  3^^  blaues  Coupert  auf 
meine  Bruft  gelegt,  tt)eld}es  ic^,  tpie  mir  6ie  klugen  auf= 
gingen,  freubig  erfannte.  €E^e  ic^'s  erbrad?,  lieg  idtf 
XDein  geben,  um  mid^  PöUig  5U  ermuntern.  Unteröeffen 
meine  Cod^ter  einfd^enfte,  erbrac^  id^  6as  Siegel  un6  rief 
mit  lauter  Stimme:  ergo  bibamus!  Das  Hinb  lief  üor 
Sc^recf  6ie  ^lafd^e  fallen,  Me  id|  auffing;  5a  u?ar6  id; 
ipieöer  luftig  un6  mut^ig,  tr>03U  6er  tOein,  u?al;rfd)einlid; 
aus  Danfbarfeit  für  feine  Hettung,  6as  Seinige  tlfat. 

^lif    lief    mir    Me   ;Je6er    bringen,    um    fogleid)    öas 

(ßebic^t  in  ZHuftf  5U  fe^en  un5  6en  erften  (£in6rud  nid^t 

perrinnen   5U   laffen.     2lls    id)    auf   öie   Ul?r   fal^e,   mar 

es    Seit,    in    6ie    Singafaöemie    5U    gelten,    nad?    öeren 

(Enbigung    öie    £ie6ertafel    l^eute    beifammen    u?ar.      (fs 

u)aren  Dier5ig   ITtänner  an   ^afeL     3<^  ^^^  ^^^  (5e6ic^t 

oor,    am    (£n6e    jeöer    Stropl^e    riefen    alle    in    unisono, 

gleic^fam     im    Doppeld^or     pon     f eiber:     bibamus!      Sie 

fyllabirten  5en  langen  Pofal  fo  fürd)terlid),  5af  6ie  Dielen 

erflangen  un5  öie  Decfe  öes  langen  Saals  ftc^  5U  ^eben  fd)ien. 

Da  ujar  6ie  ItXeloöie  n^ieöer  Sa,  unö  Sie  erhalten  es  l^ier, 

vok  es  ftd?  Pon  felber  fomponirt  ifat    IDenn  es  fo  rec^t  tft 

Ifabe  iäf  feinen  2lnt^eil  öaran,  es  gel^ört  alles  3^"^"  allein." 

5ur  ^eier  5es  jal^tcs  ](8](0  fam  öas  £ie5  freilid?  5U 

fpät  unb   5ie  6es  näd^ften  ^^Ifvas  fanb   öie  (Gefeierte  nidjt 

mel^r  unter  öen  £eben6en.    ^nv  Cotenfeier  v<^P^  ^^^f^^  ^^"9 

überfpruöelnber  Cebensfreuöe  nic^t,   unö  fo  ift  öie  Be$iel)ung 

auf   öen    (ßeburtstag    öer    Königin    PöUig    in   Dergeffenl^eit 

geraten. 

Sie  erfc^eint  ja  aud?  mit  öem  eigentlid^en  ^^Ifaii  öes 
Cieöes  nur  auf erli(^  perbunöen,  unö  es  ift  auffaHenö,  öaf 
öoet^e  geraöe  öiefe  Umöid)tung  öes  Hiemerfc^en  ^rinflieöes 
5ur  ^ulöigung  für  öie  I^o^e  ^rau  mahlte. 


Ergo  bibamus. 
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Piellcidit  fann  unferc  ^anöfdjrift,  in  öcr  rr>ir,  vok  ge= 
fagt,  6tc  urfprünglid^e  Hieöcrfd^rifl  permutcn  öürfcn,  öas 
Hätfcl  löfen. 

Sie  trägt  oben  am  Han6e  rcd^ts  ben  Permerf  \0,  M.  =z 
\0.  ZHärs.     2lIfo  bas  ^cburtstagsbatum  6cr  Königin. 

IDir  öürfcn  alfo  wolfl  öiefen  Cag  als  ben  bev  2(bfaffung 
^es  <ße5id|t5  betrachten. 

lOenn  nun  6er  Didjter  beim  Sdjaffen  ftc^  6er  Be6eutung 
.6es  Cagcs  betüuf t  tpar  o6er  betouf t  n>ur6c,  fo  ergab  fxdf  6lc 
Be5iel?ung  leicf^t  un6  unge5tpungen. 

0,  Qeuer. 


./^  >.^:^"'^ 
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über  bas  PcrttJaltungsjal^r  \^0\l\^02. 

Der  OerU)attUlt9$=2lU$f(^uB  befmöel  ftd?  aud?  öiesmal 
in  5er  angenel^men  Ca^e  über  (£ntir>tc!elung  unb  ^ättgfeit 
6es  ^odq\ii\Us  in  öem  abgelaufenen  3^^^^  ^^^  (Erfreuliches 
bericf)ten  5U  f önnen.  IDir  öürfen  öiefes  als  eine  ^ext  ungeftörlen, 
geöeil^Iid^en  ^ortfd)reitens  be3eid)nen. 

2lIIe  gmeige  öer  tOirffamfeit  bes  ^oc^ftiftes  erfreuten 
fid?  einer  gleidjmägigen,  forgfältigen  Pflege,  un6  auf  ein3elnen 
Gebieten  muröen  seitgemäf e  Heuorganifationen  öurdjgefül^rt, 
burd)  toeld^e  öie  Ceitung  6es  ^odjftifts  5en  tDünfc^en  feiner 
UTitglieöer  5U  entfpred)en  troffen  6arf. 

Die  £el}rtäligfeit  öes  XDinters  Ijat  il^re  2Iufgabe  in 
erfolgreid^er  IPeife  erfüllt,  6ie  miffenfc^aftlidje  2(rbeit  in  6en 
^ad^abteilungen  nal^m  if^renregelmäj^igen  Fortgang,  MeSamm» 
lungen  erful^ren  buvdf  @efd)enfe  unö  2(n!äufe  reidje  Der= 
meljrung,  öie  ^inan3lage  ift,  bei  ftrengfter  (Drönung  un5  Spar» 
famfeit,  nad}  vok  vot  eine  geregelte;  öas  Buöget  balan5iert 
mit  HT.  6](000. —  Die  eingeE^enbe  Darftellung  öes  innerhalb 
ötefer  ein5elnen  Gebiete  (Ermä^nensmerten  finöet  ftd)  unten  im 
3eri(^te  öes  2(faöemif(^en  ^efamtausfc^uffes,  vok  in  öem 
über  <5oetl?el?aus,  IHufeum  unö  Bibliotl^e!.  Die  (£innal?men 
unö  il^re  Permenöung  finö  aus  öem  pom  Pflegamt  ausge= 
arbeiteten  unö  öen  ftimmbered)tigten  ITlitglieöern  ror  öer 
^auptperfammlung  5ugefenöeten  ^ausl^altsplane  erjic^tlid^. 

Dieoröentlid^e^auptoerfammlung  fanö  am  30.  Hooember, 
\^0\  ^benös  S^UUi}v  im  Saale  öes  Dr.  ^od^fd/en  Konferca- 
toriums  ftatt  unö  mar  pon  75  IHitglieöern  befud^t.  Den  Porfi^ 
fül?rte  öer  Dorfi^enöe  öes  Permaltungsausf d}uff es  ^err3ufti5rat 
Dr.  €.  Benfarö. 
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Die  Derfammlung  nalfm  pon  6em  in  ^eft  5/^  6cr  „Berichte" 
\^0\  geörudt  rorliegenbcn  Berichte  öes  2l!a6enüfc^cn  (5e= 
famtausfc^uffcs  über  6ie  Cätigfett  6er  afaöemifd^en  2lbtetlung 
voäifvenb  bes  3^^?^^^  ^900/0 L  ^^^  ^^"  ^^^  —  ebenfalls 
geörucft  porliegenöen  —  com  2tfa5emlfd}en  (Sefamtausfc^ug 
entworfenen  un6  rom  Pertüaliungs -- 2(usf d^ug  genel^migten 
Ce^rplane  für  \^0\l02  Kenntnis,  öeffen  Koften  bereits  r>on 
6er  porjä^rigen  ^auptperfammlung  betpilligt  maren. 

3nt  2(nfd?Iug  6aran  rpur6en  für  6ie  £el^rgänge  6es 
IDinters  \^02l05  u?ie6erum  6^00  Xil.  berpilligt. 

5o6ann  gelangte  6er  Hec^enfdjaftsberidjt  6e5  Pflegamtes 
über  6ie  Hec^nungsfü^rung  6es  perfloffenen  ^efdjäftsjal^res 
nebft  Permögensnad^rpeifung  5um  Portrag,  ebenfo  6er  Berid^t 
6er  mit  6er  Prüfung  6er  3^^^ß5red^nung  betrauten  Hepiforen. 
7l\xf  ®run6  6iefer  Berid^te  n)ur6e  6er  Hedjnungsfül^rung  6ie 
(Entlaftung  erteilt. 

hierauf  tpur6e  5ur  Beratung  6es  pom  Pera>altungs« 
2(u5fc^uffe  porgelegten  Doranfcl^Iages  6er  (£innal?men  un6  2ius= 
gaben  für  \902/03  gefc^ritten.    Derfelbe  vombz  genel?migt. 

Die  fa^ungsgemäg  Por5unel?men6en  XDal^len  poll5ogen 
fxdj  in  folgen6er  IPeife: 

\,  Perrpaltungs=2lusfd?uf : 

a)  0r6entli^e  HTitglie6er: 

IDill^elm  Boebm,  0berlan6esgericfjtsrat ; 
3gna5  (£ret5enad?,  Pripatmann; 
Piftor  IHoeffinger,  Pripatmann; 
Dr.  Hu6olf  6e  Heufpille,  (£l?emi!er; 
(£arl  pon  Portatius,  ZTtajor  a.  D.; 
<0eorg  Sei^,  ^inan5rat. 

b)  €rfa^mitglie6er: 

Dr.  2tleyan6er  Berg,  Hec^tsantpalt ; 
IPill^elm  (£beling,  Kan5lei6ireftor  a.  D.; 
^ran5  pon  ^Jorcfenbecf,  £an6gerid^tsrat ; 
Dr.  Hu6olf  3^^9/  5ta6tard)ipar ; 
€mil  Pa6jera,  Hentner; 
Karl  Humpf,  Bil6l}auer. 
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2.  Pflegamt: 

a)  0r6entlid}c  ZTlttgltcber: 
£u6tDig  ^cfermcl^l,  £ef?rer; 
Scimar  XDiener,  Kaufmann. 

b)  (£rfa^mttglie6cr: 

Dr.  Dictrt^  (£un5e,  ^abrif bcft^er ; 
2ln6re  Hcanber,  Kaufmann; 
^ricöricf^  Hoemmtci?,  Kaufmann. 

5u  Kepiforen  njuröen  gemäl^lt: 
ITlay  Keller,  Kaufmann; 
2tnton  Ktrd)ner,  Kaufmann 
un6  als  StellDertrcler : 

Paul  Scf^netter,  Prbatmann. 

Die  (Etnfüf^rung  öer  neugemäl^Iten  2TtitgUe6er  fanö  in 
6er  Si^ung  öes  Permaltungs^Ztusfd^uffes  üom  8.  Vz^embex 
\^0\  ftatt,  in  öer  öie  XDal^I  5um  Porft^enöen  auf  ^errn 
3ufti5rat  Dr.  (gmil  Benfarö  un5  6ie  5um  fteÜDertretenöen 
Dorft^enben  auf  ^errn  (£rften  Staatsanwalt  ^ottfrieö  von 
Heben  fiel. 

3nt  weiteren  Derlaufe  5er  Berid^tsepocf^e  fonnte  ftd}  6ie 
^dtigfeit  öes  Dermaltungsausfdjuffes  im  wefentlic^en  auf  6ie 
fa^ungsgemäfe  ©berleitung  unb  Beauffiijtigung  bes  (5e= 
fd^äftsganges  befd^ränfen,  ba  feine  augerorbentlid^en  2lufgaben 
an  bas  ^oc^ftift  l^erantraten. 

2tuf  (Einlabung  bes  0ermanifc^en  ITTufeums  cntfanbte 
öas  ^oc^ftift  ^errn  Profeffor  Dr.  0.  ^euer  unb  Qerrn  SiabU 
ard^ioar  Dr.  H.  3ung  als  Pertreter  5U  ber  SOjäl^rigen  3iibelfeier 
bes  IlTufeums  nad?  Nürnberg.  Die  freunblid^en  Be5iel?ungen, 
meldte  bie  beiben  im  gleid}en  3^^^^5^^"^  unb  in  bem  gleichen 
nationalen  ^eban!en  gegrünbeten  3uf*^^ii^^  ^'^u  j^^^^  ^^^'' 
binben,  famen  fo  aud?  bei  biefer  bebeutungspollen  ^^ier  5um 
2lusbru(f. 

Die  im  Dorjal^re  auf  2(ntrag  bes  2lfabemifd?en  (5c-- 
famtausfd^uffes  befd^loffene  Umgeftaltung  ber  l^eftmeife  au5= 
gegebenen  „Berid)te"  in  ein  gebunben  erfc^einenbes  3<^^^= 
buc^  würbe  burd^gefül?rt,  unb  bie  Derwaltung  l^offt  bamit 
bm  ZHitgliebern,   insbefonbere  bm  auswärtigen,  bie  an  bem 
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fonft  pom  ^oc^fttft  (Gebotenen  geringeren  2tnteU  nehmen 
fönnen,  eine  tpillfommene  ^abe  5U  bringen. 

I)er  Befud?  aller  ^od^ftiftsperanftaltungen  xoat  ein  fel^r 
befrieöigenöer  5U  nennen.  Bei  öen  £el?rgängen  mad)te  ft(^ 
im  2tnfang  toieöer,  mie  alljäE^rlid?  ein  ftarfer  ^abrang  geltenö, 
fo  öaf  6er  Saal  bes  Dr.  ^odjfc^en  l:{onferDatorium5  mit 
feinen  ^50  Plänen  6ie  ^örer  faum  5U  faffen  üermod^te, 
mälfxenb  in  öer  3ipeiten  l^älfte  bes  XDinters  6ie  Si^plä^e 
pöUig  ausreichten.  Hur  für  öen  X)ortrags3YfIus  öes  Qerrn 
Profeffor  Dr.  (Srid^  Sdfxnxbt  über  „^oeti^es  ^auft"  fat^  ftd^  öie 
DertDaltung  peranlaf t  öen  grofen  Saal  öes  Saalbaues,  öen 
größten  unferer  Staöt,  5U  mälzten,  öa  öie  Qörerfdjaft  öie  S^^^ 
von  2000  erreichte,  iiuä}  in  gufunft  roirö  fti)  öie  Hot- 
u?enöig!eit  ergeben,  bei  Porträgen,  öie  ein  allgemeines  ^nteve^^^ 
Dorausfel^en  laffen,  3U  einem  größeren  ^uöitorium  3U  greifen, 
um  öaöurdi  aud)  öem  lernbegierigen  Publüum  über  öen  Kreis 
unferer  lUitglieöer  i^inaus  öie  Ceilnal^me  3U  ermöglidjen. 

S\i  einer  öurd^greifenöen  Ünöerung  öer  Befud|Sorönung 
l^at  öer  Permaltungsausfd^uf  fxd}  nod)  nid?t  entfdjliefen 
mögen,  obmol^l  nid)t  5U  rerfennen  ift,  öa§  öie  altl?ergebrad)te 
(£inrid;tung,  öie  jeöem  lUitglieö  öen  Befud)  fämtlid)er  Vot- 
lefungen,  fomeit  öer  Haum  es  geftattet,  ol^ne  weitere  Regelung 
öiefes  Befud^s  freiftellt,  nur  nod)  fd)n:>er  öurc^fül^rbar  ift. 

Da  öas  Qod?ftift  in  ^ranffurt  mel}t  als  \300  UTitglieöer 
3äl^lt,  unö  öeren  2lngel^örige  in  öer  Salfl  von  etwa  ^00  ^örern 
nod)  Öa3u  fommen,  fo  gefd|iel)t  es  bisweilen,  öaf  eine  größere 
2(n3at)l  Don  Befud^ern  am  Portragsabenö  fxd}  einfinöet,  als 
öer  Saal  3U  faffen  r>ermag,  unö  öag  ein  Ceil  unoerrid^teter 
Sac^e  nad)  ^aufe  gelten  muf .  Das  er3eugt  unter  öen  Snvüd'- 
getoiefenen  begreifliche  IRigftimmung,  um  fomef^r,  öa  man  fxäf 
in  einem  tDol^lermorbenen  He(^te  beeinträd^tigt  glaubt.  Tlndf 
öie  Befd^affung  eines  etxva  um  öie  ^älfte  größeren  Saales 
ipüröe  bei  öer  öie  3al)l  öer  piä^e  aud)  öann  nodj  meit  über= 
fteigenöen  ^alfl  öer  Berechtigten  feine  öauernöe  2lbl)ilfe  fd^affen. 
3ur  S^it  ift  ein  folcl^er  Saal  aucf;  nid^t  üorl^anöen.  Vk 
Derujenöung  eines  gan3  grofen  Saales,  öeffen  piä^e  na^ 
taufenöen  3äl)len,  l^at  in  öer  ^öl^e  öer  Koften  unö  auc^  in 
öen  Stimmmitteln  öer  Heöner  il^re  natürliche  ®ren3e.  (£ine 
beffere  Regelung  öes  Befud^es  müröe  ftc^  rorausftd|tlic^  nur 
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buxä}  6ie  Beftimmung  crrcid^en  laffcn,  6ag  für  jeöen  cm3clncn 
Cel^rgang  üorl^cr  (£intrtttsfarten  ^elöft  merben  mü|ten,  öte 
nur  in  6cr  3^^^  ^^^  DorI?an6cnen  Plä^e,  numeriert,  au55U= 
geben  ujären. 

Der  Befuc^  öes  <5oetF^el^aufes  un6  ^ZlTufeums  wat  eben= 
falls  ein  fel^r  reger.  Die  Befud)S5iffer  öes  Porjal^res  ujuröe 
tt)ie6erum  erl)ebli(^  überfd;ritten.  Pon  6em  pielfad?  geiuäf^rten 
freien  Eintritt  mürbe  von  Sd^ulen,  Pereinen,  l}kv  tagenöen 
Derfammlungen,  ^erienfurfen  u.  f.  vo,  in  meitem  Umfange 
^ebraud?  gemacht. 

(gine  2(nregung  5es  Be5ir!süereins  2tlt -- ^ranf f urt  t>er= 
anlagte  5en  Permaltungsausfdjuf  am  erften  UTitluJod)  je6es 
IDintermonats  6en  (Eintrittspreis  um  6ie  ^älfte  5U  ermäßigen. 
Unb  es  gereid/t  uns  5U  grofer  ^reube  mitteilen  5U  fönnen, 
öaf  geraöe  aus  6en  weniger  bemittelten  Kreifen  6er  Bürger^ 
fd^aft  Befud?er  in  überaus  groger  §al}{  ftd?  einfanöen.  Diefer, 
Me  gel^egten  (Erwartungen  u?eit  übertrefjfenöe  (Erfolg  5eigt, 
6af  6as  Did^terl^aus  un5  feine  (Erinnerungen  6er  ^ranffurter 
Bepölferung  in  allen  il^ren  5d}id)ten  ein  werter  Beft^  ge-- 
it>or6en  ift. 

2(Is  initglie6er  würben  im  £aufe  6e5  ^^Ifxes  aufge= 
nommen : 

(Beitrag,  wenn  ni^t  befon6ers  bemerft,  HTf.  8,—,  bei  2lus= 
wärtigen  XTif.  6, —  IHel^rbeträge  wer6en   6anfen6  befon6ers 

per5eid)net.) 

\,  ^rau  Dr.  med.  2XpoIant« 

2.  Paul  2trn6t,  Dr.,  Do5ent  a,  6.  TXfabemu  für  5o5ial= 

un6  ^an6elswiffenfd)aften. 

3,  Karl  2Juffart(?,  Bud)(?än6Ier. 
^.  Karl  Bad;er,  Kaufmann. 

5.  ^rau  2l6oIf  Beer  IDwe.,  Hentiere. 

6.  ^tau  Xdina  Beer  IDwe. 

7.  Ulrid;  B^lfW,  Dr.,  Do3ent  am  PE^yfifalifc^cn  Perctn. 
8«  ^arms  Belmonte,  Icumismatifer. 

9.  Jrau  (Elara  Bermann  XDwc. 
\0.  ^einri^  Bernl?ar6,  0berlel?rer. 
\\.  (£wal6  Brul?n,  Dr.  phil.,  0berIe^rer. 
\2,  ^rau  XDill^elm  Ca^n  IDwe. 


56^  ^a^teshetidit 


\5.  ^can  Paul  Coulon,  Stubent. 

\^.  Francis  3.  Curtis,  Dr.,  prof.  a.  6,  2tfa5emte. 

\5.  Cl^rifttan  Demütig,  Banfbcamter. 

\6,  (£mtl  Doctor,  Dcrlagsbud^l^änöler. 

Ji?.  2<^coh  (£bcl5bad?cr,  Kaufmann. 

^8,  Pl?iltpp  (Emmerid^,  Kaufmann. 

^9.  (£arl  ^eibuf(J),  Dr.,  ^alfnar^t 

20.  ^rau  ITTatl^tl'be  ^eI6E?eim  (ZlTf.  ](0.— ). 

2^»  ^rau  (£mma  Jlauaus. 

22.  Jräulein  £oIo  ^ifd^er. 

23.  Cuömtg  Jifcbcr,  Kaufmann. 

2^.  Hobcrt  ^lersl^eim,  Kaufmann  (HTf.  20. — ). 

25.  ^ran5  pon  ^orcfenbecf,  £an6gerlc^tsrat. 

26.  (£mil  (Bcufent^ainer,  (Dbcrlct^rer. 

27.  Carl  (5iüE?aufen,  Kaufmann  {Wit  ^0.— ). 

28.  ^rau  €mtlte  (SoI6fd?mi6t.-3ad?er,  pripattcre. 

29.  J^ieörtd?  (Steig,  2(rd?ite!t. 

30.  Hlfreö  (5u6emann,  Dr.  phil,  Uniperfttäts^Profeffor. 
5\.  £outs  Hamburger,  Kaufmann. 

32.  ^ugo  ^artmann,  Dr.  phil.,  Cl^emifer,  (Sriesl^etm  a.  2Tt. 

33.  (Emil  ^el^ner,  ©berlel^rer. 

3^.  2ibalbett  ^engsberger,  Dr.  jur.,  Stabtrat. 

35.  ^rau  £ina  ^effenberg,  Dr.s  XDto. 

36.  £eo  ^od^fcf)iI6,  Kaufmann. 

37.  Sal.  ^od}fd;iIÖ,  Kaufmann. 

38.  2luguft  ^öfer,  Dr.  phil.,  ©berle^rer. 

39.  3afob  ^oropi^,  Dr.  phil. 
^0.  2(uguft  ^u^,  prioatier. 

^\.  3^11^11^  3^^9r  Dr.  jur.,  Hedjtsanmalt. 

^2.  ^rau  ITtarie  Knabcnf^uf^  XDme. 

^3.  Hobert  Kod;,  ^ofjuujelier. 

^^.  ^rau  Hobcrt  Koc^. 

^5.  3iiiius  ^erm.  Köhler,  Kaufmann. 

^6.  ^etnric^  Kuen^le,  Dr.  phil.,  ^ymnafxalUlixet. 

^7.  ^rau  IHay  7X1.  Kulp. 

^8.  ^rau  (Emma  Kyri^,  Prtpatiere. 

^9.  ^rau  ^elenc  £ahes,  Krctsrtd^ters  lDa>e. 

50.  ^rau  IDill^elm  CeDy-Kattcn. 

5^  Krt^ur  Ciebredjt,  Dr.,  (Ef^emifer. 
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52.  fynvy  3-  ^otd},  Kaufmann. 

53.  ^vubvidi  IHaier,  Haifcrl.  0bcr'poft6ircftor. 
5^.  XDül^cIm  ZlTann,  Dr.,  0bcrIel?rcr. 

55.  ^rdulctn  3<>^^""^  IHelber. 

56.  (£arl  ZTIensen,  Dr.  jur.,  (5erid)t5rat. 

57.  IHori^  Don  ZHc^lcr,  Banfier. 

58.  (5otll?ol6  ITTcYer,  Heöafteur. 

59.  ^rau  Selma  IHcyer. 

60.  ^ermann  IHoIöenl^aucr,  0bcr=5teuer=l{onlroleur. 

6](.  ^cinrid?  ZTTorf,  Dr.phil.,Profeffor,  Heftor  6cr  ^faöcmie 
(mf.  \0.-). 

62.  ^rau  ZTTatl^ilöc  ZHünfter  IDtre. 

63.  2llfre6  IHumm  pon  5d)tt)ar5cnftctn,  Banfier. 
6^.  ^rau  €life  Icaumann  Wwe.  (ZTTf.  ^2.-—). 

65.  £.  pol?Ie,  Dr.,  profeffor,  Do5ent  a.  6.  2Xfaöemie. 

66.  ^ermann  l^a^dfen,  BetrlebsO^Ö^"^^^^/  ©riesf^eim  a.  HI. 

67.  ;JräuIetn  IHtna  Hetd?el. 

68.  (ßeorg  Heutlinger,  Kanbiöat  5es  l^öE^eren  Sd^ulamts. 

69.  Jrau  £ouife  6e  Ht65er. 

70.  ^rau  3^^  Humbier. 

7](.  Carl  HutE^e,   emer.  Direftor  6er  ^ranf furter  Cebens- 
r>erftc^erung5=<5efeUfd)aft  (TXlt  \0.— ). 

72.  ^ugo  5(i?Iefmger,  Kaufmann  (IHf.  \0,—), 

73.  ^rau  ^öolf  Sdjiof  VOwe. 

7^.  öeorg  5d;Ioffer,  PerIagsbud]I?änMer. 

75.  3.  5d)mi6t,  Dr.  med.,  praft.  2tr5t. 

76.  Jrau  (5e(?.  :^at  ZTtay  5d?ul^e,  (Srtesl^etm  a.  Vfl. 

77.  ^ermann  5. 5d)ul^e,  Dr.  phil.  Cl^emif er,  <ßrtesl}eim  a.  Vfl. 

78.  ^(rtJ^ur  5d)u?ar5,  Kaufmann. 

79.  ^ean  VOiil}dm  Sdjwav^,  £el?rer. 

80.  Gilbert  Siede,  Dr.  phil.,  0berIeI)rer. 
8\,  €rnft  Simon,  Kaufmann. 

82.  ^räulein  Paula  Simon,  (Dffenbad)  a.  X(l, 

83.  (£6uar6  Simon^IDoIfsfef?!,  Kaufmann. 

8^.  5ran3  ^rieörid^  Sigismunö  Sommer,  Staatsanwalt 

85.  3<>^^""  (Seorg  Sprengel,  Dr.,  0berlel^rer. 

86.  3<^f^f  Stein,  Kaufmann. 

87.  ^rieörid?  Strauf ,  Dr.  med.,  praft.  U^t 

88.  ^^aac  Strauf,  Kreisrabbiner  a.  D. 
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89.  ^etnrlcf?  Center,  0berIel?rer. 

90.  IDil^elm  Croft,  0berIel?rer. 
9^,  ^er6inan6  Crusf^eim,  Cel^ret. 

92.  XDilE^elm  Dtlmar,  Dr.  phil.,  (5ymna[xalU^tet. 

93.  Hau  IDeber,  Dr.  jur.,  Ztmtsric^ter. 
9^.  C^.  XDeil,  Dn,  CleftroOngenteur. 

95.  ^räulein  Bertl^a  IDoIf,  Cel^rerin. 

96.  Sigm.  ^,  tDormfer,  Direftor  6er  Deutfdjen  Pereinsbanf, 
9?.  Hid^.   XDreöe,    Dr.  jur.,   £eiter  öer  ^ovLvnali^kxX'B^odi'' 

fd^ule,  Berlin. 
98,  Cott^ar  gedjlin,  HTiIttär^0berpfarrer. 

23  IHitglteöer  mürben  uns  öurdj  6en  C06  entriffen. 

Unter  iE^nen  betrauern  mir,  neben  mandfen  um  IDiffen^ 
fd?aft  un6  Kunft  r>er6ienten  Zllännern,  aucf)  ein  ZHitglieö  unferes 
Permaltungsausfd^uffes,  ^errn  0ber'KeaIfd?uI6ire!tor  a.  D. 
<ße!^.  Heg.-Hat  Profeffor  Dr.  HT.  Simon.  Der  Deremigte  Ifai 
in  Iangjäf?riger  reger  2tnteilnat?me  an  öer  Cätigfeit  5es 
2tusfc^uffes,  mie  öes  gefamten  ^ocfjftifts,  bntdtf  6ie  €igen-- 
fc^aften  feines  ^eiftes  mie  feines  €l?ara!ters  fid^  allgemeine 
Ciebe  unö  Perel^rung  ermorben.  <£in  treues  ^eöenfen  mirö 
öem  in  öer  ^erne  Dal^ingefd^ieöenen  in  öer  l7eimat  bemal^rt 
meröen. 

Der  2l!a6emtf(J|e  ©efanttausf^uft  i}ai  über  öie  Cattgfeit 
öer  2(faöemifd|en  2ibteilung  folgenöes  5U  hrndtfUn. 

XDie  bisl^er  glieöerte  ftd^  öie  allgemein  rt>iffenfc^aftlic^e 
XDirffamfeit  öes  ^od^ftiftes  in  öie  innerl^alb  öer  ^cid^abteilungen 
fid;  abfpielenöe  unö  öie  in  öen  Cel^rgängen  unö  Porträgen 
5U  Cage  tretenöe. 

3n  öem  an  Stelle  öer  frül^eren  „Berid^te"  erfd^einenöen 
„^alithndiz"  meröen  pon  nun  an  beiöe  Seiten  gleichmäßige 
Berüi^ftd^tigung  finöen.   (PgL  öas  Pormort  öiefes  3ci^tgangs.) 

(gu  Porft^enöen  öer  ein5elnen  ^ad)abteilungen,  unö  öamit 
5U  IlTitglieöern  öes  2lfaöemifc^en  (ßefamtausfc^uffes  muröen 
gemä^lt: 

2(lte  Sprad^en :    ®el?.  Heg.^Hat  Dr.  K.  Heinl^aröt,  (Dberlel^rer 
Dr.  ID.  l:{noegel. 


3atiresberid?t.  367 


Heuere  Sprad^en :  0berIel?rer  ^.  ZHüUer,   (Dbcrlet^rer  Dr.  IH. 

Banner. 
^efd)id;te:    0berIeE}rer  Dr.  H.  5d)memer,    Dtreftor   Dr.  0. 

£termann. 
Bilöfunft  un6  Kunftn?tff enf d^af t :   Profeffor   0.   Donner  =r>on 

Hid^ter,  Bud)l?än5Ier  ZH.  5on6f?etm. 
ITTatE^ematiP  unö  Icaturmtffenfcf^aften :  prof.  Dn  0.  Haufen= 

berger,  0berIe^rer  Dr.  ^.  Dobriner. 
Deutfc^e  Sprad^e  un6  Literatur:    Pireftor    Dr.  K.   HeE^om, 

Dr.  H.  gering. 
3uri5pru5en5:   Hed^tsanmalt  Dr.  p.  Heumann,    0berlan6e5= 

gerid^tsrat  0.  Crei5enac^. 
PoIfsiDirtfd^aft:  Dr.  ®.  5d|napper=2lrn6t,  ^abrifant  3.  B}. 
(£pftetn. 
5um  Dorft^enöen  6es  2lfaöemifc^en  ^efamtausfc^uffes 
U)ur5e  ^err  (5e^.  l^z^.-^ai  Direftor  Dr.  K.  Hetnl^aröt  un6 
3um  ftellr>ertreten6en  Porft^enöen  ^err  Hec^tsanmalt  Dr.  p. 
Heumann  genjäl^lt. 

2(Is  IHttglteöer  muröen  tpäl^renö  öes  3<^^^^^  i"  ^^^ 
2lfa5emifd/e  2lbtetlun9  aufgenommen  unö  5rDar  in  5te  folgenöen 
^ad^abteilungen : 

Dosent  5er  2t!a5emie  Dr.  p.  Tltnbt:  Polfsmirtfd^aft. 
0berIef^rer  ^.  Becfer :  Heuere  Sprad^en. 
0berle^rer  Dr.  (£.  Bru!?ns :  2tlte  Spradjen,  Deutf c^e  Chteratur. 
0berle{}rer  ^.  ^rte6 :  2tlte  Sprachen,  Deutf(^e  Citteralur. 
0berIel?rer  ^.  ®oe5:  (Sefd^ic^te,  Kunft,  Deutfd^e  £tlteratur. 
prof.  Dr.  2i.  ^uöemann:  Deutfd^e  £itteratur,  2llte  Sprad^en, 

Heuere  Sprad^en. 
(Symnaftallel^rer  Dr.  ^.  Küen^Ie :   2llte  Sprachen,    Heuere 

Spva(il^n,  <5efc^id?te,  Kunft,  Deutfc^e  Cttteratur. 
0berIeI?rer  Dr.  ^.  IHertan^^enaft :  Deutf d?e  Cttteratur. 
0berfteuerfontrolleur  ^.  IHoIöenl^auer :  Volfswiti{(i^t 
profeffor  Dr.  £.  poE?Ie:  PoIfstDirtfd^afl. 
0berlef?rer  H).  ^roft:  Heuere  Sprad^en. 
(ÖYmnaftallel^rer  Dr.  H).  Dilmar :  2l(te  Sptadfen,  Deutfdje 

Citteratur. 
3ngenieur  Dr.  Ct^.  IDetl:  PoIfsmtrtf(^aft. 
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2(us  ben  Si^ungen  öer  etn5elncn  Abteilungen  ift  mtl3utetlen : 

Mt  $pta(4en. 

(£s  tpuröen  folgenöe  Porträge  gel^alten: 
7lm  \5.  HoDember  \^0\  ^err  0berIel?rer  Dr.  ß,  Boelte: 

„Über  l^omerifd^e  XDaffen." 
Tim  8.  3anuar  \902  Qerr  prof.  Dr.  21.  Hiefe: 

„Über  Terra  sigillata=^efäfe  aus  Hom." 
2lm  \2.  Jebruar  1902  ^err  0berIel?rer  Dr.  3- 5<i)önemann : 

„Über  Pergtl   un6  (Eornelius  ^allus   nadj  Sfutfc^: 

2lu5  Pergils  ^rül^seit." 

3n  6er  St^ung  Dom  8.  3ö"uar  ^902  iüur6e  auf  2(n' 
regung  von  ^errn  ^e^,  Kat  Hetnl^aröt  öer  Befd^Iuf  gefaxt, 
in  regelmäftgen  ^ufammenfünften,  Me  neben  6en  tt>iffen= 
fd?aftUd?en  Dorträgen  in  6er  SeBtion  l^ergel^en  foüen,  bas 
lOilamoipi^fc^e  gried)ifd|e  Cefebud)  6urd?5uarbeiten. 

<£s  tt>ur6e  ins  2luge  gefaf t,  öaf  für  jeöe  Si^ung  einer 
öer  Ceilnel^mer  6as  Heferat  übernel^me ;  geforöert  tDuröe  6abet 
pon  il^m  nur  6ie  Dorüberfe^ung  6es  betreffenden  2lbfc^nitt5» 
3n  gemeinfamer  Befprec^ung  muröe  5ann  f eftgeftellt : 

\,  Was  läft  fxd}  aus  6em  betreff enöen  2lbfd)nttt  für  öie 
(£rfenntnis  6es  2lltertums  gen?innen. 

2.  XDie  lägt  fxdf  öer  gebotene  Stoff  mit  6en  anöeren 
llnterrid?ts3U?eigen  (d5efc{)id}te,  Deutfd?,  Haturmiffen» 
fd)aft,  Itlatl^emati!,  fran5öftfc^e,  englifd^e  Literatur) 
in  Perbinöung  fe^en? 

Dann  ujuröe  öie  metl^oöifd^e  Bet^anölung  erörtert  unö 
beftimmt,  u?eld?er  Klaffenftufe  öie  üerfd;ieöenen  5tü(Je  5U3U= 
tDeifen  ftnö.  IHan  fud^te  fic^  öarüber  flar  3U  u?eröen,  voddje 
2lbfd^nitte  öes  £efebu(^s  eine  mel?r  furforifc^e  Ceftüre  per« 
tragen,  unö  u)eld)e  eine  eingel^enöe  ^nUxpvttaüon  perlangen, 
um  mirffam  3U  tperöen,  unö  ferner,  meli^e  2lbfd?nitle  öer 
Pripatleftüre  etn3elner  Sdjüler  3U  überlaffen  ftnö,  öie  ftd;  für 
Öas  fpesielle  Gebiet  intereffieren. 

Die  Hoffnung  l}ai  ft^  erfüllt,  öaf  fidf  an  Öiefen 
Befpred^ungen  nidjt  nur  öie  !Iaffifd?en  pl^ilologen  beteiligen, 
fonöern  aud?  Vertreter  anöerer  ^ad^er,  oI?ne  öeren  ZHitmirfung 
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5ic  3e3tel7ungcn  5cr  gebotenen  Stojfe   5U  öen   Derfci)te6enen 
Seiten  öes  £ebens  nid^t  aus5ufd;öpfen  jtnö. 
€s  fan6en  folgenöe  St^ungen  ftatl: 

TXm  5\,  2^nuax  unö  \^.  ^ebruar  H902,  Referent  f)err  0ber^ 
leE^rer  Dr.  (£.  Brul^n: 

„Der  2rbfd?nitt  aus  ITTarf  2lurel." 
Um  28.^ebruar  \^02,  Heferenl  I)err  prof.  Dr.  2i,  (5u6emann: 

„plutarc^s  Caefar." 
2Im  ^^.  IHärs  \902,  ^evx  0berIel?rer  Dr.  5.  Boelte: 

„Der  2tbfd)mtt  aus  Dton^ftus  Cl^ray. 
2lm  25.  llpril  un6    1(6.  ITiai  \902,   f)err  0berIeI?rer  Dr.  ^. 
Drüner : 

„Polybtus'  Kreislauf  5er  Perfaffungen  unö  Staats-- 

üerfaffung  6er  Homer«" 

Heuere  Sprayen. 

Die  Si^ungen  am  \5.  Hopember  \^0\  unö  am  29.3cxnuar 
unö  30.  2(pril  1(902  maren  5um  Ceil  gemeinfdjaftlid/en  Be-- 
fpreci^ungen  pon  ^ad^angelegenl^eiten  geu?i5met. 

Um  29.  3<ittuar  \^02  fprad;  Qerr  0berIeE?rer   Dr.  H. 
Pappri^  über: 

„Dictor  ^ugo." 
Um  30. 2ipril  Ehielt  ^err  (DberleE^rer   Dr.  p.  XPo^Ifeil 
einen  Dortrag  über: 

„^aeufer,  £ebenöige  ^rammatif.   (Eine  5d;ulmetI?o5e 
für  5ie  lebenöen  Sprachen." 

©ef^tdlte. 

Die  Si^ungen  pom  \\.  De5ember  \90\,  9.  Utai  un6 
26.  3uni  ;(902  tpuröen  5er  Befprecljung  fadjtDiffenfd)aftIicI)er 
Zlngelegenl^eiten  getpiömet ;  augeröem  fprad^en  in  6en  Si^ungen 
pom  3.  ^ebruar  unö  29.  IHai  \902 

^err  0berIe{?rer  Dr.  H.  5cl)u?emer  über: 

„Bismatds  ^eöanfen  unö  Erinnerungen." 

^err  Dr.  £.  ^raenfel  aus  2tfd)affenburg  über : 

„XD.  XDyl,   ein  öeutfd;er  IDeltfal^rer  unö  publi5ift." 

2^ 
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Deutf^e  Spraye  mb  tlkxaint. 

3n  öer  Si^ung  pom  \\,  De5cmbcr  \^0\  fpra(^ 
^err  Prof.  Dr.  Q),  Qeuer  über: 

„(Soetl^e  unö  Me  „^oföame"." 

BU6iunft  mb  Kunfttoiffenf^aft. 

2Xm  20.  3anuar  \^02  Ifklt  Qerr  profeffor  0.  Donner-- 
pon  H^ter  einen  Dortrag  über: 

„Die  fogenannte  2Jtufe  pon  dortona." 
2lm  23.  2lpril  \^02  fprac^  ^err  IH.  SonöE^eim  über: 

„Sanöro  Botticelli  un5  öer  Florentiner  Dante  pon  \^S\," 

ntat^ematt!  mb  Haturtotffenf^aften. 

3n  Mefer  2(bteilung  tpuröen  f olgenöe  Dorträge  gehalten : 
2lm  ][2.Hopember  \^0\f  ^err Prof . Dr. 0. Haufenberger  über: 

„Die  Cl^eÖrie  öer  Kraftlinien  im  Sd^ulunterric^t.'' 
7lm  \0.  De5ember  \^0\,  ^err  prof.  Dr.  Zrt.,flefcf?  über: 

„Pl^YJtologifdje    Folgerungen     aus    mifro^emifc^en 

Unterfud^ungen." 
2(m  2^.  TXpvxl  \^02,  Qerr  0berle^rer  Dr.  ^.  Dobriner  über: 

„Die  £el^re  pon  öer  ^iädien^kxdiliext  unö  öen  Pro= 

Portionen    nac^    Dapiö    Gilberts    ^runölagen    öer 

(Geometrie." 

Ooll$u)irtf^aft. 

2lm  2\,  Ztopember   \^0\   l^ielt  ^err  Dr.  ©.  Si^napper^^lrnöt 
einen  Portrag  über  öie  Pon  il^m  befu(^te  le^te  Seffion  öes 
3nternationalen  Statiftifd^en  j^ipituts  5U  Buöapeft. 
Um  ][9.  Februar  \0j02   l^ielf  ^err  Staötrat  Dr.  Carl  F^efc^ 
einen  Portrag  über: 

„Polfsporlefungen     unö    permanöte    Beftrebungen, 
polfsmirtfd^aftlicf)  UtvadiUt" 
Um  5.  2Ttär5  \^02  fprac^  Qerr  Dr.  p.  2imbi  übet: 

„Die  öeutfcf^=amerifanifd^e  ^anöel5bilan5." 
Um  \6.  Upnl  \^02  fprac^  Qerr  IlT.  51.  £oeb  über: 

„Der  ßovt^dinü  öes  Boöenreform-Öeöanfens  in  öer 
(5egentt?art." 
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3urt$pru6en3. 

Don  6en  beiöen  St^ungen  am  2.  De5cmber  1(90 'l  ii^^ 
](5.  3<^"uar  \^02  rvnvbe  bk  crfte  6urd)  fad^rütffcnfc^aftli^e 
Befprec^ungen  ausgefüllt,  in  6er  ^weiUn  Ifklt  fyxv  Hedjts^ 
anmalt  Dr.  p.  Iceumann  einen  Portrag  über : 

„Das  Dermögen  5er  ^anöelsfrau  im  Konfurs." 

Das  in  erfter  £inie  ben  Beöürfniffen  6er  2Ifa6emifd)en 
2tbteilung  6ienen6e,  allen  initglie6ern  geöffnete  £e$e$tntmer 
bietet  6en  Cefern  im  gan5en  \^5  miffenfc^aftlid^e  geitfd^riften, 
6aDon  aus  6em  Gebiete  6er  Bibliograpl^ie  \\,  6er  (ßefcf)id?te 
un6  il^rer  ^ilfsu)iffenfd)aften  22,  6er  pi^ilofopl^ie  un6  Pä= 
6agogif  5,  6er  Citeraturgef^id^te  {0,  6er  5prad?n:)iffenfd)aft  \5, 
6er  i{unftrt>iffenfd^aft  un6  2trd?äologie  \\,  6er  Hlat^ematif 
un6  Icaturu)iffenfd^aft  \2,  6er  ^eograpl^ie  3,  6er  ^eilfun6e  ](, 
6er  3ii^^^P^ii^^^5  ^0/  ^^^  Polfsn:)irtfd?aft  j(3,  6er  Cec^nif  ^. 
Da5u  fommen  Kun6f(i)auen  \\,  Unterl^altungsblätter  ^,  Per-- 
fd^ie6enes  \^.  Die  Permel^rung  6er  fleinen  ^an6bibliotl?ef 
n?ir6  fortrDäl;ren6  im  2tuge  bel^alten. 

irtit  6er  Otigfeit  6er  ^ad^abteilungen  ftel^en  6ie  £e^t= 
$ätt$C  in  engfter  Derbin6ung,  6a  6ie  erften  Porfcf^läge  5ur 
IDal^l  6er  Do5enten  un6  6er  Cl^emen  aus  6en  Beratungen 
6er  ein5elnen  ilbteilungen  l^erporgel^en. 

Sie  U)ur6en  in  6er  altbeu)äl?rten  IDeife  —  ad)t  lel^r- 
gänge  5U  je  fünf  Porträgen  —  and}  im  perfloffenen  XDinter 
abgespalten,  un6  ^wav  in  nad)ftel^en6er  Keil^enfolge : 

\,  Qerr  5ta6tarcj^ir>ar  Dr.  Hu6olf  3ung  in^ranffurt  a.  HT.: 
„Die  5ta6t  ^ranffurt  a.  VTl  5ur  ^dt  6er  Hepolutions^ 
un6  Befreiungsfriege  \7^2—\8\6." 
2.  ^err  Profeffor  Dr.  tEl?eobal6  ^ki^kv  aus  Straf  bürg: 

„Sc^openl^auer  un6  Zcie^fd^e." 
5.  ^err  Dr.  med.  (Emil  ^übner  in  ^ranffurt  a.  l\l,: 

„liörper  un6  Seele  6es  Kin6es." 
^.  Qerr  Profeffor  Dr.  ^rie6rici^  pon  Dul^n  aus  ^ei6elberg : 

„2(ltes  un6  Iceues  aus  ^riec^enlan6." 
5.  ^err  Profeffor  Dr.  (£rnft  Cröltfc^  aus  ^ei6elberg: 

„Heligionsn^iffenfd^aft  un6  ^(^eologie  6es  \^,  3al?r- 
^un6erts." 

24* 
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6.  ^err  profeffor  Dr.  (£6uar6   5d}waxi^  ans  Straf  bürg: 

„C^arafterföpfc  aus  6cr  antifcn  Citeraturgcf d)ic^te. " 

7.  ^err  Profeffor  Dr.  Stept^an  Bauer  aus  Bafel  : 

„Die  2(rbeiterf ragen  6er  moöernen  XDeIlu)irtfd|aft." 
8«  ^err  profeffor  Dr.  (£rid^  5d)mi5t  aus  Berlin: 
„6oetl?es  ^auft." 

Den  ^erren  Do5enten,  6ie  mit  I^ingebenöem  €ifer  unö 
gIü(fHd}ftem  Gelingen  ftd?  il^rer  2(ufgabe  unter5ogen  un6 
unferen  IlTitglieöern  reid^fte  2tnregung  unö  Belel;rung  boten, 
fei  aud)  an  öiefer  Stelle  6er  aufrichtige  Dan!  6es  ^od/ftiftes 
ausgefprod^en» 

2in  ^oetl^es  unö  Sd^illers  Geburtstagen  muröen  5ie 
üblichen  afabemifd^en  ^eftfeiern  an  öem  6em  Geburtstage 
5unäd|ft  liegenöen  Sonntagpormittage  begangen,  5U  btmn  in 
öiefem  3al?re  nod)  ein  ^eflaft  5U  "Klingers  \50jäl?riger  Ge= 
burtsfeier  fam. 

Die  ^eftporträge  I^atten  übernommen: 
2tm  \0,  Hoüember  \^0\  ^err  Profeffor  Dr.  ^einric^  Bult^aupt 
aus  Bremen: 

„Sd)iller  als  Dramatifer." 
Tim  \7,  f  ebruar    \^02  ^err  profeffor  Dr.   0tto  ^euer   in 
^ranffurt  a,  VTl  : 

„^rieöric^  IHa|imiIian  l:{Iinger*" 
2tm  27»  2luguft  ](902  ^err  Dr.  (£6uar5  üon  6er  gellen  aus 
Stuttgart : 

„(5oetl}es  Cvrü." 
ferner  würben  unfern  ZHitglieöern   nodtf  6ie  folgenöen 
<£in3eIporträge  geboten : 

^m  \\.  De5amber  \^0\  ^err  Profeffor  Dr.  Kuno  ^rancfe  aus 
Cambriöge,  Hor6amerifa,  über: 

„Das  germanifd)e  ZlTufeum  6er  ^arpar6-Uniperfttät 
un6  6as  Deutfd^tum  in  6en  Pereinigten  Staakn  pon 
Hor6ameri!a.'' 
Diefer  Portrag  u?ur6e  in  Gemeinfd^aft  mit  6em  Pereine 
für  (Erhaltung  6es  Deutfd^tums  im  ^uslan6e  peranftaltet. 
^m  \\.  Klät^  1(902  ^err  Ceftor  Gilbert  Goetf%  ^us  Giefen: 
„Pictor  ^ugos  £yxxf"  (in  fran5Öftf^er  Sprache). 
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Tim  \6.  Tlptii  ](902  ^err  ^rd?itcft  Dr.  (£mil  ^ülfen  in  ^vanf- 
furt  a.m.: 

„Deutfcfje  2(usgrabungen  in  ITTilet." 

^err  Dr.  ^ülfcn,  5cr  an  5en  2tu5grabungcn  im  XDinter 
tätig  getuefen  tpar,  l^ielt  öen  Portrag  sugleic^  für  Me  ZHit^ 
glieber  6es  2(rc^iteften'  unb  3n9ßnieur-Pcrein5  un6  öes  Dcrcins 
für  (Sefc^id^te  un6  ^tltertumsfunöe. 

kluger  6en  ^erren  Portragenöen  ftn5  mir  aud)  6em 
Sdngerd^or  öes  Ce^rerpereins  5U  VanU  perp^id^tet,  6cr  5ie 
(5oet^efeier  mit  meil^eDoIIen  Cieberporträgen  perfc^önte. 

Durd?  tätige  ZHitipirfung  ron  ITtitglieöern  öcr  ^Ifaöe- 
mtfd^en  2(bteilung,  toie  bxivdi  5en  alljährlichen  Koftenbeitrag 
pon  Zn. 500  tDuröen  MePoIfsporlefungen,  öie  i(?re  2tufgabe 
I^ier  in  Jranffurt  fortöauernö  mit  beftem  (Erfolge  erfüllen,  auc^ 
in  ötefer  Berid^tsperioöe  unterftü^t. 

ferner  förberte  bas  ^od^ftift  dn  peröienftpoUes  pater» 
ftäötifd^es  Unternel^men,  Me  Verausgabe  5er  Bauöenfmäler 
in  ^ranffurt  a.Zrt.  öurd^  einen  Beitrag  ponlH.  800.— 

(Boet^e^aus,  ßoet^emufeum  mb  ^Bibltot^ef. 

Heben  6er  allgemein  miffenfd^aftlic^en  Jorfd^ungs=  unö 
Ce^rtätigfeit  l?at  bas  ^oc^ftift  aber  audf  noc^  eine  befonöere 
2(ufgabe  3U  erfüllen,  6ie  il?m  als  Befi^er  pon  ^oet^es  Pater* 
l?aufe  errpäc^ft.  Vk  ^usgeftaltung  Siefer  gen^eil^ten  Stätte 
in  allen  i^ren  (£in5ell?eiten  5U  6em  getreuen  Bilöe  5effen,  tpas 
fte  5U  <5oet^es  3ugen55eit  tt?ar,  öie  Sammlung  unö  2tufftellung 
6er  (Erinnerungen  an  x^n  unö  6ie  Seinen,  insbefonöere  in 
feinen  Be5ie^ungen  5ur  ^eimat,  enölic^  5ie  Pereinigung  5er 
literarifd)en  X)enfmale  unferer  flaffifc^en  Citeraturperioöe,  5ie 
fein  (Senius  f(^uf  un5  bel^errfd^t,  in  5er  Bibliotl^ef,  un5  i^re 
tcu^barmad)ung  für  5ie  ^orfc^ung  unö  für  öie  ^Ausbreitung 
(0oet^efd)en  (Seiftes,  öas  ift  eine  fc^öne  unö  umfaffenöe  2(rbeit, 
in  öie  eine  ©oetl^el^aus*  unö  eine  Bibliot^efsfommiffion  fic^ 
mit  öen  tpiffenfc^aftlic^en  Beamten  öes  ^oc^ftifts  teilt. 

Das  (Boet^e^aus  ift  in  feiner  (Einrichtung  öer  PoUenöung 
naf^e.  Hadjöem  in  öiefem  3a^re  öie  2(usftattung  öes  Familien- 
5immers,  an  öas  fo  piele  öurc^  Dichtung  unö  IDa^r^eit 
befannte  Erinnerungen   fxdf  fnüpfen,  mit  öem  runöen  Cifc^ 
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6er  ^rau  Uat,  i^rem  lilöppelflffen  vox  6em  IHärc^cnfeffel, 
öem  (Srogpaterftul^I  6es  ^ausl^crrn,  6cn  5cf)ü^fd?en  5ttcf|en 
an  öcn  IDänöen  b^^nb^t  ift,  6ürfen  tptr  l^offen  in  ötefem 
IDtnter  5ie  ^erftellung  6es  2Ttuftf5immers  üornel^men  nnb 
bamxt  einen  intereffanten  Haum  6es  Qaufes  6en  Befudjern 
5U9dngIid?  machen  3U  fönnen. 

2ln  6er  DerDoIIftän6igun9  6er  BibliotE^ef  un6  6er 
Sammlungen  6es  Qerrn  l^at  wixb  unausgefe^t  gearbeitet. 
Das  ^emäl6e!abinet  l?at  6urc^  ein  meifter^ft  ausgefüE^rtes 
3nterieur  r>on  3uftus  ^^nhts  V}anb  mie6erum  eine  Per= 
mel^rung  erfat^ren. 

Die  Sammlung  pon  3iI6niffen  l^erDorragen6er  Per- 
fönlic^feiten  6er  alten  Heid)sfta6t,  Don  6er  <5oet^e  beridjtet, 
ift  in  5al?Ireid)en  l:{upferftid)en  5U  einer  gemiffen  t)oIIftän6igfeit 
ge6iel^en.  IHanc^erlei  fleine  ^efc^enfe  famen  befon6ers  6er 
Hüdfc  6er  ^rau  Hat  5U  gute. 

^ür  6en  baulichen  Beftan6  6es  alten,  el}ru?ür6igen  Kaufes 
u>ir6  fortrx)äl?ren6e,  treuefte  Sorge  getragen,  in  6iefem  2^l}te 
tt)ur6e  6ie  Dac^be6ec!ung  einer  faft  DoIIftän6igen  (Erneuerung 
unter5ogen,  un6  6ie  ^austür  von  6en  im  Caufe  6er  §zxt 
aufgetragenen  ^arbenfc^ic^ten  befreit  un6  nad^  forgfältiger 
2(usbefferung  vokbet  mit  6em  ^irnisüber5ug,  6en  6ie  alten 
Hed^nungen  6es  ^errn  l^ai  nadjmeifen,  Derfel^en. 

XDir  u?oIIen  l^ier  nic^t  unterlaffen  6arauf  I^in5un>eifen, 
6af  6er  binnen  !ur5em  erfc^einen6e  fünfte  Ban6  6er  „Bau= 
6enfmäler  in  ^ranffurt  a.  IH."  eine  ausfül^rlic^e  un6  man^erlei 
neue  ^orf  d^ungsergebniffe  ent{?alten6e  Baugefc^id^te  6es  öoetl^e- 
Kaufes  von  Sta6tar(^ipar  Dr.  3^"9  ^^^  2lr^iteft  Dr.  ^ülfen 
bringen  witb. 

Das  (Soet^emufeutn  i^at  in  6en  menigen  2^liun  feines 
BefteJ^ens  an  intereffantem  3"^^^^  f<^  ^^f^  gewonnen,  6af 
es  6ie  ^üUe  faum  nodj  5U  faffen  permag.  Die  ^rage  6er 
Pergröf erung  u?ir6  immer  ernftlid^er  ermogen  n)er6en  muffen. 

3n  6iefem  ^^Ifte  tt>ur6en  in  i^m  bei  ^xvd  (Gelegenheiten 
Son6erausfteIIungen  peranftaltet. 

Der  pom  ^od^ftift  6ur^  einen  Jeftaft  begangene  ^50. 
(Geburtstag  ^rie6ric^  ITtayimilian  l:{Iingers,  gab  Peranlaffung 
5u  einer  Klingeraus ftellung,  6ie3iI6er,  ^an6fc^riften  un6 
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XOexh  öcs  Did)ter5  5ur  llnfi^auung  hvadjU.  Der  ^rofncffe 
unö  Biograpl^  KImgers,  Qcrr  Dr.  IHai*  Hieger  in  Darmftabt, 
unterftü^te  bas  ^oc^ftift  bei  öiefem  Unternel^men  in  Hebens- 
tDÜröigfter  un6  umfaffenöfter  XDeife.  (£r  oertraute  uns  einen 
forgfältig  geläuteten  Si^a^  an,  ^{lingers  3ugen6biI6nis  von 
©oetf^e  ge5eid)net,  ferner  bas  bmd}  Itad)bilöungen  befannte 
fpätere  Porträt  in  ruffifd^er  Uniform  nebft  5al^Ireici)en  Briefen 
unö  Drucfmerfen.  2(uferöem  ftnö  mir  für  freun61icl)e  Dar» 
leil^ung  pon  2(utograpI?en  un6  Drudmerfen  3U  Danf  per» 
pflid^tet :  6em  5ta6tard)iD  5U  ^ranffurt  a.  ZTt.,  öer  Kgl. 
BibliotE^ef  5U  Berlin,  6er  @rofl?er5ogL  ^ofbibliotl^ef  5U 
Darmfta6t  un6  ^rau  Sopl^ie  Soemmerring,  i^ier. 

Da3U  famen  5ie  Beftänöe  unferer  eigenen  BibIiotl)ef, 
unö  es  gelang  fo  eine  PoUftänöige  Heilte  feiner  XDerfe, 
öarunter  feiner  fo  feltenen  3ugenöfc^riftcn,  in  öen  erften  2tus= 
gaben  5ufammen5ufteIIen, 

^anöfd^riftlid^es  voat  aus  öen  perfd)ieöenen  Cebensepod^en 
Klingers  pon  öer  ^ranffurter  ^ymnafial^eit  unö  öen  (öiegener 
Stuöentenjal^ren  an  bis  in  fein  2llter  pertreten.  ^atU  öiefe 
2(usfteIIung  f^auptfäd^Iid^  für  öen  Kenner  il^ren  Hei5,  fo  übte  öie 
3U)eite,  öie  gelegentlici)  öer  Jauftporträge  öes  ^errn  Profeffors 
<£xx(if  Sd^miöt,  peranftaltete  ^auftausftellung  auf  tpeite 
Kreife  öes  Publifums  il^re  ^tn^iel^ungsfraft. 

Sie  mar  nicijt  in  öer  2(usöeljnung  öer  ^auftausftellung 
pon  \893  geplant  unö  berü(fftd|tigte,  im  2lnfc^Iuf  an  öie 
Porträge,  3U  öeren  3üiip^i^^ii^9  f^^  öienen  follte,  porsugstpeife 
(5oetl^es  Did)tung,  Diefe  peranfdjaulid^te  fte  in  allen  bemerfens» 
merten  2lusgaben  unö  Überfe^ungen,  por  allem  aber  in  öen 
öurd)  fte  E^erporgerufenen  Bilömerfen  öer  perfd^ieöenen  geiten 
unö  Hationen. 

Das  UTaterial  öer  2IusfteIIung  fonntc  poUftänöig  unferer 
eigenen  ^auftfammlung  entnommen  tperöen.  X)on  auswärts 
I^aben  mir  nur  eine,  alleröings  l^od)beöeutenöe  (£rgän5ung  3U 
per3eid/nen.  ^err  Profeffor  (Engelbert  Seiber^,  öer  ^odtf 
betagte  Sdjöpfer  öer  erften  illuftrierten  ^auftausgabe  grofen 
Stiles  ftellte  60  fleine  Ölgemälöe  3U  (Soet^es  XDerf,  öie  fur3 
nac^  öen  3öuftrationen  öer  2(usgabe  entftanöen  ftnö,  3um 
gmecfe  öer  2tusfteIIung  3ur  Verfügung. 

Hac^  Scf)Iuf  öiefer  Sonöerausftellung  muröe  öer  gemöl^n» 
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Iic^e3n^alt  öcs  IlTufeums,  5er  nun  toicöet  in  feine  Hecf^te  trat, 
einer  üöUigen  Zceuorönung  unter5ogen.  ITtanc^es  Stixd  tr>ur6c 
öurd^  ein  befferes  erfe^t,  mertloferes  ausgefd^ieöen  un5  rielfad? 
Heugemonnenes  eingereicht,  foujeit  6er  perfügbare  fnappe 
Haum  bas  $ulief . 

Der  innere  2lusbau  öes  5ur  Sc^au  geftellten  ift  fa[t  in 
jeöer  (5ruppe  6urd?  mertPoEe  €rgän5ungen  weiter  geöieE^en, 
Heben  6en  Tlxifänfcn,  von  öenen  tpir  nur  ^oelt^es  original« 
I^anöfc^rift  öes  „^Ikl}  Oubd^en,  flie^'  nebft  perfc^ieöenen 
feiner  Briefe,  ferner  öen  älteften  befannten  Brief  Klingers 
pom  Sommer  \77^,  einen  Brief  Cottens  mit  (ErtPäE^nung 
(Soetl^es,  einen  gleichen  pon  (£l?riftiane  pon  (ßoet^e  anfül^ren 
tPoUen,  trugen  6a5U  aud)  6te  uns  5ugegangenen  ^efd^enfe 
tpieöerum  in  erf reuli(^fter  XOeif e  hei.  Qerr  IHajor  pon  Portatius 
ftiftete  einen  2tbguf  6er  pom  BilöE^auer  Petri  moöellierten 
Büfte  Clemens  Brentanos,  ^err  ltrd|itef t  Karl  Keim  eine  f leine 
Büfte  £u6tt)igs  Sd^mantf^alers,  6es  Sd^öpfers  6es  ^ranffurter 
(5oet^e5enfmaIs. 

^rau  profeffor  Bluntfd^Ii  in  gürid)  fd?enfte  eine  Heilte 
^ftenftücfe  un6  Jamilienurfunöen  aus  6em  (Soet^efreife  öes 
alten  ^ranffurts.  Darunter  befinden  fid^  mehrere  Qeirats= 
pollmac^ten  mit  5en  eigenl^änöigen  Unterfc^riften  6er  Braut= 
leute  un6  6er  (Eltern,  Ziehen  foldjen  eines  Bru6ers  un6  einer 
Sdfwe^tet  6er  ^rau  Kat  ift  befon6ers  6ie  für  6ie  Permäl^Iung 
(Elifabett^  Sc^önemanns  mit  Bernl?ar6  ^rie6ric^  pon  Cür(f l^eim 
pom5.  Zluguft  ](778  pon  3Tttereff e,  6a  pon  6er  jugen6Iic^en  Cili 
fonft  feine  ^an6fc^rift  befannt  ift.  Sie  bil6et  eine  millfommene 
€rgän5ung  5U  6en  fc^önen  Briefen  £ifes  Pon  Cürfl^eim  aus 
6en  fpäteren  3af?ren,  6ie  unferm  ^rc^ip  im  Porja^re  aus 
6em  3^19^^'^^"  Itac^laffe  5U  teil  xvuvben. 

^ür  6ie  Hummern  6er  ^ranffurter  0ber=Poftamts5eitung 
pom  \»0ftober  ](77^  un6  6es3ournals  2(nl?ang  Pom  gleid^en 
Datum,  6ie  über  KIopfto(fs  2tufent^alt  im  (Soett^el^aufe  he-- 
ridjten,  jtn6  tpir  ^errn  VO.  Stauffer,  für  6ie  r(ac^bil6ungen  5meier 
intereffanter  Stammbuc^blätter  ^oetl^es  un6  Klingers  aus  6em 
3a^re  1(77^  ^errn  Dr.  Vfla^  Hieger  in  Darmfta6t  5U  Danfe 
perpflic^tet. 

Don  6em  ^umac^s,  6en  6ie  Sammlung  6er  (5oet^e« 
me6aillen  in  6iefem  ^al^v  erl^ielt,  feien  5U?ei  Stücfe  I?erpor= 
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gel^oben,  5ic  $ur  (Erinnerung  an  bk  (£nt(?üllung  6cs  IPicner 
^oetl^ebenfmales  geprägte  piafette,  eine  IDiömung  öes 
XDiener  ©oetl^epereins,  unö  bas  Bron3erelief  Don  £.  Pofd? 
üon  ](827.  Diefes  in  Bron5eral}men  gefaxte,  befonöers  fd?ön 
ausgeführte  (£femplar  mit  6em  Icamen  öes  Künftlers,  U)ur6e 
öurd?  2Infauf  ermorben. 

Die  HeiE^e  5er  fleinen  (£rinnerungsgegenftän6e  an  öen 
Did^ter  un6  Me  Seinen,  öie  in  5ierlid?en  Hofo!o-Sd^ränfd?en 
aufgeftellt,  pon  pietätvollen  Derel^rern  unö  Pereljrerinnen 
gern  betrachtet  meröen,  erful^r  bnxdf  ein  ^efd^enf  6er  Jrau 
Dr.  Hobert  lieil  in  tOeimar  tt?ilIfommene  Bereid^erung.  Ziehen 
$tt)ei,  einft  6er  ^rau  ^ai  pon  6er  Königin  £ouife  gefd^enften 
präd^tigen  Caffen,  Der6anfen  u?ir  6er  €iebensu?ür6ig!eit  6er 
genannten  Dame  eine  ron  (5oet(^es  Sd^ipefter  Cornelia  für 
6en  Bru6er  funftDOÜ  gefticfte  fei6ene  Brieftafd^e.  Sie  ift  in 
6en  XD er tf^er färben,  blau  un6  gelb,  freilidj  in  gan5  5arten 
Conen  gei^alten.  2(us  Käufers  Briefen  miffen  mir,  6af  in 
6en  Cagen,  rpo  6ic  3ii9^"^f^^ii^^^  ^ii  Begeiferung  6ie 
„lDertl^er  =  Uniform",  blauen  ^rad  un6  gelbe  llnterflei6er 
trugen,  2lgnes  Klinger  un6  Dorotl^ea  Kayfer  6en  Brü6ern 
Brieftafc^en  in  6en  XPertJ^erfarben  ftiden  muften»  Dielleidjt 
bil6et  6al}er  aud?  6iefes  fleine  Kunftmcr?  Corueliens  eine 
(Erinnerung  an  6ie  Xt)ertl?erf(^u)ärmerei. 

Pon  UTarianne  pon  IPillemer  beft^t  6as  ZlTufeum 
meE^rere  Bil6er,  6arunter  6as  (Original  6e5  6urc^  Xtad}-- 
bil6ungen  befannten  rei5en6en  fleinen  £odenföpfd?en5.  ^n 
if^nen  gefettte  fic^  eine  Kopie  eines  nod?  im  ^Jamilienbejt^ 
befin6lid^en  paftellporträts ,  6as  IHarianne  in  jugen61id)en 
3al^ren  6arftellt.  Die  Kopie  tpur6e  im  2tuftrage  6es  ^od)= 
ftifts  Pon  6er  l^iefigen  ITtalerin  Jräulein  ITtarie  (Söbel  in 
pollen6eter  IDeife  un6  mit  gröf ter  tEreue  ausgeführt. 

3n  innigfter  Perbin6ung  mit  6em  ZHufeum  ftel^t  6ie 
®oetl?ebibliotl?ef.  Sie  ftrebt  in  Büdnern,  ^an6fd^riften  un6 
Kunftblättern  6en  gefamten  geiftigen  3n^alt  6er  <5oetE?eepod)e 
5U  pereinen,  6em  ^orfc^er  als  Hilfsmittel,  6em  £iebl?aber  5ur 
^reu6e  un6  6er  ITac^n?elt  als  Denfmal  einer  grogen  §eit  in 
6er  geiftigen  (£ntu?idelung  unferes  Polfes. 

Dies  giel  läf  t  ftd?  natürlich  nur  in  ftetiger  2trbeit  langer 
3al?re  erreid^en.     Der  je^ige  Beftan6   umfaft  etwa  20000 
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Bänöe,  \200  Briefe  unb  ^anöfd^riften,  \500  Kunftblätter. 
Der  ^^^xes^nwaäis  betrug  ca.  \  ](00  Bänöe,  35  l?an6fd^riftlt(^e 
Hummern,  ](50  liunftblätter. 

Don  5en  ntd^t  mel^r  beöeutenöen  £ü(fen  in  6er  Heilte 
6er  Zlusgaben  ©oetl^efc^er  IDerfe,  befon6ers  6er  (£in3eI6ru^e, 
tpur6en  u?ie6er  einige  ausgefüllt.  Die  Iceuerfc^einungen  6er 
^oetl^eliteratur  U)ur6en  DolIftän6ig  eingereicht,  früt^eres  ergän5t 
un6  6er  (Erlangung  6er  Überfe^ungen  un6  frem6fprac^lic^en 
2(rbeiten  nacfj  wu  vot  befon6ere  Sorgfalt  gett?i6met.  ^errn 
(5eorg  Bard?u6arjan3  5U  Ciflis,  6er  6urd?  feine  Ueberfe^ungen 
ins  2(rmemfd)e  eifrig  bemül^t  ift,  6ie  Kenntnif  unferer 
Klafftfer  feinem  Polfe  5U  »ermitteln,  Der6anfen  voiv  6ie 
armenifc^en  2(usgaben  Don  ^oetf^es  f  auft,  SdfilUvs  Dramen 
un6  Ceffings  IcatE?an. 

Tludf  6ie  übrigen  Gebiete  tt)ur6en  möglidjft  f^ftematifd^ 
lueiter  ausgebaut.  Bei  6en  im  X)or6ergrun6e  flel7en6en  anti= 
quarifd^en  2(n!äufen  ftn6  wk  je6od?  6er  Hatur  6er  Sad^e  nac^ 
un6  bei  6er  Befd^ränftl^eit  unferer  ZHittel  auf  6ie  Benu^ung 
ft4|  bieten6er,  günftiger  ^elegenl^eiten  angemiefen. 

So  gelang  es,  ein  DoIIftän6iges  (£yemplar  6er  für  unfere 
Perio6e  fo  mid^tigen  2^naet  2(t[gemeinen  £iteratur5eitung, 
pon  6er  mir  bisl^er  nur  einen  Ceil  befaf  en,  3ufammen5ubringen, 
and}  6ie  fcf^on  redjt  ftattlidje  Sammlung  6er  Sd^riften  Caüaters 
u?ur6e  6urd^  grofe  fran3öfif(^e  un6  englifd^e  Prad^tausgaben 
6er  P^yP<>9"<^^^^^  DerDOÜftänMgt.  Vk  Sc^illerliteratur  u?ur6e 
im  fteten  ^inblid  auf  eine  3u!ünftige  Sc^illerausftellung  nac^ 
IHöglid/feit  berüc!ftd?tigt. 

(£in  grofer  Ceil  6er  Dermel^rung  entfiel  auf  6ie  2ih-' 
teilung  für  Cf^eatergefd^ic^te.  Diefem  Gebiete  vohb  r>on  6er 
^orf(^ung  in  neuefter  g^it  erE^öI^te  Beachtung  gefd^enft. 
Unfere  Ztbteilung,  üor  einem  Dezennium  begonnen,  ift 
$u)ar  noc^  meit  r>on  6er  u^ünfc^ensmerten  PoIIftän6igfeit  ent- 
fernt, aber  fte  entl^ält  bodi  in  6en  alten  Cf^eateralmanad^en, 
Cl?eaterjournalen  u.  f.  w.  bereits  eine  ganse  Kn$al?l  feltener 
@uellenu?erfe.  Diefe,  lüie  6ie  Bearbeitungen  u?ur6en  üerme^rt, 
un6  an  Porträts  un6  Konen6arftelIungen  u?ur6e  befon6ers 
reicher  gumac^s  gemonnen,  fo  5.  B.  ift  3fflan6  je^t  in  6en 
3eitgenöffifc^en  Blättern  faft  aller  feiner  Hollen  üertreten, 

Unfere  je^t  an  ](^00Bän6e  3ä^len6e  ^auftfd/rif tenfamm« 
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lung  tpuröe  ntc^t  Dernad^Iäffigt.  (£in  locrtDolIcr  Beilrag 
tpuröe  iE^r  in  6em  IRanuffript  pon  Karl  (Bu^forrs:  „Der 
Kaub  6er  ^elena.  Ssenen  aus  6em  5tDeiten  Cl^eile  öes  ,^auft' 
pon  ^oetf^e.  3"  3^^^  2tuf5Ügen"  öurcf^  (5efci)enf  bes  ^errn 
^ofrat  Cuötpig  Bamay  in  XDiesbaöen  5U  teil. 

Heben  öen  größeren,  inl^altlid^  beöeutenöen  f)an6fd)riften, 
für  öeren  ^eminnung  toir  auf  5ie  ^üte  perftänönisroUer 
Spenöer  angemiefen  ftn6,  fucf|en  mir,  audf  auf  6em  XDege 
6es  2tnfaufs,  6ie  ^alfl  6er  Heineren  I?an6fd^riftlic^en  Stude 
un6  Briefe  5U  permef^ren,  6amit  je6er  ^utor  unferer  (£poc^e, 
vok  bntdf  feine  XDerfe  un6  Porträts,  fo  andf  bnvdf  feine 
5d)rift5Üge  pertreten  fei.  Die  Hüc!ftd)t  auf  6en  3"^^^^  ^^^ 
befon6ers  6te  Be3ie^un9  auf  <5oetE^e  tt>ir6  6abei  nic^t  aus 
6em  2(uge  gelaffen.  Unter  6en  (Erwerbungen  6iefer  2trt  fei 
6ie  erfte  nie6erf^rift  eines  ®e6ic^tes  pon  Clemens  Brentano 
aus  6em  „Hofen!ran5",  fomie  eine  2tn5a^I  pon  Briefen  mit 
Hac^ric^ten  über  ©oetl^e  I^erporgel^oben. 

VOk  bereits  in  6en  legten  ^al}ten  fo  IfatU  unfere 
Bibliotl^ef  auc^  in  6er  abgelaufenen  Berid^tsperio6e  ^xdf  6es 
bereitmilligften  €ntgegenfommens  aller  6erer  5U  erfreuen,  an 
6ie  fxd}  mit  6er  3iiU  um  (£infen6ung  Pon  Publifationen 
u?en6ete,  6ie  auf  6em  XDege  6es  Bud^l?an6els  fd?u?er  5U  er» 
langen  ftn6,  mie  Programmauffä^e,  Differtationen,  5on6er= 
ab6rü(fe  aus  ^eitfdjriften  un6  Sammetoerfen  u.  f.  tp. 

Dur<^  6iefe  freun6Ii^e  un6  umfaffen6e  Unterftü^ung 
ipir6  fte  in  6en  5tan6  gefegt  6er  ;Jorf(^ung  auc^  6iefe,  il^r 
nic^t  immer  leidet  5ugänglid)en,  ujiüfommenen  Hilfsmittel  in 
ttJÜnfc^enstperter  X)oIIftän6ig!eit  5U  bieten. 

XDenn  mir  6aE?er  6en  5pen6ern  unfern  I?er5lic^ften  Dan! 
ausfprec^en,  fo  6ürfen  mir  6ie  allgemeine  Bitte  um  fernere 
(£infen6ungen  6iefer  2trt,  auc^  menn  ein  Stüd  pon  uns  über= 
feigen  un6  6al?er  nic^t  ein5eln  erbeten  tpir6,  mol^I  im  3"^^^^ff^ 
6er  ^orfijung  l^ier  ausfprecf^en.  Heben  6en  bereits  im  Berid^te 
befon6ers  ermäF^nten  <5ef(^enfgebern  perpflidjteten  uns  foIgen6e 
5pen6er  6urcf|  freun6Iid)e  3umen6ungen  5ur  Permel^rung 
unferer  Sammlungen  5U  Danfe: 

Die  Uniperjttätsbibliotl^efen  5U  Bonn,  (Siegen,  ^allea.S., 
3ena,  Ceip5ig,  ITTünc^en,  XDien,  <güri^.   Das  5ta6tard^ip  5U 
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^ranffurt  a.  IH.  Die  5tabtbibüoil}d  5U  ^ranffurt  a.  ZIT, 
Die  HotE^f d}iI6fd?e  BibliotE^e!  5U  ^ranffurl  a.  in.  Das  Kunft- 
getperbe^irtufeum  5u£eip5i9.  Die  Deutf d?e  (0ef ellf d^aft  5u£eip5i9. 

Die  Direftionen  6er  (Svmnaften  511  Brüp,  (Eutin,  ^rieöe» 
berg  Hrn.,  biegen,  ^ilöesl^eim,  l:{öln  a.  H.,  I{reu5na(^,  Heuruieö, 
Stargarö,  Stettin,  Stralfunö,  tOaöomicad^,  IDalöenburg  i.  5d?L, 
IDismar  i.  2X1, ;  6er  HealgY^nafien  5U  ^reiburg  i.  3.,  UTanm 
l^eim,  6er  5taats=0berrealfc^ule  in  IDien  XV,  6er  ^öt^eren 
inä6c^enfcf^ule  5U  (Siefen. 

Die  He6af tionen  6er  ^rensboten,  6es  Hamburger  Corre« 
fpon6enten,  6er  (geitfdjrift  ^effenlan6,  6er  Deutfd^en  Het>ue, 
6er  ^albmonatsfd^rift  Die  5d|rt)ei5,  6er  Ogli^en  Hun6fd?au, 
6er  Umfdjau,  6er  Poffifc^en  §^ii\xng,  6er  IDartburg,  6er 
<5eitfc^rift  für  6ie  öfterr.  ^ymnaften. 

Die  Derlagsbu(i^l^an6lun9en  Beljrs  Perlag,  Bong  &  Co., 
Berlin,  Cottafd^er  Perlag,  Stuttgart,  (Eugen  Die6erid^,  €eip5ig, 
l:{arl  ^eroI6s  Sol^n,  IPien,  (Ermin  ^aen6(ie,  Dre56en,  Deutfc^e 
Perlagsanftalt  Stuttgart,  ^r.  Piemeg  un6  Sol^n,  Braun= 
fd^meig. 

ferner  6ie  Qerren :  Hl,  2tben6rotl7,  TXdtvmann,  Zlem^IJor!, 
Dr.  C.  2lh,  IDetmar,  prof.Dr.^.  Bal6enfperger,  Cyon,  Dr.  21. 
Bettell^eim,  XDien,  ^reiE^err  p.  Bie6ermann,  Dre56en,  Dr.  7i. 
Bielf d/omsfy,  Berlin,  Direftor  2t.  Biefe,  Heuu?ie6,  Dr.  ID.  Bo6e, 
IDeimar,  Dr.  H.  BöE^me,  Berlin,  ^rl.  (£.  v.  Bojanomsfi, 
IDetmar,  Ztmtsgerid^tsrat  ID.  Broefel,  Deli^fd?,  ^rl.  (£.  Bud?= 
l^eim,  £on6on,  prof.  2i.  (£oI?n,  Breslau,  Dir.  0.  Cornill, 
^ofrat  Dr.  ^aftenratl?,  Köln  a.  Hl}.,  prof .  Dr.  Kuno  ^rancfe, 
^arüar6=Unit)erfttY,  Dr.  7X,  ^ries,  Berlin,  prof.  ^,  ^uncf, 
ißernsbad/,  Dr.  ITT.  (Sro^e,  ITTannl^eim,  ^.  ^üntl^er,  ^.  ^aupt, 
liefen,  Dr.  v.  6.  :^ellen,  Stuttgart,  £an6rid}ter  Dr.  H.  ^irfc^, 
inül?l^aufeni.€.,  ^.:^ofmann,  Düffel6orf,Dr.H.:^ering,prof. 
(D.  4^uer,  ^rau  Prof.  Dr.  ^euer,  Dr.  ITT.  ^eynac^er,  ^il6e5= 
^eim,  Itrct^ioar  Dr.  H.  3ii"3/  Ilftuar  (5.  Keyl,  ID.  Idugmeyer, 
Dr.  K.  Kneuer,  IDeill^eim  (Oberbayern),  prof.  TX.'Kodf,  Stettin, 
C.  p.  Kügelgen,  St.  Petersburg,  profeffor  Dr.  ITTartin,  Straf = 
bürg,  Dr.  C^.  ITTatl?ias,  gittau,  ^rau  €.  ITTen^el,  Hobert 
ITTuftol,  f raufta6t,  €,myli\xs,  Dr. ID. Hagel,  Darmfta6t,  ^rau 
Dr.  01}lenfd)lager'2(n6reae,  Dr.  (£ugen  0sipal6,  £on6on,  Dr.  21. 
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Pia,  IHcferi^,  Dr.  ^l;.  Poppe,  ZTtajor  von  Portalius,  prof. 
Dr.  Primer,  Pfarrer  D.  Haöe,  IHarburg,  (5ebr.  Hamann,(£rfurt, 
6.  Ketd?ar6,  (£.  Heid?el,  prof.  Dr.  21.  Hiefe,  ^.  Hittiüeger, 
€.  Sauerlänöer,  (£yc.  Dr.  o.  5d^er5er,  ^ör3,  prof.  Dr.  (£.  5d?mi5t, 
Berlin,  Dr.  ^.  d.  Sc^oeler,  Peneöig,  Dr.  ^r.  5i)ol3,  Bremen, 
prof.  Dr.  Steig,  Berlin,  Dr.  3-  Steinberger,  C^.  Stettner, 
ZHünd^en,  Dr.  (£.  Slilgebauer,  (Sei?.  Hat  Dr.  5up{?an,  XPeimar, 
f.  b.  Hauptmann  K.  Ceid^er,  ITTünd^en,  ^rau  Profeffor  Dr.  V. 
Dalentin,  CI?.  Pölcfer,  Dr.  0.  IDafer,  gürid?,  prof.  Dr. 
XOxtfowslx,  Ceip5ig,  0berfc^uIrat  Prof.  Dr.  XPol^Irab,  Dresöen, 
prof.  (£.  ibrangel,  £un6,   IH.  <giegert. 
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abcnbrotl^,  m.  380. 

21btetlung  für  alte  Spradjen  368  f. 

—  für  Btibfunft  unb  KuTiftroiffcns 
fd?aft  370. 

—  für     bcutf(^c     Spradje     unb 
Literatur  370. 

—  für  (Sefd?tdjte  369. 

—  für  3ii'^'sprubcn5  371. 

—  für    ITTatt^emattf    unb    Hatur» 
iDtffcnfdjaften  370. 

—  für  neuere  Spradjen  369. 

—  für  Polfstpirtfdjaft  370. 
Academia  etrusca  166  f. 
2lcfcrmann  380. 
2lefd?Ylos  222. 

2llbrcd>t,  Hertor  205. 
mt,  €.  380. 
21poIant,  ifrau  363. 
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127  ff. 
2Irctin,  ^frl^r.  v.  187. 
:irnbt,  p.  266  ff.,  363,  367,  370. 
2IrnoIb,  <3.  98. 
2Iuffartt)  363. 
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^adjcr,  K.  363. 
Balbcnfperger,  ,^.  380. 
Banner,  Vfl.  367. 
öaräjubarjans,  (5.  378. 
BarnaY,  £•  380. 
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Bafebom  333,  352. 
Baffe,  D.  39. 
Battonn  43. 
Bauer,  St.  127  ff.,  372. 
Baur,  92,  114  f. 
Bayern,  Subrotg  I.  182  ff. 
Beaut^arnais,  (E.  50. 
Beaumard?ais  243. 
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Beer,  ^frau  21.  363. 

—  ifrau  m.  363. 
Betjn,  U.  363. 
Beters  Derlag  380. 
Belmonte,  3.  363. 
Benfarb,  (2.  359,  361. 
Beranger  343. 

Berg,  21.  360. 

Beridfte  über   bie  JKctjrgänge  1  ff., 

362. 
Berlin,  fgl.  Bibliottjef  375. 
Bermann,  ^vau  CI.  363. 
Berntjarb,  ^.  363. 
Bctt^mann,  5.  HI.  40. 
Bettelt^eim,  21.  380. 
Beuft,  (Sraf  46. 
Btebermann,  tu.  v.  237  f.,  380. 
BteIfd?on)sfY,  21.  380. 
Biefe,  21.  380. 
BismarcF  19. 
Bluntfdjlt,  ifrau  376. 
Bobe,  W.  380. 
Boetjm,  W.  360. 
Bötjme,  3.  98. 

—  H.  380. 
Boelte,  S'  368  f. 
Bojanoipsft,  (2.  v.  380. 
Boiffer6e,  5.  189  ff. 
Bong  u.  Comp.  380. 
Bonn,  UntD.sBtbl.  379. 
Braun,  £.  146. 
Breitfopf,  Bud?ljänbler  208. 
Brentano,  €1.  376,  379. 
Broefel,  W.  380. 

Brutal,  K.  V.  264. 
BrÜ5,  (5vmnafium  380. 
Brüten,  €.  363,  367,  369. 
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Bulttjaupt,  ß.  285  ff.,  372. 
Burcftiarbt,  3.  8. 
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Cakn,  iJrau  W,  363. 

CatcY,  ^.  129  f. 

CarncgtcsCScfeüfdiaft  134. 

Cavaüet'x,  ^.  163. 

Caylus,  (Sraf  172  f. 

CeUa,  21.  be  167. 

CcUarius  201. 

Ct^ambcrlatn  127. 

Cl]araftcrföpfc    aus    bcr    anttfcn 
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Cicero  126. 

Cleopatra,  Sruftbilb  ber  161, 178  ff. 
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Cot^n,  21.  380. 
Comcnius,  21.  201. 
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Cornelius,  p.  t>.  195  f. 
Cornifl,  0).  380. 
Corrcfponbent ,    Hamburger ,    Hes 

ba!tion  380. 
Cortona,  Hlufe  oon  161  ff.  » 
Cotta  3.  ifr.  196. 
Cottafdjer  Derlag  380. 
Coulon,  p.  364. 
Creisenad?,  3.  360. 

—  ®.  367. 
Cunse,  D.  361, 
Curtts,  S-  364. 

—  Cij.  149. 
Cujiine,  (Scncral  38. 


Dalberg,  K.  d.  44  ff. 

Parmflabt,  f?ofbibIiott|c!  375. 

Darmftäbter,  p.  30, 

Darroin,  10  f. 

De  Soe,  D.  158. 

Delpt^t  60  ff. 

Demütig,  Ctjr.  364. 

Descartes.  93. 

Dicbertd?,  (E.  380. 

Dic^el,  i7.  275  f. 
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Doctor,  (g.  364. 
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(Ecfermann,  3.  p.  238,  325. 
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331. 

—  Percin     3ur     (Ertjaltung     bes 
Deutfdjtums   im  21uslanbe    372. 

iJrieb,  S-  367. 

ifricbcberg,  Hrn.,  (ÖYmnafium  380. 

(Jrics,  21.  380. 

^nnd,  et.  380. 


Hegifler. 
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«crcfcn,  p.  3.  30. 
(ßerning,  3.  3.  ü.  348  f. 
(ßcrolb's  Sot^n  380. 
(5efamtausfd?u§,  2lFabem.  366  ff. 
(5e§ner  209. 
(Seugcnl^atncr,  €.  364. 
(5ie§cn,  (ÖYninafium  380. 

—  fyöiieve  rnäbd?cnfd?ule  380. 

—  UniücrfitätS'Sibltotljcf  379. 
(Siatjaufcn,  C  364. 

CSÖbel,  ^rl.  m.  377. 
(Soett^e,  (Etjnftiane  p.  376. 

—  Cornelia  377. 

—  3.0:.  200  f.,  348. 
(Soetl^e,  Cäfar  225  f. 

—  ClaDtgo  316. 

—  Didjtung  unb  rPatjrliett  30. 

—  Divan  336  f. 

—  Ergo  bibamus  331  ff. 

—  ifliel^  Cäubdjen  fitebj  376. 

—  für  junge  Dtd^ter  237. 

—  <ßebid?te,  tUuftricrt,   von  Xlcn- 
rcuttjer  195  ff. 

—  (Scfunbcn  332. 

—  (Segenioart  334. 

—  (Selieimniffe  338  f. 

—  (Sefang  ber  (Seijier  337. 

—  (SciDoljnt,  gettjan  332  f. 

—  (Bötter,  treiben  u.  rDieIanb229ff. 

—  (Srübels  (Sebidjte  186  f. 

—  ^aibcnröslein  331  f. 

—  3ptii9cnie  234  f. 

—  3tal.  Hctfe,  183  f. 

—  ficipsigcr  £teberbud?  334  f. 

—  mitfdjulbigcn  245  ff. 

— ■  natje  bes  (Selicbten  332. 

—  (Dffne  Cafel  333. 

—  promctl^eus  222. 

—  Satirifdje  <Sebtd?te  330  ff. 

—  Satyros  224. 

—  Sofrates  222  f. 

—  Steüa  316. 

—  lüanberer  217,  235,  333. 

—  IDcrttjer  218  f.,  333. 
(ßoetlje  unb  i(efd?Ylos  222. 

basflaffifd?c211tertuml99ff. 

JIretin,  ifrti.  ».  187. 

Bavcrn,  Subipig  üon  182  ff. 

Seranger  343. 

Boiffer^e  189  ff. 

Conta  194. 

Cornelius  195  f. 

Cotta  196. 

DiUts  195. 


(Soetl^c  unb  «Istiolö  336  ff. 

(guripibes  230  ff. 

(Sottfdjeb  206. 

<ßruitl)ufen  195. 

f^erber  214  f.,  335. 

„bie  f}ofbame''  236  ff. 

£?omer  213  f. 

£)üsgen  347  ff. 

3acobi  183,  187. 

bie  3cfuiten  184. 

Kleinfdjrob  194. 

ICIinger  227,  311  ff. 

Kobeü  186. 

£aDater  219. 

mannlid?  188. 

Henreutlicr  195  ff. 

rricfcl,  (Dptifer  195. 

Ztietljammer  188. 

rticöfdje  12. 

pinbar  220  ff.,  333. 

platen  187. 

piaton  222  f. 

plautus  225. 

plotin  211. 

Hiemcr  352  ff. 

Sdjiller  329. 

5tja!efpeare  210  f. 

5ptno3a  235. 

Sternberg  190. 

Stieler  192  f. 

a:eren3  225. 

Ctjeofrit  220. 

Poltairc  226. 

XPielanb  229  ff. 

gelter  190,  353  f. 

<5octtic  unb  Düffelborf  183. 

ifranffurt  184. 

rnanntjcim  182. 

rnünd?en  184  f. 

(Dbcrammergauer  Spiele  191. 

Hegensburg  183  f. 

(Soetlie-'Silbnis,  Stielers  192  f. 

—  ,-BibIiotl)e!  345  ff.,  377  ff. 

—  >dfans  363,  373  f. 

—  -mufeum  345  ff.,  363,  374. 
(Soetljes  iy^xii  325  ff. 

—  probuftice  Kritik  331  ff. 
cSoetfdjY,  21.  372. 

(Sö^,  f?.  367. 

<SoIbfc^mibt»Bad?er,   ^Jrau  €.  364. 
(Sottfdjeb  206. 
(Soubt  233  f. 
(graf,  Cti.  170  f. 
<Srei§,  S-  364. 

25 
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Hegtfter. 


<Srcn3boten,  Hebaftion  bcr  380. 
(ßned^cnlanb,  2IItes  u.  Heues  aus 

54  ff. 
(Srolic,  m.  380. 
(Srübel,  (Sebtd?te  186  f. 
(Sruttljufen,  if.  v.  195. 
(Subemann,  21.  364,  367,  369. 
(Sünberrobe,  ^.  m.  v.  40,  49. 
(Sünttjer,  S-  380. 
(Smoüett  47,  49. 
<Sn>tnncr,  D.  349. 


^aenbrfe,  €.  380. 
£?agn,  (Elj.  p.  192. 
f?aUe  a.  5.,  Uniüerfttäts^Btbliotlief 

379. 
f^amann,  3.  (ß.  214  ff. 
f^amburger,  £.  364. 
^anbelsbtlan3 ,    Deutfdj  =  2Imenfa» 

nifd?e  266  ff. 
£?artmann,  ^.  364. 
^aupt,  £^.  380. 
f^ebberntjcim  177. 
f^cfermctil,  £.  361. 
f^egel  104  f. 
£)c5ner,  €•  364. 

£?eacn,  (g.  c.  b.  325  ff,  372,  380. 
f^engsberger,  21.  364. 
f^engjienberg  110. 
Bftnty,  (Z^axies  168  f. 
f^crber  101  f.,  199,  335. 
gering,  H.  199  ff.,  367,  380. 
^cftob  121. 

^cjfcnbcrg,  ^xau  1.  364. 
i^effenlanb,  Hcbaftton  bcs  380. 
l^cuer,  ifrau  IL.  380. 

—  ©.  236  ff.,  309  ff.,  347  ff.,  361, 
370.  372,  380. 

^eynad^er,  m.  380. 
£?ilbcsl|etm,  (SYmnaflum  380. 
f?irfd?,  K.  380. 
fjiftorismus  5  ff. 
^obbes  93  f. 
£}od?fd?iIb,  £.  364. 

—  5.  364. 
fjöfer,  y.  364. 
^ölberlin  8  f. 
£?ofmann,  £?.  380. 
Solbad?  96. 
£?ora3  202  ff. 
^orooiö,  3.  364. 
fjucf,  :t.  364. 
£?ttbner,  €.  65  ff.,  371. 


hülfen,  €.  373. 
f?üsgcn,  f?.  5.  347  ff. 
^ufnogel  42. 


3acobi,  3.  (S.  229. 

3atjresbcnd?t  359  ff. 

3ena,  Untperfttäts^Bibliott^ef  379. 

3ung,  3.  364. 

—  H.  29  ff.,  360  f.,  371,  380. 


Ttani^,  (Sraf  266. 

Kant  96,  99  ff. 

Karl  Ctjeobor,  Kurfurft   182,  185. 

Karfd^in  209. 

Kayfer  315. 

Keil,  ifrau  H.  377. 

Keim,  K.  376. 

Keüer,  m.  361. 

Kciiner,  Qr.  218,  376. 

Keyl,  <S.  380. 

Kieifegaatb  118. 

Ktrdje,  (Sried?ifd?e  55  ff. 

Kirdjner,  21.  43,  361. 

KIetnfd?rob  194. 

Klingcr,  ef .  IH.  201, 227,  309  ff.,  376. 

—  Betrad?tungen  322. 

—  (fauft  320  f. 

—  IHebca  319  f. 

—  0riantcs  318  f. 

—  piimplamplasco  317. 

—  Sturm  unb  Drang  315. 

—  IDeltmann  unl>  Dichter  321  f. 

—  gujtllinge  315. 
Klinger  u.  Sd^iücr  316. 
KlingerausfteUung  374  f. 
Klußmcyer,  W.  380. 
Knabcnfd?ut|,  (frau  VX.  364. 
Kneuer  380. 

Knocgel,  W.  366. 
Knoffos  58  f. 
Kobeü,  S-  186. 
Kod?,  21.  380. 

—  m.  IV. 

—  H.  364. 

—  ^rau  H.  364. 
Kötiler,  3.  Bf.  364. 

Köln  a.  Htj.,  <Svt""öfium  380. 

Körper  unb  Seele  bes  Kinbes  65  ff. 

Kreta  55  ff. 

Krcu3nad?,  (Symnaftum  380. 

Kriegf,  <g.  Ü.  30. 

Küen^Ie,  6.  364,  367. 


Hegificr. 
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Kügelöen,  C.  v.  380. 
Kulp,  ifrau  m.  364. 
ICynö,  ifratt  €.  364. 


Cabbabie  98. 

£abcs,  ifrau  i^.  364. 

Jfagarbc,  p.  bc  119  f. 

iavatet  219. 

£eljrgänge  1  ff.,  362,  371  ff. 

£etbnt3  93,  96. 

Seip3tg,   Dcutfd?c  (ScfcUfd?aft  380. 

—  KunftgciperbesXnufeum  380. 

—  UniDcrfitats-'Bibliottjcf  379. 
icifcroi^  315. 

£enormant,  i^'.  162  ff. 

£en3  314. 

£cfc3tmmer  371. 

£efftng  205  ff. 

£eoY*Kattcn,  ^van  VO.  364. 

Sicbrcdjt,  21.  364. 

£iermanii,  <D.  367. 

£impurg,  patrisicrgefcüfd^aft  32  f. 

£orfe  93,  96. 

£oeb,  m.  21.  370. 

£oeii,  D.  203  f. 

£ocpcr,  (S.  D.  30. 

f  ord?,  ^.  3.  365. 

fiubnjig  I.  von  Bayern  179  ff. 

£uife,  Königin  353. 


mac  Kinley  279. 

maier,  ^.  365. 

IHalerci,  enfauftifdjc  171  f. 

mann,  Xü.  365. 

manntjcim,  Heaigymnaftum  380. 

mannlid?,  3.  <£t^.  0.  188. 

martin,  (£.  380. 

matl^ias,  (Etj.  380. 

mclber,  iJrl.  3.  365. 

mcn^cl,  (E.  204,  380. 

mcnscn,  C.  365. 

mcriansCScnaft,  £?.  367. 

mc^lcr,  m.  V.  365. 

mcyer,  (S.  365. 

—  ifrau  S.  365. 

mtd?elt  178  f. 

moefftnger,  V.  360. 

molbenl^auer,  ^.  365,  367. 

morf,  £^.  365. 

morgan,  p.  134. 

nioriö,  3.  ^-  30. 

morfd?  230  f. 


müücr,  if .  ü.  237  ff.,  256  ff. 
-  ^.  36  f. 

münd}*ifcrber,  d.  267. 
manchen,      UniücrPtäts-'3ibIiottjef 

379. 
münftcr,  ;frau  m.  365. 
mumm  üou  5d?tt)av3enftcin,  21.  365. 
mufe  pon  Cortona  161  ff. 
mufcum,  (Scrmanifd^es   in   ZTärn* 

berg  361. 
muftol,  H.  380. 


nagcl,  W.  380. 
Uaumann,  ^frau  (£.  365. 
Hcanbcr,  21.  361. 
HeufDiüc,  he,  H.  360. 
Zteumann,  p.  367  f.,  371. 
TXimzni^ev,  ^.  195  ff . 
Hcuroieb,  (gymnaftum  380. 
Hicfcl,  ©ptifcr  195. 
Hiettjammer,  ,f .  3.,  188. 
Hie^fd?e,  ^r.  3  ff. 

—  21ntid?rifl  24. 

—  (Seburt  bcr  Cragöbic  8  f. 

—  menfd?Iidjc5,  all3u  mcnfdjiidjes 
15  f. 

—  morgenröte      unb       ^röljlidjc 
rüiffcnfd^aft  16  f. 

—  Übermcnfd?  10  ff.,  18  f. 

—  lüieberfetjr  bes  (SIeidjcn  26. 

—  §aratt}uftra  17  ff. 
Hie^fdjc  nnb  <Soett|e  12. 

5d?opcnljaucr  3  ff. 

bas  Ctirijicntnm  23  ff. 

ber  f^iftorismus  5  ff. 

ttiirnberg,  (Serm.  mnfcum  361. 


<Dberammcrgau,  paffionsfpicic  191. 
0clsner,  K.  €.  39. 
©efcr,  2^.  ^.,  208. 
®ijlcnfd?lager,  5d?öff  204. 
®tjlcnfd?lagcrs2inbreae,  ^rau    380. 
(DIbcrg,  (D.  146. 
0sroalb,  (Eugen  380. 


^abjcra,  (g.  360. 
paümann,  f?.  182  ff. 
panactios  126. 
pappri^,  H.  369. 
pascal  98. 
penn;  XO.  98. 
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Hegtfler. 


pfar3,KarIS:ticoborKurfürft  182,185. 

pfcffel  332. 

ptjaifios  49  f. 

pirf,  21.  380. 

Pietismus  106  ff. 

pinbar  121  f.,  220  ff. 

platen,  (Sraf  187. 

piaton  21,  124,  222  f. 

plautus  225. 

pitnius  172  f. 

plotin  211. 

potjic,  £.  365,  367. 

polybios  125. 

poppe,  Cti-  380. 

portatius,  <Z.  v.  360,  376,  380. 

pofeibonios  126. 

prager  274. 

Preußen,  Königin  £uife  von  353. 

primer,  p.  380. 


Habe,  p.  m.  380. 

Hamann,  <5ebr.  380. 

Hamicr  209. 

"Raidien,  £{.  365. 

Haftatt,  Kongreg  39  f. 

Haufenberger,  ®.  367,  370. 

lieben,  <5.  o.  361. 

K6e,  pauI  18. 

Hctjorn,  K.  367. 

Heidjarbt,  <S.  380. 

Heid?el,  €.  380. 

—  ^rl.  m.  365. 

Kcintiarbt,  K.  366  ff. 

Henan  117. 

Kequeno,  Ubhate  172  f. 

Heutlinger,  <5.  365. 

HeoHe,  Deutfdpe  380. 

Htjobe,  (£.  8. 

:Stjobes,  Cecil  127. 

Hibber,  ^vau  £.  be  365. 

Hibolfi,  C.  178. 

Hieger  HI.  310  f.,  375  f. 

Hiemer,  ^J.  tX).  333,  352  ff. 

Hicfe,  71.  368,  380. 

Hitfd?I,  21.  118  f. 

Hittroegcr,  S-  380. 

Hocmmid?,  J.  361. 

Houffean  313  f. 

Humbier,  ^xau  Z-  365. 

Humpf,  K.  360. 

Hunbfd?au,  Cäglid^e  380. 

Huglanb,  Paul,  Kaifer  von  317  f. 

Hutt^e,  C.  365. 


Sadjfen,  Karl  ^luguft  oon  192. 

Sartorius  üon  IDaltcrstjaufen  268  ff. 

Sauerlänber,  (2   380. 

Sdjacf,  (Sraf  310. 

Sdjcüing  105. 

5d?er3er  380. 

SdjiUer,  Braut  von  mefftna  299  f. 

—  Dcmetrius  307. 

—  Don  Carlos  292  ff. 

—  ^y'iesco  289  f. 

—  3unafrau  302  f.,  305. 

—  Kabale  unb  £iebe  290  f. 

—  IHaria  Stuart  301  ff. 

—  Häubcr  288  f. 

—  (Ecü  302,  305  ff. 

—  IPaüenftein  295  ff. 
Sd^iücr  unb  (Soctije  329. 
Klinger  316. 

Sd^iücr  als  Dramatiker  285  ff. 
5d?iIIers  (Scburtstagsfeier  285  ff. 
Sdjleiermadjcr  102  f. 
Sdjleftnger,  £?.  365. 
5d?Io§,  ifrau  21.  365. 
Sd^Ioffer,  (5.  365. 

—  3.  <5.  317. 

5d?mibt,  €.  362,  372,  381. 

—  3-  365. 

5d?napper*2lrnbt,  (5.  367,  370. 
Sdjnetter,  p.  361. 

5d?oeIer,  £?.  v.  380. 
Sdjönemann,  €.  376. 

—  3.  368. 
5cf?öner,  H.  178  f. 
5d?ol3,  ^r.  380. 
Sd^opentjauer  3  ff.,  12  f.,  117. 

—  unb  nie^fd^e  3  ff. 
Sc^ulfee,  J?.  5.  365. 

—  ^rau  m.  365. 
Sdjmanttjaler,  £.  376. 
Sdiwav^,  (£.  121  ff  ,  372. 
Sdjmars,  21.  365. 

—  3.  W.  365. 

Die  5d?roei3,  'S.ebaHion  ber  380. 

5d?memer,  H.  367,  369. 

Seeger,  Synbifus  40,  46  f. 

SeeFa^,  203. 

Seiberö,  €•  375. 

Sei^,  <S.  360. 

Scnc! enberg,  3.  C.  34. 

Senefelber,  2i.  187. 

Seuffert  234  f. 

SiecPe,  21.  365. 

Simon,  €.  365. 

—  m.  366. 
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Simon,  ^frl.  p.  365. 
5imon»rr>oIfsfetjI,  €.  365. 
Sinnesorgane,    (Entipicfelung    unb 

(Sebraud?  ber  73  ff. 
Sömmerring,  ^rau  S.  375. 
Sofratcs  13  f.,  16,  123  ff. 
Sommer,  ^.  ^.  5.  365. 
Sonbtieim,  IH.  367,  370. 
Spencr  98. 
Spino3a  93,  96.. 
Sprengel,  j.  (S.  365. 
Stargarb,  (Symnaftum  380. 
Stauffer,  W.  376. 
Steig,  H.  353,  380. 
Stein,  ^ri^.  v.  51  f. 

-  3.  365. 
Steinberger,  3«  380. 
Steiö  47. 

Sternberg,  <5raf  v.  190. 
Stettin,  (Syn^ntifttt»"  380. 
Stettner,  Ctj.  380. 
Stieler,  3.  192  f. 
Stilgcbauer,  (g.  380. 
Stralfunb,  (gymnaftum  380. 
Strau§,  5.  ^.  4  f.,  24,  92,  111  f., 
117. 

-  S-  365, 

-  3.  365. 
Suptian,  S.  380, 


^eid^er,  K.  380. 

Center,  £}.  366. 

(Ecrens  225. 

(Ltjeater  3U  ^ranffurt  a.  IH.  36, 

(Et^eofrit  220. 

Ctjeologie     unb     Heligionsroiffen' 

fd^aft  IC.  91  ff. 
(Etjera  62  ff. 
Ct^oranc,  (graf  37  f. 
a:i^urYbibes  122. 
(Timm  146. 
Cifdjbein  203. 
Commafi  166  ff. 
Croeltfd?.  €.  91  ff.,  371. 
Croft  W.  366  f. 
druslieim,  ^.  366. 


Ubcrbürbung  ber  Kinber  87  f. 
llmfd?au,  Heba!tion  ber  380. 


I  l>alentin,  ;frau  V.  380. 

Darles,  £.  138. 
I   Oatfe,  VO.  92,  112  f. 
i    Denuti,  mardjefe  166,  173  f. 

Dererbung  unb  (£r3ieljung  78. 

Derlagsanftalt,  Deutfd^e  380. 

t>erfd?affelt,  p.  v.  182. 

Deripaltungsausfd?u§  359  ff, 

Diemeg  unb  Sotjn,  380. 

Dilmar,  W.  366  f, 

Pioifeftton  72  f. 

Dölder,  tZ^.  380. 

Doltaire  96,  226. 


H)abon)icad?,  (SYtt^ttop»"»  380. 
IPagner,  H.  9  ff.,  23  f. 
lOalbenburg  i.  SdjI.,     (Symnaftum 

380. 
IDartburg,  Hcbaftion  ber  380. 
IPafer,  0.  380. 
rOeber,  K.  366. 
IPeil,  (Etj.  366  f. 
rOielanb  229  ff. 
IPien,  Kongreß  51. 

—  (SoettjesDerein  377. 

—  XV.  5taats*®berrealfd?ule  380. 

—  Unioerfttäts*8ibliott>ef  379. 
IDiener,  S.  361. 
Xüilamopi^,  U.  v.  8. 
lüiücmer,  XU.  0.  377. 
U?incfelmann  210. 

IPismar  i.  IH.,  (Svtnnafium  380. 
Witforvsti,  (S.  380. 
IPotjIfeil,  p.  369. 
H?otjIrab,  m.  380. 
lOoIf,  ifrl.  B.  366. 
IPormfer,  S.  £?.  366. 
rOrangel,  €.  380. 
rOrebe,  H.  366. 


ged?Iin,  £.  366. 

§eitfd?rift,  f.  b.  öjierr.  (Symnaficn, 

Hebaftion  ber  380. 
Leitung,  Ooffifdje,  Hebaftion  380. 
Reiter,  K.  ^.  190,  353  f. 
giegert,  lU.  380. 
§iegler,  (Et^.  3  ff.,  371. 
§in3enborf  98. 
gürid?,  UniDerfttätssBibliottief  379. 


Citerariscber  Hmmt 

BSetfage  jum  Sctßtßuc^  be^  freien  |)cutfc^en  ^oc^fliffe^. 

X902* 


3.  ®.  dotta^fc^e  Btt(^^attMung  Hadifolger  @.  m.  b.  g.,  Stuttgort. 


(Soetftes  Briefe. 

unb   in   d^ronologifdjer  ^olge 

mit  Hnmerfungen  herausgegeben 
von 

^bnatb  oott  6er  QeHen. 


I.  Bb.   \76^—\77^, 
II.  Bö.   1780—^788. 


O.3.,    80,    VI,    3,,5.j    ,^^^^ 
—     332    „    j 


^bmxb  IRörife. 

5dn  ieben  unö  Did^ten 

öargeftellt 
pon 


intt  ZHörifes  Bilönis. 


^902,  8°,  Vin,  /^^5  5.    preis  M.  6.50. 


B.  Be^r's  Oerlag,  Berltn  tP.  55. 


(5eot$  ([^rifiop^  ti(^tenber$$  Sp^ori$mett. 

XXadj  ben  f^anbfcfjriften  tjcrausgegeben 
pon  Elbcvt  Cet^tnann* 

^^eft:  ^76^-^77^. 
1902,  8^  X,  276  5.    preis  ^  6.—. 


^ermann  (Betenttts  in  QaHe  o.  $. 

Hnsgetoape  Dtd^tungen 

nicolaus  Cenaii. 


\^02.  8°.  XI.  322  Seiten. 
Preis  eleg.  gebunöen  ^7/6  3.50. 

Oerlag  pon  Rudolf  5tn!e  tu  Dre$6en. 

Tau$t$  Kampf  und  $ied^ 

Cragööte  in  5  2(ften 
von 


(Dritte  Bearbeitung). 


\^0\,  8°.   ^70  5.  —  preis  J^  2.—. 

St.  Oieioeg  &  So^n  in  Bramtfititpeig. 

eoetbes 
ausdewaDlte  GedicDte 

in  d)ronoIogtfd|er  ^olge 

mit  ^Inmerfungen 


herausgegeben  ron  Oytto  ^avnaf» 


\3o\,  n.  8°,  xm,  388  5. 
preis  in  £eintpanb  gebunben  3. 


Oerlag  ooit  (Ertpfn  Qaen6(f  e,  X»re$6eit. 
IDtl^ielm  Rein 

Bildenae  Kunst  u.$cl)ule 

IJnuBurßifß  i)ßr  ^rijuIrBform. 


mit  3  Tabellen  für  6en  Unterricht 

m   Bürgerfc^ulen ,    (^ymnaften    unö 

l^öf^eren  mä6d)enfc^ulen. 


;902,  VI.   x\2  Seiten.  —  preis  M.2.—. 

Ocrlag  6er  grutten  Blotter 
3o^.  Mtfiger  in  £e!p5tg. 

Blatter  zur  Pflege 
pers^nlicben  Cebens. 

Banö  I. 

herausgegeben  r>on 

Dr.  ^^\:^aixtics  VXnVLct, 


3.  2(ufl.  —  €rfte  öffentlid^e  2lusgabe. 


^902,  Xn.  280  Seiten, 
preis  gelj.  M  '^.— ,   geb.  M  5.- 


B.  Be^r's  Derlag,  Berltn  W  55. 

Die  3ln$el  Jelsenburg 


von 


3oI}ann  (5otttrte6  Schnabel 

I.  Clfeil  (1731). 

^herausgegeben 
von  ^ictmanti  Utttic^. 

(Deutfd;e  Citteratur^Denf  male,  l?eraus= 

gegeben  Don  Sauer,  Ho.  \08 — \20 

Heue  ^olge  58-70). 

^902,  8®,  LIV,  ^^67  Seiten  nnb  \  Karte. 

preis  M)  7.80. 


M^tifitn  0^6  ^vtitn  Mtui^tl^tn  1$o^t^^iPt$: 


t?ennonn  88^lait$  Ho(^t.  in  M)eimor. 

GoetDes  Briefwecbsel 
mit  Antonie  Brentano 

l$14-l$2l. 

herausgegeben  Don 

Hu6olf  Jttn0. 

3Äii  3w<2i  %id^ibvttckcn. 

preis  M  240. 

Derl.  0.  (5ebr.  Knatter,  ^tanf  f  att  a.  VX. 

^ronlfurter  arbetterbuögets. 

^ausl^allungsrec^nungen 

ehtes  Arbeiters  einer  Königlid^en 

5taat5=€tfenba^nrDer!ftätte, 

eines  2trbeiters  einer  d^emif d)en  ^abrif 

un5  eines  ^usf^ilfearbeiters« 

Dcröffcntlid?t  unb  erläutert  von  ITTitgltcbern 

bcr  DoIfstpirtfd?aftItci?en  Sehion  bes 

freien  Deutfdjen  ^odjftiftes. 

3cDornjortet  im  Jluftrage  ber  Scftion  oon 

Stabtrat  Dr.  Karl  ^f  lefd?. 

preis  M  2.—  (für   ITlitglicbev   bes 

freien  Dcutfd?en  f?ocIjfiiftes   biird? 

beffen  Kanslci  3U  M  i.so). 

Derlag  Don 
3of.  Baer  &  do.  m  granfftttt  o.tW. 

Trankfurter  Prii^atrecDl 

jm  ^(uftrage 

6er  3ii^'^f^if<^^"  Seftion  öes  ^.  V.  ^. 

f^erausgegeben  von 

Br.  pani  Xtcutnann 

unb 

Dr.  €vnft  €cvi. 

preis  Jt  6.—,  geb.  Ji  8.—. 

ifür  mitglieber   bes  ^.  D.  ^.  Ji  ^.50, 

geb.  Ji  6.—. 


Derlag  oon 
(5ebrfi6er  Knoaer  in  Sranffurt  a.Ml. 

3«r  £oge  6er  Arbeiter 

im  $(^ttei6er-- 

uttö  St^tt^mac^ergewerbe 

in  Srottlfurt  o.  TXl. 

Deröjfentlid^t  oon 

HTitglieöern  5er  PoIfstDirtfc^aftlicfien 

Seftion. 


f^erausgegeben  von 
Dr.  pff,  Steift, 

eingeleitet  namens  ber  Seftion  von 

Stabtxat  Dr.  ^lefd^, 

^ranffurl  a.  7X1.    {8^7. 


preis  M  ^.50. 


Derlafl  oon  (Ptto  Ciebmonn,  Petlfn. 

JTrDeit$lo$fdkeit 
unajfrbeitsvernimelttng 

in  3ttött|trie= 
un6  Qan^eI$ft^^ten. 

Bettet 

über  öen  am  8.  un6  9.  ®f tobet  (893 

pom  ^.  J).  ^.  5u  ^ranffurt  a.  2X1. 

peranftaltcten 

fo5taIen  Kongref. 

^89^. 


preis  M)  3,20,  5  (gjemplare  J6  ^'^.SO; 
^0  €5emplare  M>  27.—. 


Derlgg  ooit  (Sebrü^er  Knouer  tn  granffurt  g.  VX. 

SeW  cftnft  5«  ©oet^es  ^50.  ©eburtstagsfeter 

6argebraci)t  pom 

freien  ^eutfc^en  ^oc^ffiff. 

5\6  Seiten   HoYal=0!tap  mit  2\  £ic^t5ru(^tafeln  unö  mel^reren  Pignetten 
nad)  0riginal5eid?nungen  r>on  €.  Büd^ner. 

I.  £iebl|aber=*2tusgabe  auf  Büttenpapier  mit  2 )(  Cafein  in 

0riginaM{albIe6erban6.  (200  numerierte  (Syemplare)  .     .     M  50. — 
IL  Billige  Ausgabe   auf   fein  Pelinpapier  mit  2\  Cafein, 

brofc^iert ,M   \5,— 

III.  Billige   ^Xusgabe   auf  fein  Pelinpapier  mit  2\  Cafein, 

gebunöen .M   \S.— 

Ausgabe  I  ift  bis  auf  rpentge  (Ejemplarc  pergriffen. 

Derlag  oon  Httt^lau  &  tPalbjdimtM  In  Sronffurt  a.  Ut. 

^ranäfurfer  "glcup^itorogifc^e  ^eifrdge. 

^eftfc^Hft  ber  Heupljilologifdjen  SeÜion  bes  freien  Deutfd^en  ^odjftiftcs  3ur  Scgrü§ung 
bes  3a)eiten  allgemeinen  beutfdjen  Heupl^ilologentages  am  5[.  HTai  unb  ;.3uni  \887. 

preis:  J^  3.60. 

Kataloge 

zu  den  vom  Freien  Deutschen  Hochstift  veranstalteten  Ausstellungen. 

Führich-Ausstellung.    1884 Ji  —.40 

Ludwig  Richter-Ausstellung.    1885 „   —.50 

Schwind-Ausstellung.    1887.    Mit   dem   Porträt  Schwinds  (Radierung  von 

Hecht)  und  12  Holzschnitten „      i. — 


Alfred  Rethel-Ausstellung.    1888.    Mit  einem  Holzschnitt 

Dürer-Ausstellung.     1889.    Mit   einem   Lichtdruck   und    mehreren  Leisten 

und  Schlussornamenten 

Bernhard  Mannfeld-Ausstellung.    1890.    Mit  3  Originalradierungen     .    .    . 

Werther-Ausstellung.    1892 

Faust-Ausstellung.  1893.  Mit  20  Lichtdrucktafeln,  mehreren  Leisten  und 
Schlussornamenten . 

Ausgabe  I :  ohne  Tafeln 

„         II:  mit  20  Lichtdrucktafeln 

„       III:  Liebhaber- Ausgabe    auf  holländisch  Büttenpapier   mit 

20  Lichtdrucktafeln 

Ausgabe  II  und  III  ist  bis  auf  wenige  Exemplare  vergrifPen. 

Jul.  Schnorr  von  Carolsfeid-Ausstellung.    1894.    Illustriert 

Goethe  in  seinen  Beziehungen  zu  Frankfurt.  Ausstellung  1895.  Mit  21 
(bez.  24)  meist  zum  ersten  Male  und  nach  den  Originalen  veröffent- 
lichten Lichtdrucktafeln. 

Ausgabe  I:  ohne  Tafeln Vergriffen 

„        II:  mit  21  Lichtdrucktafeln JC    7.50 

„       lü:  Liebhaber- Ausgabe    auf  holländisch   Büttenpapier    mit 

24   Lichtdrucktafeln •  Vergriffen 

(Für  Mitglieder :  Ausgabe  li  =^  M  5.—.) 

Diese  Kataloge  sind  durch  das  Hochstift  zu  beziehen. 
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